N

n: got. n 2
Naarden -- aus Naarden: nÐrdisch, nõrdisch, nõrdesch, nÐrsch, nærdersch, mnd., Adj.: nhd. naardisch, aus Naarden

naardisch: nÐrdisch, nõrdisch, nõrdesch, nÐrsch, nærdersch, mnd., Adj.: nhd. naardisch, aus Naarden

Nabe: nõve (1), nave, mnd., F., M.?: nhd. Nabe, Nabe am Wagenrad, Radnabe; nõvel (2), mnd., F., M.?: nhd. Nabe; nõvelholt, mnd., N.: nhd. Nabe, Nabe am Wagenrad, Radnabe; R.: Nabe am Wagenrad: nõve (1), nave, mnd., F., M.?: nhd. Nabe, Nabe am Wagenrad, Radnabe; nõvelholt, mnd., N.: nhd. Nabe, Nabe am Wagenrad, Radnabe

Nabe: an. n‡f (1), Nabe: an. n‡f (1)

Nabe: ahd. naba 45, Nabe: ahd. naba 45

Nabe: nabe, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Nabe, Mittelpunkt

Nabe: as. nava* 1, Nabe: as. nava* 1

Nabe: ae. nafa; nafeþa; nafu, Nabe: ae. nafa; nafeþa; nafu

Nabe: germ. *nabæ, Nabe: germ. *nabæ

Nabel: afries. navla 2, Nabel: afries. navla 2

Nabel: nõvel (1), mnd., M.: nhd. Nabel, Bauchnabel

Nabel: nabel, mhd., st. M.: nhd. Nabel; nabele, mhd., sw. M.: nhd. Nabel

Nabel: an. nafli, Nabel: an. nafli

Nabel: germ. *nabalæ-, Nabel: germ. *nabalæ-

Nabel: ae. nafela, Nabel: ae. nafela

Nabel: idg. *embh‑; *enebh- (1); *nÐbh‑; *nÅbh‑, Nabel: idg. *embh‑; *enebh- (1); *nÐbh‑; *nÅbh‑

Nabel: anfrk. nabalo* 1, Nabel: anfrk. nabalo* 1

Nabel: ahd. nabalo 31, Nabel: ahd. nabalo 31

Nabel: grüebel, mhd., st. N.: nhd. »Grüblein«, Vertiefung, Nabel

Nabelbruch: nabelsuht, mhd., st. F.: nhd. Nabelbruch

Nabelbruch: afries. navlabreke 1, Nabelbruch: afries. navlabreke 1

Nabelgeschwür: nõvelworm, mnd., M.: nhd. »Nabelwurm«, Nabelgeschwür

Nabelkraut«: nõvelkrðt, mnd., N.: nhd. »Nabelkraut«?, Hasenohr

Nabelstrang: an. lãkr (2), Nabelstrang: an. lãkr (2)

Nabelwurm«: nõvelworm, mnd., M.: nhd. »Nabelwurm«, Nabelgeschwür

Nabenbohrer: ae. nÏfebor; nafogõr, Nabenbohrer: ae. nÏfebor; nafogõr

Nabenbohrer: an. nafarr, Nabenbohrer: an. nafarr

Nabenbohrer: as. navugêr* 2, Nabenbohrer: as. navugêr* 2

Nabenbohrer: germ. *nabægaiza‑, Nabenbohrer: germ. *nabægaiza‑

Nabenbohrer«: nÐvegÐr, nÐver, neviger, nevyer, nevinger, nebeger, naviger, nevener, negebir, nogever, neggher, mnd., M.: nhd. »Nabenbohrer«, großer Bohrer, Näber

Nabenger«: as. navugêr* 2, Nabenger«: as. navugêr* 2

Nabenlochs -- Löffelbohrer zum Ausbohren des Nabenlochs: rõdebærÏre*, rõdebærer, mnd., M.: nhd. »Radbohrer«, Löffelbohrer zum Ausbohren des Nabenlochs?

Nabenspeer«: nabegÐr, nebegÐr, negbÐr, nagber, negeber, nagebor, negebor, neper, mhd., st. M.: nhd. »Nabenspeer«, spitzes Eisengerät zum Umdrehen, Bohrer, Dreheisen, Bohreisen

Nabenspeer«: ahd. nabagÐr 27, Nabenspeer«: ahd. nabagÐr 27

Nabenspeerlein«: ahd. nabagÐrlÆn* 2, Nabenspeerlein«: ahd. nabagÐrlÆn* 2

Näber: as. navugêr* 2, Näber: as. navugêr* 2

Näber: ae. nafogõr, Näber: ae. nafogõr

Näber: nÐvegÐr, nÐver, neviger, nevyer, nevinger, nebeger, naviger, nevener, negebir, nogever, neggher, mnd., M.: nhd. »Nabenbohrer«, großer Bohrer, Näber

nach -- nach Schwefel stinkend: swÐvelstinkent, mnd., Adj.: nhd. nach Schwefel stinkend

nach -- Bürgersteuer die von den Steuernden nach eidlicher Angabe ihrer Vermögensverhältnisse erlegt wird: schot (5), schot, schoit, mnd., N.: nhd. Abgabe, Beitrag zur Bestreitung gemeinsamer Ausgaben, städtische Steuer (F.), Bürgersteuer die von den Steuernden nach eidlicher Angabe ihrer Vermögensverhältnisse erlegt wird, von den Bürgern Zusammengeschossenes, Schoß (M.) (3) (direkte Steuer vom Vermögen), Steuer (F.)

nach -- Bund von bestimmter aber nach Artikel unterschiedlicher Stückzahl: schæf (1), mnd., M.: nhd. Schaub, zu Garben gebundenes Getreide, Strohgarbe, Strohbund, Gebinde, Bündel, Strohwisch zur Beleuchtung und als Feuerzeichen, garbenähnliche Bünde von Pfeilen oder dünnen Holzlatten, handelsübliche Menge, Bund von bestimmter aber nach Artikel unterschiedlicher Stückzahl, Kopfbedeckung

nach -- nach Stürzkarren anteilmäßig zugeteiltes Deichfach: störtewerk, störtwerk, mnd., N.: nhd. Leistungseinheit beim Deichbau, bestimmte Anzahl zu leistender Stürzkarren Erde, nach Stürzkarren anteilmäßig zugeteiltes Deichfach

nach -- nach Süden: sǖden (2), suden, mnd., Adv.: nhd. südlich, im Süden, südwärts, nach Süden; sǖdenwõrt, sǖdenwÐrt, mnd., Adv.: nhd. südwärts, nach Süden; sǖtlÆke, mnd., Adv.: nhd. südlich, nach Süden
nach -- nach sich ziehen: slÐpen (1), mnd., sw. V.: nhd. schleppen, schleifen (V.) (2), fortschleifen, gewaltsam bringen, schleppend gehen, langsam gehen, schwer tragen, sich plagen, schuften, nach sich ziehen, auf dem Boden schleppen

nach -- nach spanischer Mode gemacht: spõnisch, spõnsch, spainsch, spannisch, spannsch, spans, spangisch, spanges, mnd., Adj.: nhd. spanisch, aus Spanien stammend, spanischer Herkunft seiend, nach spanischer Mode gemacht, aus Spanien eingeschleppt (Bedeutung jünger), fremd (Bedeutung jünger), wunderlich (Bedeutung jünger)

nach -- nach Reutersart: rǖtÏrich*, rǖterich, ruterich, reuterich, mnd., Adj.: nhd. in der Art eines berittenen Landsknechts, nach Reutersart
nach -- der dem Kirchgang vorangehende Gang von Braut und Bräutigam ins Badehaus wobei der Braut je nach Größe der Hochzeit zehn oder sechsundzwanzig Begleiterinnen folgen durften: stævenganc, mnd., M.: nhd. der dem Kirchgang vorangehende Gang von Braut und Bräutigam ins Badehaus wobei der Braut je nach Größe der Hochzeit zehn oder sechsundzwanzig Begleiterinnen folgen durften

nach -- nach oben gehen: stÆgen (1), mnd., st. V.: nhd. steigen, sich erheben, in die Höhe gehen, nach oben gehen, nach unten gehen, Hindernis bewältigen, im Wert steigen, an Macht zunehmen, ersteigen, erklimmen, besteigen, erstürmen, aufsteigen, emporkommen, emporsteigen (religiös), steigern, erhöhen, anwachsen, zunehmen

nach -- nach rechter Weise: rechtwÆse* (1), rechtwÆs, mnd., Adv.: nhd. zu Recht, aus gutem Grund, nach rechter Weise, gebührend

nach -- nach Schonen gerichtet: schænewõrt, schænewært, mnd., Adv.: nhd. »schonenwärts«, nach Schonen gerichtet

nach -- nach Schwefel stinken: swÐvelstinken***, mnd., st. V.: nhd. nach Schwefel stinken

nach -- nach Ruten bemessene Ausdehnung: rædental, mnd., F.: nhd. »Rutenzahl«, nach Ruten bemessene Ausdehnung

nach -- nach Scheffeln berechnetes Maß: schÐpelmõte*, schepelmate, schÐpelmõt, mnd., N.: nhd. »Scheffelmaß«, nach Scheffeln berechnetes Maß, Messung nach Scheffeln

nach -- nach Süden gelegen: sǖtwõrt, mnd., Adv.: nhd. »südwärts«, südlich, im Süden gelegen, nach Süden gelegen; sǖtwÐrt, mnd., Adv.: nhd. »südwärts«, südlich, im Süden gelegen, nach Süden gelegen; sǖtwært, mnd., Adv.: nhd. »südwärts«, südlich, im Süden gelegen, nach Süden gelegen
nach -- Begier nach leckerer Speise: slickÏrÆe*, slickerÆe, mnd., F.: nhd. »Schleckerei«, Begier nach leckerer Speise, Leckerei, Naschwerk

nach -- bestimmte Sorte nach Stein gewogenes Wollgarn: stÐngõrn, steingõrn, mnd., N.: nhd. bestimmte Sorte nach Stein gewogenes Wollgarn

nach -- Bezeichnung einer ehemaligen kursächsischen Münze unter Friedrich dem Weisen benannt nach einem Bauwerk in Schreckenberg: schreckenbergÏre*, schreckenberger, schrickenberger, schreckenbarger, sneckenberger, mnd., M.: nhd. Bezeichnung einer ehemaligen kursächsischen Münze unter Friedrich dem Weisen benannt nach einem Bauwerk in Schreckenberg

nach -- Arbeit nach Stückzahl: schokwerk, mnd., N.: nhd. »Schockwerk«, Arbeit nach Stückzahl

nach -- Pilgerfahrt nach Rom: rȫmÏrevõrt*, rȫmervõrt, mnd., F.: nhd. »Römerfahrt«, Wallfahrt, Pilgerfahrt nach Rom; ræmevõrt*, ræmvõrt, mnd., F.: nhd. »Romfahrt«, Wallfahrt, Pilgerfahrt nach Rom
nach -- Pfändung des säumigen Deichgenossen nach der dritten Deichschau unter gleichzeitiger Abspatung: spõdenpandinge, mnd., F.: nhd. »Spatenpfändung«, Pfändung des säumigen Deichgenossen nach der dritten Deichschau unter gleichzeitiger Abspatung, Gerichtsgebühr für die Abspatung

nach -- Arbeit die nach dem einzelnen abgelieferten Stück entlohnt wird: stückewerk, stuckewerk, mnd., N.: nhd. Stückwerk, Arbeit die nach dem einzelnen abgelieferten Stück entlohnt wird, einzelne Ellen Tuch welche die Schneider und Privatleute dem Tuchscherer zum Scheren bringen, unvollkommenes Werk; stükwerk, mnd., N.: nhd. Stückwerk, Arbeit die nach dem einzelnen abgelieferten Stück entlohnt wird, einzelne Ellen Tuch welche die Schneider und Privatleute dem Tuchscherer zum Scheren bringen, unvollkommenes Werk

nach -- Ort nach dem auswärtige Kaufleute Waren bringen müssen: stõpel (2), staepel, stõbel, stõbil, mnd., M.: nhd. Stapel, Sockel, Postament, Säule, Grenzpfahl (Bedeutung örtlich beschränkt), Grenzziehung, Pfahl, Hauspfosten (Bedeutung örtlich beschränkt), Stütze, Bettpfosten, Mauerwerk des Turmes ohne Spitze, Block, Haublock des Schlachters, Fleischbank (Bedeutung örtlich beschränkt), Verkaufsstand der Schlachter, Münzblock, Amboss, aufgeschichtete Menge von Wachs, Wachsstock, Kerze, bestimmte Menge Butter, Ballen (M.) Tuch, Warenbündel, Unterlage zur Erbauung eines Schiffes, Zahnkrone (Bedeutung örtlich beschränkt), erhöhter Gerichtssitz, Gerichtsstätte, Gericht (N.) (1), aufgeschichteter Haufe, Haufen von Holz oder Waren, Warenlager, Zwangshandelsplatz, Verkaufs​stelle, Stapelplatz, Recht des Stapels, Ort nach dem auswärtige Kaufleute Waren bringen müssen, Organisation der am Auslandshandel beteiligten Kaufleute

nach -- nach unten gehen: stÆgen (1), mnd., st. V.: nhd. steigen, sich erheben, in die Höhe gehen, nach oben gehen, nach unten gehen, Hindernis bewältigen, im Wert steigen, an Macht zunehmen, ersteigen, erklimmen, besteigen, erstürmen, aufsteigen, emporkommen, emporsteigen (religiös), steigern, erhöhen, anwachsen, zunehmen

nach -- nach überlieferten Formen konstituierte und durchgeführte Gerichtssitzung: richtehÐginge, mnd., F.: nhd. »Gerichtshegung«, nach überlieferten Formen konstituierte und durchgeführte Gerichtssitzung

nach -- nach Süden gelegenes Ende eines Landes oder einer Stadt oder einer Ortschaft: sǖtende, sûtende, mnd., N.: nhd. »Südende«, nach Süden gelegenes Ende eines Landes oder einer Stadt oder einer Ortschaft

nach -- nach Weise eines Ritters: rǖtÏresgewÆse*, rǖteresgewÆse*, rǖtersgewÆse, rutersgewise, mnd., Adv.: nhd. zum Kriegszug gerüstet, bewaffnet, nach Weise eines Ritters
nach -- neunter Tag nach dem Dreikönigstag: simper, symper, mnd., Sb.: nhd. neunter Tag nach dem Dreikönigstag; simperesdach*, simpersdach, mnd., M.: nhd. fünfzehnter Januar, neunter Tag nach dem Dreikönigstag

nach -- nach Zahl bzw. Maß bestimmen: schatten (1), mnd., sw. V.: nhd. schätzen, nach Zahl bzw. Maß bestimmen, nach Wert veranschlagen, bewerten, beurteilen, Geldstrafe auferlegen, Steuer (F.) eintreiben, Lösegeld fordern, Schatz geben, Steuer (F.) geben, Geldstrafe geben, brandschatzen, erpressen, ausplündern, schinden, Abgabe zahlen, Steuer (F.) zahlen

nach -- nach Wert veranschlagen: schatten (1), mnd., sw. V.: nhd. schätzen, nach Zahl bzw. Maß bestimmen, nach Wert veranschlagen, bewerten, beurteilen, Geldstrafe auferlegen, Steuer (F.) eintreiben, Lösegeld fordern, Schatz geben, Steuer (F.) geben, Geldstrafe geben, brandschatzen, erpressen, ausplündern, schinden, Abgabe zahlen, Steuer (F.) zahlen

nach -- nach Nowgorod fahrender Kaufmann: sæmergast, sÅmmergast, mnd., M.: nhd. »Sommergast«, hansischer Kaufmann der den Petershof zu Nowgorod im Sommer besucht, nach Nowgorod fahrender Kaufmann

nach -- englischer oder nach englischem Vorbild geprägter Silberpfennig: sterlinc, stÐrlinc, starlinc, starling, mnd., M.: nhd. Sterling, englischer oder nach englischem Vorbild geprägter Silberpfennig

nach -- einjähriger Zeitabschnitt innerhalb einer vereinbarten bestimmten Reihe von Jahren für die Ablösung von Zahlungsverpflichtungen wobei nach einer Reihe von Jahren ein Jahr lang die Zahlung erlassen wird: schõrjõr, mnd., N.: nhd. einjähriger Zeitabschnitt innerhalb einer vereinbarten bestimmten Reihe von Jahren für die Ablösung von Zahlungsverpflichtungen wobei nach einer Reihe von Jahren ein Jahr lang die Zahlung erlassen wird

nach -- letztes Glockenläuten am Abend nach dem Stadtfremde sich nicht ohne Begleitung von eingesessenen Bürgern auf der Straße aufhalten dürfen: rðmestrõtenklocke, mnd., F.: nhd. letztes Glockenläuten am Abend nach dem Stadtfremde sich nicht ohne Begleitung von eingesessenen Bürgern auf der Straße aufhalten dürfen

nach -- Erz nach der Güte Absondernder: schÐdÏre* (2), schÐder, scheider, mnd., M.: nhd. »Scheider«, Trenner, Entferner, Erz nach der Güte Absondernder, das gute Erz vom tauben Gestein Abschlagender

nach -- Merkzeichen auf der Kette nach einem Umgang mit dem Scherrahmen: smitte (1), smette, mnd., F., M.: nhd. Schmutzfleck, Schmutzstelle, blauer Fleck (durch einen Schlag), Makel, Schadenstelle im Gewebe, Brei bzw. Kleister mit dem die Leineweber den Aufzug stärken, Merkzeichen auf der Kette nach einem Umgang mit dem Scherrahmen

nach -- Messung nach Scheffeln: schÐpelmõte*, schepelmate, schÐpelmõt, mnd., N.: nhd. »Scheffelmaß«, nach Scheffeln berechnetes Maß, Messung nach Scheffeln

nach -- eine Fläche nach Ruten ausmessen: ræden (2), mnd., sw. V.: nhd. eine Fläche nach Ruten ausmessen, ein Weinfass ausmessen

nach -- Mantel nach dem Wind Tragender: schickehoike, schickeheike, mnd., M.: nhd. Mantel nach dem Wind Tragender, Unzuverlässiger (M.)

nach -- je nach Anteil an der Weidegerechtigkeit bestimmte Stückzahl einzutreibendes Vieh: schõr (2), schaer, mnd., N.: nhd. Nutzungsrecht der Markgenossen an der Allmende, Weidegerechtigkeit, je nach Anteil an der Weidegerechtigkeit bestimmte Stückzahl einzutreibendes Vieh, zur Abholzung freigegebenes Stück Waldmark, Schar (F.) (1), Truppe

nach -- gestalten nach: strÐven, mnd., sw. V.: nhd. »streben«, zappeln, zucken, hinschlagen und herschlagen, regen, bewegen, anstrengen, ringen, abmühen, bemühen, Ziel anstreben, Zweck zu erreichen suchen, sträuben, widersetzen, widerstreben, entgegenstellen, entgegenwirken, Widerstand leisten, starr in eine Richtung weisen, erstarren, steif oder straff sein (V.), ragen, sich recken, streiten, kämpfen, trachten nach, richten, einstellen auf, gestalten nach?, widerspenstig sein (V.), auflehnen, empören, ablehnen

nach -- große von zwei Männern bediente Säge die Bretter der Dicke nach aufschneidet: schulpsõge, mnd., F.: nhd. Kluppsäge, große von zwei Männern bediente Säge die Bretter der Dicke nach aufschneidet

nach -- fahnden nach: sȫken (1), soeken, soyken, s¦ken, mnd., sw. V.: nhd. suchen, trachten nach, streben, begehren, betreiben, aufsuchen, nachschlagen, besorgen, aufspüren, fahnden nach, ersinnen, besuchen, untersuchen, prüfen, erforschen, erproben, annehmen, anfallen, heimsuchen, angreifen, erbitten, beantragen, fordern, beanspruchen, gerichtlich belangen, Recht verfolgen, klagen, verlassen (V.)

nach -- Fahrt zum Heringsfang nach Schonen: schænevart, mnd., F.: nhd. »Schonenfahrt«, Fahrt zum Heringsfang nach Schonen; schænrÐse, schænreise, mnd., F.: nhd. »Schonenreise«, Fahrt zum Heringsfang nach Schonen

nach -- in Châlon oder nach Art der in Châlon verfertigten Decken hergestellt: salðnisch*, salðnsch, sallunsch, schallunsch, schallunsk, mnd., Adj.: nhd. in Châlon oder nach Art der in Châlon verfertigten Decken hergestellt

nach -- Jahresangabe nach einer Zählung mit 15-jähriger Periode: rȫmÏretal*, rȫmertal mnd., M.: nhd. »Römerzahl«, Jahresangabe nach einer Zählung mit 15-jähriger Periode, Zahl die angibt die wievielte Stelle ein Jahr in einer Periode von 15 Jahren einnimmt; rȫmÏretinstal*, rȫmertinstal, mnd., M.: nhd. »Rönerzinszahl«, Jahresangabe nach einer Zählung mit 15-jähriger Periode, Zahl die angibt die wievielte Stelle ein Jahr in einer Periode von 15 Jahren einnimmt; rȫmischtal*, rȫmeschtal, mnd., M.: nhd. Jahresangabe nach einer Zählung mit 15-jähriger Periode, Zahl die angibt die wievielte Stelle ein Jahr in einer Periode von 15 Jahren einnimmt

nach -- Handwerker der nach dem einzelnen abgelieferten Stück entlohnt wird: stükwerkÏre*, stükwerker, mnd., M.: nhd. »Stückwerker«, Handwerker der nach dem einzelnen abgelieferten Stück entlohnt wird

nach -- Holz das nach dem holtrÐp ausgemessen wird: rÐpholt, rÐipholt, mnd., N.: nhd. Holz das nach dem holtrÐp ausgemessen wird

nach -- nach der Straße gelegen: strõtenwõrt, strõtenwært, mnd., Adv.: nhd. »straßenwärts«, nach der Straße gelegen, an die Straße schließend

nach -- nach der Zugehörigkeit zu Stadtvierteln: roteswÆse*, rotswÆse, mnd., Adv.: nhd. »rottenweise«, nach der Zugehörigkeit zu Stadtvierteln, abteilungsweise; rottenwÆse*, rottenwÆs, mnd., Adv.: nhd. nach der Zugehörigkeit zu Stadtvierteln, abteilungsweise

nach -- der Länge nach gefaltet: rügget, mnd., Adj.: nhd. der Länge nach gefaltet, einen Rücken habend

nach -- nach den Regeln der Kochkunst bereitete Speise: spÆse, spisse*, mnd., F.: nhd. Speise, menschliche Nahrung, Essen (N.), Lebensmittel, Esswaren, bestimmter Vorrat an Lebensmitteln, Versorgung, Proviant, Hinterlassenschaft an Speisen, Musteil, was ein Einzelner zur Ernährung benötigt, Kost, nach den Regeln der Kochkunst bereitete Speise, Gericht (N.) (2), Gang einer Mahlzeit, Futter (N.) (1), Lockspeise, rituelle Opferspeise, Sakrament des Abendmahls, Christus, geistige Nahrung, Wort Gottes, Glockenspeise, Mischung zum Guss von metallenem Gerät, Erz, Metall

nach -- nach kurzer Zeit: snellichlÆken*, mnd.?, Adv.: nhd. schnell, in schnellem Tempo, eilig, jäh, rasch zu bewerkstelligen, bereit, ohne Widerstreben, gern, mit leichter Mühe, nach kurzer Zeit, bald, augenblicklich; snelllÆke*, snellÆke, snellÆk, mnd., Adv.: nhd. schnell, in schnellem Tempo, eilig, jäh, rasch zu bewerkstelligen, bereit, ohne Widerstreben, gern, mit leichter Mühe, nach kurzer Zeit, bald, augenblicklicht; snelllÆken*, snellÆken, mnd., Adv.: nhd. schnell, in schnellem Tempo, eilig, jäh, rasch zu bewerkstelligen, bereit, ohne Widerstreben, gern, mit leichter Mühe, nach kurzer Zeit, bald, augenblicklich

nach -- nach Münzsorten aussortieren: schichtigen, schichtegen, mnd., sw. V.: nhd. »schichten«, nach Münzsorten aussortieren, teilend ordnen, Teil herausnehmen, ausscheiden

nach -- nach einer gewissen Ellenzahl von Tuch bestimmter Wertmaßstab im Zahlungswert von 4 Silberschillingen: reilmark*, reilemark, mnd., F.: nhd. Gewandmark, nach einer gewissen Ellenzahl von Tuch bestimmter Wertmaßstab im Zahlungswert von 4 Silberschillingen

nach -- nach etwas blicken: schouwen (1), schowen, schauen, schauwen, schæen, mnd., sw. V.: nhd. schauen, sehen, mit den Augen wahrnehmen, nach etwas blicken, anblicken, besehen (V.), betrachten, beschauen, obrigkeitlich besichtigen (besonders Deiche und Wege u. s. w.), in Augenschein nehmen, auf etwas hin ansehen, untersuchen oder prüfen oder zu sehen bekommen, erblicken, gewahr werden, zeigen, erweisen, sehen lassen, geistig erkennen, wahrnehmen, übernatürlich schauen, visionär schauen

nach -- der Länge nach spalten: splÆten, spliten, splijten, mnd., st. V.: nhd. spleißen, spalten, reißen, auseinander reißen, springen, brechen, bersten, platzen, Risse bekommen, sich auftun, aufplatzen, in Stückchen spalten, der Länge nach spalten, abschälen, aufschneiden, zerschneiden, zerreißen, niedermetzeln, totschlagen, vor Wut kratzen und beißen, gewaltsam abreißen, herausreißen, pressen

nach -- nach Art des Rhetors Zoilus vorgehend: soilitisch, mnd., Adj.: nhd. hämisch, geifernd, nach Art des Rhetors Zoilus vorgehend

nach -- nach Art eines Strickes: strÆklÆk***, mnd., Adj.: nhd. nach Art eines Strickes, fest, unverbräuchlich; strÆklÆken, strikliken, striclÆken, mnd., Adv.: nhd. nach Art eines Strickes, fest, unverbrüchlich

nach -- Mette an den Tagen nach Palmsonntag während der heftiger Lärm veranstaltet wird: rumpelmette, mnd., F.: nhd. Poltermette, Mette an den Tagen nach Palmsonntag während der heftiger Lärm veranstaltet wird

nach -- mit der Öffnung nach unten aufsetzen: stülpen, stulpen, stölpen, mnd., sw. V.: nhd. »stülpen«, stülpen um etwas abzudecken oder abzuschließen, mit der Öffnung nach unten aufsetzen, über etwas legen, verbergen, umstürzen, umkehren

nach -- Donnerstag nach Trinitatis: sacramentesdach, sacramentsdach, sakermentesdach, sakermentsdach, mnd., M.: nhd. Fronleichnamstag, Donnerstag nach Trinitatis

nach -- der Reihe nach auf einen Faden aufziehen: rÆgen (1), rigen, rÆen, mnd., V.: nhd. reihen, aufreihen, in Streifen abteilen, Linien ziehen, der Reihe nach auf einen Faden aufziehen, auffädeln, mit Bändern oder Perlen besetzen, besticken, sich einordnen, einfügen, in Falten legen?

nach -- nach dem Urbild prüfen und als demselben entsprechend be​glaubigen durch ein angehängtes Bleizeichen: stõlen (3), stalen, mnd., sw. V.: nhd. nach dem Urbild prüfen und als demselben entsprechend be​glaubigen durch ein angehängtes Bleizeichen, blau gefärbte Tücher anhand eines Farbmusters prüfen und bei Übereinstimmung der Farben mit einem Gütesiegel versehen (V.)

nach -- Durchsägung von Holz der Länge nach: snÐde (1), snedde, mnd., st. M.: nhd. Schnitt, Einschnitt, Kerbe, Grenzscheide, Flurgrenze, Ausschnitt, Gewandschnitt, Kleinverkauf des Tuches, Kleiderschnitt, Schlitz in Kleidungsstücken, Mode, Durchsägung von Holz der Länge nach, gesägtes Bauholz, Schnitt ins geformte Teigstück, Formung von Zierziegeln durch Beschneiden vor dem Brand, Zierziegel, Schneide, Schärfe

nach -- Wunde bei der die Buße nach der Länge bestimmt wird: mõtewunde, matewunde, mnd., F.: nhd. Maßwunde, Wunde bei der die Buße nach der Länge bestimmt wird

nach -- Zeit der vier Fastenmittwoche nach Pfingsten: pingestequartember*, pingstquatertemper, pinxtquatertemper, mnd., F.: nhd. Pfingstquatember, Zeit der vier Fastenmittwoche nach Pfingsten

nach -- Woche vor und nach Ostern: põschenwÐke, põschenwecke, mnd., F.: nhd. Osterwoche, Woche vor und nach Ostern, Stille Woche; põschenwÐkene, mnd., F.: nhd. Osterwoche, Woche vor und nach Ostern, Stille Woche; põschewÐke, paskewÐke, põschwÐke, mnd., F.: nhd. Osterwoche, Woche vor und nach Ostern, Stille Woche

nach -- Woche nach Ostern: æsteren (2), oesteren, ousteren, æstern, oestern, oistern, ostirn, mnd., (Pl.=)F.: nhd. Ostern, christliches Osterfest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond, Ostersonntag, Osterwoche, Woche nach Ostern, jüdisches Passahfest am 14. Nissan; põsche, põschen, paeschen, pasken, paschken, paischen, passchin, põsche, põscha, põrschen, mnd., M., N.: nhd. christliches Osterfest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond, Ostersonntag, Osterwoche, Woche nach Ostern, Osteroktave, das jüdische Passahfest am vierzehnten Nissan, von Jesus und seinen Jüngern am Passahfest verzehrtes Festmahl, Abendmahl, christliches Abendmahl, Osterlamm als Symbol Christi

nach -- Woche vom Sonntag nach Michaelis: mÐntwÐke, mÐneweke, meineweke, mÐndeweke, meindeweke, mened?, mÐnede, mÐnde, meinte, mnd., F.: nhd. Gemeinwoche, Woche vom Sonntag nach Michaelis, Michaelistermin

nach -- dem innersten Wesen nach seiend: ÐgentlÆk, ÐgenlÆk, eigentlik, ÐntlÆk, ÐnlÆk, einlÆk, mnd., Adj.: nhd. als Eigentum habend, eigentümlich habend, als innere Eigenschaft anhaftend, eigentümlich anhaftend, dem innersten Wesen nach seiend, der inneren Eigenschaft nach seiend, seiner Natur nach seiend, eigentlich, im eigentlichen Sinne habend, wesentlich, klar, ausdrücklich, genau, sorgfältig, bestimmt; ÐgentlÆken, eigentliken, ÐnlÆken, einlÆken, mnd., Adv.: nhd. als Eigentum besitzend, eigentümlich besitzend, als innere Eigenschaft anhaftend, eigentümlich anhaftend, dem innersten Wesen nach seiend, der inneren Eigenschaft nach seiend, seiner Natur nach seiend, eigentlich, im eigentlichen Sinne, wesentlich, klar, ausdrücklich, genau, sorgfältig, bestimmt

nach -- Datierung nach Festen und Heiligentagen: cisiojõnus, sisiojõnus*, mnd., M.: nhd. Datierung nach Festen und Heiligentagen, Name des versifizierten Kalenders

nach -- den ersten Kirchgang nach der Entbindung tun: brümmen (2), mnd., sw. V.: nhd. den ersten Kirchgang nach der Entbindung tun

nach -- Zeit nach dem Mittagessen: nõÐten* (2), nõÐtent, nachÐten*, mnd., N.: nhd. Zeit nach dem Mittagessen

nach -- den Umständen nach: dõrnõ, darna, mnd., Adv.: nhd. danach, nachdem, sofern, da, den Umständen nach

nach -- Warenart die nach dem Bruttogewicht bemessen und verzollt wird: puntswõr, mnd., N.: nhd. Handelsgewichtseinheit für das Bruttogewicht, Gewicht von 3 Zentnern, Gewichtseinheit des Durchfuhrhandels und Speditionshandels, Warenart die nach dem Bruttogewicht bemessen und verzollt wird

nach -- die Hand ausstrecken nach: belangen (2), mnd., sw. V.: nhd. die Hand ausstrecken nach, an sich bringen, verlangen, erreichen, belangen (gerichtlich), fordern, angreifen, angehen, betreffen

nach -- Verleihung nach Lehensrecht: lÐhen*, lÐen, lehen, lehn lhen, lenh, lÐn, lein, leyn, lien, lyen, mnd., N.: nhd. Lehen, nach Lehensrecht verliehenes Gut, Recht des Beliehenen am Lehen, Verleihung nach Lehensrecht, Berechtigung, Zunftrecht, Mitgliedschaft in einer Bruderschaft, Bergwerksanteil zu bestimmten Bedingungen, Verleihung auf längere Dauer

nach -- dreizehnter Tag nach Weihnachten: dritteindach*, drütteindach, drutteindach, dörteindach, derteindach, dertÐndach, druttÐndach, mnd., M.: nhd. dreizehnter Tag nach Weihnachten, Dreikönigstag (6. Januar); dritteinde* (2), derteinde, drütteinde, mnd., M.: nhd. dreizehnter Tag nach Weihnachten, 6. Januar

nach -- eifrig nach etwas trachten: ampeln, mnd., sw. V.: nhd. Hände und Füße eifrig bewegen, eifrig nach etwas trachten, sich mühen, streben

nach -- Düngung nach Bohnenanbau: bænengõre, mnd., F.: nhd. Düngung durch Bohnen, Düngung nach Bohnenanbau

nach -- wahrsagen nach dem Stand der Planeten: planÐtenlÐsen (1), mnd., st. V.: nhd. »Planetenlesen«, wahrsagen nach dem Stand der Planeten

nach -- Wahrsagen nach dem Stand der Planeten: planÐtenlÐsen* (2), planÐtenlÐsende, mnd., N.: nhd. Wahrsagen nach dem Stand der Planeten

nach -- von oben nach unten: nÐderwõrt, nÐderwert, nÐderwort, nedderwõrt, mnd., Adv.: nhd. abwärts, flussabwärts, von oben nach unten, hinunter, unterhalb, nach unten

nach -- Vermögen das nach Abfindung bzw. Ausstattung der Kinder den Eltern bleibt: ȫvergðt, ævergðt, overgût, mnd., N.: nhd. Vermögen das nach Abfindung bzw. Ausstattung der Kinder den Eltern bleibt

nach -- der inneren Eigenschaft nach seiend: ÐgentlÆk, ÐgenlÆk, eigentlik, ÐntlÆk, ÐnlÆk, einlÆk, mnd., Adj.: nhd. als Eigentum habend, eigentümlich habend, als innere Eigenschaft anhaftend, eigentümlich anhaftend, dem innersten Wesen nach seiend, der inneren Eigenschaft nach seiend, seiner Natur nach seiend, eigentlich, im eigentlichen Sinne habend, wesentlich, klar, ausdrücklich, genau, sorgfältig, bestimmt; ÐgentlÆken, eigentliken, ÐnlÆken, einlÆken, mnd., Adv.: nhd. als Eigentum besitzend, eigentümlich besitzend, als innere Eigenschaft anhaftend, eigentümlich anhaftend, dem innersten Wesen nach seiend, der inneren Eigenschaft nach seiend, seiner Natur nach seiend, eigentlich, im eigentlichen Sinne, wesentlich, klar, ausdrücklich, genau, sorgfältig, bestimmt

nach -- nach Fastnachtsbrauch: vastelõvendeswÆse, vastelõventswÆse, mnd., Adv.: nhd. nach Fastnachtsbrauch, in der Art und Weise wie bei Fastnacht

nach -- nach faulem Fass riechend: vðlvõtich, mnd., Adj.: nhd. nach faulem Fass riechend

nach -- nach einer anderen Seite werfen: ümmewerpen, ummewerpen, mnd.?, sw. V.: nhd. herumwerfen, nach einer anderen Seite werfen, umwerfen, vom Pferde werfen, wenden

nach -- nach den Unruhen der Jahre 1512/1513 von Gilden und Gemeinheit der Stadt Braunschweig gestelltes Zehnerkollegium das den Rat in Steuerangelegenheiten und anderen Finanzangelegenheiten kontrollieren soll: teinman*, teynman*, mnd., M.: nhd. nach den Unruhen der Jahre 1512/1513 von Gilden und Gemeinheit der Stadt Braunschweig gestelltes Zehnerkollegium das den Rat in Steuerangelegenheiten und anderen Finanzangelegenheiten kontrollieren soll, Beisitzer in der Finanzverwaltung Braunschweigs

nach -- nach eignem Gutdünken handeln: willemæden*, willemoden, wilmæden*, mnd.?, sw. V.: nhd. nach eignem Gutdünken handeln

nach -- nach Hause gehen lassen: vorlȫven, vorlæven, verlæfen, mnd., sw. V.: nhd. erlauben, gestatten, für zulässig erklären, für erlaubt erklären, genehmigen, bestätigen, zubilligen, zugestehen, einräumen, übertragen (V.), betrauen, Erlaubnis geben zu gehen, nach Hause gehen lassen, beurlauben, verabschieden, entlassen (V.), aus dem Dienst entlassen (V.), kündigen, fristlos entlassen (V.), scheiden lassen, abdanken

nach -- nach oben bringen: vorhÐven (1), vorheven, vorhõven*, vorhaven, vorheffen, mnd., st. V.: nhd. heben, emporheben, anheben, erhöhen, höher stellen, besser stellen, nach oben bringen, zu Ehren bringen, befördern, aufheben, abschaffen, hochziehen (Segel), heilig sprechen, überheben, freimachen, entledigen, aufsteigen, erholen, gesund werden, aufbranden (See [F.]), Aufstand machen, sich empören, aufbegehren, sich setzen gegen, beginnen, eintreten, geschehen, entstehen, aufgehen, ausbrechen, sich aufmachen, aufbrechen, losschlagen, sich wegheben, sich entfernen, sich überheben, überheblich werden

nach: idg. *�hæ‑; *pos‑; *posko‑; *posti‑, nach: idg. *�hæ‑; *pos‑; *posko‑; *posti‑

nach -- nach Feingehalt scheiden: vorlÐsen (1), vorlesen, vorleisen, mnd., st. V.: nhd. verlesen (V.), auslesen, aussuchen, sondern (V.), aussondern, nach Gewicht scheiden, nach Feingehalt scheiden, vorlesen, nachlesen

nach -- nach Gewicht scheiden: vorlÐsen (1), vorlesen, vorleisen, mnd., st. V.: nhd. verlesen (V.), auslesen, aussuchen, sondern (V.), aussondern, nach Gewicht scheiden, nach Feingehalt scheiden, vorlesen, nachlesen

nach -- nach dem Willen seiend: tæwillen*, mnd.?, Adj.: nhd. nach dem Willen seiend, angenehm, gefällig

nach -- angewiesene Tätigkeit nach Würde und Obrigkeit: ambacht, ambecht, ammecht, ammicht, ammet, ambet, ampt, ambt, amt, mnd., N.: nhd. Amt, Dienstverrichtung, angewiesene Tätigkeit nach Würde und Obrigkeit, Amtspflicht, priesterliche Verpflichtung, Statthalterschaft, Handwerk, Beruf, Handwerkerzunft, Kaufleutezunft, Verwalter der Gerichtsbarkeit, Beamter

nach -- allernächste Tag vor oder nach einem Heilgentag: allernÐgeste*, allernÐgest, mnd., Adj.: nhd. allernächste Tag vor oder nach einem Heilgentag, nächstliegende Woche, nächstes Monat

nach -- Ansprüche aufgeben nach geschehener Abschichtung an Kraft abnehmen: aflõten, õvelõten, mnd., st. V.: nhd. ablassen, aufhören, abstehen, verzichten, Amt aufgeben, vom Amte abtreten, Ansprüche aufgeben nach geschehener Abschichtung an Kraft abnehmen, käuflich überlassen (V.), übergeben (V.), auflassen, erlassen (V.), nachlassen von einer Schuld bzw. Strafsumme, herunterlassen, heruntersetzen von einem Hofe bzw. Gute, zur Ruhe setzen, Wasser bzw. einen Teich ablassen, davonlassen, freilassen

nach -- behördliches Richtmaß nach dem die Messgeräte geprüft und geeicht werden: õme, õm, mnd., F., M.: nhd. »Ahm«, Ohm, Hohlmaß, Flüssigkeitenmaß, Tonnenmaß für Wein oder Bier, behördliches Richtmaß nach dem die Messgeräte geprüft und geeicht werden, Zeichen das der Eichmeister den Gefäßen aufprägt oder einbrennt

nach -- begierig nach: begÐrlÆk, mnd., Adj.: nhd. begehrend, begehrlich, begierig nach, wünschenswert, dringend; begÐrlÆken, mnd., Adv.: nhd. begehrend, begehrlich, begierig nach, wünschenswert, dringend

nach -- nach dem Rücken hin gespaltener und ausgebreiteter getrockneter Stockfisch: vlaktÆtlinc, mnd., M.: nhd. nach dem Rücken hin gespaltener und ausgebreiteter getrockneter Stockfisch

nach -- nach dem Rücken hin gespaltener und ausgebreiteter getrockneter Kabeljau: vlakvisch, mnd., M.: nhd. nach dem Rücken hin gespaltener und ausgebreiteter getrockneter Kabeljau

nach: achter (3), mnd., Präp. mit Dat. bzw. Akk.: nhd. hinter, längs, durch: hin, nach

nach -- achter Tag nach einem Kirchenfest: anedach*, andach, mnd., M.: nhd. Oktave, achter Tag nach einem Kirchenfest

nach und nach (Adv.): allentlÆken, allentelken, mnd., Adv., Konj.: nhd. alsbald, allmählich, nach und nach (Adv.), gänzlich (Konj.)

nach -- Spiel bei dem mit einer Lanze nach einer hölzernen Rolandfigur gestoßen wurde: rælant, rðlant, mnd., M.: nhd. »Roland« (Standbild einer männlichen Figur mit einem Schwert in der Hand das nach einem Grafen Karls des Großen benannt wurde), wackerer Kämpfer (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), Held (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), Spiel bei dem mit einer Lanze nach einer hölzernen Rolandfigur gestoßen wurde

nach -- Spiel nach Regeln: spÐl, spel, speel, speil, spȫl, spoel, mnd., N.: nhd. Spiel, Spiel nach Regeln, Brettspiel, ritterliches Spiel, Turnier, mimische Darstellung, Aufführung, aufgeführtes Stück, Theaterstück, Schauspiel, Spiel auf Musikinstrument, Musik, Tanzmusik, Musikinstrument, Glücksspiel, Kurzweil, Vergnügen, Scherz, Spaß, Lust, Freude, Tätigkeit, Funktion, Art (F.) (1) in der verfahren wird, bestimmte Art (F.) (1) der Unterhaltung, Liebesspiel, Liebesgenuss, Spiel des Lebens, weltliches Treiben, Unternehmen dessen Ausgang unsicher ist, Risiko, verhängnisvolles Manöver, Aufstand, Aufruhr, Tumult, kriegerisches Unternehmen, schwierige Situation, Sache, Angelegenheit, Scheibe (F.), Diskus, Spielkarte, Bastelei

nach -- Sommerfahrt des hansischen Kaufmanns nach Nowgorod: sæmervõre (2), sÅmervõr, sÅmmervõre, mnd., M.: nhd. Sommerfahrt des hansischen Kaufmanns nach Nowgorod; sæmervõrt, mnd., F.: nhd. »Sommerfahrt«, Reise im Sommer, Sommerfahrt des hansischen Kaufmanns nach Nowgorod

nach -- Siegelmeister der das Tuch nach Prüfung der Qualität mit dem Siegel versieht: sÐgelhÐre, mnd., M.: nhd. Siegelmeister der das Tuch nach Prüfung der Qualität mit dem Siegel versieht

nach -- Silbermünze nach den Beschlüssen des Reichsrats geprägt: rÆkesmark, rÆksmark, mnd., M.: nhd. Reichsmark, Silbermünze nach den Beschlüssen des Reichsrats geprägt

nach -- Südteil Dithmarschens nach der Dreiteilung des Landes von 1586: sǖderdÐl, sǖderdeil, mnd., N.: nhd. Südteil Dithmarschens nach der Dreiteilung des Landes von 1586, Südteil eines Großraums
nach -- trachten nach: rõmen (1), mnd., sw. V.: nhd. zielen, ins Auge fassen, zu treffen suchen, zu erreichen suchen, sich zu einem Ziel bewegen, ein Ziel treffen, ein Ziel erreichen, mutmaßen, beschließen, bestimmen, vereinbaren, behandeln, erwarten, abwarten, streben, trachten nach, zu entsprechen suchen, planen, vorschlagen, zu einem Amt vorschlagen, aussuchen, auswählen, einzurichten suchen, auszuführen suchen, anberaumen, erkennen, kenntlich machen, bezeichnen; sȫken (1), soeken, soyken, s¦ken, mnd., sw. V.: nhd. suchen, trachten nach, streben, begehren, betreiben, aufsuchen, nachschlagen, besorgen, aufspüren, fahnden nach, ersinnen, besuchen, untersuchen, prüfen, erforschen, erproben, annehmen, anfallen, heimsuchen, angreifen, erbitten, beantragen, fordern, beanspruchen, gerichtlich belangen, Recht verfolgen, klagen, verlassen (V.); strÐven, mnd., sw. V.: nhd. »streben«, zappeln, zucken, hinschlagen und herschlagen, regen, bewegen, anstrengen, ringen, abmühen, bemühen, Ziel anstreben, Zweck zu erreichen suchen, sträuben, widersetzen, widerstreben, entgegenstellen, entgegenwirken, Widerstand leisten, starr in eine Richtung weisen, erstarren, steif oder straff sein (V.), ragen, sich recken, streiten, kämpfen, trachten nach, richten, einstellen auf, gestalten nach?, widerspenstig sein (V.), auflehnen, empören, ablehnen

nach -- Strusenschiffer der russisches Pelzwerk nach Riga bringt: strðsenbar, strðsenber?, mnd., M.: nhd. Strusenschiffer der russisches Pelzwerk nach Riga bringt?

nach -- Stellung nach Abkunft und Beruf innerhalb der menschlichen Gesellschaft: stant, stõnt, mnd., N., M.: nhd. Stehen, Stand, Art zu stehen, Anstand, Ruhezustand, Friede, Bestehen, Beständigkeit, Stand vor Gericht (N.) (1), Verhältnis, christliche Ordnung, Klasse, Stellung nach Abkunft und Beruf innerhalb der menschlichen Gesellschaft, Stelle an der jemand steht, zu einem Stand gehöriger Mensch, Zustand, Verfassung, Platz zum Gottesdienst; stõt (1), staet, stait, staat, stõte, mnd., M., N.: nhd. Stand, äußere Verfassung, Lage, Stellung, Ordnung, Zustand, Umstand, Verhältnis, Altersstufe, Beschaffenheit, Veranlagung, Art, Grad des Tugendlebens, Stand im Leben, Klasse innerhalb der himmlischen und irdischen Hierarchie, Stellung nach Abkunft und Beruf innerhalb der menschlichen Gesellschaft, Amt, Ehre, hohe Stellung, Ansehen, Ehrenstand, Würde, Rang, Pracht, Herrlichkeit, Gesamtheit der Vertreter (Pl.) eines Standes, feste Stellung, Platz, standesgemäßer Aufwand, Gepränge, Prunk, Zier, Schatz, Kleinod

nach -- Stockfisch dessen Rücken zur Herausnahme der großen Gräte vor dem Trocknen der Länge nach aufgeschnitten ist: rætschÐr, ræschÐr, rotscheer, roetscheer, roitscher, rætschõr, vorscher, mnd., M.: nhd. eine Stockfischart, Stockfisch dessen Rücken zur Herausnahme der großen Gräte vor dem Trocknen der Länge nach aufgeschnitten ist

nach -- Siedelohn für die Arbeit an den Pfannen nach Güssen berechnet: sætlæn, mnd., M., N.: nhd. Siedelohn für die Arbeit an den Pfannen nach Güssen berechnet

nach -- richten nach: referÐren, referÆren, mnd., sw. V.: nhd. berichten, beziehen auf, richten nach, halten an

nach -- Schiffer der Handelsfahrten nach Reval unternimmt: rÐvalvõrÏre*, rÐvalvõrer, mnd., M.: nhd. »Revalfahrer«, Schiffer der Handelsfahrten nach Reval unternimmt, hansischer Kaufmann mit Handelsgeschäften in Reval; rÐvalvõre*, rÐvalvõr, rÐvelvõr, mnd., M.: nhd. Schiffer der Handelsfahrten nach Reval unternimmt, hansischer Kaufmann mit Handelsgeschäften in Reval, Zusammenschluss der am Revalhandel Beteiligten zu geselligen und religiösen Zwecken, Revalfahrergilde

nach -- Reise nach Rom: rȫmÏretoch, römertoch, mnd., M.: nhd. »Römerzug«, Reise nach Rom

nach -- Probefässchen von acht Stübchen Bier das der Brauer nach dem Abbrauen des zur Verschiffung bestimmten Bieres den Brauerknechten stiftete: schÐpelkanne, mnd., F.: nhd. Probefässchen von acht Stübchen Bier das der Brauer nach dem Abbrauen des zur Verschiffung bestimmten Bieres den Brauerknechten stiftete

nach -- Regel nach der man sein Verhalten richtet: richtesnær, richtesn²r, richtesnoir, richteschnær, richtsnær, richtschnær, mnd., M.: nhd. Richtschnur (der Bauleute), gespannte Schnur zum Anzeigen einer geraden Linie, Regel nach der man sein Verhalten richtet, Norm

nach -- sich von oben nach unten bewegen: rÆsen (1), mnd., st. V.: nhd. sich von oben nach unten bewegen, fallen, abfallen, ausfallen, sich von unten nach oben bewegen, sich erheben, steigen, emporkommen, hervorkommen, aufgehen, auflaufen, sich zeigen, aufsteigen, mehr werden, aufkommen, entstehen, sich aufwärts bewegen, sich ausbreiten, verbreiten

nach -- sich von unten nach oben bewegen: rÆsen (1), mnd., st. V.: nhd. sich von oben nach unten bewegen, fallen, abfallen, ausfallen, sich von unten nach oben bewegen, sich erheben, steigen, emporkommen, hervorkommen, aufgehen, auflaufen, sich zeigen, aufsteigen, mehr werden, aufkommen, entstehen, sich aufwärts bewegen, sich ausbreiten, verbreiten

nach -- sich richten nach: schicken, mnd., sw. V.: nhd. schicken, etwas in Schick bringen, anschicken, angemessene Gestalt geben, angemessene Beschaffenheit geben, anpassen, in angemessener Weise handhaben, regeln, zurecht legen, zurecht stellen, aufstellen, gruppieren, ordnen, anordnen, richten, einrichten, zum Gebrauch fertig machen, in Stand setzen, befähigen, fähig machen, empfänglich machen, vorbereiten, rüsten, ausstatten, fügen, verfügen, fügen in, bestimmen, lenken, senden, sich fertig machen, sich richten nach, Geschlechtsverkehr haben, ins Werk setzen, tätigen, bewirken, verursachen, beschließen, anweisen, beauftragen, übergeben (V.), überliefern, übereignen, durch Testament vermachen, verschaffen, verleihen, gewähren, abfertigen, senden, entsenden, unterwerfen; stõn (1), staen, stain, staan, stahn, mnd., st. V.: nhd. stehen, bestehen, dauern (V.) (1), anhalten, stand halten, stehen bleiben, Widerstand leisten, an bestimmtem Ort erschienen sein (V.), sich verhalten (V.), sich befinden (V.), sein (V.), festen Platz haben, zu längerem Aufenthalt verweilen, Inhalt haben, lauten, zugestehen, bezeugen, bestätigen, zulassen, dulden, einstehen für, sich einstellen, auftreten, erscheinen, sich richten nach, sich erheben, liegen, ruhen auf, lagern, nicht fließen, zufrieren, versiegen, steif stehen, aufgestellt sein (V.), gebietsmäßig festliegen, unterstehen, gehören, ausstehen, zukommen, gültig sein (V.), über sich nehmen, zustehen, gebühren, zu stehen kommen, kosten, zu Rechtsgeschäften fähig sein (V.), beschaffen (Adj.) sein (V.), geziemen

nach -- Schiffer der Handelsfahrten nach Riga unternimmt: rÆgevõre*, rÆgevõr, rÆgevaer, mnd., M.: nhd. »Rigafahrer«, Schiffer der Handelsfahrten nach Riga unternimmt, hansischer Kaufmann mit Handelsgeschäften in Riga, Zusammenschluss der am Rigahandel Beteiligten zu geselligen und religösen Zwecken, Rigafahrergilde; rÆgevõrÏre*, rÆgevõrer, mnd., M.: nhd. »Rigafahrer«, Schiffer der Handelsfahrten nach Riga unternimmt, hansischer Kaufmann mit Handelsgeschäften in Riga

nach -- Schiffer der regelmäßig nach Schonen fährt: schænevõrÏre*, schænevõrer, mnd., M.: nhd. »Schonenfahrer«, Schiffer der regelmäßig nach Schonen fährt, Kaufmann der schonischen Heringsfang und Heringshandel betreibt, Schonenfahrerschiff; schænevõre, schænevõr, mnd., M.: nhd. »Schonenfahrer«, Schiffer der regelmäßig nach Schonen fährt, Kaufmann der schonischen Heringsfang, und Heringshandel betreibt, Schonenfahrerschiff

nach -- fünfte Woche nach Ostern: bÐdewÐke, mnd., F.: nhd. fünfte Woche nach Ostern

nach -- Frage nach Nebenumständen der bekannten Schuld: bÆvrõge, mnd., F.: nhd. Nebenfrage, Frage nach Nebenumständen der bekannten Schuld

nach -- Gerichtstag nach dem ersten ordentlichen Synodalgerichtstag: aftersÐnt, mnd., N.: nhd. Gerichtstag nach dem ersten ordentlichen Synodalgerichtstag

nach -- Zubehör für ein Turnierspiel bei dem mit der Lanze nach einer hölzernen Rolandfigur gestoßen wurde: rælandeswerk, mnd., N.: nhd. »Rolandswerk«, Zubehör für ein Turnierspiel bei dem mit der Lanze nach einer hölzernen Rolandfigur gestoßen wurde

nach -- gesellige Zusammenkunft der Frauen nach der Hochzeit: brðtwocke, mnd., M.: nhd. gesellige Zusammenkunft der Frauen nach der Hochzeit

nach -- ein Fristjahr lang nach der Kündigung benützen: bejõrschõren, bejârscharen, mnd., sw. V.: nhd. Jahresfrist nutzen, ein Fristjahr lang nach der Kündigung benützen

nach -- ein behördliches Richtmaß nach dem die Messgeräte geprüft und geeicht werden: õmete (1), amete, õmede, mnd., F., M., N.: nhd. Ahm, Ohm, ein Hohlmaß, ein Flüssigkeitenmaß, ein Tonnenmaß für Wein oder Bier, ein behördliches Richtmaß nach dem die Messgeräte geprüft und geeicht werden, ein Zeichen das der Eichmeister den Gefäßen aufprägt oder einbrennt

nach -- Erkundigung einziehen nach: ervrõgen, irvrõgen, dervrõgen, mnd., sw. V.: nhd. Erkundigung einziehen nach

nach -- Fahrt nach Bergen: bergÏrerÐse*, bergerrÐse, bergerreise, bargerrÐse, bargerreise, mnd., F.: nhd. »Bergenreise«, Reise nach Bergen, Fahrt nach Bergen

nach -- erste Milch der Kuh nach dem Kalben: bÐst (2), bêst, mnd., Sb.: nhd. erste Milch der Kuh nach dem Kalben

nach -- Zeitraum von 28 Jahren nach dessen Ablauf die Wochentage nach dem Julianischen Kalender wieder auf die gleichen Monatstage fallen: sunnencirkel, sonnencirkel, mnd., M.: nhd. Sonnenzyklus, Zeitraum von 28 Jahren nach dessen Ablauf die Wochentage nach dem Julianischen Kalender wieder auf die gleichen Monatstage fallen; sunnencirkel, sonnencirkel, mnd., M.: nhd. Sonnenzyklus, Zeitraum von 28 Jahren nach dessen Ablauf die Wochentage nach dem Julianischen Kalender wieder auf die gleichen Monatstage fallen

nach -- Versammlungshaus der nach Skandinavien handelnden Kaufleute und Gilden: schüttinc, schuttink, mnd., M.: nhd. »Schütting«, Versammlungshaus der nach Skandinavien handelnden Kaufleute und Gilden, privilegiertes Bierhaus, Gildehaus, Wirtshaus

nach -- Verteilung des Landes in der Dorfmark nach der Sonnenlage der Haustofte: sælrÐb, sælrÐbe, sælreib, sælreibe, mnd., N.: nhd. Verteilung des Landes in der Dorfmark nach der Sonnenlage der Haustofte; sælschifte, mnd., F.: nhd. Verteilung des Landes in der Dorfmark nach der Sonnenlage der Haustofte; sælschiftinge, mnd., F.: nhd. Verteilung des Landes in der Dorfmark nach der Sonnenlage der Haustofte

nach -- Verlangen nach einer Auseinandersetzung auf dem Rechtswege: rechtvorvȫrderinge, mnd., F.: nhd. Verlangen nach einer Auseinandersetzung auf dem Rechtswege

nach -- Trunk nach Fertigstellung des obersten Gewölbes eines Baues: slotkanne, slðtekanne, mnd., F.: nhd. Richttrunk, Trunk nach Fertigstellung des obersten Gewölbes eines Baues

nach -- Verfrachter der den Transport des Lüneburger Salzes nach außerhalb besorgt: soltarbÐdÏre*, soltarbÐder, soltarbeider, mnd., M.: nhd. »Salzarbeiter«, Verfrachter der den Transport des Lüneburger Salzes nach außerhalb besorgt

nach -- Weihung nach katholischem Ritus: sanctorÆe, mnd., F.: nhd. Segnung, Weihung nach katholischem Ritus

nach -- Zeit nach dem letzten Glockenläuten am Abend nach dem Stadtfremde sich nicht ohne Begleitung von eingesessenen Bürgern auf der Straße aufhalten dürfen: rðmenstrõtetÆt, mnd., F.: nhd. Zeit nach dem letzten Glockenläuten am Abend nach dem Stadtfremde sich nicht ohne Begleitung von eingesessenen Bürgern auf der Straße aufhalten dürfen; rðmenstrõtetÆt, mnd., F.: nhd. Zeit nach dem letzten Glockenläuten am Abend nach dem Stadtfremde sich nicht ohne Begleitung von eingesessenen Bürgern auf der Straße aufhalten dürfen

nach -- Wasserabzug nach einem Siel: sÆltoch, sieltoch, mnd., M.: nhd. »Sielzug«, Wasserabzug nach einem Siel, Hauptentwässerungsgraben

nach -- Vertreter der Sülfegge nach der Dithmarscher Kirchspieleinteilung: sülfegge, selffeck, mnd., Pl.: nhd. Vertreter der Sülfegge nach der Dithmarscher Kirchspieleinteilung

nach -- Warenmaß von unterschiedlicher jedoch nach Warenart bestimmter Größe: sak (1), sack*, mnd., M.: nhd. Sack, Beutel, lederner Behälter, lose getragene Tasche, Geldbeutel, Sack der Sackpfeife, bestimmte Teile des menschlichen Körpers, Schimpfwort auf unartige oder langsame oder auch liederliche Frauen, Straße die nur einen Ausgang hat, Stallraum (Bedeutung örtlich beschränkt), alttestamentliches Büßergewand, Kleid aus grobem Stoff, Bauerngewand, Warenmaß von unterschiedlicher jedoch nach Warenart bestimmter Größe, Mengenbezeichnung allgemeiner Art (F.) (1)

nach -- nach portugiesischem Vorbild geprägt: portugalÐsisch, portagalÐsisch, portegalsch, mnd., Adj.: nhd. portugiesisch, aus Portugal stammend, nach portugiesischem Vorbild geprägt

nach -- nach portugiesischem Vorbild geprägte Goldmünze: portegÆsÏre*, portegÆser, portegysser, mnd., M.: nhd. Einwohner Portugals, Portugiese, nach portugiesischem Vorbild geprägte Goldmünze; portugalÐsÏre*, portagalÐsÏre*, portagalÐser, portugalȫser, portugaloyer, portegalȫser, portegaloyzer, portogalȫser, portogaloisser, porteglȫser, portoglÆser, portgalȫser, portl²ser, mnd., M.: nhd. Portugiese, Portugieser, Einwohner Portugals, nach portugiesischem Vorbild geprägte Goldmünze, Portugalöser; portgalÐse, mnd., M.: nhd. Portugalöser, nach portugiesischem Vorbild geprägte Goldmünze

nach -- nach Ostsüdosten gelegen: æstensǖtæst, mnd., Adj.: nhd. ostsüdöstlich, nach Ostsüdosten gelegen, im Ostsüdosten gelegen; æstsǖtæst (1), oestsudoest, mnd., Adj.: nhd. ostsüdöstlich, nach Ostsüdosten gelegen, im Ostsüdosten gelegen
nach -- nach Ostnordosten gelegen: æstennærtæst (1), mnd., Adj.: nhd. ostnordöstlich, nach Ostnordosten gelegen, im Ostnordosten gelegen; æstnærtæst (1), mnd., Adj.: nhd. ostnordöstlich, nach Ostnordosten gelegen, im Ostnordosten gelegen

nach -- nach Ostsüdost: æstsǖtæsten, mnd., Adv.: nhd. nach Ostsüdost

nach -- nach unten: nÐderwõrt, nÐderwert, nÐderwort, nedderwõrt, mnd., Adv.: nhd. abwärts, flussabwärts, von oben nach unten, hinunter, unterhalb, nach unten

nach -- nach unten gerichtet: nÐdenwart, mnd., Adv.: nhd. nach unten gewandt, nach unten gerichtet

nach -- nach und nach: lentlÆken, mnd., Adv.: nhd. allmählich, nach und nach, endlich, schließlich; lentlÆken, mnd., Adv.: nhd. allmählich, nach und nach, endlich, schließlich; quantswÆse (1), quantswÆs, quantsewÆse, quantsewÆs, mnd., Adv.: nhd. mengenmäßig, zunehmend, nach und nach; quantswÆse (1), quantswÆs, quantsewÆse, quantsewÆs, mnd., Adv.: nhd. mengenmäßig, zunehmend, nach und nach; quantwÆse, quantwÆs, mnd., Adv.: nhd. mengenmäßig, zunehmend, nach und nach; quantwÆse, quantwÆs, mnd., Adv.: nhd. mengenmäßig, zunehmend, nach und nach

nach -- nach Prophetenart: profÐtenwÆse, mnd., Adv.: nhd. prophetisch, nach Prophetenart

nach -- nach seinem Tod heilig gesprochener Papst: põweshillige, põwesthillige, mnd., M.: nhd. »Papstheiliger«, nach seinem Tod heilig gesprochener Papst

nach -- nach Osten richten: æsteren*** (1), æstern***, mnd., sw. V.: nhd. nach Osten richten

nach -- nach Norden gerichtet: nærdenwõrt, nærdenwÐrt, nærdenwært, mnd., Adj.: nhd. nördlich, nordwärts, nach Norden gerichtet

nach -- nach Norden zu: nærthen, mnd., Adv.: nhd. nordhin, nach Norden zu

nach -- nach Norden gelegen: nærden (2), mnd., Adj.: nhd. nördlich, nordwärts gerichtet, nordwärtig, nach Norden gelegen; nærder, narder, mnd., Adj.: nhd. nördlich, nach Norden gelegen

nach -- nach neuem Muster seiend: nÆemunsterisch*, nÆemunstersch, nÆemustersch, mnd., Adj.: nhd. nach neuem Muster seiend, neumodisch, nach auffälligem neuestem Muster seiend; nÆemunsterlÆk, mnd., Adj.: nhd. nach neuem Muster seiend, neumodisch, nach auffällligem neuestem Muster seiend

nach -- nach Norden: nærden*** (3), mnd., Adv.: nhd. nördlich, nordwärtig, nordwärts gerichtet, nach Norden

nach -- nach Osten: æst (5), oest, oist, oost, mnd., Adv.: nhd. ostwärts, nach Osten, im Osten, von Osten her; æsten (2), æstene, mnd., Adv.: nhd. ostwärts, nach Osten, östlich, im Osten; æstert (2), mnd., Adv.: nhd. ostwärts, nach Osten

nach -- nach Osten gerichtet: æst (4), oest, oist, oost, mnd., Adj.: nhd. ost-, östlich, nach Osten gerichtet, im Osten erfolgend, aus Osten kommend; æsten*** (3), mnd., Adj.: nhd. ost..., östlich, ostwärtig, nach Osten gerichtet, im Osten gelegen

nach -- nach oben heben: lichten (3), mnd., sw. V.: nhd. nach oben heben, anheben, aufheben, aufnehmen, Anker lichten (V.) (2), wegnehmen, herausnehmen

nach -- nach Nordosten zeigen: nærtæsteren, mnd., sw. V.: nhd. nach Nordosten zeigen, sich nach Nordosten wenden

nach -- nach oben abschließendes Gewölbe: ȫverwulfte, æverwulfte, overwulfte, ȫverwelfte*, mnd., N.: nhd. Obergewölbe, nach oben abschließendes Gewölbe
nach -- kleineres Lastschiff das hauptsächlich im Verkehr auf der Newa bzw. nach Nowgorod oder auch im Küstenverkehr bis Riga verwendet wurde: lodie, loddie, loddige, loddege, lodia, mnd., F.: nhd. kleineres Lastschiff das hauptsächlich im Verkehr auf der Newa bzw. nach Nowgorod oder auch im Küstenverkehr bis Riga verwendet wurde

nach -- himmlisches Paradies als Jenseitsvorstellung nach dem Tod: paradÆs, paradijs, paradyes, pardÆs, mnd., N., M.: nhd. Paradies, Lebensraum der ersten Menschen, Garten Eden, himmlisches Paradies als Jenseitsvorstellung nach dem Tod, Himmel, Vorhof, Vorbau einer Kirche oder eines Klosters, abgegrenzter Raum im Schütting zu Bergen in dem das Staupenspiel stattfand

nach -- langes modisches Kleid nach Art der Nonnenkutte: nunnenklÐt, nunnenkleit, mnd., N.: nhd. »Nonnenkleid«, langes modisches Kleid nach Art der Nonnenkutte

nach -- Markgewicht je nach dem Gewicht eines jeden Landes oder Ortes: markwicht, markwichte, mnd., N., F.: nhd. Markgewicht je nach dem Gewicht eines jeden Landes oder Ortes

nach -- Lust nach etwas Habender: lǖsterende*, mnd.?, M.: nhd. Lüsterner, Lust nach etwas Habender

nach -- Geschenk des Mannes an die Frau am Morgen nach der Hochzeit: morgengõve, mnd., F.: nhd. »Morgengabe«, Geschenk des Mannes an die Frau am Morgen nach der Hochzeit

nach -- Passionsgeschichte Christi nach den vier Evangelien: passiænõl, mnd., N.: nhd. »Passionale«, Passionsgeschichte Christi nach den vier Evangelien, Sammlung von Heiligengeschichten, Märtyrerakten zum liturgischen Gebrauch

nach -- gesetzliches Eigentumsrecht nach drei Jahren: lachhÐvede*?, lachhevt, lagheft, lawhÐvt, lachheffd, lachhaeffd, lachheffwit, lachevt, læghÐvt loughÐvt, laughÐt, mnd., N.: nhd. gesetzliches Eigentumsrecht nach drei Jahren, unangreifbares bzw. gewohnheitsrechtliches Besitzrecht

nach -- heftig nach etwas verlangen: mætbersten, mnd., V.: nhd. »mutbrechen«?, heftig nach etwas verlangen, sich abmühen

nach -- Gras das nach der Heuernte wächst: nõgras, nachgras*, nagras, mnd., N.: nhd. zweiter Grasschnitt, Gras das nach der Heuernte wächst

nach: got. afar 77, afaruþþan 2, bi 376=373, in 1792; R.: gleich nach: got. us 340; R.: nach hin: got. du 955

nach -- nach vorn geneigt: nǖle, nðgel, nigel, nǖl, mnd., Adv.: nhd. vornüber, vorwärts über, nach vorn geneigt; ? nǖlens, mnd., Adv.: nhd. jählings?, nach vorn geneigt?; nǖlwÆse*, nðlwÆs, mnd., Adv.: nhd. vornüber, nach vorn geneigt
nach -- nach Wasser graben: pütten (1), putten, mnd., sw. V.: nhd. Wasser schöpfen, ausschöpfen (Bedeutung örtlich beschränkt), nach Wasser graben

nach -- nach unten wenden: nÐderkÐren, mnd., sw. V.: nhd. nach unten wenden

nach -- nach unten gewandt: nÐdenwart, mnd., Adv.: nhd. nach unten gewandt, nach unten gerichtet

nach -- nach unten gleiten: nÐderglÆden, mnd., st. V.: nhd. »niedergleiten«, nach unten gleiten, abgleiten, zu Boden gleiten, abstürzen

nach -- Pachturkunde nach Meierrecht: meierstõtesbrÐf*, meierstõtsbrÐf, mnd., M.: nhd. Pachturkunde, Pachturkunde nach Meierrecht

nach -- Pachtverhältnis nach Meierrecht: meierstõt, meyerstõt, mnd., M.: nhd. Pachtverhältnis nach Meierrecht

nach -- Pachtbesitz nach dem Recht des Meiers: meierisch*, meyersch, mnd., Adj.: nhd. Pachtbesitz nach dem Recht des Meiers

nach -- nächstfolgende volle Woche nach Michaelis: mÐnede (2), mÐnde, mnd., F.: nhd. Gemeindewoche, nächstfolgende volle Woche nach Michaelis, wichtiger Herbsttermin für Kündigung und Zinszahlung, Termin für besondere Festlichkeiten

nach -- Nachtzeit nach Mitternacht: nõmiddernacht, nõchmiddernacht*, mnd., F.: nhd. Nachtzeit nach Mitternacht

nach -- nach dem Umfang des bearbeiteten Landes bemessene Abgabe: plæchgelt, mnd., N.: nhd. »Pfluggeld«, nach dem Umfang des bearbeiteten Landes bemessene Abgabe; plægegelt, mnd., N.: nhd. nach dem Umfang des bearbeiteten Landes bemessene Abgabe

nach -- nach der Reihe: nõgerõde, nachgerõde*, nagerade, nagerad, mnd., Adv.: nhd. nacheinander, nach der Reihe, allmählich, mit der Zeit; nõrõde, nõchrõde*, mnd., Adv.: nhd. nacheinander, nach der Reihe, allmählich, mit der Zeit; ? ȫverrõt*, ȫverrat, æverrat, mnd., Adv.: nhd. sehr schnell, sehr rasch, nach der Reihe?

nach -- nach dem Trinken die Luft ausblasen: nõpðsten, nõchpðsten*, mnd., sw. V.: nhd. »nachpusten«, nach dem Trinken die Luft ausblasen

nach -- nach dem Tode lesen: nõlesen, nõchlesen*, mnd., sw. V.: nhd. nachlesen, beten, nach dem Tode lesen

nach -- nach dem Tode opfern: nõofferen, nõchofferen, nõopferen, mnd., sw. V.: nhd. nach dem Tode opfern, als Totenopfer nachwerfen

nach -- nach einer Schablone machen: patrænÐren, mnd., sw. V.: nhd. nach einer Vorlage ausmalen, verzieren, nach einem Muster machen, nach einer Schablone machen, malen, besticken

nach -- nach einer Vorlage ausmalen: patrænÐren, mnd., sw. V.: nhd. nach einer Vorlage ausmalen, verzieren, nach einem Muster machen, nach einer Schablone machen, malen, besticken

nach -- nach einem Muster machen: patrænÐren, mnd., sw. V.: nhd. nach einer Vorlage ausmalen, verzieren, nach einem Muster machen, nach einer Schablone machen, malen, besticken

nach -- nach diesem: mit (2), mnd., Adv.: nhd. mit, nach diesem, unterdessen, mit diesen Worten

nach -- nach einem Getreidemaß berechnetes Landstück: læpensÐde, læpesÐde, mnd., F.: nhd. nach einem Getreidemaß berechnetes Landstück?

nach -- nach dem Leben Trachtender: mȫrdÏre*, mȫrder, mȫrdÐre, mnd., M.: nhd. Mörder, Menschen vorsätzlich Tötender, nach dem Leben Trachtender, Raubmörder, Straßenräuber, Wegelagerer
nach -- mittels einer Pumpe nach oben bewegen: pumpen (1), pompen, mnd., sw. V.: nhd. pumpen, mittels einer Pumpe nach oben bewegen, herauspumpen, lenzen

nach -- nach Ablauf einer Frist nicht mehr strafbar: ȫverjõrich, æverjõrich, auerjõrich, mnd., Adj.: nhd. ein Jahr dauernd, über ein Jahr dauernd, nach Ablauf einer Frist nicht mehr strafbar, verjährt; ȫverjÐrich, æverjÐrich, auerjÐrich, mnd., Adj.: nhd. »überjährig«, ein Jahr dauernd, über ein Jahr dauernd, nach Ablauf einer Frist nicht mehr strafbar, verjährt

nach -- Mauerstein der mit der Schmalseite nach außen liegt: parpe*, mnd., M.: nhd. Kopfstein, Tragstein, Bindestein, Streckstein, Mauerstein der mit der Schmalseite nach außen liegt

nach: germ. *afta; *æ-; *afar; R.: nach Westen: germ. *westa; R.: sich sehnen nach: germ. *langÐn, nach: germ. *afta; *æ-; *afar; R.: nach Westen: germ. *westa; R.: sich sehnen nach: germ. *langÐn

nach -- mit den Füßen nach hinten ausschlagen: lecken (1), mnd., sw. V.: nhd. springen, mit den Füßen nach hinten ausschlagen

nach -- nach auffällligem neuestem Muster seiend: nÆemunsterlÆk, mnd., Adj.: nhd. nach neuem Muster seiend, neumodisch, nach auffällligem neuestem Muster seiend

nach -- nach dem Gesetz bezeugen bzw. erklären: lachtǖgen*, lachtugen, læchtǖgen, mnd., sw. V.: nhd. gerichtlich bezeugen, nach dem Gesetz bezeugen bzw. erklären
nach -- nach auffälligem neuestem Muster seiend: nÆemunsterisch*, nÆemunstersch, nÆemustersch, mnd., Adj.: nhd. nach neuem Muster seiend, neumodisch, nach auffälligem neuestem Muster seiend

nach -- nach allen Seiten: ȫverõl*, ȫveral, ȫveralle, æveral, averal, mnd., Adv.: nhd. überall, an jedem Ort, in jedem Bereich, über eine Fläche hinweg, nach allen Seiten, am Ende, zuletzt, über alles, über allem, zusammen, insgesamt, alle, alles, vollständig, überhaupt, ganz, sehr, dagegen

nach -- nach Art einer Handelsgesellschaft: mõschopwÆse, mõschuppwÆse, mnd., Adv.: nhd. nach Art einer Handelsgesellschaft

nach -- nach Lehnsrecht: lÐhenlÆken*, lÐenlÆken, lÐnlÆken, leynlÆken, mnd., Adv.: nhd. als Lehnsgut?, nach Lehnsrecht?

nach -- nach Lehnsrecht vergebenes Gut: lÐhengæt*, leheng¦t, lehng¦t, leyng¦t, lÐeng¦t, lÐngðt, mnd., N.: nhd. »Lehngut«, Lehen, nach Lehnsrecht vergebenes Gut, geliehene Sache (Bedeutung örtlich beschränkt)

nach -- nach Lehensrecht verliehenes Gut: lÐhen*, lÐen, lehen, lehn lhen, lenh, lÐn, lein, leyn, lien, lyen, mnd., N.: nhd. Lehen, nach Lehensrecht verliehenes Gut, Recht des Beliehenen am Lehen, Verleihung nach Lehensrecht, Berechtigung, Zunftrecht, Mitgliedschaft in einer Bruderschaft, Bergwerksanteil zu bestimmten Bedingungen, Verleihung auf längere Dauer

nach -- nach keiner Seite hin geneigt: nergenÐnlÆk, nergeneinlÆk, mnd., Adj.: nhd. neutral, nach keiner Seite hin geneigt

nach -- nach Lehensrecht verleihen: lÐhenen*, lÐenen, lehnen, lhenen, lÐnen, leinen, leynen, mnd., sw. V.: nhd. leihen, borgen, nach Lehensrecht verleihen, zu Lehen geben, geistliches Lehen verleihen, Pfründe vergeben, gewähren, zugestehen

nach -- nach Meierrecht: meierstõtwÆs, mnd., Adv.: nhd. nach Meierrecht

nach -- nach Morgen berechnete Abgabe: morgenschat, mnd., M.: nhd. »Morgenschatz«, Morgensteuer, nach Morgen berechnete Abgabe

nach -- nach Massgabe von: nõ (1), nõch, noch, nõr, mnd., Präp.: nhd. nach, in Richtung auf, folgend auf, gemäß, enstsprechend, folgend, hinsichtlich, auf Grund von, nach Massgabe von

nach -- nach links gewendetes Ding: lüchternisse, mnd., F.: nhd. nach links gewendetes Ding

nach -- nach Maltermaß berechnetes Ackerstück: mældersÐde, maldersÐde, mnd., F.: nhd. nach Maltermaß berechnetes Ackerstück

nach -- nach keiner Seite hin: nergenlÆk*, nergenlich, nergennich, mnd.?, Adj.: nhd. nach keiner Seite hin

nach -- nach etwas streben: prÆsen (1), prisen, mnd., sw. V.: nhd. »preisen«, ehren, rühmen, loben, für gut befinden, schätzen, hochschätzen, wertschätzen, anerkennen, hervorheben, herausstellen, achten, sich an etwas orientieren, bevorzugen, sich an etwas halten, nach etwas streben, einen Wert schätzen, einen Wert festsetzen, einen Wert bestimmen, taxieren, einen Preis veranschlagen, sich belaufen, sich ergeben (V.)

nach -- nach etwas trachten: pinsen, pensen, pinselen, peynsen, penzen, mnd., sw. V.: nhd. denken, nachdenken, überlegen (V.), abschätzen, erwägen, auf etwas sinnen, nach etwas trachten

nach -- nach entgegengesetzten Richtungen: nærtsǖden, mnd., Adv.: nhd. hin und her, nach entgegengesetzten Richtungen

nach -- nach einer Zahlung verbliebenes Geld: ȫvergelt, ævergelt, avergelt, mnd., N.: nhd. »Übergeld«, restliches Geld, übriges Geld, nach einer Zahlung verbliebenes Geld, bei einem Verkauf übriges Geld, Gewinn, Ertrag, Einnahme, über eine bestimmte Summe hinausgehende Zahlung, Restbetrag, Zuschlag, zum Ausgleich von Kursschwankungen über den Nennwert hinausgehende Geldzahlung, Agio, Aufgeld, Gebühren bei Geldgeschäften, Mehrverdienst, Wucher

nach -- nach einiger Zeit: ȫverlanc, öwerlanc, æverlanc, averlanc, overlank, mnd., Adv.: nhd. »überlang«, vor einiger Zeit, vor langer Zeit, schon längst, schon seit langem, nach einiger Zeit, bald, demnächst, schließlich, manchmal zuweilen, bald, lange, lange Zeit, sehr lange, seit langer Zeit, längs, in Längsrichtung, parallel zu; ȫverlanges, ȫverlancs, overlanges, mnd., Adv.: nhd. vor einiger Zeit, vor langer Zeit, vorlängst, schon längst, schon seit langem, nach einiger Zeit, bald, demnächst, schließlich, manchmal zuweilen, bald, lange, lange Zeit, sehr lange, seit langer Zeit, längs, in Längsrichtung, parallel zu

nach -- nach irdischer Freude verlangend: lustbegÐrich, mnd., Adj.: nhd. »Lust begierig«, nach irdischer Freude verlangend

nach -- nach Italien: ȫverberch, ȫverberghete, æverberch, mnd., Adv.: nhd. über Berg, über die Alpen, nach Italien, jenseits der Alpen
nach -- nach hinten treten: ȫvertrÐden, ȫvertreyden, oeuertrÐden, ouertrÐden, ævertrÐden, avertrÐden, mnd., st. V.: nhd. übertreten (V.), nach hinten treten, zurücktreten, über etwas hinwegtreten, zur Seite gehen, überlaufen (V.), übergehen (V.) (1), überwechseln, übertreffen, überschreiten, übersteigen, hervorragen, herausragen, auszeichnen, unterscheiden, überwinden, durchleiden, verstoßen (V.), Recht brechen, übermäßig belasten

nach -- nach herkömmlicher angemessener Begrüßung seiend: plechtlÆk, mnd., Adj.: nhd. üblich, der Gewohnheit entsprechend, der üblichen Verfahrensweise entsprechend, der Rechtslage entsprechend, nach herkömmlicher angemessener Begrüßung seiend, hergebracht, erwartbar, regelhaft; plÐgelÆk, plegelik, plÐgelich, plÐgelek, mnd., Adj.: nhd. üblich, der Gewohnheit entsprechend, der üblichen Verfahrensweise entsprechend, der Rechtslage entsprechend, nach herkömmlicher angemessener Begrüßung seiend, hergebracht, erwartbar, regelhaft

nach -- nach hinten: ȫverrügge, ȫverruegge, æverrügge, auerrügge, mnd., Adv.: nhd. »über Rücken«, rückwärts, nach hinten
nach -- nach Belieben erfolgend: belÐflÆk, belÐvelÆk, mnd., Adj.: nhd. annehmlich, nach Belieben erfolgend, passend, angemessen

nach -- nach auswärts gerichtet: bðtenwendich, butenwendich, mnd., Adj.: nhd. nach außen gekehrt, auswendig, draußen befindlich, außen befindlich, auswärts befindlich, nach auswärts gerichtet, auswärtig befindlich, außerhalb; bðtenwendisch*, bðtenwendesch, mnd., Adj.: nhd. nach außen gekehrt, auswendig, draußen befindlich, außen befindlich, auswärts befindlich, nach auswärts gerichtet, auswärtig befindlich, außerhalb

nach -- nach Billigkeit schätzen: billlÆken* (1), billÆken, bilken, mnd., sw. V.: nhd. billigen, nach Billigkeit schätzen

nach -- nach dem Worfeln zusammengefegtes Korn: dustkærn, mnd., N.: nhd. nach dem Worfeln zusammengefegtes Korn, Schalen (F. Pl.) (1) des Korns

nach -- nach dem Buchstaben gehend: bækstõvisch*, bækstõvesch, mnd., Adj.: nhd. buchstäblich, nach dem Buchstaben gehend

nach -- Lehen auf das der Mitbelehnte die Anwartschaft nach dem Tod des Inhabers hat: dinge (1), mnd., N.: nhd. Übereinkunft, Verabredung, Vertrag, Versprechen, ausbedungenes Geld, Lösegeld, Brandschatzung, Anwartschaft, Lehen das unter bestimmten Voraussetzungen gegeben ist, Lehen auf das der Mitbelehnte die Anwartschaft nach dem Tod des Inhabers hat

nach -- Land nach Spatenrecht entziehen: afspõden, mnd., sw. V.: nhd. Land nach Spatenrecht entziehen, Land als verfallen (Adj.) einziehen

nach -- nach allen Seiten: allenthalven (1), allenhalven, mnd., Adv.: nhd. auf allen Seiten, nach allen Seiten, überall, in jeder Weise, vollständig

nach -- nach außen gekehrt: bðtenwendich, butenwendich, mnd., Adj.: nhd. nach außen gekehrt, auswendig, draußen befindlich, außen befindlich, auswärts befindlich, nach auswärts gerichtet, auswärtig befindlich, außerhalb; bðtenwendigen, butenwendigen, mnd., Adv.: nhd. nach außen gekehrt, auswendig; bðtenwendisch*, bðtenwendesch, mnd., Adj.: nhd. nach außen gekehrt, auswendig, draußen befindlich, außen befindlich, auswärts befindlich, nach auswärts gerichtet, auswärtig befindlich, außerhalb; bðtwendich, mnd., Adj.: nhd. nach außen gekehrt, auswendig, draußen befindlich, außen befindlich, auswärts befindlich, auswärtig, außerhalb befindlich

nach -- nach Art der Beichte: bichteswise, mnd.?, Adv.: nhd. nach Art der Beichte

nach: ahd. after (1) 372; ana (1) 2050?; dweres* 5; folgÐnto; fona 3680; gagan 88; halb (3) 26; in (1) 6762?; ingagan 30; ingegin 37?; mit 3030; nõh (3) 351; sÆd 237; widar (2) 283?; zi 5040; R.: der Reihe nach: ahd. after hertu; in ahtu; in dia ahta; in antreitÆm; hertæm; bi hertom; R.: nach Art: ahd. nõh (3) 351; mit redinu; R.: nach außen: ahd. ðz 52; ðzan 129; ðzana 31; ðzwertes* 2; ðzwertson* 1; R.: nach Größe: ahd. mit redinu; R.: nach Hause: ahd. heim (1) 55; heimo (2) 1; heimort* 4; heimortes 13; heimortsun 1; R.: nach hinten: ahd. arselingðn 1; ruggilingðn* 4; R.: nach kurzer Zeit: ahd. bÆ deru wÆlu; ubarkurz* 1; R.: nach langer Zeit: ahd. ubarlang* 9; R.: nach Norden: ahd. nordana 2; R.: nach oben: ahd. nidanðf* 1; ðfwertson* 1; R.: nach Osten: ahd. æstana 6; æstar* (1) 3; æstar (2) 3; æstart* 6; æsthalbðn* 1; æstwart* 1; R.: nach rückwärts: ahd. arselingðn 1; R.: nach Süden: ahd. sundarwert* 1; R.: nach und nach: ahd. lÆso 4; lÆso 4; luzzilÐn* 2; luzzilÐn* 2; R.: nach unten: ahd. nidar 43; nidarwert* 1; R.: nach vorn: ahd. forn 47; framhald* (2) 3; furi 242?; R.: nach vorne: ahd. fornõn 1; R.: nach Westen: ahd. westana* 3; anan westana; westar* (2) 1; westart* 4; R.: weiter nach innen: ahd. innær 4, nach: ahd. after (1) 372; ana (1) 2050?; dweres* 5; folgÐnto; fona 3680; gagan 88; halb (3) 26; in (1) 6762?; ingagan 30; ingegin 37?; mit 3030; nõh (3) 351; sÆd 237; widar (2) 283?; zi 5040; R.: der Reihe nach: ahd. after hertu; in ahtu; in dia ahta; in antreitÆm; hertæm; bi hertom; R.: nach Art: ahd. nõh (3) 351; mit redinu; R.: nach außen: ahd. ðz 52; ðzan 129; ðzana 31; ðzwertes* 2; ðzwertson* 1; R.: nach Größe: ahd. mit redinu; R.: nach Hause: ahd. heim (1) 55; heimo (2) 1; heimort* 4; heimortes 13; heimortsun 1; R.: nach hinten: ahd. arselingðn 1; ruggilingðn* 4; R.: nach kurzer Zeit: ahd. bÆ deru wÆlu; ubarkurz* 1; R.: nach langer Zeit: ahd. ubarlang* 9; R.: nach Norden: ahd. nordana 2; R.: nach oben: ahd. nidanðf* 1; ðfwertson* 1; R.: nach Osten: ahd. æstana 6; æstar* (1) 3; æstar (2) 3; æstart* 6; æsthalbðn* 1; æstwart* 1; R.: nach rückwärts: ahd. arselingðn 1; R.: nach Süden: ahd. sundarwert* 1; R.: nach und nach: ahd. lÆso 4; lÆso 4; luzzilÐn* 2; luzzilÐn* 2; R.: nach unten: ahd. nidar 43; nidarwert* 1; R.: nach vorn: ahd. forn 47; framhald* (2) 3; furi 242?; R.: nach vorne: ahd. fornõn 1; R.: nach Westen: ahd. westana* 3; anan westana; westar* (2) 1; westart* 4; R.: weiter nach innen: ahd. innær 4

nach -- nach hinten gelegener Saal: achtersal, mnd., M.: nhd. nach hinten gelegener Saal

nach -- nach etwas trachten: begõpen, mnd., sw. V.: nhd. verschlingen, mit offenem Munde begierig ansehen, nach etwas trachten

nach -- nach Norden ziehen: dõlekæmen*, dõlkæmen, mnd., st. V.: nhd. nach Norden ziehen

nach -- nach und nach: allÐntelen, alÐntelen, alleintelen, mnd., Adv.: nhd. einzeln, stückweise, allmählich, nach und nach; allÐntelen, alÐntelen, alleintelen, mnd., Adv.: nhd. einzeln, stückweise, allmählich, nach und nach; allÐntelken, mnd., Adv.: nhd. einzeln, stückweise, allmählich, nach und nach; allÐntelken, mnd., Adv.: nhd. einzeln, stückweise, allmählich, nach und nach; allentlÆk***, mnd., Adj.: nhd. alsbald, allmählich, nach und nach, gänzlich; allentlÆk***, mnd., Adj.: nhd. alsbald, allmählich, nach und nach, gänzlich; altæmit, mnd., Adv.: nhd. nach und nach, zuweilen; altæmit, mnd., Adv.: nhd. nach und nach, zuweilen; Ðntel (2), mnd., Adv.: nhd. einzeln, im Einzelnen, stückweise, in einzelnen Posten, nach und nach, allmählich; Ðntel (2), mnd., Adv.: nhd. einzeln, im Einzelnen, stückweise, in einzelnen Posten, nach und nach, allmählich; Ðntelen, entelen, eintelen, mnd., Adv.: nhd. einzeln, im Einzelnen, stückweise, in einzelnen Posten, nach und nach, allmählich; Ðntelen, entelen, eintelen, mnd., Adv.: nhd. einzeln, im Einzelnen, stückweise, in einzelnen Posten, nach und nach, allmählich; Ðntelinge, Ðntelingen, eintelinge, mnd., Adv.: nhd. einzeln, im Einzelnen, allmählich, nach und nach; Ðntelinge, Ðntelingen, eintelinge, mnd., Adv.: nhd. einzeln, im Einzelnen, allmählich, nach und nach

nach -- nach Spatenrecht dem säumigen Ansitzer Land fortnehmen: afvorspõden, mnd., sw. V.: nhd. verspaten, nach Spatenrecht dem säumigen Ansitzer Land fortnehmen, einziehen, für verfallen erklären

nach -- nach der Frühmette gesungenes Amt: dachambacht, dachamt, dõgeambacht, dõgeamt, mnd., N.: nhd. Hauptamt eines Festtags, nach der Frühmette gesungenes Amt

nach -- nach der Frühmette gelesene Messe: dachmette, mnd., F.: nhd. Mette, Frühmette, nach der Frühmette gelesene Messe, Hauptmesse

nach -- nach der See zu: bðten (2), mnd., Präp.: nhd. außerhalb, außen, draußen, auswärts, nach der See zu, von der Seeseite

nach -- nach einer Regel ordnen: beærden, mnd., sw. V.: nhd. kirchlich regulieren, nach einer Regel ordnen, Stücke justieren (im Münzwesen)

nach -- nach der Weise der Diebe: dÐveswÆs, mnd., Adv.: nhd. diebisch, nach der Weise der Diebe

nach -- Abgabe die je nach besonderer Vereinbarung mit dem Rat von den zu frommen Stiftungen fundierten Zinsen und Renten als Ersatz für den entfallenden Schoß geleistet wird: schæteltins, schotteltins, mnd., M.: nhd. Abgabe die je nach besonderer Vereinbarung mit dem Rat von den zu frommen Stiftungen fundierten Zinsen und Renten als Ersatz für den entfallenden Schoß geleistet wird

nach -- Abgabe nach der Größe eines Grundstücks: rædentins, rðdentins, mnd., M.: nhd. Abgabe nach der Größe eines Grundstücks

nach Stunden gemessene Arbeitszeit (Bedeutung örtlich beschränkt): schicht (1), schichte, mnd., F., N.: nhd. »Schicht«, Reihe gleichartiger Dinge, Abteilung von Menschen, Gruppe, Partei, Lage mehrerer übereinander oder nebeneinander liegender Dinge (besonders Mauersteine), Steinschicht, Ordnung, ordnungsmäßige Teilung, Beute (F.) (1), bestimmte Zahl Beschäftigter, Abfolge bestimmter Zeiteinheiten, nach Stunden gemessene Arbeitszeit (Bedeutung örtlich beschränkt), Ereignis, Begebenheit, Vorfall, Tat, Handlung, Zufall, strafwürdige Tat, Streifzug, Kriegszug, Aufruhr, Aufstand

nach dem Spatenrecht für verfallen (Adj.) erklären: spõden (2), mnd., sw. V.: nhd. »spaten«, mit dem Spaten arbeiten, abspaten, nach dem Spatenrecht für verfallen (Adj.) erklären

nach dem Walken (N.) noch zu viel Nässe enthalten (V.): swabben, mnd., sw. V.: nhd. im Schmutz schleifen, sich im Schlamm wälzen, im Morast waten, im Pfuhl der Hölle leben, durch Unrat wühlen, lästern, nach dem Walken (N.) noch zu viel Nässe enthalten (V.), im Wasser oder im Dreck zappeln

nach -- Ackermaß schwankend je nach Scheffelgröße beziehungsweise Bodenart: schÐpelessõt*, schepelssõt, mnd., N., F.: nhd. »Scheffelsaat«, Ackermaß unterschiedlicher Größe, Ackermaß schwankend je nach Scheffelgröße beziehungsweise Bodenart; schÐpelsõt, mnd., N., F.: nhd. »Scheffelsaat«, Ackermaß unterschiedlicher Größe, Ackermaß schwankend je nach Scheffelgröße beziehungsweise Bodenart

nach -- allegorischer Baum nach Cant. 4: safrõnsbæm, saefferaenesbæm*, mnd., M.: nhd. »Safransbaum«, allegorischer Baum nach Cant. 4, 14

nach -- Ackermaß nach Saatscheffeln berechnet: schÐpelsÐde, mnd., N.: nhd. Ackermaß nach Saatscheffeln berechnet

nach -- Abpfählung des Deiches nach der Wasserseite: stak (1), mnd., N.: nhd. Abpfählung des Deiches nach der Wasserseite, quer oder schräg in den Fluss gelegter Damm aus Pfahlwerk und Strauchwerk

nach -- achter bzw. neunter Tag nach heilige drei Könige: sümperesdach*, sümpersdach, mnd., M.: nhd. achter bzw. neunter Tag nach heilige drei Könige

nach dem Heider Scheffel berechnetes Ackermaß (ein Viertelmorgen): schÐpellant, mnd., N.: nhd. »Scheffelland«, Ackermaß, nach dem Heider Scheffel berechnetes Ackermaß (ein Viertelmorgen)

nach -- hansischer Kaufmann der nach England verkehrt: engelandesvõrÏre*, engelandesvõrer, mnd., M.: nhd. »Englandfahrer«, hansischer Kaufmann der nach England verkehrt

nach -- gierig nach etwas trachten: aken, haken, mnd.?, sw. V.: nhd. gierig nach etwas trachten

nach -- heftig verlangen nach: dörsten (1), mnd., sw. V.: nhd. dürsten, heftig verlangen nach

nach -- klug streben nach: erklȫken, irklȫken, mnd., sw. V.: nhd. klug werden, sich klug machen, klug erreichen, klug streben nach?
nach -- in der Messe nach der Epistel gesungen: allelðja, mnd., N.: nhd. Hallelujah, in der Messe nach der Epistel gesungen

nach -- Verkauf nach beendeter Marktzeit: nõmarket, nõchmarket*, mnd., M.: nhd. Verkauf nach beendeter Marktzeit

nach Art (F.) (1) eines Schalkes: schelklÆken, mnd., Adv.: nhd. nach Art (F.) (1) eines Schalkes

nach -- Vereinigung von Leuten die nach einer bestimmten Regel leben: ærde, oirde, mnd., sw. M., F.: nhd. Ordnung, Ablauf, Anordnung, Vorschrift, Anweisung zum Handeln, Reihe, Reihenfolge, Gesetz, Orden, Stand, Regel, Vereinigung von Leuten die nach einer bestimmten Regel leben, Lebensweise, Bestimmung, Schicksal, Weihe eines Geistlichen, Einsetzung eines Priesters; ærden (1), ordin, mnd., F.: nhd. Ordnung, Ablauf, Anordnung, Vorschrift, Anweisung zum Handeln, Reihe, Reihenfolge, Gesetz, Orden, Stand, Regel, Vereinigung von Leuten die nach einer bestimmten Regel leben, Lebensweise, Bestimmung, Schicksal, Weihe eines Geistlichen, Einsetzung eines Priesters

nach -- streben nach: nõtrachten, nõchtrachten*, mnd., sw. V.: nhd. »nachtrachten«, jemandem nachstellen, jemanden verfolgen, trachten nach, streben nach, sich kümmern um

nach -- trachten nach: nõgõn, nachgõn*, mnd., st. V.: nhd. nachgehen, hinterher gehen, folgen, auf sein (V.) aus, trachten nach, sich zuwenden, sich richten nach, nacheifern, befolgen, ausführen, vollziehen, nachstellen, verfolgen, zusetzen, Schaden zufügen, verklagen, jemanden den Prozess machen, nahe gehen, bekümmern, ärgern, zuwidersein; nõtrachten, nõchtrachten*, mnd., sw. V.: nhd. »nachtrachten«, jemandem nachstellen, jemanden verfolgen, trachten nach, streben nach, sich kümmern um

nach -- genau nach Maß handeln: linnen (1), mnd., sw. V.: nhd. genau nach Maß handeln

nach -- Frage des Richters nach Zeugnis über das bestehende Recht an die Urteilfinder: ærdÐlvrõge, ærdÐilvrõge, mnd., F.: nhd. Urteilsfrage, Frage des Richters nach Zeugnis über das bestehende Recht an die Urteilfinder

nach -- Sonntag nach Pfingsten: pingsterachten, pinxterachten, mnd., F.: nhd. achter Tag nach Pfingsten, Sonntag nach Pfingsten; pingsterachtende, mnd., F.: nhd. der achte Tag nach Pfingsten, Sonntag nach Pfingsten

nach -- sich richten nach: nõgõn, nachgõn*, mnd., st. V.: nhd. nachgehen, hinterher gehen, folgen, auf sein (V.) aus, trachten nach, sich zuwenden, sich richten nach, nacheifern, befolgen, ausführen, vollziehen, nachstellen, verfolgen, zusetzen, Schaden zufügen, verklagen, jemanden den Prozess machen, nahe gehen, bekümmern, ärgern, zuwidersein; nõlÐven, nõchlÐven*, mnd., sw. V.: nhd. nachleben, sich richten nach, handeln gemäß, sich halten an; nõvolgen, nachvolgen*, mnd., sw. V.: nhd. nachfolgen, folgen, hinterher gehen, Heeresfolge leisten, nacheifern, nachleben, sich anschließen, sich richten nach, sich ergeben (V.), anhaften, später folgen

nach -- Sonntag nach Ostern: põscheachtendach, mnd., M.: nhd. Sonntag nach Ostern, Osteroktave; põschenachten, põschenachtent, põschachten, paescheachten, paeschachten, põsachten, paesachten, mnd., M.?, N.?, F.?: nhd. Sonntag nach Ostern, Osteroktave

nach -- Entschädigungszahlung für den als Wallfahrer nach glücklicher Heimkehr ausgelosten Seemann: lõtegelt, mnd., N.: nhd. Entschädigungszahlung für den als Wallfahrer nach glücklicher Heimkehr ausgelosten Seemann

nach -- eine Wunde nach Tiefe der Verletzung einordnen: punten, mnd., sw. V.: nhd. einschätzen, veranschlagen, bestimmen, taxieren, auf einen Wert festsetzen, eine Wunde nach Tiefe der Verletzung einordnen, sondieren, sich auf etwas einstellen, einrichten

nach -- Entschädigungszahlungen für den als Wallfahrer nach glücklicher Heimkehr aus Seenot ausgelosten Seemann: lætegelt, lætgelt, mnd., N.: nhd. »Lotgeld«, Gebühr für Auslosung, Abgabe für die verlosten Verkaufsstellen, Entschädigungszahlungen für den als Wallfahrer nach glücklicher Heimkehr aus Seenot ausgelosten Seemann; lætelgelt, lætelegelt, lottelgelt, mnd., N.: nhd. »Lotgeld«, Gebühr für Auslosung, Abgabe für die verlosten Verkaufsstellen, Entschädigungszahlungen für den als Wallfahrer nach glücklicher Heimkehr aus Seenot ausgelosten Seemann; lætengelt, mnd., N.: nhd. »Lotgeld«, Gebühr für Auslosung, Abgabe für die verlosten Verkaufsstellen, Entschädigungszahlungen für den als Wallfahrer nach glücklicher Heimkehr aus Seenot ausgelosten Seemann; lætepenninc*, mnd., M.: nhd. »Lotpfennig«, Gebühr für Auslosung, Abgabe für die verlosten Verkaufsstellen, Entschädigungszahlungen für den als Wallfahrer nach glücklicher Heimkehr aus Seenot ausgelosten Seemann

nach -- Fischhändler an der norwegischen Küste die für die Zufuhr nach Bergen sorgten: nærdervõrÏre*, nærdervõrer, nærdevõrer, mnd., M.: nhd. Fischhändler an der norwegischen Küste die für die Zufuhr nach Bergen sorgten

nach -- Fahrt nach Norwegen: nærwÐgenvõre*, nærwÐgenvõr, nærwÐgenevõr, nærvar, nærvare, mnd., F.: nhd. Fahrt nach Norwegen

nach -- sich nach Nordosten wenden: nærtæsteren, mnd., sw. V.: nhd. nach Nordosten zeigen, sich nach Nordosten wenden

nach -- Richtung nach Nordosten: nærtæstering, mnd.?, M.: nhd. Richtung nach Nordosten

nach -- runde Dachpfanne die im Verbund mit der darunter liegenden underdakstÐnen das Dach nach oben abschließt: ȫverdakstÐn, ȫverdakstÐin, mnd., M.: nhd. runde Dachpfanne die im Verbund mit der darunter liegenden underdakstÐnen das Dach nach oben abschließt
nach -- regelmäßige Handelsfahrt in den Öresund nach Skandinavien: nörevõre, nörevõr, mnd., st. M.: nhd. regelmäßige Handelsfahrt in den Öresund nach Skandinavien

nach -- Preis der Waren nach dem jeweiligen Markt: marketganc, marketgank, mnd., M.: nhd. Marktkurs, Marktpreis, Preis der Waren nach dem jeweiligen Markt

nach -- Probemonat nach der Anwerbung als hoher Offizier: munstermõnt, mnd., M.: nhd. »Mustermonat«, Probemonat nach der Anwerbung als hoher Offizier

nach -- seiner Natur nach: natǖrlÆken, mnd., Adv.: nhd. auf natürliche oder naturgemäße Weise, von Natur aus, seiner Natur nach, natürlich, selbstverständlich; natǖrlÆke, naturlike, mnd., Adv.: nhd. auf natürliche oder naturgemäße Weise, von Natur aus, seiner Natur nach, natürlich, selbstverständlich

nach -- sich nach der Kompassnadel richten: plÆgen, mnd., V.: nhd. sich nach der Kompassnadel richten?

nach -- schriftliche Verpflichtung zur Fischlieferung nach Bergen: nærdervõrÏrerulle*, nærdervõrerrulle, mnd., F.: nhd. schriftliche Verpflichtung zur Fischlieferung nach Bergen

nach -- Sabbat nach dem Passahfest: nõsabbat, nõchsabbat*, mnd., M.: nhd. Sabbat nach dem Passahfest

nach -- Schiff das die Narren nach Narragonien holt: narrenschip, mnd., N.: nhd. »Narrenschiff«, Schiff das die Narren nach Narragonien holt

nach -- seiner Natur nach seiend: ÐgentlÆk, ÐgenlÆk, eigentlik, ÐntlÆk, ÐnlÆk, einlÆk, mnd., Adj.: nhd. als Eigentum habend, eigentümlich habend, als innere Eigenschaft anhaftend, eigentümlich anhaftend, dem innersten Wesen nach seiend, der inneren Eigenschaft nach seiend, seiner Natur nach seiend, eigentlich, im eigentlichen Sinne habend, wesentlich, klar, ausdrücklich, genau, sorgfältig, bestimmt; ÐgentlÆken, eigentliken, ÐnlÆken, einlÆken, mnd., Adv.: nhd. als Eigentum besitzend, eigentümlich besitzend, als innere Eigenschaft anhaftend, eigentümlich anhaftend, dem innersten Wesen nach seiend, der inneren Eigenschaft nach seiend, seiner Natur nach seiend, eigentlich, im eigentlichen Sinne, wesentlich, klar, ausdrücklich, genau, sorgfältig, bestimmt

nach -- Schiffer der nach Bergen fährt: bergÏresvõrÏre*, bergersvõrer, mnd., M.: nhd. Schiffer der nach Bergen fährt, hansischer Kaufmann mit Niederlassung in Bergen; bergÏrevõre*, bergervõr, bargvõr, mnd., M.: nhd. Schiffer der nach Bergen fährt, hansischer Kaufmann mit Niederlassung in Bergen

nach -- stehendes Gewässer das nach Deichbruch oder Überschwemmung zurückbleibt: brõke (4), brak, mnd., F.: nhd. Gebrechen, Mangel (M.), Ausfall, Versäumnis, Mangel (M.) bei Erfüllung von Verbindlichkeiten, Bruch (M.) (1), Deichbruch, Dammbruch, Loch, stehendes Gewässer das nach Deichbruch oder Überschwemmung zurückbleibt, Mauerriss, Erdspalte, Sonnenfinsternis

nach -- trachten nach: anewÐrden*, anwÐrden, anwerden, mnd., st. V.: nhd. ein Auge auf jemanden werfen, begehren, trachten nach, hinter jemandem her sein (V.), gewöhnt werden, sich gewöhnen, auf etwas losgehen, ausrüsten; besinnen, mnd., st. V., sw. V.: nhd. besinnen, überlegen (V.), bedenken, erwägen, erkennen, verstehen, beabsichtigen, erdenken, aussinnen, trachten nach, denken an, erinnern, zur Vernunft kommen; bestðren, mnd., sw. V.: nhd. steuern, hemmen, hindern, einrichten, anordnen, lenken, regieren, besorgen, ausrüsten, liefern, hinschaffen, bestellen, trachten nach; dichten (1), mnd., sw. V.: nhd. dichten (1), schriftlich abfassen, verfassen, erdichten, auf etwas sinnen, trachten nach, erdenken, ersinnen, lügen, verleumden, anstiften

nach -- Tag nach dem Beilager: brðtdach, mnd., M.: nhd. Hochzeitstag, Tag nach dem Beilager

nach -- Pilger nach Aachen: õkenbræder, mnd., M.: nhd. Wallfahrer nach Aachen, Pilger nach Aachen

nach -- öffentlich verkündeter Friede während des Dinges bzw. kurz vor und nach dem Ding: dincvrÐde, dencvrÐde, mnd., M.: nhd. Gerichtsfriede, Friede des zum Ding versammelten Volkes, öffentlich verkündeter Friede während des Dinges bzw. kurz vor und nach dem Ding

nach -- Raub der nach Diebesart und nicht in offenem Angriff begangen wird: dǖfræf, dðfræf, mnd., M.: nhd. Diebraub, nächtlicher Diebstahl, Raub der nach Diebesart und nicht in offenem Angriff begangen wird

nach -- Sache nach dem Rechte verfolgen: õnden*, anden, mnd., sw. V.: nhd. »ahnden«, andeuten, Meinung äußern, zu erkennen geben, tadeln, strafen, rächen, Sache nach dem Rechte verfolgen, im Rechte geltend machen

nach -- Reise nach Bergen: bergÏrerÐse*, bergerrÐse, bergerreise, bargerrÐse, bargerreise, mnd., F.: nhd. »Bergenreise«, Reise nach Bergen, Fahrt nach Bergen

nach -- Trachten nach Ehre: ÐrbõrhÐt, Ðrbõrheit, ÐrbÐrhÐt, ÐrbÐrheit, mnd., F.: nhd. Ehrbarkeit, Ansehen, Würde, guter Ruf, Ruhm, Ehre, Ehrliebe, Trachten nach Ehre, ehrenvolles Verhalten; ÐrenbõrhÐt*, ÐrnbõrenhÐt, Ðrnbõrenheit, mnd., F.: nhd. Ehrbarkeit, Ansehen, Würde, guter Ruf, Ruhm, Ehre, Ehrliebe, Trachten nach Ehre, ehrenvolles Verhalten

nach -- die ȫvertal als Bestrafung nach sich ziehend: ȫvertõlich, ævertõlich, mnd., Adj.: nhd. die ȫvertal als Bestrafung nach sich ziehend, überzählig?, überflüssig?, übermäßig?; ȫvertÐlich, ærtÐlich, ȫvertellich, ævertÐlich, mnd., Adj.: nhd. die ȫvertal als Bestrafung nach sich ziehend, überzählig?, überflüssig?, übermäßig?

nach -- die in dem Jahr nach dem Tod des Erblassers den Erben weiter gewährten Einkünfte: nõjõr, mnd., N.: nhd. »Nachjahr«, folgendes Jahr, zukünftiges Jahr, zweite Hälfte des Jahres, Gnadenjahr, das Jahr nach dem Tode des Erblassers, die in dem Jahr nach dem Tod des Erblassers den Erben weiter gewährten Einkünfte

nach -- die Woche nach Ostern: æsterwÐke, oisterwecke, mnd., F.: nhd. Osterwoche, die Woche nach Ostern

nach -- eine nach abgemachter Sache angestellte neue Klage: nõklachtinge, nõchklachtinge*, mnd., F.: nhd. Nachklage, eine nach abgemachter Sache angestellte neue Klage; nõklõge, nõchklõge*, mnd., F.: nhd. Nachklage, eine nach abgemachter Sache angestellte neue Klage; nõklõginge, nõchklaginge*, mnd., F.: nhd. Nachklage, eine nach abgemachter Sache angestellte neue Klage

nach -- Eigentümer oder Lehnsträger eines nach Lehnsrecht verliehenen Gutes: lÐhenhÐre, lÐenhÐre, lÐnhÐre, leynhÐre, lienhÐre, mnd., M.: nhd. Lehnsherr, Eigentümer oder Lehnsträger eines nach Lehnsrecht verliehenen Gutes, Vergeber einer geistlichen Pfründe, Patron

nach -- Zeremonie der Überreichung der Morgengabe am Tag nach dem Beilager: brðtbank, mnd., F.: nhd. Brautbank, Brauttisch, Aussteuer, Brautsitz, Tisch auf den die Brautgeschenke gelegt werden, Zeremonie der Überreichung der Morgengabe am Tag nach dem Beilager, Morgengabe

nach -- Wallfahrer nach Aachen: õkenbræder, mnd., M.: nhd. Wallfahrer nach Aachen, Pilger nach Aachen

nach -- Zeremonie der Überreichung der Morgengabe am Tage nach dem Beilager: brðtstæl, mnd., M.: nhd. Brautstuhl, Brautstand, Brautsitz, Zeremonie der Überreichung der Morgengabe am Tage nach dem Beilager, Morgengabe

nach -- Zuschuss zum Wiederaufbau nach einem Brand: brantgelt, mnd., N.: nhd. Geldzahlung für das Löschen (N.) eines Feuers, Zuschuss zum Wiederaufbau nach einem Brand

nach -- zu nach: bÆ, mnd., Präp., Adv.: nhd. bei, dabei, an, in, während, gegen, ungefähr, von, aus, durch, vermittelst, bei, bei Strafe, bei Verlust, bei Seite, weg, zu nach, ungefähr, etwa, ab, fort, gesondert von, neben, außer, verglichen mit, in Beziehung zu, binnen, mit Hilfe, vermöge, vermittels, infolge aus, gemäß, betreffs, über, hinsichtlich

nach -- Abstand nach oben: hȫge (1), hoege, hȫe, hügel, mnd., F.: nhd. Höhe, Ausdehnung, Abstand nach oben, höchster Punkt, Spitze, Gipfel, Seemitte, geographische Breite, hoher Sitz Gottes, Erhöhung, Anhöhe, Hügel, hohe Stellung, Hoheit
nach -- alte Königstraße die über die Haarstrang von Osten nach Westen Westfalen durchzog: hÀrtwech, mnd., M.: nhd. alte Königstraße die über die Haarstrang von Osten nach Westen Westfalen durchzog

nach -- Abgabe in Geld nach der Kopfzahl der Kühe: kæschat, koschat, koeschat, mnd., M.: nhd. Kuhschatz, Ablösung für Kuhabgabe, Abgabe in Geld nach der Kopfzahl der Kühe

nach Art einer Kette (F.) (1): kÐdenenwÆse*, kÐdenwÆs, mnd., Adv.: nhd. »kettenweise«, nach Art einer Kette (F.) (1)

nach eigenem Ermessen verfahren (V.): inrichten, mnd., sw. V.: nhd. gerichtlich einsetzen, sich einrichten, nach eigenem Ermessen verfahren (V.)

nach -- beklagenswerter den Fall des Menschen bewirkender Griff Adams nach dem Apfel: jõmergrÐpe, mnd., M.: nhd. »Jammergriff«, beklagenswerter den Fall des Menschen bewirkender Griff Adams nach dem Apfel

nach -- Bild für Verlangen nach schnödem Gewinn: jðdasbǖdel, mnd., M.: nhd. Judasbeutel, Beutel des Judas, Bild für Verlangen nach schnödem Gewinn

nach -- aus dem Dach nach der Traufenseite herausgebautes Fenster: kÐlvenster, kÐlevenster, mnd., N.: nhd. aus dem Dach nach der Traufenseite herausgebautes Fenster

nach -- Anteil am Erbe nach dem Grade der Verwandtschaft: knÐdÐl, knÐdeil, mnd., M.: nhd. »Knieteil«, Anteil am Erbe nach dem Grade der Verwandtschaft

nach -- Arthritis vaga die im Körper umherzieht oder die nach bestimmtem Krankheitssitz benannte Gicht: gicht (4), jicht, mnd., F.: nhd. verschiedene Krankheiten, zuckende zitternde Bewegung, Epilepsie, Konvulsion, lähmungsartige Schwäche, der kleine oder halbe Schlag, Paralysis, krampfartige Erscheinung, Pestanfall, Gliederreißen, Gicht, Gliederkrankheit, die fliegende Gicht, Arthritis vaga die im Körper umherzieht oder die nach bestimmtem Krankheitssitz benannte Gicht, Fluch

nach -- am weitesten nach vorne befindlich: vȫrderste, vȫrdereste*, vȫrdeste, vȫrste, vordest, mnd., Adj. (Superl.): nhd. entfernteste, am weitesten nach vorne befindlich, früheste, erste; vȫrenste, mnd., Adj. (Superl.): nhd. entfernteste, am weitesten nach vorne befindlich, früheste, erste; vȫreste, vȫrste, mnd., Adj. (Superl.): nhd. entfernteste, am weitesten nach vorne befindlich, früheste, erste

nach -- am weitesten nach vorn gelegen: vȫrneste, vȫrnste, vornest, mnd., Adj. (Superl.): nhd. am weitesten nach vorn gelegen, an erster Stelle befindlich, an vorderster Stelle befindlich
nach -- Bier nach Prüfung der Güte auszuführen gestatten: ðtprȫven*, ðtproven, mnd.?, sw. V.: nhd. »ausprüfen«, Bier nach Prüfung der Güte auszuführen gestatten

nach -- der Bedeutung nach verstehen: vornÐmen (1), vornemen, vornehmen, vornimen, vornemmen, vornömen, vernemen, mnd., st. V.: nhd. vernehmen, Denkvermögen besitzen, Vernunft besitzen, erkennend werden, klug werden, mit den Sinnen auffassen, sehen, gewahr werden, wahrnehmen, erfahren (V.), hören, anhören, riechen, spüren, geistig verstehen, begreifen, fassen, auffassen, auslegen, kennen, deuten, sich woraus vernehmen, sich worauf verstehen, wissen, Nachforschungen anstellen, sich umhören, verhören, verspüren, merken, kennen lernen, erleben, beobachten, bemerken, in Erfahrung bringen, ausmachen, schließen, abnehmen, entnehmen, der Bedeutung nach verstehen, können, kundig sein (V.)

nach -- den Mantel nach dem Winde Drehender: wendenhoike, wendelhoike, wendehoike, wendenheike, mnd.?, M.: nhd. den Mantel nach dem Winde Drehender, wetterwendischer Mensch

nach: hinder (1), mnd., Präp.: nhd. hinter, nach, von ab; in (2), un, mnd., Präp.: nhd. in, drinnen, innen, hinein, nach Hause, auf, an, unter, zwischen, zu, hin, nach, innerhalb, bei, binnen, im Verlauf von, hinsichtlich, in Betreff, bezüglich, während; inne (1), mnd., Präp.: nhd. in, drinnen, innen, hinein, nach Hause, auf, an, unter, zwischen, zu, hin, nach, innerhalb, bei, binnen, im Verlauf von, hinsichtlich, in Betreff, bezüglich, während

nach Art (F.) (1) der Huren: hærewÆs, mnd., Adv.: nhd. »hurenweise«, nach Art (F.) (1) der Huren, als Hure

nach: tÐgen (1), tyeghen, ten, tÐchen, tiÐgen, tjeghen, tziÐgen, tiÐgene, tgÐgen, tgÆgen, tÆgen, tiggen, mnd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, auf ... zu, gegenläufig, in entgegengesetzter Richtung, zu ... hin, nach, an etwas, auf etwas, unmittelbar bei, in der Nähe von, genau daneben, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, betreffend, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Verhältnis zu, im Austausch für, als Ersatz, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichtung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenes* (1), tÐgens, tiÐgens, mnd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, unmittelbar bei, direkt bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenest*, tÐgenst, mnd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, unmittelbar bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenet***?, mnd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, direkt bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); up (1), uppe, mnd.?, Präp.: nhd. auf, zu, in, nach, über, wider, gegen, nahe daran, bis auf

nach -- Acker zum zweiten Male der Quere nach pflügen: wendevõren*, wendevaren, mnd.?, sw. V.: nhd. Acker zum zweiten Male der Quere nach pflügen

nach gültiger Bezeugung der Tat überführt sein (V.) (bei Körperverletzung durch das Zeugnis des vereidigten Arztes): vorknüppen, mnd., sw. V.: nhd. verknüpfen, durch Knüpfen verbinden, auf Grund gegenseitiger Vereinbarung für bindend erklären, verbinden, verpflichten, nach gültiger Bezeugung der Tat überführt sein (V.) (bei Körperverletzung durch das Zeugnis des vereidigten Arztes), verbünden

nach -- das Hingewendetsein nach Innen: inwendichhÐt, inwendichÐit, inwendicheit, mnd., F.: nhd. das Innere, Eingeweide, das Tiefste der Seele, das Hingewendetsein nach Innen, Hinwendung zu Gott

nach -- größeres oben der Länge nach gespaltenes feines Gebäck: klæve (1), klave, klöve, klȫve, mnd., M., F., N.: nhd. Spalt, Spalte, Felsspalte, Zwischenraum in gespaltenem Holz, Kloben, gespaltenes Holzstück als Rute für den Vogelfang, Waagekloben, Spalte oder Schere an der Waage an welcher der richtige Stand der Zunge abzulesen ist, aus zwei Teilen zusammenschließendes oder zangenförmiges Gerät beim Weber oder Drahtzieher, Webergerät, Marterwerkzeug, Joch des Rindviehs, Klöben, größeres oben der Länge nach gespaltenes feines Gebäck, Stute (F.)

nach -- heftig verlangen nach: gÐwen, geuwen, gaeuwen, giwen, mnd., sw. V.: nhd. das Maul aufreißen, gähnen, heftig verlangen nach

nach -- gierig nach Gaben: giftsüchtich, mnd., Adj.: nhd. süchtig nach Gaben, gierig nach Gaben

nach -- Gerichtssitzung nach Dienstleuterecht: hðsgenætenrecht, mnd., N.: nhd. Dienstleuterecht, Recht nach dem hofpflichtige Dienstleute leben, Gerichtsbarkeit nach der hofpflichtige Dienstleute leben, Gerichtssitzung nach Dienstleuterecht

nach -- Gesellschaft der nach Island handelnden Kaufleute: ÆslandesvõrÏrebrȫderschop*, Æslandesvõrerbrȫderschop, mnd., F.: nhd. Gesellschaft der Hamburger Islandfahrer, Gesellschaft der nach Island handelnden Kaufleute
nach -- hohe adlige Gesinnung die nach Ehre und großen Taten strebt: grætmȫdichhÐt*, grætmȫdichÐt, grætmȫdicheit, mnd., F.: nhd. hohe adlige Gesinnung die nach Ehre und großen Taten strebt, Gesinnung die in Glück und Unglück gleichmütig ist, Gesinnung die Lob und Tadel in gleicher Weise (F.) (2) trägt
nach -- Hörigenzins von dem die Friesen der Sage nach befreit wurden: klepschülde, mnd., M.: nhd. Hörigenzins von dem die Friesen der Sage nach befreit wurden; kleptins, mnd., M.: nhd. Hörigenzins von dem die Friesen der Sage nach befreit wurden

nach -- hinten nach: hindenenõ, mnd., Adv.: nhd. hinten nach, hinten an, hinterher, hernach; hindennõ, hindenõ, mnd., Adv.: nhd. hinten nach, hinten an, hinterher, hernach

nach -- heimlich nach etwas sehen: glðpen, glupen, gelðpen*?, mnd., sw. V.: nhd. heimlich nach etwas sehen, einen heimlichen Blick mit halb geöffneten Augen tun, schielen, von unten herauf blinzeln, nach etwas blinzeln, heimtückisch blicken, lauern, heimtückisch sein (V.)

nach -- hinhören nach: hȫren (1), hoeren, hoiren, hõren, mnd., sw. V.: nhd. hören, anhören, abhören, durch das Ohr wahrnehmen, zuhören, hinhören, horchen, lauschen, hörend aufnehmen, wahrnehmen, innerlich auffassen, vernehmen, erfahren (V.), kennenlernen, zur Kenntnis nehmen, hören auf, hinhören nach, etwas beachten, hören auf, sich richten nach, befolgen, auf jemanden hören, jemandem gehorchen, folgen in etwas, folgen in Bezug auf etwas, jemandem gehorsam sein (V.), hörig sein (V.), gehorsam sein (V.), gehören, zustehen, Eigentum sein (V.), gehören, zugehören, zukommen, gebühren

nach -- eine nach Island verkaufte Ware: hodet?, mnd., N.: nhd. eine nach Island verkaufte Ware

nach -- eine Wunde nach Ätzung vergrößern: invrÐten, mnd., st. V.: nhd. herunterfressen, herunterschlingen, eine Wunde nach Ätzung vergrößern, ausbeizen

nach -- ein Fristjahr lang nach der Kündigung benützen: jõrschõren***, mnd., V.: nhd. Jahresfrist nutzen, ein Fristjahr lang nach der Kündigung benützen

nach -- Donnerstag nach Trinitatis: hillichlichamesfest*, hillichlÆchamsfest, mnd., N.: nhd. Fornleichnamstag, Donnerstag nach Trinitatis; hillichlichamesfest*, hillichlÆchamsfest, mnd., N.: nhd. Fornleichnamstag, Donnerstag nach Trinitatis; hilligenlichamesfest*, hilligenlÆchamsfest, mnd., N.: nhd. Fronleichnamsfest, Fronleichnamstag, Donnerstag nach Trinitatis; hilligenlichnamesfest*, hilligenlÆchnamsfest, mnd., N.: nhd. Fronleichnamsfest, Fronleichnamstag, Donnerstag nach Trinitatis

nach -- eifrige Nachfrage nach etwas: jacht (1), jagt, jõcht, jaicht, mnd., F.: nhd. Jagd, Verfolgung der Feinde, verfolgende Menge, eifrige Nachfrage nach etwas, Jagen, Jagdrevier, Jagdmeute, Hetze, Hast, Eile, eiliges Forschen, eilige Suche, Nachfrage, derbes Treiben, Gebalge, Waidwerk

nach -- gelangen nach: inkæmen (1), inkoemen, inkõmen, inkommen, inkomen, st. V.: nhd. hineinkommen, hereinkommen, heimkommen, gehen, eintreten, gelangen nach, von außen kommen in, als Gast besuchen, sich einfinden, sich stellen einer Verpflichtung gemäß, als Geächteter bzw. Verbannter wieder zurückkehren, einwandern, zuziehen, zuwandern um bei einem Meister zu arbeiten bzw. selbstständig zu werden, feierlich Einzug halten in eine Stadt, eingeleitet werden, gefänglich eingebracht werden, festgesetzt werden, als Mitglied aufgenommen bzw. gewählt werden, beteiligt sein (V.), teilhaben an einer Erbschaft, hineingeraten (V.), Einlager halten, hineinfallen, hineinscheinen, hineinströmen, hineinwehen, eindringen, hinbewegt werden, einlaufen, einfahren, in die Scheune gebracht werden, auf den Markt gebracht werden, untergemischt werden, hinzutreten, einsetzen, antreten, Lieferung bzw. Abgabe bzw. Einkunft beziehen

nach -- Gerichtsbarkeit nach der hofpflichtige Dienstleute leben: hðsgenætenrecht, mnd., N.: nhd. Dienstleuterecht, Recht nach dem hofpflichtige Dienstleute leben, Gerichtsbarkeit nach der hofpflichtige Dienstleute leben, Gerichtssitzung nach Dienstleuterecht

nach -- Frau beim ersten Kirchgang nach der Geburt: kerkgangesvrouwe*, kerkgangesvrðwe, mnd., F.: nhd. Frau beim ersten Kirchgang nach der Geburt

nach -- Einkauf nach Menge: hðpkæp, mnd., M.: nhd. Einkauf nach Menge, Einkauf en gros

nach -- feste und nach dem Vermögen abgestufte Bürgerabgabe für den Bau und die Instandhaltung sowie Befestigung und Bewachung der Wälle und Gräben: grõvegelt, mnd., N.: nhd. »Grabegeld«, Abgeltung der Handdienste (ursprüngliche Bedeutung), feste und nach dem Vermögen abgestufte Bürgerabgabe für den Bau und die Instandhaltung sowie Befestigung und Bewachung der Wälle und Gräben; grõvengelt, mnd., N.: nhd. »Grabengeld«, Abgeltung der Handdienste (ursprüngliche Bedeutung), feste und nach dem Vermögen abgestufte Bürgerabgabe für den Bau und die Instandhaltung sowie Befestigung und Bewachung der Wälle und Gräben

nach -- der Breite nach: vlõkes, mnd., Adv.: nhd. der Fläche nach, der Breite nach

nach -- Tag nach der Hochzeit: flitterdach*, mnd., M.: nhd. Tag nach der Hochzeit

nach -- süchtig nach Gaben: giftsüchtich, mnd., Adj.: nhd. süchtig nach Gaben, gierig nach Gaben

nach -- Teilung nach Halbschicht: halveschichtinge, mnd., F.: nhd. Halbschicht, Teilung nach Halbschicht

nach -- Tüchlein zum Abreiben der Hände nach Benutzung des heiligen Öles: facilet, facilÐt, vaselet, mnd., N.: nhd. Schnupftuch, Taschentuch, Wischtuch, Tüchlein zum Abreiben der Hände nach Benutzung des heiligen Öles

nach -- trachten nach: gȫmen, gæmen*, gomen, mnd., sw. V.: nhd. schmausen, feiern, achten auf, trachten nach; hæjõnen, mnd., sw. V.: nhd. Mund aufsperren, gähnen, gieren, begehren, trachten nach

nach -- nach dem Fass riechend: võtich, vatich, mnd., Adj.: nhd. im Fass aufbewahrt, in ein Fass getan, alt, nach dem Fass schmeckend, nach dem Fass riechend; võtisch, vatisch, mnd., Adj.: nhd. im Fass aufbewahrt, in ein Fass getan, alt, nach dem Fass schmeckend, nach dem Fass riechend

nach -- nach Belieben umgehen: vusken, mnd., sw. V.: nhd. nach Belieben umgehen, betrügerisch handeln?, mit der Hand in etwas wühlen?, hantieren, regieren?

nach -- nach dem Fass schmeckend: võtich, vatich, mnd., Adj.: nhd. im Fass aufbewahrt, in ein Fass getan, alt, nach dem Fass schmeckend, nach dem Fass riechend; võtisch, vatisch, mnd., Adj.: nhd. im Fass aufbewahrt, in ein Fass getan, alt, nach dem Fass schmeckend, nach dem Fass riechend

nach -- Stufengesang in der Messe der nach Vorlesung der Epistel gesungen wird: gradõle, gradõl, graduõl, graduõle, mnd., N.: nhd. Graduale, Zwischengesang in der Messe, Stufengesang in der Messe der nach Vorlesung der Epistel gesungen wird, Sammlung von Gradualen

nach -- nach dem Rücken hin gespaltener und ausgebreiteter getrockneter Kabeljau: vlakkevisch, mnd., M.: nhd. nach dem Rücken hin gespaltener und ausgebreiteter getrockneter Kabeljau

nach -- Zeit des Liegens in sechs Wochen nach der Geburt: kindelbedde, mnd., N.: nhd. Kindbett, Wochenbett, Zeit des Liegens in sechs Wochen nach der Geburt, veranstaltete Frauengesellschaft bei der Wöchnerin; kindelesbedde***, mnd., N.: nhd. Kindbett, Wochenbett, Zeit des Liegens in sechs Wochen nach der Geburt, veranstaltete Frauengesellschaft bei der Wöchnerin; kinderbedde, mnd., N.: nhd. Kindbett, Wochenbett, Zeit des Liegens in sechs Wochen nach der Geburt, veranstaltete Frauengesellschaft bei der Wöchnerin; kindesbedde***, mnd., N.: nhd. Kindbett, Wochenbett, Zeit des Liegens in sechs Wochen nach der Geburt, veranstaltete Frauengesellschaft bei der Wöchnerin; kintbedde***, mnd., N.: nhd. Kindbett, Wochenbett, Zeit des Liegens in sechs Wochen nach der Geburt, veranstaltete Frauengesellschaft bei der Wöchnerin

nach -- Zahlung nach Gildenfestsetzung: gildenrecht, mnd., N.: nhd. Gildenrecht, Gildenstatut, Zahlung nach Gildenfestsetzung, pflichtige Zahlung an die Gilde

nach -- Zinsschwein eines Hörigen nach Wahl der Herrschaft: kȫreswÆn*, kȫrswÆn, koerswÆn, mnd., N.: nhd. Zinsschwein eines Hörigen nach Wahl der Herrschaft
nach: anfrk. after 4; R.: Gegenwert für eine geanefangte Sache welchen der im Anefangsverfahren Angegriffene von seinem Vormann fordern darf und nach Empfang dem Angreifer vorzuweisen hat: anfrk. cenu* (werduria) 4; werduria* (cenu werduria) 4; R.: nach Nordwesten: anfrk. northwest* 3; R.: nach Osten: anfrk. æstan 1?, nach: anfrk. after 4; R.: Gegenwert für eine geanefangte Sache welchen der im Anefangsverfahren Angegriffene von seinem Vormann fordern darf und nach Empfang dem Angreifer vorzuweisen hat: anfrk. cenu* (werduria) 4; werduria* (cenu werduria) 4; R.: nach Nordwesten: anfrk. northwest* 3; R.: nach Osten: anfrk. æstan 1?

nach -- Zuckerwerk das nach der Entbindung den besuchenden Frauen vorgesetzt wurde: kindesvæt, mnd., N.: nhd. Zuckerwerk das nach der Entbindung den besuchenden Frauen vorgesetzt wurde, zur Feier des Christabends geweihte Speise oder Viehfutter, die am Weihnachtsabend ausgelegten Garben

nach -- Vergrabung der abgelösten Hand des Erschlagenen nach Beendigung des Mordverfahrens bzw. vollzogener Sühne: hantgraft, mnd., F.: nhd. Handgrab, Vergrabung der abgelösten Hand des Erschlagenen nach Beendigung des Mordverfahrens bzw. vollzogener Sühne

nach -- Überreste der Ähren nach dem Reinigen des Ausgedroschenen: kaf (1), kav, kõve, kave, mnd., N.: nhd. Kaff (N.) (2), Hülse des Getreides, Hülse des Fruchtkorns, ausgedroschenes Stroh, Spreu, Überreste der Ähren nach dem Reinigen des Ausgedroschenen, Abfall als Beifutter verwendet, leeres Gewäsch, nichtiges Gewäsch, nichtiges Gerede

nach -- Wallfahrt nach Santiago de Compostela: jõcobesrÐise*, jõcobsrÐise, mnd., F.: nhd. »Jakobsreise«, Wallfahrt nach Santiago de Compostela, Pilgerfahrt

nach -- Zahlung nach Gildefestsetzung: gilderecht, gülderecht, mnd., N.: nhd. Gilderecht, Gildestatut, Zahlung nach Gildefestsetzung, pflichtige Zahlung an die Gilde

nach -- wichtigstes Ehrenamt nach dem Bürgermeister: kÐmenÏre*, kÐmener, kÐmener, kemmener, kemner, kemmere, kemmer, kÐmer, kermer, mnd., M.: nhd. Kämmerer, Verwalter des öffentlichen oder fürstlichen Vermögens, Finanzminister, Vermögensverwalter einer geistlichen Institution, Stadtkämmerer, Ratsherr, wichtigstes Ehrenamt nach dem Bürgermeister, Schatzmeister, Kassenverwalter einer Gilde, Kämmerling, Kammerherr, Kammerdiener; kÐmer?, kemmer, mnd., M.: nhd. Kämmerer, Verwalter des öffentlichen oder fürstlichen Vermögens, Finanzminister, Vermögensverwalter einer geistlichen Institution, Stadtkämmerer, Ratsherr, wichtigstes Ehrenamt nach dem Bürgermeister, Schatzmeister, Kassenverwalter einer Gilde, Kämmerling, Kammerherr, Kammerdiener; kÐmerÏre*, kÐmerÐre, kÐmerÐr, kõmerer, kemmerer, kemmere, kermer, mnd., M.: nhd. Kämmerer, Verwalter des öffentlichen oder fürstlichen Vermögens, Finanzminister, Vermögensverwalter einer geistlichen Institution, Stadtkämmerer, Ratsherr, wichtigstes Ehrenamt nach dem Bürgermeister, Schatzmeister, Kassenverwalter einer Gilde, Kämmerling, Kammerherr, Kammerdiener

nach -- nach Belieben behandeln: vorwillemæden, vorwilmæden, mnd., sw. V.: nhd. nach Belieben behandeln, nach Willkür behandeln, mutwillig verscherzen, durch Willkür verlieren, mutwilllig abschlagen

nach -- eins nach dem andern: vȫrwech, vorwech, mnd., Adv.: nhd. der Reihe nach, eins nach dem andern

nach -- eine dem Zehnten entsprechende Getreideabgabe an den Grafen von Aurich die nach einem bestimmten Scheffelmaß veranschlagt wird: tÐgedeschÐpel*, tÐgetschÐpel, mnd., N.: nhd. »Zehntscheffel«, eine dem Zehnten entsprechende Getreideabgabe an den Grafen von Aurich die nach einem bestimmten Scheffelmaß veranschlagt wird

nach -- fahnden nach: vorkuntschoppen, vorkunschopen, vorkuntschæpen, vorkuntschappen, vorkuntschuppen, mnd., sw. V.: nhd. erkunden, durch Erkundung ausforschen, in Erfahrung bringen, ausspähen, Erkundetes melden, durch Bekundung beweisen, fahnden nach, auskundschaften, ausspionieren, kundtun, bekunden, weitersagen, hinterbringen

nach -- Hecht nach freier Auswahl: vȫrhÐket, mnd., M.: nhd. Hecht nach freier Auswahl, Besthecht

nach -- gerichtliche Verfolgung nach Nichtbeachtung der gesetzlichen dreimaligen Vorladung: veste (3), feste*, vÐste, mnd., F., N.: nhd. Festigkeit, Festigung, Umfriedung, Einzäunung, Befestigung, Befestigungsanlage, Wallgraben, Landwehr, befestigter Platz, befestigter Ort, festes Haus, Festung, Burg, Raubritterburg, Haus, Firmament (Bibelsprache), Gewahrsam, fester Verschluss, Gefängnis, Halteleine, Pfeiler, stehengebliebenes Gestein im Bergbau, Verfestung, weltlicher Bann, gerichtliche Verfolgung nach Nichtbeachtung der gesetzlichen dreimaligen Vorladung, Haftbefehl unter Absprechung bestimmter Rechte, Zwangsmaßnahme die nur für den Bezirk des aussprechenden Gerichts gilt, Friedloslegung, Ordnung des Vestungsverfahrens, Urkunde, Dokument

nach -- der ganzen Länge nach: ðtlanc*, ðtlank, mnd.?, Adj.: nhd. der ganzen Länge nach

nach -- der Fläche nach: vlõkes, mnd., Adv.: nhd. der Fläche nach, der Breite nach

nach -- der Reihe nach: vȫrvætes, vorvotes, vorvotz, mnd., Adv.: nhd. Stück für Stück, auf der Stelle, vor sich her, der Reihe nach, sofort, stracks, ohne Ausnahme; vȫrwech, vorwech, mnd., Adv.: nhd. der Reihe nach, eins nach dem andern
nach -- der Reihe nach zählen: ümmetellen, ummetellen, mnd.?, sw. V.: nhd. der Reihe nach zählen, rechnen?

nach -- der Reihe nach ansagen: ümmeseggen, ummeseggen, mnd.?, sw. V.: nhd. der Reihe nach ansagen

nach -- nach Aufkündigung des Friedens: vorwaret, vorwart, mnd.?, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nach Aufkündigung des Friedens

nach -- nach Art der Frauen seiend: vrouwelÆk, vrouwelik, vrowelik, vroulÆk, vroulik, vrauwelÆk, vrðwelÆk, mnd., Adj.: nhd. weiblich, dem weiblichen Geschlecht angehörig, dem weiblichen Geschlecht eigentümlich, dem weiblichen Geschlecht zustehend, nach Art der Frauen seiend

nach -- nach außen: ðtwÐrdes*, ðtwerdes, mnd.?, Adv.: nhd. auswärts, nach außen; ðtwordes, mnd.?, Adv.: nhd. auswärts, nach außen; ðtwort, mnd.?, Adv.: nhd. auswärts, nach außen

nach -- nach außen hin mühsam verdeckt: vorlappet, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nach außen hin mühsam verdeckt, scheinheilig

nach -- nach außen gerichtet: ðtisch***, mnd., Adv.?: nhd. nach außen gerichtet?, auswärts?

nach -- nach Ablauf einer Befristung seine Kraft verlieren: vorjõren, vorjaren, verjahren, verjõren, mnd., sw. V.: nhd. verjähren, sich verspäten, zu lange dauern, verjähren lassen, einen Rechtsanspruch während einer Ausschlussfrist nicht ausüben und dadurch dieses Recht verlieren, nach Ablauf einer Befristung seine Kraft verlieren, sich an einem Recht versäumen und dadurch dieses Recht verlieren, durch Verjährung seine Kraft verlieren

nach -- mit allen Mitteln streben nach: vinsen, vensen, finsen, mnd., sw. V.: nhd. heucheln, sich verstellen, vorgeben, mit List und Verstellung zu erreichen suchen, mit allen Mitteln streben nach, sich stellen, sich den Schein geben

nach -- nach Ablauf einer gewissen Zeit: ümmelanc* (2), ummelank, ummelanges, ummelangens, mnd.?, Adv.: nhd. rings umher, in der Gegend, nach Ablauf einer gewissen Zeit; ümmelanc* (3), ummelank, mnd.?, Präp.: nhd. dann, wann, rings umher, nach Ablauf einer gewissen Zeit; ümmelange* (1), ummelange, mnd.?, Adv.: nhd. rings umher, in der Gegend, nach Ablauf einer gewissen Zeit; ümmelange* (2), ummelange, ummelanges, ummelangens, mnd.?, Präp.: nhd. dann, wann, rings umher, nach Ablauf einer gewissen Zeit; ümmelanges*, ummelanges, mnd.?, Adv.: nhd. rings umher, in der Gegend, nach Ablauf einer gewissen Zeit; ümmelangens*, ummelangens, mnd.?, Adv.: nhd. rings umher, in der Gegend, nach Ablauf einer gewissen Zeit

nach -- nach aristokratischem Vorbild ursprünglich durch die bürgerliche Oberschicht in den ostfälischen Städten zu Pfingsten veranstaltete Feier mit Ritterspielen: tõfelrunde, taffelrunde, tõvelrunde, tõfelrunne, tõbelrunde, tõfelrunne, taffelrunne, tõbelrunne, tõvelræne, mnd., F.: nhd. »Tafelrunde«, Tafelrunde von König Artus und seinen Rittern, nach aristokratischem Vorbild ursprünglich durch die bürgerliche Oberschicht in den ostfälischen Städten zu Pfingsten veranstaltete Feier mit Ritterspielen, Gralsfest, Ziel beim Stechen während der Ritterspiele, anlässlich der Ritterspiele aufgestellter aufwendig geschmückter Festbaum oder ein ähnliches Gestell

nach -- nach allen Seiten verbreiten: vulbrÐden, vulbreiden, mnd., sw. V.: nhd. weit verbreiten, nach allen Seiten verbreiten

nach -- Instrument mit dem man die Gemäße nach ihrem Inhalt bestimmt: ik*, ike?, mnd.?, F.: nhd. spitzes Instrument, Lanze, Pike, Instrument mit dem man die Gemäße nach ihrem Inhalt bestimmt, ein Zeichen

nach -- nach innen wenden: inkÐren, mnd., sw. V.: nhd. einkehren, nach innen wenden, sich versenken

nach -- nach klösterlicher Weise: klȫsterlÆken, klæsterliken, mnd., Adv.: nhd. nach klösterlicher Weise, in Klosters Weise

nach -- nach innen schlagen: inslõn, mnd., st. V.: nhd. einschlagen, dreinschlagen, losschlagen, mit Schlägen herfallen über, nach innen schlagen, in das Schiff schlagen, ausbrechen, zu sich nehmen, vertilgen, schaffen, einladen, verladen (V.), packen, einpacken, sich mit Deich umgeben (V.), eindeichen, ins Mittel legen, als Mittler auftreten, zerschlagen (V.), aufschlagen

nach -- nach innen: inwærdes, inwordes, mnd., Adv.: nhd. nach innen, einwärts

nach -- nach innen gerichtet: geslæten, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. geschlossen, abgeschlossen, verschlossen, zur Knospe geschlossen, nach innen gerichtet

nach -- nach oben treiben: hæchdrÆven, hædrÆven, mnd., st. V.: nhd. nach oben treiben, nach oben schleudern

nach -- nach Schätzen graben: geltgrõven*** (1), mnd., st. V.: nhd. nach Schätzen graben

nach -- nach oben schleudern: hæchdrÆven, hædrÆven, mnd., st. V.: nhd. nach oben treiben, nach oben schleudern

nach -- nach Luft schnappen: jõpen, jappen, mnd., sw. V.: nhd. »jappen«, Mund aufreißen, schwer atmen, nach Luft schnappen, gähnen

nach -- nach oben: henup, mnd., Adv.: nhd. hinauf, nach oben

nach -- nach hier herunter: hÆrnÐder, mnd., Adv.: nhd. nach hier herunter, herab

nach -- nach hier zu: hÐrwÐrdes, hÐrwõrdes, hÐrwærdes, hÐrwÐrts, mnd., Adv.: nhd. »herwärts«, nach hier gerichtet, nach hier zu, hierher, bis hierher, bisher, bis jetzt; hÐrwÐrt, hÐrwõrt, hÐrewÐrt, harwÐrt, herwært, harwært, mnd., Adv.: nhd. »herwärts«, hierher, hierhin, nach hier gerichtet, nach hier zu, bis hierher, bisher, bis jetzt

nach -- nach hier gerichtet: hÐrwÐrdes, hÐrwõrdes, hÐrwærdes, hÐrwÐrts, mnd., Adv.: nhd. »herwärts«, nach hier gerichtet, nach hier zu, hierher, bis hierher, bisher, bis jetzt; hÐrwÐrt, hÐrwõrt, hÐrewÐrt, harwÐrt, herwært, harwært, mnd., Adv.: nhd. »herwärts«, hierher, hierhin, nach hier gerichtet, nach hier zu, bis hierher, bisher, bis jetzt

nach -- nach Hause zurückkehren: hÐmkæmen, hÐmekæmen, heimkæmen, mnd., st. V.: nhd. heimkommen, nach Hause zurückkehren

nach -- nach hier: hÆrhÐr, mnd., Adv.: nhd. hierher, nach hier

nach -- nach Hirtenart handelnd: hÐrdelÆk, mnd., Adj.: nhd. Hirten..., nach Hirtenart handelnd

nach -- nach Innen: inwõrt, inwÏrt, inwært, mnd., Adv.: nhd. im Inneren, drinnen, einwärts, nach Innen; inwertes*, inwerts, inwarts, inwars, mnd., Adv.: nhd. einwärts, nach Innen, ins Innere

nach -- nach Hirten Weise nach Hirtenart: hÐrdelÆken (1), mnd.?, Adv.: nhd. hirtlich, nach Hirten Weise nach Hirtenart; hÐrdelÆken (1), mnd.?, Adv.: nhd. hirtlich, nach Hirten Weise nach Hirtenart

nach -- nach hinten: hinden (1), hindene, mnd., Adv.: nhd. hinten, an der Rückseite, am Hinterfuß, von hinten herein, durch die Hintertür, nach hinten

nach -- nach Hippokrates benannter Gewürzwein: ipokras (2), ipenkras, ipekras, ippencras, ippecras, mnd., N.: nhd. nach Hippokrates benannter Gewürzwein

nach -- nach Stockholm gehörig: holmisch, holmesch, holmsch, homes, mnd., Adj.: nhd. aus Stockholm stammend, nach Stockholm gehörig, Stockholm betreffend

nach -- seiner Natur nach seiend: genatǖret, mnd., Adj.: nhd. von Natur beschaffen (Adj.), seiner Natur nach seiend

nach -- Salbe nach Genueser Art: jenuensÆ, mnd., N.: nhd. »Genueser Salbe«, Salbe nach Genueser Art

nach -- sich richten nach: hȫren (1), hoeren, hoiren, hõren, mnd., sw. V.: nhd. hören, anhören, abhören, durch das Ohr wahrnehmen, zuhören, hinhören, horchen, lauschen, hörend aufnehmen, wahrnehmen, innerlich auffassen, vernehmen, erfahren (V.), kennenlernen, zur Kenntnis nehmen, hören auf, hinhören nach, etwas beachten, hören auf, sich richten nach, befolgen, auf jemanden hören, jemandem gehorchen, folgen in etwas, folgen in Bezug auf etwas, jemandem gehorsam sein (V.), hörig sein (V.), gehorsam sein (V.), gehören, zustehen, Eigentum sein (V.), gehören, zugehören, zukommen, gebühren

nach -- sogleich nach: hõrde (2), harde, hart, mnd., Adv.: nhd. hart, stark, heftig, sehr, eifrig, streng, laut, nahe bei, dicht bei, sogleich nach, sogleich vor; hert (1), mnd., Adv.: nhd. hart, stark, heftig, sehr, eifrig, streng, laut, nahe bei, dicht bei, sogleich nach, sogleich vor

nach -- sich sehnen nach: grænen*, mnd.?, sw. V.: nhd. verlangen, begehren, wünschen, sich sehnen nach

nach -- Prozession um Schutz vor Hagel zu erbitten am Tage nach Himmelfahrt oder nach Pfingsten: hõgelvÆre, hagelvire, mnd., F.: nhd. Hagelfeier, Prozession um Schutz vor Hagel zu erbitten am Tage nach Himmelfahrt oder nach Pfingsten; hõgelvÆre, hagelvire, mnd., F.: nhd. Hagelfeier, Prozession um Schutz vor Hagel zu erbitten am Tage nach Himmelfahrt oder nach Pfingsten

nach: ae. Ïfter (1); behindan; hinder; ofer; sÆþ (5); uppan; R.: der Person nach: ae. hõdlÆce, nach: ae. Ïfter (1); behindan; hinder; ofer; sÆþ (5); uppan; R.: der Person nach: ae. hõdlÆce

nach -- Recht nach dem hofpflichtige Dienstleute leben: hðsgenætenrecht, mnd., N.: nhd. Dienstleuterecht, Recht nach dem hofpflichtige Dienstleute leben, Gerichtsbarkeit nach der hofpflichtige Dienstleute leben, Gerichtssitzung nach Dienstleuterecht

nach -- Rückstand an Hopfen nach dem Durchseihen: hoppensÆe, hoppensige, hoppensey, mnd., (N.?), F.?: nhd. Sieb zum Durchseihen des Hopfens, Rückstand an Hopfen nach dem Durchseihen; hopsÆe, hopsige, hopsey, mnd., (N.?), F.?: nhd. Sieb zum Durchseihen des Hopfens, Rückstand an Hopfen nach dem Durchseihen

nach -- Rechtsprechung nach dem Dienstmannenrecht: hofrecht, mnd., N.: nhd. Hofrecht, Dienstmannenrecht eines Adelshofes, Zugehörigkeit zur Rechtsgemeinschaft der Dienstmannen, Rechtsprechung nach dem Dienstmannenrecht, fürstliches Dienstmannengericht, Heimfallrecht des Hofherrn (Bedeutung örtlich beschränkt [Ostfalen]), festliche Musik, Ständchen

nach -- nach Verletzung schief angewachsen: hærnet, hornet, mnd., Adj.: nhd. »hornig«, eckig, gehörnt, verbogen, nach Verletzung schief angewachsen, steif geworden

nach -- nach vorn: hÐrvȫr, mnd., Adv.: nhd. hervor, heraus, nach vorn, vorwärts, empor; hÐrvȫre, mnd., Adv.: nhd. hervor, heraus, nach vorn, vorwärts, empor; hÐrvært, mnd., Adv.: nhd. hervor, heraus, nach vorn, vorwärts, empor
nach -- nach unten: henunder, mnd., Adv.: nhd. hinunter, nach unten; hÐrdõle, hÐrdõl, mnd., Adv.: nhd. herab, herunter, abwärts, nach unten

nach -- nach und nach: gelanclÆken, mnd., Adv.: nhd. langsam, nach und nach; gelanclÆken, mnd., Adv.: nhd. langsam, nach und nach; gemaksam (1), gemõksam, mnd., Adj.: nhd. allmählich, nach und nach, bequem, gemütlich; gemaksam (1), gemõksam, mnd., Adj.: nhd. allmählich, nach und nach, bequem, gemütlich; gemaksam (2), mnd., Adv.: nhd. allmählich, nach und nach, bequem, gemütlich; gemaksam (2), mnd., Adv.: nhd. allmählich, nach und nach, bequem, gemütlich

nach -- nach und nach erfolgend: gelanclÆk***, mnd., Adj.: nhd. langsam, nach und nach erfolgend; gelanclÆk***, mnd., Adj.: nhd. langsam, nach und nach erfolgend

nach -- streben nach: Ælen (1), mnd., sw. V.: nhd. eilen, sich beeilen, schnell sein (V.), trachten, streben nach

nach -- spüren nach: förschen, fröschen, vorschen, vroschen, mnd., sw. V.: nhd. forschen, erkunden, spüren nach, Ermittlungen betreiben, Nachforschungen anstellen

nach: an. at (2), at (3), ept, eptir, til; R.: nach oben gewandt: an. ofanverŒr

nach -- Nachbarinnengelage nach der Geburt eines Kindes: kÐsevæt, mnd., M.: nhd. Nachbarinnengelage nach der Geburt eines Kindes

nach -- Pfuhl der nach der Gestalt oder dem Wasserlauf der ihn bildet genannt ist: hõkenpæl, mnd., M.: nhd. »Hakenpfuhl«, Pfuhl der nach der Gestalt oder dem Wasserlauf der ihn bildet genannt ist

nach -- nach Hause reiten: inrÆden (1), inriden, mnd., sw. V.: nhd. einreiten, hineinreiten, nach Hause reiten, heimreiten, feierlichen Einzug zu Pferde halten, einreiten zur Besetzung einer Stadt oder eines Landes, sich an einem bestimmten Orte wegen einer Schuld zum Einlager stellen, sich an einem bestimmten Orte wegen einer Schuld als Geisel stellen

nach -- nach Art eines Kabels gemacht: kõbelwÆse, mnd., Adj.: nhd. wie ein Tau (N.) angefertigt, nach Art eines Kabels gemacht

nach -- nach Art eines Knechts: knechtisch (2), mnd., Adv.: nhd. knechtisch, wie ein Knecht, nach Art eines Knechts, nach Art eines Landsknechtes, ritterlich

nach -- nach Art eines Hundes sich verhaltend: hünden, mnd., Adj.: nhd. hündisch, hundeähnlich, nach Art eines Hundes sich verhaltend; hündenen, mnd., Adj.: nhd. hündisch, hundeähnlich, nach Art eines Hundes sich verhaltend

nach -- nach Art der Seitenbeplankung einer Karavelle neben das andere gelegte Brett: kravÐlesbret*, kravÐlsbret, mnd., N.: nhd. nach Art der Seitenbeplankung einer Karavelle neben das andere gelegte Brett; kravÐlesdÐle*, kravÐlsdÐle, mnd., F.: nhd. nach Art der Seitenbeplankung einer Karavelle neben das andere gelegte Brett

nach -- nach Art des Kämpfers: kemplÆken, kamplÆken, mnd., Adv.: nhd. zum Kampf herausfordernd, nach Art des Kämpfers

nach -- nach Art eines Landsknechtes: knechtisch (2), mnd., Adv.: nhd. knechtisch, wie ein Knecht, nach Art eines Knechts, nach Art eines Landsknechtes, ritterlich

nach -- nach Art eines Landsknechtes seiend: knechtisch (1), knechtesch, knechtsk, mnd., Adj.: nhd. knechtisch, wie ein Knecht seiend, nach Art eines Knechts seiend, nach Art eines Landsknechtes seiend, ritterlich

nach -- nach Art eines Königs herrschend: kȫningeslÆk, koningeslik, mnd., Adj.: nhd. königlich, dem König gehörend, dem König zustehend, nach Art eines Königs herrschend, dem Schutz des Königs unterstellt

nach -- nach Art eines Knechts seiend: knechtisch (1), knechtesch, knechtsk, mnd., Adj.: nhd. knechtisch, wie ein Knecht seiend, nach Art eines Knechts seiend, nach Art eines Landsknechtes seiend, ritterlich

nach -- nach Art eines Königs handelnd: kȫninclÆk, könninclÆk, kȫniclÆk, kȫnichlÆk, könnichlÆk, könnelk, mnd., Adj.: nhd. königlich, dem König gehörend, dem König zustehend, nach Art eines Königs handelnd, dem Schutz des Königs unterstellt
nach -- Maß nach der Höhe: hæchhÐt*, hæchÐt, hæchÐit, hæcheit, hoecheit, hoicheit, mnd., F.: nhd. Höhe, Maß nach der Höhe, Bergeshöhe, Gipfel, Hoheit, hohe Stellung, hohes Ansehen, Erhabenheit, Würde, Stolz, Ehrwürdigkeit, Ehrerbietung, Hoheitsrechte, Hoheitsgebiet, Herrschaft, Obrigkeit

nach -- Mengenfestsetzung nach Gewicht: gewichtichhÐt*, gewichtichhÐit*, gewichtichÐt, gewichtichÐit, gewichticheit, mnd., F.: nhd. Gewicht, Mengenfestsetzung nach Gewicht

nach -- Lehen auf das der Mitbelehnte die Anwartschaft nach dem Tod des Inhabers hat: gedinge (2), mnd., N.: nhd. Übereinkunft, Verabredung, Vertrag, Versprechen, ausgedungenes Geld, Lösegeld, Brandschatzung, Anwartschaft, Lehen das unter bestimmten Voraussetzungen gegeben ist, Lehen auf das der Mitbelehnte die Anwartschaft nach dem Tod des Inhabers hat, Gericht (N.) (1), Verhandlung, Gerichtsverhandlung

nach -- kleines einmastiges Schiff das nach Art der Karavelle gebaut ist: kravÐlesbojer*, kravÐlsbojer*, kravÐlsbojert, krafelsbojert, mnd., M.: nhd. kleines einmastiges Schiff das nach Art der Karavelle gebaut ist

nach -- kleines Küstenschiff nach Art der Karavelle gebaut: kravÐlhoie*, kravÐlhoye, kerfielhoye, mnd., Sb.: nhd. kleines Küstenschiff nach Art der Karavelle gebaut

nach -- Montag nach Neujahr als Tag der städtischen Rechnungslegung: hÐlsõmesdach*, hÐlsamsdach, heilsamsdach, mnd., M.: nhd. »heilsamer Tag«, Montag nach Neujahr als Tag der städtischen Rechnungslegung

nach -- Montag nach Neujahr als Tag der städtischen Rechtnungslegung: hÐlsam (2), mnd., M.: nhd. Montag nach Neujahr als Tag der städtischen Rechtnungslegung

nach -- Montag nach Invocavit: kæpslachesmõndach, kæpslachsmõndach, mnd., M.: nhd. Montag nach Invocavit

nach -- mit nach Hause bringen: inbringen (1), inbrengen, mnd., st. V.: nhd. hineinbringen, unterbringen, hineinschaffen, mit nach Hause bringen, mitbringen, bringen, liefern, einliefern, abliefern, abführen, aufbringen, beisammenbringen, abrechnen, Rechnung ablegen, Schulden eintreiben, zurückbringen, zuführen, heimtreiben, in den Stall treiben, geleiten, aufnehmen lassen, herbeibringen, herbeischaffen, zur Stelle schaffen, mit sich bringen, einführen, einholen, unter Geleit bringen, gefänglich einbringen, vor den Richter bringen, vor Gericht (N.) (1) bringen, vor Gericht (N.) (1) stellen, gerichtliche Klage vorbringen gegen, anklagen, vor den Rat bringen, vor die Obrigkeit bringen, einbringen, eindeichen, zum Verkauf einführen, zu Handelszwecken einführen, auf den Markt bringen, in Umlauf bringen, einschalten, zuordnen, anschließen, in die Ehe bringen, in die Ehe einbringen, in die Erbmasse bringen, zur Erbteilung einbringen, zur Erbteilung einwerfen, Urteil einbringen, kundtun, vorbringen, zur Kenntnis bringen, berichten, melden, aussagen, dartun, als Vorschlag einbringen, als Antrag einbringen, Urkunden vorlegen, Urkunden beibringen, mit sich bringen, im Gefolge haben, bewirken, verursachen, eintragen, abwerfen, nachholen, wettmachen, einführen, in Übung bringen, einprägen, einschärfen, beibringen

nach -- mit nach Hause nehmen: innÐmen, innemen, innemmen, innȫmen, mnd., st. V.: nhd. mit nach Hause nehmen, bei sich empfangen (V.), zu sich nehmen, zusammen leben mit, in Dienst nehmen, in eine Anstalt aufnehmen, in eine geistliche oder weltliche Gemeinschaft aufnehmen, in ein Bündnis aufnehmen, in der Stadt hausen und hegen, gefangen setzen, an sich nehmen, mitnehmen, Ernte einholen, Vorräte einbringen, Waren einlagern, Diebesgut in Aufbewahrung nehmen, Schiffsfracht an Bord nehmen, Geldbeträge einnehmen, Speise zu sich nehmen, Flaggen einziehen, Land einpoldern, entgegennehmen, annehmen, Aussage anhören, Eid annehmen, Klage vertreten (V.), geistig aufnehmen, verstehen, begreifen, auffassen, zur Kenntnis nehmen, übernehmen, als Raum bewohnen, in Nutzung nehmen, sich aneignen, mit Waffengewalt erobern, besetzen, mit den Ohren empfangen (V.), aufnehmen, ansehen, betrachten, annehmen, festsetzen

nach -- nach Befriedigung Suchender: genöchtÏre*?, genöchter*, genochter, mnd.?, M.: nhd. nach Befriedigung Suchender, Vergnügender, Triebbehafteter

nach -- nach Gottes Bilde geformt: gotformich, mnd., Adj.: nhd. gottähnlich, nach Gottes Bilde geformt

nach -- nach Hägerart seiend: hõgÏrisch*, hõgersch, mnd., Adj.: nhd. Hagendörfer betreffend, nach Hägerart seiend, nach Hägerrecht seiend

nach -- nach Gewohnheit: kostðmelÆken, mnd., Adv.: nhd. gewohnheitsgemäß, nach Gewohnheit

nach -- nach etwas blinzeln: glðpen, glupen, gelðpen*?, mnd., sw. V.: nhd. heimlich nach etwas sehen, einen heimlichen Blick mit halb geöffneten Augen tun, schielen, von unten herauf blinzeln, nach etwas blinzeln, heimtückisch blicken, lauern, heimtückisch sein (V.)

nach -- nach etwas trachten: gedenken (1), mnd., sw. V.: nhd. denken, gedenken, sich erinnern, erinnerlich sein (V.), verdenken, missgönnen, beabsichtigen, nach etwas trachten, streben, jemanden etwas zudenken

nach -- nach Hause gehen: ingõn (1), mnd., st. V.: nhd. eintreten, eingehen, kommen, aufhören, zu Grunde gehen, hineingehen, nach Hause gehen, in die Wohnung zurückkehren, nach Hause gehen, Einlager halten, Haushaft halten, in sich gehen, Mitglied werden, führen in, laufen in, eindringen, fließen in, einfließen, münden, eindringen in, das Land überströmen, Raum finden in, geistig eindringen, aufgenommen werden, in eine Gilde eintreten, eintreten in ein Amt, eingehen, beschließen, genehmigen, anfangen, beginnen, nachgeben, bei Sturmflut brechen, eingeschlagen sein (V.), auslaufen, schrumpfen, einlaufen, an Gewicht verlieren, Schwund haben, betreten (V.), abschließen, Zustimmung geben, Einwilligung geben, zubilligen, zugestehen; ingõn (1), mnd., st. V.: nhd. eintreten, eingehen, kommen, aufhören, zu Grunde gehen, hineingehen, nach Hause gehen, in die Wohnung zurückkehren, nach Hause gehen, Einlager halten, Haushaft halten, in sich gehen, Mitglied werden, führen in, laufen in, eindringen, fließen in, einfließen, münden, eindringen in, das Land überströmen, Raum finden in, geistig eindringen, aufgenommen werden, in eine Gilde eintreten, eintreten in ein Amt, eingehen, beschließen, genehmigen, anfangen, beginnen, nachgeben, bei Sturmflut brechen, eingeschlagen sein (V.), auslaufen, schrumpfen, einlaufen, an Gewicht verlieren, Schwund haben, betreten (V.), abschließen, Zustimmung geben, Einwilligung geben, zubilligen, zugestehen

nach -- nach Hause laufen: inlæpen (1), mnd., st. V.: nhd. einlaufen, sich laufend begeben (V.) in, hineinlaufen in, gewaltsam eindringen, herfallen über, nach Hause laufen, mit dem Schiff einlaufen, hineinfließen, hineinströmen, überfluten, einrennen, krimpen (V.)

nach -- nach Hause bringen: invȫren (1), invoiren, invoeren, invoren, mnd., st. V.: nhd. feierlich einholen, eingeleiten, gefänglich einbringen, einführen, einweisen, nach Hause bringen, transportieren, mit dem Fuhrwerk bringen, befördern, heranbefördern, vom Feld in die Scheune bringen, einfahren, ins Haus des Abnehmers befördern, ins Haus des Abnehmers liefern, vor Gericht eröffnen, zur Sprache bringen, anführen, anbringen, aufnehmen, aufgreifen, einbeziehen, einführen, aufbringen

nach -- nach Hägerrecht seiend: hõgÏrisch*, hõgersch, mnd., Adj.: nhd. Hagendörfer betreffend, nach Hägerart seiend, nach Hägerrecht seiend; hÐgÏrisch*, hÐgersch, mnd., Adj.: nhd. Hagendörfer betreffend, Häger betreffend, nach Hägerrecht seiend, zinspflichtig, zum Meierrecht gehörend

nach -- nach Hause: hÐm (2), heim, mnd., Adv.: nhd. heim, zu Hause, daheim, nach Hause, heimwärts; hÐme (2), heime, mnd., Adv.: nhd. heim, zu Hause, daheim, nach Hause, heimwärts; hÐmwÐrt, hÐmwõrt, hÐmwært, heimwÐrt, mnd., Adv.: nhd. heimwärts, zur Heimat, nach Hause; hðswarts, mnd., Adv.: nhd. heimwärts, nach Hause; in (2), un, mnd., Präp.: nhd. in, drinnen, innen, hinein, nach Hause, auf, an, unter, zwischen, zu, hin, nach, innerhalb, bei, binnen, im Verlauf von, hinsichtlich, in Betreff, bezüglich, während; in (3), mnd., Adv.: nhd. drinnen, hinein, herein, nach Hause, heim; inhÐm, inheim, inheym, mnd., Adv.: nhd. heim, nach Hause; inhÐmes*, inhÐms, inheimes, inhemes, imhÐms, mnd., Adv.: nhd. einheimisch, daheim, im Land, zu Hause, heim, nach Hause, in der Heimat; inhÐmich, inheimich, mnd., Adv.: nhd. daheim, zu Hause, einheimisch, heim, nach Hause, in der Heimat; inhÐmisch (2), inheimisch, mnd., Adv.: nhd. daheim, zu Hause, im Lande, in der Heimat, heim, nach Hause; inne (1), mnd., Präp.: nhd. in, drinnen, innen, hinein, nach Hause, auf, an, unter, zwischen, zu, hin, nach, innerhalb, bei, binnen, im Verlauf von, hinsichtlich, in Betreff, bezüglich, während

nach -- nach dem Eichmaß Maß und Gewicht bestimmen und bezeichnen: Æken (1), mnd., sw. V.: nhd. eichen (V.), nach dem Eichmaß Maß und Gewicht bestimmen und bezeichnen

nach -- nach dem Herstellungsort Eisenach benannte Tuchsorte: Æsernak (2), Æsenak (2), isenack, mnd., N.: nhd. nach dem Herstellungsort Eisenach benannte Tuchsorte

nach -- nach christlicher Weise: kristenlÆke*, cristenlÆke, mnd., Adv.: nhd. christlich, nach christlicher Weise; kristlÆke*, kerstlÆke, kerstelÆke, mnd., Adv.: nhd. christlich, nach christlicher Weise; kristlÆken*, kerstlÆken, kerstelÆken, mnd., Adv.: nhd. christlich, nach christlicher Weise

nach -- nach Billigkeit: gelÆk (2), gelÆke, mnd., Adv.: nhd. gleich, von gleicher Art (F.) (1), von gleicher Beschaffenheit, recht, richtig (Maß und Gewicht), vergleichbar, wie, in gleicher Weise (F.) (2), ebenso, gleichmäßig, zu gleichen Teilen, nach Billigkeit; gelÆk (3), gelÆke, mnd., Adv., Konj.?: nhd. gleich, von gleicher Art (F.) (1), von gleicher Beschaffenheit, recht, richtig (Maß und Gewicht), vergleichbar, wie, in gleicher Weise (F.) (2), gleichartig, ähnlich, mit gleichem Recht, billig, nach Billigkeit, passend

nach -- nach christlichem Brauch gegebene Pfandsicherheit: kristenpant, mnd., N.: nhd. nach christlichem Brauch gegebene Pfandsicherheit

nach -- nach draußen: hÐrðt, mnd., Adv.: nhd. heraus, nach draußen

nach -- nach einer bestimmten Machart angefertigt: fatsðneret*, fatsunÐrt, mnd., Adj.: nhd. nach einer bestimmten Machart angefertigt

nach -- nach diesem Leben: hÆrnõ, mnd., Adv.: nhd. hiernach, danach, nach diesem, später, in Zukunft, nach diesem Leben, aus diesem Grund, hieraus folgend

nach -- nach Dienstrecht ausgetanes Eigengut: hofgæt, hofgðt, mnd., N.: nhd. »Hofgut«, zu einem adligen Hofbesitz gehöriges Erbzinsgut, zu einem adligen Hofbesitz gehöriges Erbpachtgut, nach Dienstrecht ausgetanes Eigengut; hævesgæt, hævesgðt, hovesgðt, mnd., N.: nhd. zu einem adligen Hof gehöriges Erbzinsgut, zu einem adligen Hof gehöriges Erbpachtgut, nach Dienstrecht ausgetanes Eigengut, zu einem Sadelhofe gehörige Stelle

nach -- nach diesem: hÆrnõ, mnd., Adv.: nhd. hiernach, danach, nach diesem, später, in Zukunft, nach diesem Leben, aus diesem Grund, hieraus folgend

nach: as. aftan 1; aftar (1) 184; an 1700 und häufiger?; furthor 17; innan 67; uvar* 1; R.: nach etwas trachten: as. andflÆtan* 1; R.: nach Osten hin: as. ôstarward* 1; R.: nach Süden: as. sðthar 2; sðtharward* 1; R.: nach Westen: as. westar* 4; R.: Weg nach oben: as. upweg* 2; R.: Weg nach Osten: as. ôstarweg* 1, nach: as. aftan 1; aftar (1) 184; an 1700 und häufiger?; furthor 17; innan 67; uvar* 1; R.: nach etwas trachten: as. andflÆtan* 1; R.: nach Osten hin: as. ôstarward* 1; R.: nach Süden: as. sðthar 2; sðtharward* 1; R.: nach Westen: as. westar* 4; R.: Weg nach oben: as. upweg* 2; R.: Weg nach Osten: as. ôstarweg* 1

nach -- handeln nach: gebõren (1), gebÏren, gebõrn, gebæren, gepõren, mhd., sw. V.: nhd. »sich gebaren«, sich gebärden, sich benehmen, verfahren (V.), klagen, handeln nach, sich verhalten (V.), umgehen, verfahren (V.) mit, so tun als ob, sich so aufführen als ob, sich so verhalten (V.) wie

nach -- nach Art der Feen begaben: feinen, mhd., sw. V.: nhd. »feinen«, nach Art der Feen begaben, mit Zauberkräften begaben, bezaubern, festmachen

nach -- greifen nach: greifen, mhd., sw. V.: nhd. greifen, greifen nach, greifen um, tasten, sich entlangtasten an; gripfen, kripfen, mhd., sw. V.: nhd. ergreifen, angreifen, greifen, greifen nach, fassen, raufen

nach -- Jahr nach Christi Geburt: jõrzal, mhd., st. F.: nhd. Jahresfrist, Jahrestag, Jahreszahl, Jahreszeit, festgesetzte Zahl von Jahren, Mündigkeitsalter, Zahl von Jahren, Vertragsdauer, Jahr nach Christi Geburt

nach -- fühlen nach: grÆfen (1), mhd., st. V.: nhd. tasten, fühlen, fühlen an, fühlen auf, fühlen unter, fühlen hinter, fühlen nach, fühlen vor, fühlen zu, greifen, langen, Zugriff haben, sich schadlos halten, ergreifen, in Besitz nehmen, fassen, Hand legen an, berühren, anfassen, begreifen, packen an, packen bei, sich rüsten für, beginnen mit, sich machen an, zurückkommen auf, zurückkehren zu, sich halten an

nach -- nach Christi Vorbild: kristförmiclich***, mhd., Adj.: nhd. nach Christi Vorbild; kristförmiclÆche, mhd., Adj.: nhd. nach Christi Vorbild

nach -- nach Art der Herren: hÐrischen, mhd., Adv.: nhd. nach Art der Herren, wie ein Herr, wie ein Herrscher; herrisch (2), mhd., Adv.: nhd. nach Art der Herren, wie ein Herr, wie ein Herrscher

nach -- nach etwas tasten: krebezen, krebzen, mhd., sw. V.: nhd. »krebsen«, Krebse fangen, nach etwas tasten, wühlen

nach -- nach den Sternen sehen: hærespehen (1), mhd., sw. V.: nhd. nach den Sternen sehen

nach -- nach der Küche aussehend: küchenvar, küchenfar*, mhd., Adj.: nhd. »küchenfarben«, nach der Küche aussehend

nach -- achter Tag nach Pfingsten: pingsterachten, pinxterachten, mnd., F.: nhd. achter Tag nach Pfingsten, Sonntag nach Pfingsten

nach -- achter Tag nach einem Fest: octõve, mnd., F.: nhd. Oktave, achter Tag nach einem Fest, achter Ton (M.) (2) der siebentonigen Tonleiter, Stammtöne c bis h, bestimmte Orgelstimme, Achtel Pfennig; ottõve, mnd., F.: nhd. achter Tag nach einem Fest; otte, sw. F.: nhd. achter Tag nach einem Fest, Oktave?, Woche?

nach -- als Wallfahrer nach glücklicher Heimkehr auslosen: lõten (4), mnd., sw. V.: nhd. als Wallfahrer nach glücklicher Heimkehr auslosen

nach -- Anteil nach dem Warengewicht im Seerecht bei Abrechnung von Schadensfällen zwischen Schiffseigner und Befrachter: punttal, mnd., F.: nhd. »Pfundzahl«, eine auf das Pfund bezogene Gewichtsbestimmung, Anteil nach dem Warengewicht im Seerecht bei Abrechnung von Schadensfällen zwischen Schiffseigner und Befrachter

nach -- Angehöriger des Franziskanerordens der nach der dritten Regel des Franziskus lebt: pÐnitente, mnd., M.: nhd. Büßer, Angehöriger des Franziskanerordens der nach der dritten Regel des Franziskus lebt; pÐnitensÆre, pÐnitensyre, mnd., M.: nhd. Büßer, Angehöriger des Franziskanerordens der nach der dritten Regel des Franziskus lebt

nach -- klingen nach: gehellen (1), mhd., st. V.: nhd. zusammenklingen, übereinstimmen, passen, stimmen, entsprechen, einhellig sein (V.), gleichen, klingen nach, zustimmen

nach -- Leben nach den Klosterregeln: klæsterzuht, mhd., st. F.: nhd. Klosterzucht, Leben nach den Klosterregeln

nach -- mit Eifer streben nach: gebrüsten, mhd., sw. V.: nhd. verlangen nach, mit Eifer streben nach

nach -- Abschiedsmahlzeit nach Beendigung der Lehre: lÐrebrõde*, lÐrbrõde, mnd., M.: nhd. »Lehrbraten«, Abschiedsmahlzeit nach Beendigung der Lehre

nach Maß einer molt (2) berechnetes Ackerstück: moltgesÐde, moltesÐde, moltsÐde, moltesõde, mnd., F.: nhd. nach Maß einer molt (2) berechnetes Ackerstück

nach -- nach Art eines Kebsweibes: kebeslÆche, mhd., Adv.: nhd. unehelich, nach Art eines Kebsweibes, außerehelich

nach einem bestimmten Verhältnis fortschreitende Zahlenreihe (als Rechenverfahren): prægressiæn, mnd., F.: nhd. »Progression«, nach einem bestimmten Verhältnis fortschreitende Zahlenreihe (als Rechenverfahren)

nach dem Tode übergeben (V.): nõgÐven, nachgÐven, nageven, mnd., st. V.: nhd. »nachgeben«, nachträglich geben, nachzahlen, draufzahlen, nach dem Tode übergeben (V.), zum Seelengedächnis geben, vergeben (V.), erlassen (V.), Bitte nachgeben, bewilligen, zugestehen, gestatten, erlauben

nach Lasten erhobener Zoll (M.) (2): lastgelt, mnd., N.: nhd. eine Einnahme in Hamburg, Lagergeld?, nach Lasten erhobener Zoll (M.) (2) ?; lasttol, mnd., M.: nhd. nach Lasten erhobener Zoll (M.) (2), Zoll (M.) (2) der von jeglicher Last erhoben wird?

nach -- eilen nach: jðsen, mhd., sw. V.: nhd. jausnen, ein Zwischenmahl einnehmen, eilen nach

nach -- erster Ausgang der Wöchnerin nach überstandenem Wochenbett: kirchganc, kilchganc, mhd., st. M.: nhd. Kirchgang, Kirchweg, Kirchenbesuch, Gang zur Trauung und Einsegnung, erster Ausgang der Wöchnerin nach überstandenem Wochenbett

nach: afries. bÂ 148 und häufiger; efter (2) 76; nâ (2) 4; nÐi (2) 28; R.: Maßwunde wobei sich die Buße nach der Länge richtet: afries. mÐtewunde 10; R.: nach außen geneigt: afries. ðtwÐie 2; R.: nach Diebesart: afries. thiõflik 1 und häufiger?; R.: nach innen schief stehend: afries. inwind 1 und häufiger?; R.: nach innen sich neigend: afries. inwÐie 1; R.: nach Norden: afries. north (2) 11; R.: Nachstellung nach dem Leben: afries. lÆflÐge 1 und häufiger?; R.: nicht nach Gebühr bezahlen: afries. misjelda 1 und häufiger?, nach: afries. bÂ 148 und häufiger; efter (2) 76; nâ (2) 4; nÐi (2) 28; R.: Maßwunde wobei sich die Buße nach der Länge richtet: afries. mÐtewunde 10; R.: nach außen geneigt: afries. ðtwÐie 2; R.: nach Diebesart: afries. thiõflik 1 und häufiger?; R.: nach innen schief stehend: afries. inwind 1 und häufiger?; R.: nach innen sich neigend: afries. inwÐie 1; R.: nach Norden: afries. north (2) 11; R.: Nachstellung nach dem Leben: afries. lÆflÐge 1 und häufiger?; R.: nicht nach Gebühr bezahlen: afries. misjelda 1 und häufiger?

nach -- forschen nach: geluogen, gelðgen, mhd., sw. V.: nhd. schauen, forschen nach

nach (Adj.): nõ (2), nõr, mnd., Adj.: nhd. nach (Adj.), nahe, verwandt, hinterher, nähere, näher stehend, näher berechtigt, nächst, nächstberechtigt, näher bestimmbar, nächstfolgend

nach Art (F.) (1) einer Hure: pðtertiere*, putertiere, mnd.?, Adv.: nhd. unsauber, unkeusch, nach Art (F.) (1) einer Hure

nach: nõ (1), nõch, noch, nõr, mnd., Präp.: nhd. nach, in Richtung auf, folgend auf, gemäß, enstsprechend, folgend, hinsichtlich, auf Grund von, nach Massgabe von; ȫver, (1), over, ²ver, oever, æver, ower, oůer, õver*, aever, awer, õfer, affer, Ðver, ewer, ȫvere, æber, mnd., Präp.: nhd. über, auf, bei, an, in, von, oberhalb von, jenseits von, gegenüber von, zu, durch, vermittels, nach, über hinaus, vor, seit, während, für, als, für die Dauer von, ... lang, bis über, über ... hin, über etwas hinweg, über ... hinaus, länger als, im Verlauf von, hinüber, gegen, wider, pro, ... weit, insgesamt, insgesamt auf

nach -- »nach den Sternen Sehen«: hærespehen (2), mhd., st. N.: nhd. »nach den Sternen Sehen«

nach -- Abgabe des Besthaupts nach Auswahl des Herrn: kurmiete, mhd., st. F.: nhd. Abgabe des Besthaupts nach Auswahl des Herrn

nach sein« (V.): hernõchsÆn*, hernõch sÆn, mhd., an. V.: nhd. »nach sein« (V.)

nach -- nach Atem ringen: heschen, hischen, mhd., sw. V.: nhd. schluchzen, schlucken, nach Atem ringen, rülpsen, Mund (M.) auftun, gähnen?

nach -- fragen nach: gevrõgen, gevragen, gefragen*, mhd., sw. V.: nhd. fragen nach, befragen, sich kümmern um

nach: wider (2), witer, mhd., widder, weder, widere, mmd., Adv.: nhd. wider, gegen, gegenüber, trotz, im Vergleich mit, im Gegensatz zu, im Tausch zu, in Abwechslung zu, im Verhältnis zwischen zweien, entgegen, zurück, wieder, wiederum, noch einmal, von Neuem, entgegengesetzt, feindlich, zuwider, nach, gemäß; ze, zuo, zÆ, zi, mhd., zu, zð, zæ, mmd., Adv.: nhd. zu, in, gegen, nach, über, von, vor, mit, nebst, samt, für, als, bis, an, bei, auf, zusammen mit, gemäß, wegen, mehr als genug, umso, desto (mmd. vor Komp.); R.: ausgestreckt nach: zerspreitet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. auseinandergespreitet, ausgebreitet, verbreitet, verteilt, verteilt in, verteilt zu, gedehnt, verstreut, zerstreut, ausgestreckt, ausgestreckt in, ausgestreckt nach, gerichtet auf, geöffnet, geöffnet für; R.: ausschauen nach: warten (1), mhd., sw. V.: nhd. warten auf, spähen, schauen, zuschauen, achten, achten auf, lauern, auflauern, nachdenken über, beachten, sich kümmern um, ausschauen nach, gehorchen, wahrnehmen, sich vorsehen, verlassen (V.) auf, sorgen für, pflegen, hüten, dienen, folgen, Folge leisten, unterstehen, sich unterwerfen, sehen, ansehen, beobachten, nachsehen, abwarten, für die Zukunft auf etwas rechnen, Anwartschaft haben, erwarten, schauen nach, aufschauen zu, schauen auf, schauen über, aufgeben, untergeben sein (V.), blicken, Ausblick gewähren; R.: ausstrecken nach: widen (1), mhd., sw. V.: nhd. mit Weiden binden, mit Weiden drehen, mit Weiden schlagen, schlagen, züchtigen, quälen, quälen mit, kasteien, zuhauen mit, strecken an, strecken nach, ausstrecken an, ausstrecken nach; zerspreiten, zuspreiten, mhd., sw. V.: nhd. »zerspreiten«, auseinanderspreiten, ausbreiten, verbreiten, verteilen, verteilen in, verteilen zu, dehnen, verstreuen, zerstreuen, ausstrecken, ausstrecken in, ausstrecken nach, richten auf, öffnen, öffnen für; R.: den Weg einschlagen nach: zeigen (1), mhd., sw. V.: nhd. zeigen, offenbaren an, anzeigen, aufweisen, hinweisen, erweisen, beweisen, ankündigen, angeben, nachweisen, bezeichnen, bezeichnen mit, ausüben, ausüben gegen, üben, üben an, einsetzen, einsetzen mit, deuten, den Weg zeigen, den Weg einschlagen nach, den Weg einschlagen zu, führen, weisen, zuweisen, weisen auf, weisen über, weisen zu, Anweisung geben, sich zeigen, sich zeigen in, sich zuwenden, zum Vorschein kommen, übereignen, stiften (V.) (1), sichtbar werden, sich erweisen, sich erweisen als; R.: der nach dem Ziel Laufender: zilloufÏre*, zilloufer, mhd., st. M.: nhd. »Zielläufer«, der nach dem Ziel Laufender, Wettläufer; R.: eifrig verlangen nach: zouwen, zowen, zæwen, zawen, mhd., sw. V.: nhd. von statten gehen, gelingen, eilig ziehen, marschieren, eilig sein (V.), eilen, sich beeilen, verfahren (V.), machen, bereiten, bereitmachen, sich bereitmachen zu, ins Werk setzen, schmücken, eifrig verlangen nach, gelingen zu, ein Anliegen sein (V.); R.: gieren nach: wüeten (1), wuoten, wæden, wðden, wuten, mhd., sw. V.: nhd. »wüten«, rasen, unsinnig sein (V.), von Sinnen sein (V.), gieren, gieren nach, verlangen nach, sich stürzen auf, stürmen; R.: handeln nach: wirken (1), würken, wurken, mhd., sw. V.: nhd. tätig sein (V.), wirken, tun, fertigen, anfertigen, verfertigen, herstellen, herstellen aus, herstellen zu, machen, machen aus, machen zu, handeln, handeln nach, handeln gegen, entstehen, sich erheben, arbeiten, bewirken, verfahren (V.), ins Werk setzen, erwirken, schaffen, erschaffen, verschaffen, vollbringen, bearbeiten, errichten, bauen, hervorrufen, verursachen, ausüben, ausführen, befolgen, zeugen mit, anbringen auf, nähen, sticken, weben, verarbeiten; würken (1), mhd., sw. V.: nhd. tätig sein (V.), wirken, tun, fertigen, anfertigen, herstellen, herstellen aus, herstellen zu, machen, machen aus, machen zu, handeln, handeln nach, handeln gegen, entstehen, sich erheben, arbeiten, bewirken, verfahren (V.), ins Werk setzen, erwirken, schaffen, erschaffen (V.), verschaffen, vollbringen, bearbeiten, errichten, bauen, hervorrufen, verursachen, ausüben, ausführen, befolgen, zeugen mit, anbringen auf, verfertigen, nähen, sticken, weben, verarbeiten; R.: kehren nach: wenden (1), wanden, mhd., sw. V.: nhd. wenden, wenden an, wenden in, wenden nach, wenden zu, kehren (V.) (1), kehren an, kehren in, kehren nach, kehren zu, übergeben (V.) an, anrechnen als, umdrehen, umkehren, bekehren, verlocken, anrühren, betasten, umwenden, mit Wänden umgeben (V.), rückgängig machen, wiedergutmachen, übertragen (V.), abwenden, wehren, hindern, hindern an, abbringen von, abhalten von, bewahren vor, verhindern, abwenden von, verhindern an, verwandeln, richten, ausrichten, anwenden, verwenden, vermachen, Richtung einschlagen, sich wenden, sich erstrecken, grenzen an, sich enden, aufhören, wegziehen, sich abwenden, sich abwenden von, sich hinwenden, sich hinwenden zu, enden, enden an, verwehren, beenden, nehmen, rauben, trennen, trennen von, verhandeln, verweigern; R.: kommen nach: ziehen (1), zÆen, tziehen, mhd., zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten; zuokomen (1), zuo komen, zuoquemen, mhd., st. V.: nhd. »zukommen«, herankommen, kommen, kommen nach, herbeikommen, hinkommen, hinzukommen, ankommen gegen, entgegenkommen, begegnen, nahe kommen, beikommen, zukommen, geschehen, vertragen, herzukommen, eintreten, kommen zu, kommen an, jemandes Eigentum rechtlich bekommen, damit auskommen, zugehen, eintreffen, teilnehmen, übermittelt werden; R.: nach Art einer Witwe: witewelÆche, witiwelÆche, witwelÆche, witiblÆche, mhd., Adv.: nhd. wie eine Witwe, als Witwe, einer Witwe gemäß seiend, einer Witwe gemäß lebend, nach Art einer Witwe, nach Art einer Witwe lebend; R.: nach Art einer Witwe lebend: witewelÆche, witiwelÆche, witwelÆche, witiblÆche, mhd., Adv.: nhd. wie eine Witwe, als Witwe, einer Witwe gemäß seiend, einer Witwe gemäß lebend, nach Art einer Witwe, nach Art einer Witwe lebend; R.: nach Art einer Witwe seiend: witewelich, witiwelich, witwelich, witiblich, mhd., Adj.: nhd. wie eine Witwe seiend, als Witwe seiend, als Witwe lebend, einer Witwe gemäß, nach Art einer Witwe seiend; R.: nach dem Urteil aller Menschen weise: werltwÆse, weltwÆse, mhd., Adj.: nhd. »weltweise«, welterfahren, vor allen Menschen weise, nach dem Urteil aller Menschen weise; R.: nach dem Zinsvertrag verfallend: zinsvellic, zinsfellic*, mhd., Adj.: nhd. zinsfällig, nach dem Zinsvertrag verfallend, wegen versäumter Zinszahlung an den Zinsherren zurückfallend; R.: nach dem Zirkelmaß verfertigen: zirken, mhd., sw. V.: nhd. »zirken«, umrunden, nach dem Zirkelmaß verfertigen; R.: nach der Arbeit ruhen: widerruowen, mhd., sw. V.: nhd. ausruhen, sich ausruhen an, sich ausruhen in, nach der Arbeit ruhen; R.: nach einem Muster schneiden: widersnÆden, mhd., st. V.: nhd. nach einem Muster schneiden, sich als Ebenbild von etwas darstellen, sich gleich machen mit; R.: nach Frauenart: wÆplÆche, wÆblÆche, mhd., Adv.: nhd. weiblich, nach Frauenart, wie es sich für eine Frau gehört, einem Weib geziemend; R.: nach hinten: zerücke, zurucke, zuruche, zuruoche, mhd., Adv.: nhd. zurück, rückwärts, hinter sich, nach hinten, rücklings; R.: nach links: winsterhalben, mhd., Adv.: nhd. linkerhand, links, nach links; winsterhalp, mhd., Adv.: nhd. linkerhand, links, nach links; R.: nach rechts: zesewenhalben*, zesewenthalben*, zeswenhalben, zeswenthalben, zesemthalben, mhd., Adv.: nhd. rechter Hand, rechts, auf der rechten Seite, nach rechts; zesewenhalp*, zeswenhalp, mhd., Adv.: nhd. rechter Hand, rechts, auf der rechten Seite, nach rechts; R.: nach Stadtrecht bemessene liegende Güter: wÆchbilede*, wÆchbilde, wÆcbilde, mhd., st. N.: nhd. Weichbild, Bild zur Bezeichnung der Grenze des Stadtgebietes, Kreuz zur Bezeichnung der Grenze des Stadtgebietes, Stadtgebiet, Ortsgebiet, Gerichtsbarkeit über Stadt und Stadtgebiet, nach Stadtrecht bemessene liegende Güter, bischöflicher Sprengel; R.: nach Wein schmecken: wÆnen, mhd., sw. V.: nhd. »weinen« (V.) (2), nach Wein schmecken; wÆnzen, mhd., sw. V.: nhd. nach Wein schmecken; R.: nach welcher Seite: wellent, welhent*, mhd., Interrog.-Pron., Adv.: nhd. nach welcher Seite, wohin; R.: nach weltlichem Besitztum gierig: werltgiric, mhd., Adj.: nhd. »weltgierig«, nach weltlichem Besitztum gierig; R.: nach Westen: westen (2), westene, westent, mhd., Adv.: nhd. »westen«, nach Westen, von Westen, im Westen, westlich; wester (2), westert, westret, westeret, mhd., Adv.: nhd. »wester«, westwärts, im Westen, nach Westen; westert (1), mhd., Adj.: nhd. nach Westen, westwärts; westert (2), mhd., Adv.: nhd. nach Westen, westwärts; R.: nach Willen gekommen: wilekomen, wilkomen, mhd., Adj.: nhd. willkommen, nach Willen gekommen, nach Wunsch gekommen; wilkome, wilkume, mhd., Adj.: nhd. »willkomm«, willkommen, nach Willen gekommen, nach Wunsch gekommen; wilkomen, wilkumen, mhd., Adj.: nhd. willkommen, nach Willen gekommen, nach Wunsch gekommen; willekome (2), willekom, willekum, wilkume, mhd., Adj.: nhd. »willkomm«, willkommen, nach Willen gekommen, nach Wunsch gekommen; R.: nach Willen Gekommener: willekome (1), mhd., sw. M.: nhd. Willkommener, nach Willen Gekommener, nach Wunsch Gekommener, Bewillkommnung, freundliche Begrüßung; R.: nach Wunsch: wunschlÆche, wunslÆche, mhd., Adv.: nhd. nach Wunsch, wie man es nur wünschen kann, vollkommen; R.: nach Wunsch gekommen: wilekomen, wilkomen, mhd., Adj.: nhd. willkommen, nach Willen gekommen, nach Wunsch gekommen; wilkome, wilkume, mhd., Adj.: nhd. »willkomm«, willkommen, nach Willen gekommen, nach Wunsch gekommen; wilkomen, wilkumen, mhd., Adj.: nhd. willkommen, nach Willen gekommen, nach Wunsch gekommen; willekome (2), willekom, willekum, wilkume, mhd., Adj.: nhd. »willkomm«, willkommen, nach Willen gekommen, nach Wunsch gekommen; R.: nach Wunsch Gekommener: willekome (1), mhd., sw. M.: nhd. Willkommener, nach Willen Gekommener, nach Wunsch Gekommener, Bewillkommnung, freundliche Begrüßung; R.: nach Zorn aussehend: zornvar, zornfar*, mhd., Adj.: nhd. »zornfarb«, zornfarben, zornrot, grimmig, nach Zorn aussehend; R.: ordnen nach: zelen (1), zellen, zeln, mhd., sw. V.: nhd. zählen, rechnen, berechnen, vergleichen, erzählen, berichten, berichten von, sagen, sagen von, mündlich mitteilen, sprechen, nennen, vergleichen mit, halten, betrachten als, erklären für, ernennen zu, ernennen als, einreihen in, zuzählen, als Anteil geben, beilegen, bestimmen, aufzählen, beschreiben, bekannt machen, ernennen, zuteilen, rechnen mit, rechnen zu, ordnen nach, zuordnen zu, anrechnen als, ansehen als, halten für, schätzen, schätzen auf, vorziehen vor, stellen in, stellen über, ziehen, häufen auf, sammeln; R.: Ruhe nach der Arbeit: widerruowe, mhd., st. F.: nhd. Gegenruhe, Ruhe nach der Arbeit, Ruhepause; R.: schauen nach: warten (1), mhd., sw. V.: nhd. warten auf, spähen, schauen, zuschauen, achten, achten auf, lauern, auflauern, nachdenken über, beachten, sich kümmern um, ausschauen nach, gehorchen, wahrnehmen, sich vorsehen, verlassen (V.) auf, sorgen für, pflegen, hüten, dienen, folgen, Folge leisten, unterstehen, sich unterwerfen, sehen, ansehen, beobachten, nachsehen, abwarten, für die Zukunft auf etwas rechnen, Anwartschaft haben, erwarten, schauen nach, aufschauen zu, schauen auf, schauen über, aufgeben, untergeben sein (V.), blicken, Ausblick gewähren; R.: Schnitt nach einem Muster: widersnÆdunge, mhd., st. F.: nhd. »Widerschneidung«, Schnitt nach einem Muster, Darstellen eines Ebenbildes; R.: sehen nach: wÆsen (3), mhd., sw. V.: nhd. »weisen« (V.) (1), sehen nach, sich annehmen, besuchen, aufsuchen, sich begeben zu, heimsuchen, suchen, hinführen, bei festlicher Besuchsgelegenheit ein Geschenk bringen, nachsehen; R.: sich fragen nach: wunderen* (1), wundern, mhd., sw. V.: nhd. wundern, in Verwunderung geraten (V.), sich wundern, sich wundern über, staunen, erstaunen, wissen wollen (V.), wissen mögen, sich fragen, sich fragen nach, zu wissen gespannt sein (V.), bewundern, bestaunen, auf wunderbare Weise erschaffen (V.), auf wunderbare Weise wirken, Wunder tun, Wunder bewirken, Wunder wirken, Wunder wirken an, auf wunderliche Weise tun, auf wunderbare Weise machen; R.: sich richten nach: wegelen, wegeln, mhd., sw. V.: nhd. hinschwanken und herschwanken, wackeln, wanken, sich bewegen, sich richten nach; zilen (1), ziln, zelen, zillen, mhd., sw. V.: nhd. zielen, sich wenden auf, sich wenden nach, ringen, streben, sich richten nach, sich vollziehen in, bestellen, als Ziel aufstellen, als Ziel festmachen, feststellen, festsetzen, einrichten, errichten, erschaffen, zeugen, angeben, bestimmen, zumessen, zuweisen, zufügen, erweisen, bestimmen durch, bestimmen für, begrenzen, begrenzen mit, ausrichten, ausrichten auf, ergründen, treffen, treffen auf, treffen durch, abgrenzen, hervorbringen, erzielen, bewirken, machen, erzeugen, zusammenstellen, vergleichen, etwas so nennen, eine Richtung nehmen; zuoschicken, zuo schicken, mhd., sw. V.: nhd. zubereiten, einrichten, zuschicken, senden an, schicken, zuweisen, sich richten nach, sich zuwenden; R.: sich trauen nach: wõgen, wægen, mhd., sw. V.: nhd. »wagen« (2), auf das Spiel setzen, aufs Geratewohl daran setzen oder tun, wagen, wagen zu, sich trauen an, sich trauen in, sich trauen nach, sich trauen zu, einsetzen, aufs Spiel setzen, aufgeben; R.: sich verzehren nach: zerserten, mhd., st. V.: nhd. schartig machen, zerhauen (V.), verderben, Scharten bekommen, sich verzehren nach, zermalmen, zertrümmern, verbläuen; R.: sich wenden nach: zilen (1), ziln, zelen, zillen, mhd., sw. V.: nhd. zielen, sich wenden auf, sich wenden nach, ringen, streben, sich richten nach, sich vollziehen in, bestellen, als Ziel aufstellen, als Ziel festmachen, feststellen, festsetzen, einrichten, errichten, erschaffen, zeugen, angeben, bestimmen, zumessen, zuweisen, zufügen, erweisen, bestimmen durch, bestimmen für, begrenzen, begrenzen mit, ausrichten, ausrichten auf, ergründen, treffen, treffen auf, treffen durch, abgrenzen, hervorbringen, erzielen, bewirken, machen, erzeugen, zusammenstellen, vergleichen, etwas so nennen, eine Richtung nehmen; R.: streben nach: werben (1), werven, werfen, werpfen, mhd., st. V.: nhd. handeln, handeln gegen, sich bewegen, bewegen, veranlassen, bewirken, drehen, sich umtun, bemühen, benehmen, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) gegen, leben in, leben mit, umgehen mit, verfahren (V.) mit, streben nach, werben, für jemanden werben um, sich bemühen um, sich kümmern um, sorgen für, sich bereitmachen zu, werben um, ausführen, betreiben, erwerben, gewinnen, kaufen, tauschen, erlangen, erreichen, erreichen mit, verkünden, erstreben, wollen (V.), tun, bitten um, verlangen, von, besprechen mit, tätig sein (V.), streben, vorhaben, im Sinn haben, sich bewerben, seinen Weg nehmen, durchsetzen, sich bewerben um, berufen (V.), einladen (V.) (2), bestellen, in Bewegung setzen, ins Werk setzen, schaffen, ausrichten, besorgen, bittend erwerben; R.: strecken nach: widen (1), mhd., sw. V.: nhd. mit Weiden binden, mit Weiden drehen, mit Weiden schlagen, schlagen, züchtigen, quälen, quälen mit, kasteien, zuhauen mit, strecken an, strecken nach, ausstrecken an, ausstrecken nach; R.: trachten nach: willeküren, willekürn, wilkürn, mhd., willekurn, willekorn, mmd., sw. V.: nhd. »willküren«, trachten nach, verlangen nach, verurteilen zu, beschließen, betrachten als, freiwillig wählen, belieben, durch freie Zustimmung bestätigen, einwilligen in, zustimmen, entscheiden; R.: verlangen nach: willeküren, willekürn, wilkürn, mhd., willekurn, willekorn, mmd., sw. V.: nhd. »willküren«, trachten nach, verlangen nach, verurteilen zu, beschließen, betrachten als, freiwillig wählen, belieben, durch freie Zustimmung bestätigen, einwilligen in, zustimmen, entscheiden; wüeten (1), wuoten, wæden, wðden, wuten, mhd., sw. V.: nhd. »wüten«, rasen, unsinnig sein (V.), von Sinnen sein (V.), gieren, gieren nach, verlangen nach, sich stürzen auf, stürmen; wünschen (1), wunschen, mhd., sw. V.: nhd. wünschen, wünschen auf, wünschen in, wünschen nach, wünschen zu, wünschen von, haben wollen (V.), haben wollen (V.) als, bitten um, verlangen, verlangen nach, herbeiwünschen, herbeisehnen, auf wunderbare und vollkommene Weise schaffen, vollkommen gestalten, adoptieren; R.: was nach dem Gewicht verkauft wird: wihtic, wihtec, mhd., Adj.: nhd. »wichtig«, was nach dem Gewicht verkauft wird, wesenhaft, kreatürlich; R.: weinen nach: weinen (1), wÆnen, mhd., sw. V.: nhd. weinen, weinen nach, weinen über, beweinen; weineren*, weinern, mhd., sw. V.: nhd. »weinern«, weinen, weinen nach, weinen über, beweinen; R.: wenden nach: wenden (1), wanden, mhd., sw. V.: nhd. wenden, wenden an, wenden in, wenden nach, wenden zu, kehren (V.) (1), kehren an, kehren in, kehren nach, kehren zu, übergeben (V.) an, anrechnen als, umdrehen, umkehren, bekehren, verlocken, anrühren, betasten, umwenden, mit Wänden umgeben (V.), rückgängig machen, wiedergutmachen, übertragen (V.), abwenden, wehren, hindern, hindern an, abbringen von, abhalten von, bewahren vor, verhindern, abwenden von, verhindern an, verwandeln, richten, ausrichten, anwenden, verwenden, vermachen, Richtung einschlagen, sich wenden, sich erstrecken, grenzen an, sich enden, aufhören, wegziehen, sich abwenden, sich abwenden von, sich hinwenden, sich hinwenden zu, enden, enden an, verwehren, beenden, nehmen, rauben, trennen, trennen von, verhandeln, verweigern; R.: wünschen nach: wünschen (1), wunschen, mhd., sw. V.: nhd. wünschen, wünschen auf, wünschen in, wünschen nach, wünschen zu, wünschen von, haben wollen (V.), haben wollen (V.) als, bitten um, verlangen, verlangen nach, herbeiwünschen, herbeisehnen, auf wunderbare und vollkommene Weise schaffen, vollkommen gestalten, adoptieren; R.: ziehen nach: zuotrÆben (1), zðtrÆben, zuo trÆben, mhd., st. V.: nhd. »zutreiben«, ziehen nach, einfahren in, auferlegen, vereinen, aufhalsen

nach -- am Sonntag nach Michaelis: gemeinedewoche* 1, gemeindewoche, mhd., sw. F.: nhd. gemeine Woche, am Sonntag nach Michaelis, (29. September-Allerengeltag), beginnende Woche

nach: sÆt (3), mhd., Präp.: nhd. seit, nach; R.: ausrichten nach: rÆben, mhd., st. V.: nhd. reiben, schminken, mahlen, geigen, tanzen, sich drehen, wenden, brünstig sein (V.), sich begatten, sich heften, ankleben, hüpfen, wippen mit, entstehen, sich heranmachen an, sich reiben an, sich stoßen an, sich bemühen um, streicheln, schwingen, einreiben, bestreichen mit, ausrichten nach, drücken, pressen an, abreiben von; rihten (1), rehten, rigten, mhd., sw. V.: nhd. gerade machen, richten, Recht sprechen, rechtmäßig verfahren (V.), ahnden, strafen, sich richten nach, einhalten, entrichten, verwenden, errichten, aufbauen, einrichten, in eine Rechtsform bringen, herrschen, Recht verschaffen, dienen, Gericht halten über, vermitteln zwischen, Gesetze erlassen für, sich verhalten (V.), streben nach, sich rüsten zu, handeln, sich wenden von, ausgehen von, sich empören gegen, aufrichten, aufstellen, festsetzen, festlegen, bereiten, bereitlegen für, beherrschen, regieren, leiten, in Ordnung bringen, wiedergutmachen, entscheiden, beweisen, abwenden von, ausrichten nach, wenden zu, wenden gegen, übertragen (V.) in, übertragen (V.) auf, bewahren vor, lehnen an, lenken auf, lenken über, stellen auf, stellen vor, recht machen, führen, zufriedenstellen, rechtlich absichern, aussöhnen, sich aussöhnen, in eine Richtung bringen, ordnen, schlichten, zurecht machen, fertig machen, rüsten, anrichten, richtig machen, vergüten, bezahlen, gestalten, dichterisch gestalten, Richtung geben, lenken, wenden, schicken, als Richter entscheiden, zum Recht verhelfen, Genugtuung gewähren; R.: ausstrecken nach: swingen, mhd., st. V.: nhd. schwingen, Flachs schwingen, fließen, auflodern, sich abwenden, sich wegdrehen von, sich aufschwingen in, sich aufschwingen über, sich schwingen auf, hängen an, sich sehnen nach, schütteln, schwingend bewegen, schlagen, sich schwingen, fliegen, schweben, schwimmen auf, schwimmen über, sich herabschwingen von, herschreiten vor, reichen, herabhängen auf, herabhängen zu, stoßen an, vordringen in, prügeln, wenden, ausstrecken gegen, ausstrecken nach, werfen aus, vertreiben von, schlingen (V.) (1), werfen hinter, werfen über, werfen um, werfen unter, schleudern, werfen auf, heben auf, heben vor, schweifen, sich bewegen; R.: beurteilen nach: schatzen (1), schetzen, mhd., sw. V.: nhd. »schätzen«, taxieren, im Wert veranschlagen, Steuer erheben von, Geld erheben von, Geld sammeln, Schätze sammeln, Schätze anhäufen, Geld anhäufen, sammeln, prüfen, beurteilen nach, einschätzen, halten für, besteuern, Lösegeld festsetzen für; R.: bringen nach: tragen (1), mhd., st. V.: nhd. für sich behalten, haben, tragen, besitzen, ertragen (V.), eine Last tragen, schwanger sein (V.), schwanger werden, ein Kind gebären, einen Sohn gebären, austragen, trächtig sein (V.), trächtig werden, an sich tragen, halten, bringen, bringen an, bringen auf, bringen gegen, bringen in, bringen nach, bringen über, bringen vor, bringen zu, führen, fließen, transportieren, führen durch, führen gegen, führen in, mitführen, bei sich, innehaben, Amt innehaben, Ertrag bringen, erleiden, entgegenbringen, entrichten, Gewährleister sein (V.), treiben gegen, treiben zu, legen auf, legen unter, legen zu, verbreiten über, einsetzen gegen, dulden, sich benehmen, betragen, zeigen, sich erheben, eine Richtung nehmen, wenden, leben, sich beschäftigen mit, sich ergeben (V.), sich fügen, sich entwickeln, kommen, gelangen, sich erstrecken, sich erstrecken auf, sich beziehen, treffen, sich entschließen zu, zugehen auf, anhaben, umhaben, umgeschnallt haben, erhalten (V.), erlangen, bewahren, davontragen, hegen, ausüben, hervorbringen, herauslassen, wegtragen, wegbringen, herbringen, herbeibringen, geben, reichen, spüren lassen, zuteil werden lassen; trÆben (1), trÆven, trÆfen*, mhd., st. V.: nhd. wenden, treiben, zubringen, vertreiben, sich beschäftigen mit, tun, dahinbringen, darauf anlegen, sich ereignen, sich zutragen, sich verbreiten, umhergetrieben werden in, sich entfernen von, drängen auf, eindringen auf, sich stürzen auf, zutreiben auf, betreiben, machen, hervorbringen, antreiben, drängen, führen, anstellen, hegen, verbreiten, haben, üben, ausüben, ausprobieren, treiben an, treiben aus, treiben in, treiben nach, treiben von, treiben vor, treiben zu, führen zu, bringen auf, bringen in, bringen nach, bringen zu, schieben an, schieben von, schieben zu, wegtreiben, wegjagen, wegschicken aus, wegschicken von, abbringen von, hinterhertreiben hinter; R.: denken nach: sinnen (1), mhd., st. V.: nhd. sinnen, denken nach, mit Sinn begaben, sich zum Sinne gestalten, merken, mit den Sinnen wahrnehmen, verstehen, seine Gedanken richten auf, seine Begierden richten auf, streben, trachten, fordern, verlangen, suchen nach, sich bemühen um, wollen (V.) nach, wollen (V.) zu, weggehen von, verlangen von, überlegen (V.), erwarten von, ableiten aus; R.: fahren nach: rinnen, mhd., st. V.: nhd. rinnen, fließen, dahintreiben, triefen, überfließen von, quellen, herabströmen, strömen, hervorgehen aus, hervorgehen von, fahren nach, treiben, wegfließen, schwimmen, emporwachsen, aufschließen, laufen, rennen, rinnen machen, schnell laufen, jagen, in Bewegung bringen, schütten über, anrennen, durchbrennen; R.: fühlen nach: tasten, dasten, mhd., sw. V.: nhd. tasten, antasten, greifen, angreifen, nachforschen, herumfühlen, befühlen, berühren, mit Klatschlaut niederfallen, suchen, streben, fühlen nach, dringen in; R.: gehen nach: treten (1), tretten, treden, dreten, dretten, mhd., st. V.: nhd. treten, betreten (V.), einhergehen, gehen, eintreten, aufspringen, springen, tanzen, gehen an, gehen aus, gehen auf, gehen in, gehen zu, steigen aus, steigen in, steigen über, geraten (V.) aus, sich richten auf, treten durch, treten vor, absteigen, steigen, ablassen von, gehen nach, tanzen nach, zertrampeln, zertreten (V.), erreichen, treiben, stampfen in; R.: Hinterlassenschaft nach dem Tod: tætleibe, mhd., st. F.: nhd. Hinterlassenschaft nach dem Tod, Hinterlassenschaft, Erbe (N.); R.: jagen nach: toben (1), töben, doben, doven, mhd., sw. V.: nhd. toben, tollen, rasen, wüten, außer sich geraten (V.), in Wut geraten (V.), unsinnig handeln, unsinnig reden, von Sinnen sein (V.), Verrat begehen, Schabernack treiben mit, gierig sein (V.) nach, verlangen (V.) nach, jagen nach, eindringen in, kämpfen um, ärgern mit; R.: mit ausgebreiteten Armen sich nach der Länge auf den Boden legen: strecken (1), mhd., sw. V.: nhd. gerade machen, ausdehnen, aufspannen auf, spannen auf, spannen um, strecken, von sich strecken, hinstrecken, foltern, recken, ausspannen, spannen, dehnen, ausstrecken, anbieten, bieten, stellen gegen, aufrichten zu, wegstrecken von, ausbreiten, breiten, legen, binden um, wenden, mit ausgebreiteten Armen sich nach der Länge auf den Boden legen; R.: Mörder der einem nach dem Leben trachtet: tãtÏre*, tãter, mhd., st. M.: nhd. »Töter«, Tötender, Mörder, Mörder der einem nach dem Leben trachtet; R.: nach Art des Sommers: sumerlÆche, mhd., Adv.: nhd. sommerlich, des Sommers, nach Art des Sommers, wie im Sommer; R.: nach Art des Tages: tagelÆche, tegelÆche, mhd., Adv.: nhd. täglich, jeden Tag, Tag für Tag, stets, ständig, nach Art des Tages; R.: nach Art einer Stola: stælenwÆs, mhd., Adj.: nhd. nach Art einer Stola; R.: nach dem Tod: tædeshalben, mhd., Adv.: nhd. nach dem Tod; R.: nach Fett riechen: smirken, mhd., sw. V.: nhd. nach Fett riechen, ranzig sein (V.); R.: nach Kampf aussehend: sturmvar, sturmfar*, mhd., Adj.: nhd. nach Kampf aussehend, blutgefärbt; R.: nach Osten gerichtet: sunnenkunftlich*, sunnenkünftlich, mhd., Adj.: nhd. »von der Sonne kommend«, nach Osten gerichtet; R.: nach Rosen duftend: ræsenkunt, mhd., Adj.: nhd. nach Rosen duftend; R.: nach Schwefel stinkend: swebelstinkende, swevelstinkende*, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nach Schwefel stinkend; R.: nach Süden: sðden (1), mhd., Adv.: nhd. im Süden, nach Süden; sundene, mhd., Adv.: nhd. im Süden, nach Süden; sundern (4), mhd., Adv.: nhd. nach Süden, im Süden; sundert (1), sunderet*, mhd., Adj.: nhd. südlich, nach Süden, von Süden; sundert (2), sunderet*, mhd., Adv.: nhd. südlich, im Süden, nach Süden; R.: nach Süden ziehend: sunder (7), mhd., Adj.: nhd. südlich, nach Süden ziehend, von Süden kommend, Süden betreffend; R.: nach Tod riechen: tãtelen*, tãteln, mhd., sw. V.: nhd. »tödeln«, nach Tod riechen, Leichengeruch ausströmen, Totengeruch an sich haben, Totengeruch verbreiten; R.: nach unten sich bewegen: rÆsen (1), mhd., st. V.: nhd. fallen, herabfallen, abfallen, niederfallen, herausfallen, zerfallen (V.), einstürzen, ausfallen, zufallen (V.) (1), sich von unten nach oben bewegen, steigen, sich erheben, nach unten sich bewegen, zukommen lassen, zuteil werden, überlaufen (V.); R.: nach welcher Seite: swederethalp*, swederthalp, mhd., Adv.: nhd. auf welcher von beiden Seiten, auf welche von beiden Seiten, nach welcher Seite, von welcher Seite, wo, wohin auch immer; swederhalp, mhd., Adv.: nhd. auf welcher von beiden Seiten, auf welche von beiden Seiten, nach welcher Seite, von welcher Seite, wo, wohin auch immer, wo, auf welcher Seite auch immer; R.: nach Westen gerichtet: sunnenneigich, mhd., Adj.: nhd. nach Westen gerichtet; R.: neugierig oder verdächtig nach etwas forschen: striunen, mhd., sw. V.: nhd. »streunen«, neugierig oder verdächtig nach etwas forschen; R.: richten nach: setzen (1), setten, mhd., sw. V.: nhd. setzen, hinstellen, festsetzen, aussetzen, anweisen, auferlegen, übertragen (V.), übergeben (V.), überlassen (V.), versetzen, verpfänden, sich setzen, sich beruhigen, lösen, kämpfen, sich auflehnen, sich stemmen gegen, legen, ausdrücken, sich mischen, sich setzen in, sich verlegen (V.) auf, vorschreiben, erlauben, erzählen, als Bürge oder Pfand setzen, in einen bestimmten Zustand versetzen, bestellen, anstellen, einsetzen, festlegen, einrichten, anordnen, errichten, erwähnen, ansiedeln, Platz nehmen lassen, bewirten, lindern, besänftigen, beruhigen, übergeben (V.) an, geben, anvertrauen, stellen, aufstellen, festlegen auf, wenden an, richten auf, versetzen in, machen zu, besetzen mit, richten nach, machen, besetzen, aufsetzen, zusammenhalten, sich aussetzen, abschwellen; R.: Richtung der Gewebefäden der Länge nach: strich, mhd., st. M.: nhd. Strich, Pinselstrich, Linie, Richtung, Weg, Streifen (M.), Landstrich, Gegend, Eichstrich, Verlauf, Lauf, Richtung, Art (F.) (1), Streich, Schlag, Flussarm, Richtung der Gewebefäden der Länge nach, Streichen mit dem Probierstein, Münzprobe; R.: riechen nach: smecken (1), smacken, mhd., sw. V.: nhd. schmecken, schmecken nach, gefallen (V.), kosten (V.) (2), versuchen, genießen, riechen, riechen an, riechen nach, duften, stinken, wittern, in den Genuss kommen von, prüfen, wahrnehmen, erkennen an, zuwider sein (V.), bekommen, empfinden lassen; R.: rufen nach: rüefen (1), mhd., sw. V.: nhd. schreien, rufen, herbeirufen, zu Hilfe rufen, zur Gerichtsverhandlung laden, hineinrufen in, rufen zu, bekannt machen bei, rufen nach, zurufen, anrufen, ausrufen, berufen (V.), abberufen von, singend rufen, singend beten, erklären, sich als etwas erklären; schrÆen (1), schrÆn, schrÆgen, schrÆehen, schrÆjen, mhd., st. V., sw. V.: nhd. schreien, rufen, rufen nach, rufen um, verlangen nach, mit Geschrei verfolgen, jammern, ausrufen, verkünden, verfluchen, berufen (V.), zusammenrufen, beklagen, beweinen; R.: schlagen nach: slahen (1), slagen, slõn, mhd., st. V.: nhd. schlagen, hauen, hereinbrechen, zuschlagen, krachen, pochen, schlagen auf, schlagen nach, ausbrechen, ausschlagen, dringen aus, Schlag geben, darniederschlagen, erschlagen (V.), töten, erschüttern, schlachten, durch Schlagen hervorbringen, schlagend gestalten, verfertigen, schmieden, schlagend verarbeiten, prägen, schlagend befestigen, durch Handschlag als Eigentum übergeben (V.), schlagend bewegen, schlagend richten, treiben, sich bewegen, Richtung einschlagen, ausschlagen zu, aufsteigen in, aufsteigen zu, sich neigen auf, sich neigen zu, zielen auf, stoßen zu, treffen auf, sich durchhauen durch, hauen durch, schlagen hinter, einschlagen auf, einschlagen, einschlagen in, schlagen in, dringen in, treffen, treffen in, treiben in, Schlag versetzen auf, stürzen auf, schlagen um, fallen, zerschlagen (V.), aufschlagen, schwingen, austeilen, verdrängen, herauspressen, schädigen, vernichten, versetzen, zufügen, anrechnen, herunterschlagen von, treffen an, schlagen mit, anfertigen mit, abschlagen, vertreiben, treiben aus, treiben von, ausstoßen aus, schlagen an, niederschlagen auf, verarbeiten zu, verwandeln in, befestigen, binden, hängen an, aufstellen auf, wenden an, treiben an, schlagen durch, treffen durch, niederschlagen, packen, treiben auf, treiben zu, stellen in, schlagen über, ziehen auf, ziehen über, aufstellen, laden (V.) (1), befestigen auf, pressen, klemmen unter, einflechten in, schmettern an, werfen vor, stoßen, schießen, Richtung nehmen, Weg einschlagen, reichen, irgendwohin gelangen, errichten, veranschlagen, berechnen, Vieh treiben; R.: schmecken nach: smecken (1), smacken, mhd., sw. V.: nhd. schmecken, schmecken nach, gefallen (V.), kosten (V.) (2), versuchen, genießen, riechen, riechen an, riechen nach, duften, stinken, wittern, in den Genuss kommen von, prüfen, wahrnehmen, erkennen an, zuwider sein (V.), bekommen, empfinden lassen; R.: schnappen nach: snappen, mhd., sw. V.: nhd. schnappen, wanken, straucheln, Straßenraub treiben, plaudern, schwatzen, schnappen nach, angreifen; R.: schnitzen nach: snÆden (1), mhd., st. V.: nhd. schneiden, durchschneiden, zerschneiden, ernten, streben nach, führen zu, reißen aus, dringen durch, treffen auf, vorschneiden, vorlegen, zerhauen (V.), verletzen, verwunden, durchdringen, treffen, reizen, zuschneiden, anpassen, anfertigen, zuteilen, abgeben, treffen an, verletzen mit, formen, schnitzen nach, abschneiden von, herausschneiden aus, anfertigen aus, befestigen, legen an, legen auf, nähen, sticken auf, schneiden in, kleiden in, stechen, schneiden durch; R.: schweben nach: swimmen, swemmen, mhd., st. V.: nhd. schwimmen, schweben auf, schweben durch, schweben nach, schweben zu, hinterherschwimmen hinter, sich aufschwingen über, sich aufschwingen zu; R.: sich aufmachen nach: schicken (1), mhd., sw. V.: nhd. machen dass etwas geschieht, schaffen, tun, bewirken, ausrichten, gestalten, fügen, ordnen, anordnen, zurechtlegen, bereiten, rüsten, zuwenden, verschaffen, zuteil werden lassen, zurüsten, durch Testament machen, vermachen, sich anschicken, zurechtmachen, bewegen, kehren (V.) (1), wenden, richten, sich bilden, formen, verhalten (V.), entwickeln, sich beteiligen an, sich aufmachen nach, sich richten nach, sich rüsten zu, sich einstellen auf, sich verziehen zu, schicken, senden, abordnen, anweisen, Geld anweisen, zukommen lassen, bestimmen zu, bereitmachen, vorsehen für, machen, einrichten, übergeben (V.), sorgen für, ausrüsten; R.: sich bücken nach: tücken (1), tucken, mhd., sw. V.: nhd. sich ducken, sich schnell bewegen, sich beugen, sich ducken, sich bücken, sich bücken nach, schleppen in; R.: sich nach einem Ziel bewegen: streben (1), mhd., streven, strefen* (?), mmd., sw. V.: nhd. bewegen, sich heftig regen, ringen, kämpfen, vorwärts drängen, sich aufrichten, zappeln, hängen an, sich abmühen, sich abmühen an, leben in, ringen mit, handeln, sich auflehnen, sich wehren, sich sträuben, Widerstand leisten, Widerstand leisten gegen, verlangen nach, ziehen zu, jagen, streben, trachten, ziehen nach, dringen durch, wegstreben von, sich bemühen um, gehen, ziehen wollen (V.) in, ziehen über, hinauswollen über, sich ausstrecken, sich nach einem Ziel bewegen, vorwärts dringen, eilen, wimmeln, gedrängt voll sein (V.), starren, steif sein (V.), strotzen, heftig bewegen, rasch bewegen; R.: sich richten nach: rihten (1), rehten, rigten, mhd., sw. V.: nhd. gerade machen, richten, Recht sprechen, rechtmäßig verfahren (V.), ahnden, strafen, sich richten nach, einhalten, entrichten, verwenden, errichten, aufbauen, einrichten, in eine Rechtsform bringen, herrschen, Recht verschaffen, dienen, Gericht halten über, vermitteln zwischen, Gesetze erlassen für, sich verhalten (V.), streben nach, sich rüsten zu, handeln, sich wenden von, ausgehen von, sich empören gegen, aufrichten, aufstellen, festsetzen, festlegen, bereiten, bereitlegen für, beherrschen, regieren, leiten, in Ordnung bringen, wiedergutmachen, entscheiden, beweisen, abwenden von, ausrichten nach, wenden zu, wenden gegen, übertragen (V.) in, übertragen (V.) auf, bewahren vor, lehnen an, lenken auf, lenken über, stellen auf, stellen vor, recht machen, führen, zufriedenstellen, rechtlich absichern, aussöhnen, sich aussöhnen, in eine Richtung bringen, ordnen, schlichten, zurecht machen, fertig machen, rüsten, anrichten, richtig machen, vergüten, bezahlen, gestalten, dichterisch gestalten, Richtung geben, lenken, wenden, schicken, als Richter entscheiden, zum Recht verhelfen, Genugtuung gewähren; schicken (1), mhd., sw. V.: nhd. machen dass etwas geschieht, schaffen, tun, bewirken, ausrichten, gestalten, fügen, ordnen, anordnen, zurechtlegen, bereiten, rüsten, zuwenden, verschaffen, zuteil werden lassen, zurüsten, durch Testament machen, vermachen, sich anschicken, zurechtmachen, bewegen, kehren (V.) (1), wenden, richten, sich bilden, formen, verhalten (V.), entwickeln, sich beteiligen an, sich aufmachen nach, sich richten nach, sich rüsten zu, sich einstellen auf, sich verziehen zu, schicken, senden, abordnen, anweisen, Geld anweisen, zukommen lassen, bestimmen zu, bereitmachen, vorsehen für, machen, einrichten, übergeben (V.), sorgen für, ausrüsten; stõn (1), stÐn, stæn, mhd., an. V.: nhd. stehen, sich aufhalten, dauern (V.) (1), sich an einer Stelle befinden, zur Seite stehen, stehen bleiben, still stehen, zum Stehen kommen, Bestand haben, sein (V.), bleiben, werden, da stehen, sich verhalten (V.), aussehen, passen, passen zu, zukommen, zusammenpassen, beharren, beruhen, standhalten, bestehen, fortbestehen, gültig sein (V.), kosten (V.) (1), zu stehen kommen, gelten, verpfändet sein (V.), zustehen, feststehen, festgesetzt sein (V.), lauten, besagen, aufstehen von, bleiben bei, liegen, liegen auf, sich befinden, sich befinden an, sich stellen in, beruhen auf, abhängen von, treten, sich erheben zu, stehen hinter, stecken in, erfüllt sein (V.) von, leben in, sich richten nach, streben nach, sich wenden zu, stehen an, stehen oberhalb, stehen über, da stehen ohne, sein (V.) ohne, stehen auf, sitzen auf, sitzen in, stehen bei, stehen unter, absteigen von, aufstehen, gehen aus, gehen von, starren von, bedeckt sein (V.) mit, auferstehen aus, treten vor, helfen gegen, bleiben in, bestimmt sein (V.) zu, bereit sein (V.) zu, geeignet sein (V.) für, Anlass geben zu, sich richten auf, stehen zwischen, steigen, treten in, stehen jenseits von, sich stellen, treten auf, fallen auf, sich verlassen (V.) auf, sich beziehen auf, sein (V.) um, eintreten für, sich stellen gegen, sein (V.) lassen, beenden, aufhören mit, aufgeben, auf sich beruhen lassen, gut stehen, schlecht stehen, ebenso stehen, gehen um, sich verhalten (V.) mit, bestellt sein (V.) um; tuon (1), tðn, tæn, duon, dðn, dæn, tãn, tain, tuogen, tuomen, thoenen, mhd., an. V.: nhd. tun, machen, schaffen, geben, handeln, antun, verfahren (V.), sich verhalten (V.), befinden, spenden, wirken, schaden, zusetzen, übel mitspielen, etwas antun, Leid zufügen, behandeln, begegnen, umgehen mit, sich wenden zu, sich verwandeln in, sich verbergen unter, sich aufmachen, sich abwenden, zu tun haben mit, sich richten gegen, sich richten nach, streben nach, leisten, vollbringen, führen, richten, legen, begehen, verüben, üben, auf sich nehmen, unternehmen, vollziehen, erschaffen (V.), zeugen, erfüllen, befolgen, bewirken, verursachen, aussprechen, halten, sprechen, beenden, schließen, absondern, trennen von, ablegen, halten vor, stecken durch, stecken in, stecken vor, schicken durch, schicken in, bringen, setzen aus, setzen in, setzen unter, treiben aus, treiben in, übergeben (V.) an, lassen, veranlassen, geben zu, zufügen, versetzen, verhängen über, bereiten, widerfahren lassen, ausführen, gewähren, erweisen, darbringen, entgegenbringen, erteilen, verschaffen, schicken, senden, überbringen, an einen bestimmten Ort bringen, in einen bestimmten Zustand bringen, vortragen; R.: sich sehnen nach: ringen (1), wringen, mhd., st. V.: nhd. ringen (V.) (1), mit Ringen versehen (V.), kräuseln, sich hinbewegen und herbewegen, sich abmühen, kämpfen, winden, mit Begierde streben, kreisförmig bewegen, abquälen, sich quälen, leiden unter, streben nach, sich bemühen um, sich sehnen nach, wegstreben, sich losmachen von, sich auflehnen gegen; swingen, mhd., st. V.: nhd. schwingen, Flachs schwingen, fließen, auflodern, sich abwenden, sich wegdrehen von, sich aufschwingen in, sich aufschwingen über, sich schwingen auf, hängen an, sich sehnen nach, schütteln, schwingend bewegen, schlagen, sich schwingen, fliegen, schweben, schwimmen auf, schwimmen über, sich herabschwingen von, herschreiten vor, reichen, herabhängen auf, herabhängen zu, stoßen an, vordringen in, prügeln, wenden, ausstrecken gegen, ausstrecken nach, werfen aus, vertreiben von, schlingen (V.) (1), werfen hinter, werfen über, werfen um, werfen unter, schleudern, werfen auf, heben auf, heben vor, schweifen, sich bewegen; trðren (1), træren, drðren, mhd., sw. V.: nhd. trauern, trauern über, trauern um, traurig machen, traurig sein (V.), verzagen, verzweifeln, jammern, sich sehnen nach, sich fürchten vor, sich sorgen um, beklagen, bedauern, Haupt senken, sinnieren; R.: sich treiben lassen nach: swatigen*, swattgen, mhd., sw. V.: nhd. plätschernd auf dem Wasser fahren, sich treiben lassen nach, schwanken; R.: sich von unten nach oben bewegen: rÆsen (1), mhd., st. V.: nhd. fallen, herabfallen, abfallen, niederfallen, herausfallen, zerfallen (V.), einstürzen, ausfallen, zufallen (V.) (1), sich von unten nach oben bewegen, steigen, sich erheben, nach unten sich bewegen, zukommen lassen, zuteil werden, überlaufen (V.); R.: siebenter Tag nach der Beerdigung eines Verstorbenen an dem ein zweiter Seelengottesdienst gehalten wurde: sibende (2), mhd., sw. F., st. F.: nhd. siebenter Tag nach der Beerdigung eines Verstorbenen an dem ein zweiter Seelengottesdienst gehalten wurde; R.: streben nach: rihten (1), rehten, rigten, mhd., sw. V.: nhd. gerade machen, richten, Recht sprechen, rechtmäßig verfahren (V.), ahnden, strafen, sich richten nach, einhalten, entrichten, verwenden, errichten, aufbauen, einrichten, in eine Rechtsform bringen, herrschen, Recht verschaffen, dienen, Gericht halten über, vermitteln zwischen, Gesetze erlassen für, sich verhalten (V.), streben nach, sich rüsten zu, handeln, sich wenden von, ausgehen von, sich empören gegen, aufrichten, aufstellen, festsetzen, festlegen, bereiten, bereitlegen für, beherrschen, regieren, leiten, in Ordnung bringen, wiedergutmachen, entscheiden, beweisen, abwenden von, ausrichten nach, wenden zu, wenden gegen, übertragen (V.) in, übertragen (V.) auf, bewahren vor, lehnen an, lenken auf, lenken über, stellen auf, stellen vor, recht machen, führen, zufriedenstellen, rechtlich absichern, aussöhnen, sich aussöhnen, in eine Richtung bringen, ordnen, schlichten, zurecht machen, fertig machen, rüsten, anrichten, richtig machen, vergüten, bezahlen, gestalten, dichterisch gestalten, Richtung geben, lenken, wenden, schicken, als Richter entscheiden, zum Recht verhelfen, Genugtuung gewähren; ringen (1), wringen, mhd., st. V.: nhd. ringen (V.) (1), mit Ringen versehen (V.), kräuseln, sich hinbewegen und herbewegen, sich abmühen, kämpfen, winden, mit Begierde streben, kreisförmig bewegen, abquälen, sich quälen, leiden unter, streben nach, sich bemühen um, sich sehnen nach, wegstreben, sich losmachen von, sich auflehnen gegen; snÆden (1), mhd., st. V.: nhd. schneiden, durchschneiden, zerschneiden, ernten, streben nach, führen zu, reißen aus, dringen durch, treffen auf, vorschneiden, vorlegen, zerhauen (V.), verletzen, verwunden, durchdringen, treffen, reizen, zuschneiden, anpassen, anfertigen, zuteilen, abgeben, treffen an, verletzen mit, formen, schnitzen nach, abschneiden von, herausschneiden aus, anfertigen aus, befestigen, legen an, legen auf, nähen, sticken auf, schneiden in, kleiden in, stechen, schneiden durch; stõn (1), stÐn, stæn, mhd., an. V.: nhd. stehen, sich aufhalten, dauern (V.) (1), sich an einer Stelle befinden, zur Seite stehen, stehen bleiben, still stehen, zum Stehen kommen, Bestand haben, sein (V.), bleiben, werden, da stehen, sich verhalten (V.), aussehen, passen, passen zu, zukommen, zusammenpassen, beharren, beruhen, standhalten, bestehen, fortbestehen, gültig sein (V.), kosten (V.) (1), zu stehen kommen, gelten, verpfändet sein (V.), zustehen, feststehen, festgesetzt sein (V.), lauten, besagen, aufstehen von, bleiben bei, liegen, liegen auf, sich befinden, sich befinden an, sich stellen in, beruhen auf, abhängen von, treten, sich erheben zu, stehen hinter, stecken in, erfüllt sein (V.) von, leben in, sich richten nach, streben nach, sich wenden zu, stehen an, stehen oberhalb, stehen über, da stehen ohne, sein (V.) ohne, stehen auf, sitzen auf, sitzen in, stehen bei, stehen unter, absteigen von, aufstehen, gehen aus, gehen von, starren von, bedeckt sein (V.) mit, auferstehen aus, treten vor, helfen gegen, bleiben in, bestimmt sein (V.) zu, bereit sein (V.) zu, geeignet sein (V.) für, Anlass geben zu, sich richten auf, stehen zwischen, steigen, treten in, stehen jenseits von, sich stellen, treten auf, fallen auf, sich verlassen (V.) auf, sich beziehen auf, sein (V.) um, eintreten für, sich stellen gegen, sein (V.) lassen, beenden, aufhören mit, aufgeben, auf sich beruhen lassen, gut stehen, schlecht stehen, ebenso stehen, gehen um, sich verhalten (V.) mit, bestellt sein (V.) um; stegen, mhd., sw. V.: nhd. betreten (V.), gehen, steigen, streben, streben nach, trachten, als Brücke führen, bereiten, gehen auf, gehen über, mit Brücke versehen (V.), verbinden, leiten, führen, Steg bauen, Weg bahnen, gehen zu, betreten (V.), wandeln auf, bereiten, führen zu; stellen, stallen, mhd., sw. V.: nhd. stellen, beibringen, einstellen, entwickeln, sich entwickeln, sich verhalten (V.), sich gebärden, sich verlegen (V.) auf, feststellen, trachten, trachten nach, streben, streben nach, sich kümmern um, nachstellen, Falle stellen, aufstellen, legen, einrichten, errichten, formen, formulieren, unterbringen, bereitmachen, vollbringen, machen, schaffen, bewirken, wirken, begehen, verüben, richten auf, wenden an, bauen auf, stellen an, stellen auf, stellen gegen, stellen in, anbringen vor, setzen in, setzen an, zur Stelle bringen, an eine Stelle bringen, zum Stehen bringen, vor Augen stellen, gestalten, anstellen, tun, in Richtung bringen, richten, in einen Stall bringen; strÆten, mhd., st. V.: nhd. kämpfen, streiten, sich streiten, sich wehren gegen, sich wehren mit, wetteifern mit, kämpfen um, kämpfen für, sich einsetzen für, streben nach, sich kümmern um, sich streiten um, ausfechten, austragen, bekämpfen, bestreiten, sich eifrig bemühen, streben, wetteifernd tun, uneins sein (V.); tuon (1), tðn, tæn, duon, dðn, dæn, tãn, tain, tuogen, tuomen, thoenen, mhd., an. V.: nhd. tun, machen, schaffen, geben, handeln, antun, verfahren (V.), sich verhalten (V.), befinden, spenden, wirken, schaden, zusetzen, übel mitspielen, etwas antun, Leid zufügen, behandeln, begegnen, umgehen mit, sich wenden zu, sich verwandeln in, sich verbergen unter, sich aufmachen, sich abwenden, zu tun haben mit, sich richten gegen, sich richten nach, streben nach, leisten, vollbringen, führen, richten, legen, begehen, verüben, üben, auf sich nehmen, unternehmen, vollziehen, erschaffen (V.), zeugen, erfüllen, befolgen, bewirken, verursachen, aussprechen, halten, sprechen, beenden, schließen, absondern, trennen von, ablegen, halten vor, stecken durch, stecken in, stecken vor, schicken durch, schicken in, bringen, setzen aus, setzen in, setzen unter, treiben aus, treiben in, übergeben (V.) an, lassen, veranlassen, geben zu, zufügen, versetzen, verhängen über, bereiten, widerfahren lassen, ausführen, gewähren, erweisen, darbringen, entgegenbringen, erteilen, verschaffen, schicken, senden, überbringen, an einen bestimmten Ort bringen, in einen bestimmten Zustand bringen, vortragen; R.: suchen nach: sinnen (1), mhd., st. V.: nhd. sinnen, denken nach, mit Sinn begaben, sich zum Sinne gestalten, merken, mit den Sinnen wahrnehmen, verstehen, seine Gedanken richten auf, seine Begierden richten auf, streben, trachten, fordern, verlangen, suchen nach, sich bemühen um, wollen (V.) nach, wollen (V.) zu, weggehen von, verlangen von, überlegen (V.), erwarten von, ableiten aus; spehen (1), spÐn, mhd., sw. V.: nhd. »spähen«, sehen, schauen, betrachten, aufpassen, urteilen, suchen nach, hindurchsehen durch, sich umsehen unter, ansehen, beobachten, bemerken, erkennen, beurteilen, durchschauen, prüfen, erforschen, erkunden, herausfinden, auskundschaften, aussuchen, beachten; suochen (1), mhd., sw. V.: nhd. suchen, suchen nach, herausfinden, zu bekommen suchen, zu finden suchen, angreifen, sich wenden an, sich schmiegen an, erforschen, durchsuchen, bitten, sich bemühen, sich bemühen um, erbitten, verlangen, finden, heraussuchen, heimsuchen, überfallen (V.), bestreben, aufsuchen, besuchen, anstiften, planen, feindlich abhalten, nachstellen, mit Kriegsgewalt ziehen gegen, aufspüren, angehen, zusammenziehen wollen; R.: tanzen nach: treten (1), tretten, treden, dreten, dretten, mhd., st. V.: nhd. treten, betreten (V.), einhergehen, gehen, eintreten, aufspringen, springen, tanzen, gehen an, gehen aus, gehen auf, gehen in, gehen zu, steigen aus, steigen in, steigen über, geraten (V.) aus, sich richten auf, treten durch, treten vor, absteigen, steigen, ablassen von, gehen nach, tanzen nach, zertrampeln, zertreten (V.), erreichen, treiben, stampfen in; R.: Teil der Erbschaft der nach dem Tod des Eigenmannes der Herrschaft fällig ist: tætval, tætfal*, mhd., st. M.: nhd. Todesfall, Sterbefall, Teil der Erbschaft der nach dem Tod des Eigenmannes der Herrschaft fällig ist; R.: trachten nach: stellen, stallen, mhd., sw. V.: nhd. stellen, beibringen, einstellen, entwickeln, sich entwickeln, sich verhalten (V.), sich gebärden, sich verlegen (V.) auf, feststellen, trachten, trachten nach, streben, streben nach, sich kümmern um, nachstellen, Falle stellen, aufstellen, legen, einrichten, errichten, formen, formulieren, unterbringen, bereitmachen, vollbringen, machen, schaffen, bewirken, wirken, begehen, verüben, richten auf, wenden an, bauen auf, stellen an, stellen auf, stellen gegen, stellen in, anbringen vor, setzen in, setzen an, zur Stelle bringen, an eine Stelle bringen, zum Stehen bringen, vor Augen stellen, gestalten, anstellen, tun, in Richtung bringen, richten, in einen Stall bringen; R.: treiben nach: trÆben (1), trÆven, trÆfen*, mhd., st. V.: nhd. wenden, treiben, zubringen, vertreiben, sich beschäftigen mit, tun, dahinbringen, darauf anlegen, sich ereignen, sich zutragen, sich verbreiten, umhergetrieben werden in, sich entfernen von, drängen auf, eindringen auf, sich stürzen auf, zutreiben auf, betreiben, machen, hervorbringen, antreiben, drängen, führen, anstellen, hegen, verbreiten, haben, üben, ausüben, ausprobieren, treiben an, treiben aus, treiben in, treiben nach, treiben von, treiben vor, treiben zu, führen zu, bringen auf, bringen in, bringen nach, bringen zu, schieben an, schieben von, schieben zu, wegtreiben, wegjagen, wegschicken aus, wegschicken von, abbringen von, hinterhertreiben hinter; R.: verlangen nach: ruochen (1), rðchen, mhd., sw. V.: nhd. denken an, bedacht sein (V.), besorgt sein (V.), sich kümmern, begehren, gewillt sein (V.), wünschen, wollen (V.), mögen, geruhen, berücksichtigen, kümmern, sich Sorgen machen, sich kümmern um, sorgen für, achten auf, sich annehmen, nachdenken über, sich herablassen zu, haben, verlangen nach, brauchen, zulassen, erlauben, geruhen zu; schrÆen (1), schrÆn, schrÆgen, schrÆehen, schrÆjen, mhd., st. V., sw. V.: nhd. schreien, rufen, rufen nach, rufen um, verlangen nach, mit Geschrei verfolgen, jammern, ausrufen, verkünden, verfluchen, berufen (V.), zusammenrufen, beklagen, beweinen; senen (1), mhd., sw. V.: nhd. sich sehnen, sich härmen, Verlangen empfinden, verlangen nach, in Sehnen (N.) versetzen, Sehnsucht haben, sich grämen, befriedigen; sprechen (1), mhd., st. V.: nhd. sprechen, sagen, vereinbaren, reden, sprechen von, Namen geben, nennen, besprechen, aussprechen, sich äußern, sich äußern zu, tönen, klingen, lauten, bedeuten, heißen, sich besprechen, sprechen mit, antworten auf, sprechen über, entscheiden, erklären, rufen, verlangen nach, sagen zu, reden mit, erzählen von, Anspruch erheben auf, sich bekennen zu, absprechen, aberkennen, angreifen, Beispiel geben, Beispiel geben für, meinen, anberaumen, ansetzen, festsetzen, ankündigen, verkünden, zusprechen, zuerkennen, nachsagen, geben, bieten, sagen gegen, grüßen von, beanspruchen für, herabrufen auf, beschwören bei, beklagen gegenüber; streben (1), mhd., streven, strefen* (?), mmd., sw. V.: nhd. bewegen, sich heftig regen, ringen, kämpfen, vorwärts drängen, sich aufrichten, zappeln, hängen an, sich abmühen, sich abmühen an, leben in, ringen mit, handeln, sich auflehnen, sich wehren, sich sträuben, Widerstand leisten, Widerstand leisten gegen, verlangen nach, ziehen zu, jagen, streben, trachten, ziehen nach, dringen durch, wegstreben von, sich bemühen um, gehen, ziehen wollen (V.) in, ziehen über, hinauswollen über, sich ausstrecken, sich nach einem Ziel bewegen, vorwärts dringen, eilen, wimmeln, gedrängt voll sein (V.), starren, steif sein (V.), strotzen, heftig bewegen, rasch bewegen; R.: Wallfahrt nach Rom: Ræmvart, Ræmfart*, mhd., st. F.: nhd. Romwallfahrt, Wallfahrt nach Rom, Pilgerfahrt; R.: Zeit nach den letzten Propheten: stille (3), mhd., st. F., sw. F.: nhd. Stille, Ruhe, Schweigen, Stillschweigen, Zeit nach den letzten Propheten, Heimlichkeit, Verborgenheit; R.: ziehen nach: streben (1), mhd., streven, strefen* (?), mmd., sw. V.: nhd. bewegen, sich heftig regen, ringen, kämpfen, vorwärts drängen, sich aufrichten, zappeln, hängen an, sich abmühen, sich abmühen an, leben in, ringen mit, handeln, sich auflehnen, sich wehren, sich sträuben, Widerstand leisten, Widerstand leisten gegen, verlangen nach, ziehen zu, jagen, streben, trachten, ziehen nach, dringen durch, wegstreben von, sich bemühen um, gehen, ziehen wollen (V.) in, ziehen über, hinauswollen über, sich ausstrecken, sich nach einem Ziel bewegen, vorwärts dringen, eilen, wimmeln, gedrängt voll sein (V.), starren, steif sein (V.), strotzen, heftig bewegen, rasch bewegen; strÆchen (1), mhd., st. V.: nhd. »streichen«, fortgehen, sich entfernen, Striche machen, streichend bewegen, streichend messen, glatt streichen, glätten, ordnen, putzen, streichend machen, zeichnen, streichend auftragen, bestreichen, streichend wegschaffen, mit dem Streichholz streichend berühren, streicheln, auf Streichinstrumenten spielen, Streiche geben, sich rasch bewegen, herumstreichen, eilen, eilen zu, herbeieilen zu, davoneilen, herbeieilen, fahren, gehen, kommen, ziehen, hinterherziehen, ziehen hinter, ziehen in, ziehen nach, ziehen zu, weggehen, ziehen aus, ziehen von, sich hinwegheben von, sich heranmachen an, dringen, ziehen durch, eindringen zwischen, kommen in, ziehen über, sich zubewegen auf, sich einschleichen in, ziehen vor, schmücken, abstreifen, schlagen, geißeln, durchstreifen, wischen aus, wischen von, malen, streichen, auftragen, anlegen, anziehen, herantragen an, stoßen an, stecken in, ausdehnen in, fliegen; sweimen (1), mhd., sw. V.: nhd. sich schwingen, sich aufschwingen, fliegen, zufliegen auf, schweben in, schweben über, herunterfallen von, ziehen nach, schweben, schweifen, fahren, überfließen

nach: gegen (2), gagen, gein, gÐn, kegen, mhd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, infolge, hinsichtlich, gemäß, zufolge, ungefähr, bei, entgegen, gegenüber, an, auf, für, in, mit, nach, vor; hinhalf, hinehalf, hinhalp, hinehalp, mhd., Präp.: nhd. nach, jenseits; hinwider, hinewider, mhd., Adv.: nhd. zurück, wieder, rückwärts, nach, von hinten, weiter, wiederum, dagegen; in (1), en, mhd., Präp.: nhd. in, innerhalb, mit, bei, hinsichtlich, infolge, wegen, hinein in, für, zu, an, auf, gegen, nach, unter, während (Präp.)

nach: über (1), mhd., Präp.: nhd. über, hinüber, oberhalb, gegenüber, jenseits, für, bei, hinsichtlich, in Bezug auf, über ... hinaus, innerhalb, von oben herab bis zu, an, nach, je nach, während (Präp.), gegen, wegen, infolge, zu, wider, trotz; über (2), uber, ober, over, mhd., Adv.: nhd. über, über ... hinaus, über ... hinweg, an, auf, bei, durch, für, gegen, in, jenseits, nach, vor, zu, gegenüber, hinüber, darüber, oben, herüber, hinaus, überaus, sehr, mehr als; ðf (2), ðfe, ðfen, ðpfe, ðp, ouf, mhd., Präp.: nhd. auf, an, bei, für, pro, gegen, nach, über, um, in, zu, auf ... hin, im Hinblick auf, im Umkreis von, aufgrund, mit, in bezug auf, gemäß, bis zu, bis auf; ðfe (2), ðffe, ðfen, ðffen, mhd., Präp.: nhd. auf, bis auf, an, in, aus, von, zu, bei, in Richtung auf, auf ... hin, nach, gemäß, dementsprechend, gegen, für, zugunsten; umbe (2), um, ume, umme, mhd., Präp.: nhd. um, an, von, für, mit, nach, über, wegen, zu, hinsichtlich, in Bezug auf, um ... Willen, um ... herum, etwa, ungefähr, zugunsten; unze (2), unz, unzint, unzit, mhd., Präp.: nhd. bis, so lange, bevor, so lange als, während (Konj.), bis auf, bis zu, bis an, in, nach, über; unzint, mhd., Präp.: nhd. bis, so lange, bevor, so lange als, während (Konj.), bis auf, bis zu, bis an, bis auf, in, nach, über; ðz (1), ouz, ðzer, mhd., Präp.: nhd. aus, mit, nach, über ... hinaus, unter, von, von ... aus, weg, von hervor, von etwas weg, aus etwas heraus, hinaus über, außerhalb, mit; ðze (1), ðzze, ouze, mhd., Präp.: nhd. aus, mit, nach, über ... hinaus, unter, von, von ... aus, von ... weg, aus ... heraus, weg, von hervor, von etwas weg, hinaus über; von (1), vone, van, vane, fon*, fone*, fan*, fane*, mhd., Präp.: nhd. von, aus, durch, fern, fern von, in, mit, nach, über, vor, wegen, von ... her, von ... an, seit, von ... auf, von ... wegen, aufgrund; R.: »zu sehr nach Wein schmecken«: überwÆnen, mhd., sw. V.: nhd. »zu sehr nach Wein schmecken«; R.: aufbrechen nach: ðzrÆten, ðz rÆten, mhd., st. V.: nhd. ausreiten, wegreiten, aufbrechen, aufbrechen in, aufbrechen nach, entlangreiten, durchqueren; R.: Ausschau halten nach: ðzluogen, ðz lougen, mhd., sw. V.: nhd. »auslugen«, Ausschau halten nach, hinausschauen, hinausschauen aus; R.: Ausschau haltend nach: ðzluogende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »hinauslugend«, Ausschau haltend nach; R.: beurteilen nach: urteilen (1), mhd., sw. V.: nhd. urteilen, beurteilen, Urteil sprechen, entscheiden, entscheiden nach, Rechtsbescheid geben, bescheiden (V.), richten, verurteilen, verurteilen zu, beurteilen nach, überantworten, überantworten in; R.: eifern nach: vlÆzigen, vlÆzegen, flÆzegen*, mhd., sw. V.: nhd. »fleißigen«, sich beeilen, sich anstrengen, sich ereifern, eifern nach, eifrig sein (V.), sich befleißigen; R.: entscheiden nach: urteilen (1), mhd., sw. V.: nhd. urteilen, beurteilen, Urteil sprechen, entscheiden, entscheiden nach, Rechtsbescheid geben, bescheiden (V.), richten, verurteilen, verurteilen zu, beurteilen nach, überantworten, überantworten in; R.: fahren nach: varen* (1), varn, faren*, farn*, mhd., st. V.: nhd. fahren, wandern, ziehen, gehen, kommen, sich bewegen, weggehen, reiten, abfahren, kommen aus, kommen von, einhergehen, kommen mit, umgehen, verfahren (V.) mit, fahren entgegen, fahren nach, fahren zu, ausgehen, ausziehen aus, ausziehen für, leben, sich richten nach, herziehen auf, herziehen hinter, folgen, fallen, fließen, abkommen von, scheiden, ziehen aus, herziehen vor, auffahren, fahren an, fahren in, ziehen an, ziehen nach, ziehen zu, ziehen durch, ein treten, dringen, ziehen in, ziehen über, kommen auf, fahren auf, losgehen auf, vorhaben, sich anschicken zu, davonkommen, einherkommen, herbeikommen, mitkommen, dahinscheiden, aufbrechen, handeln, sein (V.), sich befinden, sich verhalten, ablaufen, verlaufen (V.), zugehen, stehen, stehen um, ergehen, verfahren (V.), sich benehmen, fahren durch, ausziehen auf, antreten, unternehmen, Abschied nehmen; R.: feindlich trachten nach: võren (1), fõren*, mhd., sw. V.: nhd. feindlich trachten nach, nachstellen, Böses im Sinn haben, gefährden, streben, trachten, trachten nach, auf etwas achten, fürchten, bedrohen, angreifen, nachspionieren, suchen, herausfinden, verleumden, achten auf, sich bemühen um; R.: forschen nach: versuochen (1), virsðchen, vorsðchen, virsæchen, vorsæchen, fersuochen*, mhd., sw. V.: nhd. zu erfahren (V.) suchen, kennen lernen suchen, forschen nach, prüfen, auf die Probe stellen, in Versuchung führen, in Versuchung kommen, angreifen, zu erlangen suchen, zu tun suchen, aufsuchen, besuchen, wohin kommen, bebauen, benutzen, bewohnen, versuchen, sich versuchen, sich messen, einen Versuch anstellen, sich suchend verirren, ausprobieren, kosten (V.) (2), erproben, in Versuchung bringen, untersuchen, nachsehen, auskundschaften, herausfinden, kennenlernen, erfahren (V.), erleben, zu erreichen suchen, angehen, haben wollen (V.), verlangen; R.: gieren nach: ðfginen, ðf ginen, mhd., sw. V.: nhd. gähnen, gieren, gieren nach; R.: Hinwendung nach oben: ðfneigunge, mhd., st. F.: nhd. »Aufneigung«, Hinwendung nach oben; R.: in Sehnsucht versenken nach: versenen, fersenen*, mhd., sw. V.: nhd. mit Sehnen hinbringen, sich sehnen nach, in Sehnsucht versetzen, in Sehnsucht versenken nach, sich abhärmen, sich quälen, von sehnendem Verlangen durchdrungen sein (V.), sich in Schmerz verlieren und vertiefen; R.: je nach: über (1), mhd., Präp.: nhd. über, hinüber, oberhalb, gegenüber, jenseits, für, bei, hinsichtlich, in Bezug auf, über ... hinaus, innerhalb, von oben herab bis zu, an, nach, je nach, während (Präp.), gegen, wegen, infolge, zu, wider, trotz; R.: nach allen Seiten forteilen: umbesnüerern, umbe snüeren, mhd., sw. V.: nhd. nach allen Seiten forteilen; R.: nach allen Seiten hin ausstrahlen: vrenzen, mhd., sw. V.: nhd. nach allen Seiten hin ausstrahlen; R.: nach Alter riechen: vergrõwen, fergrõwen*, mhd., sw. V.: nhd. »vergrauen«, alt werden, nach Alter riechen; R.: nach Art eines Freundes: vriuntlÆche, vrðntlÆche, vrÆwentlÆche, vriuntelÆche, friuntlÆche*, frðntlÆche*, friuntelÆche*, frÆwentlÆche*, mhd., Adv.: nhd. freundlich, freundschaftlich, liebevoll, liebreich, großzügig, lieblich, friedlich, gutwillig, verliebt, einem Freunde gemäß, angenehm, befreundet mit, als Verwandter, als Freund, nach Art eines Freundes; R.: nach Art eines Freundes handelnd: vriuntlich, vrðntlich, vriuntelich, vrÆwentlich, friuntlich*, frðntlich*, friuntelich*, frÆwentlich*, mhd., Adj.: nhd. freundlich, freundschaftlich, liebevoll, liebreich, großzügig, lieblich, verliebt, einem Freund gemäß seiend, nach Art eines Freundes handelnd, angenehm, befreundet mit; R.: nach außen gelehrt: ðzvündic, ðzvundic, ðzfündic*, mhd., Adj.: nhd. nach außen gelehrt, äußerlich; R.: nach außen hin: ðzwert (2), ðzwart, mhd., Adv.: nhd. auswärtig, äußerlich, auswärts, nach außen hin; R.: nach außen kehren: ðzkÐren, mhd., sw. V.: nhd. »auskehren«, herauskehren, zu Tage fördern, hinausreiten, hinausgehen, nach außen kehren, nach außen wenden; R.: nach außen wenden: ðzkÐren, mhd., sw. V.: nhd. »auskehren«, herauskehren, zu Tage fördern, hinausreiten, hinausgehen, nach außen kehren, nach außen wenden; R.: nach außen wirkend: ðzwirkelich*, ðzwirklich, ðzwurklich, mhd., Adj.: nhd. »auswirklich«, äußerlich, nach außen wirkend; R.: nach auswärts schlagen: ðzslahen, ðz slahen, mhd., st. V.: nhd. »ausschlagen«, auspressen, ausdreschen, umhauen, zurückschlagen, zurückweisen, austreiben, verjagen, frei lassen, entlassen (V.), verwüsten, zerstören, aufschlagen, nach auswärts schlagen, dringen, ausreißen, fliehen, auslassen, hervorbrechen, überwuchern, ausklopfen, ausbrechen, zum Ausbruch kommen, herausdringen, sich ausbreiten, hervorbrechen aus, austreiben aus, hinausprügeln, vertreiben, von den Ketten vertreiben, ausschlagen, verschlagen (V.) in; R.: nach den vier Seiten hin: vierhalben, fierhalben*, mhd., Adv.: nhd. nach den vier Seiten hin, auf vier Seiten, von vier Seiten; R.: nach der Weise eines Vogels: vogelÆche, fogelÆche*, mhd., Adv.: nhd. vogelgleich, nach der Weise eines Vogels; R.: nach einer Richtung bewegen: verstæzen, virstæzen, ferstæzen*, mhd., red. V.: nhd. »verstoßen«, vertreiben, sich verziehen, wegstoßen, zurückweisen, fernhalten, abweisen, absetzen, aufgeben, verfehlen, berauben, jemanden berauben, ändern, zustopfen, nach einer Richtung bewegen, stoßen, weisen, hinweisen, anweisen, verstecken, etwas aus der Richtung bringen, entfernen, jemandem etwas entziehen, enterben, auseinanderstoßen, vertun, vergeuden, zustoßen, verstopfen, verschließen, eine Richtung nehmen, verlaufen (V.), eine andere Richtung nehmen, sich irren, einen Fehltritt begehen, sich verbergen, sich vertreiben, irregehen, sich verirren; R.: nach etwas trachten: vÏren, fÏren*, mhd., sw. V.: nhd. nachstellen, gefährden, nach etwas trachten, strafen, täuschen; R.: nach etwas verlangend: verquolen*, verquoln, verkoln, ferquolen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. leidvoll, gequält, sehnsüchtig, schmerzvoll an etwas hängend, nach etwas verlangend; R.: nach oben: ðfwert, ðfwart, upwert, mhd., Adv.: nhd. hinauf, aufwärts, nach oben, aufrecht; R.: nach oben führen: ðfgõn (1), ðf gõn, ðfgÐn, ðfgæn, mhd., an. V.: nhd. hinaufgehen, nach oben führen, verlaufen (V.), aufgehen, anbrechen, beginnen, entstehen, sich erheben, hinausreichen über, zunehmen, gedeihen, darauf gehen, verbraucht werden; R.: nach unten: underwart, mhd., Adv.: nhd. nach unten, unten; R.: nach unten zu liegen kommen: underligen, under ligen, unde ligen, mhd., st. V.: nhd. nach unten zu liegen kommen, unterliegen, sich unterwerfen, besiegt werden, besiegt werden von, unterworfen sein (V.), unter jemandem liegen; R.: nach vorn führen: vüreleiten*, füreleiten*, vüre leiten*, füre leiten*, vürleiten*, fürleiten*, vür leiten, für leiten*, mhd., sw. V.: nhd. »fürleiten«, nach vorn führen, vorwärts führen; R.: nach vorn locken: vürelocken*, fürelocken*, vüre locken*, füre locken*, vürlocken*, fürlocken*, vür locken, für locken*, mhd., sw. V.: nhd. »vorlocken«, nach vorn locken, aus etwas heraus locken; R.: nach vorne hin: vüre (2), vür, vur, vure, vor, ver, für*, fur*, fure*, füre*, for*, fer*, mhd., Adv.: nhd. vor, nach vorne hin, hervor, voraus, vorher, vorbei, vorwärts, weiter, weiter vorwärts, weg, hinaus, vorüber, im Voraus, dafür, dagegen, davor, dazu, heraus, künftig, fortan; R.: nicht nach seinem Wert geschätzt: unbeschatzet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesteuert, unberaubt, unbeschädigt, nicht nach seinem Wert geschätzt; R.: nicht nach Willen getan: ungewillet, ungewilt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewollt«, unwillig, nicht nach Willen getan; R.: Richtung nach der Richtschnur: vademreht, vadenreht, fademreht*, fadenreht*, mhd., st. N.: nhd. »Fadenrecht«, in einer Linie Befindliches, schnurgerade Befindliches, Richtschnur, Richtung nach der Richtschnur; vademrihte, vadenrihte, fademrihte*, fadenrihte*, mhd., st. F.: nhd. Richtschnur, Richtung nach der Richtschnur; R.: scheren nach Art der Geistlichen: umbescheren*, umbeschern, mhd., sw. V.: nhd. umscharen, umstellen, scheren nach Art der Geistlichen; R.: schicken nach: ðzsenden, ðz senden, mhd., st. V.: nhd. aussenden, ausschicken, schicken, schicken in, schicken nach, schicken um, schicken zu; R.: schlagen nach: vehten (1), fehten*, mhd., st. V.: nhd. fechten, ausfechten, erfechten, bekämpfen, besiegen, streiten, kämpfen, kämpfen gegen, ringen, ringen mit, unruhig sein (V.), die Arme hinwerfen und herwerfen, sich abarbeiten, sich herandrängen an, ankämpfen gegen, schlagen nach, einschlagen auf, sich abmühen für, sich abmühen um, sich sehnen nach, bekämpfen, erkämpfen, erringen, heraushauen aus; R.: sich erkundigen nach: vrõgen (1), vrÐgen, vrægen, frõgen*, frÐgen*, frægen*, mhd., sw. V.: nhd. fragen, befragen, sich erkundigen, sich erkundigen nach, erfragen, erfragen von, Urteil erfragen, suchen, suchen nach, forschen, bitten, bitten um, verhören; R.: sich nach außen kehren: veriuzeren*, veriuzern, verðzern, verðzeren, feriuzeren*, mhd., sw. V.: nhd. veräußern, verkaufen, sich nach außen kehren, veräußerlichen; R.: sich nach außen wenden: ðzgõn (1), ðz gõn, ðzgÐn, mhd., an. V.: nhd. herausgehen, hervorgehen, über die Ufer treten, entscheiden, ausgehen, ausgehen von, hinausgehen, herauskommen, hinauskommen, hinauskommen aus, hinauskommen in, hinauskommen zu, ausschlüpfen, ausziehen, entspringen, abgehen, sich nach außen wenden, aufhören, enden, sich richten auf, ausweichen, entgehen, aufgeben, verlassen (V.), vergehen, dahinschwinden, herausfließen, verfließen, sich verlieren, erledigen, zu Ende gehen, bis zum Ende gehen, in Umlauf kommen, abschreiten, abtreten, entziehen, verweigern; ðzgegõn, ðz gegõn, mhd., an. V.: nhd. ausgehen, ausgehen von, hinausgehen, hinaustreten, herausgehen, herauskommen, hinauskommen, hinauskommen aus, hinauskommen in, hinauskommen zu, ausschlüpfen, ausziehen, entspringen, abgehen, sich nach außen wenden, aufhören, wenden, enden, sich richten auf, ausweichen, entgehen, aufgeben, verlassen (V.), vergehen, dahinschwinden, herausfließen; R.: sich nach vorn neigend: vorewÏge*, vorwÏge, forewÏge*, mhd., Adj.: nhd. übergewichtig, unsicher, sich nach vorn neigend; R.: sich richten nach: võhen (1), võn, fõhen*, fõn*, mhd., st. V., red. V.: nhd. fassen, fangen, auffangen, einfangen, gefangen nehmen, festhalten, besetzen, annehmen, aufnehmen, empfangen (V.), greifen, ergreifen, erfassen, bringen, packen an, packen bei, umfassen, ziehen an, nehmen in, nehmen unter, aufnehmen in, aufnehmen unter, stecken in, einhüllen in, sich einhüllen, anfangen, anfangen zu, einnehmen, umfangen, einfassen, einhüllen, auffassen, verstehen, bekommen, sich fassen, sich halten, sich hinwenden, sich festhalten an, beginnen mit, beginnen, sich wenden zu, sich halten an, geraten (V.), sich richten nach; varen* (1), varn, faren*, farn*, mhd., st. V.: nhd. fahren, wandern, ziehen, gehen, kommen, sich bewegen, weggehen, reiten, abfahren, kommen aus, kommen von, einhergehen, kommen mit, umgehen, verfahren (V.) mit, fahren entgegen, fahren nach, fahren zu, ausgehen, ausziehen aus, ausziehen für, leben, sich richten nach, herziehen auf, herziehen hinter, folgen, fallen, fließen, abkommen von, scheiden, ziehen aus, herziehen vor, auffahren, fahren an, fahren in, ziehen an, ziehen nach, ziehen zu, ziehen durch, ein treten, dringen, ziehen in, ziehen über, kommen auf, fahren auf, losgehen auf, vorhaben, sich anschicken zu, davonkommen, einherkommen, herbeikommen, mitkommen, dahinscheiden, aufbrechen, handeln, sein (V.), sich befinden, sich verhalten, ablaufen, verlaufen (V.), zugehen, stehen, stehen um, ergehen, verfahren (V.), sich benehmen, fahren durch, ausziehen auf, antreten, unternehmen, Abschied nehmen; verrihten, virrihten, ferrihten*, mhd., sw. V.: nhd. verrichten, zurechtbringen, in Ordnung bringen, einrichten, recht herstellen, entrichten, bezahlen, ausrüsten, versehen (V.), zu Ende führen, ausrichten, vollbringen, beilegen, schlichten, zur Besinnung bringen, fertig machen, zufriedenstellen, belehren, unterweisen, ausgleichen, versöhnen, verurteilen, eine Richtung einschlagen, sich begeben (V.), sich einrichten, die nötigen Anstalten treffen, sich wieder in die richtige Verfassung bringen, sich zurechtfinden, sich zu helfen wissen, sich bewegen, entschließen, sich belehren, sich fertigmachen, rüsten, sich mit der letzten Wegzehrung ausrüsten, sich ausgleichen, sich sein Recht verschaffen, sich vorbereiten, sich behaupten, sich rechtfertigen, sich aussöhnen, sich vergleichen, bereinigen, sich entschließen, sich ausrichten an, sich richten nach, sich lösen, sich befreien aus, sich befreien von, tun, üben, regeln, ordnen, klären, lösen, sühnen, beschwören, bestätigen, unterrichten, wiederherstellen, ausstatten mit; verstõn (1), virstÐn, vorstÐn, ferstõn*, mhd., an. V.: nhd. verteidigen, verstehen, erkennen, ansehen als, wissen lassen, wahrnehmen, vorstehen, beherrschen, hoffen, stehenbleiben, aufhören, nicht vorwärts kommen, ausbleiben, verfallen (V.), nützen, Verstand haben, zum Stehen bringen, zum Stehen kommen, sich vertragen, verständig werden, sich besinnen, Einsicht haben, vom Stehen steif werden, einsehen, begreifen, merken, kennen, sich verstehen auf, sich richten nach, den Weg finden zu, Vorstellung haben, stillen, jemandes Stelle vertreten (V.), jemanden vor Gericht vertreten (V.), stellvertretend vor etwas treten, schützend vor etwas treten, verbeugend vor etwas treten, hindernd vor etwas treten, vernehmen, zu lange stehen und dadurch steif werden, verständig sein (V.); R.: sich sehnen nach: vehten (1), fehten*, mhd., st. V.: nhd. fechten, ausfechten, erfechten, bekämpfen, besiegen, streiten, kämpfen, kämpfen gegen, ringen, ringen mit, unruhig sein (V.), die Arme hinwerfen und herwerfen, sich abarbeiten, sich herandrängen an, ankämpfen gegen, schlagen nach, einschlagen auf, sich abmühen für, sich abmühen um, sich sehnen nach, bekämpfen, erkämpfen, erringen, heraushauen aus; verdenken, vürdenken, ferdenken*, mhd., sw. V.: nhd. verdenken, denken, sich erinnern, sich vorsehen, ganz zu Ende denken, bedenken, erwägen, von jemandem Nachteiliges oder Übles denken, jemanden in Verdacht haben, jemandem etwas übel nehmen, sich besinnen, vorsorgen, in Gedanken versinken, denken an, sich sehnen nach, vorhersehen, verdächtigen, verwerfen, verdenken, übel nehmen, verargen, sich entschließen; verquelen*, verqueln, ferquelen*, mhd., sw. V., st. V.: nhd. einzwängen, fest einschließen, umarmen, quälen, martern, abquälen, abmartern, vor Qual vergehen, sich in Sehnsucht verzehren, vor Sehnsucht vergehen, zugetan sein (V.), sich sehnen nach, sich verzehren nach, verliebt sein (V.) in, versessen sein (V.) auf, verhärtet sein (V.) gegen; versenen, fersenen*, mhd., sw. V.: nhd. mit Sehnen hinbringen, sich sehnen nach, in Sehnsucht versetzen, in Sehnsucht versenken nach, sich abhärmen, sich quälen, von sehnendem Verlangen durchdrungen sein (V.), sich in Schmerz verlieren und vertiefen; R.: sich umsehen nach: umbegesehen, umbe gesehen, mhd., st. V.: nhd. sich umsehen, sich umsehen nach, sich umblicken, Acht geben, aufmerken, aufpassen, sich vorsehen; umbesehen (1), umbe sehen, umbesÐn, mhd., st. V.: nhd. aufmerken, sich umblicken, sich umsehen, sich vorsehen, sich umsehen nach, Acht geben; R.: sich verzehren nach: verquelen*, verqueln, ferquelen*, mhd., sw. V., st. V.: nhd. einzwängen, fest einschließen, umarmen, quälen, martern, abquälen, abmartern, vor Qual vergehen, sich in Sehnsucht verzehren, vor Sehnsucht vergehen, zugetan sein (V.), sich sehnen nach, sich verzehren nach, verliebt sein (V.) in, versessen sein (V.) auf, verhärtet sein (V.) gegen; R.: streben nach: vlÆzen (1), flÆzen*, mhd., st. V., sw. V.: nhd. streben, sich bemühen, befleißen, sich befleißen, eifrig sein (V.), mit Eifer beschäftigt sein (V.), mit Sorgfalt beschäftigt sein (V.), sich eifrig schmücken, mit Eifer wenden, sich kümmern, sich bemühen um, streben nach, sich anstrengen für, sich beschäftigen mit, sich üben in, sich einstellen auf; volvehten, folfehten*, mhd., st. V.: nhd. streben nach; R.: suchen nach: umbegevaren, umgefaren*, mhd., st. V.: nhd. herumfahren, umherfahren, umherlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen; umbevaren (1), umbevarn, umbe varn, umbefaren*, umbefarn*, mhd., st. V.: nhd. umherfahren, herumfahren, umherlaufen, herumlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen, umreiten, durchfahren, durchwandern, umgeben (V.), umzingeln; vrõgen (1), vrÐgen, vrægen, frõgen*, frÐgen*, frægen*, mhd., sw. V.: nhd. fragen, befragen, sich erkundigen, sich erkundigen nach, erfragen, erfragen von, Urteil erfragen, suchen, suchen nach, forschen, bitten, bitten um, verhören; R.: trachten nach: võren (1), fõren*, mhd., sw. V.: nhd. feindlich trachten nach, nachstellen, Böses im Sinn haben, gefährden, streben, trachten, trachten nach, auf etwas achten, fürchten, bedrohen, angreifen, nachspionieren, suchen, herausfinden, verleumden, achten auf, sich bemühen um; R.: weiter nach vorn: vürder, vurder, vorder, vuder, fürder*, furder*, forder*, fuder*, mhd., Adv.: nhd. fürder, vorwärts, weiterhin, weiter nach vorn, fortan, fort, weg, weiter, von jetzt an, in Zukunft, künftig, darüber hinaus; R.: Wirken nach außen: ðzwirkelichheit*, ðzwirkelicheit, ðzwirklicheit, ðzwurklicheit, mhd., st. F.: nhd. Wirken nach außen, äußerliche Geschäftigkeit; ðzwirkunge, mhd., st. F.: nhd. »Auswirkung«, Wirken nach außen; R.: ziehen nach: ðzzogen (1), ðz zogen, mhd., sw. V.: nhd. ausziehen, ziehen in, ziehen nach, in den Krieg ziehen; varen* (1), varn, faren*, farn*, mhd., st. V.: nhd. fahren, wandern, ziehen, gehen, kommen, sich bewegen, weggehen, reiten, abfahren, kommen aus, kommen von, einhergehen, kommen mit, umgehen, verfahren (V.) mit, fahren entgegen, fahren nach, fahren zu, ausgehen, ausziehen aus, ausziehen für, leben, sich richten nach, herziehen auf, herziehen hinter, folgen, fallen, fließen, abkommen von, scheiden, ziehen aus, herziehen vor, auffahren, fahren an, fahren in, ziehen an, ziehen nach, ziehen zu, ziehen durch, ein treten, dringen, ziehen in, ziehen über, kommen auf, fahren auf, losgehen auf, vorhaben, sich anschicken zu, davonkommen, einherkommen, herbeikommen, mitkommen, dahinscheiden, aufbrechen, handeln, sein (V.), sich befinden, sich verhalten, ablaufen, verlaufen (V.), zugehen, stehen, stehen um, ergehen, verfahren (V.), sich benehmen, fahren durch, ausziehen auf, antreten, unternehmen, Abschied nehmen

nach -- nicht nach dem Willen seiend: untæwillen*, untowillen, mnd.?, Adj.: nhd. nicht nach dem Willen seiend, unangenehm, missfallend

nach -- nicht nach Gewicht behandelt: ungepundet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungepfundet«, ungewogen, nicht nach Gewicht behandelt

nach -- nach zwei Seiten seiend: twierwÐgen*, twierwegene, mnd.?, Adj.: nhd. zweifach, nach zwei Seiten seiend

nach -- nach Westen gelegen: westen (2), mnd.?, Adj.: nhd. westlich, im Westen gelegen, westwärtig, nach Westen gelegen

nach -- nach Willkür behandeln: vorwillemæden, vorwilmæden, mnd., sw. V.: nhd. nach Belieben behandeln, nach Willkür behandeln, mutwillig verscherzen, durch Willkür verlieren, mutwilllig abschlagen

nach -- sich richten nach: volgen, folgen*, valgen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, hinterher gehen, mitgehen, begleiten, mitgerissen werden, zu etwas gerechnet werden, zugehören, sich anschließen an, die Folge sein (V.), sich als logische Folge ergeben (V.), sich folgern lassen, befolgen, gehorchen, zustimmen, sich richten nach, einwilligen, zugestehen, gewähren, übereinstimmen mit, Gefolgschaft leisten, anhängen, nachahmen, Folge leisten, nachziehen (der Kläger dem Beklagten), gerichtlich verfolgen, gerichtlich belangen, ausgeliefert werden (Sache), Eigentum von jemandem werden (Sache), in Besitz nehmen, als rechtmäßiges Eigentum beanspruchen, anfallen, in jemandes Besitz übergehen (Erbe [N.]), zukommen, übergeben (V.) werden, ausliefern, auszahlen, überlassen (V.), verabfolgen, ersetzen, schenken

nach -- sich umsehen nach: vȫrsÐn (1), vȫresÐn, vorsein, mnd., st. V.: nhd. voraussehen, vorauswissen, vorher bestimmen, Vorkehrungen treffen für, Zukünftiges in Erwägung ziehen, vorkehren, abwenden, vorsorgen, sich vorsehen gegen, sich umsehen nach, mit Umsicht leiten, Sorge tragen für, mit Bedacht handeln, besonnen (Adv.) vorgehen, vorsichtig sein (V.), sich versehen (V.) mit, sich kümmern um

nach -- Sehnsucht haben nach: vorlangen (1), mnd., sw. V.: nhd. verlängern, aufschieben, lang werden, schwer fallen zu ertragen, mit Unmut erfüllen, langweilen, sich hinziehen, einhändigen, übergeben (V.), erlangen, bekommen, durchsetzen, erwirken, verdrießen, bekümmern, Sehnsucht haben nach, begehren, verlangen

nach -- Prüfung und Sonderung der Waren nach ihrer Güte: wrõkÏrÆe*, wrakerie, mnd.?, F.: nhd. Prüfung und Sonderung der Waren nach ihrer Güte; wrõke* (1), wrake, mnd.?, F.: nhd. Prüfung und Sonderung der Waren nach ihrer Güte

nach -- Recht nach dem man die Weichbildsrente gibt bzw. nimmt: wÆkbelderecht, mnd.?, N.: nhd. »Weichbildrecht«, Stadtrecht, Recht nach dem man die Weichbildsrente gibt bzw. nimmt

nach -- nach Verwahrung: vȫrwõrdes***, mnd., Adv.: nhd. nach Verwahrung?, mit Verwahrung?

nach -- nach vorn: vȫrwõrt (1), mnd., Adv.: nhd. vorwärts, nach vorn, voran, voraus, vorne; vȫrwõrts, vorwertes*, mnd., Adv.: nhd. vorwärts, weiter ab, nach vorn, voran, voraus; vȫrwÐrt (1), vȫrwært, mnd., Adv.: nhd. vorwärts, nach vorn, voran, voraus, vorne
nach -- nach und nach vergehen: vorquÆnen (1), vorquinen, mnd., sw. V., st. V.: nhd. vergehen, nach und nach vergehen, verderben, dahinschwinden, dahinsiechen, an Schwindsucht leiden, an Auszehrung leiden, sich verzehren; vorquÆnen (1), vorquinen, mnd., sw. V., st. V.: nhd. vergehen, nach und nach vergehen, verderben, dahinschwinden, dahinsiechen, an Schwindsucht leiden, an Auszehrung leiden, sich verzehren

nach -- nach Umfang vermehren: vormÐren (1), vormerren, vormeerren, vormehren, mnd., sw. V.: nhd. vermehren, vergrößern, mehr werden, fortpflanzen, ausbreiten, nach Umfang vermehren, Wert vergrößern, Ansehen erhöhen, Bedeutung steigern, bereichern, mehren, stärken, mit Zusätzen versehen (V.), erweitern, ergänzen, verstärken, schlimmer machen, verschlimmern, anwachsen, zunehmen, Zulauf erhalten (V.)

nach -- nach und nach: vÐrlange, veerlangh, mnd., Adv.: nhd. allmählich, nach und nach; vÐrlange, veerlangh, mnd., Adv.: nhd. allmählich, nach und nach

nach -- nach welcher Richtung: wõrwõrt*, warwart, warwert, mnd.?, Adv.: nhd. »wowärts«, wohin, nach welcher Richtung; wÐrwõrt, werwart, mnd.?, Adv.: nhd. »wowärts«, wohin, nach welcher Richtung

nach -- nach Westen: westen (3), mnd.?, Adv.: nhd. westlich, nach Westen, im Westen, von Westen

nach -- nach vorn ziehen: vȫrtÐn (1), vȫrtein, vȫrtien, vȫretÐn, mnd., st. V.: nhd. nach vorn ziehen, herausziehen, bevorzugen, vorzeigen, vorführen, zum Vorschein bringen, vor Augen führen, feierlich aufführen (Bedeutung örtlich beschränkt [Riga]), hinziehen, verzögern, zögern, säumen, voranziehen, vorangehen, aufziehen, verziehen

nach -- nach vorn gehen: vȫrgõn (1), v#regõn, mnd., st. V.: nhd. vorwärts gehen, nach vorn gehen, weiter gehen, vortreten, vorkommen (in der Gerichtsverhandlung), fortschreiten, vorgehen, übertreffen, Vorbild sein (V.), Vorrang haben, Vorzug haben, vorübergehen, übergehen, nicht beachten, vermeiden, unterlassen (V.), vernachlässigen, zum Angriff vorgehen, zur Tat greifen, glücken, in Erfüllung gehen, vorbeigehen

nach -- nach vorn setzen: vȫrsetten (1), mnd., sw. V.: nhd. vor etwas setzen, vorsetzen, vor jemandem hinsetzen, jemandem auftischen, etwas auftragen, jemandem etwas nahe legen, vorschlagen, dringlich machen, vorschreiben, anordnen, bestimmen, nach vorn setzen, in die Auslage setzen, in einem Schriftstück voranstellen, vorausschicken, aufs Titelblatt setzen, sich zum Vorsatz machen, sich vornehmen, ins Auge fassen, sich anmaßen, etwas vor anderem den Vorzug geben, fördern, begünstigen, betreiben, vorantreiben, rechtlich beanspruchen, belangen, sich zuziehen (Bedeutung örtlich beschränkt), auf sich laden (Bedeutung örtlich beschränkt)

nach -- trachten nach: werven, warven, mnd.?, st. V.: nhd. tätig sein (V.), handeln, verhandeln, bemühen, trachten nach, Gesuch stellen, Auftrag oder Botschaft ausrichten, betreiben, bewerben, ausrichten, vollführen, durchsetzen, gewinnen, erwerben, anwerben

nach -- das Jahr nach dem Tode des Erblassers: nõjõr, mnd., N.: nhd. »Nachjahr«, folgendes Jahr, zukünftiges Jahr, zweite Hälfte des Jahres, Gnadenjahr, das Jahr nach dem Tode des Erblassers, die in dem Jahr nach dem Tod des Erblassers den Erben weiter gewährten Einkünfte

nach -- Dachpfanne die im Verbund mit dem darunter liegenden Ziegel das Dach nach oben hin abschließt: ȫverstÐn*, ȫverstein, æverstein, mnd., M.: nhd. »Oberstein«, Dachpfanne die im Verbund mit dem darunter liegenden Ziegel das Dach nach oben hin abschließt, oberer Mühlstein im Mahlwerk der Mühle, Läuferstein
nach -- dem Anschein nach: quanshǖsken, mnd., Adv.: nhd. dem Anschein nach, vorgeblich

nach -- der achte Tag nach Pfingsten: pingsterachtende, mnd., F.: nhd. der achte Tag nach Pfingsten, Sonntag nach Pfingsten

nach -- den Schiffsrumpf nach oben abschließende begehbare Fläche: ȫverlæp (1), ȫverloep, ȫverloop, ²verlæp, æverlæp, averlæp, aeverlæp, mnd., M.: nhd. Überlauf, Stelle wo man über einen Weg oder Deich oder ähnliches geht, Überlauf des Wassers, Stelle im Deich über die das Wasser fließt, Überflutung, Verdeck des Schiffes, den Schiffsrumpf nach oben abschließende begehbare Fläche, Oberdeck eines Schiffes, Überlauf, Überfall, Beunruhigung, Störung, Angriff, Belästigung, Bedrängnis

nach -- Begierde nach Neuem: nÆerenhÐt, nÆerenheit, nygerhÐt, mnd., F.: nhd. Begierde nach Neuem, Neugier, Neuerung (Bedeutung örtlich beschränkt)

nach -- Bauernhof von bestimmter nach Maß der Getreideaussaat berechneter Größe: læpestÐde, mnd., F.: nhd. Lofstelle, Bauernhof von bestimmter nach Maß der Getreideaussaat berechneter Größe

nach -- Bekanntgabe nach der man sich richten soll: nõrichtinge, nõchrichtinge*, narichtinge, mnd., F.: nhd. Nachricht, Bescheid, Kenntnis, Bekanntgabe nach der man sich richten soll, Vorschrift, Bekundung, Nachgericht, Nachspeise

nach -- christliches Osterfest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond: æsteren (2), oesteren, ousteren, æstern, oestern, oistern, ostirn, mnd., (Pl.=)F.: nhd. Ostern, christliches Osterfest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond, Ostersonntag, Osterwoche, Woche nach Ostern, jüdisches Passahfest am 14. Nissan; põsche, põschen, paeschen, pasken, paschken, paischen, passchin, põsche, põscha, põrschen, mnd., M., N.: nhd. christliches Osterfest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond, Ostersonntag, Osterwoche, Woche nach Ostern, Osteroktave, das jüdische Passahfest am vierzehnten Nissan, von Jesus und seinen Jüngern am Passahfest verzehrtes Festmahl, Abendmahl, christliches Abendmahl, Osterlamm als Symbol Christi; põschetÆt, mnd., F.: nhd. Osterzeit, christliches Osterfest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond, jüdisches Passahfest am 14. Nissan

nach -- christliches Fest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond: põschefest, mnd., N.: nhd. Osterfest, christliches Fest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond, Ostersonntag, jüdisches Passahfest am 14. Nissan; põschenfest, mnd., N.: nhd. Osterfest, christliches Fest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond, Ostersonntag, jüdisches Passahfest am 14. Nissan

nach -- ziehen zu bzw. nach: tætÆden* (1), totiden, mnd.?, V.: nhd. ziehen zu bzw. nach, Zuflucht nehmen, streben, sich sehnen

nach -- die Festwoche nach Pfingsten: pingestewÐke*, pingestwÐke, pingstwÐke, pinxtweke, pinxteweke, mnd., F.: nhd. Pfingstwoche, die Festwoche nach Pfingsten; pingstenwÐke, mnd., F.: nhd. Pfingstwoche, die Festwoche nach Pfingsten; pinkestwÐke, mnd., F.: nhd. Pfingstwoche, die Festwoche nach Pfingsten

nach -- wider strebend nach: wedderstörts*, wedderstorts, mnd.?, Adv.: nhd. rückfällig, wieder geneigt zu, wider strebend nach

nach -- Versammlung der nach friesischem Recht organisierten Kirchspielvertreter Nordstrands: vÆfhardesrõt*, mnd., M.: nhd. Versammlung der nach friesischem Recht organisierten Kirchspielvertreter Nordstrands

nach -- von oder nach außen: ðtwendich (2), mnd.?, Adv.: nhd. äußerlich, draußen, von oder nach außen, außerhalb

nach -- der fünfzigste Tag nach Ostern: pingeste*, pingste, pynxte, pinkest, pinsten, pisgeden, pinxter, pinxte, mnd., M.: nhd. Pfingsten, Pfingstsonntag, der fünfzigste Tag nach Ostern, die mit dem Pfingstfest beginnende Festwoche, Pfingstquatember; pingesten, pinksten, phinksten, pingsgesten, pinkesten, pinkexten, pinseten, pinsten, pisgeden, pfingsten, mnd., M.: nhd. Pfingsten, Pfingstsonntag, der fünfzigste Tag nach Ostern, die mit dem Pfingstfest beginnende Festwoche, Pfingstquatember; pingsgesten, mnd., M.: nhd. Pfingsten, Pfingstsonntag, der fünfzigste Tag nach Ostern, die mit dem Pfingstfest beginnende Festwoche, Pfingstquatember; pingste* (1), pinxte, mnd., M.: nhd. Pfingsten, Pfingstsonntag, der fünfzigste Tag nach Ostern, die mit dem Pfingstfest beginnende Festwoche, Pfingstquatember; pingsteren, pinxteren, pinxteren, mnd., M.: nhd. Pfingsten, Pfingstsonntag, der fünfzigste Tag nach Ostern, die mit dem Pfingstfest beginnende Festwoche, Pfingstquatember; pinkesten, mnd., M.: nhd. Pfingsten, Pfingstsonntag, der fünfzigste Tag nach Ostern, die mit dem Pfingstfest beginnende Festwoche, Pfingstquatember

nach -- der Erzählung nach: mÐregerwÆse***, mnd., Adv.: nhd. gerüchtweise, der Erzählung nach, redeweise

nach -- der Länge nach: langes (1), langens, lacks, langest, mnd., Adv., Präp.: nhd. längs, der Länge nach, entlang

nach -- die Fastentage von Mittwoch bis Samstag vor Reminiscere vor Trinitatis nach Kreuzerhöhung und nach Lucia: quatertemper, quatertempere, quatertember, quatertamper, quatertempor, quatertempir, quadertember, quatuortemper, quatuoterper, kottertemper, katertamper, quattemper, quartertemper, quartemper, mnd., F., N., M.: nhd. »Quatember«, die Fastentage von Mittwoch bis Samstag vor Reminiscere vor Trinitatis nach Kreuzerhöhung und nach Lucia, Vierteljahr, Quatemberfasten; quatertemper, quatertempere, quatertember, quatertamper, quatertempor, quatertempir, quadertember, quatuortemper, quatuoterper, kottertemper, katertamper, quattemper, quartertemper, quartemper, mnd., F., N., M.: nhd. »Quatember«, die Fastentage von Mittwoch bis Samstag vor Reminiscere vor Trinitatis nach Kreuzerhöhung und nach Lucia, Vierteljahr, Quatemberfasten

nach -- der Länge nach geteilt: langesschÐden, langesscheiden, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. der Länge nach geteilt

nach -- Drang nach dem Kopf: houbetduht, mhd., st. F.: nhd. Drang nach dem Kopf

nach -- nach Himmel schmecken: himelsmacken***, mhd., sw. V.: nhd. »himmelschmecken«, nach Himmel schmecken

nach -- nach Himmel schmeckend: himelsmackende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »himmelschmeckend«, nach Himmel schmeckend, himmlisch duftend

nach -- nach Gott ausgerichtet: gotgeformt, gotgeformet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nach Gott gebildet, nach Gott ausgerichtet

nach -- nach Gott geformt: gotformic*, gotformec, mhd., Adj.: nhd. »gottförmig«, göttlich, wie Gott gestaltet, nach Gott geformt

nach -- nach französischer Mode zuschneiden: franzen, vranzen, mhd., sw. V.: nhd. mit Fransen besetzen (V.), nach französischer Mode zuschneiden

nach -- streben nach: gõhen (1), gÏhen, mhd., sw. V.: nhd. eilen, durcheilen inständig streben, innig streben, schnell laufen, beeilen, sich beeilen, herbeieilen, hineilen, wegeilen, nachjagen, streben nach; gedienen, gedÆnen, mhd., sw. V.: nhd. dienen, durch Dienst erwidern, Dienst leisten, Dienst erbringen, Dienst einbringen, erwidern, helfen, streben nach, verdienen, erwerben, erreichen, einbringen, vergelten; geringen (1), mhd., st. V.: nhd. kämpfen, ringen, im Kampf gewachsen sein (V.), Herr werden, sich abmühen, gerecht werden, streben nach, sich bemühen um; gevõhen, gevangen, gevõn, gefõhen*, gefangen*, gefõn*, mhd., red. V.: nhd. fassen, fangen, ergreifen, anfangen, unternehmen, erleiden, Schaden erleiden, erreichen, holen, erhalten (V.), gewinnen, davontragen, überkommen (V.), aufnehmen, verstehen, erfassen, fassen an, packen bei, ziehen, drücken, binden, nehmen an, nehmen in, angreifen, begreifen, umfassen, anfangen, in sich aufnehmen, empfangen, erlangen, gefangen nehmen, sich wenden zu, beginnen, anfangen zu, kommen zu, streben nach, geraten (V.), geraten (V.) nach, wiedererlangen; gewerben (1), gewerfen, mhd., st. V.: nhd. handeln, sich verhalten (V.), streben nach, erwerben, erlangen, bestrebt sein (V.); jagen (1), mhd., sw. V.: nhd. verfolgen, jagen, gerichtlich durchsetzen, treiben, in die Flucht schlagen, sich umhertreiben, auf der Jagd sein (V.), laufen, eilen, stürmen, Jagd machen auf, ausgehen von, hetzen, stürzen, verjagen, vertreiben, antreiben, erjagen, streben nach; kiesen (1), mhd., st. V.: nhd. prüfen, versuchen, wählen, die Wahl ausüben, kosten (V.) (2), schmecken, wahrnehmen, erkennen, herausfinden, unterscheiden, erwählen, auswählen, aussuchen, begutachten, urteilen, beschließen, erachten, spüren, streben nach, sehen, finden, erfahren (V.), erleiden, suchen, bemerken, feststellen bei, eintauschen für, vorziehen, halten für; kummen, mhd., sw. V.: nhd. streben nach

nach -- sich sehnen nach: getrðren, mhd., sw. V.: nhd. trauern, leiden, sich sehnen nach; jõmeren*, jõmern, jõmren, õmern, mhd., sw. V.: nhd. jammern, leid sein (V.), schmerzlich verlangen, Seelenschmerz empfinden, schmerzen, dauern (V.) (2), beklagen, sich sehnen nach, Sehnsucht haben nach, leid tun, betrüben

nach -- Stich nach rückwärts: hinderstich, mhd., st. M.: nhd. Stich von rückwärts, Stich nach rückwärts

nach -- nach göttlicher Natur: gotelÆche, gotelÆch, götelÆche, gotlÆche, götlÆche, mhd., Adv.: nhd. von Gott ausgehend, sich auf Gott beziehend, göttlich, gottselig, gottesfürchtig, fromm, gottähnlich, gottverwandt, in göttlicher Natur, nach göttlicher Natur

nach -- nach Hause: heim (2), hein, mhd., Adv.: nhd. nach Hause, heim, zuhause; heimen (1), mhd., Adv.: nhd. nach Hause; herheim, mhd., Adv.: nhd. nach Hause; inheimischen*, inheimisch, mhd., Adv.: nhd. nach Hause

nach -- nach hinten: hindenort, mhd., Adv.: nhd. nach hinten; hinder (3), hunder, mhd., Adv.: nhd. hinten, nach hinten, zurück; hinder (4), hinter, mhd., Präp.: nhd. hinter, unter, gegenüber, nach hinten, zurück, rückwärts; hinderwert, hinterwert, mhd., Adv.: nhd. »hinterwärts«, nach hinten, von hinten, zurück; hinderwertes, mhd., Adv.: nhd. »hinterwärts«, nach hinten, von hinten, zurück; hinderwertlingen, mhd., Adv.: nhd. nach hinten, von hinten, zurück

nach -- nach innen: innenwertes, mhd., Adv.: nhd. »innenwärts«, nach innen; inwendic (2) 4 und häufiger?, indewindic, innewindic, indebendic, innebendic, indebendige, innebendige, indebindige, innebindige, mhd., Adv.: nhd. inwendig, innerlich, nach innen, innen, im Innnern

nach -- nach Klostersitte: klæsterlÆche, mhd., Adv.: nhd. »klosterlich«, nach Klostersitte

nach: after (1), achter, mhd., Präp.: nhd. nach, hinten, hinter, über ... hin, über, durch, in; ane (1), an, mhd., Präp., Adv., Präf.: nhd. an, auf, in, mit, bei, durch, von, hinsichtlich, für, daran, darauf, dabei, dadurch, dahin, hin, damit, darin, davon, gegen, in Bezug auf, nach, über, bis zu; engegen (2), ingagen, entgagen, engein, ingein, entgein, enkegen, inkegen, entgegen, mhd., Präp.: nhd. gegen, gegenüber, vor, entgegen, nach, zu, in; R.: Abgabe die die Frau nach dem Tod des Ehemanns zu leisten hat: bettesprunc, mhd., st. M.: nhd. »Bettsprung«, Abgabe die die Frau nach dem Tod des Ehemanns zu leisten hat?; R.: arten nach: edelen, edeln, adeln, mhd., sw. V.: nhd. »adeln«, edel machen, edle Art annehmen, erheben, adeln, veredeln, arten nach; R.: Aussehen nach dem Bad: badestubenvarwe, badestubenfarwe*, mhd., st. F.: nhd. »Badestubenfarbe«, Aussehen nach dem Bad, Hautfarbe nach dem Bad; R.: Ausspülung des Kelchs nach dem Abendmahl: ablðcie, mhd., sw. F.: nhd. Ausspülung des Kelchs nach dem Abendmahl; R.: ausstrecken nach: bieten (1), bðten, pieten, mhd., st. V.: nhd. bieten, gebieten, herrschen, anbieten, darreichen, strecken, sich wohin bewegen, sich begeben (V.), sich beugen, sich anschicken zu, reichen, reichen zu, sich widersetzen, geben, erweisen, zufügen, darbieten, zeigen, ankündigen, versprechen, hinhalten, halten, sich bereiterklären zu, ausstrecken, ausstrecken nach, stellen an, abwenden von, führen zu, ausrichten gegen, bewirten; R.: begehrlich machen nach: entzünden, enzünden, enzunden, Ænzunden, entzünten*, enzünten, mhd., sw. V.: nhd. rot werden, leuchten, entflammen, entbrennen, anzünden, entzünden, brennen, treiben zu, antreiben zu, begehrlich machen nach, erzürnen; R.: Besitztum nach Stadtrecht: burcreht, burgreht, mhd., st. N.: nhd. Burgrecht, Erbleihe, Burgrechtsabgabe, Stadtrecht, Bürgerrecht, Aufnahmegebühr, Aufnahmegebühr eines neuen Bürgers, Bürgersteuer, Besitztum nach Stadtrecht; R.: das zuerst nach dem Schärfen der Mühlsteine gemahlene Mehl: billenmel, mhd., st. N.: nhd. das zuerst nach dem Schärfen der Mühlsteine gemahlene Mehl; R.: der achte Tag nach einem Fest: anttac, antac, mhd., st. M.: nhd. achter Tag, Oktave, der achte Tag nach einem Fest; R.: der Mehrzahl nach: almeiste* (2), almeist, mhd., Adv.: nhd. meistens, der Mehrzahl nach, hauptsächlich, besonders; R.: der Sache nach: dinclÆche, mhd., Adv.: nhd. wirklich, der Sache nach; R.: Fütterung der Jagdhunde nach der Jagd: curÆe, mhd., st. F.: nhd. Jagdhundefütterung mit Wildeingeweiden, Fütterung der Jagdhunde nach der Jagd; R.: gestalten nach: blasenieren, blasnieren, blesenieren, blasunnieren, plasnieren, mhd., sw. V.: nhd. schmücken (von Wappen), sich zeigen, gestalten nach; R.: Hautfarbe nach dem Bad: badestubenvarwe, badestubenfarwe*, mhd., st. F.: nhd. »Badestubenfarbe«, Aussehen nach dem Bad, Hautfarbe nach dem Bad; R.: heftig verlangen nach: brütten, brutten, mhd., sw. V.: nhd. in Raserei versetzen, erschrecken, heftig verlangen nach, sich stürzen auf, streben; R.: Huhn das am Morgen nach der Hochzeitsnacht verzehrt wird: briutelhuon, mhd., st. N.: nhd. Brautnachtshuhn, Huhn das am Morgen nach der Hochzeitsnacht verzehrt wird; R.: Lehen nach Ministerialenrecht: dienestmanguot 3, dienstmanguot, mhd., st. N.: nhd. Dienstmanngut, Lehen nach Ministerialenrecht; dienestmannesguot, mhd., st. N.: nhd. Dienstmanngut, Lehen nach Ministerialenrecht; R.: nach allen Seiten: allenthalben, mhd., Adv.: nhd. allenthalben, überall, in jeder Beziehung, ganz und gar, nach allen Seiten, auf allen Seiten; allenthalp, mhd., Adv.: nhd. allenthalben, überall, in jeder Beziehung, ganz und gar, nach allen Seiten, auf allen Seiten; R.: nach Art der Deutschen: diutischlÆchen*, diutschlÆchen, mhd., Adv.: nhd. »deutschlich«, auf deutsche Weise, nach Art der Deutschen; R.: nach Brand riechen: brünselen*, brünseln, prünseln, mhd., sw. V.: nhd. brenzeln, nach Brand riechen, verbrannt riechen, züngeln; brunsen, mhd., sw. V.: nhd. brenzeln, nach Brand riechen, verbrannt riechen; R.: nach dem: dannen (2), danne, dan, mhd., Rel.-Adv.: nhd. woher, wohin, wovon, von dem, woraus, wodurch, mit dem, nach dem; darnõch (1), mhd., Rel.-Adv.: nhd. wonach, nach dem; R.: nach dem Leben trachten: durchÏhten, durÏhten, mhd., sw. V.: nhd. verfolgen, nach dem Leben trachten; R.: nach dem Werfen der Lämmer säugend: afterzühtic*, afterzühtec, mhd., Adj.: nhd. nach dem Werfen der Lämmer säugend; R.: nach der Art eines Bockes sich verhaltend: bockisch, mhd., Adj., Adv.: nhd. »böckisch«, Bock..., nach der Art eines Bockes sich verhaltend, bockig, unziemlich; R.: nach Ehre strebend: Ðregerende*, Ðregernde, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »Ehre begehrend«, nach Ehre strebend; R.: nach einer geistlichen Regel lebend: begebenlich, mhd., Adj.: nhd. nach einer geistlichen Regel lebend; R.: nach etwas schnappen: aneginen*, ane ginen, ane ginnen, mhd., sw. V.: nhd. nach etwas schnappen; R.: nach etwas Strebender: aneligÏre, mhd., st. M.: nhd. »Anlieger«, nach etwas Strebender; R.: nach Gottes Gebot erfolgend: Ðwelich, Ðlich, mhd., Adj.: nhd. gesetzestreu, nach Gottes Gebot erfolgend, ewig, unverbrüchlich; R.: nach Hause: dõheim, daheim, darheim, doheim, mhd., Adv.: nhd. daheim, zu Hause, nach Hause; R.: nach jemandem jagen: bÆjagen, bÆ jagen, mhd., sw. V.: nhd. hinterherstürmen, nach jemandem jagen; R.: nach Kräutern durchsuchen: durchwurzen, mhd., sw. V.: nhd. nach Kräutern durchsuchen; R.: nach Luft schnappen: erginen, ergenen, mhd., sw. V.: nhd. das Maul aufsperren, gähnen, nach Luft schnappen; R.: nach Morast stinkend: bruochstinkende, mhd., Adj.: nhd. nach Schlamm stinkend, nach Morast stinkend; R.: nach Recht machen: Ðwen (3), mhd., sw. V.: nhd. nach Recht machen, rechtsgültig machen, ehelichen, ewig machen, ewig dauern, währen, leisten; R.: nach Schlamm stinken: bruochstinken***, mhd., st. V.: nhd. nach Schlamm stinken; R.: nach Schlamm stinkend: bruochstinkende, mhd., Adj.: nhd. nach Schlamm stinkend, nach Morast stinkend; R.: nach Spannen messen: bespennen, mhd., sw. V.: nhd. Maß nehmen, nach Spannen messen; R.: nach unten gehen: abegõn (1), abgõn, abegÐn, abgÐn, abegæn, abgæn, abe gõn, mhd., red. V., an. V.: nhd. aufhören, fehlen, mangeln, verlorengehen, lassen, ablassen von, abnehmen, fortfallen, weggehen, verschwinden, hinsteigen, absteigen, nach unten gehen, abfallen, ausfallen, ausscheiden, sterben, unterlassen (V.), erlassen werden (als Abgabe), herabfließen, seinen Ausgang nehmen, abgehen von, abgeführt werden (als Zins oder Abgaben), abgerechnet werden, abgezogen werden, nicht zustande kommen, aufgeben, verweigern, vorenthalten (V.), nachgeben; R.: nach vorne: dõvor, davor, dõvor, darvor, dar vor, dõvore, dervor, dirvor, tavor, tavüre, dafor*, darfor*, derfor*, dirfor*, tafor*, tafüre*, dæ vor, dõ for*, dæ for*, dõvore, mhd., Adv.: nhd. davor, hervor, nach vorne, vorne, früher, vorher, dafür, wovor, wogegen, dagegen, wofür; R.: nach Westen gelegener Keller: õbentkeller, mhd., st. M.: nhd. nach Westen gelegener Keller; R.: nach Zahl und Wert anschlagen: beschatzen, beschetzen, mhd., sw. V.: nhd. »beschatzen«, besteuern, mit einer Geldabgabe belegen (V.), mit Lösegeld belegen (V.), nach Zahl und Wert anschlagen, schätzen, berauben, auslösen, austauschen, ausrauben; R.: reisen nach: ervaren* (1), ervarn, irvarn, dervarn, revarn, erfaren*, erfarn*, irfarn*, derfarn*, refarn*, mhd., st. V.: nhd. fahren, erfahren (V.), reisen, durchfahren, durchziehen, einholen, erreichen, treffen, finden, erwischen, kennenlernen, ermitteln, in Erfahrung bringen, untersuchen, feststellen, erkunden, erforschen, sich erkundigen, sich Rat holen, sich unterziehen, gelangen zu, reisen nach, herausfinden, ausforschen, erfassen, fangen, durchmessen; R.: schicken nach: beschicken, mhd., sw. V.: nhd. schicken, entsenden, schicken nach, anordnen, auftragen, durch Boten Geldschuld einnehmen, stiften (V.) (1), vermachen; besenden, bisenden, mhd., sw. V.: nhd. »besenden«, kommen lassen, einberufen (V.), beschicken, sich rüsten, Heer aufstellen, schicken nach, aufbieten, zusammenrufen, holen, schicken, senden, einbestellen; R.: sehnend nach dem Abend: õbentsenende, õbentsende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »abendsehnend«, nächtlich, sehnend nach dem Abend, abendlich sehnsuchtsvoll; R.: sich richten nach: beküren*, bekürn, mhd., sw. V.: nhd. zur Prüfung herbeiziehen, sich richten nach; ebenmõzen, ewenmõzen, mhd., sw. V.: nhd. vergleichen, gleichstellen, angleichen, sich angleichen, sich richten nach; R.: sich sehnen nach: anden, mhd., sw. V.: nhd. ahnden, sich sehnen nach, rechtlich verfolgen, rügen, rächen, strafen, kränken, schmerzen, tadeln; belangen (1), blangen, mhd., sw. V.: nhd. lang dünken, langweilig sein (V.), verlangen, gelüsten, erlangen, erreichen, reichen, sich erstrecken, ausstrecken, sich wundern, angreifen, beunruhigen, bekümmern, verdrießen, sich sehnen nach, begierig sein (V.), neugierig sein (V.); donen, mhd., sw. V.: nhd. sich spannen, strecken, aufschwellen, in Spannung sein (V.), gespannt sein (V.), in Aufregung sein (V.), angespannt sein (V.), erregt sein (V.), nachschleppend anhängen, haften an, sich dehnen, sich wenden, sich anstrengen bei, streben, sich sehnen nach, sich bemühen um, sich mühen, verweilen, sich aufhalten, dahinsiechen, leiden; R.: sich verzehren nach: brinnen (1), perinnen, prinnen, burnen, mhd., st. V.: nhd. brennen, in Flammen aufgehen, leuchten, verbrennen, durch Brand zerstören, durch Brandstiftung schädigen, glänzen, strahlen, glühen, erglühen, sich verzehren nach, brennen auf, von Hitze erfüllt sein (V.); darben (1), mhd., sw. V.: nhd. darben, entbehren, ermangeln, sich entäußern, vermissen, verzichten auf, sich verzehren nach; erkalten, mhd., sw. V.: nhd. kalt werden, erkalten, sich beruhigen, sich verzehren nach, abkühlen; erwüeten, mhd., sw. V.: nhd. in Wut geraten (V.), toll werden, zornig werden, sich austoben, sich verausgaben, sich verzehren nach; R.: streben nach: bekoren* (1), bekorn, bikorn, mhd., sw. V.: nhd. »bekoren«, prüfen, versuchen, schmecken, kosten (V.) (2), fühlen, kennenlernen, sich bemühen um, streben nach, beschließen, erfahren (V.), in Versuchung führen, verführen, verleiten, heimsuchen; denken (1), tenken, mhd., sw. V., an. V.: nhd. denken, bedenken, beabsichtigen, erwähnen, gedenken, sich erinnern, zudenken, beimessen, ausersehen, erinnerlich sein (V.), erdenken, ersinnen, im Sinn haben, wollen (V.), meinen, denken über, achten auf, streben nach, verlangen nach, sich denken, glauben, überlegen (V.), denken an, planen; dienen, mhd., sw. V.: nhd. dienen, Dienst leisten, gottesdienstlich betreuen, entrichten, Abgaben entrichten, persönlich Dienst leisten, im Dienst stehen, gegen Lohn im Dienst stehen, gegen Entgelt im Dienst stehen, bringen, Ertrag bringen, Nutzen bringen, nutzen, erbringen, Abgaben erbringen, einbringen, Gottesdienst halten, aufwarten, leisten, Abgabe leisten, Knecht sein (V.), erwerben, vergelten, sich widmen, untertan sein (V.), Hilfe leisten, gehören, Ehre erweisen, auftischen, versorgen mit, streben nach, lohnen, erweisen, tun für, verschaffen, erstreben, ableisten, verdienen; dingen (2), mhd., sw. V.: nhd. »dingen«, zu Gericht gehen, Vereinbarungen treffen, appellieren, Berufung einlegen, borgen, verfügen, vereinbaren, einstellen, in Dienst nehmen, sich zu Dienst verpflichten, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), aussetzen, Leibgedinge aussetzen, zusprechen, zusichern, sich ausbedingen, sich an ein Gericht wenden, versprechen, Zuversicht haben, Gericht halten, verhandeln, gerichtlich verhandeln, vor Gericht reden, seine Sache führen, sich besprechen, unterhandeln, Vertrag schließen, Vergleich schließen, Frieden schließen, vor Gericht laden, zitieren, vor Gericht zitieren, festsetzen, ausbedingen, mieten, pachten, abschließen, in Lohn und Brot nehmen, zum Kauf anbieten, kaufen, verkaufen, handeln, überlassen (V.), brandschatzen, Versammlung abhalten, erwarten, vertrauen auf, hoffen auf, streben nach, erbitten, verlangen, verlangen von, sich verdingen bei, beistehen, vor Gericht beistehen, feilschen um, anstellen, dingen, verleihen, unterwerfen, unterwerfen unter; entrahten, mhd., sw. V.: nhd. anstreben, streben nach, trachten nach; R.: trachten nach: ahten, mhd., sw. V.: nhd. achten, begutachten, meinen, darauf achten, merken auf, beachten, erwägen, nachdenken, denken an, sich kümmern um, Wert legen auf, bedenken, abwägen, überlegen (V.), beraten (V.), betrachten, bemerken, trachten nach, anrechnen, aufzählen; betrahten (1), bedrahten, mhd., sw. V.: nhd. betrachten, bedenken, erwägen, abschätzen, sich vorstellen, durchschauen, durch Überlegung hindern, ausdenken, anordnen, denken, streben, denken an, überlegen (V.), trachten nach, beurteilen, schätzen, prüfen, ansehen als, in Betracht ziehen; entrahten, mhd., sw. V.: nhd. anstreben, streben nach, trachten nach; erdenken, irdenken, mhd., sw. V.: nhd. erdenken, ausdenken, sich ausdenken, erinnern, zu Ende denken, mit dem Verstand erfassen, verstehen, vorstellen, ersinnen, erfinden, planen, trachten nach, bestimmen, befehlen; R.: Trunk nach Abendmahl: collõcie, mhd., st. F.: nhd. Vortrag über Tisch in Kloster, Abendmahl, Trunk nach Abendmahl; R.: verlangen nach: brechen (1), prechen, mhd., st. V.: nhd. brechen, entzwei brechen, herausbrechen, zerbrechen, umbrechen, unterbrechen, pflügen, abbrechen, abreißen, Recht brechen, verletzen, für ungültig erklären, außer Kraft setzen, vermindern, abteilen, aussondern, zerstören, niederreißen, streitig machen, entkräften, fehlen, mangeln, übertreffen, nicht einhalten, aufheben, abstreiten, widersetzen, reißen, pflücken, losbrechen, sich lösen von, dringen, dringen auf, gewaltsam eindringen, sich verbreiten, sich quälen, erbrechen, sich erbrechen, vergehen, verlangen nach, hervorbrechen, hervorgehen aus, entfernen, sich entfernen aus, sich entfernen von, durchdringen zu, herunterfallen auf, dringen durch, eindringen in, fallen in, dringen vor, zerreißen, durchbrechen, aufbrechen, platzen, aufreißen, ausreißen, sich auflösen, loslösen, zerkleinern, zerbeißen, umgraben, zerschlagen (V.), vernichten, zunichte machen, beseitigen, quälen, stören, anfechten, missachten, verstoßen (V.) gegen, überwältigen, bewältigen, erklären, ausschlagen zu, führen, wenden, lösen, losreißen, wegnehmen, entreißen, herunterreißen, abnehmen, aufteilen, zerteilen, sich überwinden, hinwenden, abwenden; denken (1), tenken, mhd., sw. V., an. V.: nhd. denken, bedenken, beabsichtigen, erwähnen, gedenken, sich erinnern, zudenken, beimessen, ausersehen, erinnerlich sein (V.), erdenken, ersinnen, im Sinn haben, wollen (V.), meinen, denken über, achten auf, streben nach, verlangen nach, sich denken, glauben, überlegen (V.), denken an, planen; dürsten (1), dursten, tursten, mhd., sw. V.: nhd. dürsten, Durst haben, verlangen nach; ellenden (1), mhd., sw. V.: nhd. fremd vorkommen, quälen, außer Land gehen, sich in die Fremde begeben (V.), elend machen, entfremden, sich entfernen aus, verlangen nach, befremden; R.: verlangend nach: durstec, durstic, turstic, mhd., Adj.: nhd. durstig, verlangend nach; R.: Wallfahrt nach Aachen: achvart, achfart*, mhd., st. F.: nhd. »Aachenfahrt«, Wallfahrt nach Aachen; R.: wenden nach: bewenden, mhd., sw. V.: nhd. umwenden, verwandeln, gestalten, anwenden, verwenden, zuwenden, hinwenden, übergeben (V.), sich entfernen, auslegen, lenken, richten, zielen, wenden nach, unterbringen bei, anrechnen als

nach -- nach Jägerart: jegerlich, jegÏrlich, mhd., Adj.: nhd. »jägerlich«, nach Jägerart, frisch, stattlich; jegerlÆche, jegÏrlÆche, mhd., Adv.: nhd. »jägerlich«, nach Jägerart, frisch, stattlich

nach -- nach vorn: herevüre*, hervür, herfür*, herfüre*, mhd., Adv.: nhd. »hervor«, heraus, herbei, nach vorn, vorwärts, dafür, davor; hinvüre*, hin vüre, hinvür, hinfüre*, mhd., Adv.: nhd. hinaus, nach vorn, voran, voraus, vorwärts, weiter weg, künftig, fortan, von jetzt an

nach -- nach Gott gebildet: gotbiledic*, gotebiledic, gotbildic, gotbildec, mhd., Adj.: nhd. wie Gott gestaltet, nach Gott gebildet; gotgebiledet*, gotgebildet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nach Gott gebildet; gotgeformt, gotgeformet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nach Gott gebildet, nach Gott ausgerichtet

nach -- nach Kräften: krefticlÆche, krefteclÆche, krefticlÆch, mhd., Adv.: nhd. kräftig, nach Kräften, gewaltig, mit Macht, wirksam, heftig, mächtig, zahlreich, stark, sehr

nach -- nach Weise eines Kindes: kintlÆche, kindelÆche, mhd., Adv.: nhd. kindlich, jung, unschuldig, kindisch, töricht, unüberlegt, einfältig, nach Weise eines Kindes

nach -- nach Weise eines Knaben: kneppischen, mhd., Adv.: nhd. nach Weise eines Knaben, nach Weise eines Knappen

nach -- Sonntag nach Aschermittwoch: kÏsesunnentac, kÏsesuntac, mhd., st. M.: nhd. Käsesonntag, Sonntag nach Aschermittwoch

nach -- ausschauen nach: goumen, mhd., sw. V.: nhd. Mahlzeit halten, speisen, ausschauen nach, bemerken, achten auf, sich kümmern um, sorgen für, Aufsicht haben, behüten, Wache halten, achtgeben, trachten

nach -- schnappen nach: ginen, genen, ginnen, geinen, mhd., sw. V.: nhd. gähnen, Mund aufsperren, Maul aufsperren, schnappen nach

nach -- sich nach hinten stellend: hinderstellic, hinderstellec, mhd., Adj.: nhd. bei Seite gestellt, übrig, zurückgestellt, aufbewahrt, sich nach hinten stellend, zurückbleibend, rückständig, unbeglichen, ausstehend

nach -- sich richten nach: gõn (1), gÐn, kÐn, mhd., an. V.: nhd. gehen, fahren, sich begeben (V.), transportiert werden, fließen, verlaufen (V.), sich erstrecken, reichen, sich ereignen, stattfinden, anfallen, abgeführt werden, gängig sein (V.), im Umlauf sein (V.), herrühren, auftreten, erscheinen, geschehen, kommen, sein (V.), sich zuwenden, weggehen, herabkommen von, stehen vor, sich richten nach, geraten (V.), hinaustreten, ausgehen, weggehen von, verlassen (V.), reichen bis zu, ausschlagen zu, übergehen in, sich beschäftigen mit, treten, dringen in, führen, sich beugen über, herumgehen um, fallen auf, fallen zu, sich richten auf, sich richten gegen, eindringen auf, treten vor, übertreffen, beschreiten, antreten, durchlaufen (V.), anfangen, sich daranmachen zu; gerihten, mhd., sw. V.: nhd. richten, schlichten, lenken, regieren, erhärten, beweisen, urteilen, Klage beantworten, ordnen, zurechtmachen, sich richten, zurechtfinden, Gericht halten, sich rechtfertigen, entscheiden, eine Richtung geben, leiten, sich orientieren, Recht verschaffen, sich richten nach, bereitmachen, sich hinwenden, Rechenschaft ablegen über, entscheiden, ausführen, geradebiegen, aufstellen, abbringen von

nach -- der Reihe nach: gerigelingen, mhd., Adv.: nhd. der Reihe nach

nach -- nach etwas verlangen: gÆten, mhd., sw. V.: nhd. gierig sein (V.), habgierig sein (V.), nach etwas verlangen, geizen

nach -- Sehnsucht haben nach: hügen, hugen, hogen, mhd., sw. V.: nhd. denken, sinnen, verlangen, sich freuen, erfreut werden, Sehnsucht haben nach, wollen (V.), gedenken an; jõmeren*, jõmern, jõmren, õmern, mhd., sw. V.: nhd. jammern, leid sein (V.), schmerzlich verlangen, Seelenschmerz empfinden, schmerzen, dauern (V.) (2), beklagen, sich sehnen nach, Sehnsucht haben nach, leid tun, betrüben

nach -- Ausschauen nach Gott: goteswarte, mhd., st. F.: nhd. Ausschauen nach Gott

nach -- Umschwung des Himmels von Ost nach West: himellouf, mhd., st. M.: nhd. »Himmelslauf«, Umschwung des Himmels von Ost nach West

nach -- raten nach: gerõten (1), mhd., st. V.: nhd. raten, anraten, anordnen, gelingen, ausschlagen, geraten (V.), gedeihen, gelangen, anfangen, beraten (V.), sich beraten (V.), entraten, entbehren, schlüssig werden, veranlassen, Ursache sein (V.) zu, werden, werden zu, nahekommen, sich entwickeln, beschaffen sein (V.), enden, vermeiden, ausstatten, sich kümmern um, führen in, führen zu, treffen auf, kommen zu, geraten (V.) in, sich verkehren in, helfen bei, raten zu, raten nach, werden wie, helfen, vorschlagen, Rat geben, sorgen für, in Erfüllung gehen, erinnern an, beschließen, erreichen, treffen, zustande bringen, empfehlen, bewegen, verhelfen zu, anfangen zu

nach -- trachten nach: gesinnen (1), mhd., st. V.: nhd. »sinnen«, seine Gedanken worauf richten, begehren, sorgen, sich annehmen, verlangen, streben, trachten nach, verlangen von, fordern, sich kümmern, sich sorgen; gevlÆzen, geflÆzen*, mhd., st. V.: nhd. sich einer Sache befleißigen, sich bemühen um, trachten nach

nach -- verlangen nach: gebrüsten, mhd., sw. V.: nhd. verlangen nach, mit Eifer streben nach; gegiren, mhd., sw. V.: nhd. verlangen nach; gelangen (1), mhd., sw. V.: nhd. gelangen, erreichen, dünken, verlangen, verlangen nach, Sehnsucht haben, reichen, eine bestimmte Länge haben, ausreichend zur Verfügung stehen; geruochen, giruochen, gerðchen, girðchen, geræchen, giræchen, mhd., sw. V.: nhd. besinnen, in Erwägung ziehen, in Anspruch nehmen, einverstanden sein (V.), geruhen, gedenken, angelegen sein (V.) lassen, sich angelegen sein (V.) lassen, Rücksicht nehmen, genehmigen, belieben, gewähren, wünschen, begehren, sich herablassen, annehmen, verlangen, verlangen nach, wollen (V.), sich kümmern um, sorgen für, berücksichtigen, sich bereitfinden, gestatten, mögen, können, planen, vorsehen, beabsichtigen; klagen (1), klõn, klain, klein, mhd., sw. V.: nhd. sich klagend gebärden, beklagen, sich beklagen, betrauern, klagen, Klage erheben, Klage führen, Schmerz ausdrücken, Leid ausdrücken, Weh ausdrücken, Schmerz empfinden, jammern, trauern, sich beschweren über, sich beschweren bei, verlangen nach, klagen um, klagen über, bedauern, anzeigen, vorbringen gegen

nach: nõch (3), nõ, mhd., Präp.: nhd. nach, auf ... hin, hinter, wegen, um, um ... willen, gemäß, entsprechend, nach hinten, hinten, danach, später, dann, hinterher, nachher; naft, mhd., Präp.: nhd. nach; nÏhst (1) 4, mhd., Präp.: nhd. nach; R.: achter Tag nach einem Fest: octõv, octõve, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Oktave, Sopran, achter Tag des Festes, achter Tag nach einem Fest; R.: Begierde nach Leichtigkeit: lÆhtegerne, mhd., st. F.: nhd. Begierde nach Leichtigkeit, Leichtfertigkeit; R.: benennen nach: nemmen, nemnen, nennen, mhd., sw. V.: nhd. einen Namen geben, rufen, beim Namen rufen, nennen, heißen, erwähnen, benennen, benennen nach, ernennen, bezeichnen, bezeichnen als, bezeichnen mit, festsetzen, bestimmen, zu etwas ernennen, erklären, rechnen, zählen, zählen zu, ausrufen, bekannt machen, rühmen, preisen, melden, bekanntmachen, halten für; R.: bringen nach: leiten (1), mhd., sw. V.: nhd. leiten, führen, veranlassen, lenken, anführen, zuführen, herbeibringen, beibringen, Zeugen beibringen, geleiten, bringen in, bringen nach, bringen über, bringen vor, bringen zu, übertragen (V.) in, leiten durch, wegführen aus, führen aus, abbringen, wenden von, sich richten nach; R.: der Länge nach: langens, langenes, mhd., Adv.: nhd. längst, vor langer Zeit, der Länge nach, längs; langes, lenges, mhd., Adv.: nhd. längst, vor langer Zeit, der Länge nach, längs, entlang; R.: Durst nach Liebe: minnedurst, mhd., st. M.: nhd. Durst nach Liebe; R.: geneigt nach etwas zu greifen: nõchgrÆfic, mhd., Adj.: nhd. geneigt nach etwas zu greifen; R.: Geschenk des Mannes an die Frau am Morgen nach der Hochzeitsnacht: morgengõbe, mhd., st. F.: nhd. Morgengabe, Geschenk des Mannes an die Frau am Morgen nach der Hochzeitsnacht, Brautgeschenk, Vermögen der Frau, Vorausgabe, Abfindung der Kinder; R.: gierig nach Würde: namegiric, mhd., Adj.: nhd. ranggierig, gierig nach Würde, ehrgeizig; R.: greifen nach: langen (2), mhd., sw. V.: nhd. lang werden, lange dauern, greifen nach, reichen, reichen über, sich ausstrecken, sich ausstreckend ergreifen, lang machen, verlängern, geben, darreichen, dünken, verlangen, gelüsten, erreichen, langen, sich erstrecken; R.: Huhn das zum Frühstück nach der Brautnacht gegessen wird: minnehuon, mhd., st. N.: nhd. »Minnehuhn«, Huhn das zum Frühstück nach der Brautnacht gegessen wird; R.: Kreuzzug nach Preußen: Priuzenvart, Priuzenfart*, mhd., st. F.: nhd. »Preußenfahrt«, Kreuzzug nach Preußen; R.: nach dem Hauptgericht gehaltene Gerichtsversammlung: nõchgedinge, mhd., st. N.: nhd. »Nachgedinge«, Gericht außer den regelmäßigen Gerichtstagen, nach dem Hauptgericht gehaltene Gerichtsversammlung; nõchgerihte, mhd., st. N.: nhd. »Nachgericht«, Gericht außer den regelmäßigen Gerichtstagen, nach dem Hauptgericht gehaltene Gerichtsversammlung; nõchreht, mhd., st. N.: nhd. Gericht außer den regelmäßigen Gerichtstagen, nach dem Hauptgericht gehaltene Gerichtsversammlung, Strafgeldanteil für Gerichtsdiener, Recht auf den Strafgeldanteil; R.: nach der Marter aussehend: martervar, marterfar*, mhd., Adj.: nhd. »marterfarben«, nach der Marter aussehend; R.: nach der Mönchsregel zu leben beginnen: münechen, munichen, münchen, munchen, mhd., sw. V.: nhd. »mönchen«, Mönch werden, ins Kloster gehen, zum Mönch bestimmen, zum Mönch machen, entmannen (?), Mönch werden, nach der Mönchsregel zu leben beginnen; R.: nach der Mutter geartet: muoterslehtic, mhd., Adj.: nhd. nach der Mutter geartet; R.: nach dringen: nõchbrechen*, nõch brechen, mhd., st. V.: nhd. »nachbrechen«, nach dringen; R.: nach eigenem Entschluss: muotwillelÆche, mhd., Adv.: nhd. aus eigenem Willen, nach eigenem Entschluss; muotwillic, mhd., Adj.: nhd. »mutwillig«, aus eigenem Willen, nach eigenem Entschluss, freiwillig, eigensinnig, übermütig, wollüstig; R.: nach gemäß: nõhe (3) 8, mhd., Präp.: nhd. nach gemäß; R.: nach hinten: nõch (2), nõ, mhd., Adv.: nhd. nahe, bei, sehr, genau, ganz, dementsprechend, nach hinten, hinten, danach, später, dann, hinterher, nachher, beinahe, fast, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe; nõch (3), nõ, mhd., Präp.: nhd. nach, auf ... hin, hinter, wegen, um, um ... willen, gemäß, entsprechend, nach hinten, hinten, danach, später, dann, hinterher, nachher; R.: nach keiner Seite: nieware, mhd., Adv.: nhd. nach keiner Seite; R.: nach Liebe aussehend: minnevar, minnefar*, mhd., Adj.: nhd. »minnefarben«, nach Liebe aussehend, lieblich aussehend, lieblich, verliebt; R.: nach Liebe strebend: liebegerende*, liebegernde, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. Freude suchend, nach Liebe strebend; R.: nach Mannes Art handelnd: mennÆn (1), mhd., Adj.: nhd. männlich, nach Mannes Art handelnd, Mann...; R.: nach Mäuseart: mðslÆchen, mhd., Adv.: nhd. nach Mäuseart, heimlich; R.: nach Menschenart handelnd: menschlich, menslich, mhd., Adj.: nhd. menschlich, zum Menschen gehörig, als Mensch handelnd, nach Menschenart handelnd, von Menschenart seiend; R.: nach Moos riechen: mosen, mösen, mhd., sw. V.: nhd. »moosen«, mit Moos überziehen, nach Moos riechen, nach Moos schmecken, nach Sumpf riechen, nach Sumpf schmecken; R.: nach Moos schmecken: mosen, mösen, mhd., sw. V.: nhd. »moosen«, mit Moos überziehen, nach Moos riechen, nach Moos schmecken, nach Sumpf riechen, nach Sumpf schmecken; R.: nach Norden: norden (2), mhd., Adv.: nhd. von Norden, nach Norden, im Norden; nordent, mhd., Adv.: nhd. von Norden, nach Norden, im Norden; nordert (2), norderet, mhd., Adv.: nhd. im Norden, nach Norden, von Norden; R.: nach Osten: æsten (2), æstene, mhd., Adv.: nhd. »osten« (Adv.), aus Osten, im Osten, östlich, nach Osten; æsteret (2), æstert, æstret, mhd., Adv.: nhd. östlich, im Osten, nach Osten, von Osten, ostwärts; R.: nach Pariser Art: parÆsÆn, mhd., Adj.: nhd. pariserisch, nach Pariser Art, Paris...; R.: nach Sumpf riechen: mosen, mösen, mhd., sw. V.: nhd. »moosen«, mit Moos überziehen, nach Moos riechen, nach Moos schmecken, nach Sumpf riechen, nach Sumpf schmecken; R.: nach Sumpf schmecken: mosen, mösen, mhd., sw. V.: nhd. »moosen«, mit Moos überziehen, nach Moos riechen, nach Moos schmecken, nach Sumpf riechen, nach Sumpf schmecken; R.: nach und nach: muoziclÆche*, muozeclÆche, müezeclÆche, mhd., Adv.: nhd. mit Muße, sich Zeit nehmend, langsam, untätig, allmählich, nach und nach, müßig, untätig; muoziclÆche*, muozeclÆche, müezeclÆche, mhd., Adv.: nhd. mit Muße, sich Zeit nehmend, langsam, untätig, allmählich, nach und nach, müßig, untätig; muoziclÆchen*, muozeclÆchen, müezeclÆchen, mhd., Adv.: nhd. mit Muße, sich Zeit nehmend, langsam, untätig, allmählich, nach und nach, müßig, untätig; muoziclÆchen*, muozeclÆchen, müezeclÆchen, mhd., Adv.: nhd. mit Muße, sich Zeit nehmend, langsam, untätig, allmählich, nach und nach, müßig, untätig; R.: nach unten: nidene, mhd., Adv.: nhd. »nieden«, unten, nach unten, hernieder, hinunter; niderwert, niderwart, mhd., Adv.: nhd. niederwärts, abwärts, hinab, nach unten; niderwertes, niderwerts, mhd., Adv.: nhd. niederwärts, abwärts, hinab, nach unten; R.: nach unten streben: nidertuon, nider tuon, mhd., an. V.: nhd. »niedertun«, abbringen von, nach unten streben, sinken, sich erniedrigen, niederbeugen; R.: nach Vermögen: mügelÆche (1), mhd., Adv.: nhd. möglich, möglicherweise, verdientermaßen, mit Recht verdient, nach Vermögen; R.: nächtlicher Streifzug des Richters nach Strafbarem: nahtganc, mhd., st. M.: nhd. »Nachtgang«, Nachtschwärmerei, nächtlicher Streifzug des Richters nach Strafbarem; nahtgÐn (2), mhd., st. N.: nhd. Nachtschwärmerei, nächtlicher Streifzug des Richters nach Strafbarem; R.: Prozess und Urteil nach Landrecht: lantreht, mhd., st. N.: nhd. Landrecht, in einem Land oder Herrschaftsgebiet geltendes Recht, Recht eines Landes im Gegensatz zum Recht anderer Länder und zum geistlichen Recht und Lehenrecht und Stadtrecht, was nach Landrecht Recht des Einzelnen ist, Landesrecht, Gericht (N.) (1), Prozess und Urteil nach Landrecht, Recht auf Grund und Boden, Abgabe dafür, Rechtsordnung, Besitzrecht, Bevölkerung; R.: rufen nach: lüejen, lüegen, lüewen, lüen, luon, lðn, mhd., sw. V.: nhd. brüllen, rufen nach; R.: sich richten nach: leben (2), leven, liben, liven, lieben, lieven, mhd., sw. V.: nhd. leben, lebendig sein (V.), am Leben sein (V.), am Leben bleiben, ein bestimmtes Leben führen, sich ernähren von, sich ernähren mit, leben für, sich hingeben an, sich richten nach, erleben, verbringen, aushalten, widmen; leiten (1), mhd., sw. V.: nhd. leiten, führen, veranlassen, lenken, anführen, zuführen, herbeibringen, beibringen, Zeugen beibringen, geleiten, bringen in, bringen nach, bringen über, bringen vor, bringen zu, übertragen (V.) in, leiten durch, wegführen aus, führen aus, abbringen, wenden von, sich richten nach; lengen (2) 15 und häufiger?, mmd., lenken, mhd., sw. V.: nhd. biegen, sich biegen, verbiegen, sich richten nach, sich wenden an, sich niederbeugen zu, ablenken, lenken, formen, abwenden von, entfernen von, führen zu, richten auf, hängen an, wenden, richten, zuschneiden, langen, reichen, sich erstrecken; pflihten*, phlihten, mhd., sw. V.: nhd. »pflichten«, sich halten an, sich richten nach, Anteil nehmen, sich beteiligen, sich verbinden, sich verbünden mit, sich verpflichten zu, streben nach, sorgen für, sich stellen gegen, hingeben an, übergeben (V.), verbinden, sich verpflichten, sich halten, einrichten, in Dienst übergeben (V.), in Besitz übergeben (V.), verpflichten; R.: sich sehnen nach: quelen* (1), queln, chwelen, cholen, koln, kollen, keln, kalen, mhd., st. V.: nhd. sich quälen, quälen, abmartern, Schmerzen leiden, Schmerzen verursachen, leiden, schmerzen, sich verzehren in, sich verzehren nach, sich sehnen nach; R.: sich verzehren nach: quelen* (1), queln, chwelen, cholen, koln, kollen, keln, kalen, mhd., st. V.: nhd. sich quälen, quälen, abmartern, Schmerzen leiden, Schmerzen verursachen, leiden, schmerzen, sich verzehren in, sich verzehren nach, sich sehnen nach; R.: streben nach: nieten (2), mhd., sw. V.: nhd. »nieten«, streben, eifrig sein (V.), sich erfreuen an, freuen, sich vergnügen, genießen, in den Genuss kommen von, erleiden, hinnehmen, auf sich nehmen, genug haben, aufgeben, sich bemühen um, streben nach, üben, erwarten, sich befleißen, mit etwas zu tun haben, mit etwas zu schaffen haben, in Fülle genießen, überdrüssig haben, überdrüssig aufgeben, kümmern, verdrießen; nÆgen (1), mhd., st. V.: nhd. sich neigen, sinken, sinken in, sich beugen, verneigen, sich verneigen vor, danken, danken für, neigen zu, richten, wenden, hinneigen, zuwenden, streben nach; pfaden, phaden, mhd., sw. V.: nhd. »pfaden«, Fuß fassen, sich verbreiten in, streben nach, suchen nach, einziehen in, gehen, schreiten; pflihten*, phlihten, mhd., sw. V.: nhd. »pflichten«, sich halten an, sich richten nach, Anteil nehmen, sich beteiligen, sich verbinden, sich verbünden mit, sich verpflichten zu, streben nach, sorgen für, sich stellen gegen, hingeben an, übergeben (V.), verbinden, sich verpflichten, sich halten, einrichten, in Dienst übergeben (V.), in Besitz übergeben (V.), verpflichten; R.: suchen nach: pfaden, phaden, mhd., sw. V.: nhd. »pfaden«, Fuß fassen, sich verbreiten in, streben nach, suchen nach, einziehen in, gehen, schreiten; R.: Teilung nach Angemessenheit oder ungefährem Überschlag: muotmõze, mhd., st. F.: nhd. »Mutmaße«, Teilung nach Angemessenheit oder ungefährem Überschlag, Abschätzung; muotmõzunge, mhd., st. F.: nhd. »Mutmaßung«, Teilung nach Angemessenheit oder ungefährem Überschlag; R.: trachten nach: lõgen (1), mhd., sw. V.: nhd. »lagen«, aufpassen, auflauern, nachstellen, Augenmerk richten, trachten, trachten nach, achten auf; lõgenen, mhd., sw. V.: nhd. aufpassen, auflauern, nachstellen, sein Augenmerk richten, trachten, trachten nach, achten auf; muoten (1), mhd., sw. V.: nhd. »muten«, etwas haben wollen, wegwollen, Anspruch erheben auf, aufbegehren gegen, begehren, fordern, Forderung stellen, verlangen, trachten nach, erstreben, wünschen, wollen (V.), erhoffen, zumuten, das Bergmaß verlangen, die Bergbauberechtigung verlangen; R.: verlangen nach: lüsten, lusten, mhd., sw. V.: nhd. »lüsten«, freuen, erfreuen, sich erfreuen, sich freuen über, begehren, Verlangen tragen, begierig sein (V.), Lust haben, Lust haben auf, verlangen nach, gelüsten; R.: was nach Landrecht Recht des Einzelnen ist: lantreht, mhd., st. N.: nhd. Landrecht, in einem Land oder Herrschaftsgebiet geltendes Recht, Recht eines Landes im Gegensatz zum Recht anderer Länder und zum geistlichen Recht und Lehenrecht und Stadtrecht, was nach Landrecht Recht des Einzelnen ist, Landesrecht, Gericht (N.) (1), Prozess und Urteil nach Landrecht, Recht auf Grund und Boden, Abgabe dafür, Rechtsordnung, Besitzrecht, Bevölkerung; R.: Woche nach Ostern: æsterwoche, mhd., sw. F.: nhd. Osterwoche, Woche nach Ostern; R.: Zahl nach der Proportion: marczal, marzal, mhd., st. F.: nhd. »Markzahl«, Zahl nach der Proportion, Verhältnis, Proportion

nach -- schicken nach: hersenden, her senden, mhd., sw. V.: nhd. hersenden, schicken nach, herschicken

nach -- nach Weise eines Knappen: kneppischen, mhd., Adv.: nhd. nach Weise eines Knaben, nach Weise eines Knappen

nach -- orientieren nach: haben (1), hõn, haven, hafen*, mhd., an. V., sw. V.: nhd. haben, innehaben, führen, halten, festhalten, behaupten, betragen, befinden, besitzen, festnehmen, abhalten, veranstalten, aufnehmen, empfangen, enthalten (V.), beinhalten, halten für, für sich haben, behalten, erringen, davontragen, verheiratet sein (V.) mit, verhalten (V.), sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) zu, beugen, anhalten, stehen, stehenbleiben, sitzen, warten, bleiben in, sich halten an, sich wenden, sich begeben (V.) zu, verfügen über, erhalten (V.), erhalten (V.) von, bekommen, annehmen, nehmen, erwerben, gewinnen, finden, bewahren, einhalten, leisten, üben, richten, sich richten, orientieren nach, halten an, Zugriff haben auf, erleben, erleiden, wahrnehmen, bewirten, verheiratet sein (V.), bereithalten, ansehen als, behandeln, machen zu, hängen, drücken, aufbewahren, erfahren (V.), haben zu, müssen, können

Nachachtung: nõsettinge, nõchsettinge*, nasettunge, mnd., F.: nhd. Nachachtung, Folge, Gehorsam

nachäffen: anteren, antern, mhd., sw. V.: nhd. »antern«, nachahmen, nachäffen; enteren*, mhd., sw. V.: nhd. nachahmen, nachäffen

nachäffen: nõgrõsen, nachgrõsen*, mnd., sw. V.: nhd. nachäffen

nachahmen: nõchbileden*, nõchbilden, nõch bilden, mhd., sw. V.: nhd. »nachbilden«, nachahmen; nõcherbileden*, nõcherbilden, mhd., sw. V.: nhd. »nachbilden«, nachahmen; nõchgougelen*, nõchgougeln, mhd., sw. V.: nhd. nachahmen; nõchsprechen, nõch sprechen, mhd., st. V.: nhd. »nachsprechen«, hinterherrufen, nachrufen, nachahmen

nachahmen: nõdæn (1), nachdæn*, mnd., sw. V.: nhd. nachtun, nachmachen, nachahmen, nachliefern, Ersatz leisten; nõgissen, nachgissen*, mnd., sw. V.: nhd. nachahmen; naspÐlen, nõchspÐlen*, nõspȫlen, nõspoellen, mnd., sw. V.: nhd. nachspielen, nachahmen; natÐken, nõchtÐken*, nõteiken, nõchteiken*, mnd., sw. V.: nhd. nachzeichnen, nachahmen; R.: flötend nachahmen: nõflöiten, nachflöiten*, mnd., sw. V.: nhd. »nachflöten«, flötend nachahmen, nachsingen; R.: Schritt nachahmen: nõtrÐden, nõchtrÐden*, mnd., sw. V.: nhd. nachtreten, verfolgen, Schritt nachahmen, nachstellen, hinterher sein (V.); R.: Vogelgeräusche nachahmen: pÆpelen, mnd., st. V., sw. V.: nhd. piepen, pfeifen, musizieren, Blasinstrument spielen, Flöte bzw. Pfeife blasen, pfeifende Geräusche erzeugen, in eine Signalspeife stoßen, Vogelgeräusche nachahmen, knistern, zischen, quietschen, klingeln, ertönen, klagen, jammern, winseln, wehklagen; pÆpen (1), mnd., st. V., sw. V.: nhd. piepen, pfeifen, musizieren, Blasinstrument spielen, Flöte bzw. Pfeife blasen, pfeifende Geräusche erzeugen, in eine Signalspeife stoßen, Vogelgeräusche nachahmen, knistern, zischen, quietschen, klingeln, ertönen, klagen, jammern, winseln, wehklagen

nachahmen: volgen, folgen*, valgen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, hinterher gehen, mitgehen, begleiten, mitgerissen werden, zu etwas gerechnet werden, zugehören, sich anschließen an, die Folge sein (V.), sich als logische Folge ergeben (V.), sich folgern lassen, befolgen, gehorchen, zustimmen, sich richten nach, einwilligen, zugestehen, gewähren, übereinstimmen mit, Gefolgschaft leisten, anhängen, nachahmen, Folge leisten, nachziehen (der Kläger dem Beklagten), gerichtlich verfolgen, gerichtlich belangen, ausgeliefert werden (Sache), Eigentum von jemandem werden (Sache), in Besitz nehmen, als rechtmäßiges Eigentum beanspruchen, anfallen, in jemandes Besitz übergehen (Erbe [N.]), zukommen, übergeben (V.) werden, ausliefern, auszahlen, überlassen (V.), verabfolgen, ersetzen, schenken

nachahmen: anebileden*, anebilden, ane bilden, mhd., sw. V.: nhd. »anbilden«, Gleichnis sein (V.) für, nachahmen; anteren, antern, mhd., sw. V.: nhd. »antern«, nachahmen, nachäffen; bileden (1), bilden, pilden, mhd., sw. V.: nhd. gestalten, nachbilden, abbilden, vorstellen, mit Bildern verzieren (V.), sich verwandeln in, sich entwickeln zu, darstellen, nachahmen, hervorbringen, erschaffen (V.), formen, ausrichten, herstellen aus, verzieren mit, aufnehmen in; dÏren, mhd., sw. V.: nhd. singen, nachahmen; enteren*, mhd., sw. V.: nhd. nachahmen, nachäffen

nachahmen: got. galeikon 15 (intrans.), nachahmen: got. galeikon 15 (intrans.)

nachahmen: ae. fullgõn; fullgangan; hyrian, nachahmen: ae. fullgõn; fullgangan; hyrian

nachahmen: gebileden*, gebilden, mhd., sw. V.: nhd. abbilden, bilden, ein Bild hervorbringen, sich als Abbild eines Dinges darstellen, errechnen, rechnen, formen, gestalten, nachahmen, einprägen in

nachahmen: ahd. anteræn (1) 10?; biladen* 1; biliden* 18; bilidæn* 70; giafaræn* 4; gianteræn* 7; leisinæn* 2; widarzeihhanen* 2, nachahmen: ahd. anteræn (1) 10?; biladen* 1; biliden* 18; bilidæn* 70; giafaræn* 4; gianteræn* 7; leisinæn* 2; widarzeihhanen* 2

nachahmen: an. eptirleiŒa, herma

Nachahmen: ahd. anteræn; anterænta, Nachahmen: ahd. anteræn; anterænta

nachahmend: biledelich*, bildelich, biltlich, biletlich*, mhd., Adj.: nhd. bildlich, bildhaft, gleichnishaft, sichtbar, erfahrbar, vorstellbar, sinnenhaft, nachahmend, sinnlich wahrnehmbar, bildsam, duldsam

Nachahmer: õpe, mnd., F., M.: nhd. Affe, Narr, Nachahmer, Kasse, Opferstock

Nachahmer: got. galeikonds, Nachahmer: got. galeikonds

Nachahmer: affÏre, affer, effÏre, effer, mhd., st. M.: nhd. »Affer«, Äffer, Nachahmer, Affe, Narr, Ketzer, Betrüger, Scharlatan; anterÏre, mhd., st. M.: nhd. Nachahmer

Nachahmer: ahd. anterõri* 1; anterænti; bilidõri* 5; lÆhhisõri 6, Nachahmer: ahd. anterõri* 1; anterænti; bilidõri* 5; lÆhhisõri 6

Nachahmerin: ahd. antera* 1; anterõra* 1; bilidõra* 2, Nachahmerin: ahd. antera* 1; anterõra* 1; bilidõra* 2

Nachahmung -- Nachahmung von Christi Leiden am Kreuz: krǖzelÆden* (2), krǖzlÆden, krǖzlÆdent, mnd., N.: nhd. Nachahmung von Christi Leiden am Kreuz, schweres Leid
Nachahmung: nõrõminge, nõchrõminge* nõrahmunge, nõrõmunge, nõchrõmunge*, mnd., F.: nhd. Nachahmung; R.: Pfeife zur Nachahmung von Tiergeräuschen: pÆpe (1), pfiffe, pippe, pibe, mnd., F.: nhd. Pfeife, Röhre, Rohr, zylindrischer Hohlkörper, Blasinstrument, Signalpfeife, Pfeife zur Nachahmung von Tiergeräuschen, Flöte, Orgelpfeife, Pfeife des Dudelsacks, Röhrknochen, Röhre zur Leitung von Flüssigkeiten, Brunnenröhre, Wasserröhre, Wasserleitung, Brunnen, Abwasserleitung, Kanal, Saugrohr, Tülle eines Leuchters bzw. Kerzenständers, Kelchröhrchen, Leuchterhals, schmaler Graben (M.) zur Bewässerung bzw. Entwässerung, langes schmales Fass, Garnspule, Spulröhrchen in der Weberei, Zierröhrchen an Quasten, Armröhre, Beinröhre, kleiner Flüssigkeitsbehälter, kleine Kanne, Kartäscher, mit explosivem Material gefüllte Röhre

Nachahmung: kunterfeit (2), konterfei, gunterfei, gunterfeit, gunderfei, gunderfeit, conterfeit, kunterfei, gunderfei, mhd., st. N.: nhd. Entgegengesetztes, Gegensatz, Fälschung, Imitation, Nachahmung, Falsch, unreines Gold, vermischtes Gold, verfälschtes Gold, unreines Metall, vermischtes Metall, verfälschtes Metall, falscher Edelstein, Trügerisches, Falsches

Nachahmung: zuovolgunge, mhd., st. F.: nhd. Verfolgung, Abstimmung, Nachahmung

Nachahmung: ae. onhyren’ss, Nachahmung: ae. onhyren’ss

Nachahmung: ahd. anterunga 5; lÆhha (1) 4?; skÆna* 3, Nachahmung: ahd. anterunga 5; lÆhha (1) 4?; skÆna* 3

nacharten -- dem Vater nacharten: ahd. faterilæn* 1; R.: jemandem nacharten: ahd. slahan nõh, nacharten -- dem Vater nacharten: ahd. faterilæn* 1; R.: jemandem nacharten: ahd. slahan nõh

nacharten: zisemen (1), mhd., sw. V.: nhd. in gerader Richtung gehen, nachfolgen, nacharten

Nachbar: an. bði, granni, nõbði

Nachbar: gebðr, gepðr, mhd., st. M.: nhd. Miteinwohner, Bewohner, Nachbar, Bauer (M.) (1), Dorfgenosse, Mitbürger, Rohling, Kerl, Tölpel; gebðre, mhd., sw. M.: nhd. Miteinwohner, Bewohner, Nachbar, Bauer (M.) (1), Dorfgenosse, Mitbürger, Rohling, Kerl, Tölpel; gebðwÏre*, gebðwer, mhd., st. M.: nhd. Miteinwohner, Bewohner, Nachbar, Bauer (M.) (1), Dorfgenosse, Mitbürger, Rohling, Kerl, Tölpel; gevatere* (1), gevater, gefater*, mhd., sw. M.: nhd. Gevatter, Nachbar, Freund

Nachbar: nõber (2), naber, nahber, nõbor, nõver, mnd., M.: nhd. Nachbar, Hausnachbar, nächstwohnender Mitbürger, Hofnachbar, Anlieger, Angrenzer, Feldnachbar, Tischnachbar, Miteinwohner, Einwohner, Nächster; nõberischer*, nõberscher, mnd., M.: nhd. Nachbar; nõbðr, nõbuer, nahbðr, nõbor, nachbðr, mnd., M.: nhd. Nachbar, Hausnachbar, nächstbewohnender Mitbürger, Hofnachbar, Anlieger, Angrenzer, Feldnachbar, Tischnachbar, Miteinwohner, Einwohner, Nächster; nõbðrsche, mnd., M.: nhd. Nachbar; nõbðwÏre*, nõbðwer, nachbðr, mnd., M.: nhd. »Nahbauer«, Nachbar; nõgebðr, nachgebær*, mnd., M.: nhd. Nachbar; R.: dem Nachbar gebührend: nõberlÆk, neiberlÆk, mnd., Adj.: nhd. nachbarlich, nachbarschaftlich, dem Nachbar gebührend, vom Nachbar erwartet; nõbðrlÆk, mnd., Adj.: nhd. nachbarlich, nachbarschaftlich, dem Nachbar gebührend, vom Nachbar erwartet; R.: herrschaftlicher Nachbar: nõberhÐre, mnd., M.: nhd. benachbarter Gebietsherr, herrschaftlicher Nachbar; nõbðrhÐre, mnd., M.: nhd. benachbarter Gebietsherr, herrschaftlicher Nachbar; R.: Nachbar aus dem gleichen Kirchspiel: mÐdekerspÐlbðr, mnd., M.: nhd. Nachbar aus dem gleichen Kirchspiel; mÐdekerspÐlman, mnd., M.: nhd. Nachbar aus dem gleichen Kirchspiel; R.: Nachbar werden: nõberen***, mnd., sw. V.: nhd. Nachbar werden; R.: vom Nachbar erwartet: nõberlÆk, neiberlÆk, mnd., Adj.: nhd. nachbarlich, nachbarschaftlich, dem Nachbar gebührend, vom Nachbar erwartet; nõbðrlÆk, mnd., Adj.: nhd. nachbarlich, nachbarschaftlich, dem Nachbar gebührend, vom Nachbar erwartet; R.: wie dem Nachbar gebührend: nõberlÆke, mnd., Adv.: nhd. nachbarlich, nachbarschaftlich, wie dem Nachbar gebührend, wie vom Nachbar erwartet; R.: wie vom Nachbar erwartet: nõberlÆke, mnd., Adv.: nhd. nachbarlich, nachbarschaftlich, wie dem Nachbar gebührend, wie vom Nachbar erwartet

Nachbar: ahd. bðr* (1)? 1; commarcanus 5; commarchio* 2; ebansõzo* 2; gibðr* (1) 31?; gibðro 13; gilanto* 6; gilasneo* 1; gimarko* 5; gisedalo* 1; marcanus* 2?; mitigibðro* 1; nõh; nõhgibðr* 2; nõhgibðro* 2; nõhi; nõhisto 20; umbisedalo* 1; R.: von der Art eines Nachbarn: ahd. heimlÆh* 4, Nachbar: ahd. bðr* (1)? 1; commarcanus 5; commarchio* 2; ebansõzo* 2; gibðr* (1) 31?; gibðro 13; gilanto* 6; gilasneo* 1; gimarko* 5; gisedalo* 1; marcanus* 2?; mitigibðro* 1; nõh; nõhgibðr* 2; nõhgibðro* 2; nõhi; nõhisto 20; umbisedalo* 1; R.: von der Art eines Nachbarn: ahd. heimlÆh* 4

Nachbar: gebðr, mnd., M.: nhd. Bauer (M.) (1), Einwohner, Miteinwohner, Nachbar, Kolone; kumpõn, kumpaen, kumpyan, kumpen, mnd., M.: nhd. Kumpan, Genosse, Geselle, Gefährte, Begleiter, Nachbar, Kamerad, Freund, Gehilfe, Handwerksgeselle, Hilfslehrer, Mitgeselle, Gildebruder, Kollege, Kollege im Stadtrat, Ratsfreund, Mitratsherr, Handelsgenosse, Teilhaber, Kompagnon, Spießgeselle, Mitschuldiger, Zechbruder, Saufgenosse, Bursche, Kerl, männliches Glied, Penis

Nachbar: lantman, mhd., st. M.: nhd. »Landmann«, Landsmann, Landsmann einer Schweizer Landsgemeinde, im gleichen Lande Beheimateter, Landbewohner, Bauer (M.) (1), Hintersasse, Nachbar, zu einem Landgerichte bestellter adeliger Schöffe oder Beisitzer, Lehnsmann, Angehöriger des niederen Adels; mitesõze*, mitesÏze, mhd., sw. M.: nhd. »Mitsasse«, Mitbewohner, Mitwohner, Nachbar; mitesezze, mhd., sw. M.: nhd. Mitbewohner, Mitwohner, Nachbar; nachbðr, nõbðr, mhd., st. M.: nhd. Nachbar, Anwohner, Nächster, Begleiter, Gegner, Nachbarin; nõchbðre, nõbðre, mhd., sw. M.: nhd. Nachbar, Anwohner, Nächster, Begleiter, Gegner, Nachbarin; nõchgebðr, mhd., st. M.: nhd. Nachbar, Anwohner; nõchgebðre, nõchgepðre, nõgepðre, næchgepðre, nõchgeboure, nõgeboure, næchgeboure, mhd., sw. M.: nhd. Anwohner, Nachbar, Nächster, Begleiter, Gegner, Nachbarin; nõchgeselle, mhd., sw. M.: nhd. »Nachgeselle«, Nachbar; nõchgesezze, nõhegesezze, mhd., st. M.: nhd. Nachbar

Nachbar: anestãzÏre, anstãzer, mhd., st. M.: nhd. »Anstößer«, Angrenzer, Anrainer, Nachbar; besezze*** (2), mhd., sw. M.: nhd. im umliegenden Land Ansässiger, Nachbar, Anwohner, Auflauerer, Nachsteller; bðr (1), pðr, pðer, mhd., sw. M., st. M.: nhd. Bauer (M.) (1), Nachbar; bðre, mhd., sw. M.: nhd. Nachbar, Bauer (M.) (1), Monster, Ungeheuer

Nachbar: umbesÏze, umbesezze, ummesezze, mhd., sw. M.: nhd. im umliegenden Land Ansässiger, Nachbar, Anwohner, Auflauerer, Nachsteller; umbesezzÏre*, umbesezzer, mhd., st. M.: nhd. Nachbar, Auflauerer, Nachsteller; umbesitzÏre*, umbesitzer, mhd., st. M.: nhd. »Umsitzer«, Nachbar, Auflauerer, Nachsteller; unbesezze, mhd., sw. M.: nhd. im umliegenden Land Ansässiger, Nachbar, Anwohner, Auflauerer, Nachsteller; vesÆn, fesÆn*, mhd., st. M.: nhd. Nachbar

Nachbar: germ. *nÐhwagabðræ‑, Nachbar: germ. *nÐhwagabðræ‑

Nachbar: ümmeliggÏre*, ummeligger, mnd.?, M.: nhd. Nachbar?, Umwohner, Anlieger; ümmesõte* (2), ummesate, mnd.?, M.: nhd. Umsasse, ringsum Wohnender, Nachbar; vadder (1), fadder, mnd., M.: nhd. Gevatter und Gevatterin, Taufzeuge, Pate, Freund, guter Bekannter, Nachbar

Nachbar: binõber, bÆnõbðr, mnd., M.: nhd. Nachbar; bðr (1), mnd., M.: nhd. Bauer (M.) (1), Bürger, Mitbürger, Wohner, Bewohner, Einwohner, Nachbar, Nächster, Salzbeerbter, Sälzer; R.: beim Bestellen des Ackers dem Nachbar Land wegnehmen: afbðwen, afbouwen, mnd., sw. V.: nhd. abbauen, Aufgebautes wieder beseitigen, beim Bebauen eines Landes einen anderen benachteiligen, beim Bestellen des Ackers dem Nachbar Land wegnehmen, abpflügen, einen Anteil abschöpfen (bergmännisch)

Nachbar: afries. bðr 50 und häufiger?; bðring (1) 1 und häufiger; landnât 3; nÐstlegger 1 und häufiger?; nÐstsittande* 1 und häufiger?; swetha 1 und häufiger?; swethenât 3; swethenâta* 1 und häufiger?; umbebðr* 2, Nachbar: afries. bðr 50 und häufiger?; bðring (1) 1 und häufiger; landnât 3; nÐstlegger 1 und häufiger?; nÐstsittande* 1 und häufiger?; swetha 1 und häufiger?; swethenât 3; swethenâta* 1 und häufiger?; umbebðr* 2

Nachbar: ae. bðr (1); gebðr; geb‘r; néahgebðr; néahgehðsa; néahmann; níehsta; ymbsittend; R.: Nachbarn: ae. c‘þþ, Nachbar: ae. bðr (1); gebðr; geb‘r; néahgebðr; néahgehðsa; néahmann; níehsta; ymbsittend; R.: Nachbarn: ae. c‘þþ

Nachbar: as. *bðr? (2); commarchio*?; gibðr 4; nõhbðr* 1, Nachbar: as. *bðr? (2); commarchio*?; gibðr 4; nõhbðr* 1

Nachbar: got. bisitands, garazna* 3

Nachbar: swetgenæt, mnd., M.: nhd. Miteigentümer gemeinsamen Landes, Nachbar; swetgenæte, mnd., M.: nhd. Miteigentümer gemeinsamen Landes, Nachbar; swette, swÐte, mnd., F.: nhd. gemeinsame Grenze, Grenzziehung, Miteigentümer, Nachbar, Miteigentum; swettenæt, swetnæt, mnd., M.: nhd. Miteigentümer gemeinsamen Landes, Nachbar

Nachbarbuch«: nõberbæk, mnd., N.: nhd. »Nachbarbuch«, Verzeichnis von Mitgliedern einer organisierten Straßengemeinschaft

Nachbardienst -- Verpflichtung zum Nachbardienst: nõberplicht, mnd., F.: nhd. »Nachbarpflicht«, Verpflichtung zum Nachbardienst

Nachbardorf: bÆdorp, bÆdörp, mnd., N.: nhd. Nachbardorf, Dorf des Stadtgebiets

Nachbarfeld: bÆvelt, bÆfelt*, mhd., st. N.: nhd. »Beifeld«, Nachbarfeld, Nachbargegend, Umgebung, Grenzfeld

Nachbargegend: bÆvelt, bÆfelt*, mhd., st. N.: nhd. »Beifeld«, Nachbarfeld, Nachbargegend, Umgebung, Grenzfeld

Nachbargemeinde: nõberschop, mnd., F.: nhd. Nachbarschaft, nächste Umgebung, Nachbargemeinde, Straßenverband, die aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten, nachbarliches Verhältnis, freundschaftliches Verhältnis; nõbðrschop, neybðrschop, mnd., F.: nhd. Nachbarschaft, nächste Umgebung, Nachbargemeinde, Straßenverband, aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten, nachbarliches Verhältnis, freundschaftliches Verhältnis

Nachbargemeinde: afries. bðring (2) 1, Nachbargemeinde: afries. bðring (2) 1

Nachbargrundstück -- Früchte die auf das Nachbargrundstück gefallen sind: ȫverval, ȫvervel, æverval, averval, overval, mnd., M.: nhd. Überfall, gewalttätiger Angriff, Gewalttat, Bedrängung, Übervorteilung, Einschränkung der Rechte, Zulauf, Andrang, Fallen (N.) der Früchte auf das Nachbargrundstück, Früchte die auf das Nachbargrundstück gefallen sind, Stauanlage zur Regelung des Wasserflusses, Abfluss des Wassers oberhalb einer Mühle, Überflutung durch einen Deichbruch, Verschlussvorrichtung an Toren bzw. Fenstern, u-förmiger Haken, Fallriemen

Nachbargrundstücken -- Zaun zwischen zwei Nachbargrundstücken: schÐdeltðn, scheideltðn, mnd., M.: nhd. »Scheidezaun«, Zaun zwischen zwei Nachbargrundstücken

Nachbarhäusern -- Frau die sich in den Nachbarhäusern herumtreibt: hðsdrÆve, mnd., F.: nhd. Frau die sich in den Nachbarhäusern herumtreibt, Klatschweib

Nachbarhauses -- Balken in die Ständer des Nachbarhauses einstecken: inklõven***, mnd., sw. V.: nhd. Balken in die Ständer des Nachbarhauses einstecken

Nachbarin: nachbðr, nõbðr, mhd., st. M.: nhd. Nachbar, Anwohner, Nächster, Begleiter, Gegner, Nachbarin; nõchbðre, nõbðre, mhd., sw. M.: nhd. Nachbar, Anwohner, Nächster, Begleiter, Gegner, Nachbarin; nõchbðrinne, mhd., st. F.: nhd. Nachbarin; nõchgebðre, nõchgepðre, nõgepðre, næchgepðre, nõchgeboure, nõgeboure, næchgeboure, mhd., sw. M.: nhd. Anwohner, Nachbar, Nächster, Begleiter, Gegner, Nachbarin; nõchgebðrinne, nõchgebðrin*, mhd., st. F.: nhd. Nachbarin

Nachbarin: gevatere* (2), gevater, gefater*, mhd., sw. F.: nhd. Gevatterin, Nachbarin, Freundin; gevaterin, gevatrin, gefaterin*, gefatrin*, mhd., F.: Gevatterin, Nachbarin, Freundin

Nachbarin: got. garazno* 1, Nachbarin: got. garazno* 1

Nachbarin: nõberische*, nabersche, mnd., F.: nhd. Nachbarin, Hausnachbarin; nõbðrinne, mnd., F.: nhd. Nachbarin, Hausnachbarin

Nachbarin: ae. néahgeb‘ren; néahgeb‘rild, Nachbarin: ae. néahgeb‘ren; néahgeb‘rild

Nachbarinnengelage -- Nachbarinnengelage nach der Geburt eines Kindes: kÐsevæt, mnd., M.: nhd. Nachbarinnengelage nach der Geburt eines Kindes

Nachbarland: nõberlant, mnd., N.: nhd. Nachbarland, Nachbarstaat

Nachbarland: anelant, mhd., st. N.: nhd. Nachbarland; bÆlant, mhd., st. N.: nhd. »Beiland«, Nachbarland

nachbarlich: bðrsam, mnd., Adj.: nhd. nachbarlich, verträglich, menschenfreundlich, bürgerfreundlich

nachbarlich: nõberisch***, mnd., Adj.: nhd. benachbart, nachbarlich; nõberlÆk, neiberlÆk, mnd., Adj.: nhd. nachbarlich, nachbarschaftlich, dem Nachbar gebührend, vom Nachbar erwartet; nõberlÆke, mnd., Adv.: nhd. nachbarlich, nachbarschaftlich, wie dem Nachbar gebührend, wie vom Nachbar erwartet; nõbðrlÆk, mnd., Adj.: nhd. nachbarlich, nachbarschaftlich, dem Nachbar gebührend, vom Nachbar erwartet

nachbarlich: ahd. ebansõzÆg* 1; gibðrisk* 1; gibðrlÆh* 13; gibðrskaflÆh* 1; gibðrtlÆhho*? 1, nachbarlich: ahd. ebansõzÆg* 1; gibðrisk* 1; gibðrlÆh* 13; gibðrskaflÆh* 1; gibðrtlÆhho*? 1

nachbarlich: bðrlich, mhd., Adj.: nhd. bäuerisch, bäuerlich, nachbarlich

nachbarliche -- nachbarliche Gemeinschaft: drankschop, mnd., F.: nhd. Trinkgelage, Fest, Genossenschaft, nachbarliche Gemeinschaft

nachbarliches -- nachbarliches Verhältnis: nõberschop, mnd., F.: nhd. Nachbarschaft, nächste Umgebung, Nachbargemeinde, Straßenverband, die aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten, nachbarliches Verhältnis, freundschaftliches Verhältnis; nõbðrschop, neybðrschop, mnd., F.: nhd. Nachbarschaft, nächste Umgebung, Nachbargemeinde, Straßenverband, aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten, nachbarliches Verhältnis, freundschaftliches Verhältnis

Nachbarn -- Recht Bäume beim Fällen erforderlichenfalls ohne Entschädigung auf das Land des Nachbarn fallen zu lassen: bæmvalvrÆen, mnd., N.: nhd. Recht Bäume beim Fällen erforderlichenfalls ohne Entschädigung auf das Land des Nachbarn fallen zu lassen

Nachbarn -- Vorkaufsrecht der Nachbarn auf das angrenzende Grundstück: ambært, mnd., Sb.: nhd. Näherrecht, Beispruchsrecht oder Retraktrecht des nächsten Grenznachbarn, Vorkaufsrecht der Nachbarn auf das angrenzende Grundstück

Nachbarn -- Fastnachtsgelage des Nachbarn: vastelõvendeslach, mnd., N.: nhd. Fastnachtsgelage des Nachbarn

Nachbarn: afries. bðrliæde 1; R.: Festmahl für Nachbarn: afries. bðrmÐl 1 und häufiger?, Nachbarn: afries. bðrliæde 1; R.: Festmahl für Nachbarn: afries. bðrmÐl 1 und häufiger?

Nachbarn -- beim Ackerbestellen auf des Nachbarn Acker fahren: ðzwenden, ðz wenden, mhd., sw. V.: nhd. »auswenden«, beim Ackerbestellen auf des Nachbarn Acker fahren

Nachbarn -- Herumbitten bei den Nachbarn: dorfbete, mhd., st. F.: nhd. Bitten (N.), Herumbitten bei den Nachbarn

Nachbarort: bÆstat, mhd., st. F.: nhd. »Beistatt«, Nachbarort

Nachbarpflicht«: nõberplicht, mnd., F.: nhd. »Nachbarpflicht«, Verpflichtung zum Nachbardienst

Nachbarreich: umberÆche, mhd., st. N.: nhd. Reich umher, Nachbarreich

Nachbarschaft: as. bðrskap* 1, Nachbarschaft: as. bðrskap* 1

Nachbarschaft: an. grend, Nachbarschaft: an. grend

Nachbarschaft: nõberschop, mnd., F.: nhd. Nachbarschaft, nächste Umgebung, Nachbargemeinde, Straßenverband, die aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten, nachbarliches Verhältnis, freundschaftliches Verhältnis; nõbðrschop, neybðrschop, mnd., F.: nhd. Nachbarschaft, nächste Umgebung, Nachbargemeinde, Straßenverband, aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten, nachbarliches Verhältnis, freundschaftliches Verhältnis

Nachbarschaft: bðrschop, bðrschap, bðrschup, mnd., N., F.: nhd. Bauerschaft, zu einem Amtshof gehöriges Gewese, Gemeinde, Amt eines Bauermeisters, Unterbezirk der Landschaft, Bauerschaftsgebiet, Bauerschaftsrecht, Sälzergemeinschaft, Salzwerk, Weichbildteil, Stadtbezirk, Nachbarschaft, Einwohnerschaft eines Stadtbezirks, Einwohnerschaft eines Weichbildteils, Bürgerschaft, Bürgergemeinschaft, Bürgerrecht, Bürgerpflicht (in der Stadt und in der engeren Bezirksgemeinschaft)

Nachbarschaft: ahd. gibðrida* 7; gilengida* (1) 6?; gilengidÆ* 1?; gimarkunga* 1; nõhgiburida* 1; nõhÆ 6, Nachbarschaft: ahd. gibðrida* 7; gilengida* (1) 6?; gilengidÆ* 1?; gimarkunga* 1; nõhgiburida* 1; nõhÆ 6

Nachbarschaft: nõchbðrschaft, mhd., st. F.: nhd. Nachbarschaft

Nachbarschaft: afries. bðrskip 20, Nachbarschaft: afries. bðrskip 20

Nachbarschaft: ae. néahn’ss; néawist, Nachbarschaft: ae. néahn’ss; néawist

Nachbarschaft: gebðrsame, mhd., st. F.: nhd. Dorfgenossenschaft, Bauernschaft, Bauerschaft, Nachbarschaft

nachbarschaftlich: nõberlÆk, neiberlÆk, mnd., Adj.: nhd. nachbarlich, nachbarschaftlich, dem Nachbar gebührend, vom Nachbar erwartet; nõberlÆke, mnd., Adv.: nhd. nachbarlich, nachbarschaftlich, wie dem Nachbar gebührend, wie vom Nachbar erwartet; nõbðrlÆk, mnd., Adj.: nhd. nachbarlich, nachbarschaftlich, dem Nachbar gebührend, vom Nachbar erwartet

Nachbarschaftsbesuch -- Ausgang auf Freundschaftsbesuch und Nachbarschaftsbesuch: vadderenganc*, vadderengank, mnd., M.: nhd. Ausgang auf Freundschaftsbesuch und Nachbarschaftsbesuch; vaddernganc, mnd., M.: nhd. Ausgang auf Freundschaftsbesuch und Nachbarschaftsbesuch

Nachbarschaftsfest: nõberlach, mnd., N.: nhd. Nachbarschaftsfest; nÐgestenhȫge, mnd., N.: nhd. Nachbarschaftsfest
Nachbarschaftshilfe -- Nachbarschaftshilfe auf dem Hof: afries. hofhelpe 1 und häufiger?, Nachbarschaftshilfe -- Nachbarschaftshilfe auf dem Hof: afries. hofhelpe 1 und häufiger?

Nachbarstaat: nõberlant, mnd., N.: nhd. Nachbarland, Nachbarstaat

Nachbarstadt: ahd. ? giellðnburg* 1, Nachbarstadt: ahd. ? giellðnburg* 1

Nachbarstadt: bÆstat, mnd., F.: nhd. Nebenstadt, Nachbarstadt

Nachbarstadt: nõberstat, mnd., F.: nhd. Nachbarstadt; R.: Kriegspferd der Nachbarstadt: nõberpÐrt, mnd., N., M.: nhd. Kriegspferd der Nachbarstadt; nõbðrpÐrt*, neybðrpÐrt, mnd., N., M.: nhd. Kriegspferd der Nachbarstadt

Nachbede«: nõchbete, mhd., st. F.: nhd. »Nachbede«, Abzugsgeld des Auswandernden für das mitgenommene Gut

nachbenannt«: nõbenant*, nõbenennet*, nõbenent, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nachbenannt«, unten genannt, folgend; nabenȫmet*, nõbenȫmt, nabenæmde, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nachbenannt«, unten genannt, folgend
Nachbesitzer«: nõbesittÏre*, nõbesitter, mnd., M.: nhd. »Nachbesitzer«, späterer Besitzer, Nachfolger im Besitz

Nachbesserung: an. endrbÏting, samtenging

nachbeten: nõbÐden (3), mnd., sw. V.: nhd. nachbeten

Nachbier: kævent (1), kõvent, konvent, mnd., M., N.: nhd. Nachbier, Dünnbier, gewöhnliches Bier, Treppenbier, Nachbier; kævent (1), kõvent, konvent, mnd., M., N.: nhd. Nachbier, Dünnbier, gewöhnliches Bier, Treppenbier, Nachbier

Nachbier: as. aftarbior* 1, Nachbier: as. aftarbior* 1

Nachbier: afterbier, mhd., st. N.: nhd. »Afterbier«, Halbbier, Nachbier, Dünnbier

Nachbier: nȫster, nögester, mnd., N.: nhd. dünnes Bier, Nachbier

Nachbild: ebenmõz, mhd., st. N.: nhd. »Ebenmaß«, Gleichmaß, Ebenbild, Gleichnis, Vergleich, Vorbild, Nachbild, Gleichwertiges; ebenmõze (1), mhd., st. F.: nhd. »Ebenmaß«, Gleichmaß, Ebenbild, Abbild, Gleichwertiges, Gleichnis, Beispiel, Vergleich, Vorbild, Nachbild, Ähnlichkeit, Ordnung, Vorzeichen

nachbilden: ahd. gibilidæn* 7, nachbilden: ahd. gibilidæn* 7

nachbilden: conterfeien*, contafeien, contrefeien, kunterfeien, conterfoien, conterfeyen, contafeyen, contrefeyen, kunterfeyen, kunterfoyen, conterfoyen, conterfÐiten, mnd., sw. V.: nhd. abmalen, bemalen, abbilden, porträtieren, nachbilden, nachmachen, mit anderem Namen versehen (V.), Konterfei machen

nachbilden: nõchmachen, nõch machen, mhd., sw. V.: nhd. nachmachen, nachbilden

nachbilden: bileden (1), bilden, pilden, mhd., sw. V.: nhd. gestalten, nachbilden, abbilden, vorstellen, mit Bildern verzieren (V.), sich verwandeln in, sich entwickeln zu, darstellen, nachahmen, hervorbringen, erschaffen (V.), formen, ausrichten, herstellen aus, verzieren mit, aufnehmen in; ebenbileden*, ebenbilden, mhd., sw. V.: nhd. gleich gestalten, nachbilden, angleichen, sich angleichen, gleichgestimmt werden; R.: Form nachbilden: abeformen*, abe formen, mhd., sw. V.: nhd. »abformen«, Form nachbilden

nachbilden: nõconterfeien*, nõchconterfeien*, nõconterfeyten, mnd., sw. V.: nhd. nachmalen, nachbilden

nachbilden: gelÆken (2), geliken, mnd., sw. V.: nhd. gleichen, einem Dinge gleichmachen, gleich machen, Maße und Gewichte eichen (V.), nachbilden, vergleichen, ausgleichen, aussöhnen

Nachbilden: nõcherbileden*, nõcherbilden, mhd., st. N.: nhd. Nachbilden

nachbilden«: nõchbileden*, nõchbilden, nõch bilden, mhd., sw. V.: nhd. »nachbilden«, nachahmen; nõcherbileden*, nõcherbilden, mhd., sw. V.: nhd. »nachbilden«, nachahmen

nachbildend«: nõchbiledic*, nõchbildec, mhd., Adj.: nhd. »nachbildend«

Nachbildung -- eine Nachbildung von etwas zeigen: ðzbileden*, ðzbilden, ðz bilden, mhd., sw. V.: nhd. eine Nachbildung von etwas zeigen, hervorbringen

Nachbildung: lÆkenisse, lÆknisse, mnd., F., N.: nhd. Gleichheit, Ähnlichkeit, gleiche Gestalt, Gleichnis, Gleichniserzählung, Abbild, sichtbare Gestalt, Nachbildung, Exempel, Vergleich, Vertrag, feierlich geschmückte Totenbahre, Streichholz mit dem man ein gefülltes Maß abstreicht; nõbilde*, nõbÐlde, nõbÐlden, mnd., N.: nhd. Exemplar, Nachbildung; R.: hölzerne Nachbildung eines Esels die am Palmsonntag in einer Prozession mitgeführt wurde: palmeÐsel*, palmÐsel, mnd., M.: nhd. »Palmesel«, hölzerne Nachbildung eines Esels die am Palmsonntag in einer Prozession mitgeführt wurde; R.: kleine Nachbildung eines Menschen: poppe (1), puppe, mnd., F.: nhd. Puppe, kleine Nachbildung eines Menschen, Spielfigur, Passionsfigur; puppeken*, pupken, mnd., N.: nhd. »Püppchen«, kleine Nachbildung eines Menschen; R.: Nachbildung eines Pfaus als Teil eines Schmuckstückes: põwe, pauwe, põw, mnd., M.: nhd. Fasanenvogel, Pfau, Nachbildung eines Pfaus als Teil eines Schmuckstückes; R.: Nachbildung von Blattwerk als Verzierung: læfwerk, mnd., N.: nhd. Laubwerk, Nachbildung von Blattwerk als Verzierung

Nachbildung: gelÆkenisse, gelikenisse, gelÆknisse, mnd., F.: nhd. Gleichheit, gleiche übereinstimmende Form, gleiche Gestalt, Art (F.) (1), Ähnlichkeit, Abbild, Nachbildung, gleiche Form, Nachbildung, Gleichnis, Fabel, Vergeltung mit Gleichem; gelÆkenisse, gelikenisse, gelÆknisse, mnd., F.: nhd. Gleichheit, gleiche übereinstimmende Form, gleiche Gestalt, Art (F.) (1), Ähnlichkeit, Abbild, Nachbildung, gleiche Form, Nachbildung, Gleichnis, Fabel, Vergeltung mit Gleichem

Nachbildung: ahd. gilÆhnissi* 21?, Nachbildung: ahd. gilÆhnissi* 21?

Nachbildung«: nõchbiledunge*, nõchbildunge, mhd., st. F.: nhd. »Nachbildung«, Nachfolge

Nachbleibsel: schrõpelse, schrapelse, mnd., N.: nhd. Rückstand, Nachbleibsel, Abfall, was man als das letzte aus einem Gefäß zusammenschrapt

nachblicken: nõchwarten, nõch warten, mhd., sw. V.: nhd. »nachwarten«, nachblicken, erwarten

nachblicken«: nõchblicken, nõch blicken, mhd., sw. V.: nhd. »nachblicken«, nachsehen

nachbrechen«: nõchbrechen*, nõch brechen, mhd., st. V.: nhd. »nachbrechen«, nach dringen

nachbringen: nõchbringen, nõbringen, nõch bringen, mhd., sw. V., st. V.: nhd. nachbringen

nachbringen: nõbringen (1), nabringen, nõbrengen, mnd., sw. V.: nhd. nachbringen, nachreichen, nachweisen, beweisen, erweisen, Nachweise erbringen, Gegenbeweise erbringen, dartun

nachbummeln: nõhinken, nachhinken*, mnd., sw. V.: nhd. »nachhinken«, hinterherhinken, nachbummeln

Nachdauer -- lange Nachdauer: afterlenge, mhd., st. F.: nhd. Ergebnis, lange Nachdauer

nachdem: dõrnõ, darna, mnd., Adv.: nhd. danach, nachdem, sofern, da, den Umständen nach

nachdem: got. biþe 69, nachdem: got. biþe 69

nachdem: sider (2), mhd., Konj.: nhd. da, weil, seit, seitdem, seither, nachdem; sint (2), mhd., Konj.: nhd. seit, seitdem, nachdem, nachher, darauf, später, da, weil, wenn; sintmõles, sintmõls, mhd., Adv.: nhd. später, nachdem; sÆt (1), mhd., Adv.: nhd. seitdem, seither, später, danach, dann, darauf, nachher, späterhin, nachdem

nachdem: darnõch (2), dar nõch, mhd., Adv.: nhd. danach, dahin, an späterer Stelle, weiter, nachdem, anschließend, dahinter, folglich; dæ (1), do, duo, dð, to, mhd., Adv., Konj.: nhd. da, dann, dort, als, nachdem, weil, wenn, obwohl, wo, damals, darauf, nun, hingegen, hier, aber doch, jetzt, jetzt plötzlich, gleichzeitig; R.: je nachdem: darnõhe, dar nõ, dar nõch, mhd., Adv., Konj.: nhd. danach, weiter, entsprechend, hinsichtlich dessen, je nachdem, so wie; R.: je nachdem wie: danõch 274, da nõch, dõnõ, darnõ, dernõ, donõ, donõch, mhd., Adv.: nhd. danach, hierauf, hinterher, später, weiter, im folgenden, darauf, daran, dementsprechend, je nachdem wie, worauf; R.: sofort nachdem: aldarnõch, mhd., Konj.: nhd. sofort nachdem

nachdem: nõdÐme, nachdÐme*, mnd., Präp.: nhd. nachdem, gemäß, entsprechend, folgend, da, weil, in Anbetracht dass; nõdemõle, nademmale, nadememale, nachdemõle*, mnd., Präp.: nhd. nachdem, gemäß, entsprechend, folgend, da, weil, in Anbetracht dass; nõdes, nachdes*, mnd., Adv.: nhd. darauf, hernach, später, nachdem, da; R.: nachdem nun: nð (2), nw?, mnd., Konj.: nhd. nun, demnach, da, weil, nachdem nun

nachdem: an. sÆzt (2), nachdem: an. sÆzt (2)

nachdem: sÐder (3), zeder, sÐr, sehr, seer, seder, soder, södder, sudder, suder, mnd., Konj.: nhd. nachdem, seit; R.: Wollabfall der im Kamm geblieben ist nachdem die gute lange Wolle herausgezogen ist und der in die guten Tücher nicht hineingewebt werden darf: strÆkhõr, strickhõr, mnd., N.: nhd. »Streichhaar«, Streichwolle, Wollabfall der im Kamm geblieben ist nachdem die gute lange Wolle herausgezogen ist und der in die guten Tücher nicht hineingewebt werden darf

nachdem: wan (3), wen, mnd.?, Interrog., Konj.: nhd. wann, sobald als, nachdem, wenn, falls, wenn doch

nachdem: ahd. after diu; after disu; wanta (1) 1985; innan diu; mit diu; nõh diu; dæ 2350; nð 1119?; sÆd 237; sæ 4110?; sæ Ðrist; R.: je nachdem: ahd. io daranõh, nachdem: ahd. after diu; after disu; wanta (1) 1985; innan diu; mit diu; nõh diu; dæ 2350; nð 1119?; sÆd 237; sæ 4110?; sæ Ðrist; R.: je nachdem: ahd. io daranõh

Nach‑dem‑Munde‑Reden: vlÐge (1), flÐge*, mhd., st. F.: nhd. Nach‑dem‑Munde‑Reden

nachdenken: nõdenken*** (1), nachdenken***, mnd., sw. V.: nhd. nachdenken, Verdacht haben; pinsen, pensen, pinselen, peynsen, penzen, mnd., sw. V.: nhd. denken, nachdenken, überlegen (V.), abschätzen, erwägen, auf etwas sinnen, nach etwas trachten

nachdenken -- trübsinnig nachdenken: melancolisÐren, melencolisÐren, mnd., sw. V.: nhd. trübsinnig nachdenken

nachdenken -- über etwas nachdenken: ȫverdenken, æverdenken, averdenken, mnd., st. V.: nhd. überdenken, bedenken, über etwas nachdenken, sich Gedanken machen, sich ein Bild von etwas machen, sich vorstellen, in Gedanken durchgehen, ein Fazit ziehen; ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, mnd., st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden; ȫverpinsen, æverpinsen, averpinsen, ȫverpensen, æverpensen, mnd., sw. V.: nhd. überdenken, bedenken, überlegen (V.), über etwas nachdenken

nachdenken -- nachdenken über: warten (1), mhd., sw. V.: nhd. warten auf, spähen, schauen, zuschauen, achten, achten auf, lauern, auflauern, nachdenken über, beachten, sich kümmern um, ausschauen nach, gehorchen, wahrnehmen, sich vorsehen, verlassen (V.) auf, sorgen für, pflegen, hüten, dienen, folgen, Folge leisten, unterstehen, sich unterwerfen, sehen, ansehen, beobachten, nachsehen, abwarten, für die Zukunft auf etwas rechnen, Anwartschaft haben, erwarten, schauen nach, aufschauen zu, schauen auf, schauen über, aufgeben, untergeben sein (V.), blicken, Ausblick gewähren

nachdenken: meinen (1), mÐnen, mhd., sw. V.: nhd. meinen, sinnen, denken, glauben, denken an, im Sinn haben, beabsichtigen, bestimmen, hinweisen auf, andeuten, bedeuten, erstreben, wollen (V.), lieben, schätzen, begehren, zugestehen, zusprechen, verstehen unter, nachdenken, bedenken, seine Gedanken richten auf, berücksichtigen, Gesinnung haben gegen, angenehm machen, es abgesehen haben auf; nõchgedenken*, nõch gedenken, mhd., sw. V.: nhd. nachdenken; pensen, pinsen, peisen, mhd., sw. V.: nhd. denken, nachdenken, erwägen; pensieren, mhd., sw. V.: nhd. denken, nachdenken, erwägen; prüeven (1), prüefen, brüeven, brüefen, mhd., sw. V.: nhd. nachdenken, erwägen, prüfen, erkennen, beweisen, erweisen, dartun, schildern, bemerken, wahrnehmen, schätzen, berechnen, nachzählen, zählen, erproben, erwägend veranlassen, hervorbringen, anstiften, zurechtmachen, bewirken, rüsten, schmücken, sich überzeugen, überzeugen, beurteilen, bewerten, abwägen, sehen, betrachten, beobachten, merken, erkunden, erfahren (V.), zählen zu, bedenken, auserwählen, wirken, hervorrufen, schaffen, tun, machen, vollbringen, begehen, herstellen, fertigen, veranstalten, anfertigen, bereitstellen, bereiten, verschaffen, zufügen, berichten, beschreiben, sagen, zuordnen zu, anrechnen, zurechnen als; R.: nachdenken über: mezzen (2), messen, mhd., st. V.: nhd. messen, abmessen, ausmessen, zielen, ermessen, durchmessen (V.), abschreiten, messen bei zauberischen Hilfsverfahren, zumessen, zuteilen, geben, schenken, abliefern, bemessen (V.) nach, sich verteilen in, mitteilen, abmessend gestalten, bilden, dichten (V.) (1), bestimmen, verkündigen, vergleichen mit, richten gegen, machen zu, werden zu, zählen zu, anrechnen als, halten für, fernhalten von, richten an, wenden an, gleichsetzen mit, für größer halten als, gleichstellen, vergleichend betrachten, betrachten, aufzählen, erzählen, sagen, erwägen, abwägen, abschätzen, überdenken, nachdenken über, prüfen, messend richten, prüfend richten; nõchsehen (1), nõch sehen, mhd., st. V.: nhd. »nachsehen«, nachschauen, hinterhersehen, nachdenken über, das Nachsehen haben bei

nachdenken: as. th’nkian 17, nachdenken: as. th’nkian 17

nachdenken: besinnen, mhd., st. V.: nhd. »besinnen«, nachdenken, ausdenken, zur Besinnung bringen, zur Erkenntnis bringen, sich bewusst werden, überlegen (V.), bedenken, erklären

nachdenken: gedenken (1), gidenken, mhd., sw. V.: nhd. denken, gedenken, erinnern, sich erinnern, sich ausdenken, zudenken, bestimmen, auf einen Gedanken kommen, zu Ende denken, eingedenk sein (V.), nachdenken, streben, beschließen, wollen (V.), beabsichtigen, erinnern an, nachdenken über, sich vorstellen, ersinnen, erwägen, bedenken, in Betracht ziehen, berücksichtigen, glauben, meinen, vorsehen, festsetzen, vorhaben mit; imaginieren, mhd., sw. V.: nhd. nachdenken; R.: nachdenken über: gedenken (1), gidenken, mhd., sw. V.: nhd. denken, gedenken, erinnern, sich erinnern, sich ausdenken, zudenken, bestimmen, auf einen Gedanken kommen, zu Ende denken, eingedenk sein (V.), nachdenken, streben, beschließen, wollen (V.), beabsichtigen, erinnern an, nachdenken über, sich vorstellen, ersinnen, erwägen, bedenken, in Betracht ziehen, berücksichtigen, glauben, meinen, vorsehen, festsetzen, vorhaben mit; hinderdenken, mhd., sw. V., an. V.: nhd. »hinterdenken«, sich gedanklich vertiefen in, sich vertiefen in, nachdenken über, empfinden

nachdenken: ahten, mhd., sw. V.: nhd. achten, begutachten, meinen, darauf achten, merken auf, beachten, erwägen, nachdenken, denken an, sich kümmern um, Wert legen auf, bedenken, abwägen, überlegen (V.), beraten (V.), betrachten, bemerken, trachten nach, anrechnen, aufzählen

nachdenken: ðfsinnen, ðf sinnen, mhd., st. V.: nhd. aussinnen, nachdenken; versinnen (1), fersinnen*, mhd., sw. V., st. V.: nhd. »versinnen«, sich einbilden, sich vergegenwärtigen, merken, nachdenken, mit den Sinnen wahrnehmen, zur Besinnung kommen, zum Bewusstsein kommen, zum Verstand kommen, denken, sich besinnen, einsichtig sein (V.), einsehen, begreifen, bedenken, verstehen, sich verstehen auf, verstehen, hoffen, erwarten, erwarten von, falsch sinnen, sich irren, fehlen, sich vorstellen, sich ausdenken, zur Vernunft kommen, überlegen (V.), bemerken, erhoffen, glauben, bedacht sein (V.) auf, sich verstehen auf sich erinnern; R.: nachdenken über: überdenken, mhd., sw. V.: nhd. »überdenken«, mit Gedanken umfassen, sich irren, sich irren in, nachdenken über, ermessen, ausmessen, mit Gedanken ausmessen, nicht daran denken, außer achtlassen, vergessen (V.), sich vergessen (V.), irren, die Besinnung verlieren

nachdenken: trahten (1), trathen, drahten, mhd., sw. V.: nhd. erwägen, bedenken, nachdenken, nachsinnen, sich bemühen, Vorstellung haben von, beachten, trachten, achten, streben, anstreben, denken, überlegen (V.), aussinnen, planen

nachdenken: bedenken (1), mhd., sw. V.: nhd. Gedanken auf etwas richten, bedenken, in Betracht ziehen, berücksichtigen, ausdenken, überlegen (V.), sich überlegen (V.), entschließen, sich entschließen, wofür sorgen, besorgen, beschenken, mit Speisen versorgen, in Verdacht haben, sich besinnen, nachdenken, sich wozu entschließen, Verdacht schöpfen, vorsehen, sich entschließen zu, sich entscheiden für, sich versorgen mit, denken, erdenken, sich vorstellen, planen, unterscheiden, beachten, sich kümmern um, erbarmen über, versehen (V.), ausstatten, verübeln

nachdenken: ae. cÊpan; geondscéawian; geondþ’ncan; sinnan (1); sméagan; þridian; wealcan; ymbþ’ncan; R.: nachdenken über: ae. geondþ’ncan, nachdenken: ae. cÊpan; geondscéawian; geondþ’ncan; sinnan (1); sméagan; þridian; wealcan; ymbþ’ncan; R.: nachdenken über: ae. geondþ’ncan

nachdenken: ahd. ahtæn 199; dankdallæn* 1; dankfazzæn* 1; denken* 193?; hogezzen* 4; huggen 52; zalæn 10, nachdenken: ahd. ahtæn 199; dankdallæn* 1; dankfazzæn* 1; denken* 193?; hogezzen* 4; huggen 52; zalæn 10

nachdenken: hinderdenken (1), mnd., sw. V.: nhd. nachdenken

nachdenken: anemerken*, anmerken, anmarken, mnd., sw. V.: nhd. »anmerken«, nachdenken, bedenken, erwägen, aufmerksam anhören, aufmerksam ansehen, achten, beachten, bemerken, beobachten; bedenken (1), mnd., sw. V.: nhd. bedenken, erwägen, überlegen (V.), überdenken, nachdenken, sich entsinnen, aussinnen, erdenken, besprechen, verdächtigen, beschenken; betrachten (1), mnd., sw. V.: nhd. betrachten, ansehen, in Betracht ziehen, erwägen, nachdenken, seinen Sinn auf etwas richten, ins Auge fassen; contemplÐren, mnd., V.: nhd. nachdenken, überlegen (V.), sich versenken, andächtig sein (V.); R.: nachdenken über: denken (1), mnd., sw. V.: nhd. denken, denken an, denken auf etwas, gedenken, sich erinnern, erinnerlich sein (V.), vergelten, nachdenken über, ersinnen, sinnen auf, trachten, bedenken, erachten, glauben, beabsichtigen, willens sein (V.) etwas zu tun, Maßregeln ergreifen, erwähnen

nachdenken: kopbrÐken*** (1), mnd., V.: nhd. den Kopf zerbrechen, Gedanken machen, nachdenken

nachdenken -- nachdenken über: ruochen (1), rðchen, mhd., sw. V.: nhd. denken an, bedacht sein (V.), besorgt sein (V.), sich kümmern, begehren, gewillt sein (V.), wünschen, wollen (V.), mögen, geruhen, berücksichtigen, kümmern, sich Sorgen machen, sich kümmern um, sorgen für, achten auf, sich annehmen, nachdenken über, sich herablassen zu, haben, verlangen nach, brauchen, zulassen, erlauben, geruhen zu

Nachdenken: an. õhyggja, grundr

Nachdenken: nõdanke*, nachdanke*, mnd., M.: nhd. Überlegung, Nachdenken

Nachdenken -- ohne Nachdenken: unvordachtes, mnd.?, Adv.: nhd. »unvorgedacht«, ohne Nachdenken

Nachdenken: ae. hygd; ingehygd; gehygd; sméaþ; ymbhoga, Nachdenken: ae. hygd; ingehygd; gehygd; sméaþ; ymbhoga

Nachdenken: hinderdenken (2), mnd., N.: nhd. Nachdenken, Nachgedanke

Nachdenken: pinsinge, mnd., F.: nhd. Denken, Nachdenken

Nachdenken: anfrk. gihugenissi* 1, Nachdenken: anfrk. gihugenissi* 1

Nachdenken -- vorheriges Nachdenken: vȫrdank, vȫredank, vordank, vordanke, mnd., st. M.: nhd. früher gehabter Gedanke, vorheriges Nachdenken, vorherige Überlegung, Vorbedacht, Überlegung, Vorsatz, Absicht
Nachdenken: gedenke, mnd., N.: nhd. Erinnerung, Gedächtnis, Denken, Bedenken, Nachdenken

Nachdenken -- ohne Nachdenken handelnd: unvornüftich*, unvornuftich, mnd.?, Adj.: nhd. unvernünftig, nicht nachdenklich, ohne Nachdenken handelnd

Nachdenken: gedÏhte, mhd., st. F.: nhd. Nachdenken, Überlegen, Sinn, Denken, Gedanke; gedanc, gidanc, gedanke, mhd., st. M.: nhd. Denken, Gedanke, Gedächtnis, Wille, Absicht, Dank, Nachdenken, Vorstellung, Überlegung, Einfall, Sinn, Herz, Verlangen, Verstand

Nachdenken: denkunge, mhd., st. F.: nhd. Nachdenken, Denken

Nachdenken: trahten (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Erwägen, Bedenken, Nachdenken, Nachsinnen, Bemühen, Beachten, Trachten (N.), Achten, Streben (N.), Anstreben, Denken, Überlegen, Aussinnen, Planen (N.)

Nachdenken: bedunc, mhd., st. M.: nhd. Einschätzung, Nachdenken, Grübelei, Meinung, Bewertung

Nachdenken: ahd. ahta 14; ahtunga 15; bidenkida* 1, Nachdenken: ahd. ahta 14; ahtunga 15; bidenkida* 1

Nachdenken: bedanc, mhd., st. M.: nhd. Überlegung, Nachdenken, Gedanke

nachdenkend: verdõht (1), vurdõht, ferdõht*, verdenket*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verdacht«, in Gedanken vertieft, in Gedanken versunken, versunken, nachdenklich, nachdenkend, bestürzt, bedacht, besonnen (Adj.), Verdacht habend, argwöhnisch, im Verdacht befindlich, beargwöhnt, verdächtig, in Berührung stehend, beteiligt

Nachdenkender: begrÆfÏre, mhd., st. M.: nhd. »Begreifer«, Nachdenkender, Verstehender, Wahrnehmender

nachdenklich: gedenclich*, gedenklich, mhd., Adj.: nhd. nachdenklich, erdacht, denkbar, gedanklich, denkend, sinnend; gedenkic, mhd., Adj.: nhd. gedenkend, nachdenklich, gedankenvoll besorgt; gedenklÆche, gedenkelÆche*, mhd., Adv.: nhd. nachdenklich, erdacht, denkend, sinnend, in Gedanken, imaginär; getrehtic, mhd., Adj.: nhd. nachdenklich

nachdenklich: dÏhtic*, dÏhtec, mhd., Adj.: nhd. denkend, nachdenklich, besonnen (Adj.)

nachdenklich -- nicht nachdenklich: unvornüftich*, unvornuftich, mnd.?, Adj.: nhd. unvernünftig, nicht nachdenklich, ohne Nachdenken handelnd

nachdenklich: verdõht (1), vurdõht, ferdõht*, verdenket*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verdacht«, in Gedanken vertieft, in Gedanken versunken, versunken, nachdenklich, nachdenkend, bestürzt, bedacht, besonnen (Adj.), Verdacht habend, argwöhnisch, im Verdacht befindlich, beargwöhnt, verdächtig, in Berührung stehend, beteiligt

nachdenklich: an. hugall, nachdenklich: an. hugall

nachdenklich: ahd. trðrÐnto; R.: nachdenklich sein (V.): ahd. trðrÐn 9, nachdenklich: ahd. trðrÐnto; R.: nachdenklich sein (V.): ahd. trðrÐn 9

nachdenklich: ae. déopþancol; déopþancollÆce, nachdenklich: ae. déopþancol; déopþancollÆce

Nachdenklichkeit: bedancheit*, bedanckeit, mhd., st. F.: nhd. Nachdenklichkeit, Trübsinn

Nachdenklichkeit: verdõhticheit*, verdõhtekeit, verdÏhtikeit, mhd., st. F.: nhd. »Verdächtigkeit«, Nachdenklichkeit, Bedächtigkeit

Nachdichter«: nõchtihtÏre*, nõchtihter, mhd., st. N.: nhd. »Nachdichter«, Dichterepigone

nachdienen: nõdÐnen, nachdÐnen*, mnd., sw. V.: nhd. nachdienen, Dienstzeit nachholen

Nachdienstag: afterartac*, afterertac, mhd., st. M.: nhd. Nachdienstag, Mittwoch

nachdrängen: nõdrÆven, nachdrÆven*, mnd., st. V.: nhd. nachtreiben, nachdrängen, nachdrücken, nachhelfen; nõdrücken, nõdrucken, nachdrücken*, mnd., sw. V.: nhd. nachdrücken, nachdrängen, nachdrucken

Nachdrängen (Bedeutung jünger): nõdruk, nachdruk*, mnd., M.: nhd. Nachdruck, Nachdrücken, Nachstoß, Nachdrängen (Bedeutung jünger), Nachhaltigkeit eines Angriffs

nachdringen: nõchdringen, nõchtringen, nõch dringen, mhd., st. V.: nhd. nachdringen, folgen

Nachdruck: vlÆz (2), flÆz*, mhd., st. M.: nhd. Fleiß, Beflissenheit, Eifer, Wetteifer, Sorgfalt, Mühe, Dienstbereitschaft, Bereitschaft, Streben (N.), Bestreben, Nachdruck, Absicht, Trieb, Kunstfertigkeit, Können, Kontrast, Gegensatz

Nachdruck -- mit Nachdruck: forslÆk***, mnd., Adj.: nhd. forsch, heftig, mit Nachdruck; forslÆke*, forslÆk, forslik, mnd., Adv.: nhd. mit Kraft, heftig, eigenmächtig, trotzig, barsch, mit Nachdruck; forslÆken, forsliken, mnd., Adv.: nhd. mit Kraft, heftig, eigenmächtig, trotzig, barsch, mit Nachdruck

Nachdruck: gewalt (1), giwalt, mhd., st. M., st. F.: nhd. Gewalt, Macht, Verfügungsgewalt, Gewaltanwendung, Gewalttätigkeit, Machtbereich, Herrschaftsbereich, Gewalttat, Unrecht, Zwang, Nachdruck, Fülle, Menge, Kraft, Herrschaft, Reich, Besitz, Heeresmacht, Vollmacht, Recht, Herrschaftsgebiet, Überfluss, Engelschar, hohes Amt; kraft, krapft, kracht, mhd., st. F.: nhd. Kraft, Gültigkeit, Rechtswirksamkeit, Ermächtigung, Vollmacht, Anstrengung, Bemühen, Unterstützung, Stärke, Gewalt, Menge, Fülle, Heeresmacht, Wirkung, Bedeutung, Körperkraft, Lebenskraft, Kampfeskraft, Heftigkeit, Streitkraft, Übermacht, Gefolgschaft, Größe, Reichtum, Gewicht (N.) (1), Nachdruck, Zauberkraft

Nachdruck: macht (1), mnd., F.: nhd. Macht, Vermögen, Kraft, Körperkraft, Stärke, Lebenskraft, Heilkraft, Können, Fähigkeit, Ansehen, Autorität, Rechtskraft, Rechtsgültigkeit, Geltung, Vollmacht, Menge, Heeresmacht, Gewalt, Herrschaft, Nachdruck, Unterstützung, Vorteil, Ermächtigung, Befugnis, Berechtigung; nõdruk, nachdruk*, mnd., M.: nhd. Nachdruck, Nachdrücken, Nachstoß, Nachdrängen (Bedeutung jünger), Nachhaltigkeit eines Angriffs

Nachdruck -- mit Nachdruck: ahd. fastlÆhho 4; giwaltlÆhho* 1; starklÆhho* 3; R.: mit Nachdruck äußern: ahd. muotezzen* 1, Nachdruck -- mit Nachdruck: ahd. fastlÆhho 4; giwaltlÆhho* 1; starklÆhho* 3; R.: mit Nachdruck äußern: ahd. muotezzen* 1

Nachdruck -- mit Nachdruck: swõrlÆke, swõrlÆk, swõrlich, schwarlÆk, schwõrlich, mnd., Adv.: nhd. schwer, auf schwere Weise, auf beschwerliche Weise, träge, heftig, stark, sehr, mit Nachdruck, eindringlich, heftig, intensiv, unwillig, ungern, kaum; swõrlÆken, swõrleken, swõrlken, schwõrlÆken, mnd., Adv.: nhd. schwer, auf schwere Weise, auf beschwerliche Weise, träge, heftig, stark, sehr, mit Nachdruck, eindringlich, heftig, intensiv, unwillig, ungern, kaum; swÐrlÆke, swÐrlÆk, swÐrlich, swÐrelich, schwÐrlÆk, schwÐrlich, swærlÆke, swærlÆk, mnd., Adv.: nhd. schwer, auf schwere Weise, auf beschwerliche Weise, träge, heftig, stark, sehr, mit Nachdruck, eindringlich, heftig, intensiv, unwillig, ungern, kaum; swÐrlÆken, swÐrlichen, swærlÆken, mnd., Adv.: nhd. schwer, auf schwere Weise, auf beschwerliche Weise, träge, heftig, stark, sehr, mit Nachdruck, eindringlich, heftig, intensiv, unwillig, ungern, kaum

nachdrucken: nõdrücken, nõdrucken, nachdrücken*, mnd., sw. V.: nhd. nachdrücken, nachdrängen, nachdrucken

nachdrucken: nõmõken, nõchmõken*, mnd., sw. V.: nhd. nachmachen, nachdrucken

nachdrücken: nõchdrücken, nõch drücken, mhd., sw. V.: nhd. nachdrücken

nachdrücken: nõdrücken, nõdrucken, nachdrücken*, mnd., sw. V.: nhd. nachdrücken, nachdrängen, nachdrucken

nachdrücken: nõdrÆven, nachdrÆven*, mnd., st. V.: nhd. nachtreiben, nachdrängen, nachdrücken, nachhelfen

Nachdrücken: nõdruk, nachdruk*, mnd., M.: nhd. Nachdruck, Nachdrücken, Nachstoß, Nachdrängen (Bedeutung jünger), Nachhaltigkeit eines Angriffs

nachdrücklich: gewõldich (1), gewældich, mnd., Adj.: nhd. gewaltig, mit Gewalt ausgestattet, Macht habend, ermächtigt, mit Heeresmacht ausgestattet, mit großer Macht ausgestattet, stark, nachdrücklich, gewalttätig; gewõldich (2), mnd., Adv.: nhd. gewaltig, mit Gewalt ausgestattet, Macht habend, ermächtigt, mit Heeresmacht ausgestattet, mit großer Macht, stark, nachdrücklich, gewalttätig; hæchdǖre*** (1), mnd., Adj.: nhd. hoch und teuer, nachdrücklich; hæchdǖre* (2), hæchdǖr, mnd., Adv.: nhd. hoch und teuer, nachdrücklich; karsche, karsch, mnd., Adv.: nhd. kräftig, nachdrücklich, stark; kraftlÆken*, krachtlÆken*, mnd., Adv.: nhd. kräftig, nachdrücklich, gründlich, innig, inständig, sehr, sehr schwer; kreftelÆken*, krechtelÆken, mnd., Adv.: nhd. kräftig, nachdrücklich, gründlich, innig, inständig, sehr, sehr schwer; kreftlÆken, krechtelÆken, mnd., Adv.: nhd. kräftig, nachdrücklich, gründlich, innig, inständig, sehr, sehr schwer; R.: sehr nachdrücklich: köstlÆken, köstelÆken, kostelÆken*, kosteliken, mnd., Adv.: nhd. mit großen Kosten, teuer, unter großem Aufwand, unter großer Prachtentfaltung, prächtig, kostbar, sehr, heftig, stark, sehr nachdrücklich

nachdrücklich: tapper (1), taffer, tapfer, mnd., Adj.: nhd. tapfer, furchtlos, unerschrocken, nachhaltig, wirkungsvoll, ausdauernd, leistungsfähig, hochwertig, schön, ansehnlich, bedeutend, wichtig, gut ausgedrückt, angemessen, ausführlich, gründlich, geeignet, nachdrücklich, eifrig; tapperlÆk, tafferlich, mnd., Adj.: nhd. tapfer, eifrig, nachdrücklich; vüllichlÆk***, mnd., Adj.: nhd. völlig, vollständig, ungekürzt, nachdrücklich, stark, kräftig; vüllichlÆke, vullichlike, mnd., Adv.: nhd. völlig, vollständig, ungekürzt, nachdrücklich, stark, kräftig; R.: eifrig nachdrücklich: tapper (2), mnd., Adv.: nhd. tapfer, reichlich, in hohem Maße, eifrig nachdrücklich, tüchtig, gewichtig, energisch

nachdrücklich: genendiclÆche, genendeclÆche, genendechlÆche, mhd., Adv.: nhd. kühn, mutig, unerschrocken, entschlossen, nachdrücklich; genãte, genode, genæte, mhd., Adj.: nhd. eifrig, beflissen, erpicht, nachdrücklich, eindringlich, inständig, unablässig, heftig, eilig, ganz, genau, gründlich, sorgfältig, vollständig, reichlich

nachdrücklich: vesticlÆche*, vesteclÆche, vestenclÆche, festiclÆche*, festeclÆche*, festenclÆche*, mhd., Adv.: nhd. »festiglich«, fest, sicher, beständig, dauerhaft, standhaft, stark, gewaltig, sehr, heftig, nachdrücklich, verbindlich, umfassend, vollständig; vlÆziclÆche*, vlÆzeclÆche, flÆziclÆche*, flÆzeclÆche*, mhd., Adv.: nhd. »fleißiglich«, aufmerksam, intensiv, angelegentlich, mit Beflissenheit, mit Eifer, mit Sorgfalt, fleißig, beflissen, eifrig, sorgsam, sorgfältig, genau, gewissenhaft, eindringlich, nachdrücklich, inständig, heftig, bereitwillig, höflich, herzlich, bemüht, besorgt

nachdrücklich: afries. sêrlike 2, nachdrücklich: afries. sêrlike 2

nachdrücklich: anedÏhtic*, anedÏhtec, andÏhtec, mhd., Adj.: nhd. andächtig, ehrfürchtig, fromm, hingebungsvoll, denkend, eingedenk, aufmerksam, wohlüberlegt, nachdrücklich; endiclÆchen 1, mhd., Adv.: nhd. entschieden, nachdrücklich

nachdrücklich: merklÆche, mhd., Adv.: nhd. merklich, nachdrücklich, bemerkbar, bedeutend, ausführlich; namelÆche, nemelÆche, mhd., Adv.: nhd. ausdrücklich, insbesondere, vor allem, nämlich, nachdrücklich, namentlich, mit Namen, vorzugsweise, fürwahr, gewiss, gleich, sicherlich

nachdrücklich: strÐvelÆk***, mnd., Adj.: nhd. streng, nachdrücklich; strÐvelÆken, mnd., Adv.: nhd. streng, nachdrücklich, unverzüglich?, eiligst?

nachdrücklich: sÐre (1), sÐr, mhd., Adv.: nhd. schmerzlich, gewaltig, heftig, sehr, nachdrücklich, schwer, scharf, streng, schmerzhaft, eifrig, eindringlich, inständig, stark, fest, treu, schnell, hoch, laut, teuer, völlig, grausam, schrecklich, furchtbar; starke, mhd., Adv.: nhd. gewaltig, heftig, sehr, kräftig, außerordentlich, fest, gewaltsam, sorgsam, eindringlich, schnell, großzügig, nachdrücklich; tapfer, dapfer, mhd., Adj.: nhd. fest, entschlossen, widerstrebend, gedrungen, voll, gewichtig, bedeutend, ansehnlich, anhaltend, nachdrücklich, streitbar; tapferlÆche, dapferlÆche, mhd., Adv.: nhd. fest, entschlossen, widerstrebend, gedrungen, voll, gewichtig, bedeutend, ansehnlich, anhaltend, nachdrücklich, streitbar

nachdrücklich: ahd. waslÆhho* 6; drõto 115; in ernusti; ernusthafto 4; ernustlÆhho 3; gidwunganlÆhho* 2; gimuoto 27; ginæto 83; harto 322; bÆ næti; rasko* 3, nachdrücklich: ahd. waslÆhho* 6; drõto 115; in ernusti; ernusthafto 4; ernustlÆhho 3; gidwunganlÆhho* 2; gimuoto 27; ginæto 83; harto 322; bÆ næti; rasko* 3

nachdrücklich: mechtlÆke, mechtelÆke, mnd., Adv.: nhd. mit Macht, kräftig, mit Gewalt, nachdrücklich; mechtlÆken, mechtelÆken, mnd., Adv.: nhd. mit Macht, kräftig, mit Gewalt, nachdrücklich; merklÆk (2), merkelÆk, merklÆke, merkelÆke, mnd., Adv.: nhd. merklich, bemerkenswert, merkbar, auffällig, sichtlich, deutlich, genau, beachtlich, bedeutend, stark, zahlreich heftig, erheblich, ausdrücklich, nachdrücklich, namhaft, bedeutend, ansehnlich; merklÆken, merkeliken, merkelken, markelken, mnd., Adv.: nhd. merklich, bemerkenswert, merkbar, auffällig, sichtlich, deutlich, genau, beachtlich, bedeutend, stark, erheblich, ausdrücklich, nachdrücklich, namhaft, ansehnlich; nÐrnstich, nerenstich, mnd., Adj.: nhd. ernst, ernstlich, sorgfältig, eifrig, gewissenhaft, nachdrücklich; nÐrnstlÆk, mnd., Adj.: nhd. ernst, ernstlich, sorgfältig, eifrig, gewissenhaft, nachdrücklich; nÐrnstlÆken, mnd., Adv.: nhd. ernst, ernstlich, sorgfältig, eifrig, gewissenhaft, nachdrücklich; nÐrstich, mnd., Adj.: nhd. nhd. ernst, ernstlich, sorgfältig, eifrig, gewissenhaft, nachdrücklich; nÐrstigen, mnd., Adv.: nhd. ernst, ernstlich, sorgfältig, eifrig, gewissenhaft, nachdrücklich; nÐrstlÆk, nÐrstelÆk, mnd., Adj.: nhd. ernstlich, eifrig, fleißig, sorgfältig, gewissenhaft, nachdrücklich

nachdunkeln: ahd. firsalawen* 1, nachdunkeln: ahd. firsalawen* 1

Nacheiferer: ahd. ellanõri* 7; folgõri 10, Nacheiferer: ahd. ellanõri* 7; folgõri 10

nacheifern: ahd. anteræn (1) 10?; antæn 21; biliden* 18; ellanæn* 7; firfõhan 25; leisinen* 3; leisinæn* 2; R.: jemandem nacheifern: ahd. leisinæn* 2, nacheifern: ahd. anteræn (1) 10?; antæn 21; biliden* 18; ellanæn* 7; firfõhan 25; leisinen* 3; leisinæn* 2; R.: jemandem nacheifern: ahd. leisinæn* 2

nacheifern: anfrk. folgõn* 1, nacheifern: anfrk. folgõn* 1

nacheifern: nachgevolgen*, nõch gevolgen, nachgefolgen*, nõgevolgen, næchgevolgen, nõgefolgen*, næchgefolgen*, mhd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, nacheifern, begleiten, nachgeben, befolgen; nõchvolgen (1), nõch volgen, nõchfolgen*, mhd., sw. V.: nhd. nachfolgen, verfolgen, sich anschließen, hinzugefügt sein (V.), folgen, nacheifern, begleiten, nachgehen, befolgen

nacheifern: nõgõn, nachgõn*, mnd., st. V.: nhd. nachgehen, hinterher gehen, folgen, auf sein (V.) aus, trachten nach, sich zuwenden, sich richten nach, nacheifern, befolgen, ausführen, vollziehen, nachstellen, verfolgen, zusetzen, Schaden zufügen, verklagen, jemanden den Prozess machen, nahe gehen, bekümmern, ärgern, zuwidersein; nõvolgen, nachvolgen*, mnd., sw. V.: nhd. nachfolgen, folgen, hinterher gehen, Heeresfolge leisten, nacheifern, nachleben, sich anschließen, sich richten nach, sich ergeben (V.), anhaften, später folgen

nacheifern: ae. efn’ttan; onhyrian, nacheifern: ae. efn’ttan; onhyrian

nacheifern: anehellen, ane hellen, mhd., st. V.: nhd. nacheifern

nacheifernd: nõchvolgiclich*, nõchvolgeclich, nõchfolgeclich*, mhd., Adj.: nhd. »nachfolglich«, nacheifernd

nacheifernd: ebenhiuze (1), mhd., Adj.: nhd. eifrig, munter, nacheifernd, wetteifernd, wettstreitend

Nacheiferung: nõvolginge, nachvolginge*, mnd., F.: nhd. Nachfolge, Nachleben, Nacheiferung, Behilife, Unterstützung, Gesellschaft, Mitläuferschaft, Hinterherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt), Verfolgung (Bedeutung örtlich beschränkt)

Nacheiferung: ahd. anado 3, Nacheiferung: ahd. anado 3

Nacheiferung: volge (1), folge*, mnd., st. F.: nhd. Folge, Hinterhergehen, Nachlaufen, Teilnahme am Begräbnis, Nacheiferung, Nachfolge, Mitlaufen, Teilnahme, Beteiligung, Verfolgung, Rechtsverfolgung, Erbfolge, Lehnsfolge, Folgeleistung, Heeresfolge, Befolgung, Gehorsam, Unterstützung, Beistand auf Grund einer Folgepflicht, Zustimmung, Zustimmung der Dingleute zum Urteil, Anschluss, Folgerung, Recht des Lehnsmannes vom neuen Lehnsherrn die Anerkennung des Lehnsverhältnisses zu begehren, Ergebnis

nacheilen: nõchrennen, nõch rennen, mhd., sw. V.: nhd. nachrennen, nacheilen

nacheilen: ahd. nõhloufan* 3, nacheilen: ahd. nõhloufan* 3

nacheilen: mitegõhen, mite gõhen, mhd., sw. V., red. V.: nhd. miteilen, nacheilen; nõchgõhen, nõch gõhen, mhd., sw. V.: nhd. nacheilen; nõchhengen, nõch hengen, mhd., sw. V.: nhd. nachjagen, nacheilen, einwilligen; nõchÆlen (1), nõch Ælen, mhd., sw. V.: nhd. nacheilen, nachjagen, verfolgen, folgen

nacheilen: vortÐn (1), vortein, vortehen, vortien, mnd., st. V.: nhd. abziehen, ableiten, weiterführen, durchführen, verlassen (V.), aufgeben, entfernen, entfremden, ablenken, verleiten, beiseite bringen, vorenthalten (V., verweigern, abändern, fälschen, weggehen, umziehen, sich verziehen, sich wegmachen, fortstehlen, langsam verschwinden, verblassen, nachziehen, nacheilen, verfolgen, hinhalten, hinauszögern, in die Länge ziehen, aufhalten, zögern, sich verzögern, andauern, verziehen, falsch erziehen, verwöhnen, sich ungebührlich aufführen, sich schlecht verhalten (V.)

nacheilen: nõschÐten, nõchschÐten*, mnd., st. V.: nhd. nachfolgen, nacheilen; nõstrÆken, nõchstrÆken*, mnd., sw. V.: nhd. nacheilen, hinterhereilen

Nacheilen: nõchÆlen (2), mhd., st. N.: nhd. Nacheilen

nacheinander: nõÐnander, nõeinander, nachÐnander*, mnd., Adv.: nhd. nacheinander, hintereinander; nõgerõde, nachgerõde*, nagerade, nagerad, mnd., Adv.: nhd. nacheinander, nach der Reihe, allmählich, mit der Zeit; nõmalkanderen, nõchmalkanderen*, mnd., Adv.: nhd. nacheinander, hintereinander; nõrõde, nõchrõde*, mnd., Adv.: nhd. nacheinander, nach der Reihe, allmählich, mit der Zeit

nacheinander: ahd. einazalÐn* 1; einazðn* 3; einizÐm* 38, nacheinander: ahd. einazalÐn* 1; einazðn* 3; einizÐm* 38

Nacheinander: rÐge, reige, reghe, rÐ, mnd., F.: nhd. Reihe, durch Nebeneinanderreihung oder Hintereinanderreihung gebildete Linie, Gebäudezeile, Häuserzeile, Reihe von festen Verkaufsständen, Zeile in einem Schriftwerk, Spalte in einem Schriftwerk, Stück Land, Ackerstück bestimmter Größe, geordnete Abfolge, Reihenfolge, Nacheinander, bestimmtes Zählmaß

Nachen: zülle, zulle, mhd., sw. F.: nhd. »Zülle«, Zille, Nachen, Flussnachen, Flussschiff, Frachtkahn; R.: kleiner Nachen: weidelinc, mhd., st. M.: nhd. »Weidling«, Fischerkahn, kleiner Nachen

Nachen: schelch (2), mhd., st. M.: nhd. Flussspaltung, Nachen; scheldinc, mhd., st. M.: nhd. Flussfahrzeug, Nachen; seitiez, seytiez, mhd., st. N.: nhd. leichtes Schiff, Nachen, Kahn; R.: ausgehöhlter Tannenstamm als Nachen: tanne, danne, tann, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Tanne, Mastbaum, ausgehöhlter Tannenstamm als Nachen

Nachen: afries. flâtskip 1 und häufiger?, Nachen: afries. flâtskip 1 und häufiger?

Nachen: varm (1), farm*, mhd., st. M.: nhd. zu Fahrendes, Nachen, Fähre

Nachen: nache, mhd., sw. M.: nhd. Nachen; naffe, näffe, mhd., sw. F.: nhd. Nachen

Nachen: ae. naca, Nachen: ae. naca

Nachen: humpelnache, mhd., sw. M.: nhd. Nachen; R.: Schiffer mit kleinem Nachen ohne Segel: humpelÏre*, humpeler, mhd., st. M.: nhd. Schiffer mit kleinem Nachen ohne Segel; humpelnõchÏre*, humpelnacher, mhd., st. M.: nhd. Schiffer mit kleinem Nachen ohne Segel

Nachen: anfrk. asko* 4, Nachen: anfrk. asko* 4

Nachen: drÆbort, mhd., st. N.: nhd. Nachen, Kahn; einboum, mhd., st. M.: nhd. Einbaum, Nachen

Nachen: as. flôtskip* 1; nako* 2, Nachen: as. flôtskip* 1; nako* 2

Nachen: õke (1), mnd., M.: nhd. Nachen; Ðke (2), eike, Ðk, eik, mnd., F.: nhd. »Eke«, flaches Boot, Nachen, flacher Kahn auf der Elbe und der Weser der durch Staken fortbewegt wird

Nachen: ahd. asko* (2) 5; gnarrun 3; gæzo* 1; nahho* 3; skifilÆn* 6, Nachen: ahd. asko* (2) 5; gnarrun 3; gæzo* 1; nahho* 3; skifilÆn* 6

Nachen: idg. *nõus- (1), Nachen: idg. *nõus- (1)

Nachen: germ. *nakwæ-, Nachen: germ. *nakwæ-

Nachen: nacke (2), mnd., Sb.: nhd. Nachen, kleines Schiff

nachenförmig -- nachenförmiges Trinkgefäß: ahd. trankskif* 1, nachenförmig -- nachenförmiges Trinkgefäß: ahd. trankskif* 1

Nachenlenker: nõchÏre*, nõcher, mhd., st. M.: nhd. Nachenlenker

Nacherbe: nõcherbe 1 und häufiger?, mhd., sw. M.: nhd. Nacherbe, Erbe (M.), nachfolgender Erbe

Nacherbe: nõerve, nacherve*, mnd., M.: nhd. Nacherbe, Erbeserbe, späterer Erbe (M.); nÐdererve, neddererve, mnd., M.: nhd. »Niedererbe«, Nacherbe

Nacherbe (M.): ahd. aftererbo 4, Nacherbe (M.): ahd. aftererbo 4

Nacherbe (M.): aftererbe, mhd., sw. M.: nhd. »Aftererbe«, Erbe zweiten Grades anstelle des ersten Erben bestimmter Erbe, Nacherbe (M.)

Nachernte: nõÐrne*, nõerne, nachÐrne*, mnd., M.: nhd. Nachernte

nacherzählen: nõsprÐken, nõchsprÐken*, naspreken, mnd., sw. V.: nhd. »nachsprechen«, wiederholen, melden, erzählen, nacherzählen, berichten

nachessen: nõÐten (1), nachÐten*, mnd., st. V.: nhd. nachessen, hernach essen

Nachfahre: nõvõrÏre*, nachvõrÏre*, nõvõrer, mnd., M.: nhd. »Nachfahrer«, Nachfolger, Nachfahre

Nachfahre: nõchvar (1), nõchfar*, nõchvare*, mhd., sw. M., st. M.: nhd. Nachfahre, Nachfolger

nachfahren: nõvõren, nachvõren*, mnd., st. V.: nhd. nachfahren, nachreisen

nachfahren: nõchvaren*, næchvoren*, nõchvarn, næchvarn, nõch varn, mhd., st. V.: nhd. folgen, nachjagen, nachfolgen, nachfahren, zugreifen, sich Zugriff verschaffen

nachfahren: ahd. nõhfaran* 7; nõhferien* 1, nachfahren: ahd. nõhfaran* 7; nõhferien* 1

Nachfahrer«: nõchvarÏre*, nõchvarer, nõchfarÏre*, nõchfarer*, mhd., st. M.: nhd. »Nachfahrer«, Nachfolger

Nachfahrer«: nõvõrÏre*, nachvõrÏre*, nõvõrer, mnd., M.: nhd. »Nachfahrer«, Nachfolger, Nachfahre

Nachfahrt«: nõchvart, mhd., st. F.: nhd. »Nachfahrt«, Hinterherkommen, Nachlaufen, Gefolge, Verfolgung

nachfegen: nõvÐgen, nachvÐgen*, mnd., sw. V.: nhd. nachfegen, den Schmutz hinter jemandem wegfegen

Nachfeier -- Gasterei im Haus als Vorfeier bzw. Nachfeier einer Hochzeit: inhȫde, inhode, mnd., F.: nhd. Einhütung, Viehtrift, Gasterei im Haus als Vorfeier bzw. Nachfeier einer Hochzeit

Nachfeier -- Vorfeier oder Nachfeier neben der eigentlichen Hauptfeier: bÆköst, bÆkost, bÆköste, mnd., Sb.: nhd. Vorfeier oder Nachfeier neben der eigentlichen Hauptfeier, unerlaubter Schmaus?

Nachfeier: nõdach, naedach, nahdach, nachdach*, mnd., M.: nhd. nächster Tag, folgender Tag, späterer Zeitpunkt, Nachfeier, der auf eine Festlichkeit folgende Tag; nõdans, nachdans*, mnd., M.: nhd. Nachtanz, nachher folgender Tanz, Nachfeier; nõdrenke, nachdrenke*, mnd., N.: nhd. Nachfeier; nõlach, nõchlach*, nalach, mnd., N.: nhd. Nachgelage, Nachfeier, Gildefestlichkeit; R.: Nachfeier der Hochzeit: nõkost, nõchkost*, nõkȫste, mnd., F.: nhd. Nachfeier der Hochzeit; R.: Nachfeier der Kirmes: nõkerkmisse, nõchkerkmisse*, mnd., F.: nhd. Nachfeier der Kirmes

nachfeiern: nõdrenken***, nachdrenken***, mnd., sw. V.: nhd. nachtrinken, nachfeiern

nachfliegen: nõchswingen, nõch swingen, mhd., st. V.: nhd. »nachschwingen«, nachfliegen; nõchvliegen*, nõch vliegen, nõchfliegen*, mhd., st. V.: nhd. nachfliegen

nachflöten«: nõflöiten, nachflöiten*, mnd., sw. V.: nhd. »nachflöten«, flötend nachahmen, nachsingen

Nachfolge: ðzvolgen (2), ðzfolgen*, mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Ausfolgen«, Nachfolge; volge, folge*, mhd., st. F.: nhd. Folge, Gefolge, Begleitung, Aufgebot, Herresfolge, Lehnsfolge, Verfolgung, Nachfolge, Befolgung, Beistimmung, Zustimmung, Anerkennung, rechtliche Beistimmung zur Urteilsfassung, rechtliche Abstimmung zur Urteilsfassung, Gehorsam

Nachfolge: nõvolge, nachvolge*, mnd., F.: nhd. Nachfolge, Verfolgung, Aufgebot zur Verfolgung eines Schuldigen, Gefolge (Bedeutung örtlich beschränkt), Brautgefolge (Bedeutung örtlich beschränkt); nõvolginge, nachvolginge*, mnd., F.: nhd. Nachfolge, Nachleben, Nacheiferung, Behilife, Unterstützung, Gesellschaft, Mitläuferschaft, Hinterherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt), Verfolgung (Bedeutung örtlich beschränkt)

Nachfolge: ahd. afterkumft* 5; folgunga* 7; nõhkumft* 1; untargangida* 1; uokumft* 1; R.: von der Nachfolge: ahd. fona afterwertigÆ, Nachfolge: ahd. afterkumft* 5; folgunga* 7; nõhkumft* 1; untargangida* 1; uokumft* 1; R.: von der Nachfolge: ahd. fona afterwertigÆ

Nachfolge -- Zustimmung des Lehnherrn zur Nachfolge des Lehnhofes: hantgewin, mnd., N.: nhd. Handgewinn, Empfang des Erbes aus der Hand des Richters, Übertragung des Lehnhofs auf den Rechtsnachfolger beim Tode des Hörigen, Zustimmung des Lehnherrn zur Nachfolge des Lehnhofes, Zahlung für die Übertragung des Lehnhofs

Nachfolge -- Nachfolge in einem Dienstverhältnis antreten: innevõren, mnd., st. V.: nhd. einfahren, hineinfahren, hereinfahren, fahren in, einziehen in ein Land oder Haus, in einem Ort zuziehen, Nachfolge in einem Dienstverhältnis antreten; invõren, mnd., st. V.: nhd. einfahren, hineinfahren, hereinfahren, fahren in, einziehen in ein Land oder Haus, in einem Ort zuziehen, Nachfolge in einem Dienstverhältnis antreten

Nachfolge: volge (1), folge*, mnd., st. F.: nhd. Folge, Hinterhergehen, Nachlaufen, Teilnahme am Begräbnis, Nacheiferung, Nachfolge, Mitlaufen, Teilnahme, Beteiligung, Verfolgung, Rechtsverfolgung, Erbfolge, Lehnsfolge, Folgeleistung, Heeresfolge, Befolgung, Gehorsam, Unterstützung, Beistand auf Grund einer Folgepflicht, Zustimmung, Zustimmung der Dingleute zum Urteil, Anschluss, Folgerung, Recht des Lehnsmannes vom neuen Lehnsherrn die Anerkennung des Lehnsverhältnisses zu begehren, Ergebnis; volginge, mnd., F.: nhd. Folge, Nachfolge, Begleitung, Erbfolge, Heeresfolge, Verpflichtung zur Heeresfolge, Anspruch auf Heeresfolge, Hilfeleistung auf Grund eines Abkommens, sich Ergebendes

Nachfolge -- Zustimmung des Lehnherrn zur Nachfolge des Lehnhofs: hantwin, mnd., N.: nhd. Handgewinn, Empfang des Erbes aus der Hand des Richters, Übertragung des Lehnhofes auf den Rechtsnachfolger beim Tode des Trägers, Zustimmung des Lehnherrn zur Nachfolge des Lehnhofs, Zahlung für die Übertragung des Lehnhofs

Nachfolge: nõchbiledunge*, nõchbildunge, mhd., st. F.: nhd. »Nachbildung«, Nachfolge; nõchganc, mhd., st. M.: nhd. »Nachgang«, Nachfolge; nõchvolge, nõchfolge*, mhd., st. F.: nhd. Nachfolge, Befolgung; nõchvolgunge, nõchfolgunge*, mhd., st. F.: nhd. »Nachfolgung«, Nachfolge, Befolgung

Nachfolge: afries. nÐifolginge 1, Nachfolge: afries. nÐifolginge 1

Nachfolge -- erstes Eintreten das zur Nachfolge Anlass geben kann: inganc, ingank, mnd., M.: nhd. Kommen, Eintritt, Besuch, Eingang, Zugang, Zutritt, Eingangsstelle, Tor (N.), Türe, Weg der in etwas hineinführt, Zugangsstraße, Einstichstelle, Eintritt in eine Gilde, Eintritt in ein Amt, Eintritt in eine Würde, Eintritt als Mitglied in ein Amt, Eintritt in eine Genossenschaft, Eintrittsgeld, Aufnahmegebühr, Eingehen auf etwas, Zustimmung, Beginn, Anfang, Eingang, Einleitung, Besitzanweisung, Besitzergreifung, Rechtstitel, Zulassung zu einem Amt, erster Fall, erstes Eintreten das zur Nachfolge Anlass geben kann, Neuerung, Präjudiz, Rechtstitel, Einbuße, Schaden (M.), Minderung, Zustimmung, Einwilligung

nachfolgen: volgen, folgen*, valgen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, hinterher gehen, mitgehen, begleiten, mitgerissen werden, zu etwas gerechnet werden, zugehören, sich anschließen an, die Folge sein (V.), sich als logische Folge ergeben (V.), sich folgern lassen, befolgen, gehorchen, zustimmen, sich richten nach, einwilligen, zugestehen, gewähren, übereinstimmen mit, Gefolgschaft leisten, anhängen, nachahmen, Folge leisten, nachziehen (der Kläger dem Beklagten), gerichtlich verfolgen, gerichtlich belangen, ausgeliefert werden (Sache), Eigentum von jemandem werden (Sache), in Besitz nehmen, als rechtmäßiges Eigentum beanspruchen, anfallen, in jemandes Besitz übergehen (Erbe [N.]), zukommen, übergeben (V.) werden, ausliefern, auszahlen, überlassen (V.), verabfolgen, ersetzen, schenken; volgeren*, volgern, mnd., sw. V.: nhd. folgen, hinterher gehen, nachfolgen, folgern, sich folgern lassen, die Folge sein (V.); vorhengen, mnd., sw. V.: nhd. freien Lauf lassen, geschehen, durchgehen lassen, zulassen, erlauben, gestatten, veranlassen, anordnen, verfügen, verhängen, kommen lassen, schicken, verknüpfen mit, knüpfen an, hängen an, anhängen, nachfolgen, Zaum oder Zügel schießen lassen; værtvolgen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen; vorvolgen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen gegen jemand, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; vorvollegen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen gegen jemand, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen

nachfolgen: mÐdevolgen, mitvolgen, mnd., sw. V.: nhd. mitgehen, nachfolgen; nõkæmen, nõchkæmen*, nakomen, nõkõmen, mnd., sw. V.: nhd. nachkommen, hinterherkommen, nachfolgen, in Erfahrung bringen, später kommen, zu spät kommen, nachhängen, dahinter kommen, ersetzt bekommen, sich Ersatz verschaffen, Anspruch erheben; nõschÐten, nõchschÐten*, mnd., st. V.: nhd. nachfolgen, nacheilen; nõvolgen, nachvolgen*, mnd., sw. V.: nhd. nachfolgen, folgen, hinterher gehen, Heeresfolge leisten, nacheifern, nachleben, sich anschließen, sich richten nach, sich ergeben (V.), anhaften, später folgen; R.: auf dem Wege nachfolgen: nõwanderen, nõchwanderen*, mnd., V.: nhd. »nachwandern«, auf dem Wege nachfolgen; R.: im Streit nachfolgen: nâstrÆden, nâchstrÆden*, nastriden, mnd., st. V.: nhd. nachschreiten, folgen, im Streit nachfolgen; R.: in der Wertsteigerung nachfolgen: nõstÆgen, nõchstÆgen*, nastigen, mnd., st. V.: nhd. »nachsteigen«, steigend folgen, in der Wertsteigerung nachfolgen

nachfolgen: gevolgen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, hinterher gehen, mitgehen, befolgen, gehorchen, zustimmen, gewähren

nachfolgen: nachgevolgen*, nõch gevolgen, nachgefolgen*, nõgevolgen, næchgevolgen, nõgefolgen*, næchgefolgen*, mhd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, nacheifern, begleiten, nachgeben, befolgen; nõchhupfen, nõch hupfen, mhd., sw. V.: nhd. »nachhüpfen«, nachfolgen, nachlaufen

nachfolgen: bejehen, begehen, mhd., st. V.: nhd. verkünden, erklären, darlegen, aussprechen, beanspruchen, bekennen, beichten, zugestehen, gestehen, eingestehen, versichern, nachfolgen

nachfolgen: nõchsÆn, nõch sÆn, mhd., sw. V.: nhd. nachfolgen, nahestehen; nõchslÆchen, nõch slÆchen, mhd., st. V.: nhd. »nachschleichen«, nachgehen, nachfolgen, hinterherschreiten, hinterherschleichen, hinterhergehen, folgen; nõchstõn, nõchstÐn, nõch stõn, mhd., an. V.: nhd. »nachstehen«, hernach stehen, nachfolgen, folgen, dahinterstehen; nõchvaren*, næchvoren*, nõchvarn, næchvarn, nõch varn, mhd., st. V.: nhd. folgen, nachjagen, nachfolgen, nachfahren, zugreifen, sich Zugriff verschaffen; nõchvolgen (1), nõch volgen, nõchfolgen*, mhd., sw. V.: nhd. nachfolgen, verfolgen, sich anschließen, hinzugefügt sein (V.), folgen, nacheifern, begleiten, nachgehen, befolgen; R.: dem heiligen Petrus nachfolgen: pÐteren*, pÐtern, mhd., sw. V.: nhd. »petern«, dem heiligen Petrus nachfolgen

nachfolgen: got. afarlaistjan* 6, galaista waÆrþan, galaistjan* 3

nachfolgen: ae. Ïfterfylgan; Ïfterspyrian; underfylgan, nachfolgen: ae. Ïfterfylgan; Ïfterspyrian; underfylgan

nachfolgen: gevolgen, gefolgen*, mhd., sw. V.: nhd. folgen, befolgen, verfolgen, zustimmen, nachgeben, gefolgen, entsprechen, zuteil werden, nachfolgen, einholen, gleichkommen, eingehen, Folge leisten, zuteil werden, verabfolgt werden, zustimmen, glauben; komen (1), kumen, kümen, kemen, quemen, mhd., st. V.: nhd. kommen, kommen aus, kommen von, kommen durch, kommen über, vor eine bestimmte Instanz kommen, in eine bestimmte Situation kommen, in einen bestimmten Zustand kommen, in einen bestimmten Zustand gebracht werden, geschehen, geraten (V.), geraten (V.) an, geraten (V.) auf, erscheinen auf, ausschlagen, sich entwickeln zu, gelangen an, gelangen zu, steigen auf, steigen in, stoßen auf, treten an, treten vor, zusammentreffen mit, antreten gegen, zurückkommen aus, herunterkommen, ausgehen, herrühren, abstammen, verursacht werden von, loskommen von, verlieren, absteigen von, geraten (V.) zwischen, sich beugen über, hinauswachsen über, übertreffen, zuteil werden, überkommen, zukommen, überfallen (V.), bevorstehen, kommen zu, entgegenkommen, zu Hilfe kommen, zugetragen werden, zu Ohren kommen, geschehen mit, zu statten kommen, gelegen kommen, nützen, entstehen, nachfolgen

nachfolgen: achtervolgen, mnd., V.: nhd. nachfolgen, nachkommen, verfolgen, eine Sache oder Klage verfolgen, bei versessener Rente den Eigentümer eines Hauses zum Verkauf treiben

nachfolgen -- jemandem im Amt nachfolgen: succedÐren, mnd., sw. V.: nhd. »sukzedieren«, jemandem im Amt nachfolgen

nachfolgen: ahd. afterfolgÐn* 2; folgÐn 218; gifolgÐn* 27; nõhfaran* 7; nõhfolgÐn* 4; nõhgõn* 6; nõhkweman* 3; untarfolgÐn* 3?, nachfolgen: ahd. afterfolgÐn* 2; folgÐn 218; gifolgÐn* 27; nõhfaran* 7; nõhfolgÐn* 4; nõhgõn* 6; nõhkweman* 3; untarfolgÐn* 3?

nachfolgen: ðzvolgen*** (1), ðzfolgen***, mhd., sw. V.: nhd. »ausfolgen«, nachfolgen; volgen (1), folgen*, volegen, folegen*, mhd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, befolgen, Folge leisten, nachgehen, bereit sein (V.), beipflichten, begleiten, Heerfolge leisten, lieblich folgen, nachkommen, bestimmen, gehorchen, zustimmen, gehorchen, durch rechtliches Urteil zuteil werden, zufallen (V.) (2), verfolgen, das letzte Geleit geben, zugehörig sein (V.)

nachfolgen: zisemen (1), mhd., sw. V.: nhd. in gerader Richtung gehen, nachfolgen, nacharten

nachfolgen: anfrk. nõkuman* 1, nachfolgen: anfrk. nõkuman* 1

nachfolgen: as. folgon 28, nachfolgen: as. folgon 28

nachfolgen: afries. *efterkuma (2); folgia 60 und häufiger?; nÐifolgia 1, nachfolgen: afries. *efterkuma (2); folgia 60 und häufiger?; nÐifolgia 1

Nachfolgen: nõchreise, mhd., st. F.: nhd. »Nachreise«, Nachreisen, Nachfolgen, Verfolgung

Nachfolgen«: nõchvolgen (2), mhd., st. N.: nhd. »Nachfolgen«, Verfolgung

nachfolgend: nõch (1), nõ, mhd., Adj.: nhd. nahe, nahe verwandt, nahe gelegen, nachfolgend, vorangehend; nõchkomende, næchkomende, nõchkumende, næchkumende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nachkommend«, künftig, nachfolgend, folgend; nõchkünftic, nõchkumftic, mhd., Adj.: nhd. »nachkünftig«, künftig, nachfolgend; nõchvolgende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nachfolgend, verfolgend

nachfolgend: künftic, künftec, kunftec, kunftic, kümftic, kumftec, kumftic, mhd., Adj.: nhd. künftig, zukünftig, bevorstehend, kommend, nachfolgend, sich ereignend; künfticlich, künfteclich, kunfticlich*, kunfteclich, kümfticlich*, kümfteclich, mhd., Adj.: nhd. künftig, sich ereignend, nachfolgend, zukünftig; künfticlÆche, mhd., Adv.: nhd. sich ereignend, nachfolgend, künftig, in Zukunft; künfticlÆchen*, künfteclÆchen, kunfticlÆchen*, kunfteclÆchen, kümfticlÆchen*, kümfteclÆchen, mhd., Adj.: nhd. künftig, sich ereignend, nachfolgend, zukünftig; kunftlich, mhd., Adj.: nhd. künftig, sich ereignend, nachfolgend, zukünftig; kunftlÆchen, mhd., Adj.: nhd. künftig, sich ereignend, nachfolgend, zukünftig

nachfolgend: aftere*, after, mhd., Adj.: nhd. hintere, folgend, nachfolgend

nachfolgend: afries. nÐiskriven 1 und häufiger?, nachfolgend: afries. nÐiskriven 1 und häufiger?

nachfolgend: ahd. bifolgÐntlÆhhðn* 1; folgalÆn* 3; nõhfolgÐntlÆhho* 1, nachfolgend: ahd. bifolgÐntlÆhhðn* 1; folgalÆn* 3; nõhfolgÐntlÆhho* 1

nachfolgend: nõberȫrt, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nachfolgend; R.: nachfolgend aufgezeichnet: nõbeschrÐven, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nachfolgend aufgezeichnet, hierunter erwähnt

nachfolgend: achterschrÐven, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nachgeschrieben, nachfolgend, nachstehend

nachfolgend: volchhaftich, volchaftich, volchhachtich, volchhechtich, mnd., Adj.: nhd. folgend, nachfolgend, sich fügend, zustimmend, gehorsam, folgsam; volgehaftich, volgeaftich, volgeheftich, volghaftich, volgachtich, mnd., Adj.: nhd. folgend, nachfolgend, sich fügend, zustimmend, gehorsam, folgsam; vollichhaftich*, vollichaftich, mnd., Adj.: nhd. folgend, nachfolgend, sich fügend, zustimmend, gehorsam, folgsam

nachfolgend«: nõchvolgic***, mhd., Adj.: nhd. »nachfolgend«

nachfolgende: behindere* (1), behinder, mhd., Adj.: nhd. hintere, nachfolgende

nachfolgende: nõhengÐnde 1, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nachfolgende

Nachfolgende: ahd. folgõra 4, Nachfolgende: ahd. folgõra 4

nachfolgender -- nachfolgender Erbe: nõcherbe 1 und häufiger?, mhd., sw. M.: nhd. Nacherbe, Erbe (M.), nachfolgender Erbe

nachfolgender -- nachfolgender Erbe: volcherve, mnd., M.: nhd. nachfolgender Erbe, Erbe der zweiten Generation; volgeerve, mnd., M.: nhd. nachfolgender Erbe, Erbe der zweiten Generation

Nachfolger: an. eptirkomandi, Nachfolger: an. eptirkomandi

Nachfolger: afries. nÐifolgere 1; nÐimanninga 1, Nachfolger: afries. nÐifolgere 1; nÐimanninga 1

Nachfolger: ae. Ïfterg’nga; Ïfterg’ngel; eafora; folgere; R.: männliche Linie der Nachfolger: ae. sperehand, Nachfolger: ae. Ïfterg’nga; Ïfterg’ngel; eafora; folgere; R.: männliche Linie der Nachfolger: ae. sperehand

Nachfolger: ahd. afterkwemo* 11, Nachfolger: ahd. afterkwemo* 11

Nachfolger: got. galaista 4=3, Nachfolger: got. galaista 4=3

Nachfolger: nõchgÐÏre*, nõchgÐer, mhd., st. M.: nhd. »Nachgeher«, Nachfolger; nõchgengÏre*, nõchgenger, mhd., st. M.: nhd. »Nachgänger«, Nachfolger; nõchkome, nõkome, mhd., sw. M.: nhd. Nachkomme, Nachfolger; nõchkomelinc, nõchkumelinc, mhd., st. M.: nhd. Nachkömmling, Nachkomme, Nachfolger; nõchkomene 4, mhd., sw. M.: nhd. Nachkomme, Nachfolger; nõchvar (1), nõchfar*, nõchvare*, mhd., sw. M., st. M.: nhd. Nachfahre, Nachfolger; nõchvarÏre*, nõchvarer, nõchfarÏre*, nõchfarer*, mhd., st. M.: nhd. »Nachfahrer«, Nachfolger; nõchvolgÏre, nõchvolger, nõchfolgÏre*, nõchfolger*, mhd., st. M.: nhd. Nachfolger, Anhänger, Verfolger; nõchzoge, mhd., sw. M.: nhd. Nachfolger

Nachfolger: erbe (1), erib, mhd., sw. M.: nhd. Erbe (M.), Erbberechtigter, Nachkomme, Nachfolger

Nachfolger -- als Nachfolger wählen: inkÐsen, mnd., st. V.: nhd. hineinwählen in einen Ausschuss, als Nachfolger wählen

Nachfolger: volgÏre*, volger, volgÐre, mnd., M.: nhd. Begleiter, Anhänger, Helfer, Eidhelfer, Helfershelfer, Mittäter, Verfolger, Nachfolger, Erbnachfolger, Besitznachfolger, Nachkomme, Holz zur Verstärkung der Vorsteven und der Achtersteven (Bedeutung örtlich beschränkt und Fremdwort in mnd. Form), schwimmender Deckel einer Stande welcher der verminderten Flüssigkeit folgt; vorvolgÏre*, vorvolger, vorvolgere, mnd., M.: nhd. Nachfolger, Rechtsnachfolger, Ausführer, Durchführer, Verfolger, Bedränger, Verleumder, Bedrücker, Widersacher; R.: zum Nachfolger wählen: wedderkÐsen, mnd.?, st. V.: nhd. wiederwählen, wiederum erwählen, zum Nachfolger wählen

Nachfolger -- Stelle in die jemand als Nachfolger oder Stellvertreter eintritt: stat (1), stõt, staet, mnd., F.: nhd. Stätte, Stelle, Ort, Stelle an der sich etwas befindet oder befunden hat, Gegend, Hofstelle, Grundstück, Land, Statt, ein Kirchengerät, Standleuchter, Stelle am Körper, Gelenkstelle zwischen Kopf und Nagel des Mittelfingers (bildlich für den Grad der Blutsverwandtschaft), Schriftstelle, Stelle in die jemand als Nachfolger oder Stellvertreter eintritt, Stand, soziale Stellung, Gelegenheit, Möglichkeit

Nachfolger -- Nachfolger in der Pfründe: sȫne (1), söne, soene, sæne, sone, sönne, s²nne, sune, mnd., M.: nhd. Sohn, Schwiegersohn, männlicher Nachkomme, Nachfolger in der Pfründe, Tierjunges (Bedeutung örtlich beschränkt), Jünger, Schüler, Anhänger

Nachfolger: volgÏre, folgÏre*, volger, folger*, mhd., st. M.: nhd. »Folger«, Folgender, Jünger, Helfer, Begleiter, Nachfolger, Anhänger, Befolger, rechtlich Bestimmender, Urteilsanhänger

Nachfolger: lȫsÏre*, lȫsere, lȫser, mnd., M.: nhd. Löser, Erlöser, Ablöser, Befreier, Nachfolger; nõkæmÏre*, nõchkæmÏre*, nõkæmer, nõkæmÐre, mnd., M.: nhd. Nachkomme, Nachfolger, Erbe (M.), Besitznachfolger, Amtsnachfolger, Rechtsnachfolger; nõvõrÏre*, nachvõrÏre*, nõvõrer, mnd., M.: nhd. »Nachfahrer«, Nachfolger, Nachfahre; nõvolgÏre*, nachvolgÏre*, nõvolger, nõvolgere, mnd., M.: nhd. Nachfolger, Amtsnachfolger, Nachkomme, Erbe (M.), Anhänger, Schüler, Jünger, Nachläufer, Helfeshelfer; R.: Nachfolger im Besitz: nõbesittÏre*, nõbesitter, mnd., M.: nhd. »Nachbesitzer«, späterer Besitzer, Nachfolger im Besitz

Nachfolgerecht: aneval*, anval, anevel, anvel, anefal*, anfal*, anefel*, anfel*, mhd., st. M., st. N.: nhd. Eigenschaft, Erbe (N.), Anfall, Abgabe des Erben bei Besitzübernahme, Zutritt, Überfall, Zusatz, Beigabe, Lehnsanfall, Nachfolgerecht, Erbschaft, Abgabe des Erben, Ausgabe, Versuchung

Nachfolgerecht: überval, überfal*, mhd., st. M.: nhd. »Überfall«, das über den Zaun auf fremden Grund Fallende, Anfall, Zutritt, feindlicher Überfall, Anfallendes, Hinzukommendes, Beigabe, Anfall eines Gutes durch Erbschaft, Lehnsanfall, Nachfolgerecht, Erbschaft, Abgabe des Erben für Verleihung des Hofes, vorfallende Ausgabe, unvorhergesehene Ausgabe, über den Mantel fallender Kragen, Überwurf, Kehldeckel

Nachfolgerin -- Nachfolgerin in der Pfründe: nõkæmÏrische*, nõchkæmÏrische*, nakæmersche, mnd., F.: nhd. Nachfolgerin in der Pfründe

Nachfolgerin: volgÏrinne*, folgÏrinne*, volgerin, folgerin*, mhd., st. F.: nhd. »Folgerin«, Nachfolgerin

Nachfolgerin«: nõchvolgÏrinne*, nõchfolgÏrinne*, nõchvolgerinne, nõchfolgerinne*, mhd., st. F.: nhd. »Nachfolgerin«, Anhängerin

nachfolglich«: nõchvolgiclich*, nõchvolgeclich, nõchfolgeclich*, mhd., Adj.: nhd. »nachfolglich«, nacheifernd

Nachfolgung«: nõchvolgunge, nõchfolgunge*, mhd., st. F.: nhd. »Nachfolgung«, Nachfolge, Befolgung

nachfordern: nõvȫrderen***, nachvȫrderen***, mnd., sw. V.: nhd. nachfordern
Nachforderung: nõdÐgedinge, nõdÐdinge, nachdÐgedinge*, mnd., F.: nhd. nachträglicher Anspruch, Nachforderung, Nachverhandlung, spätere Bestimmung; nõmõninge, nõchmõninge*, mnd., F., N.: nhd. Nachforderung, spätere Klage, nachträgliche Klage; nõtoch, nõchtoch, mnd., F.: nhd. Nachforderung; nõtȫge*, nõchtæge*, natoge, mnd.?, M.: nhd. Nachzug, Nachforderung; nõvȫrderinge*, nachvȫrderinge*, nõværderinge, mnd., F.: nhd. Nachforderung; nõvȫrdernisse*, nachvȫrdernisse*, nõværdernisse, mnd., F.: nhd. Nachforderung
nachforschen: umbesuochen, umbe suochen, mhd., sw. V.: nhd. umhersuchen, nachforschen; vüresuochen*, vürsuochen, vür suochen, fürsuochen*, mhd., sw. V.: nhd. nachforschen, nachprüfen

nachforschen: durchsuochen, durchsðchen, mhd., sw. V.: nhd. durchsuchen, durchprüfen, nachforschen, erforschen

nachforschen: graben (1), graven, grafen*, mhd., st. V.: nhd. graben, eingraben, begraben (V.), ausgraben, umgraben, vergraben (V.), schnitzen, schneiden, hacken, bohren, durchbohren, fördern, gravieren, einprägen, grübeln, forschen, nachforschen, einschlagen auf, eindringen in

nachforschen: ahd. fordaræn* 67; gispurien* 2; grubilæn* 9; irfindan 18; irfrõgÐn 2; irspurien* 4; lesan 135; skrodæn* 17; skrudilæn* 2, nachforschen: ahd. fordaræn* 67; gispurien* 2; grubilæn* 9; irfindan 18; irfrõgÐn 2; irspurien* 4; lesan 135; skrodæn* 17; skrudilæn* 2

nachforschen: ðtgõn, mnd.?, st. V.: nhd. ausgehen, ausfahren, aussegeln, ausfließen, auslaufen, hinausgehen, abtreten (Amt bzw. Beratung), hervorkommen, auftreten (Schauspieler), erscheinen (Buch), ausgegeben werden, erlassen (Adj.) werden (Urteil bzw. Mandat), in den Verkehr kommen (Münze), laufen, ausstehen (Zinsen bzw. Schulden), zu Grunde gehen, vergehen (Deich), zu Ende gehen, ablaufen (Frist), fällig sein (V.) (Schuld bzw. Abgabe), sich entäußern, Verzicht leisten, verweigern, ableugnen, verleugnen, ablegen, nachforschen, aufspüren, nachweisen, überführen; vorförschen*, vorvörschen, vorvorschen, vorvröschen, vorvroschen, mnd., sw. V.: nhd. forschen, erforschen, nachforschen, auskundschaften, erkunden, feststellen; vorhȫren (1), vorhoren, mnd., sw. V.: nhd. hören, anhören, vernehmen, wahrnehmen, erhören, umhören, umhorchen, erkunden, anfragen, erfragen, erforschen, nachprüfen, untersuchen, nachforschen, gerichtlich verhören, peinlich verhören, abhören, foltern, abfragen, Lektion aufsagen lassen, nicht hören, überhören, missachten, gehören, gebühren; vrachten (2), mnd., sw. V.: nhd. fragen, forschen, nachforschen

nachforschen: nõförschen***, nachförschen***, mnd., sw. V.: nhd. nachforschen; nõpõden, nõchpõden*, mnd., sw. V.: nhd. nachgehen, nachforschen; nõprȫven, nõchprȫven*, nõproven, mnd., sw. V.: nhd. nachprüfen, nachforschen, ersehen (V.); nõspȫren, nõchspȫren*, nasporen, mnd., sw. V.: nhd. nachspüren, die Spur verfolgen, nachforschen, herausfinden

nachforschen: ae. befregnan, nachforschen: ae. befregnan

nachforschen: got. andhruskan* 1, nachforschen: got. andhruskan* 1

nachforschen: tasten, dasten, mhd., sw. V.: nhd. tasten, antasten, greifen, angreifen, nachforschen, herumfühlen, befühlen, berühren, mit Klatschlaut niederfallen, suchen, streben, fühlen nach, dringen in

Nachforschen: suoch, mhd., st. M.: nhd. Suchen, Nachforschen, Nachforschung, Untersuchung, Nachricht, Benutzung wegen Nahrung oder Gewinn, Weide (F.) (2), Erwerb, Zinsen; suoche, mhd., st. F.: nhd. Suche, Suchen, Nachforschen, Bemühung, Untersuchung; suochede, mhd., st. F.: nhd. Suchen, Nachforschen

Nachforscher: nõchkunde, mhd., sw. M.: nhd. Nachforscher

Nachforschung: ahd. forskunga* 1; frõga 28; gisuoh* 7?; intfrõgunga* 1; skrodunga* 1; urniusida* 1, Nachforschung: ahd. forskunga* 1; frõga 28; gisuoh* 7?; intfrõgunga* 1; skrodunga* 1; urniusida* 1

Nachforschung: nõförschinge*, nõvorschinge, nõfroschunge, nachförschinge*, mnd., F.: nhd. Nachforschung; R.: Belehrung durch Nachforschung: nõkündinge, nakundinge, nachkündige*, mnd., F.: nhd. Erkundigung, Belehrung, Belehrung durch Nachforschung, Verdeutlichung

Nachforschung: vorÐschinge, vorÐischinge, mnd., F.: nhd. Nachforschung; vorvörschinge, mnd., F.: nhd. Erforschung, Nachforschung; vrõge, frõge*, mnd., F.: nhd. Frage, Anfrage, Nachforschung, Forschung, Streitfrage, Beachtung, Antrag, Verhör

Nachforschung: nõchvragen (2), nõvragen, nõchfragen*, nafragen*, mhd., st. N.: nhd. »Nachfragen«, Nachfrage, Nachforschung

Nachforschung: ervorschunge, erforschunge*, mhd., st. F.: nhd. »Erforschung«, Ausforschung, Nachforschung

Nachforschung: suoch, mhd., st. M.: nhd. Suchen, Nachforschen, Nachforschung, Untersuchung, Nachricht, Benutzung wegen Nahrung oder Gewinn, Weide (F.) (2), Erwerb, Zinsen

Nachforschung: umbesuoch, ummesuoch, mhd., st. M.: nhd. Umhersuche, Nachforschung; ursuoch, mhd., st. M.: nhd. Untersuchung, Vorspiel, Prüfung, Nachforschung, Versuch, erstes versuchendes Spiel auf einem Instrument, Heimsuchung; ursuoche, mhd., st. F.: nhd. was man sucht, wonach man forscht, Versuchung, Veranlassung, Ausflucht, Spitzfindigkeit, Falle, Mittel jemanden hinterrücks auf die Probe zu stellen, Nachforschung, Untersuchung, Lösung; vorsche, vorsch, forsche*, forsch*, mhd., st. F.: nhd. Forschung, Nachforschung, Frage; vrõge, vrõg, frõge*, frõg*, mhd., st. F.: nhd. Frage, Bitte, Flehen, peinliche Frage, Rätselfrage, Beratung, Forderung, Nachforschung, Ermittlung, Erkundigung, Umfrage, Rücksprache, Suche, Amtsperiode der Bürgermeister

Nachforschungen -- Nachforschungen anstellen: förschen, fröschen, vorschen, vroschen, mnd., sw. V.: nhd. forschen, erkunden, spüren nach, Ermittlungen betreiben, Nachforschungen anstellen

Nachforschungen -- Nachforschungen anstellen: vornÐmen (1), vornemen, vornehmen, vornimen, vornemmen, vornömen, vernemen, mnd., st. V.: nhd. vernehmen, Denkvermögen besitzen, Vernunft besitzen, erkennend werden, klug werden, mit den Sinnen auffassen, sehen, gewahr werden, wahrnehmen, erfahren (V.), hören, anhören, riechen, spüren, geistig verstehen, begreifen, fassen, auffassen, auslegen, kennen, deuten, sich woraus vernehmen, sich worauf verstehen, wissen, Nachforschungen anstellen, sich umhören, verhören, verspüren, merken, kennen lernen, erleben, beobachten, bemerken, in Erfahrung bringen, ausmachen, schließen, abnehmen, entnehmen, der Bedeutung nach verstehen, können, kundig sein (V.)

Nachfrage: jacht (1), jagt, jõcht, jaicht, mnd., F.: nhd. Jagd, Verfolgung der Feinde, verfolgende Menge, eifrige Nachfrage nach etwas, Jagen, Jagdrevier, Jagdmeute, Hetze, Hast, Eile, eiliges Forschen, eilige Suche, Nachfrage, derbes Treiben, Gebalge, Waidwerk; R.: eifrige Nachfrage nach etwas: jacht (1), jagt, jõcht, jaicht, mnd., F.: nhd. Jagd, Verfolgung der Feinde, verfolgende Menge, eifrige Nachfrage nach etwas, Jagen, Jagdrevier, Jagdmeute, Hetze, Hast, Eile, eiliges Forschen, eilige Suche, Nachfrage, derbes Treiben, Gebalge, Waidwerk

Nachfrage: nõchvragen (2), nõvragen, nõchfragen*, nafragen*, mhd., st. N.: nhd. »Nachfragen«, Nachfrage, Nachforschung

Nachfrage: vrege, frege*, mhd., st. F.: nhd. Frage, Nachfrage, Forschung, Umfrage, peinliche Frage, Rätselfrage, Beratung, Amtsperiode der Bürgermeister

Nachfrage: ae. sæcn, Nachfrage: ae. sæcn

Nachfrage: nõvrõge, nachvrõge*, mnd., F.: nhd. Nachfrage, Erkundigung

nachfragen: nõvrõgen, nachvrõgen*, mnd., st. V.: nhd. nachfragen, erkunden, sich erkundigen

nachfragen: vrõgen (1), vrÐgen, frõgen*, mnd., sw. V.: nhd. fragen, Fragen stellen, eine Frage vorlegen, fragend bitten, ausfragen, herumfragen, zu erfahren (V.) suchen, erfragen, sich erkundigen, nachfragen, forschen, befragen, verhören

nachfragen: afries. underfrÐgia 1 und häufiger?, nachfragen: afries. underfrÐgia 1 und häufiger?

nachfragen«: nõchvragen (1), mhd., st. V.: nhd. »nachfragen«

Nachfragen«: nõchvragen (2), nõvragen, nõchfragen*, nafragen*, mhd., st. N.: nhd. »Nachfragen«, Nachfrage, Nachforschung

Nachfuhre«: nõvære, nachvære*, mnd., F.: nhd. »Nachfuhre«?, Fuhre als Dienstverpflichtung

nachführen«: nõchvüeren, nõch vüeren, nõchfüeren*, mhd., sw. V.: nhd. »nachführen«, hinterherbringen

Nachführer«: nõvȫrÏre*, nachvȫrÏre*, nõvȫrer, mnd., M.: nhd. »Nachführer«, Hilfsknecht beim Pflügen
nachfüllen: upvüllen*, upvullen, mnd.?, sw. V.: nhd. auffüllen, nachfüllen; vorhȫgen (1), verhȫgen, mnd., sw. V.: nhd. erhöhen, höher bauen, aufhöhen, auffüllen, nachfüllen, höher setzen, steigern, verteuern, vermehren, vervollkommenen, erheben, emporheben, zu Ehren bringen, in einen höheren Stand erheben, in den Himmel aufnehmen, heilig sprechen, auszeichnen, rühmen, preisen, verherrlichen, hochsteigen, emporkommen; vorvüllen, mnd., sw. V.: nhd. anfüllen, erfüllen, füllen, sich füllen, voll stopfen, überhäufen, voll Wasser laufen, voll machen, überschwemmen, nachfüllen, auffüllen, ausfüllen, volllaufen, sättigen, vollständig machen, wieder besetzen, ausgleichen, ergänzen, ersetzen, vollführen, verrichten, ausführen, wahr machen, verwirklichen, bestätigen, vollziehen, jemanden befriedigen; vüllen (1), füllen*, vullen, mnd., V.: nhd. füllen, anfüllen, mit Inhalt versehen (V.), mit seinem vollen Inhalt versehen (V.), voll anfüllen, voll schenken, voll packen, ausfüllen, vollschütten, zuschütten, sich vollsaugen lassen, vollfressen, vollstopfen (mit Speise), vollsaufen, ausfüllen, für etwas groß genug sein (V.), den vollen Inhalt ausmachen, voll befriedigen, hineintun, einfüllen, schöpfen, ergänzen, auffüllen, nachfüllen, voll werden, voll sickern, voll laufen, erfüllen

Nachfüllen -- offen aufbewahrter Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer: vüllewÆn, vullewÆn, mnd., M.: nhd. offen aufbewahrter Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer, für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandte Geldsumme, für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandter Schwundzuschuss; vülwÆn, mnd., M.: nhd. offen aufbewahrter Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer, für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandte Geldsumme, für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandter Schwundzuschuss

Nachfüllen -- Wein zum Nachfüllen und Auffüllen: vüllewÆn, füllewÆn*, mhd., st. M.: nhd. »Füllwein«, Wein zum Nachfüllen und Auffüllen

Nachfüllen -- für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandte Geldsumme: vülwÆn, mnd., M.: nhd. offen aufbewahrter Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer, für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandte Geldsumme, für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandter Schwundzuschuss

Nachfüllen -- für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandter Schwundzuschuss: vülwÆn, mnd., M.: nhd. offen aufbewahrter Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer, für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandte Geldsumme, für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandter Schwundzuschuss

Nachfüllen -- frisches offen aufbewahrtes Bier zum Nachfüllen der Fässer: vülbÐr, mnd., N.: nhd. frisches offen aufbewahrtes Bier zum Nachfüllen der Fässer; vüllebÐr, vullebÐr, vüllebeyr, vüllebyr, mnd., N.: nhd. frisches offen aufbewahrtes Bier zum Nachfüllen der Fässer

Nachfüllen -- für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandter Schwundzuschuss: vüllewÆn, vullewÆn, mnd., M.: nhd. offen aufbewahrter Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer, für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandte Geldsumme, für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandter Schwundzuschuss

Nachfüllen -- für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandte Geldsumme: vüllewÆn, vullewÆn, mnd., M.: nhd. offen aufbewahrter Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer, für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandte Geldsumme, für den Wein zum Nachfüllen der Lagerfässer aufgewandter Schwundzuschuss

Nachfürst«: nõchvürste, nõchfürste*, mhd., sw. M.: nhd. »Nachfürst«, fürstlicher Vasall

Nachgabe: nõgift, nachgift*, nagift, mnd., F.: nhd. Nachgabe, nachgereichtes Geschenk, Nachtisch, nachgereichtes Gericht

nachgackern«: nõkõkelen, nachkõkelen*, mnd., sw. V.: nhd. »nachgackern«, nachreden, nachschwätzen

Nachgang«: nõchganc, mhd., st. M.: nhd. »Nachgang«, Nachfolge

Nachgänger«: ahd. nõhgengil* 4; nõhgengo* 1, Nachgänger«: ahd. nõhgengil* 4; nõhgengo* 1

Nachgänger«: nõchgengÏre*, nõchgenger, mhd., st. M.: nhd. »Nachgänger«, Nachfolger

nachgeben: an. bila, blotna, eira, fyrirlõta, skj‡plast, svigna, vikna, vÏgja (1)

nachgeben: ae. õgíefan; õlÚtan; õlicgan; bðgan; cringan; gecringan; gelicgan; geswÆcan; geþyldian; licgan; swÆcan; *þyldian, nachgeben: ae. õgíefan; õlÚtan; õlicgan; bðgan; cringan; gecringan; gelicgan; geswÆcan; geþyldian; licgan; swÆcan; *þyldian

nachgeben: ahd. wÆhhan* 19; gilõn* 2; giwÆhhan* 25; hengen (1) 37; hæren 154?; intlõzan* 26; intwÆhhan* 16; irlouben* 26; mitswõsÐn* 1; sðmen* 1, nachgeben: ahd. wÆhhan* 19; gilõn* 2; giwÆhhan* 25; hengen (1) 37; hæren 154?; intlõzan* 26; intwÆhhan* 16; irlouben* 26; mitswõsÐn* 1; sðmen* 1

nachgeben: gÐven (1), mnd., st. V.: nhd. geben, übergeben (V.), schenken, stiften, bezahlen, verkaufen, hergeben, hinterlassen (V.), erweisen, zeigen, zugeben, gewähren, einräumen, urteilen, sich wohin begeben (V.), sich ergeben (V.), fortbegeben, nachgeben, unterwerfen; inbrÐken (1), inbreken, mnd., st. V.: nhd. »einbrechen«, hereinbrechen, sich gewaltsam Zugang verschaffen, sich gewaltsam Eingang verschaffen, gewaltsam öffnen, aufbrechen, mit Waffengewalt eindringen, einfallen, Einbruch verüben, einbrechen, durchbrechen, durch das Eis brechen, einsinken, einströmen, dem Druck weichen (V.) (2), dem Anprall weichen (V.) (2), nachgeben, zusammenbrechen, als Folge eines Deichbruchs überschwemmt werden, unter Wasser treten, Faß anstechen, übertreten (V.), verletzen, brechen; ingõn (1), mnd., st. V.: nhd. eintreten, eingehen, kommen, aufhören, zu Grunde gehen, hineingehen, nach Hause gehen, in die Wohnung zurückkehren, nach Hause gehen, Einlager halten, Haushaft halten, in sich gehen, Mitglied werden, führen in, laufen in, eindringen, fließen in, einfließen, münden, eindringen in, das Land überströmen, Raum finden in, geistig eindringen, aufgenommen werden, in eine Gilde eintreten, eintreten in ein Amt, eingehen, beschließen, genehmigen, anfangen, beginnen, nachgeben, bei Sturmflut brechen, eingeschlagen sein (V.), auslaufen, schrumpfen, einlaufen, an Gewicht verlieren, Schwund haben, betreten (V.), abschließen, Zustimmung geben, Einwilligung geben, zubilligen, zugestehen; krðpen (1), kruepen, cruben, krÐpen, kreipen, kreppen, mnd., st. V.: nhd. kriechen, sich in niedriger Haltung am Erdboden fortbewegen, auf allen Vieren gehen, zu Kreuze kriechen, Buße tun, nachgeben, sich unterwerfen, sich vorwärts schleppen, sich mühsam vorwärts bewegen, dahinschleichen, heranschleichen, gegen den Wind ansegeln bzw. kreuzen, sich durch ein enges Hindernis bewegen, hindurchkriechen, durchschlüpfen, hineinkriechen, sich hindurchzwängen, unterkriechen, sich in seine Höhle zurückziehen, sich in sein Versteck zurückziehen, sich verbergen; R.: plötzlich nachgeben: hÐrinnervallen, mnd., sw. V.: nhd. plötzlich handeln, plötzlich nachgeben

nachgeben: entlõten, enlõten, entlaten, mnd., st. V.: nhd. nachlassen, nachgeben, weich werden, lösen, erleichtern; entwÆken (1), untwÆken, enwÆken, eynwÆken, mnd., st. V.: nhd. weichen (V.) (2), räumen, abgehen, entfliehen, entweichen, flüchtig werden, sich entfernen, zurückweichen vor, zurücktreten, sich zurückziehen vor, jemanden verlassen (V.), aus dem Wege gehen, Platz machen, ausweichen, nachgeben, zurücktreten hinter, aufhören (Bedeutung örtlich beschränkt), unbesetzt bleiben (Bedeutung örtlich beschränkt)

nachgeben: germ. *weikan, nachgeben: germ. *weikan

nachgeben: senken, mnd., sw. V.: nhd. senken, versenken, einlassen, stecken, hineintun in, niederlassen, unter Wasser bringen, tiefer machen, vertiefen, durch Senkung versperren, niederbringen, niederstürzen, nachgeben, sich verteilen, sich herablassen, niedersinken; slÆten, mnd., st. V.: nhd. schleißen, verschleißen, sich abnützen, schwinden, abnehmen, bessern, aufhören, verlaufen (V.), zerreißen, zerstören, spalten, trennen, aufbrauchen, verbrauchen, abreißen, auflösen, stören, verhindern, beilegen, in Nutzung haben, verkaufen, ausschenken, verbringen, beenden, nachgeben, geduldig ertragen (V.), dulden, fortschicken, schlichten, sühnen, sich losreißen; strÆken (1), stricken, stryken, strieken, strÐken, striken, mnd., st. V.: nhd. streichen, umherstreichen, herumstreichen, aufstreichen, glatt streichen, plätten, bügeln, bestreichen, anstreichen, einreiben, streichend bewegen, Unebenheiten beseitigen, abstreichen, Strich ziehen, zielstrebig gehen, sich in gerader Linie leicht fortbewegen, abwärts bewegen, laufen, eilen, gehen, ziehen, wandern, umherwandern, vagabundieren, streifen, schlendern, ausschwärmen, weggehen, weichen (V.) (1), nachgeben, klein beigeben, schlagen, Taue verfertigen, Geschützkugeln in flacher Bahn feuern, von der Flanke her streichen lassen, wischen, streifen, schärfen, wetzen, schmieren, Kornmaß abstreichen, Tuch und Leinen (N.) messen, Segel einziehen, durch Streichen der Segel die Fahrt abstoppen, mit dem Schiff beilegen, Flagge streichen, sich ergeben (V.), mit der Hand gleitend berühren, streifend hinfahren, liebkosend streichen, streicheln, glatt ziehen, Oberfläche eines anderen streifen, berühren, behandeln, Masse streichend auftragen, schmieren, schieben, vereinnahmen

nachgeben: vȫrwÆken, vȫrewÆken, vorwÆken, mnd., st. V.: nhd. ausweichen, zurückweichen, nachgeben, entweichen, entfliehen, flüchten; vulbærden, volbærden, vulbõrden, mnd., sw. V.: nhd. zustimmen, genehmigen, sich anschließen, gutheißen, geschehen lassen, bestätigen, einwilligen, bewilligen, erlauben, zulassen, folgen, nachgeben, zu Willen sein (V.), gestatten, bevollmächtigen

nachgeben: nÐgen (1), neigen, neygen, mnd., sw. V.: nhd. neigen, niederbeugen, senken, beugen, gefügig machen, sich neigen, nachgeben, sich bücken, sich krümmen, sich verneigen, durch Verneigung grüßen; R.: Bitte nachgeben: nõgÐven, nachgÐven, nageven, mnd., st. V.: nhd. »nachgeben«, nachträglich geben, nachzahlen, draufzahlen, nach dem Tode übergeben (V.), zum Seelengedächnis geben, vergeben (V.), erlassen (V.), Bitte nachgeben, bewilligen, zugestehen, gestatten, erlauben

nachgeben: mitehengen, mite hengen, mhd., sw. V.: nhd. nachgeben, folgen; nõchgeben, nõch geben, mhd., st. V.: nhd. nachgeben; nachgevolgen*, nõch gevolgen, nachgefolgen*, nõgevolgen, næchgevolgen, nõgefolgen*, næchgefolgen*, mhd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, nacheifern, begleiten, nachgeben, befolgen

nachgeben: abegõn (1), abgõn, abegÐn, abgÐn, abegæn, abgæn, abe gõn, mhd., red. V., an. V.: nhd. aufhören, fehlen, mangeln, verlorengehen, lassen, ablassen von, abnehmen, fortfallen, weggehen, verschwinden, hinsteigen, absteigen, nach unten gehen, abfallen, ausfallen, ausscheiden, sterben, unterlassen (V.), erlassen werden (als Abgabe), herabfließen, seinen Ausgang nehmen, abgehen von, abgeführt werden (als Zins oder Abgaben), abgerechnet werden, abgezogen werden, nicht zustande kommen, aufgeben, verweigern, vorenthalten (V.), nachgeben; entwÆchen, enwÆchen, intwÆchen, mhd., st. V.: nhd. entweichen, sich entziehen, verzichten, fortgehen, im Stich lassen, weichen (V.) (2), ausweichen, kraftlos werden, nachgeben, nachsehen, abtreten, zedieren, den Vorrang lassen, aufbrechen aus, fliehen, entkommen, sich entfernen, zurückziehen, trennen, zurückweichen, zurückstehen hinter, verlorengehen, entgleiten, verzichten auf, aufgeben

nachgeben: schænen, mhd., sw. V.: nhd. schonen, Rücksicht nehmen, Rücksicht nehmen auf, folgen, nachgeben, verschonen, achten, einhalten, meiden; spilen (1), spiln, mhd., sw. V.: nhd. sich vergnügen, spielen, Glückspiel machen, scherzen, kosen, brettspielen, würfeln, sich lebhaft bewegen vor Vergnügen, fröhlich sein (V.), zuckend leuchten, blinken, musizieren, vorspielen, unterhalten (V.), tanzen, springen, hüpfen, kämpfen, strahlen, leuchten, nachgeben, entgegenhüpfen, entgegenleuchten, entgegenfiebern, sich herandrängen an, dringen durch, wedeln, schöntun

nachgeben: gehengen (1), mhd., sw. V.: nhd. nachgeben, gestatten, erlassen (V.), geschehen lassen, zustimmen, anhängen, erlauben, zugestehen; gejehen, mhd., st. V.: nhd. zusagen, bekennen, zugestehen, zuerkennen, nachgeben, behaupten, erwählen, erklären für, anrechnen, beanspruchen, sagen, behaupten, nachsagen; gevolgen, gefolgen*, mhd., sw. V.: nhd. folgen, befolgen, verfolgen, zustimmen, nachgeben, gefolgen, entsprechen, zuteil werden, nachfolgen, einholen, gleichkommen, eingehen, Folge leisten, zuteil werden, verabfolgt werden, zustimmen, glauben; hengen (1), mhd., sw. V.: nhd. hängen, freien Lauf lassen, geschehen lassen, nachjagen, nachhängen, ausharren, zugeben, zulassen, erlauben, zugestehen, nachgeben, gehorchen, herabhängen, hängen an, hängen in, hängen, anhängen, anfügen, gestatten, verfügen, nachtrauern, bekommen

nachgeben: verhengen (1), virhengen, vorhengen, ferhengen*, mhd., sw. V.: nhd. hängen lassen, schießen lassen, nachgeben, gestatten, ergehen lassen, erlauben, gewähren, zulassen, geschehen lassen, bestimmen, verhängen, verhängen über; vernõchhengen***, mhd., V.: nhd. nachgeben

nachgeben: got. gakunnan* (1) (sik) 4, nachgeben: got. gakunnan* (1) (sik) 4

nachgeben: afries. inrÐma 1, nachgeben: afries. inrÐma 1

nachgeben: willen (2), mhd., sw. V.: nhd. »willen« (V.) (2), zum Willen sein (V.), nachgeben, willig machen, willig machen mit, willig machen zu, vorsätzlich tun, begehen

Nachgeben: an. vÏgŒ, Nachgeben: an. vÏgŒ

Nachgeben: vernõchhengunge, mhd., st. F.: nhd. Nachgeben, Nachgiebigkeit

Nachgeben: hinderganc, mhd., st. M.: nhd. »Hintergehung«, Betrug, Zurückweichen, Nachgeben, Rückbewegung

nachgeben«: nõgÐven, nachgÐven, nageven, mnd., st. V.: nhd. »nachgeben«, nachträglich geben, nachzahlen, draufzahlen, nach dem Tode übergeben (V.), zum Seelengedächnis geben, vergeben (V.), erlassen (V.), Bitte nachgeben, bewilligen, zugestehen, gestatten, erlauben

nachgebend -- den Gelüsten nachgebend: lÆpgeduldic*, lÆpgeduldec, lÆpgedultec, mhd., Adj.: nhd. begierig, den Gelüsten nachgebend

nachgebend: vulbærdich (1), mnd., Adj.: nhd. einwilligend, zustimmend, willig, nachgebend

nachgebend: wÆchlich, wichlich, mhd., Adj.: nhd. weichend, nachgebend, schwächlich

nachgebend: gehengich (1), mnd.?, Adj.: nhd. nachgebend, gefällig; hengich (2), mnd., Adj.: nhd. nachgebend, zulassend, zustimmend, erlaubend, Erlaubnis erteilend

nachgebend: an. sveykr, nachgebend: an. sveykr

Nachgebigkeit: an. eptirlÆfi, Nachgebigkeit: an. eptirlÆfi

nachgebildet: nõchgeschicket, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nachgeschickt«, nachgebildet

nachgebildete -- nachgebildete Gestalt: schampeliæn, schampelðn, schaphlun, mnd., N.: nhd. Muster, Modell, Schablone, nachgebildete Gestalt, Vogelscheuche, Popanz, Kampf

nachgeboren: ae. sÆþboren; R.: nachgeborenes Kind: ae. unlõf, nachgeboren: ae. sÆþboren; R.: nachgeborenes Kind: ae. unlõf

nachgeboren: nõbæren, naboren, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nahgeboren, nahe blutsverwandt, verwandt, nachgeboren, später geboren; nõgebæren, nachgebæren*, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nahgeboren, nahe blutsverwandt, verwandt, nachgeboren, später geboren

nachgeboren: ungeboren, ungeborn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nicht geboren, ungeboren, noch nicht geboren, nachgeboren, von niedriger Herkunft seiend, roh, unedel geboren

nachgeboren: afterkünftic*, afterkünftec, mhd., Adj.: nhd. spätergeboren, nachgeboren

nachgeboren: ahd. ubarlebi* 1, nachgeboren: ahd. ubarlebi* 1

nachgeboren«: nõchgeboren*, nõchgeborn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nachgeboren«, nah verwandt

Nachgeborener: ahd. afterleibo* 2, Nachgeborener: ahd. afterleibo* 2

Nachgeborener: achterbæren, mnd., M.: nhd. Nachgeborener, Verwandter in absteigender Seitenlinie, Großneffe

nachgebracht«: nõchbrõht, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nachgebracht«

Nachgebräu: an. afr (1), Nachgebräu: an. afr (1)

Nachgeburt -- Nachgeburt ablegen: sðberen*, sðbern, siubern, sðvern, mhd., sw. V.: nhd. säubern, reinigen, Nachgeburt ablegen, sich absondern aus, befreien von

Nachgeburt: belgel, mhd., st. N.: nhd. Bälglein, kleiner Schlauch, Sack, Haut der Blumenknospe, Fruchtknoten, Ohrtrommel, Herzbeutel, Nachgeburt; belgelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Bälglein«, kleiner Schlauch, Sack, Fruchtknoten, Haut der Blumenknospe, Knospe, Ohrtrommel, Herzbeutel, Nachgeburt

Nachgeburt: nõbært, nõchbært, mnd., F.: nhd. Nachgeburt; nõstunde, nõchstunde*, mnd., F.: nhd. Nachgeburt

Nachgeburt: ae. hõla, Nachgeburt: ae. hõla

Nachgeburt: ahd. lehtar* 8; ? gilehtar* 2, Nachgeburt: ahd. lehtar* 8; ? gilehtar* 2

Nachgeburt: hõme (1), mnd., M.: nhd. Hamen, Decke, Hülse (Bedeutung jünger), Gefäß, Behälter, beutelförmiges Stellnetz, Fangsack, Garnsack zum Rebhühnerfang, Nachgeburt?

Nachgeburt: achterbært, achter-bort, mnd., F.: nhd. Nachgeburt; echtere (2), mnd., N.: nhd. Nachgeburt; echtereste* (2), echterste, mnd., N.: nhd. Hinterkorn das beim Worfeln zurückbleibt, Nachgeburt

Nachgedanke: hinderdenken (2), mnd., N.: nhd. Nachdenken, Nachgedanke

Nachgedinge«: nõchgedinge, mhd., st. N.: nhd. »Nachgedinge«, Gericht außer den regelmäßigen Gerichtstagen, nach dem Hauptgericht gehaltene Gerichtsversammlung

nachgegeben: verhenget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gehängt, nachgegeben, gestattet

nachgehen: nachgõn, nõch gõn, nachgÐn, nõchgæn, næchgõn, næchgÐn, næchgæn, mhd., an. V.: nhd. hinterhergehen, nachgehen, folgen, sich an etwas halten, befolgen, verfolgen, eine Klage verfolgen, bedrängen; nõchgegõn, nõch gegõn, nõchgegæn, næchgegæn, mhd., red. V.: nhd. hinterhergehen, nachgehen, folgen, befolgen, verfolgen, bedrängen; nõchslÆchen, nõch slÆchen, mhd., st. V.: nhd. »nachschleichen«, nachgehen, nachfolgen, hinterherschreiten, hinterherschleichen, hinterhergehen, folgen; nõchvolgen (1), nõch volgen, nõchfolgen*, mhd., sw. V.: nhd. nachfolgen, verfolgen, sich anschließen, hinzugefügt sein (V.), folgen, nacheifern, begleiten, nachgehen, befolgen

nachgehen: nõgõn, nachgõn*, mnd., st. V.: nhd. nachgehen, hinterher gehen, folgen, auf sein (V.) aus, trachten nach, sich zuwenden, sich richten nach, nacheifern, befolgen, ausführen, vollziehen, nachstellen, verfolgen, zusetzen, Schaden zufügen, verklagen, jemanden den Prozess machen, nahe gehen, bekümmern, ärgern, zuwidersein; nõpõden, nõchpõden*, mnd., sw. V.: nhd. nachgehen, nachforschen; R.: Beschäftigung nachgehen: ȫven, ǖven, mnd., sw. V.: nhd. üben, ausüben, ausführen, verrichten, betätigen, gestalten, praktizieren, Amt wahrnehmen, Beschäftigung nachgehen, führen, verbringen, verhalten (V.), einüben, wiederholen, einwirken, behandeln, ärgern?, quälen?, reizen?

nachgehen: ahd. gifolgÐn* 27; gingÐn* 7; nõhgõn* 6; nõhgangan* 3, nachgehen: ahd. gifolgÐn* 27; gingÐn* 7; nõhgõn* 6; nõhgangan* 3

nachgehen: got. afargaggan 7, afarlaistjan* 6, laistjan 49

nachgehen: germ. *laistjan, nachgehen: germ. *laistjan

nachgehen: volgen (1), folgen*, volegen, folegen*, mhd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, befolgen, Folge leisten, nachgehen, bereit sein (V.), beipflichten, begleiten, Heerfolge leisten, lieblich folgen, nachkommen, bestimmen, gehorchen, zustimmen, gehorchen, durch rechtliches Urteil zuteil werden, zufallen (V.) (2), verfolgen, das letzte Geleit geben, zugehörig sein (V.)

nachgehen -- einer Beschäftigung nachgehen: vorkÐren, vorkehren, verkÐren, mnd., sw. V.: nhd. umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

nachgehen«: hernõchgõn*, hernõch gõn, mhd., an. V.: nhd. »nachgehen«

nachgehend«: nõchgõnde, nõgÐnde, næchgÐnde, nõgonde, næchgænde, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nachgehend«, folgend, kommend, künftig, nahegehend; nõchgÐnde, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nachgehend«, folgende, nächst

Nachgeher«: nõchgÐÏre*, nõchgÐer, mhd., st. M.: nhd. »Nachgeher«, Nachfolger

nachgejagt: henget***, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gehängt, geschehen, nachgejagt

nachgekommen -- festellen dass die Gegenpartei ihrem Versprechen zum vereinbarten Termin zu erscheinen nicht nachgekommen ist: anfrk. solsadire* 10, nachgekommen -- festellen dass die Gegenpartei ihrem Versprechen zum vereinbarten Termin zu erscheinen nicht nachgekommen ist: anfrk. solsadire* 10

nachgekommen -- feststellen dass die Gegenpartei ihrem Versprechen zum vereinbarten Termin zu erscheinen nicht nachgekommen ist: ahd. solsadire* 6?; R.: Feststellung dass die Gegenpartei ihrem Versprechen zum vereinbarten Termin zu erscheinen nicht nachgekommen ist: ahd. solsadium* 4, nachgekommen -- feststellen dass die Gegenpartei ihrem Versprechen zum vereinbarten Termin zu erscheinen nicht nachgekommen ist: ahd. solsadire* 6?; R.: Feststellung dass die Gegenpartei ihrem Versprechen zum vereinbarten Termin zu erscheinen nicht nachgekommen ist: ahd. solsadium* 4

nachgekommen -- Feststellung dass die Gegenpartei ihrem Versprechen zum vereinbarten Termin zu erscheinen nicht nachgekommen ist: anfrk. solsadium* 4, nachgekommen -- Feststellung dass die Gegenpartei ihrem Versprechen zum vereinbarten Termin zu erscheinen nicht nachgekommen ist: anfrk. solsadium* 4

Nachgelage: ahd. widartrinkunga* 1, Nachgelage: ahd. widartrinkunga* 1

Nachgelage: nõlach, nõchlach*, nalach, mnd., N.: nhd. Nachgelage, Nachfeier, Gildefestlichkeit

nachgelassen: verlõzen (2), ferlõzen*, verlæn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ausgelassen, übermütig, ausschweifend, frech, unanständig, weltlich, erlassen (Adj.), nachgelassen, zurückgelassen, hinterlassen (Adj.)

nachgelassen«: nõchgelõzen 2, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nachgelassen«, hinterblieben

nachgelassenen -- Teilung des nachgelassenen Gutes: schÐdinge (1), scheidinge, scÐdinge, mnd., F.: nhd. Scheidung, Trennung, Scheiden (N.), Abschied, Teilung des nachgelassenen Gutes, Zerteilung, Zerstörung, Auseinandersetzung, Absonderung, Abscheidung, Entscheidung, Schiedsspruch, Grenzziehung, Grenzverlauf, Grenzscheide, Grenze, Gütertrennung, Abschichtung

nachgelassenes -- nachgelassenes Zeichen: vætspær, vætspore, vætspõr, mnd., N.: nhd. Fußspur, Fußabdruck, Schritt, Spur, nachgelassenes Zeichen

nachgelesene -- nachgelesene Trauben: stupfelbere*, stupfelber, mhd., F.: nhd. »Stoppelbeere«, nachgelesene Trauben

nachgelesenen -- Wein aus nachgelesenen Trauben: stupfelwÆn, mhd., st. M.: nhd. Wein aus nachgelesenen Trauben

nachgelieferte -- nachgelieferte Zinskuh: nõkæ, nõchkæ*, mnd., F.: nhd. nachgelieferte Zinskuh?

nachgemacht: valsch (1), vals, velsch, falsch*, felsch*, mhd., Adj.: nhd. falsch, treulos, heimtückisch, betrügerisch, trügerisch, verleumderisch, unehrenhaft, unredlich, unehrlich, unrecht, unrechtmäßig, böse, schlimm, schlecht, unecht, unwahrhaft, nachgemacht, unrichtig, irrig; valschic, falschic*, valschec, falschec*, mhd., Adj.: nhd. treulos, unredlich, unehrenhaft, unwahrhaft, unecht, nachgemacht, unrichtig, irrig, trügerisch, falsch

nachgemacht: kunterfeit (1), konterfei, gunterfei, gunderfei, gunderfeit, conterfeit, mhd., Adj.: nhd. nachgemacht, falsch

nachgemacht: ahd. gimõl* 2, nachgemacht: ahd. gimõl* 2

nachgemachte -- nachgemachte Edelsteine: glas, gelas, mhd., st. N., st. M.: nhd. Glas, Trinkglas, Weinglas, Brille, Spiegel, Glasgefäß, Lichtgefäß, Glaserz, Glasmasse, Glasfluss, nachgemachte Edelsteine

nachgemachter -- nachgemachter Edelstein aus Glasfluss: glas, mnd., N.: nhd. Glas, Glas als Symbol des Zerbrechlichen, zu Gefäßen verarbeitetes Glas, Fensterglas, Trinkglas, nachgemachter Edelstein aus Glasfluss, Uringlas, Stundenglas, Sanduhr, Ablauf der Sanduhr

nachgemachtes -- nachgemachtes Geld: conterfÐitgelt, contrafÐitgelt, mnd., N.: nhd. nachgemachtes Geld, falsches Geld

nachgeordnet: ahd. hintarort* 9, nachgeordnet: ahd. hintarort* 9

nachgeordnete -- nachgeordnete Vertreterin der Priorin: underprÆorinne* 1, underpriorinne, mhd., st. F.: nhd. Subpriorin, Unterpriorin, nachgeordnete Vertreterin der Priorin

nachgeordnete -- dem Gogericht nachgeordnete Instanz: loddinc, loddink, lothding, lotding, lotting, lothdink, lutthig, mnd., N.: nhd. Gerichtssitzung, eine Art (F.) (1) Landgericht erster Instanz, dem Gogericht nachgeordnete Instanz, mit landsässigen Bauern (M.) (1) besetztes Gericht (N.) (1) das überwiegend für Eigentumssachen aber auch Strafsachen zuständig ist

nachgeordnete -- nachgeordnete Priorin: subprÆorinne, subprÆolin, subprÆolinne*, subprÆorin, suprÆorin, mhd., st. F.: nhd. Unterpriorin, Subpriorin, nachgeordnete Priorin

nachgeordneter -- nachgeordneter Vertreter des Diakons: subdiõken, subdyken, mhd., st. M.: nhd. Subdiakon, nachgeordneter Vertreter des Diakons

nachgeordneter -- nachgeordneter Richter: nõchrihtÏre* 6 und häufiger?, nõchrihter, mhd., st. M.: nhd. »Nachrichter«, nachgeordneter Richter, Scharfrichter, Henker, Scherge

nachgeordneter -- nachgeordneter Vertreter des Priors: subprÆor, mhd., st. M.: nhd. Unterprior, Subprior, nachgeordneter Vertreter des Priors

nachgeordneter -- nachgeordneter Vertreter des Priors: underprÆor 14, mhd., st. M.: nhd. Unterprior, nachgeordneter Vertreter des Priors

nachgeordneter -- nachgeordneter Pfleger: underpflegÏre* 4, underphleger, mhd., st. M.: nhd. nachgeordneter Pfleger, Treuhänder

nachgereichtes -- nachgereichtes Geschenk: nõgift, nachgift*, nagift, mnd., F.: nhd. Nachgabe, nachgereichtes Geschenk, Nachtisch, nachgereichtes Gericht

nachgereichtes -- nachgereichtes Gericht: nõgift, nachgift*, nagift, mnd., F.: nhd. Nachgabe, nachgereichtes Geschenk, Nachtisch, nachgereichtes Gericht

Nachgericht: afterdinc, mhd., st. N.: nhd. »Afterding«, Nachgericht

Nachgericht: nõrichtinge, nõchrichtinge*, narichtinge, mnd., F.: nhd. Nachricht, Bescheid, Kenntnis, Bekanntgabe nach der man sich richten soll, Vorschrift, Bekundung, Nachgericht, Nachspeise

Nachgericht«: nõchgerihte, mhd., st. N.: nhd. »Nachgericht«, Gericht außer den regelmäßigen Gerichtstagen, nach dem Hauptgericht gehaltene Gerichtsversammlung

Nachgericht«: nõricht, nõchricht*, nõchrichte*, mnd., N.: nhd. »Nachgericht«, Nachspeise

Nachgesamtrat«: nõsamtrõt, nõchsamtrõt*, mnd., M.: nhd. »Nachgesamtrat«, nachträglicher, vollzähliger Rat, vollzähliger ruhender Rat

nachgeschickt -- Steckbrief der als Mittel des sogenannten Auftreibens verlaufenen Handwerksgesellen nachgeschickt wird: scheldebrÐf, mnd., M.: nhd. »Scheltbrief«, ehrenrühriger Brief, Schmähschrift, Steckbrief der als Mittel des sogenannten Auftreibens verlaufenen Handwerksgesellen nachgeschickt wird

nachgeschickt«: nõchgeschicket, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nachgeschickt«, nachgebildet

nachgeschlagene -- nachgeschlagene schlechtere Münze: bÆslac, mhd., st. M.: nhd. »Beischlag«, Nebenschlag, Abfall, Geringfügiges, nachgeschlagene schlechtere Münze, Falschgeld

Nachgeschmack: nõsmak, nõchsmak*, mnd., M.: nhd. Nachgeschmack

Nachgeschmack: nõchsmac, mhd., st. M.: nhd. »Nachschmack«, Nachgeschmack

Nachgeschreie«: nõchgeschreie 4, mhd., st. N.: nhd. »Nachgeschreie«, Nachrede, schlechter Leumund

nachgeschrieben: achterschrÐven, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nachgeschrieben, nachfolgend, nachstehend

nachgeschrieben«: afries. nÐiskriven 1 und häufiger?, nachgeschrieben«: afries. nÐiskriven 1 und häufiger?

Nachgeschwisterkind: afries. efterswesterbern 3; efterswesterling 2, Nachgeschwisterkind: afries. efterswesterbern 3; efterswesterling 2

Nachgeselle«: nõchgeselle, mhd., sw. M.: nhd. »Nachgeselle«, Nachbar

Nachgespültes -- Nachgespültes Spülwasser: nõspȫl, nõchspȫl*, naspôl, mnd., N.: nhd. Nachgespültes? Spülwasser?
nachgewachsenen -- Abernten des nachgewachsenen Grases: nõgrõsinge, nachgrõsinge*, mnd., F.: nhd. Abernten des nachgewachsenen Grases

nachgewiesen: vorwindlichet, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nachgewiesen?

nachgiebig: got. sutis 8, nachgiebig: got. sutis 8

nachgiebig: rõtnÐmelÆk, mnd., Adj.: nhd. Rat annehmend, nachgiebig; smÆdich, smidich, mnd., Adj.: nhd. geschmeidig, weich, leicht zu bearbeiten seiend, leicht zu formen seiend, gefügig, nachgiebig, knetbar, biegsam, schlank, umgänglich, glatt, geschickt; smȫde, smode, mnd., Adj.: nhd. weich, geschmeidig, willfährig, gefügig, nachgiebig; smȫdich, smodich, mnd., Adj.: nhd. weich, geschmeidig, nachgiebig, gefügig; swõk, swõke, mnd., Adj.: nhd. schwach, kraftlos, zerbrechlich, hinfällig, gebrechlich, biegsam, dünn, gering, schlapp, unvermögend, einfältig, ohne innere Widerstandskraft seiend, anfällig, glaubensmäßig ohne festen Halt seiend, nachgiebig, demütig, gottergeben, schwach vertreten (Adj.), bedeutungslos, brüchig, schadhaft, von schlechter Qualität seiend, wirkungslos, leicht ausgeprägt, nicht ausreichend, mangelhaft

nachgiebig: idg. *lento-, nachgiebig: idg. *lento-

nachgiebig: düldich, duldich, mnd., Adj.: nhd. geduldig, milde, nachgiebig; düldichlÆk*, duldichlik, mnd., Adj.: nhd. geduldig, milde, nachgiebig; düldichlÆken, duldichliken, Adv.: nhd. geduldig, milde, nachgiebig

nachgiebig: lÆhtsemfte, lÆhtsenfte, mhd., Adj.: nhd. nachsichtig, nachgiebig, milde; R.: nachgiebig werden: linden, mhd., sw. V.: nhd. »linden«, lind sein (V.), lind werden, nachgiebig werden, lind machen, sich beruhigen, legen, reifen (V.) (2); linderen*, lindern, mhd., sw. V.: nhd. lind sein (V.), lind werden, nachgiebig werden, lind machen, sich beruhigen, legen

nachgiebig: gebrouchlich, mhd., Adj.: nhd. biegsam, nachgiebig; gebrüchenlich*, geprüchenlich, mhd., Adj.: nhd. nachgiebig; gesmÆdic*, gesmÆdec, mhd., Adj.: nhd. leicht zu bearbeiten seiend, gestaltbar, geschmeidig, nachgiebig; hengic, mhd., Adj.: nhd. »hängig«, nachgiebig; kürre, kurre, mhd., kurre, kirre, mmd., Adj.: nhd. zahm, milde, gefügig, nachgiebig

nachgiebig: ahd. antlõzÆgo 1; bittentlÆh* 1; bittilÆh* 1; zartlÆhho* 6; gihengÆg 4, nachgiebig: ahd. antlõzÆgo 1; bittentlÆh* 1; bittilÆh* 1; zartlÆhho* 6; gihengÆg 4

nachgiebig: gedüldich, mnd., Adj.: nhd. geduldig, milde, nachgiebig; hȫrich, horrich, hoerich, hörich, horich, mnd., Adj.: nhd. »hörig«, gehorsam, folgsam, ergeben (Adj.), nachgiebig, zugehörig, gehörend, wohin gehörend, zustehend, ziemlich, gebührlich, eigenhörig
nachgiebig: weich, mhd., Adj.: nhd. weich, biegsam, nachgiebig, zart, schwach, fein, biegsam, weichlich, haltlos, feige, milde, furchtsam; willic (1), willec, willich, mhd., Adj.: nhd. willig, gutwillig, bereitwillig, freiwillig, gern, geneigt, dienstwillig, freundlich, eifrig, diensteifrig, ergeben (Adj.), gefügig, nachgiebig, bereit, entschlossen, freundlich gesinnt, gewollt, gewünscht, beabsichtigt, freiwillig übernommen; williclich, willeclich, willenclich*, mhd., Adj.: nhd. »williglich«, willig, gutwillig, bereitwillig, freiwillig, dienstwillig, ergeben (Adj.), gefügig, nachgiebig, freigiebig, bereit, entschlossen, geneigt, freundlich, freundlich gesinnt, einvernehmlich, willkommen, eifrig, diensteifrig, gewollt, gewünscht, beabsichtigt, übernommen

nachgiebig: ae. gebðgol; wõc; wõce; R.: nachgiebig werden: ae. onlÆþigan, nachgiebig: ae. gebðgol; wõc; wõce; R.: nachgiebig werden: ae. onlÆþigan

nachgiebig: vræme (1), vrõme, vrÅm, vrõm, framb, fræme*, mnd., Adj.: nhd. tüchtig, tauglich, kräftig, rüstig, wertvoll, gut, ordentlich, ehrlich, redlich, rechtschaffen, ehrbar, von guter Herkunft seiend, unbescholten, angesehen, brav, sanft, nachgiebig, anständig, sittig, züchtig, zurückhaltend, gehorsam, folgsam, artig, wohlerzogen, fromm, gottesfürchtig, treu, fürsorglich, tapfer; wÐk, weik, mnd.?, Adj.: nhd. weich, zart, nachgiebig, mild, milde, gelinde, weichmütig, gerührt; wÆden* (2), widen, mnd.?, Adj.: nhd. »weiden« (Adj.), nachgiebig, kraftlos, gehaltlos

nachgiebig: an. kl�kkr, linr, vÏgr; R.: die schwankende nachgiebige Himmelstraße: an. Bilr‡st?

nachgiebig: mȫre (2), mȫr, mare, more, mor, morwe, mnd., Adj.: nhd. mürbe, zerbrechlich, zerreißbar, morsch, weich, nachgiebig
nachgiebig«: unbehabenlich, mhd., Adj.: nhd. »nachgiebig«

nachgiebige -- nachgiebige Schlankheit: henge (2), mhd., st. F.: nhd. nachgiebige Schlankheit, Unbestimmtheit

Nachgiebigkeit: unbehabenlÆche, mhd., st. F.: nhd. Nachgiebigkeit; vernõchhengunge, mhd., st. F.: nhd. Nachgeben, Nachgiebigkeit

Nachgiebigkeit: æreneigen*, ærneigen, mhd., st. N.: nhd. »Ohrneigen«, Nachgiebigkeit

Nachgiebigkeit: gehenge (2), mhd., st. F., st. N., sw. M.: nhd. Nachgiebigkeit, Zulassung, Erlaubnis, Zustimmung; gehengede, mhd., st. F.: nhd. Nachgiebigkeit, Zulassung, Erlaubnis; hengunge, mhd., st. F.: nhd. »Hängung«, Nachgiebigkeit, freiwillige Hingabe an das Böse

Nachgiebigkeit: got. mukamodei* 1, Nachgiebigkeit: got. mukamodei* 1

Nachgiebigkeit: lindichhÐt*, lindichÐt, lindicheit, mnd., F.: nhd. Milde, Nachgiebigkeit

nachgießen: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen

nachgießen: nõchgiezen, nõch giezen, mhd., st. V.: nhd. nachgießen, hinterhergießen

nachgleiten: ahd. nõhferien* 1, nachgleiten: ahd. nõhferien* 1

Nachgoding (wird im Fall der Not nach dem eigentlichen Goding abgehalten): achtergȫdinc, mnd., N.: nhd. Nachgoding (wird im Fall der Not nach dem eigentlichen Goding abgehalten)

nachgraben: got. ufgraban* 2, nachgraben: got. ufgraban* 2

nachgraben«: nõchgraben, nõchgreben, mhd., st. V.: nhd. »nachgraben«, nachgrübeln über

Nachgrafending«: nõgrÐftinc, nachgrÐftinc*, mnd., N.: nhd. »Nachgrafending«, auf das ordentliche Landgericht (= greftinc) folgendes außerordentliches Landgericht

nachgreifen«: nõchgrÆfen***, mhd., V.: nhd. »nachgreifen«

Nachgreifer«: nõchgrÆfÏre*, nõchgrÆfer, mhd., st. M.: nhd. »Nachgreifer«, Greifer

nachgrübeln: nõchsinnen, nõch sinnen, mhd., st. V.: nhd. »nachsinnen«, nachgrübeln; R.: nachgrübeln über: nõchgraben, nõchgreben, mhd., st. V.: nhd. »nachgraben«, nachgrübeln über; nõchgrubelen, nõch grübelen, nõgrubelen, mhd., sw. V.: nhd. nachgrübeln über

Nachgrübeln: nõchgreben, mhd., st. N.: nhd. Nachgrübeln

nachhaltig: tapper (1), taffer, tapfer, mnd., Adj.: nhd. tapfer, furchtlos, unerschrocken, nachhaltig, wirkungsvoll, ausdauernd, leistungsfähig, hochwertig, schön, ansehnlich, bedeutend, wichtig, gut ausgedrückt, angemessen, ausführlich, gründlich, geeignet, nachdrücklich, eifrig

nachhaltig: ahd. waslÆhho* 6, nachhaltig: ahd. waslÆhho* 6

Nachhaltigkeit -- Nachhaltigkeit eines Angriffs: nõdruk, nachdruk*, mnd., M.: nhd. Nachdruck, Nachdrücken, Nachstoß, Nachdrängen (Bedeutung jünger), Nachhaltigkeit eines Angriffs

nachhängen -- Gedanken nachhängen: swarmen, schwarmen, swermen, schwermen, swormen, mnd., sw. V.: nhd. schwärmen, in einem Schwarm bewegen, herumschwärmen, ausschweifend vergnügen, Gedanken nachhängen, verworrene Vorstellungen nähren

nachhängen: nõkæmen, nõchkæmen*, nakomen, nõkõmen, mnd., sw. V.: nhd. nachkommen, hinterherkommen, nachfolgen, in Erfahrung bringen, später kommen, zu spät kommen, nachhängen, dahinter kommen, ersetzt bekommen, sich Ersatz verschaffen, Anspruch erheben

nachhängen: hengen (1), mhd., sw. V.: nhd. hängen, freien Lauf lassen, geschehen lassen, nachjagen, nachhängen, ausharren, zugeben, zulassen, erlauben, zugestehen, nachgeben, gehorchen, herabhängen, hängen an, hängen in, hängen, anhängen, anfügen, gestatten, verfügen, nachtrauern, bekommen

Nachhänger«: nõchhangÏre*, nõchhanger, mhd., st. M.: nhd. »Nachhänger«, Anhänger

nachheben«: nõchheben, nõch heben, mhd., st. V.: nhd. »nachheben«

nachheizen: tæbȫten*, toboten, mnd.?, sw. V.: nhd. einen Lappen worauf setzen, flicken, Feuerung hinzulegen, nachheizen

Nachheizen: tæbȫtinge*, tobotinge, mnd.?, F.: nhd. Flicken (N.), Nachheizen, Ausbesserung

nachhelfen: nõdrÆven, nachdrÆven*, mnd., st. V.: nhd. nachtreiben, nachdrängen, nachdrücken, nachhelfen

nachhelfen: schÆben, mhd., st. V.: nhd. nachhelfen, sich fortbewegen, sich zuwenden zu, häufen auf, mischen unter, schädigen, rollend fortbewegen, rollen lassen, wälzen, drehen, wenden, schieben, wegrollen, fortwälzen, weichen (V.) (2), sich entfernen

nachhelfen: nõchschieben, nõch schieben, mhd., st. V.: nhd. »nachschieben«, nachhelfen, vorantreiben

nachhelfen -- mit dem Daumen nachhelfen: dǖmen, dumen, mnd., sw. V.: nhd. Druck mit dem Daumen geben, mit dem Daumen nachhelfen

nachher: afries. eft (1) 12; efter (2) 76, nachher: afries. eft (1) 12; efter (2) 76

nachher: ahd. after disu; bifuri* 8; daraafter 5; daranõh 171; frammort 23; heranõh 30; hinafuri* 21; hintanõn* 1; sidær* (1) 5?, nachher: ahd. after disu; bifuri* 8; daraafter 5; daranõh 171; frammort 23; heranõh 30; hinafuri* 21; hintanõn* 1; sidær* (1) 5?

nachher -- kurz nachher: umbe (1), um, umme, ümbe, ümme, ump, umb, um, mhd., Adv.: nhd. um, wegen, gegen, herum, für, dafür, darüber, ringsum, im Kreis, kurz vorher, kurz nachher, ungefähr, von, in Beziehung auf, ringsherum

nachher: an. eptir, nachher: an. eptir

nachher: as. aftar (1) 184; eft 196; sÆth (2) 3; sÆthor 33; R.: nachher bis in Ewigkeit: as. aftar te euuandage, nachher: as. aftar (1) 184; eft 196; sÆth (2) 3; sÆthor 33; R.: nachher bis in Ewigkeit: as. aftar te euuandage

nach​her: afries. efterthes 15, nach​her: afries. efterthes 15

nachher: afries. sether 3; thâm; thÁrefter 27; thÁrnÐi 5; *thið, nachher: afries. sether 3; thâm; thÁrefter 27; thÁrnÐi 5; *thið

nachher: herdan, mhd., Adv.: nhd. von einem Ort her, weg, hinweg, herab, fortan, weiter, nachher; hindenõch, hindennõch, mhd., Adv.: nhd. »hintennach«, nachher

nachher: nõch (2), nõ, mhd., Adv.: nhd. nahe, bei, sehr, genau, ganz, dementsprechend, nach hinten, hinten, danach, später, dann, hinterher, nachher, beinahe, fast, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe; nõch (3), nõ, mhd., Präp.: nhd. nach, auf ... hin, hinter, wegen, um, um ... willen, gemäß, entsprechend, nach hinten, hinten, danach, später, dann, hinterher, nachher; nõchmõles, nõchmæles, mhd., Adv.: nhd. »nachmals«, nachher, danach, später

nachher: got. afaruh þan, biþe 69

nachher: aftendiu, mhd., Adv.: nhd. danach, nachher; aftermõl, mhd., Adv.: nhd. künftig, nachher

nachher: hÐrnõ, mnd., Adv.: nhd. hernach, später, nachher, danach; hÐrnõcher, mnd., Adv.: nhd. hernach, später, nachher, danach

nachher: nõ (3), mnd., Adv.: nhd. nahe, in der Nähe, nachher, später, danach, beinahe, fast; nõdõges, nachdõges*, mnd., Adv.: nhd. später, nachher; nõdenne, nachdenne*, mnd., Adv.: nhd. später, nachher, nachmals; nõdens, nõdenst, nachdÐns*, mnd., Adv.: nhd. später, nachher; nahen, mnd.?, Präp.: nhd. nachher; nõmõls, nõchmõles*, namõls, mnd., Adv.: nhd. später, nachher, ein andermal; nõrna, mnd.?, Adv.: nhd. später, nachher; nõstellich (2), nõchstellich*, nõstallich, mnd., Adv.: nhd. nachträglich, später, nachher; nõstendich (2), nõchstendich*, mnd., Adv.: nhd. nachträglich, später, nachher; R.: nachher einziehender Gast: nâtochvrünt*, nõchtochvrünt*, mnd., M.: nhd. nachziehender Gefolgsfreund, nachher einziehender Gast; R.: nachher folgender Tanz: nõdans, nachdans*, mnd., M.: nhd. Nachtanz, nachher folgender Tanz, Nachfeier; R.: nachher Klage erheben: nõmõnen, nõchmõmen*, mnd.?, sw. V.: nhd. nachher Klage erheben

nachher: ae. Ïfter (2); Ïftum; siþþan (1), nachher: ae. Ïfter (2); Ïftum; siþþan (1)

nachher: sider (1), mhd., Adv.: nhd. danach, darauf, hinterher, vorher, hernach, später, seitdem, seither, nachher; sint (2), mhd., Konj.: nhd. seit, seitdem, nachdem, nachher, darauf, später, da, weil, wenn; sÆt (1), mhd., Adv.: nhd. seitdem, seither, später, danach, dann, darauf, nachher, späterhin, nachdem; sÆt (2), mhd., Konj.: nhd. seitdem, nachher, später, seit, weil

nachher: volgendes, mnd., Adv.: nhd. in der Folge, danach, weiterhin, nachher

nachher: achter (4), achtere, mnd., Adv.: nhd. hinten, zurück, weiterhin, später, nachher, wiederum; echt (1), mnd., Adv., Konj.: nhd. abermals, wiederum, ferner, später, danach, nachher; echter (2), mnd., Adv.: nhd. danach, abermals, wieder, wiederum, ferner, immer wieder, später, nachher, hinterher, auch; echteres*, echters, mnd., Adv.: nhd. danach, abermals, wieder, wiederum, ferner, immer wieder, später, nachher, hinterher, auch; R.: bald nachher: õnelanc, anelank, mnd., Adv.: nhd. unlängst, bald nachher; R.: nachher schreiben: achterschrÆven***, mnd., st. V.?: nhd. nachschreiben, nachher schreiben

nachher: anfrk. after thiu* 1, nachher: anfrk. after thiu* 1

Nachhinein -- Jammern im Nachhinein: afterklage, mhd., st. F.: nhd. Nachklage, Jammern im Nachhinein

nachhinken«: nõhinken, nachhinken*, mnd., sw. V.: nhd. »nachhinken«, hinterherhinken, nachbummeln

nachholen: vorhõlen (1), vorhalen, vorhælen, mnd., sw. V.: nhd. herbeiholen, herbeiziehen. hereinziehen, hinzuziehen, hervorholen, verursachen, veranlassen, Anlass geben, reizen, verschulden, angreifen, überfallen (V.), in der Rede anziehen, heranholen, vorbringen, erwähnen, anführen, berichten, erzählen, aussagen, bekannt geben, wiederholt aussprechen, wiederholen, in Schutz nehmen?, nachholen, einholen, wieder hervorholen, überholen, ausbessern, wieder einbringen, wiedergutmachen, ersetzen, ausgleichen, ersetzt bekommen, Wiedergutmachung erwirken, einsetzen, wieder zur Besinnung kommen, wieder zu Atem kommen, zu sich kommen, sich erholen, sich besinnen, sich schadlos halten, sich rächen, mit gleicher Münze heimzahlen, sich an jemandem vergreifen, seine Prozesslage durch Wiederholung der Rechtshandlung verbessern, einen Formfehler durch nochmalige Aussage ausgleichen, die frühere Rechtslage wiederherstellen

nachholen: erholen* (2), erholn, irhaln, rehaln, mhd., sw. V.: nhd. verschulden, verdienen, sich entschuldigen einbringen, erwerben, nachholen, gutmachen, erfrischen, erquicken, erholen, wieder aufkommen, sich besinnen, wieder gutmachen, sich erholen, sich aufrichten, verschmerzen, Sühne leisten, sich rehabilitieren, Aussage revidieren, richtigstellen, erlangen, davontragen, entschädigen für, Genugtuung verschaffen für, einbringen, wiederholen, bessern

nachholen: mÐdehõlen, mnd., sw. V.: nhd. heranholen, nachholen; nõhõlen, nachhõlen*, nahalen, mnd., V.: nhd. nachholen, zu sich nehmen, nachträglich tun, wieder gutmachen, sich Ersatz verschaffen, sich erlittenen Schaden ersetzen lassen; R.: Dienstzeit nachholen: nõdÐnen, nachdÐnen*, mnd., sw. V.: nhd. nachdienen, Dienstzeit nachholen; R.: versäumte Arbeit am Deichbau nachholen: nõdÆken, nachdÆken*, mnd., sw. V.: nhd. versäumte Arbeit am Deichbau nachholen

nachholen: inbringen (1), inbrengen, mnd., st. V.: nhd. hineinbringen, unterbringen, hineinschaffen, mit nach Hause bringen, mitbringen, bringen, liefern, einliefern, abliefern, abführen, aufbringen, beisammenbringen, abrechnen, Rechnung ablegen, Schulden eintreiben, zurückbringen, zuführen, heimtreiben, in den Stall treiben, geleiten, aufnehmen lassen, herbeibringen, herbeischaffen, zur Stelle schaffen, mit sich bringen, einführen, einholen, unter Geleit bringen, gefänglich einbringen, vor den Richter bringen, vor Gericht (N.) (1) bringen, vor Gericht (N.) (1) stellen, gerichtliche Klage vorbringen gegen, anklagen, vor den Rat bringen, vor die Obrigkeit bringen, einbringen, eindeichen, zum Verkauf einführen, zu Handelszwecken einführen, auf den Markt bringen, in Umlauf bringen, einschalten, zuordnen, anschließen, in die Ehe bringen, in die Ehe einbringen, in die Erbmasse bringen, zur Erbteilung einbringen, zur Erbteilung einwerfen, Urteil einbringen, kundtun, vorbringen, zur Kenntnis bringen, berichten, melden, aussagen, dartun, als Vorschlag einbringen, als Antrag einbringen, Urkunden vorlegen, Urkunden beibringen, mit sich bringen, im Gefolge haben, bewirken, verursachen, eintragen, abwerfen, nachholen, wettmachen, einführen, in Übung bringen, einprägen, einschärfen, beibringen

nachhüpfen«: nõchhupfen, nõch hupfen, mhd., sw. V.: nhd. »nachhüpfen«, nachfolgen, nachlaufen

Nachhut: afterhuote, mhd., st. F.: nhd. Nachhut

Nachhut: nõchhuote, mhd., st. F.: nhd. Nachhut

Nachhut: achterhȫde*, achterhæde, mnd., F.: nhd. Nachhut, Rückendeckung

Nachhut: hinderhuote*, hinderhuot, mhd., st. F.: nhd. Nachhut, Hinterhalt; huote, huot, hðte, hæte, hðde, hüete, mhd., st. F.: nhd. Hut (F.), Aufsicht, Vorsicht, Bewachung, Behütung, Fürsorge, Wache, Wächter, Nachstellung, Hinterhalt, Laues, Nachhut, Vorhut, Waldhut, Forststrick, Schutz, Hüteplatz, Obhut, Überwachung, Haft, Machtbereich, Sicherheit, Gewahrsam, Zucht, Vorsicht, Vorsorge

Nachhut: hinderhȫde, hinderhode, mnd., F.: nhd. Nachhut, Rückendeckung, Hinterhalt; hinderhælt*, hinderholt, hinderhalt, mnd., M.: nhd. Hinterhalt, hinterhältiger Überfall, Zurückhaltung, Nachhut, Versteck

Nachinnenwirken: Ænwertwürkunge, inwertwürkunge, mhd., st. F.: nhd. Nachinnenwirken

Nachjagd«: nõchjagt, nõchjaget, mhd., st. N.: nhd. »Nachjagd«, Nachjagen, Verfolgung

nachjagen: ae. betÚcan, nachjagen: ae. betÚcan

nachjagen: gõhen (1), gÏhen, mhd., sw. V.: nhd. eilen, durcheilen inständig streben, innig streben, schnell laufen, beeilen, sich beeilen, herbeieilen, hineilen, wegeilen, nachjagen, streben nach; hengen (1), mhd., sw. V.: nhd. hängen, freien Lauf lassen, geschehen lassen, nachjagen, nachhängen, ausharren, zugeben, zulassen, erlauben, zugestehen, nachgeben, gehorchen, herabhängen, hängen an, hängen in, hängen, anhängen, anfügen, gestatten, verfügen, nachtrauern, bekommen

nachjagen: jõgen (1), mnd., sw. V.: nhd. jagen, Verfolgung aufnehmen, Jagd machen, Waidwerk ausüben, auf der Jagd sein (V.), Wild jagen, eilen, hasten, sich schnell begeben (V.) zu, sich hastig einstellen, streben, sich spürend betätigen, sich forschend betätigen, bemüht sein (V.), versuchen aufzutreiben, verfolgen, nachsetzen, nachjagen, dem unzünftigen Handwerker das Handwerk legen, hinausjagen, treiben, scheuchen, gewaltsam vertreiben, auseinandertreiben, gewaltsam trennen

nachjagen: nõjõgen (1), nachjõgen*, najagen, mnd., sw. V.: nhd. nachjagen, folgen, verfolgen, die Verfolgung aufnehmen, hinterher sein (V.), sich bemühen, hinterherschicken

nachjagen: nõchvaren*, næchvoren*, nõchvarn, næchvarn, nõch varn, mhd., st. V.: nhd. folgen, nachjagen, nachfolgen, nachfahren, zugreifen, sich Zugriff verschaffen

nachjagen: nõchhengen, nõch hengen, mhd., sw. V.: nhd. nachjagen, nacheilen, einwilligen; nõchÆlen (1), nõch Ælen, mhd., sw. V.: nhd. nacheilen, nachjagen, verfolgen, folgen

nachjagen: nõchjagen (1), nõch jagen, næchjõgen, mhd., sw. V.: nhd. hinterherjagen, nachjagen, verfolgen

nachjagen: ahd. folgÐn 218, nachjagen: ahd. folgÐn 218

nachjagen -- etwas nachjagen: rennen (1), rönnen, ronnen, rünnen, rinnen, mnd., sw. V.: nhd. rennen, sich schnell fortbewegen, schnell laufen, schnell fahren, reiten, schnell reiten, sich um etwas bemühen, etwas nachjagen, angreifen, an einem Reiterspiel teilnehmen, in einem Turnier kämpfen, auf jemanden losgaloppieren und einen Lanzenstoß ausführen, mit einem Lanzenstoß vom Pferd stechen

Nachjagen: nõchjac, mhd., st. M.: nhd. Nachjagen, Verfolgung; nõchjage, mhd., st. F.: nhd. Nachjagen, Verfolgung

Nachjagen: nõchjagen (2), mhd., st. N.: nhd. Nachjagen, Verfolgung; nõchjagt, nõchjaget, mhd., st. N.: nhd. »Nachjagd«, Nachjagen, Verfolgung

Nachjäger«: nõchjegÏre, mhd., st. M.: nhd. »Nachjäger«, Verfolger

Nachjahr: nõchjõr, mhd., st. N.: nhd. Folgejahr, Nachjahr

Nachjahr«: nõjõr, mnd., N.: nhd. »Nachjahr«, folgendes Jahr, zukünftiges Jahr, zweite Hälfte des Jahres, Gnadenjahr, das Jahr nach dem Tode des Erblassers, die in dem Jahr nach dem Tod des Erblassers den Erben weiter gewährten Einkünfte

Nachkläffer: nõklappÏre*, nõchklappÏre*, nõklapper, mnd., M.: nhd. Nachkläffer, Verleumder; nõkleffÏre*, nõchkleffÏre*, nõkleffer, mnd., M.: nhd. Nachkläffer, Verleumder

Nachklaffer«: nõchklaffÏre*, nõchklaffer, mhd., st. M.: nhd. »Nachklaffer«, Verleumder

Nachklage: afterklage, mhd., st. F.: nhd. Nachklage, Jammern im Nachhinein

Nachklage: nõklachtinge, nõchklachtinge*, mnd., F.: nhd. Nachklage, eine nach abgemachter Sache angestellte neue Klage; nõklõge, nõchklõge*, mnd., F.: nhd. Nachklage, eine nach abgemachter Sache angestellte neue Klage; nõklõginge, nõchklaginge*, mnd., F.: nhd. Nachklage, eine nach abgemachter Sache angestellte neue Klage

Nachklang: galm (1), mnd., M.: nhd. lauter Schall, Nachklang, Widerhall, Echo, Lärm

Nachklang: nõchklanc, mhd., st. M.: nhd. Nachklang, Folgendes, Kommendes

nachklappen: nõklappen (1), nõchklappen*, mnd., sw. V.: nhd. nachklappen, hinterherfolgen, verleumden, als üble Folge hinterherkommen

Nachklatsch: nõwaschen (2), nõchwaschen*, mnd., N.: nhd. Nachklatsch

nachklingen -- bebend nachklingen: drȫnen, dronen, mnd., sw. V.: nhd. dröhnen, bebend nachklingen, durch Erschütterung tönen

Nachkomme: got. afara* 1, *iuþa

Nachkomme: sõme, sæme, mhd., sw. M.: nhd. Same, Samen (M.), Samenkorn, Saat, Saatgut, Nachkomme, Nachkommen (M. Pl.), Nachkommenschaft, Geschlecht, Feld, Boden; R.: direkter männlicher Nachkomme: sun, suon, mhd., son, sðn, mmd., st. M.: nhd. Sohn, direkter männlicher Nachkomme, männliches Tierjunges

Nachkomme: vruht, vruth, fruht*, fruth*, mhd., st. F.: nhd. Frucht, Fruchtbarkeit, Ertrag, Gedeihen, Nutzen (M.), Reife, Kind, Menschenkind, Geschöpf, Baumfrucht, Feldfrucht, Junges, Brut, Spross, Leibesfrucht, Nachkomme, Nachkommenschaft, Wesen, Abstammung, Geschlecht, Herkunft, Familie

Nachkomme: kindeskint (1), mnd., N.: nhd. »Kindeskind«, Enkelkind, Nachkomme

Nachkomme: as. avaro* 7; *lêf? (1); R.: illegitimer Nachkomme: as. *k’vissunu?, Nachkomme: as. avaro* 7; *lêf? (1); R.: illegitimer Nachkomme: as. *k’vissunu?

Nachkomme: kindeskint, kindskint, mhd., st. N.: nhd. Kindeskind, Enkel (M.) (1), Nachkomme; kint (1), mhd., st. N.: nhd. Kind, Knabe, Jüngling, Mädchen, Jungfrau, Sohn, Tochter, Nachkomme, junges Mädchen, junger Mann, Edelfräulein, Edelknabe, adelige Jungfrau, Knappe, Page, junger Knecht, Knecht, Mensch, Menschenkind, Tierjunges; künne (1), kunne, mhd., st. N.: nhd. Geschlecht, Stamm, Familie, Verwandtschaft, Abstammung, Generation, Art (F.) (1), Gattung, Kind, Verwandter, Nachkomme

Nachkomme: afterkome, mhd., sw. M.: nhd. Nachkomme; afterkomelinc*, afterkumelinc, mhd., st. M.: nhd. Nachkomme, Nachkömmling; art (1), mhd., st. M., st. F., st. N.: nhd. Art (F.) (1), Herkunft, Abkunft, Abstammung, Eigentümlichkeit, Natur, Beschaffenheit, Kunst, Geschlecht, Vorfahren, Geburt, Verwandtschaft, Nachkomme, Glied, Gattung, Herkommen, Gewohnheit, Stand, Rang, Wesen, Veranlagung, Eigenschaft, Weise (F.) (2), Ackerbau, Land; barn (1), barm, parn, baren, mhd., st. N., st. M.: nhd. Kind, Sohn, Tochter, Menschenkind, Nachkomme, Held; erbe (1), erib, mhd., sw. M.: nhd. Erbe (M.), Erbberechtigter, Nachkomme, Nachfolger; R.: Nachkomme eines Bürgers: burgÏreerbe* 1, burgererbe, mhd., sw. M.: nhd. Nachkomme eines Bürgers, Erbe (M.) eines Bürgers

Nachkomme: nõchkome, nõkome, mhd., sw. M.: nhd. Nachkomme, Nachfolger; nõchkomel, mhd., sw. M.: nhd. Nachkomme; nõchkomelinc, nõchkumelinc, mhd., st. M.: nhd. Nachkömmling, Nachkomme, Nachfolger; nõchkomene 4, mhd., sw. M.: nhd. Nachkomme, Nachfolger; nõchkünftige 2, mhd., sw. M.: nhd. Nachkomme

Nachkomme: afries. efterkuma* (1) 1 und häufiger?; efterkumande 3; nÐikuma (2) 1 und häufiger?; nÐikumande 1 und häufiger?; nithastÆger 1; nitherstÆger 1; siõring 1 und häufiger?, Nachkomme: afries. efterkuma* (1) 1 und häufiger?; efterkumande 3; nÐikuma (2) 1 und häufiger?; nÐikumande 1 und häufiger?; nithastÆger 1; nitherstÆger 1; siõring 1 und häufiger?

Nachkomme: an. burŒr, jæŒ, kundr (1), niŒjungr, niŒr (1); R.: Nachkomme des Gottes Yggr: an. Yggjungr; R.: Nachkommen (M. Pl.): an. auki, ÏttlegŒ

Nachkomme: slechte (4), mnd., M.: nhd. Verwandter, Schwager, Spross, Nachkomme, Erbe (M.); R.: männlicher Nachkomme: sȫne (1), söne, soene, sæne, sone, sönne, s²nne, sune, mnd., M.: nhd. Sohn, Schwiegersohn, männlicher Nachkomme, Nachfolger in der Pfründe, Tierjunges (Bedeutung örtlich beschränkt), Jünger, Schüler, Anhänger; R.: Nachkomme eines Adeligen: riddÏreskint*, mnd., N.: nhd. »Ritterskind«, Nachkomme eines Adeligen

Nachkomme: lõde (4), mnd.?, F.: nhd. Zweig, Spross, Nachkomme; nõkæmÏre*, nõchkæmÏre*, nõkæmer, nõkæmÐre, mnd., M.: nhd. Nachkomme, Nachfolger, Erbe (M.), Besitznachfolger, Amtsnachfolger, Rechtsnachfolger; nõkȫmelinc*, nõchkȫmelinc*, nõkömelinc, nõkæmelink, nõkõmelinc, mnd., M.: nhd. »Nachkömmling«, Nachkomme, Erbe (M.), Rechtsnachfolger, Amtsnachfolger; nõvolgÏre*, nachvolgÏre*, nõvolger, nõvolgere, mnd., M.: nhd. Nachfolger, Amtsnachfolger, Nachkomme, Erbe (M.), Anhänger, Schüler, Jünger, Nachläufer, Helfeshelfer; poyke, mnd., M.: nhd. Nachkomme, Sohn; R.: männlicher Nachkomme: manneskint*, mnd., N.: nhd. Menschenkind, männlicher Nachkomme; R.: Nachkomme eines Lehnsnehmers in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen: prævestdinckint, mnd., N.: nhd. Angehöriger, Nachkomme eines Lehnsnehmers in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen; prævestdingeskint*, præpstdincskint, probstingskint, mnd., N.: nhd. Angehöriger eines Lehnsnehmers in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen, Nachkomme eines Lehnsnehmers in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen; R.: Nachkomme eines Propheten: profÐtenkint, mnd., N.: nhd. »Prophetenkind«, Nachkomme eines Propheten, Angehöriger des Volkes Israel

Nachkomme: ahd. afterkwemo* 11; barn 20; zuhhi 2; fasal* 7; giburt (1) 143; kind 364; nefo 19; uokwemo* 1; R.: illegitimer Nachkomme: ahd. kebissunu* 4; R.: männlicher Nachkomme: ahd. gommanbarn 1, Nachkomme: ahd. afterkwemo* 11; barn 20; zuhhi 2; fasal* 7; giburt (1) 143; kind 364; nefo 19; uokwemo* 1; R.: illegitimer Nachkomme: ahd. kebissunu* 4; R.: männlicher Nachkomme: ahd. gommanbarn 1

Nachkomme: idg. *�¤‑, Nachkomme: idg. *�¤‑

Nachkomme: volgÏre*, volger, volgÐre, mnd., M.: nhd. Begleiter, Anhänger, Helfer, Eidhelfer, Helfershelfer, Mittäter, Verfolger, Nachfolger, Erbnachfolger, Besitznachfolger, Nachkomme, Holz zur Verstärkung der Vorsteven und der Achtersteven (Bedeutung örtlich beschränkt und Fremdwort in mnd. Form), schwimmender Deckel einer Stande welcher der verminderten Flüssigkeit folgt

Nach​komme: idg. *neptØos, Nach​komme: idg. *neptØos

Nachkomme: erve (2), arve, mnd., M.: nhd. Erbe (M.), Erbnehmer, Hinterbliebener, Nachkomme, Erbsasse, Erbgesessener, Adliger, freier Markgenosse

Nachkomme: idg. *teuk‑; *trõgh-; *trÁgh‑, Nachkomme: idg. *teuk‑; *trõgh-; *trÁgh‑

Nachkomme: ae. Ïfterg’nga; bearn; byre (1); eafora; mõga; mago; ofspring; stofn; sunu; tðdor; R.: Nachkommen (M. Pl.): ae. bearntéam; cnéorisn; cnæsl; cynd; cynn (1); cynnren; cynresu; fÏsl; gecynd; sÚd; wæcor; worn, Nachkomme: ae. Ïfterg’nga; bearn; byre (1); eafora; mõga; mago; ofspring; stofn; sunu; tðdor; R.: Nachkommen (M. Pl.): ae. bearntéam; cnéorisn; cnæsl; cynd; cynn (1); cynnren; cynresu; fÏsl; gecynd; sÚd; wæcor; worn

Nachkomme: germ. *abaræ-; *kuni- (1); *laiba-; *nefæ-, Nachkomme: germ. *abaræ-; *kuni- (1); *laiba-; *nefæ-

nachkommen: nõchkomen (1), nõchchumen, nõch komen, mhd., st. V.: nhd. nachkommen, folgen, aufkommen für oder vollständigen Ersatz erhalten (V.)

nachkommen: vervolgen, ferfolgen*, mhd., sw. V.: nhd. Folge leisten, beistimmen, folgen, befolgen, zugeben, nachkommen, verfolgen, verlaufen (V.), in Erfüllung gehen, rechtlich übertragen (V.); volgen (1), folgen*, volegen, folegen*, mhd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, befolgen, Folge leisten, nachgehen, bereit sein (V.), beipflichten, begleiten, Heerfolge leisten, lieblich folgen, nachkommen, bestimmen, gehorchen, zustimmen, gehorchen, durch rechtliches Urteil zuteil werden, zufallen (V.) (2), verfolgen, das letzte Geleit geben, zugehörig sein (V.)

nachkommen: afries. eftergunga 1 und häufiger?; *nÐikuma (1), nachkommen: afries. eftergunga 1 und häufiger?; *nÐikuma (1)

nachkommen: ðtvolgen, mnd.?, sw. V.: nhd. »ausfolgen«, Folge leisten, nachkommen, entsprechend handeln; vorvolgen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen gegen jemand, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; vorvollegen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen gegen jemand, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; vuldæn (1), vueldæn, voldæn, vuldoen, vuld¦n, mnd., st. V.: nhd. vollenden, zu Ende bringen, erfüllen, einhalten, ganz abgelten, voll bezahlen, nachkommen, Genüge leisten, genügen, voll befriedigen, Schadenersatz leisten, schadlos halten, richtig handeln, seine Pflicht voll erfüllen, volle Abgaben leisten; vulledæn, st. V.: nhd. vollenden, zu Ende bringen, erfüllen, einhalten, ganz abgelten, voll bezahlen, nachkommen, Genüge leisten, genügen, voll befriedigen, Schadenersatz leisten, Schadenersatz leisten, schadlos halten, richtig handeln, seine Pflicht voll erfüllen, volle Abgaben leisten; vullendæn, vollendæn, mnd., st. V.: nhd. vollenden, zu Ende bringen, erfüllen, einhalten, ganz abgelten, voll bezahlen, nachkommen, Genüge leisten, genügen, voll befriedigen, Schadenersatz leisten, schadlos halten, richtig handeln, Pflicht voll erfüllen, volle Abgaben leisten; vullentÐn, vollentÐn, mnd., st. V.: nhd. vollziehen, ausführen, vollstrecken, durchführen, nachkommen, erfüllen, einhalten, vollenden, vollbringen; vulletÐn, mnd., st. V.: nhd. vollziehen, ausführen, vollstrecken, durchführen, nachkommen, erfüllen, einhalten, vollenden, vollbringen; vultÐn, voltÐn, vultein, vultyn, mnd., st. V.: nhd. vollziehen, ausführen, vollstrecken, durchführen, nachkommen, erfüllen, einhalten, vollenden, vollbringen; vulvolgen, volvolgen, mnd., sw. V.: nhd. Folge leisten, nachkommen, völlig durchführen, verfolgen, nachsetzen, beanspruchen; R.: einer Verpflichtung ersatzweise durch Zahlung einer Geldsumme oder Buße nachkommen: vorschÆnen, vorschinen, mnd., st. V.: nhd. erscheinen, ans Licht treten, sich zeigen, auftauchen, vor Gericht erscheinen, verschwinden, unsichtbar werden, verstreichen, verfließen, ablaufen, verlaufen (V.), vergehen, untergehen, sterben, fällig werden, verfallen (V.), verwirkt sein (V.), durch Hitze verdorren, verwelken, verderben, seine Kraft verlieren, durch Alter kraftlos werden, durch Alter dumm werden, verbrechen, zahlbar sein (V.), fällig sein (V.), Brüche zu zahlen haben?, feststellen, ermitteln, einer Verpflichtung ersatzweise durch Zahlung einer Geldsumme oder Buße nachkommen

nachkommen (Wunsch): vulbringen, vulbrengen, volbringen, mnd., sw. V.: nhd. vollbringen, vollführen, erfüllen (Versprechen), vollenden, zu Ende führen, fertigstellen, fertig bauen, ausführen, durchführen, begehen (Sünde), vollziehen, nachkommen (Wunsch), Wahrheit erweisen, vollen Beweis führen; vullebringen, mnd., sw. V.: nhd. vollbringen, vollführen, erfüllen (Versprechen), vollenden, zu Ende führen, fertigstellen, fertig bauen, ausführen, durchführen, begehen (Sünde), vollziehen, nachkommen (Wunsch), Wahrheit erweisen, vollen Beweis führen; vullenbringen, vollenbringen, mnd., sw. V.: nhd. vollbringen, vollführen, erfüllen (Versprechen), vollenden, zu Ende führen, fertigstellen, fertig bauen, ausführen, durchführen, begehen (Sünde), vollziehen, nachkommen (Wunsch), Wahrheit erweisen, vollen Beweis führen

nachkommen: ae. offylgan, nachkommen: ae. offylgan

nachkommen: achtervolgen, mnd., V.: nhd. nachfolgen, nachkommen, verfolgen, eine Sache oder Klage verfolgen, bei versessener Rente den Eigentümer eines Hauses zum Verkauf treiben; R.: einer Sache nachkommen: ervolgen, mnd., sw. V.: nhd. »erfolgen«, folgen, verfolgen, befolgen, die Folge sein (V.), einem Folge leisten, willfährig sein (V.), etwas ausführen, betreiben, einer Sache nachkommen, Recht erlangen

nachkommen: ervolgen (1), irvolgen, erfolgen*, irfolgen*, mhd., sw. V.: nhd. »erfolgen«, zuteilwerden, einholen, erreichen, erlangen, nachkommen, sich erfüllen, sich zutragen, befolgen, erwerben, verfolgen, einklagen, auf dem Rechtsweg feststellen, ergehen lassen, ein Urteil ergehen lassen, ausfertigen, einhalten, wahrnehmen

nachkommen: lÐsten, leisten, leysten, liesten, mnd., sw. V.: nhd. leisten, tun, handeln, vollbringen, ausführen, nachkommen, Verpflichtung erfüllen, Versprechen halten, durchführen, bezahlen, ersetzen, abliefern; nõkæmen, nõchkæmen*, nakomen, nõkõmen, mnd., sw. V.: nhd. nachkommen, hinterherkommen, nachfolgen, in Erfahrung bringen, später kommen, zu spät kommen, nachhängen, dahinter kommen, ersetzt bekommen, sich Ersatz verschaffen, Anspruch erheben

nachkommen: ahd. nõhgõn* 6; nõhkweman* 3, nachkommen: ahd. nõhgõn* 6; nõhkweman* 3

Nachkommen -- fortleben in den Nachkommen: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen

Nachkommen (M. Pl.): sõme, sæme, mhd., sw. M.: nhd. Same, Samen (M.), Samenkorn, Saat, Saatgut, Nachkomme, Nachkommen (M. Pl.), Nachkommenschaft, Geschlecht, Feld, Boden

Nachkommen (N.): nõchkomen (2), mhd., st. N.: nhd. Nachkommen (N.)

Nachkommen (M. Pl.): geburt, gepurt, mhd., st. F.: nhd. Geburt, Entbindung, Geborenes, Nachkommenschaft, Abstammung, Herkunft, Geschöpf, Stand, Ursprung, Entstehung, Geschlecht, Art (F.) (1), Nachkommen (M. Pl.), Kind, Leibesfrucht, Eierlegen

Nachkommen (M. Pl.): ahd. afterkumft* 5; der sÆdero liut; der sÆdero liut, Nachkommen (M. Pl.): ahd. afterkumft* 5; der sÆdero liut; der sÆdero liut

nachkommend -- den Bürgerpflichten nachkommend: börgÏrelÆk, börgerlÆk, mnd., Adj.: nhd. bürgerlich, als Bürger seiend, den Bürgerpflichten nachkommend

nachkommend: nõkæmÏrisch***, nõchkæmÏrisch*, mnd., Adj.: nhd. nachkommend; nõkümpstich*, nõkümstich, nakumstich, nachkümpstich, mnd., Adj.: nhd. nachkommend, zukünftig, spätere; R.: den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend: nÐdervellich, neddervellich, mnd., Adj.: nhd. niederfällig, zum Fallen neigend, zu Boden sinkend, niederliegend, baufällig, brüchig, verfallen (Adj.), herabgekommen, verarmt, nachlassend, hinfällig, vergeblich, schwach, heruntergehend, sinkend (im Preise), heruntergekommen (im Wohlstande), sachfällig, überwunden, im Beweis hinfällig, einen Beweis nicht erbringen könnend, beim Schelten eines Urteils unterliegend, nicht einhaltend, wortbrüchig, vertragsbrüchig, den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend, treulos, unbeständig; R.: einer Pflicht nicht nachkommend: ȫversÐtich, æversÐtich, mnd., Adj.: nhd. säumig, einer Pflicht nicht nachkommend
nachkommend -- der Pflicht nachkommend: afries. hêrich 20, nachkommend -- der Pflicht nachkommend: afries. hêrich 20

nachkommend -- seinen Verpflichtungen nicht nachkommend: aftrünnich, aftrunnich, mnd., Adj.: nhd. flüchtig, seinen Verpflichtungen nicht nachkommend

nachkommend«: nõchkomende, næchkomende, nõchkumende, næchkumende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nachkommend«, künftig, nachfolgend, folgend

Nachkommenschaft: sõme, sæme, mhd., sw. M.: nhd. Same, Samen (M.), Samenkorn, Saat, Saatgut, Nachkomme, Nachkommen (M. Pl.), Nachkommenschaft, Geschlecht, Feld, Boden; sõt (1), mhd., st. F.: nhd. Säen, Aussaat, Samenkorn, Saat, Saatfeld, Getreide, Getreideernte, Kornzins, Leibesfrucht, Nachkommenschaft, Same, Samen (M.); truht (1), druht, mhd., st. M., st. F.: nhd. Schar (F.) (1), Trupp, Truppe, Frucht, Nachkommenschaft, Unterhaltung, Nahrung, Haufe, Haufen, Volksmenge, Kriegerschar, kriegerischer Angriff

Nachkommenschaft: gebuoseme, mhd., st. N.: nhd. Nachkommenschaft; geburt, gepurt, mhd., st. F.: nhd. Geburt, Entbindung, Geborenes, Nachkommenschaft, Abstammung, Herkunft, Geschöpf, Stand, Ursprung, Entstehung, Geschlecht, Art (F.) (1), Nachkommen (M. Pl.), Kind, Leibesfrucht, Eierlegen; geslehte (2), gesleht, geslahte, geslaht, mhd., st. N.: nhd. Geschlecht, Stamm, Familie, Familienmitglieder, Verwandtschaft, adelige Abstammung, Generation, Eigenschaft, Verwandtschaft, Nachkommenschaft, Herkunft, Gattung, Art (F.) (1), Beschaffenheit, Sorte; heckunge, mhd., st. F.: nhd. Stich, Biss, Nachkommenschaft, Brut; R.: Nachkommenschaft hervorbringen: geberen* (1), gebern, gibern, giberen, mhd., st. V.: nhd. bringen, hervorbringen, Nachkommenschaft hervorbringen, erzeugen, gebären, entstammen, entstehen, zeugen, erschaffen (V.), verursachen, tragen, einpflanzen in

Nachkommenschaft: wuocher, wðcher, wæcher, mhd., st. M., st. N.: nhd. Wucher, Frucht, Ertrag, Leibesfrucht, Kind, Nachkommenschaft, Zuchtvieh, Zuchtstier, Gewinn, Fülle, Wirkung, Profit, Zins, Zinsen, Zinsprozent, übermäßige und unerlaubte Zinsen, Erfolg; zuht, zuth, zoth, mhd., st. F.: nhd. »Zucht«, Zerren, Zug, Richtung, Weg, Gang (M.) (1), Appellation, Schaffen, Bilden, Bildung, Erziehung, gute Erziehung, Ernährung, Unterhalt, Strafe, Ehrerbietung, Würde, Ehre, Beherrschung, Zurückhaltung, Rücksicht, Behandlung, Züchtigung, Tadel, Prüfung, Bildung des inneren und äußeren Menschen, Wohlgezogenheit, feine Sitte, feine Lebensart, Sittsamkeit, Höflichkeit, Liebenswürdigkeit, Anstand, Vorbildlichkeit, Untadeligkeit, Keuschheit, Nahrung, Lebensunterhalt, Dauer, Lauf, Abstammung, Gezogenes, Gezüchtetes, Kind, Junges, Brut, Nachkommenschaft, Frucht, Brutplatz, Senkgrube, Wasserlauf, Wasserleitung, Zucht, Ordnung, Ordnung über den Wasserlauf; zuozuht, mhd., st. F.: nhd. »Zuzucht«, Nachkommenschaft, Zusammenzug, Zusammentreffen, Aufzucht desselben Tiergeschlechts

Nachkommenschaft: afterkunft, afterkumft, mhd., st. F.: nhd. Nachkommenschaft; afterkünne, afterkünde, mhd., st. N.: nhd. Nachkommenschaft; R.: »adlige« Nachkommenschaft: adelschaft, mhd., st. F.: nhd. »Adelschaft«, »adlige« Nachkommenschaft; R.: rechtliche Nachkommenschaft in gerader Linie: buosem, buosen, puosem, mhd., st. M.: nhd. Busen, Bausch des Gewandes, Brustteil der Bekleidung, Schoß (M.) (1), rechtliche Nachkommenschaft in gerader Linie, Brust, Mieder

Nachkommenschaft: vasel (2), fasel*, mhd., st. N.: nhd. Junges, Nachkommenschaft, Gezücht, Gesinde; vruht, vruth, fruht*, fruth*, mhd., st. F.: nhd. Frucht, Fruchtbarkeit, Ertrag, Gedeihen, Nutzen (M.), Reife, Kind, Menschenkind, Geschöpf, Baumfrucht, Feldfrucht, Junges, Brut, Spross, Leibesfrucht, Nachkomme, Nachkommenschaft, Wesen, Abstammung, Geschlecht, Herkunft, Familie; R.: böse Nachkommenschaft: unvasel, unfasel*, mhd., st. N.: nhd. »Unfasel«, böse Furcht, böse Nachkommenschaft

Nachkommenschaft: nõchkunft, nõchkunfte, nõchkumpft, mhd., st. F.: nhd. »Nachkunft«, Nachkommenschaft; R.: männliche Nachkommenschaft: mankünne, mankunne, manchun, mhd., st. N.: nhd. Menschengeschlecht, männliche Nachkommenschaft; manneskünne, manneskunne, mhd., st. N.: nhd. Menschengeschlecht, männliche Nachkommenschaft

Nachkommenschaft: germ. *fasula-; *fraiwa-; *sprenga-; *tauhma-; *wækra-, Nachkommenschaft: germ. *fasula-; *fraiwa-; *sprenga-; *tauhma-; *wækra-

Nachkommenschaft: gebært, geburt, mnd., N., F.: nhd. Geburt, Nachkommenschaft, Geschlecht, Kind; gebæseme*, gebæsme, gebuseme, mnd., M.: nhd. Nachkommenschaft, leibliche Verwandtschaft, Sippe, Sippschaft, Zugehörigkeit des Leibeigenen zu der grundherrschaftlichen Familie, Leibeigener, Schutzbefohlener; gebæsemede*, gebæsemte, gebæsmete, mnd., N.: nhd. Nachkommenschaft, Sippschaft, Sippe, Leibeigener; geslechte, geslecht, mnd., N.: nhd. Geschlecht, Sippe, Familie, Adelsgeschlecht, Geschlechtsgenossen, Verwandtschaft, Nachkommenschaft, Kind, Generation, Gepräge, Art, Schlag, Gattung, Sorte; R.: Nachkommenschaft des Vatersbruders: fõdrietæm, fadrietæm, mnd., F.: nhd. Nachkommenschaft des Vatersbruders

Nachkommenschaft: mannesgeslechte*, mansgeslechte, mnd.?, N.: nhd. männliches Geschlecht, Nachkommenschaft; R.: männliche Nachkommenschaft: manbært, mnd., F.: nhd. männliche Nachkommenschaft, männliche Geburt; mankünne*, mankunne, mnd., N., F.: nhd. männliches Geschlecht, männliche Nachkommenschaft; mannesgebært*, mansgebort, mansgeburte, mnd., F.: nhd. männliche Geburt, männliche Nachkommenschaft

Nachkommenschaft: got. barn barna, ? *kanna

Nachkommenschaft: ae. Ïftercweþend; bearntéam; cnæsl; gestríend; stríend; téam, Nachkommenschaft: ae. Ïftercweþend; bearntéam; cnæsl; gestríend; stríend; téam

Nachkommenschaft: ahd. afterkumft* 5; framkumft 9; framzuht 4; gibor 7; giburt (1) 143; hintardÆhsemo* 1; kÆmo 12; knuosal* 3; kunniskaft* 2; sõmo 65; uokumft* 1; zuht 45, Nachkommenschaft: ahd. afterkumft* 5; framkumft 9; framzuht 4; gibor 7; giburt (1) 143; hintardÆhsemo* 1; kÆmo 12; knuosal* 3; kunniskaft* 2; sõmo 65; uokumft* 1; zuht 45

Nachkommenschaft: idg. *apetØo‑; *apotØõ; *�enõ; *sÐlo‑, Nachkommenschaft: idg. *apetØo‑; *apotØõ; *�enõ; *sÐlo‑

Nachkommenschaft: temede, mnd.?, N.: nhd. Nachkommenschaft, Geschlecht, Stamm; tæm (1), mnd.?, M.: nhd. Nachkommenschaft, Geschlecht; vrucht (1), frucht*, mnd., F.: nhd. Frucht, Frucht der Pflanze, Baumfrucht, Einzelfrucht, Apfel, Feldfrucht, Getreide, Ernte, Ernteertrag, Erträgnis des Gartenbaus, Erträgnis des Feldbaus, geistiger Ertrag, Ergebnis, Leibesfrucht, Junges, Kind, ungeborenes Kind, Nachkommenschaft, Ertrag, Geldertrag, Geld, Zins, Zinsen, Einkünfte, Gewinn, Einnahme, Nutzen (M.), Frachtlohn des Schiffers, Schiffsfrachtgeld; R.: Nachkommenschaft der Geschwister der acht Urgroßeltern des Erschlagenen bei der Verteilung des an die Verwandschaft zu zahlenden Teiles vom Wergeld: vechte (2), mnd., Pl.: nhd. Nachkommenschaft der Geschwister der acht Urgroßeltern des Erschlagenen bei der Verteilung des an die Verwandschaft zu zahlenden Teiles vom Wergeld; R.: Nachkommenschaft der Vaterschwester: vÐdetæm, mnd., M.: nhd. Nachkommenschaft der Vaterschwester; R.: Nachkommenschaft der weiblichen Linie: vrouwenslechte, mnd., N.: nhd. Nachkommenschaft der weiblichen Linie, Frauen; R.: Nachkommenschaft des Wolfes: wulflÐvinge, mnd.?, F.: nhd. Nachkommenschaft des Wolfes, Jungen des Wolfes; R.: Nachkommenschaft von Tieren: võsel, vassel, vaessel, vazel, mnd., M.: nhd. Zucht, Nachkommenschaft von Tieren, Gezücht, Ausschuss, Pack (von Menschen nur noch in verächtlichem Sinne gebraucht), zur Zucht bestimmtes nicht gemästetes Vieh, Magervieh, Aufzucht

Nachkommenschaft: bæseme, bæsem, bæsme, bæssem, gebæsme, mnd., M.: nhd. Busen, Gewand das die Brust bedeckt, Nachkommenschaft, Sippe, Sippschaft, Zugehörigkeit des Leibeigenen zu der Familie, Leibeigener, Höriger, Schutzbefohlener; bæsemede*, bæsmete, bæsemte, mnd., N.: nhd. Nachkommenschaft, Sippschaft, Sippe Leibeigener; busem, busen, buseme, bussem, mnd., M.: nhd. Busen, Gewand das die Brust bedeckt, Verwandtschaft, Nachkommenschaft, Sippe, Sippschaft, Zugehörigkeit des Leibeigenen zu einer Familie, Leibeigener, Höriger, Schutzbefohlener; busmete, mnd., M.: nhd. Nachkommenschaft, Sippschaft, Sippe, Leibeigener

Nachkommenschaft: afries. nithergang 1 und häufiger?; siõ (2) 14; tâm 28; R.: dritte Nachkommenschaft: afries. thredsiõ 1 und häufiger?, Nachkommenschaft: afries. nithergang 1 und häufiger?; siõ (2) 14; tâm 28; R.: dritte Nachkommenschaft: afries. thredsiõ 1 und häufiger?

Nachkommenschaft: sõt (1), mnd., F., N.: nhd. »Saat«, Säen (N.), Aussaat, Saatkorn, Saatgut, Erntekorn, Saatfeld, Same (M.) (1) von Pflanzen und Tieren, Samen (M.) von Pflanzen und Tieren, Körnerfrucht, Einsaat, Aussaat, Gewächs, angeerntetes Getreide, Erntekorn, mit Getreide besätes Stück Land, Ackermaß, Saatland von bestimmter Größe, Zeitbegriff, Jahresfrist, Zeit zwischen Aussaat und Ernte mit dazugehöriger Brache, Nachkommenschaft, Keim, Anlage, Erfolg, Ertrag; R.: besondere Nachkommenschaft: sÐrkolt, mnd., Sb.: nhd. besondere Nachkommenschaft; R.: Nachkommenschaft von der Seite der Schwester: süstertæm, mnd., M.: nhd. Nachkommenschaft von der Seite der Schwester, Geschlecht von der Seite der Schwester

Nachkommenschaft: an. ÏttlegŒ, Nachkommenschaft: an. ÏttlegŒ

nachkommenschaftlich: ahd. giboralÆhho* 1, nachkommenschaftlich: ahd. giboralÆhho* 1

Nachkommin -- direkte leibliche Nachkommin: tohter, tohtre, thoter, tocter, dohter, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Tochter, direkte leibliche Nachkommin, Mädchen

Nachkommin: germ. *nefti-, Nachkommin: germ. *nefti-

Nachkömmling: nõchkomelinc, nõchkumelinc, mhd., st. M.: nhd. Nachkömmling, Nachkomme, Nachfolger

Nachkömmling: afterkomelinc*, afterkumelinc, mhd., st. M.: nhd. Nachkomme, Nachkömmling

Nachkömmling: ahd. õkwemiling* 1; õkwemo* 2, Nachkömmling: ahd. õkwemiling* 1; õkwemo* 2

Nachkömmling«: nõkȫmelinc*, nõchkȫmelinc*, nõkömelinc, nõkæmelink, nõkõmelinc, mnd., M.: nhd. »Nachkömmling«, Nachkomme, Erbe (M.), Rechtsnachfolger, Amtsnachfolger
nachkommt -- Schlag der hinten nachkommt: achterklap, mnd., M.: nhd. Schlag auf das Hinterteil, Nackenschlag, Schlag von hinten, Schlag der hinten nachkommt, böse Folge, üble Nachrede, Verleumdung

Nachkommung«: nõchkumunge, mhd., st. F.: nhd. »Nachkommung«, Nachwelt, Zukunft

nachkosen«: nõchkæsen, nõch kæsen, mhd., sw. V.: nhd. »nachkosen«, nachreden

nachkriegen«: nõchkriegen (1), nõch kriegen, mhd., sw. V.: nhd. »nachkriegen«, nachstreben

Nachkriegen«: nõchkriegen (2), mhd., st. N.: nhd. »Nachkriegen«, Nachstreben

Nachkunft«: nõchkunft, nõchkunfte, nõchkumpft, mhd., st. F.: nhd. »Nachkunft«, Nachkommenschaft

nachkünftig«: nõchkünftic, nõchkumftic, mhd., Adj.: nhd. »nachkünftig«, künftig, nachfolgend

Nachlass -- nur halb verfügungsberechtigt über den Nachlass: halfmündich, halmündich, halmundich, mnd., Adj.: nhd. nur halb verfügungsberechtigt über den Nachlass

Nachlass -- Recht des Herrn sich das Beste aus dem Nachlass eines Hörigen zu wählen: kȫre, koere, köhre, kȫr, koer, koir, köhr, chor, choer, kür, küre, kuhr, kære, kðr, kðre, M., F.: nhd. Kür, Wahl, Probe, Auswahl, Entscheidung, Belieben, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Entscheidungsrecht, Schiedsspruch, Schiedsrichter, Urteilsfinder, Absicht, Schätzung, Wahlhandlung, Wahlprivileg, Wahlrecht, Beschluss, Beliebung, Festsetzung, Bestimmung, Statut, Verordnung, Gesetz, Recht Bestimmungen zu erlassen, Buße für die Übertretung einer Bestimmung, dem Herrn aus dem Nachlass des Hörigen zustehender Teil, Recht des Herrn sich das Beste aus dem Nachlass eines Hörigen zu wählen, Gebühr, Abgabe

Nachlass -- Nachlass auflisten: inventariÐren, mnd., sw. V.: nhd. listenmäßig erfassen, Nachlass auflisten, Bestand aufnehmen, registrieren; inventarisÐren, inventrisÐren, mnd., sw. V.: nhd. listenmäßig erfassen, Nachlass auflisten, Bestand aufnehmen von, registrieren; inventerÐren, inventÐren, mnd., sw. V.: nhd. listenmäßig erfassen, Nachlass auflisten, Bestand aufnehmen, registrieren; inventieren, mnd., sw. V.: nhd. listenmäßig erfassen, Nachlass auflisten, Bestand aufnehmen von, registrieren

Nachlass -- dem Herrn aus dem Nachlass des Hörigen zustehender Teil: kȫre, koere, köhre, kȫr, koer, koir, köhr, chor, choer, kür, küre, kuhr, kære, kðr, kðre, M., F.: nhd. Kür, Wahl, Probe, Auswahl, Entscheidung, Belieben, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Entscheidungsrecht, Schiedsspruch, Schiedsrichter, Urteilsfinder, Absicht, Schätzung, Wahlhandlung, Wahlprivileg, Wahlrecht, Beschluss, Beliebung, Festsetzung, Bestimmung, Statut, Verordnung, Gesetz, Recht Bestimmungen zu erlassen, Buße für die Übertretung einer Bestimmung, dem Herrn aus dem Nachlass des Hörigen zustehender Teil, Recht des Herrn sich das Beste aus dem Nachlass eines Hörigen zu wählen, Gebühr, Abgabe

Nachlass: genõde, ginõde, genæde, ginæde, gnõde, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Gnade, Wohlwollen, Huld, Vergünstigung, Recht, Vorrecht, Bewilligung, Privileg, Machtbefugnis, Herrschaftsbefugnis, Unterstützung, Wiedergutmachung, Ermessen, Erachten, Verzeihung, Straferlass, günstige Situation, Ungestörtheit, Gunst, Ruhe, guter Wille, billiges Ermessen, Segen, Erbarmen, Barmherzigkeit, Güte, Nachsicht, Wohltat, Erhörung, Zuneigung, Vertrauen, Dank, Friede, Glück, Annehmlichkeit, Wohl, Wohlstand, Hilfe, Beistand, Obhut, Schutz, Schonung, Macht, Dienst, Wunder, Verheißung, Erleuchtung, Ruheplatz, ruhige Lage, Behagen, Glück, Glückseligkeit, Freude, Neigung, Geneigtheit, Gottes Hilfe, Ablass, Nachlass, Fußfall, Dank

Nachlass: abelõz, ablõz, aplõz, appelõz, ablæz, appelæz, mhd., st. M., st. N.: nhd. Ablassen, Aufhören, Ablass, Erlass der Erbschuld, Vergebung, Schleuse, Abzug (Geld), Nachlass; erbeteil, mhd., st. M., st. N.: nhd. Erbteil, Erbanteil, Erbschaft, Nachlass, Erbe (N.)

Nachlass: as. lêva* 2, Nachlass: as. lêva* 2

Nachlass: ahd. urlõz* 1, Nachlass: ahd. urlõz* 1

Nachlass -- Abgabe aus dem Nachlass eines Hörigen an seinen Herrn: kȫremÐde, kȫrmÐde, kȫrmeyda, kürmÐde, kuremode, kȫrmȫde, kȫrmud, mnd., F.: nhd. »Kurmede«, Abgabe aus dem Nachlass eines Hörigen an seinen Herrn
Nachlass -- Ansprüche an den Nachlass Höriger stellen: vorervedÐlen, vorervedÐilen, mnd., sw. V.: nhd. Ansprüche an den Nachlass Höriger stellen, einen Hörigen der ervedÐle unterwerfen

Nachlass: afries. efterlÐta (1) 1 und häufiger?; federlâva 4; R.: Nachlass des Vaters: afries. federlâva 4, Nachlass: afries. efterlÐta (1) 1 und häufiger?; federlâva 4; R.: Nachlass des Vaters: afries. federlâva 4

Nachlass: vordrach, M., N.: nhd. Vertrag, Abkommen, Ehevertrag, Übereinkommen, Vergleich, Geduld, Nachsicht, Nachlass, Zubilligung, Zugeständnis, Erlass, Verzug, Aufschub, Verträglichkeit; vordracht, M., N., F.: nhd. Vertrag, Abkommen, Ehevertrag, Übereinkommen, Vergleich, Geduld, Nachsicht, Nachlass, Zubilligung, Zugeständnis, Erlass, Verzug, Aufschub, Verträglichkeit; vorlõtenschop, mnd., F.: nhd. Hinterlassenschaft, Nachlass

Nachlass eines Schauers (M.) (1) (Krankheit oder Ungewitters oder Anfeindung): upschðr, M.?: nhd. Nachlass eines Schauers (M.) (1) (Krankheit oder Ungewitters oder Anfeindung), Zwischenruhe, Erholung; upschǖringe*, upschuringe, mnd.?, F.: nhd. Nachlass eines Schauers (M.) (1) (Krankheit oder Ungewitters oder Anfeindung), Zwischenruhe, Erholung

Nachlass: substans, mnd., F.: nhd. Nachlass, Hinterlassenschaft; R.: Gericht über den Nachlass des eigenen Hausmanns: sterfgerichte, mnd., N.: nhd. Gericht über den Nachlass des eigenen Hausmanns; R.: Nachlass eines Verwandten im dritten Grad: reddinge (3), mnd., Sb.: nhd. Nachlass eines Verwandten im dritten Grad; R.: Ratsherr der den an die Stadt fallenden Nachlass verwaltet: sterfhÐre, mnd., M.: nhd. Ratsherr der den an die Stadt fallenden Nachlass verwaltet

Nachlass: ae. lõf, Nachlass: ae. lõf

Nachlass: lichtinge (2), mnd., F.: nhd. Erleichterung, Entlastung, Nachlass, Ermäßigung; læve (3), lova, louwe, louwa, lawe, mnd., F.: nhd. Nachlass, Hinterlassenschaft, Erbe (N.); ? nõgelõt, nachgelõt*, mnd., N.?: nhd. Nachlass?; nõlõt, nõchlõt*, mnd., N.: nhd. Nachlass, Erbe, Hinterlassenschaft, hinterlassenes Gut; nõlõtinge, nõchlõtinge*, nalatinge, mnd., F.: nhd. Nachlass, Unterlassung, Erlassung, Nachlässigkeit, Unterlassung; ȫverblÆvinge, æverblÆvenge, averblÆvinge, ȫverblÆvonge, overbliving, mnd., F.: nhd. Überbleibsel, Rest, Restbestand, Nachlass, restliche Gruppe

Nachlass: erve (1), arve, mnd., N.: nhd. Erbe (N.), Nachlass, Erbgut, Erbschaft, Erbrecht, erblich liegendes Gut, erbliche Liegenschaft, Grundstück, Haus, erblicher Landbesitz, erbliches freies Eigen, erbliches Lehengut, Erbpachtgut, Wohnwesen, Erbhof, Erbhaus, freies Eigentum; R.: Anteil am Nachlass des Hörigen nehmen: ervedÐlen, ervedeilen, erfdÐlen, erfdeilen, mnd., sw. V.: nhd. erbteilen, Erbteilung halten, Anteil am Nachlass des Hörigen nehmen; R.: beweglichen Nachlass mit dem Herrn teilen: bðdÐlen, budÐlen, sw. V.: nhd. Sterbefall von jemandem nehmen, beweglichen Nachlass mit dem Herrn teilen; R.: Einziehung des Anteils vom Nachlass des Hörigen: ervedÐlinge, ervedeilinge, erfdÐlinge, erfdeilinge, mnd., F.: nhd. Erbteilung, Erbanteil, Einziehung des Anteils vom Nachlass des Hörigen, Erbrechtsbestimmungen; R.: Erbteil einziehen vom Nachlass eines Hörigen: beervedÐlen, beervedelen, beervedeilen, beerfdÐlen, beerfdelen, beerfdeilen, bearfdÐlen, bearfdeilen, mnd., sw. V.: nhd. Erbteil einziehen vom Nachlass eines Hörigen; R.: Recht des Herrn am Nachlass des Hörigen: ervedÐle, ervedeile, erfdÐle, erfdeile, mnd., F.: nhd. Erbteilung, Nachlassteilung des Hörigen, Recht des Herrn am Nachlass des Hörigen; R.: Recht des Herrn am Nachlass eines Hörigen: ervedÐl, ervedeil, erfdÐl, erfdeil, arfdÐl, arfdeil, mnd., M., N.: nhd. Erbteil, Erbe, Erbanfall, Erbteilung, Recht des Herrn am Nachlass eines Hörigen, Nachlasspflicht; R.: über Nachlass verhandeln: afdingen, mnd., sw. V.: nhd. am Preise oder an der Schuld etwas abziehen, über Nachlass verhandeln, durch einen Vertrag frei machen, los machen, loskaufen, etwas durch Abhandlung abgewinnen, abverhandeln, Lösegeld verlangen

Nachlass (Schuld): entsinkinge, mnd., F.: nhd. Nachlass (Schuld)

nachlassbar: abelÏzic*, abelÏzec, ablÏzic, aplÏzic, mhd., Adj.: nhd. nachlassbar, verzeihlich, nachlässig, lässlich (Sünde), entsagend, ablassend

Nachlassbeschreibung: inventariÐringe, inventÐringe, mnd., F.: nhd. Inventarisierung, Nachlassbeschreibung

nachlassen: idg. *lÐi- (3); *lÐid-; *lÐu- (1); *sÐk- (3), nachlassen: idg. *lÐi- (3); *lÐid-; *lÐu- (1); *sÐk- (3)

nachlassen (Schuld): entsinken, mnd., st. V.: nhd. versinken, wegsinken, entfallen (V.), fallen lassen, sinken lassen, nachlassen (Schuld)

nachlassen: afries. efterlÐta (2), nachlassen: afries. efterlÐta (2)

nachlassen: überkiesen, mhd., st. V.: nhd. aufgeben, verlieren, verzeihen, wegsehen, nicht erwähnen, nicht beachten, verschmähen, verachten, fahren lassen, nachlassen, absprechen, preisgeben, verzichten, verschmerzen, nachsehen; verkiesen, virkiesen, vorkiesen, ferkiesen*, mhd., st. V.: nhd. wegsehen und nicht erwählen, nicht beachten, verschmähen, verachten, nicht beachtend aufgeben, fahren lassen, verlieren, nachlassen, absprechen, preisgeben, verzichten, verzichten auf, aufgeben, verschmerzen, verlassen (V.), nachziehen, verzeihen, vergessen (V.), hinnehmen, missachten, vergeben (V.), verleugnen; verlõzen (1), verlõn, virlõn, vorlõn, vrilõn, virlæzen, vorlæzen, vrilæzen, virlæn, vorlæn, vrilæn, ferlõzen*, ferlõn*, firlõn*, forlõn*, frilõn*, firlæzen*, forlæzen*, frilæzen*, firlæn*, forlæn*, frilæn*, mhd., st. V., red. V.: nhd. fahren lassen, fortlassen, loslassen, entlassen (V.), aufgeben, preisgeben, freilassen, erlassen (V.), anbefehlen, nachlassen, verzeihen, lassen, zulassen, geschehen lassen, gestatten, überlassen (V.), übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, übrig lassen, zurücklassen, hinterlassen (V.), verlassen (V.), unterlassen (V.), sich verlassen (V.), vertrauend hingeben, enden, verlangsamen, einbüßen; vürelõzen*, fürelõzen*, vürlõzen, fürlõzen*, mhd., st. V., red. V.: nhd. »fürlassen«, vorlassen, vorauslassen, nachlassen, unbeachtet lassen

nachlassen: entlõten, enlõten, entlaten, mnd., st. V.: nhd. nachlassen, nachgeben, weich werden, lösen, erleichtern; R.: nachlassen von einer Schuld bzw. Strafsumme: aflõten, õvelõten, mnd., st. V.: nhd. ablassen, aufhören, abstehen, verzichten, Amt aufgeben, vom Amte abtreten, Ansprüche aufgeben nach geschehener Abschichtung an Kraft abnehmen, käuflich überlassen (V.), übergeben (V.), auflassen, erlassen (V.), nachlassen von einer Schuld bzw. Strafsumme, herunterlassen, heruntersetzen von einem Hofe bzw. Gute, zur Ruhe setzen, Wasser bzw. einen Teich ablassen, davonlassen, freilassen

nachlassen (V.): beswÆken, mnd., st. V.: nhd. hintergehen, betrügen, berücken, nachlassen (V.), im Stich lassen (V.), aufhören, kraftlos werden

nachlassen: germ. *gal-; *sweikan, nachlassen: germ. *gal-; *sweikan

nachlassen: tægÐven, mnd.?, st. V.: nhd. zugeben, in den Kauf geben, einräumen, gestatten, nachlassen, erlassen (V.), verzeihen; vÆren (2), viren, firen, mnd., sw. V.: nhd. nachlassen, locker lassen, Tau schießen lassen, Kette folgen lassen; R.: an Unternehmungsgeist nachlassen: vorkælden, vorkoelden, vorkalden, mnd., sw. V.: nhd. kühl werden, kalt werden, erkälten, abkühlen, erkalten, kühl werden, unfruchtbar werden, vor Schrecken (M.) erstarren, an Kraft einbüßen, an Stärke einbüßen, an Unternehmungsgeist nachlassen, lau werden, gleichgültig werden, kühlen, erkalten lassen

nachlassen: lõten (1), laeten, lõn, mnd., st. V.: nhd. lassen, loslassen, verlassen (V.), unterlassen (V.), nicht tun, zulassen, erlauben, einräumen, aufgeben, hinterlassen (V.), vererben, nachlassen, überliefern, übriglassen, versäumen, zurücklassen, liegen lassen, überlassen (V.), zum Schluss festsetzen, beschließen, unterbringen, aufgeben, verzichten auf, ablassen von, freigeben, handeln, tätig sein (V.), erlassen (V.), unterbrechen, übergeben (V.), zugestehen, beschließen, vereinbaren, auflassen, einlassen, entlassen (V.), in einen anderen Zustand versetzen, fließen lassen, zur Ader lassen, losgehen, herablassen, veranlassen, befehlen, vorladen, aussehen, erscheinen, auftreten, sich aufführen; lÐven (1), leiven, leyven, liven, loven, mnd., sw. V.: nhd. zurücklassen, hinterlassen (V.), nachlassen, vererben

nachlassen: ahd. bilinnan* 11; firtÆlæn* 7?; giwÆhhan* 25; intlõzan* 26; irkaltÐn* 2; irmuodÐn* 3; kaltÐn* 2; stillÐn 6; untarliggen* 11; welkÐn* 6, nachlassen: ahd. bilinnan* 11; firtÆlæn* 7?; giwÆhhan* 25; intlõzan* 26; irkaltÐn* 2; irmuodÐn* 3; kaltÐn* 2; stillÐn 6; untarliggen* 11; welkÐn* 6

nachlassen: sinken, singken, mnd., st. V.: nhd. sinken, untergehen, sozial und moralisch sinken, in Armut geraten (V.), in Schande geraten (V.), versinken, schwinden, nachlassen, aufgeben, fahren lassen; slõken, mnd., sw. V.: nhd. schlaff sein (V.), schwach machen, dahinschwinden, vergehen, nachlassen, kraftlos werden; swõken (1), swacken, mnd., sw. V.: nhd. schwach sein (V.), schwach werden, nachlassen, schrumpfen, den Mut verlieren, schwach machen, unzuverlässig werden, schwanken, schwächen, tadeln, herabsetzen, absinken, verschlechtern, demütig erweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), nicht tragfähig sein (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt)

nachlassen: ae. õslacian; gesweþrian; scortian; sweþolian; sweþrian; tíerian, nachlassen: ae. õslacian; gesweþrian; scortian; sweþolian; sweþrian; tíerian

nachlassen: got. anasilan* 1, nachlassen: got. anasilan* 1

nachlassen: abegelõzen*, abe gelõzen, abegelõn, abgelõn, mhd., red. V., an. V., st. V.: nhd. ablassen, nachlassen, aufhören, aufgeben, fahren lassen, loslassen, beenden, überlassen (V.); abelõzen, abelõn, ablõzen, ablõn, abe lõzen, mhd., red. V., an. V.: nhd. ablassen, nachlassen, unterlassen (V.), aufhören, aufgeben, verschwinden, aufheben, verzichten, erlassen (V.), fahren lassen, beenden, loslassen, überlassen (V.), niederlassen, abtrünnig werden

nachlassen: abeslahen, abslahen, abeslõn, abslõn, aveslõhen, aveslõn, abe slahen, mhd., sw. V.: nhd. abschlagen, abhauen, fällen, abschlachten, abschneiden, durchschneiden, zerschlagen (V.), vermindern, abtragen, erlassen (V.), abwägen gegen, in Abzug bringen, nachlassen, ersetzen, vergüten, zurückhalten, zurückschlagen, zurückweisen, verweigern, vertreiben, verbannen, abziehen, abrechnen, im Preis fallen; afterlõzen, mhd., red. V., st. V.: nhd. auslassen, nachlassen, hintansetzen, übergehen (V.) (2); belõzen, belõn, mhd., st. V.: nhd. »belassen« (V.), unterlassen (V.), erlassen (V.), nachlassen, überlassen (V.), ausstatten; entlõzen, enlõzen, entlõn, mhd., st. V.: nhd. entlassen (V.), loslassen, fahrenlassen, aufblühen, nachlassen, aufhören, sich öffnen, lösen; entlÆmen, mhd., st. V.: nhd. »entleimen«, sich ablösen, ablassen, nachlassen, schwinden

nachlassen: slÐwen, mhd., sw. V.: nhd. stumpf werden, matt werden, nachlassen; sweichen, mhd., sw. V.: nhd. ermatten, nachlassen, ruhen, liegen

nachlassen: lõzen (1), lõn, læzen, mhd., an. V., red. V., st. V.: nhd. unterlassen (V.), lassen, aufgeben, freilassen, lösen, entlassen (V.), loslassen, hinterlassen (V.), abschießen, zurücklassen, verlassen (V.), überlassen (V.), übertragen (V.), übertragen (V.) auf, übergeben (V.), belassen (V.), sich benehmen gegen, behandeln, ablassen, ablassen von, zur Ader lassen, erlassen (V.), nachlassen, veranlassen, bewirken, aufhören, aufhören mit, sein (V.) lassen, sich gedulden, zulassen, geschehen lassen, sich verlassen, sich verlassen auf, im Stich lassen, zugeben, machen lassen, erdulden, vermeiden, meiden, unbeachtet lassen, von sich geben, ablegen, verbreiten, vergießen, verlieren, anvertrauen, hingeben, zugestehen, zusprechen, anheimstellen, machen, verweigern, bleiben lassen, weglassen, hinablassen, hineinlassen, hinauslassen, hinaustreiben, eindringen in, versetzen in, zulassen bei, legen auf, den Vorzug geben vor, gehen lassen, ziehen lassen, vertrauen, sich benehmen, sich gebärden, erscheinen, zukommen, sich niederlassen auf

nachlassen: herabekommen*, herabe komen, herabkommen, mhd., st. V.: nhd. »herabkommen«, nachlassen

Nachlassen: nõlõten* (2), nõchlõten*, nõlõtent, mnd., N.: nhd. Nachlassen, Unterlassung, Versäumnis

Nachlassen: ahd. slaffÆ 33, Nachlassen: ahd. slaffÆ 33

Nachlassen: ae. ’ftforgiefn’ss, Nachlassen: ae. ’ftforgiefn’ss

Nachlassen: abelÏzicheit, abelÏzecheit, mhd., st. F.: nhd. Nachlassen, Nachlässigkeit

nachlassen«: nõchlõzen, mhd., red. V.: nhd. »nachlassen«, aufgeben

nachlassend: nÐdervellich, neddervellich, mnd., Adj.: nhd. niederfällig, zum Fallen neigend, zu Boden sinkend, niederliegend, baufällig, brüchig, verfallen (Adj.), herabgekommen, verarmt, nachlassend, hinfällig, vergeblich, schwach, heruntergehend, sinkend (im Preise), heruntergekommen (im Wohlstande), sachfällig, überwunden, im Beweis hinfällig, einen Beweis nicht erbringen könnend, beim Schelten eines Urteils unterliegend, nicht einhaltend, wortbrüchig, vertragsbrüchig, den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend, treulos, unbeständig

nachlassend«: slÐwende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nachlassend«

Nachlassgut: læfgæt, loefgæt, mnd., N.: nhd. Nachlassgut

nachlässig: gerinclich***, mhd., Adj.: nhd. gern, schnell, nachlässig, leichtfertig; gerinclÆche, mhd., Adv.: nhd. ohne Schwierigkeit, gern, schnell, nachlässig, leichtfertig; hinlÏzic, hinlÏzec, mhd., Adj.: nhd. unterlassend, fahrlässig, nachlässig

nachlässig: ae. lÏt; oferhíere; rÊceléas; sÚne; R.: nachlässig sein (V.): ae. õrÊceléasian; *rÊceléasian, nachlässig: ae. lÏt; oferhíere; rÊceléas; sÚne; R.: nachlässig sein (V.): ae. õrÊceléasian; *rÊceléasian

nachlässig -- nachlässig werden: gelazzen, mhd., sw. V.: nhd. nachlässig sein (V.), nachlässig werden

nachlässig: unruochsam, mhd., Adj.: nhd. gleichgültig gegen, gleichgültig, nachlässig; unvlÆzic, unflÆzic*, mhd., Adj.: nhd. nachlässig, unfleißig; urnuochsamic***, mhd., Adj.: nhd. gleichgültig gegen, gleichgültig, nachlässig; versðmelich, fersðmelich*, mhd., Adj.: nhd. »versäumlich«, säumig, nachlässig; versðmic, versðmec, vursuomic, fersðmic*, mhd., Adj.: nhd. »versäumig«, säumig, nachlässig; versðmiclich*, versðmeclich, fersðmiclich*, mhd., Adj.: nhd. säumig, nachlässig

nachlässig: ahd. antlõzÆg 8; antlõzÆgo 1; firsðmÆg* (?) 1; irzagÐt; ruohhalæs* 1; ruohhalæso* 2; trõgo 6; unruohhÆg* 1; R.: nachlässig sein (V.): ahd. ruohhalæsæn* 5; R.: auf nachlässige Weise: ahd. firsðmento, nachlässig: ahd. antlõzÆg 8; antlõzÆgo 1; firsðmÆg* (?) 1; irzagÐt; ruohhalæs* 1; ruohhalæso* 2; trõgo 6; unruohhÆg* 1; R.: nachlässig sein (V.): ahd. ruohhalæsæn* 5; R.: auf nachlässige Weise: ahd. firsðmento

nachlässig sein (V.): versðmen, virsoumen, vorsoumen, fersðmen*, mhd., sw. V.: nhd. ungetan lassen, unbeachtet lassen, versäumen, verpassen, vernachlässigen, benachteiligen, behindern, entheben, bringen um, berauben, vertun, veruntreuen, vergeuden, saumselig machen, abhalten, aufhalten, zurückhalten (V.), irren, im Stich lassen, durch Saumseligkeit in Nachteil bringen, um etwas bringen, sich versäumen, säumen (V.) (1), saumselig sein (V.), verspäten, sich verspäten, zu spät kommen, zögern, nachlässig sein (V.), unaufmerksam sein (V.), unrecht tun, wortbrüchig werden, sich fernhalten von, sich drücken vor, entbehren, sich zurückhalten, verlieren, durch Fristversäumnis verlieren

nachlässig: abelÏzic*, abelÏzec, ablÏzic, aplÏzic, mhd., Adj.: nhd. nachlassbar, verzeihlich, nachlässig, lässlich (Sünde), entsagend, ablassend

nachlässig: laz (1), mhd., Adj.: nhd. »lass«, matt, träge, müde, schwach, langsam, nachlässig, unaufmerksam, unzuverlässig, niedrig, saumselig

nachlässig: ruochelæs, ruochlæs, rðchelæs, mhd., Adj.: nhd. »ruchlos«, unbekümmert, sorglos, nachlässig; ruochelæse, ruochlæse, rðchelæse, mhd., Adv.: nhd. »ruchlos«, vernachlässigend, sorglos, nachlässig; sðmeselic, mhd., Adj.: nhd. saumselig, säumig, nachlässig; trÏclich, trõclich, trÐglich, mhd., Adj.: nhd. träge, faul, stockend, langsam, nachlässig, verdrossen; trÏclÆche, trõclÆche, trÐglÆche, trÏgelÆchen, mhd., Adv.: nhd. träge, faul, stockend, nachlässig, langsam, verdrossen; trõge, trÏge, mhd., Adv.: nhd. mit Trägheit, langsam, zögernd, nachlässig, widerwillig, widerstrebend; trÏge (2), trõge, trõc, trege, mhd., Adj.: nhd. träge, langsam, verdrossen, faul, nachlässig, bequem, schwach, müde, störrisch

nachlässig -- nachlässig arbeiten: kladderen, kladeren, mnd., sw. V.: nhd. herumschmieren, nachlässig arbeiten, unvollkommen arbeiten

nachlässig: as. ungiwar* 1, nachlässig: as. ungiwar* 1

nachlässig sein (V.): gelazzen, mhd., sw. V.: nhd. nachlässig sein (V.), nachlässig werden

nachlässig: vlðslÆk, mnd., Adj.: nhd. nachlässig, unordentlich, flusig; vorsÐlÆk (1), mnd., Adj.: nhd. fahrlässig, nachlässig, saumselig; vorsÐlÆke, vorselke, mnd., Adv.: nhd. fahrlässig, saumselig, nachlässig; vorsÐnlÆk*** (3), mnd., Adj.: nhd. fahrlässig, nachlässig, saumselig; vorsÐnlÆke, mnd., Adv.: nhd. fahrlässig, saumselig, nachlässig; vorsǖmelÆk (1), vorsǖmlÆk, mnd., Adj.: nhd. säumig, lässig, nachlässig; vorsǖmelÆke, vorsǖmelÆk, vorsǖmlÆk, mnd., Adv.: nhd. in nachlässiger Weise (F.) (2), saumselig, säumig, aus Nachlässigkeit, unachtsam, nachlässig, unbedacht; vorsǖmelÆken, vorsǖmelken, mnd., Adv.: nhd. in nachlässiger Weise (F.) (2), säumig, saumselig, aus Nachlässigkeit, nachlässig, unachtsam, gedankenlos, unbedacht; vorsǖmenich***, mnd., Adj.: nhd. säumig, nachlässig, hinfällig; vorsǖment (1), mnd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. saumselig, säumig, nachlässig; vorsǖmeren*, vorsǖmern, vorsǖmerne, mnd., Adj.: nhd. nachlässig, saumselig, unaufmerksam, zu versäumen geneigt; vorsǖmich, mnd., Ad.: nhd. säumig, nachlässig, lässig, hinfällig (vor Gericht), in der Form nicht ausreichend; vorwõrlæsich***, mnd., Adj.: nhd. nachlässig, verwahrlost; R.: nachlässig werden: vortrõgen, mnd., sw. V.: nhd. träge sein (V.), träge werden, nachlässig werden, zögern, säumen, ermatten, aufschieben, versäumen, unterlassen (V.), aufgeben, ablassen von, verzichten, zurückhalten, vernachlässigen, zurückstellen, entsagen, hintansetzen, hindern

nachlässig sein (V.): missehüeten, mishüeten, mhd., sw. V.: nhd. »misshüten«, schlecht achthaben, Herden hüten wo es nicht erlaubt ist, schlecht hüten, schlecht Aufsicht halten, nachlässig sein (V.), leichtfertig sein (V.), schlecht behüten, sich gehen lassen, nicht achten auf, unzureichend beschützen

nachlässig: ringich***, mnd., Adj.: nhd. geringwertig, nachlässig, schnell, hastig; rækelæs, rȫlelæs, ræklæs, rælæs, rðkelæs, mnd., Adj.: nhd. »ruchlos«, gewissenlos, frevelhaft, sorglos, unbekümmert, nachlässig, gleichgültig, unbedachtsam; slÆperen, sliperne, mnd., Adj.: nhd. schleichend, schmiegsam, schmeichlerisch, nachlässig, unachtsam, glatt; slump (1), mnd., Adj.: nhd. alles dem Zufall überlassend, nachlässig; slumpich, mnd., Adj.: nhd. alles dem Zufall überlassend, nachlässig, unpassend?; sǖmelÆk, sǖmlÆk, mnd., Adj.: nhd. nachlässig, säumig, träge; sǖmhaftich, sǖmaftich, sǖmachtich, mnd., Adj.: nhd. säumig, nachlässig; sǖmich, sumich, suimich, mnd., Adj.: nhd. säumig, träge, nachlässig, pflichtvergessen, unpünktlich, in Rückstand seiend, in Verzug seiend, nicht zur Stelle seiend

nachlässig: lat (2), lõt, lõte, mnd., Adj.: nhd. lässig, langsam, nachlässig, träge, spät, spätkommend; lõtlÆk, mnd., Adj.: nhd. nachlässig, vernachlässigt, lässlich, verzeihlich; latvÐrdich, mnd., Adj.: nhd. lässig, nachlässig, zögerlich, träge, verzögert (Bedeutung jünger); ? lÐmich (2), lemich, mnd., Adj.: nhd. nachlässig?, träge?; nõlõtich, nõchlõtich*, nalatich, mnd., Adj.: nhd. nachlässig, säumig, träge; nõlÐtich, nõchlÐtich*, mnd., Adj.: nhd. nachlässig, säumig, träge; ȫverlõtich***, mnd., Adj.: nhd. nachlässig, zügellos; R.: einen Text nachlässig wiedergeben: ȫverrumpelen, ²uerrumpelen, æverrumpelen, averrumpelen, mnd., sw. V.: nhd. überrumpeln, unvorbereitet zu etwas bewegen, nötigen, einen Text nachlässig wiedergeben, herrappeln, plappern, herunterleiern
nachlässig: afries. *forsðmich; urgâmelik 2, nachlässig: afries. *forsðmich; urgâmelik 2

nachlässig«: hinlich***, mhd., Adj.: nhd. »nachlässig«; hinlÆche, mhd., Adv.: nhd. »nachlässig«

nachlässiger -- nachlässiger Mensch: vorsǖmÏre*, vorsǖmer, mnd., M.: nhd. Säumiger, nachlässiger Mensch, pflichtvergessener Mensch
Nachlässigkeit: nõlatichhÐt*, nõlõtichÐt, nõlõticheit, nõchlõtichÐt*, nõchlõticheit*, mnd., F.: nhd. Nachlässigkeit, Vernachlässigung; nõlõtinge, nõchlõtinge*, nalatinge, mnd., F.: nhd. Nachlass, Unterlassung, Erlassung, Nachlässigkeit, Unterlassung; nõlÐtichhÐt*, nõlÐtichÐt, nõlÐticheit, nõchlÐtichÐt*, nõchlÐticheit*, mnd., F.: nhd. Nachlässigkeit, Vernachlässigung; negligentie, mnd., F.: nhd. Nachlässigkeit; ȫverlõtichhÐt*, ȫverlõticheit, æverlõtichhÐt*, æverlõticheit, overlaticheit, mnd., F.: nhd. Nachlässigkeit, Zügellosigkeit
Nachlässigkeit: lazheit, mhd., st. F.: nhd. »Lassheit«, Müdigkeit, Trägheit, Nachlässigkeit; missegrif, mhd., st. M.: nhd. »Missgriff«, Fehlgriff, Übergriff, Rechtsverletzung, Nachlässigkeit

Nachlässigkeit: ruochelæsicheit*, ruochelæsikeit, ruochlæsigheit*, ruochlæsicheit*, mhd., st. F.: nhd. Ruchlosigkeit, Unbekümmertheit, Nachlässigkeit; sðmesal, mhd., st. M., F., N.: nhd. Saumseligkeit, Versäumnis, Nachlässigkeit, Entschuldigung wegen Ausbleibens bei der Tagsatzung; sðmeseli, sðmesele, mhd., st. F.: nhd. Saumseligkeit, Versäumnis, Nachlässigkeit

Nachlässigkeit: an. ðrãkt, vangeymsla, vanrãkt

Nachlässigkeit: ae. ungecneordn’ss; ungemÚne, Nachlässigkeit: ae. ungecneordn’ss; ungemÚne

Nachlässigkeit: vorsðm, mnd., N.?: nhd. Versäumnis, Nachlässigkeit, Mangel; vorsǖmelhÐt, vorsǖmelheit, mnd., F.: nhd. Nachlässigkeit, Saumseligkeit; vorsǖmelÆchÐt, vorsǖmelÆcheit, vorsǖmlÆchÐt, mnd., F.: nhd. Nachlässigkeit, Versäumnis, Schaden (M.) durch Versäumnis; vorsǖmenhÐt, vorsǖmenheit, mnd., F.: nhd. Nachlässigkeit, Versäumnis; vorsǖmenichhÐt*, vorsǖmenichÐt, vorsǖmenicheit, mnd., F.: nhd. Nachlässigkeit, Versäumnis; vorsǖmeninge, mnd., F.: nhd. Nachlässigkeit, Sorglosigkeit, Versäumung; vorsǖmenisse, vorsǖmnisse, vorsumpnisse, mnd., F.: nhd. Versäumnis, Ausfall, Nachlässigkeit, Vernachlässigung, Pflichtversäumnis, Saumseligkeit, Lässigkeit, Lauheit, Unaufmerksamkeit, Nichterfüllung der gerichtlichen Formen, Verwahrlosung, Versehen, Lückenhaftigkeit, Zurückbleiben, nachteilige Folgen, aus Säumigkeit entstehender Nachteil; vorsǖmichhÐt*, vorsǖmichÐt, vorsǖmicheit, mnd., F.: nhd. Nachlässigkeit, Versäumnis; vorwõrlæsichhÐt*, vorwõrlæsichÐt, vorwõrlæsicheit, mnd., F.: nhd. Verwahrlosung, Nachlässigkeit, Vernachlässigung; vorwõrlæsinge, mnd., F.: nhd. Verwahrlosung, Nachlässigkeit; wõrlæse, mnd.?, st. F.: nhd. Verwahrlosung, Unachtsamkeit, Nachlässigkeit; wõrlæsichhÐt*, wõrlæsichÐt*, wõrlæsicheit*, warlosicheit, mnd.?, F.: nhd. Verwahrlosung, Nachlässigkeit, Unachtsamkeit; wõrlæsinge*, warlosinge, mnd.?, F.: nhd. Unachtsamkeit, Nachlässigkeit, Verwahrlosung; R.: aus Nachlässigkeit: vorsǖmelÆke, vorsǖmelÆk, vorsǖmlÆk, mnd., Adv.: nhd. in nachlässiger Weise (F.) (2), saumselig, säumig, aus Nachlässigkeit, unachtsam, nachlässig, unbedacht; vorsǖmelÆken, vorsǖmelken, mnd., Adv.: nhd. in nachlässiger Weise (F.) (2), säumig, saumselig, aus Nachlässigkeit, nachlässig, unachtsam, gedankenlos, unbedacht; R.: durch Nachlässigkeit beschädigen: vorwanhȫden, vorwanh¦den, mnd., sw. V.: nhd. schlecht hüten, vernachlässigen, durch Nachlässigkeit beschädigen, durch eigene Schuld verderben; R.: durch Nachlässigkeit schädigen: vorunrõden, vorwunrõden, mnd., sw. V.: nhd. unnütz ausgeben, vergeuden, verschleudern, vernachlässigen, durch Nachlässigkeit schädigen

Nachlässigkeit: afries. forsðmichêd 7; urgâmelikhêd 3, Nachlässigkeit: afries. forsðmichêd 7; urgâmelikhêd 3

Nachlässigkeit: ahd. zagaheit 15; firsðmida* 4; goumalæsÆ* 1; ruohhalæsÆ* 3; slaffÆ 33; slaffida 5; trõga 1; trõgÆ 11; ungiruohhida* 1; ungiwara* 2; ungiwaraheit* 2; ungiwerÆ* 2; ungiwerida* 4; ungouma* 1; unruohha* 8, Nachlässigkeit: ahd. zagaheit 15; firsðmida* 4; goumalæsÆ* 1; ruohhalæsÆ* 3; slaffÆ 33; slaffida 5; trõga 1; trõgÆ 11; ungiruohhida* 1; ungiwara* 2; ungiwaraheit* 2; ungiwerÆ* 2; ungiwerida* 4; ungouma* 1; unruohha* 8

Nachlässigkeit: ringichhÐt*, ringichÐt, ringicheit, ringechÐt, mnd., F.: nhd. Geringwertigkeit, Nachlässigkeit, Schnelligkeit, Hast; rækelæsichhÐt*, rækelæsichÐt, rækelæsicheit, mnd., F.: nhd. Unbekümmertheit, Sorglosigkeit, Unachtsamkeit, Nachlässigkeit, Gleichgültigkeit, Hartnäckigkeit, Widerborstigkeit; slimmichhÐt*, slimmichÐt, slimmicheit, mnd., F.: nhd. Unwilligkeit, Nachlässigkeit; slÆperenhÐt*, slÆpernehÐt, slÆperneheit, mnd., F.: nhd. Lässigkeit, Nachlässigkeit, Unachtsamkeit; sðm***, mnd., Sb.: nhd. Versäumnis, Nachlässigkeit; sǖmichhÐt*, sǖmichÐt, sǖmicheit, sumicheit, mnd., F.: nhd. Säumigkeit, Nachlässigkeit, Pflichtversäumnis; sǖminge, mnd., F.: nhd. »Säumung«, Nachlässigkeit, Säumnis
Nachlässigkeit: warlæsicheit*, warlæsecheit, warelæsecheit, warlæsekeit, mhd., st. F.: nhd. »Wahrlosigkeit«, Unachtsamkeit, Nachlässigkeit, Unachtsamkeit

Nachlässigkeit: abelÏzicheit, abelÏzecheit, mhd., st. F.: nhd. Nachlassen, Nachlässigkeit

Nachlässigkeit: hinlÏzicheit, hinlÏzecheit, hinlÏzikeit, mhd., st. F.: nhd. Nachlässigkeit, Unterlassung, Fahrlässigkeit, Lauheit

Nachlässigkeit: ungeruochheit, ungeruocheit, mhd., st. F.: nhd. Nachlässigkeit; unvlÆz, unflÆz*, mhd., st. M.: nhd. »Unfleiß«, mangelnde Sorgfalt, Nachlässigkeit, Trägheit; verlÏzichheit, ferlÏzechheit*, mhd., st. F.: nhd. Nachlässigkeit; versðmede, versðmde, fersðmede*, mhd., st. F.: nhd. Versäumnis, Nachlässigkeit; vðlicheit*, vðlecheit, vðlkeit, vðlikeit, fðlikeit*, fðlicheit*, fðlecheit*, fðlkeit*, mhd., st. F.: nhd. Fäulnis, Faulheit, Trägheit, Nachlässigkeit

Nachlasspflicht: ervedÐl, ervedeil, erfdÐl, erfdeil, arfdÐl, arfdeil, mnd., M., N.: nhd. Erbteil, Erbe, Erbanfall, Erbteilung, Recht des Herrn am Nachlass eines Hörigen, Nachlasspflicht

Nachlassprozess: afries. bædelthing 1 und häufiger?, Nachlassprozess: afries. bædelthing 1 und häufiger?

Nachlassteilung -- Nachlassteilung des Hörigen: ervedÐle, ervedeile, erfdÐle, erfdeile, mnd., F.: nhd. Erbteilung, Nachlassteilung des Hörigen, Recht des Herrn am Nachlass des Hörigen

Nachlassung: verlõzunge, ferlõzunge*, mhd., st. F.: nhd. Ausgelassenheit, Erlassung, Frechheit, Nachlassung

Nachlasszettel«: lævesÐdel*, lævecÐdel, mnd., F.: nhd. »Nachlasszettel«, Verzeichnis der als Erbe ausgelobten Güter

Nachlauf«: nõchlouf, mhd., st. M.: nhd. »Nachlauf«, Nachlaufen

nachlaufen: nõchhupfen, nõch hupfen, mhd., sw. V.: nhd. »nachhüpfen«, nachfolgen, nachlaufen

nachlaufen: nõlæpen, nõchlæpen*, mnd., st. V.: nhd. nachlaufen, hinterherlaufen, verfolgen; nõtrecken, nõchtrecken*, mnd., st. V.: nhd. nachlaufen, folgen

nachlaufen: nõchloufen, nõchlæfen, nõch loufen, mhd., red. V.: nhd. nachlaufen, verfolgen, hinterherlaufen

nachlaufen: ahd. nõhloufan* 3, nachlaufen: ahd. nõhloufan* 3

nachlaufen: nõchziehen, nõch ziehen, mhd., st. V.: nhd. »nachziehen«, folgen, nachlaufen, verfolgen, auf die Handlungsweise jemandes eingehen, herführen hinter

Nachlaufen: nõchvart, mhd., st. F.: nhd. »Nachfahrt«, Hinterherkommen, Nachlaufen, Gefolge, Verfolgung

Nachlaufen: volge (1), folge*, mnd., st. F.: nhd. Folge, Hinterhergehen, Nachlaufen, Teilnahme am Begräbnis, Nacheiferung, Nachfolge, Mitlaufen, Teilnahme, Beteiligung, Verfolgung, Rechtsverfolgung, Erbfolge, Lehnsfolge, Folgeleistung, Heeresfolge, Befolgung, Gehorsam, Unterstützung, Beistand auf Grund einer Folgepflicht, Zustimmung, Zustimmung der Dingleute zum Urteil, Anschluss, Folgerung, Recht des Lehnsmannes vom neuen Lehnsherrn die Anerkennung des Lehnsverhältnisses zu begehren, Ergebnis

Nachlaufen: nõchlouf, mhd., st. M.: nhd. »Nachlauf«, Nachlaufen

Nachläufer: nõtrÐdÏre*, nõchtrÐdÏre*, nõtrÐder, nõchtrÐder, nõtreer, mnd., M.: nhd. »Nachtreter«, Nachläufer; nõvolgÏre*, nachvolgÏre*, nõvolger, nõvolgere, mnd., M.: nhd. Nachfolger, Amtsnachfolger, Nachkomme, Erbe (M.), Anhänger, Schüler, Jünger, Nachläufer, Helfeshelfer

Nachlaut«: nõlðt, nõchlðt*, mnd., M.: nhd. »Nachlaut«

nachleben: geleben, mhd., sw. V.: nhd. leben, zusammenleben, erleben, leben für, nachleben, befolgen, am Leben bleiben, erfahren (V.)

nachleben: nõlÐven, nõchlÐven*, mnd., sw. V.: nhd. nachleben, sich richten nach, handeln gemäß, sich halten an; nõsetten, nõchsetten, mnd., sw. V.: nhd. »nachsehen«, verfolgen, nachleben; nõvolgen, nachvolgen*, mnd., sw. V.: nhd. nachfolgen, folgen, hinterher gehen, Heeresfolge leisten, nacheifern, nachleben, sich anschließen, sich richten nach, sich ergeben (V.), anhaften, später folgen

Nachleben: nõvolginge, nachvolginge*, mnd., F.: nhd. Nachfolge, Nachleben, Nacheiferung, Behilife, Unterstützung, Gesellschaft, Mitläuferschaft, Hinterherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt), Verfolgung (Bedeutung örtlich beschränkt)

nachlegen: anegelegen, ane gelegen, mhd., sw. V.: nhd. ankleiden, anziehen, bekleiden, antun, zufügen, hinzufügen, erweisen, geben, aufbürden, anlasten, nachlegen, nutzen, anlegen, anwenden, verwenden, einrichten, anzetteln, vorbereiten, veranschlagen, auferlegen, angedeihen lassen, darauflegen, auf jemanden legen; anelegen, anlegen, ane legen, mhd., sw. V.: nhd. anlegen, ankleiden, anziehen, bekleiden, für das Noviziat einkleiden, antun, zufügen, erweisen, geben, aufbürden, anlasten, nachlegen, nutzen, anhängen, anwenden, verwenden, einrichten, anzetteln, vorbereiten, veranschlagen, auferlegen, angedeihen lassen, gestatten, legen, darauflegen, auf jemanden legen

nachleiten«: nõchleiten, mhd., sw. V.: nhd. »nachleiten«, nachsenden

nachlesen -- Trauben nachlesen: stupfelen*, stupfeln, stüpfeln, mhd., sw. V.: nhd. Ähren lesen, Trauben nachlesen

nachlesen: nõchlesen, nõch lesen, mhd., st. V.: nhd. Trauben nachlesen, nachlesen; R.: Trauben nachlesen: nõchlesen, nõch lesen, mhd., st. V.: nhd. Trauben nachlesen, nachlesen

nachlesen: vorlÐsen (1), vorlesen, vorleisen, mnd., st. V.: nhd. verlesen (V.), auslesen, aussuchen, sondern (V.), aussondern, nach Gewicht scheiden, nach Feingehalt scheiden, vorlesen, nachlesen

nachlesen: nõlesen, nõchlesen*, mnd., sw. V.: nhd. nachlesen, beten, nach dem Tode lesen

nachliefern: nõdæn (1), nachdæn*, mnd., sw. V.: nhd. nachtun, nachmachen, nachahmen, nachliefern, Ersatz leisten

Nachlieferung an Siedegut in der Zeit zwischen den vlöden (13. bis 24. Dezember): nõbȫninge, naboninge, mnd., F.: nhd. Nachlieferung an Siedegut in der Zeit zwischen den vlöden (13. bis 24. Dezember)

nachloben«: nõlæven, nõchlæven*, mnd., sw. V.: nhd. »nachloben«, nachträglich das Treuegelöbnis leisten

Nachlohn«: nõchlæn, mhd., st. M.: nhd. »Nachlohn«, künftiger Lohn, Dankbarkeit

nachlugen«: nõchluogen, nõch luogen, mhd., sw. V.: nhd. »nachlugen«, aufmerksam nachschauen

Nachlüger«: nõchliegÏre*, nachlieger, mhd., st. M.: nhd. »Nachlüger«, Nachsprecher, Lügenverbreiter

nachmachen: nõdæn (1), nachdæn*, mnd., sw. V.: nhd. nachtun, nachmachen, nachahmen, nachliefern, Ersatz leisten; nõmõken, nõchmõken*, mnd., sw. V.: nhd. nachmachen, nachdrucken

nachmachen: nõchmachen, nõch machen, mhd., sw. V.: nhd. nachmachen, nachbilden; nõchtuon, nõch tuon, mhd., an. V.: nhd. »nachtun«, nachsenden, nachmachen

nachmachen: ahd. bilidæn* 70; gilÆhhen* 6, nachmachen: ahd. bilidæn* 70; gilÆhhen* 6

nachmachen: conterfeien*, contafeien, contrefeien, kunterfeien, conterfoien, conterfeyen, contafeyen, contrefeyen, kunterfeyen, kunterfoyen, conterfoyen, conterfÐiten, mnd., sw. V.: nhd. abmalen, bemalen, abbilden, porträtieren, nachbilden, nachmachen, mit anderem Namen versehen (V.), Konterfei machen

nachmachen: ae. ? gelÆclÚtan; onhyrian; ? tÅgelÆcian, nachmachen: ae. ? gelÆclÚtan; onhyrian; ? tÅgelÆcian

Nachmahd: gram (3), mnd.?, F.: nhd. Grummet, Nachmahd

Nachmahd: nõmõt, nõchmõt*, nõmõte, nõmath, nõmad, nõmatt, mnd., N., F.: nhd. Nachmahd, zweiter Schnitt des Grases, Recht auf Nachmahd; R.: Recht auf Nachmahd: nõmõt, nõchmõt*, nõmõte, nõmath, nõmad, nõmatt, mnd., N., F.: nhd. Nachmahd, zweiter Schnitt des Grases, Recht auf Nachmahd

Nachmahd: an. hõ (3), Nachmahd: an. hõ (3)

Nachmahd: stoppelgras, mnd., N.: nhd. Gras der zweiten Heuernte, Nachmahd

nachmalen: nõconterfeien*, nõchconterfeien*, nõconterfeyten, mnd., sw. V.: nhd. nachmalen, nachbilden

nachmals: nõdenne, nachdenne*, mnd., Adv.: nhd. später, nachher, nachmals

nachmals: bÆnõmõls, mnd., Adv.: nhd. in Zukunft, nachmals

nachmals: afries. nÐimÐls 2, nachmals: afries. nÐimÐls 2

nachmals«: nõchmõles, nõchmæles, mhd., Adv.: nhd. »nachmals«, nachher, danach, später

Nachmast -- Nachmast der Schweine: afterdehem*, afterdeheme, mhd., M.: nhd. Nachmast der Schweine

Nachmast: nõmast, nõchmast, mnd., F.: nhd. Nachmast, zweite Mast, Spätmast

Nachmehl: bolle (1), mhd., st. F.: nhd. Nachmehl, feines Mehl, Gebäck

nachmessen -- Land nachmessen: behæfslõgen, mnd., sw. V.: nhd. Land vermessen (V.), Land nachmessen

nachmessen: vorslõgen (1), mnd., sw. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vorslõn, vorslaen, vorslahn, mnd., st. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben

nachmessen: nõmÐten, nõchmÐten*, mnd., sw. V.: nhd. nachmessen, Richtigkeit des Maß messen

Nachmittag -- Zwischenmahlzeit am späten Nachmittag: vesperbræt, mnd., N.: nhd. »Vesperbrot«, Zwischenmahlzeit am späten Nachmittag; vesperkost, vesperkoste, mnd., F.: nhd. Zwischenmahlzeit am späten Nachmittag

Nachmittag: mitõvent***, mnd., M.: nhd. Nachmittag; nõmiddach, nõchmiddach*, naemiddach, mnd., M.: nhd. Nachmittag

Nachmittag: aftertagezÆt, mhd., st. F.: nhd. Nachmittag; afterundern, mhd., st. M.: nhd. Nachmittag

Nachmittag -- am Mittwoch und Donnerstag und Freitag Nachmittag der Karwoche gehaltene Messe: dǖstermette, dðstermette, mnd., F.: nhd. Finstermesse, am Mittwoch und Donnerstag und Freitag Nachmittag der Karwoche gehaltene Messe

Nachmittag: sunnenwendinge, mnd., F.: nhd. Nachmittag

nachmittägliche -- nachmittägliche Gebetszeit: nænenstunde, mnd., F.: nhd. nachmittägliche Gebetszeit

nachmittags -- Glockengeläut um 6 Uhr nachmittags: vesperklocke, mnd., F.: nhd. »Vesperglocke«, Glockengeläut um 6 Uhr nachmittags, Stundenschlag um 6 Uhr (nachmittags), Feierabendglocke

nachmittags -- 6 Uhr nachmittags: vespertÆt, mnd., F.: nhd. Vesperzeit, 6 Uhr nachmittags, frühe Abendstunde

nachmittags -- vor drei Uhr nachmittags: vȫrnænes, vornones, mnd., Adv.: nhd. vor der None, vormittags, vor drei Uhr nachmittags

nachmittags -- 3 Uhr nachmittags: næne, none, mnd., F.: nhd. None, neunte Stunde (nach Tagesanbruch um sechs Uhr), Mittagszeit, Nachmittagszeit, Stunde des Todes Christi, 3 Uhr nachmittags

nachmittags -- Zeit um 3 Uhr nachmittags: nænentÆt, noentÆt, mnd., F.: nhd. Zeit um 3 Uhr nachmittags; nænetÆt, næntÆt, mnd., F.: nhd. Zeit um 3 Uhr nachmittags

nachmittags -- 3 Uhr nachmittags: an. næn, næna; R.: die Zeit um 3½ Uhr nachmittags: an. eykt

Nachmittagsmahlzeit: mitõventmõl, mnd., N.: nhd. Nachmittagsmahlzeit

Nachmittagsmahzeit: mitundern, mnd., Sb.: nhd. Nachmittagsmahzeit

Nachmittagszeit: næne, none, mnd., F.: nhd. None, neunte Stunde (nach Tagesanbruch um sechs Uhr), Mittagszeit, Nachmittagszeit, Stunde des Todes Christi, 3 Uhr nachmittags

Nachmontag«: aftermõntac, mhd., st. M.: nhd. »Nachmontag«, Dienstag

nachmorgendlich«: ahd. aftermorganlÆh* 1, nachmorgendlich«: ahd. aftermorganlÆh* 1

nachmünzen«: nõmünten, nõchmünten*, mnd., sw. V.: nhd. »nachmünzen«, falsche Münzen prägen

Nachname: nõnõme, nõchnõme*, mnd., M.: nhd. Nachname, Zuname

Nachname: übername, mhd., sw. M.: nhd. »Übername«, Nachname, Beiname

Nachname: ae. cðþnama, Nachname: ae. cðþnama

Nachname«: nõchname, mhd., sw. M.: nhd. »Nachname«, Beiname, Familienname

nachordnen: hintansetten, mnd., sw. V.: nhd. hintansetzen, zurücksetzen, nachordnen

Nachpflicht«: nõplicht, nõchplicht, mnd., F.: nhd. »Nachpflicht«, nachzuzahlende Abgabe

nachprüfbar -- durch Augenschein nachprüfbar: besihtic, besihtec, mhd., Adj.: nhd. umsichtig, besonnen (Adj.), fürsorglich, aufmerksam, bekannt, einsehbar, durch Augenschein nachprüfbar

nachprüfen: vüresuochen*, vürsuochen, vür suochen, fürsuochen*, mhd., sw. V.: nhd. nachforschen, nachprüfen

nachprüfen: vorhȫren (1), vorhoren, mnd., sw. V.: nhd. hören, anhören, vernehmen, wahrnehmen, erhören, umhören, umhorchen, erkunden, anfragen, erfragen, erforschen, nachprüfen, untersuchen, nachforschen, gerichtlich verhören, peinlich verhören, abhören, foltern, abfragen, Lektion aufsagen lassen, nicht hören, überhören, missachten, gehören, gebühren

nachprüfen: nõprȫven, nõchprȫven*, nõproven, mnd., sw. V.: nhd. nachprüfen, nachforschen, ersehen (V.)
nachprüfen: rivieren (1), mhd., sw. V.: nhd. nachprüfen, zurechtlegen, den Bezirk im Gehen mustern, ausströmen

nachpusten«: nõpðsten, nõchpðsten*, mnd., sw. V.: nhd. »nachpusten«, nach dem Trinken die Luft ausblasen

nachquälen: nõchquelen*, nõch queln, mhd., st. V.: nhd. nachquälen

Nachrache: nõwrõke, nõchwrõke, nawrake, mnd., F.: nhd. nachträgliche Verfolgung, spätere Beanspruchung, Nachrache, spätere Bestrafung

Nachrat: achterrõt (1), mnd., N.: nhd. Nachrat, späterer Rat

Nachrat«: nõrõt, nõchrõt*, narõt, mnd., M.: nhd. »Nachrat«, nachträglich gegebener Rat, der ruhende Teil des Stadtrates

Nachratmann«: nõrõtman, nõchrõtman*, mnd., M.: nhd. »Nachratmann«, Mitglied des ruhenden Rates

nachraunen: nõchrðnen*** (1), mhd., V.: nhd. nachraunen, raunen, flüstern

nachrauschen«: nõchrðschen, mhd., sw. V.: nhd. »nachrauschen«, hinterherpreschen

nachrauschend: nõchrðschende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nachrauschend

nachrechnen: ȫverleggen (3), æverleggen, averleggen, mnd., sw. V.: nhd. »überlegen« (V.), durchgehen, erörtern, überprüfen, beschließen, bestimmen, durchgehen, nachrechnen

nachrechnen: geahten, gahten, geÏhten, geehten, mhd., sw. V.: nhd. erkennen, bemerken, nachrechnen, abschätzen, ermessen (V.), sich vorstellen, schätzen, begutachten, verfolgen, veranschlagen, beachten, halten für

Nachrechnen -- durch Nachrechnen feststellen: überrechenen, mhd., sw. V.: nhd. überrechnen, durch Nachrechnen feststellen, zu viel anrechnen, übervorteilen

Nachrede: nõrüchte, nõchrüchte*, mnd., N.: nhd. Nachrede, böses Gerücht; nõsõge, nõchsõge*, mnd., F.: nhd. Nachrede, Ruf, böser Leumund; nõseggen (2), nõchseggen*, nõseggent, mnd., N.: nhd. Nachrede, Ruf; R.: schlechte Nachrede: nõsecht, nõchsecht*, mnd., N.: nhd. schlechte Nachrede; R.: üble Nachrede: ȫversõge, æversõge, ²versõge, mnd., F.: nhd. Anschuldigung, üble Nachrede, Verleumdung, Bezichtigung; ȫverseggen, æverseggen, mnd., N.: nhd. Verleumdung, üble Nachrede; ȫversprõke, æversprõke, mnd., F.: nhd. Verleumdung, üble Nachrede, Schmähung; ȫverspræke, æverspræke, mnd., M.: nhd. Verleumdung, üble Nachrede, Schmähung
Nachrede: got. usqiss* 1; R.: üble Nachrede: got. bihait* 1, Nachrede: got. usqiss* 1; R.: üble Nachrede: got. bihait* 1

Nachrede: ahd. anabrunganÆ 2; R.: üble Nachrede: ahd. bisprõhha* 22; bisprõhhida* 7; melda (1) 3; meldunga 4; unliumunt 13, Nachrede: ahd. anabrunganÆ 2; R.: üble Nachrede: ahd. bisprõhha* 22; bisprõhhida* 7; melda (1) 3; meldunga 4; unliumunt 13

Nachrede -- üble Nachrede: übelrede 2, mhd., st. F.: nhd. »Übelrede«, üble Nachrede, Schmähung; ungewürte, mhd., st. N.: nhd. übler Ruf, schlechter Ruf, üble Nachrede

Nachrede: rede (1), ride, mhd., st. F.: nhd. Rede, mündliche Äußerung, Wort, Worte, Sprache, Unterhaltung, Beratung, Verhandlung, Anrede, Antwort, Nachricht, Auskunft, Rechenschaft, Verantwortung, Gebühr, Vernunft, Verstand, Erzählung, Geschichte, erzählte Geschichte, Gedicht, Behauptung, Vorwurf, Gerede, Nachrede, Ausrede, Absicht, Verabredung, Abmachung, Rechtfertigung, Argument, Sache, Angelegenheit, Thema, Rechtsprechung, Rechtsfall, Urteil, Entscheidung, Anklage, Beweis, Einrede, Widerrede, gegebenes Wort, Gespräch, Zusammenkunft, Lied, Stil, Grundsatz, Abkommen, Vertrag, Kunde (F.), Epos, Lehrgedicht, Gedichttext, Gegenstand der Rede, Handlung; ruof, rðf, rüef, rðb, mhd., st. M.: nhd. Ruf, Schrei, Geschrei, Schlachtruf, Bitte, Gebet, Klage, guter Ruf, Ansehen, Gerede, Gespött, Feldgeschrei, gesprochenes Gebet, Gebetlied, Leumund, Nachrede; R.: üble Nachrede: scheltmÏre, mhd., st. N.: nhd. üble Nachrede

Nachrede -- üble Nachrede: rüchte, ruchte, rücht, rucht, röchte, rochte, rocht, mnd., N.: nhd. Gerüfte, Lärm, Geschrei, laute Äußerung von Tieren, Bekundung einer Notlage, Hilfegeschrei, Feueralarm, Feindesalarm, Waffenruf, Zetergeschrei über eine frische Straftat, Zetergeschrei als öffentlich ausgerufene Anschuldigung eines Straftäters, öffentliche Bekanntmachung, Ausrufung, Aufforderung, Vorladung, Nachricht, Kunde (F.), üble Nachrede, guter Ruf, guter Leumund, Ruhm, schlechter Leumund, schlechter Ruf, Verdacht; schantvleckinge, mnd., F.: nhd. Beschimpfung, ehrenrührige Schelte, üble Nachrede; snak (1), mnd., M.: nhd. Gerede, Worte, Rede, törichtes Gerede, Geschwätz, Rederei, Unsinn, unbedachte Äußerung, Klatsch, üble Nachrede, altväterische Art zu reden, Anektdote, kleine Geschichte scherzhafter Art, Gewäsch

Nachrede -- üble Nachrede verbreiten: snacken (1), mnd., sw. V.: nhd. sprechen, reden, klatschen, besonders viel Unnützes reden, plaudern, verleumden, üble Nachrede verbreiten, schwatzen

Nachrede -- frei von übler Nachrede: unbesprochenlÆche, mhd., Adv.: nhd. frei von übler Nachrede

Nachrede: gerüchte, geröchte, gerüfte, mnd., N.: nhd. Rufen, Lärm, Alarm, Gerücht, Erzählung, Bericht, Ruf, Nachrede, Leumund

Nachrede: gerucht, geruht, gerücht, mhd., st. N.: nhd. Geruch, Duft, Ruf, Rufen, Gerücht, Nachrede, Gerüfte, Hilferuf, Klageschrei zur Festnahme des Missetäters; R.: üble Nachrede: hindergekãse*, hindergekæse, mhd., st. N.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung; hinderkæse*, hinderkãse, mhd., st. N.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung; hinderkæsunge, mhd., st. F.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung; hinderrede (1), mhd., st. F.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung, Murren; hindersprõche, mhd., st. F.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung; R.: üble Nachrede führen: hinderreden (1), mhd., sw. V.: nhd. übel nachreden, verleumden, üble Nachrede führen

Nachrede: aftersprõche, mhd., st. F.: nhd. Nachrede, Verleumdung, üble Nachrede; afterwort, mhd., st. N.: nhd. Nachrede, Verleumdung; R.: üble Nachrede: abebrecherie, abebrecherÆe, mhd., F.: nhd. »Abbrecherei«, Räuberei, üble Nachrede; afterkæse*, afterkãse, mhd., st. N.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung; afterrede, mhd., st. F.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung; aftersprõche, mhd., st. F.: nhd. Nachrede, Verleumdung, üble Nachrede; bisprõche, bÆsprõche, pÆsprõche, bÆsprÏche, pÆsprÏche, mhd., st. F.: nhd. Gerede, Verleumdung, üble Nachrede; bÆsprÏche (1), mhd., st. N.: nhd. Verleumdung, üble Nachrede; bÆsprõchede, mhd., st. F.: nhd. Verleumdung, üble Nachrede; R.: üble Nachrede führen: afterkæsen, mhd., sw. V.: nhd. verleumden, üble Nachrede führen; aftersprõchen, mhd., sw. V.: nhd. nachreden, üble Nachrede führen

Nachrede -- Nachrede unzüchtigen Verhaltens: untuchtsõge*, untuchtsage, F.: nhd. Nachrede unzüchtigen Verhaltens

Nachrede -- in üble Nachrede bringen: vorrechten, mnd., sw. V.: nhd. rechtsverbindlich erklären, unter Eid erklären, aussagen, beschwören, nachweisen, bestätigen, versprechen, entrechten, des Rechts berauben, überwältigen, verderben, in üble Nachrede bringen, verleumden, durch Prozessieren einbüßen, verwirken

Nachrede: achterklacht, mnd., M.: nhd. Nachrede, Verleumdung; achterrÐde (1), mnd., F.: nhd. Nachrede, böswillige Nachrede, Nachspruch, Epilog; achterrÐden (2), achterrÐdent, mnd., N.: nhd. Nachreden (N.), Nachrede, Verleumdung; achtersprõke, mnd., F.: nhd. Nachrede, Afterrede, Verleumdung, böse Nachrede, böswillige Nachrede, Kränkung; achtersprÐke, mnd., F.: nhd. Nachrede, Afterrede, Verleumdung, böse, böswillige Nachrede, Kränkung; belǖmet* (2), belumet, mnd.?, Sb.: nhd. Leumund, Nachrede; bÆsprȫke (1), mnd., F., M.: nhd. Einspruch, Widerspruch, Gerede, Nachrede; R.: böse Nachrede: achtersprõke, mnd., F.: nhd. Nachrede, Afterrede, Verleumdung, böse Nachrede, böswillige Nachrede, Kränkung; R.: böswillige Nachrede: achterrÐde (1), mnd., F.: nhd. Nachrede, böswillige Nachrede, Nachspruch, Epilog; achtersprõke, mnd., F.: nhd. Nachrede, Afterrede, Verleumdung, böse Nachrede, böswillige Nachrede, Kränkung; achtersprÐke, mnd., F.: nhd. Nachrede, Afterrede, Verleumdung, böse, böswillige Nachrede, Kränkung; R.: schlechte Nachrede: ergeringe, mnd., F.: nhd. Mangel, Schädigung, Beschädigung, Verschlechterung, Wertminderung, schlechte Nachrede, Ärgernis, Anstoß; R.: üble Nachrede: achterklap, mnd., M.: nhd. Schlag auf das Hinterteil, Nackenschlag, Schlag von hinten, Schlag der hinten nachkommt, böse Folge, üble Nachrede, Verleumdung; achterwært, mnd., N.: nhd. üble Nachrede; R.: üble Nachrede habend: belǖmet (1), mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. schlechten Leumund habend, üble Nachrede habend; R.: verleumderische Nachrede: bakrÐde, mnd., F.: nhd. verleumderische Nachrede; bakwært, mnd., N.: nhd. verleumderische Nachrede, Verleumdung, Wort das man hinter jemandes Rücken spricht

Nachrede -- üble Nachrede: an. umi, Nachrede -- üble Nachrede: an. umi

Nachrede -- von übler Nachrede frei: unbesprochen (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesprochen, von übler Nachrede frei, unbescholten, nicht gerichtlich verfolgt, unbelästigt, wortlos

Nachrede: liumunt, liument, liumt, lðment, liunt, lðmen, lðmt, lðnt, mhd., st. M., sw. M.: nhd. Leumund, Ruf, guter Ruf, Ruhm, Meinung, Sinn, Nachrede, Gerede, Gerücht; lobemunt, mhd., st. M.: nhd. Meinung, Sinn, Nachrede; nõchgeschreie 4, mhd., st. N.: nhd. »Nachgeschreie«, Nachrede, schlechter Leumund; nõchsage, mhd., st. F.: nhd. »Nachsage«, Nachrede; nõchslac, mhd., st. M.: nhd. »Nachschlag«, Schlag von hinten, Nachrede; R.: üble Nachrede: missehel (4), mhd., st. F.: nhd. Misshelligkeit, Streit, üble Nachrede; missehelle (2), missehel, mhd., st. F.: nhd. »Misshelle«, Misshelligkeit, Streit, üble Nachrede; nõchrede, næchrede, mhd., st. F.: nhd. »Nachrede«, üble Nachrede, Verleumdung, Duplik, Nachwort, Wiederholung

Nachrede«: nõchrede, næchrede, mhd., st. F.: nhd. »Nachrede«, üble Nachrede, Verleumdung, Duplik, Nachwort, Wiederholung

Nachrede«: nõrÐde, nõchrÐde*, narede, mnd., F.: nhd. »Nachrede«, Nachwort, Epilog, Erwiderung, wiederholte Gegenaussage, nachträglicher Anspruch, nachträglicher Einspruch, böser Leumund

nachreden: nõchkæsen, nõch kæsen, mhd., sw. V.: nhd. »nachkosen«, nachreden; nõchreden, nõch reden, mhd., sw. V.: nhd. nachreden, Übles nachreden, verleumden; R.: Übles nachreden: nõchreden, nõch reden, mhd., sw. V.: nhd. nachreden, Übles nachreden, verleumden

nachreden: nõkõkelen, nachkõkelen*, mnd., sw. V.: nhd. »nachgackern«, nachreden, nachschwätzen; nõseggen (1), nõchseggen*, nõsÐgen, mnd., sw. V.: nhd. nachsprechen, wiederholen nachsagen, nachreden, mitteilen, berichten, melden, ausplaudern, verbreiten; R.: übel nachreden: ȫverseggen, æverseggen, overseggen, mnd., sw. V.: nhd. besprechen, vereinbaren, verleumden, übel nachsagen, übel nachreden, anschuldigen, beschuldigen, bezichtigen, fälschlich bezichtigen

nachreden: aftersprõchen, mhd., sw. V.: nhd. nachreden, üble Nachrede führen; R.: übel nachreden: aftersprechen, mhd., st. V.: nhd. verleumden, übel nachreden

nachreden: achterkæsen, mnd., sw. V.: nhd. afterreden, verleumden, nachreden; achterrÐden (1), mnd., sw. V.: nhd. nachreden, Übles nachreden, verleumden; R.: Übles nachreden: achterklappen, mnd., sw. V.: nhd. afterreden, verleumden, Übles nachreden; achterkolsen, mnd., sw. V.: nhd. verleumden, Übles nachreden; achterrÐden (1), mnd., sw. V.: nhd. nachreden, Übles nachreden, verleumden

nachreden -- übel nachreden: hinderkæsen, mhd., sw. V.: nhd. verleumden, übel nachreden; hinderreden (1), mhd., sw. V.: nhd. übel nachreden, verleumden, üble Nachrede führen; hindersprechen, mhd., st. V.: nhd. übel nachreden, verleumden

Nachreden (N.): achterrÐden (2), achterrÐdent, mnd., N.: nhd. Nachreden (N.), Nachrede, Verleumdung

Nachreden: afterklaffen, mhd., st. N.: nhd. Nachreden, Verleumden

nachreden«: nõrÐden, nõchrÐden*, nareden, mnd., sw. V.: nhd. »nachreden«, verleumden, schlecht über jemanden sprechen

Nachreder«: nõredÏre, nõchredÏre*, nõrÐder, nareder, mnd., M.: nhd. »Nachreder«, Verleumder

Nachreder«: nõchredÏre*, nõchreder, mhd., st. M.: nhd. »Nachreder«, Verleumder

nachreichen: nõbringen (1), nabringen, nõbrengen, mnd., sw. V.: nhd. nachbringen, nachreichen, nachweisen, beweisen, erweisen, Nachweise erbringen, Gegenbeweise erbringen, dartun

Nachreise«: nõchreise, mhd., st. F.: nhd. »Nachreise«, Nachreisen, Nachfolgen, Verfolgung

nachreisen: nõvõren, nachvõren*, mnd., st. V.: nhd. nachfahren, nachreisen

Nachreisen: nõchreise, mhd., st. F.: nhd. »Nachreise«, Nachreisen, Nachfolgen, Verfolgung

nachreiten: nõchdraben, nõchtraben, nõchdraven, nõchdrafen*, nõch draben, mhd., sw. V.: nhd. »nachtraben«, nachreiten; nõchrÆten, nõch rÆten, mhd., st. V.: nhd. nachreiten, verfolgen, hinterherreiten; nõchstapfen, nõch stapfen, mhd., sw. V.: nhd. »nachstapfen«, nachreiten; nõchstreifen, mhd., sw. V.: nhd. »nachstreifen«, nachreiten, folgen

nachreiten: nõdrõven, nachdrõven*, mnd., sw. V.: nhd. nachtraben, nachreiten, im Trab verfolgen; nõrÆden, nõchrÆden*, mnd., st. V.: nhd. nachreiten, hinterherreiten, zu Pferde verfolgen

nachrennen: afries. nÐirenna 1 und häufiger?, nachrennen: afries. nÐirenna 1 und häufiger?

nachrennen: nõrennen, nõchrennen*, mnd., sw. V.: nhd. nachrennen, eilends verfolgen

nachrennen: nõchrennen, nõch rennen, mhd., sw. V.: nhd. nachrennen, nacheilen

Nachrest«: nõrest, nõchrest*, nõreste, nõrist, nõriste, mnd., F.: nhd. »Nachrest«, übriggebliebener Rest, ausstehende Schuld, Restschuld

Nachreue: afterriuwe, mhd., st. F.: nhd. Nachreue, Nachweh, Betrübnis, Bedauern, späte Reue, Leid

Nachreue: nõchriuwe, nõriuwe, mhd., sw. M., sw. F.: nhd. Nachreue, späte Reue, Nachweh, Betrübnis

Nachreue«: nõrou, nõchrou*, mnd., F.: nhd. »Nachreue«, nachträgliche Reue; narǖwe, nachrǖwe, mnd., F.: nhd. »Nachreue«, nachträgliche Reue
Nachreue«: ahd. afterriuwa* 1, Nachreue«: ahd. afterriuwa* 1

Nachricht: nõrichtinge, nõchrichtinge*, narichtinge, mnd., F.: nhd. Nachricht, Bescheid, Kenntnis, Bekanntgabe nach der man sich richten soll, Vorschrift, Bekundung, Nachgericht, Nachspeise; nõspȫringe, nõchspȫringe, nasporinge, mnd., F.: nhd. Nachspürung, Beglaubigung, spätere Kenntnis, Nachricht; R.: allgemein bekannte Nachricht: lantmÐre, mnd., F.: nhd. allgemein bekannte Nachricht, allgemeines Gerede; R.: Nachricht geben: nõrichten, nõchrichten*, mnd., sw. V.: nhd. Nachricht geben, berichten

Nachricht: ahd. botaskaf* 20; inbot 17; mõri* (2) 15, Nachricht: ahd. botaskaf* 20; inbot 17; mõri* (2) 15

Nachricht: bericht (1), mnd., N., M.: nhd. Bericht, Lehre, Ausspruch, Nachricht, Buße; bædeschop (1), bætschop, bædeschup, bædeschap, bodescap, mnd., F.: nhd. Botschaft, Nachricht, Anfrage, Amt des Boten, Bote, Abgesandter, Gesandtschaft; brÐf, brÐv, mnd., M.: nhd. Brief, Geschriebenes, Urkunde, Attest, Zeugnis, Kerbbrief, Wechsel, Schiffspapier, Mitteilung, Nachricht, Bekanntmachung, Treibzettel, Zettel, schriftliche Verkündigung frommer Lehren, Päckchen Spielkarten; R.: durch einen Boten zugestellte Nachricht: bebædeschop***, mnd., F.: nhd. Botschaft?, durch einen Boten zugestellte Nachricht?; R.: Nachricht senden: besenden, mnd., sw. V.: nhd. senden, durch Boten schicken, aufbieten, Nachricht senden

Nachricht: rüchte, ruchte, rücht, rucht, röchte, rochte, rocht, mnd., N.: nhd. Gerüfte, Lärm, Geschrei, laute Äußerung von Tieren, Bekundung einer Notlage, Hilfegeschrei, Feueralarm, Feindesalarm, Waffenruf, Zetergeschrei über eine frische Straftat, Zetergeschrei als öffentlich ausgerufene Anschuldigung eines Straftäters, öffentliche Bekanntmachung, Ausrufung, Aufforderung, Vorladung, Nachricht, Kunde (F.), üble Nachrede, guter Ruf, guter Leumund, Ruhm, schlechter Leumund, schlechter Ruf, Verdacht

Nachricht: rede (1), ride, mhd., st. F.: nhd. Rede, mündliche Äußerung, Wort, Worte, Sprache, Unterhaltung, Beratung, Verhandlung, Anrede, Antwort, Nachricht, Auskunft, Rechenschaft, Verantwortung, Gebühr, Vernunft, Verstand, Erzählung, Geschichte, erzählte Geschichte, Gedicht, Behauptung, Vorwurf, Gerede, Nachrede, Ausrede, Absicht, Verabredung, Abmachung, Rechtfertigung, Argument, Sache, Angelegenheit, Thema, Rechtsprechung, Rechtsfall, Urteil, Entscheidung, Anklage, Beweis, Einrede, Widerrede, gegebenes Wort, Gespräch, Zusammenkunft, Lied, Stil, Grundsatz, Abkommen, Vertrag, Kunde (F.), Epos, Lehrgedicht, Gedichttext, Gegenstand der Rede, Handlung; suoch, mhd., st. M.: nhd. Suchen, Nachforschen, Nachforschung, Untersuchung, Nachricht, Benutzung wegen Nahrung oder Gewinn, Weide (F.) (2), Erwerb, Zinsen

Nachricht: õventiure (1), õventiur, õbentiure, mhd., st. F.: nhd. Begebenheit, Beginnen, Ereignis, Schicksal, Muse, Glück, glückliches Geschick, Glücksfall, Erfolg, Gedicht, Erzählung, Geschichte, Quelle der höfischen Dichter, Quelle, Überlieferung, Neuigkeit, Nachricht, Unterhaltung, Vergnügen, Abenteuer, Rittertat, Heldentat, Streben (N.) nach Ruhm, Wagnis, Kampf, Herausforderung, Bedrängnis, Zufall, Gelegenheit, Wunder, Zauber; betenbræt, mhd., st. N.: nhd. Evangelium, Botenbrot, Botenlohn, Nachricht; botenbræt, betenbræt, potenbræt, petenbræt, mhd., st. N.: nhd. »Botenbrot«, Botenlohn, Nachricht, Entlohnung für das Überbringen einer guten Nachricht; boteschaft, botschaft, bodeschaft, batschaft, potschaft, mhd., st. F.: nhd. Botschaft, Bestellung, Verheißung, Bericht, Vollmacht, Gebot, Befehl, Auftrag, Ladung, Vorladung, Botendienst, außerordentliche Gerichtssitzung, Brief, Nachricht, Mitteilung, Auftrag, Delegation, gebotener Gerichtstag, außerordentlicher Gerichtstag, Sendung, Verheißung, Evangelium, Gesandtschaft; R.: Belohnung für das Überbringen einer guten Nachricht: botenmiete, mhd., st. F.: nhd. »Botenmiete«, Botenlohn, Belohnung für das Überbringen einer guten Nachricht; R.: durch Boten überbrachte Nachricht: brief (1), brieb, mhd., st. M.: nhd. Brief, durch Boten überbrachte Nachricht, persönliches Schreiben, Urkunde, Geschriebenes, Zeugnis, Beweis, Schrift, Text, Schuldschein, Schuldbuch, Verzeichnis, Register, Rezept, Zauberbrief, Amulett, Titel, Vorrede; R.: durch eine Nachricht: berihtlÆche, mhd., Adv.: nhd. durch einen Bericht, durch eine Nachricht; R.: Entlohnung für das Überbringen einer guten Nachricht: botenbræt, betenbræt, potenbræt, petenbræt, mhd., st. N.: nhd. »Botenbrot«, Botenlohn, Nachricht, Entlohnung für das Überbringen einer guten Nachricht; R.: genaue Nachricht: eigenschaft, mhd., st. F., st. M.: nhd. Eigentum, rechtmäßiges Eigentum, Eigentumsrecht, Verfügungsrecht, Besitz, Eigentümlichkeit, Eigensinn, Leibeigenschaft, genaue Nachricht, eigentliches Wesen, Knechtschaft, Eigenschaft, Eigenart, Wesen, Bedeutung, Eigenwille, Ichbezogenheit

Nachricht: kuntschaft, mhd., st. F.: nhd. »Kundschaft« (F.) (1), Bekanntwerden, Kenntnis, Nachricht, Öffentlichkeit, Vertrautheit, Erforschung, Aussage, Auskunft, Auskunft gebende Person, Besichtigung durch beeidete von beiden Parteien gewählte Männer, Schiedsrichter, Schiedsentscheidung, durch Schiedsspruch erworbenes Recht, Zeugnis, Bekanntschaft, nähere Umgebung, Verwandtschaft, Zeugenschaft, Untersuchung, Beweiserhebung, Beweismittel, Beweis, Bestätigung, Gremium eidlich verpflichteter Zeugen, kundige Leute, Kenntnisnahme

Nachricht: urkünde (1), urkunde, orkunde, orkunt, orchunde, mhd., st. F., st. N., sw. F., sw. N.: nhd. Urkunde, Zeugnis, schriftliches Zeugnis, Zeichen, Beweis, Nachweis, Aussage, Merkmal, Beispiel, Vorbild, Kunde (F.), Nachricht, Äußerung, Bestätigung, Erinnerung, Gedächtnis, Erweisung, Angabe, Bekundung, Anzeichen, Kennzeichen, Bedeutung, Erkundigung, Anweisung, Wille, Befehl, Bibel, Altes Testament, Neues Testament; R.: erfreuliche Nachricht: vröudemÏre, vröidemÏre, vreudemÏre, fröudemÏre*, fröidemÏre*, freudemÏre*, mhd., st. N.: nhd. erfreuliche Nachricht

Nachricht: ae. Úrende (1); ÚrendsprÚc; bodscipe; gebodscipe; tÆdung; word (1), Nachricht: ae. Úrende (1); ÚrendsprÚc; bodscipe; gebodscipe; tÆdung; word (1)

Nachricht: mÏre (3), mõre, mhd., st. N., st. F.: nhd. »Märe«, Kunde (F.), Nachricht, Botschaft, Auskunft, Bericht, Bescheid, Geschichte, Erzählung, Überlieferung, Quelle, literarische Quelle, Neuigkeit, Gerücht, Rede, dichterische Erzählung, erzählende Dichtung, Märchen, Erdichtungsgegenstand der Erzählung, Sache, Sachverhalt, Tatsache, Angelegenheit, Ding, Ereignis, Vorfall, Wort, Vorwurf, Berühmtheit, mündliche Äußerung, Erwägung, Absicht, Umstand, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Sinn, Verkündigung, Ankündigung, Benachrichtigung, Vermutung, Fall, Behauptung, Leumund, Verdacht; melde (2), mhd., st. F.: nhd. »Melde«, Meldung, Ankündigung, Verrat, Angeberei, Verleumdung, Hinterhalt, Nachricht, Entdeckung, Fama, Gerücht, allgemeines Gerede, Anzeige, Kundgebung, Aufzug, Laut des Jagdhundes, durch Verrat Erfahrener, Kenntnis, Gedächtnis; niuwemÏre, niumÏre, nðmÏre, mhd., st. N.: nhd. Neuigkeit, Nachricht

Nachricht: wort, wart, mhd., st. N., sw. N.: nhd. Name, Wort, Spruch, Ausspruch, Sprichwort, Gespräch, Erzählung, Stimme, Sprache, Bezeichnung, Ruf, Gerücht, Fürsprache, Versprechen, Befehl, Nachricht, Botschaft, Logos, Zustimmung, Erlaubnis, Einverständnis, Übereinkunft, Vereinbarung, Zauberwort, Beschwörung, Segen, Zunge, Gedichttext, Gedicht, Silbe, Verssilbe; zÆtunge, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Nachricht, Kunde (F.), Botschaft; R.: warnende Nachricht: warnunge, mhd., st. F.: nhd. Vorsicht, Vorbereitung, Warnung, Mahnung, Schutz, Bewachung, Sicherung, Zurüstung, Versorgung, Achtsamkeit, warnende Nachricht, Vorzeichen

Nachricht: germ. *mÐrja-, Nachricht: germ. *mÐrja-

Nachricht: an. frõs‡gn, frÐtt, frÏgŒ, njæsn, spurn, tÆŒendi

Nachricht: tÆdinge, tÆdige, mnd.?, F.: nhd. Zeitung, Nachricht, Botschaft, Streben (N.), Sehnsucht; vorbædinge, vorbodinge, mnd., F.: nhd. Einberufung, einberufene Versammlung, Erbietung zu Recht, Vorladung, Entbietung, Geleitschutz für eine Vorladung, Botschaft, Nachricht; wõringe*, waringe, mnd.?, F.: nhd. Dauer, Länge (von Tuch), Hut (F.), Obhut, Bewahrung, Gewahrsam, Verwahrung, Versicherung, Gewährleistung, Garantie, Warnung, Nachricht, Kundschaft

Nachricht: kenschop, mnd., F.: nhd. Nachricht, Aufklärung; kentnisse, kantnisse, kentenisse, kantenisse, kennisse, kennesse, mnd., F.: nhd. Kenntnis, Erkenntnis, Kennzeichnung, Kunde (F.), Nachricht, Auskunft, rechtliche Bekanntgabe, rechtliche Erkenntnis, richterliche Erkenntnis, richterliche Entscheidung, richterliches Urteil, Anerkenntnis, rein formale Strafzahlung; kündinge, kundinge, kundige, köndinge, mnd., F.: nhd. »Kündung«, Bekanntmachung, Veröffentlichung, Benachrichtigung, Nachricht, Mitteilung; kuntschop, kontschop, kundeschop, kunschop, konschop, kuntschap, kuntschup, kuntschaft, mnd., F.: nhd. »Kundschaft«, Kunde (F.), Kenntnis, Kenntnisnahme, Wissen, Nachricht, Botschaft, überlieferte oder durch Anwesenheit erworbene Kenntnis der Rechtslage, Zeugnis, Zeugenaussage, Zeugenbeweis, Zeuge, Gerichtszeuge, Bezeugung, Bestätigung, Beglaubigung, Beurkundung, Gelage zur Bekräftigung eines Kaufvertrags, Anerkennungsgebühr, Gerichtsgebühr, Kennenlernen, Bekanntschaft, Freundschaft, Umgang, Zechgesellschaft, freundschaftliches Beisammensein, Kundschaft im kaufmännischen Sinn?

Nachrichtenbeförderung -- Nachrichtenbeförderung durch wechselnde reitende Boten: post (2), mnd., F.: nhd. Post, Nachrichtenbeförderung durch wechselnde reitende Boten, Botenstation, Poststation

Nachrichtenträger: kunde, mnd., M.: nhd. Zeuge dem ein alter Rechtszustand noch bekannt ist, Kundschafter, Nachrichtenträger, Bote, Bekannter, Liebhaber

Nachrichter: vemÏre*, vemer, femÏre*, femer*, mhd., st. M.: nhd. »Femer«, Nachrichter, Henker

Nachrichter«: nõchrihtÏre* 6 und häufiger?, nõchrihter, mhd., st. M.: nhd. »Nachrichter«, nachgeordneter Richter, Scharfrichter, Henker, Scherge

nachringen«: nõchringen*, nõch ringen, mhd., st. V.: nhd. »nachringen«

nachrinnen«: nõchrinnen, nõch rinnen, mhd., st. V.: nhd. »nachrinnen«, nachschwimmen

Nachruf: ahd. tædliod* 2, Nachruf: ahd. tædliod* 2

Nachruf: nõticht, nõchticht, mnd., M.: nhd. Nachruf?

nachrufen: nõchgeruofen, nõch geruofen, mhd., st. V.: nhd. hinterherrufen, nachrufen; nõchruofen, nõch ruofen, næchruofen, mhd., st. V.: nhd. nachrufen, hinterherrufen; nõchsprechen, nõch sprechen, mhd., st. V.: nhd. »nachsprechen«, hinterherrufen, nachrufen, nachahmen

nachrufen: ahd. afterruofan* 1, nachrufen: ahd. afterruofan* 1

nachrufen: nõræpen, nõchræpen*, mnd., st. V.: nhd. nachrufen, hinterherrufen

nachrufen: anegeruofen, angeruofen, mhd., st. V.: nhd. anrufen, anflehen, anbeten, nachrufen, zurufen, anreden; aneruofen, anruofen, ane ruofen, mhd., sw. V., red. V.: nhd. anrufen, anflehen, anbeten, nachrufen, zurufen, anreden

Nachruhm: afterruom, mhd., st. M.: nhd. Nachruhm

Nachsabbat: got. afarsabbate* 1, Nachsabbat: got. afarsabbate* 1

Nachsage«: nõchsage, mhd., st. F.: nhd. »Nachsage«, Nachrede

nachsagen: zuogelegen, zuo gelegen, mhd., sw. V.: nhd. beilegen, stärker werden, zunehmen, wachsen (V.) (1), wachsen (V.) (1) an, zusetzen, helfen, geben, zufügen, hinzufügen, verstärken, nachsagen, weglegen, verheiraten, verheiraten mit; R.: Gutes nachsagen: wolgesprechen, mhd., st. V.: nhd. wohl sprechen, Gutes nachsagen, preisen, rühmen; wolsprechen, wol sprechen, mhd., st. V.: nhd. »wohlsprechen«, Gutes nachsagen, preisen, rühmen

nachsagen: gejehen, mhd., st. V.: nhd. zusagen, bekennen, zugestehen, zuerkennen, nachgeben, behaupten, erwählen, erklären für, anrechnen, beanspruchen, sagen, behaupten, nachsagen; gesprechen, mhd., st. V.: nhd. aussprechen, sprechen, einwenden, entscheiden, bestimmen, reden, äußern, beweisen, bezeugen, sagen, behaupten, sprechen mit, ansprechen, sagen zu, sprechen über, sprechen von, Anspruch erheben auf, nachsagen, besprechen, zu Hilfe rufen, ansprechen, anberaumen; jehen (1), jÐn, mhd., st. V.: nhd. sagen, beanspruchen, Anspruch geltend machen, anerkennen, bestätigen, erklären, zusprechen, nennen, sprechen, behaupten, bekennen, beichten, für wahr erklären, zugestehen, beilegen, zu eigen geben, anrechnen, eingestehen, glauben an, sich bekennen zu, sich berufen (V.) auf, aussagen gegen, entgegnen, erzählen, gestehen, bezeugen, bestätigen, versprechen, entscheiden, zulassen, glauben, zubilligen, zuerkennen, zutrauen, nachsagen, berichten von, den Vorzug geben vor

nachsagen: nõchsagen*, nõch sagen, mhd., sw. V.: nhd. nachsagen

nachsagen: ȫverbȫren (1), ȫverboeren, ȫverbǖren æverbȫren, æverboeren, æverbǖren, overboren, mnd., V.: nhd. übermitteln, mitteilen, nachsagen, bezichtigen, eine Sache zur Beschlagnahme verwirken?; ȫverdichten, æverdichten, averdichten, mnd., sw. V.: nhd. verleumden, nachsagen, andichten, Verleumdungen verbreiten, über jemanden verleumderische Ansichten verbreiten; ȫversprÐken, æversprÐken, mnd., st. V.: nhd. besprechen, beraten (V.), verhandeln, mitteilen, verkünden, verleumden, nachsagen, unterstellen, anklagen, beschuldigen; ȫverwischen, æverwischen, mnd., sw. V.: nhd. nachsagen; R.: übel nachsagen: ȫverseggen, æverseggen, overseggen, mnd., sw. V.: nhd. besprechen, vereinbaren, verleumden, übel nachsagen, übel nachreden, anschuldigen, beschuldigen, bezichtigen, fälschlich bezichtigen; R.: wiederholen nachsagen: nõseggen (1), nõchseggen*, nõsÐgen, mnd., sw. V.: nhd. nachsprechen, wiederholen nachsagen, nachreden, mitteilen, berichten, melden, ausplaudern, verbreiten

nachsagen: sprechen (1), mhd., st. V.: nhd. sprechen, sagen, vereinbaren, reden, sprechen von, Namen geben, nennen, besprechen, aussprechen, sich äußern, sich äußern zu, tönen, klingen, lauten, bedeuten, heißen, sich besprechen, sprechen mit, antworten auf, sprechen über, entscheiden, erklären, rufen, verlangen nach, sagen zu, reden mit, erzählen von, Anspruch erheben auf, sich bekennen zu, absprechen, aberkennen, angreifen, Beispiel geben, Beispiel geben für, meinen, anberaumen, ansetzen, festsetzen, ankündigen, verkünden, zusprechen, zuerkennen, nachsagen, geben, bieten, sagen gegen, grüßen von, beanspruchen für, herabrufen auf, beschwören bei, beklagen gegenüber

nachsagen: anegesagen*, angesagen, mhd., sw. V.: nhd. nachsagen, ansagen, eingestehen, zusagen, versprechen, anklagen, Zusage geben, beschuldigen; anesagen, ansagen, ane sagen, mhd., sw. V.: nhd. nachsagen, ansagen, eingestehen, zusagen, versprechen, anklagen, Zusage geben, beschuldigen

Nachsager: achterrÐdÏre*, achterrÐder, mnd., M.: nhd. Verleumder, Ohrenbläser, Nachsager; achterrÐdenÏre*, achterrÐdner, mnd., M.: nhd. Verleumder, Ohrenbläser, Nachsager

Nachsager«: nõseggÏre*, nõchseggÏre*, nõsegger, mnd., M.: nhd. »Nachsager«, Bote

nachsäuern: nõchsðren*, nõch sðren, mhd., sw. V.: nhd. nachsäuern

nachsäugend«: ahd. afterzuhtÆg* 2, nachsäugend«: ahd. afterzuhtÆg* 2

nachschauen: nõsÐn, nõchsÐn*, mnd., st. V.: nhd. nachsehen, nachschauen

nachschauen: nõchsehen (1), nõch sehen, mhd., st. V.: nhd. »nachsehen«, nachschauen, hinterhersehen, nachdenken über, das Nachsehen haben bei; R.: aufmerksam nachschauen: nõchluogen, nõch luogen, mhd., sw. V.: nhd. »nachlugen«, aufmerksam nachschauen

nachschauen«: nõchschouwen, nõch schouwen, mhd., sw. V.: nhd. »nachschauen«, nachweisen

Nachschenk«: nõchschenke, mhd., sw. M.: nhd. »Nachschenk«, Mundschenk

nachschenken«: nõchschenken 12, mhd., sw. V.: nhd. »nachschenken«, ausschenken

nachschieben: nõschðven, nõchschðven*, mnd., sw. V.: nhd. nachschieben

nachschieben«: nõchschieben, nõch schieben, mhd., st. V.: nhd. »nachschieben«, nachhelfen, vorantreiben

nachschlafen: nahtslõfen*, mhd., V.: nhd. nachschlafen

Nachschlag: achterslach (1), mnd., M.: nhd. Nachschlag, Nackenschlag, Schlag der hinterher trifft, böse Folge, Strafe

Nachschlag«: nõslach, nõchslach*, mnd., M.: nhd. »Nachschlag«, Zugabe beim Wiegen

Nachschlag«: nõchslac, mhd., st. M.: nhd. »Nachschlag«, Schlag von hinten, Nachrede

nachschlagen: sȫken (1), soeken, soyken, s¦ken, mnd., sw. V.: nhd. suchen, trachten nach, streben, begehren, betreiben, aufsuchen, nachschlagen, besorgen, aufspüren, fahnden nach, ersinnen, besuchen, untersuchen, prüfen, erforschen, erproben, annehmen, anfallen, heimsuchen, angreifen, erbitten, beantragen, fordern, beanspruchen, gerichtlich belangen, Recht verfolgen, klagen, verlassen (V.)

nachschleichen: slÆken (1), mnd., st. V.: nhd. schleichen, leise gehen, sich heimlich begeben (V.), auflauern, nachschleichen, herumschleichen, durch List gewinnen (Bedeutung örtlich beschränkt)

nachschleichen«: nõslÆken, nõchslÆken*, mnd., st. V.: nhd. »nachschleichen«, nachspüren, lauern

nachschleichen«: nõchslÆchen, nõch slÆchen, mhd., st. V.: nhd. »nachschleichen«, nachgehen, nachfolgen, hinterherschreiten, hinterherschleichen, hinterhergehen, folgen; nõchsliefen, nõchsliechen, nõch sliefen, mhd., st. V.: nhd. »nachschleichen«, folgen, verfolgen

nachschleifen: ahd. nõhzotten* 1, nachschleifen: ahd. nõhzotten* 1

nachschleppen: an. dragna; R.: dass es auf dem Boden nachschleppt: an. Dragvandill, nachschleppen: an. dragna; R.: dass es auf dem Boden nachschleppt: an. Dragvandill

nachschleppen: nõtȫgen, nõchtȫgen*, mnd., sw. V.: nhd. nachziehen, nachschleppen
nachschleppen«: nõslÐpen, nõchslÐpen*, mnd., sw. V.: nhd. »nachschleppen«, hinterherschleppen, hinterschleifen

nachschleppend -- nachschleppend anhängen: donen, mhd., sw. V.: nhd. sich spannen, strecken, aufschwellen, in Spannung sein (V.), gespannt sein (V.), in Aufregung sein (V.), angespannt sein (V.), erregt sein (V.), nachschleppend anhängen, haften an, sich dehnen, sich wenden, sich anstrengen bei, streben, sich sehnen nach, sich bemühen um, sich mühen, verweilen, sich aufhalten, dahinsiechen, leiden

Nachschlüssel: dÆderÆk, dÆrker, mnd., M.: nhd. Dietrich, Nachschlüssel

Nachschlüssel -- mit einem Dietrich oder Nachschlüssel aufschließen: updÆderÆken*, updiriken, mnd.?, sw. V.: nhd. mit einem Dietrich oder Nachschlüssel aufschließen

Nachschlüssel: nõslȫtel, nõchslȫtel*, naslotel, nõslöttel, mnd., M.: nhd. Nachschlüssel, unrechtmäßig angefertigter Schlüssel
Nachschlüssel (Bedeutung örtlich beschränkt): pÐterken, pÐtriken, mnd., N.: nhd. »Peterchen«?, Nachschlüssel (Bedeutung örtlich beschränkt), Dietrich (Bedeutung örtlich beschränkt), eine brabantische Münze mit dem Abbild des heiligen Petrus (Bedeutung örtlich beschränkt)

Nachschlüssel: ahd. aftersluzzil* 4, Nachschlüssel: ahd. aftersluzzil* 4

Nachschlüssel: diepslüzzel, mhd., st. M.: nhd. »Diebsschlüssel«, Nachschlüssel; dieterich, mhd., st. M.: nhd. »Dietrich«, Star (M.) (1), Nachschlüssel

Nachschlüssel: nõchslüzzel, mhd., st. M.: nhd. Nachschlüssel, Zweitschlüssel

Nachschmack«: nõchsmac, mhd., st. M.: nhd. »Nachschmack«, Nachgeschmack

nachschreiben: achterschrÆven***, mnd., st. V.?: nhd. nachschreiben, nachher schreiben

nachschreiben«: nõgeschrÐven, nachgeschrÐven mnd., st. V.: nhd. »nachschreiben«, abschreiben, hinterher schreiben; nõschrÆven, nachschrÆven*, mnd., st. V.: nhd. »nachschreiben«, abschreiben, hinterher schreiben

nachschreiben«: nõchschrÆben, mhd., st. V.: nhd. »nachschreiben«, nachtragen

nachschreien«: nõschrÆen, nõchschrÆen*, naschreien, mnd., V.: nhd. »nachschreien«, hinterherschreien

nachschreien«: nõchschrÆen, nõch schrÆen, mhd., st. V.: nhd. »nachschreien«, hinterherrufen

nachschreiten: nâstrÆden, nâchstrÆden*, nastriden, mnd., st. V.: nhd. nachschreiten, folgen, im Streit nachfolgen

nachschreiten: nõchgeschrÆten*, nõch geschrÆten, mhd., st. V.: nhd. nachschreiten

nachschreiten«: nõchschrÆten, nõschrÆten, mhd., st. V.: nhd. »nachschreiten«, hinterhergehen

Nachschrift: nõschrift, nõschrift*, mnd., F.: nhd. Nachschrift, Postskriptum

Nachschrift«: ahd. nõhskrift* 1, Nachschrift«: ahd. nõhskrift* 1

nachschüren«: nõchschüren*** (1), mhd., V.: nhd. »nachschüren«

Nachschüren«: nõchschüren* (2), nõchschürn, mhd., st. N.: nhd. »Nachschüren«

Nachschuss (an Geld): nõklap, nõchklap*, mnd., M.: nhd. nachteilige Folge, Rückschlag, schlechtes Ende, Nachschuss (an Geld)

Nachschuss: nõchschuz, mhd., st. M.: nhd. Nachschuss

Nachschuss«: nõschot, nõchschot*, mnd., N.: nhd. »Nachschuss«, Nachzahlung zur Vermögensteuer

nachschwätzen: nõkõkelen, nachkõkelen*, mnd., sw. V.: nhd. »nachgackern«, nachreden, nachschwätzen

Nachschweinemast -- Einlass in die Nachschweinemast: achtersÆl*, mnd., M., N.: nhd. Einlass in die Nachschweinemast

Nachschwester«: afries. *efterswester, Nachschwester«: afries. *efterswester

nachschwimmen: nõchrinnen, nõch rinnen, mhd., st. V.: nhd. »nachrinnen«, nachschwimmen; R.: dem Strom nachschwimmen: ouwen, mhd., sw. V.: nhd. stromabwärts treiben, dem Strom nachschwimmen

nachschwimmen«: nõswemmen, nõchswemmen*, naswemmen, mnd., sw. V.: nhd. »nachschwimmen«, hinterherschwimmen, schwimmend folgen

nachschwimmen«: nõchswimmen, nõch swimmen, mhd., st. V.: nhd. »nachschwimmen«, hinterherschwimmen

nachschwingen«: nõchswingen, nõch swingen, mhd., st. V.: nhd. »nachschwingen«, nachfliegen

Nachschwingendes: nõchswanc, mhd., st. M.: nhd. Nachschwingendes, Schleppe

nachschwören«: nõswÐren, nõchswÐren, mnd., sw. V.: nhd. »nachschwören«, Eid nachsprechen

nachsehbar: ahd. antlõzlÆh 1, nachsehbar: ahd. antlõzlÆh 1

nachsehen: gelimpfen (2), glimpfen, mhd., sw. V.: nhd. recht machen, angemessen machen, fügen, angemessen finden, Nachsicht üben, verzeihen, gestatten, angemessen sein (V.), sich benehmen, dulden, nachsehen, anrechnen als

nachsehen: warnemen (1), war nehmen, mhd., st. V.: nhd. wahrnehmen, bemerken, beobachten, sehen, ansehen, nachsehen, hören, sich bemühen um, sich kümmern um, beachten, achten auf, aufpassen, warten auf, suchen, berücksichtigen, sorgen für, üben, tun, zielen auf, führen, anführen; warten (1), mhd., sw. V.: nhd. warten auf, spähen, schauen, zuschauen, achten, achten auf, lauern, auflauern, nachdenken über, beachten, sich kümmern um, ausschauen nach, gehorchen, wahrnehmen, sich vorsehen, verlassen (V.) auf, sorgen für, pflegen, hüten, dienen, folgen, Folge leisten, unterstehen, sich unterwerfen, sehen, ansehen, beobachten, nachsehen, abwarten, für die Zukunft auf etwas rechnen, Anwartschaft haben, erwarten, schauen nach, aufschauen zu, schauen auf, schauen über, aufgeben, untergeben sein (V.), blicken, Ausblick gewähren; wÆsen (3), mhd., sw. V.: nhd. »weisen« (V.) (1), sehen nach, sich annehmen, besuchen, aufsuchen, sich begeben zu, heimsuchen, suchen, hinführen, bei festlicher Besuchsgelegenheit ein Geschenk bringen, nachsehen

nachsehen: nõsÐn, nõchsÐn*, mnd., st. V.: nhd. nachsehen, nachschauen; ȫversÐn, ȫverseen, ȫversen, ȫverseyn, ȫversÐhen, æversÐn, æversÐhen, oversÐn, aversÐn, aversÐhen, mnd., st. V.: nhd. »übersehen«, hinabblicken, von einem höheren Standpunkt aus anblicken, durchsehen, Einsicht nehmen, mustern prüfen, auswählen, feststellen, erkennen, wegsehen, nicht beachten, unbeachtet lassen, vernachlässigen, eine Pflicht vernachlässigen, keine Ansprüche erheben, verzichten, erlassen (V.), Nachsicht haben, nachsehen, Nachsicht üben, schonen, verzeihen, überheben, revidieren

nachsehen: überkiesen, mhd., st. V.: nhd. aufgeben, verlieren, verzeihen, wegsehen, nicht erwähnen, nicht beachten, verschmähen, verachten, fahren lassen, nachlassen, absprechen, preisgeben, verzichten, verschmerzen, nachsehen; übersehen (1), mhd., st. V.: nhd. übersehen (V.), unbeachtet lassen, nicht sehen, nicht beachten, hinwegsehen über, sich vergehen, sich unrecht verhalten (V.), sich irren, versehen (V.), vergessen (V.), verzeihen, nachsehen, nachsichtig sein (V.) gegen, überblicken, hinabsehen auf, überschauen, Aufsicht haben über, gering achten, verschmähen, hingehen lassen, ungeahndet lassen, versäumen, missachten, verzichten, verschonen, sich versehen

nachsehen: entwÆchen, enwÆchen, intwÆchen, mhd., st. V.: nhd. entweichen, sich entziehen, verzichten, fortgehen, im Stich lassen, weichen (V.) (2), ausweichen, kraftlos werden, nachgeben, nachsehen, abtreten, zedieren, den Vorrang lassen, aufbrechen aus, fliehen, entkommen, sich entfernen, zurückziehen, trennen, zurückweichen, zurückstehen hinter, verlorengehen, entgleiten, verzichten auf, aufgeben

nachsehen: nõchblicken, nõch blicken, mhd., sw. V.: nhd. »nachblicken«, nachsehen

nachsehen: ðfgesehen, ðf gesehen, mhd., st. V.: nhd. aufblicken, aufschauen, aufsehen, dreinschauen, aufpassen, Acht geben auf, nachsehen, die Augen aufmachen; ðfsehen (1), ðf sehen, mhd., st. V.: nhd. aufschauen, aufsehen, aufblicken, dreinschauen, aufpassen, Acht geben auf, nachsehen, die Augen aufmachen

nachsehen: schouwen (1), mhd., sw. V.: nhd. sehen, schauen, ansehen, betrachten, begutachten, besichtigen, Ausschau halten, prüfen, besuchen, sich beschauen, sich umsehen, nachsehen, zuschauen, sich in Anschauung versenken, aussehen, blicken auf, blicken vor, blicken in, anschauen, erkennen, aufsuchen

nachsehen: versehen (1), fersehen*, versÐn, fersÐn*, virsÐn, firsÐn*, vorsÐn, forsÐn*, vursÐn, fursÐn*, mhd., st. V.: nhd. vorhersehen, vorherbestimmen, glauben, rechnen, rechnen auf, vorsorgend bedenken, abwenden, verhüten, sorgen für, besorgen, ausstatten, versorgen, verwalten, beschützen, weisen, anweisen, ansehen für, verwechseln mit, übersehen (V.), verachten, nachsehen, verzeihen, sich versehen, vorhersehend hoffen, vorhersehend fürchten, Zuversicht haben, verleugnen, hoffen, vertrauen auf, sich verlassen (V.) auf, voraussehen, merken, befürchten, sich bemühen, vergeben (V.), vorsehen, erwarten, verhindern; versuochen (1), virsðchen, vorsðchen, virsæchen, vorsæchen, fersuochen*, mhd., sw. V.: nhd. zu erfahren (V.) suchen, kennen lernen suchen, forschen nach, prüfen, auf die Probe stellen, in Versuchung führen, in Versuchung kommen, angreifen, zu erlangen suchen, zu tun suchen, aufsuchen, besuchen, wohin kommen, bebauen, benutzen, bewohnen, versuchen, sich versuchen, sich messen, einen Versuch anstellen, sich suchend verirren, ausprobieren, kosten (V.) (2), erproben, in Versuchung bringen, untersuchen, nachsehen, auskundschaften, herausfinden, kennenlernen, erfahren (V.), erleben, zu erreichen suchen, angehen, haben wollen (V.), verlangen; vertragen (1), virtragen, vortragen, fertragen*, mhd., st. V.: nhd. vertragen, sich vertragen, zu Ende kommen, vergehen, Ziel verfehlen, irregehen, übereinstimmen, gleichlautend sein (V.), wegtragen, forttragen, führen, dahintragen, zu weit führen, in die falsche Richtung führen, verleiten, verleumden, bringen, verführen, irreleiten, vertreiben, zunichte machen, bis ans Ende tragen, ertragen (V.), erdulden, aushalten, sich über etwas zu trösten wissen, geschehen lassen, sich wegfallen lassen, sich etwas von jemandem gefallen lassen, jemandem etwas nachsichtig hingehen lassen, gestatten, Nachsicht haben, Geduld haben, schonen, verzeihen, hinnehmen, dulden, verschmerzen, kümmern, nachsehen, zulassen, hingehen lassen, jemanden verschonen, verschonen, vertraglich festlegen, vereinbaren, einbringen; vürelougen*, fürelougen*, vürlougen, vür luogen, fürlougen*, mhd., sw. V.: nhd. nachsehen; R.: jemandem etwas nachsehen: verkunnen, ferkunnen*, mhd., an. V.: nhd. nicht kennen, nicht wissen wollen (V.), in Zweifel versetzen, verzweifeln, jemandem etwas nicht zutrauen, jemandem etwas nachsehen, verzeihen, nicht erwarten, Hoffnung aufgeben, verzichten, verzichten auf, in Verzweiflung versetzen, die Hoffnung aufgeben auf, freisprechen von

nachsehen: ahd. wÆsæn (1) 45; giantlõzæn* 1; giwÆsæn* (1) 8; untarsehan* 1; R.: jemandem etwas nachsehen: ahd. untarsehan* 1, nachsehen: ahd. wÆsæn (1) 45; giantlõzæn* 1; giwÆsæn* (1) 8; untarsehan* 1; R.: jemandem etwas nachsehen: ahd. untarsehan* 1

Nachsehen: afterkapf, mhd., st. M.: nhd. Nachsehen, Nachsehen Habender

Nachsehen -- Nachsehen Habender: afterkapf, mhd., st. M.: nhd. Nachsehen, Nachsehen Habender; afterkapfÏre***, mhd., st. M.: nhd. Nachsehen Habender

Nachsehen: ðfsehen (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Aufschauen, Aufsehen, Aufblicken, Dreinschauen, Aufpassen, Nachsehen

Nachsehen: nõchsehen (2), mhd., st. N.: nhd. Nachsehen; R.: das Nachsehen haben bei: nõchsehen (1), nõch sehen, mhd., st. V.: nhd. »nachsehen«, nachschauen, hinterhersehen, nachdenken über, das Nachsehen haben bei

Nachsehen: übersehen (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übersehen, Unbeachtetlassen, Nichtbeachten, Hinwegsehen, Sich-Irren, Vergessen, Verzeihen, Nachsehen, Überblicken, Hinabsehen, Überschauen, Geringachten, Verschmähen, Missachten, Verzichten, Verschonen

nachsehen«: nõsetten, nõchsetten, mnd., sw. V.: nhd. »nachsehen«, verfolgen, nachleben

nachsehen«: nõchsehen (1), nõch sehen, mhd., st. V.: nhd. »nachsehen«, nachschauen, hinterhersehen, nachdenken über, das Nachsehen haben bei

nachsehend: warnemende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. wahrnehmend, bemerkend, beobachtend, sehend, ansehend, nachsehend, hörend, bemühend, kümmernd, beachtend, achtend, aufpassend, wartend, suchend, berücksichtigend, übend, zielend, führend, anführend

nachsenden: nõchleiten, mhd., sw. V.: nhd. »nachleiten«, nachsenden; nõchsenden, nõch senden, mhd., sw. V.: nhd. nachsenden; nõchtuon, nõch tuon, mhd., an. V.: nhd. »nachtun«, nachsenden, nachmachen

nachsenden«: nõsenden, nõchsenden*, mnd., sw. V.: nhd. »nachsenden«, hinterherschicken

nachsetzen: ahd. nõhfaran* 7, nachsetzen: ahd. nõhfaran* 7

nachsetzen: nõglÆden, nachglÆden*, mnd., st. V.: nhd. nachsetzen; persequÐren, mnd., sw. V.: nhd. verfolgen, nachsetzen

nachsetzen: vorvolgen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen gegen jemand, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; vorvollegen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen gegen jemand, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; vulvolgen, volvolgen, mnd., sw. V.: nhd. Folge leisten, nachkommen, völlig durchführen, verfolgen, nachsetzen, beanspruchen

nachsetzen: jõgen (1), mnd., sw. V.: nhd. jagen, Verfolgung aufnehmen, Jagd machen, Waidwerk ausüben, auf der Jagd sein (V.), Wild jagen, eilen, hasten, sich schnell begeben (V.) zu, sich hastig einstellen, streben, sich spürend betätigen, sich forschend betätigen, bemüht sein (V.), versuchen aufzutreiben, verfolgen, nachsetzen, nachjagen, dem unzünftigen Handwerker das Handwerk legen, hinausjagen, treiben, scheuchen, gewaltsam vertreiben, auseinandertreiben, gewaltsam trennen

nachsetzen: nõchrüeren (1), nõchruoren, nõchrðren, nõch rüeren, mhd., sw. V.: nhd. nachsetzen, nachwirken; nõchsetzen*, nõch setzen, mhd., sw. V.: nhd. nachsetzen

Nachsicht: gedult, mnd., F.: nhd. Geduld, Nachsicht, Gelassenheit, Ergebung, Ausdauer, üble Lage, Linderung (von Schmerzen), Ruhe, Aufschub, Frist, Waffenstillstand, Indult; gegenõde*, gegnõde, mnd., F.: nhd. Gnade, Gottes Gnade, Gunst, Vergünstigung, Gabe, guter Wille, Eingebung, Ruhe, freiwilliges Geschenk, Billigkeit, Nachsicht, Gnadenerweisung, Milderung einer Strafe, nachsichtige Güte Begnadigung, Zuflucht; gelimp, gelimpe, glimp, mnd., N., M.: nhd. »Glimpf«, angemessenes Wesen, maßvolles Benehmen, Fug, Angemessenheit, angemessenes maßvolles Wesen, Glimpflichkeit, Schonung, Nachsicht, Rücksicht, Billigkeit, guter Name, Ansehen, gutes Ansehen; genõde, genade, gnõde, gnade, mnd., F.: nhd. Gnade, Gottes Gnade, Gnade Christi, Gunst, Vergünstigung, nachsichtige Güte, Gabe, gnädige Gesinnung eines Höheren gegen den Niederen, guter Wille, Eingebung, Ruhe, freiwilliges Geschenk, freiwillige Gunstbezeugung, Billigkeit, Nachsicht, Gnadenerweisung, Milderung einer Strafe, Herabsetzung des Strafmaßes, Begnadigung, Zuflucht

Nachsicht: ahd. antlõz 15; antlõzida* 4; gijõzunga* 1; huldÆ 58; langmuotÆ* 3; mammuntÆ* 9?; semftÆ* 5; R.: Nachsicht haben mit: ahd. lÆben 16; R.: Nachsicht üben: ahd. firhengen* 4, Nachsicht: ahd. antlõz 15; antlõzida* 4; gijõzunga* 1; huldÆ 58; langmuotÆ* 3; mammuntÆ* 9?; semftÆ* 5; R.: Nachsicht haben mit: ahd. lÆben 16; R.: Nachsicht üben: ahd. firhengen* 4

Nachsicht -- Nachsicht haben: borgen (1), mhd., sw. V.: nhd. borgen, verleihen, leihen, bürgen, Bürgschaft leisten, Sicherheit leisten, verbürgen, sich verbürgen, Bürge sein (V.), achtgeben, Nachsicht haben, schonen, anvertrauen, Acht haben, behüten, schützen, entlehnen, schuldig bleiben, unterlassen (V.), fristen, Schulden machen, Aufschub geben, sich freimachen von, sich belasten mit, Zahlung erlassen (V.), nicht zurückverlangen, anschreiben, stunden, ermangeln, arm sein (V.), entschlagen

Nachsicht -- Nachsicht haben: vertragen (1), virtragen, vortragen, fertragen*, mhd., st. V.: nhd. vertragen, sich vertragen, zu Ende kommen, vergehen, Ziel verfehlen, irregehen, übereinstimmen, gleichlautend sein (V.), wegtragen, forttragen, führen, dahintragen, zu weit führen, in die falsche Richtung führen, verleiten, verleumden, bringen, verführen, irreleiten, vertreiben, zunichte machen, bis ans Ende tragen, ertragen (V.), erdulden, aushalten, sich über etwas zu trösten wissen, geschehen lassen, sich wegfallen lassen, sich etwas von jemandem gefallen lassen, jemandem etwas nachsichtig hingehen lassen, gestatten, Nachsicht haben, Geduld haben, schonen, verzeihen, hinnehmen, dulden, verschmerzen, kümmern, nachsehen, zulassen, hingehen lassen, jemanden verschonen, verschonen, vertraglich festlegen, vereinbaren, einbringen

Nachsicht: an. võrkunn, Nachsicht: an. võrkunn

Nachsicht: düldichhÐt*, düldichÐt, duldicheit, mnd., F.: nhd. »Geduldigkeit«, Geduld, Milde, Nachsicht; dult (1), mnd., F.: nhd. Geduld, Nachsicht, üble Lage, Linderung, Aufschub, Frist, Waffenstillstand, Indult; R.: Geschenk mit dem man des Richters Nachsicht erkauft: dultbotter, mnd., F.: nhd. Geschenk mit dem man des Richters Nachsicht erkauft; R.: Nachsicht haben: dispensÐren, mnd., sw. V.: nhd. dispensieren, Erlass geben, Nachsicht haben, Dispens nehmen, von einem Dispens Gebrauch machen; R.: Nachsicht üben: belimpen, mnd., sw. V.: nhd. Nachsicht üben, beschönigen

Nachsicht: ae. forgiefedn’ss; forgiefenn’ss; forgiefn’ss; rÆþ (1), Nachsicht: ae. forgiefedn’ss; forgiefenn’ss; forgiefn’ss; rÆþ (1)

Nachsicht: vordrach, M., N.: nhd. Vertrag, Abkommen, Ehevertrag, Übereinkommen, Vergleich, Geduld, Nachsicht, Nachlass, Zubilligung, Zugeständnis, Erlass, Verzug, Aufschub, Verträglichkeit; vordracht, M., N., F.: nhd. Vertrag, Abkommen, Ehevertrag, Übereinkommen, Vergleich, Geduld, Nachsicht, Nachlass, Zubilligung, Zugeständnis, Erlass, Verzug, Aufschub, Verträglichkeit; vordult, mnd., F.: nhd. Geduld, Nachsicht; vortÆinge, vortÆginge, vortihunge, vortihinge, vortigginge, mnd., F.: nhd. Verzicht, Entsagung, Hintansetzung, Auflassung, Nachsicht, Güte, Gnade, gerichtliche Verzichtleistung,Verzeihung; R.: mit Nachsicht behandeln: vorschænen, mnd., sw. V.: nhd. schonen, verschonen, mit Nachsicht behandeln, nicht verbrauchen (Vorräte), aufsparen, hegen (Waldbestand)

Nachsicht -- Nachsicht üben: antlõzen, mhd., sw. V.: nhd. Nachsicht üben, verzeihen, vergeben (V.), Ablass erteilen

Nachsicht -- Nachsicht haben: ȫversÐn, ȫverseen, ȫversen, ȫverseyn, ȫversÐhen, æversÐn, æversÐhen, oversÐn, aversÐn, aversÐhen, mnd., st. V.: nhd. »übersehen«, hinabblicken, von einem höheren Standpunkt aus anblicken, durchsehen, Einsicht nehmen, mustern prüfen, auswählen, feststellen, erkennen, wegsehen, nicht beachten, unbeachtet lassen, vernachlässigen, eine Pflicht vernachlässigen, keine Ansprüche erheben, verzichten, erlassen (V.), Nachsicht haben, nachsehen, Nachsicht üben, schonen, verzeihen, überheben, revidieren

Nachsicht -- voll Nachsicht: sachtemȫdichlÆken*, sachtmȫdichlÆken, mnd., Adv.: nhd. voll Sanftmut, voll Milde, voll Nachsicht
Nachsicht: lÆhtsenfte, mhd., st. F.: nhd. Nachsicht, Milde; lÆhtsenfticheit*, lÆhtsenftekeit, lÆhtsenftecheit, mhd., st. F.: nhd. Nachsicht, Milde

Nachsicht: genõde, ginõde, genæde, ginæde, gnõde, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Gnade, Wohlwollen, Huld, Vergünstigung, Recht, Vorrecht, Bewilligung, Privileg, Machtbefugnis, Herrschaftsbefugnis, Unterstützung, Wiedergutmachung, Ermessen, Erachten, Verzeihung, Straferlass, günstige Situation, Ungestörtheit, Gunst, Ruhe, guter Wille, billiges Ermessen, Segen, Erbarmen, Barmherzigkeit, Güte, Nachsicht, Wohltat, Erhörung, Zuneigung, Vertrauen, Dank, Friede, Glück, Annehmlichkeit, Wohl, Wohlstand, Hilfe, Beistand, Obhut, Schutz, Schonung, Macht, Dienst, Wunder, Verheißung, Erleuchtung, Ruheplatz, ruhige Lage, Behagen, Glück, Glückseligkeit, Freude, Neigung, Geneigtheit, Gottes Hilfe, Ablass, Nachlass, Fußfall, Dank; genÏdicheit*, genÏdikeit, gnõdicheit, genÏdecheit, mhd., st. F.: nhd. Gnade, Nachsicht, Milde, Gewogenheit, Barmherzigkeit, Güte; R.: Nachsicht haben: geborgen, mhd., sw. V.: nhd. achtgeben, Nachsicht haben, schonen, anvertrauen, borgen, Kredit geben, Schonung geben; R.: Nachsicht üben: geantlõzen, mhd., sw. V.: nhd. Nachsicht üben, verzeihen; gelimpfen (2), glimpfen, mhd., sw. V.: nhd. recht machen, angemessen machen, fügen, angemessen finden, Nachsicht üben, verzeihen, gestatten, angemessen sein (V.), sich benehmen, dulden, nachsehen, anrechnen als

Nachsicht -- Nachsicht üben: ȫversÐn, ȫverseen, ȫversen, ȫverseyn, ȫversÐhen, æversÐn, æversÐhen, oversÐn, aversÐn, aversÐhen, mnd., st. V.: nhd. »übersehen«, hinabblicken, von einem höheren Standpunkt aus anblicken, durchsehen, Einsicht nehmen, mustern prüfen, auswählen, feststellen, erkennen, wegsehen, nicht beachten, unbeachtet lassen, vernachlässigen, eine Pflicht vernachlässigen, keine Ansprüche erheben, verzichten, erlassen (V.), Nachsicht haben, nachsehen, Nachsicht üben, schonen, verzeihen, überheben, revidieren

nachsichtig: an. lundgoŒligr, þolinmæŒr

nachsichtig -- jemandem etwas nachsichtig hingehen lassen: vertragen (1), virtragen, vortragen, fertragen*, mhd., st. V.: nhd. vertragen, sich vertragen, zu Ende kommen, vergehen, Ziel verfehlen, irregehen, übereinstimmen, gleichlautend sein (V.), wegtragen, forttragen, führen, dahintragen, zu weit führen, in die falsche Richtung führen, verleiten, verleumden, bringen, verführen, irreleiten, vertreiben, zunichte machen, bis ans Ende tragen, ertragen (V.), erdulden, aushalten, sich über etwas zu trösten wissen, geschehen lassen, sich wegfallen lassen, sich etwas von jemandem gefallen lassen, jemandem etwas nachsichtig hingehen lassen, gestatten, Nachsicht haben, Geduld haben, schonen, verzeihen, hinnehmen, dulden, verschmerzen, kümmern, nachsehen, zulassen, hingehen lassen, jemanden verschonen, verschonen, vertraglich festlegen, vereinbaren, einbringen

nachsichtig: lÆdelich, mhd., Adj.: nhd. »leidlich«, geduldig, empfänglich, leidend, spürbar, nachsichtig, erträglich; lÆhtsemfte, lÆhtsenfte, mhd., Adj.: nhd. nachsichtig, nachgiebig, milde

nachsichtig: sachtemȫdigen (2), sachtmȫdigen, samftmȫdigen, zamphtmodigen, mnd., Adv.: nhd. milde, gelinde, ohne Strenge, gelassen, nachsichtig, ruhig; stump (1), mnd., Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, gewaltsam verkürzt, unzulänglich, nicht spitz, breit, rund auslaufend, nicht scharf, ohne Schärfe oder Spitze seiend, nicht schneidend, abgenutzt, nicht mehr zum Beißen fähig, nicht mit der Schärfe des Rechtes richtend, milde, nachsichtig, nicht scharfsinnig, dumm, beschränkt, unwissend, geistig unentwickelt, ungelehrt, abgestumpft, stumpfsinnig, unerfahren

nachsichtig: vergebelich, fergebelich*, mhd., Adj.: nhd. »vergebend«, nachsichtig, verzeihend

nachsichtig sein (V.) gegen: übersehen (1), mhd., st. V.: nhd. übersehen (V.), unbeachtet lassen, nicht sehen, nicht beachten, hinwegsehen über, sich vergehen, sich unrecht verhalten (V.), sich irren, versehen (V.), vergessen (V.), verzeihen, nachsehen, nachsichtig sein (V.) gegen, überblicken, hinabsehen auf, überschauen, Aufsicht haben über, gering achten, verschmähen, hingehen lassen, ungeahndet lassen, versäumen, missachten, verzichten, verschonen, sich versehen

nachsichtig: gedultic (1), gedultec, mhd., Adj.: nhd. geduldig, gelassen, nachsichtig, ablassend von; gelimpfen (1), mhd., Adj.: nhd. angemessen, passend, schonend, nachsichtig; gelimpfic, gelimpfec, mhd., Adj.: nhd. angemessen, passend, schonend, nachsichtig; genÏdic, genÏdec, ginÏdich, gnÏdic, gnÏdich, gnõdich, gnõdich, mhd., Adj.: nhd. wohlwollend, barmherzig, gnädig, freundlich, liebreich, Segen spendend, gültig, wohlgesonnen, geneigt, nachsichtig, hilfreich, förderlich

nachsichtig: lÆdich, lidich, mnd., Adj.: nhd. geduldig, angenehm, lieblich, duldsam, nachsichtig, erträglich, mild, leidensfähig

nachsichtig: ahd. antlõzÆg 8; ginõdlÆhho* 3; huldigaro 1; langmuotÆg 4; lÆhtgerni* 1; mammunto* 14, nachsichtig: ahd. antlõzÆg 8; ginõdlÆhho* 3; huldigaro 1; langmuotÆg 4; lÆhtgerni* 1; mammunto* 14

nachsichtig: dolinc, mhd., Adv.: nhd. duldsam, nachsichtig

nachsichtig -- nachsichtig behandeln: gelimpen, mnd., sw. V.: nhd. angemessen behandeln, passend machen, anpassen, glimpflich behandeln, nachsichtig behandeln, mildern

nachsichtig«: lÆhtsenftic***, mhd., Adj.: nhd. »nachsichtig«

nachsichtige -- nachsichtige Güte: genõde, genade, gnõde, gnade, mnd., F.: nhd. Gnade, Gottes Gnade, Gnade Christi, Gunst, Vergünstigung, nachsichtige Güte, Gabe, gnädige Gesinnung eines Höheren gegen den Niederen, guter Wille, Eingebung, Ruhe, freiwilliges Geschenk, freiwillige Gunstbezeugung, Billigkeit, Nachsicht, Gnadenerweisung, Milderung einer Strafe, Herabsetzung des Strafmaßes, Begnadigung, Zuflucht

nachsichtige -- nachsichtige Güte Begnadigung: gegenõde*, gegnõde, mnd., F.: nhd. Gnade, Gottes Gnade, Gunst, Vergünstigung, Gabe, guter Wille, Eingebung, Ruhe, freiwilliges Geschenk, Billigkeit, Nachsicht, Gnadenerweisung, Milderung einer Strafe, nachsichtige Güte Begnadigung, Zuflucht

Nachsichtiger: vordrÐgÏre*, vordrÐger, vordreger, mnd., M.: nhd. Verträglicher, Nachsichtiger

Nachsichtigkeit: ahd. lÆhtgernÆ* 1, Nachsichtigkeit: ahd. lÆhtgernÆ* 1

nachsichtsvoll: ahd. zartlÆhho* 6, nachsichtsvoll: ahd. zartlÆhho* 6

nachsingen: nõchsingen, mhd., st. V.: nhd. nachsingen

nachsingen: nõflöiten, nachflöiten*, mnd., sw. V.: nhd. »nachflöten«, flötend nachahmen, nachsingen; nõsingen, nõchsingen*, mnd., sw. V.: nhd. nachsingen, Gesang wiederholen

nachsinnen: ahd. dankdallæn* 1; kutæn* 2, nachsinnen: ahd. dankdallæn* 1; kutæn* 2

nachsinnen: meditieren, mhd., sw. V.: nhd. nachsinnen

nachsinnen: trahten (1), trathen, drahten, mhd., sw. V.: nhd. erwägen, bedenken, nachdenken, nachsinnen, sich bemühen, Vorstellung haben von, beachten, trachten, achten, streben, anstreben, denken, überlegen (V.), aussinnen, planen

Nachsinnen: anfrk. gihugenissi* 1, Nachsinnen: anfrk. gihugenissi* 1

Nachsinnen: trahten (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Erwägen, Bedenken, Nachdenken, Nachsinnen, Bemühen, Beachten, Trachten (N.), Achten, Streben (N.), Anstreben, Denken, Überlegen, Aussinnen, Planen (N.)

Nachsinnen: ahd. hugida* 1, Nachsinnen: ahd. hugida* 1

nachsinnen«: nõchsinnen, nõch sinnen, mhd., st. V.: nhd. »nachsinnen«, nachgrübeln

nachsitzen«: nõsitten, nõchsitten, mnd., sw. V.: nhd. »nachsitzen«, über die gebotene Zeit hinaus sitzen bleiben

nachspähen: nõchkapfen, nõch kapfen, mhd., sw. V.: nhd. nachspähen

Nachspäher: nõchkapfÏre*, nõchkapfer, mhd., st. M.: nhd. Nachspäher

Nachspeise: nõricht, nõchricht*, nõchrichte*, mnd., N.: nhd. »Nachgericht«, Nachspeise; nõrichtinge, nõchrichtinge*, narichtinge, mnd., F.: nhd. Nachricht, Bescheid, Kenntnis, Bekanntgabe nach der man sich richten soll, Vorschrift, Bekundung, Nachgericht, Nachspeise

Nachspeise -- mit Gewürz eingezuckerte kandierte Nachspeise: konfekt*, confekt, confek, confett, confÆt, mnd., N.: nhd. »Konfekt«, Gewürz, mit Gewürz eingezuckerte kandierte Frucht, mit Gewürz eingezuckerte kandierte Süßigkeit, mit Gewürz eingezuckerte kandierte Nachspeise

Nachspiel«: achterspil, mnd., N.: nhd. »Nachspiel«, Ehebruch

Nachspiel«: afterspil, mhd., st. N.: nhd. »Nachspiel«, Verleumdung

nachspielen: naspÐlen, nõchspÐlen*, nõspȫlen, nõspoellen, mnd., sw. V.: nhd. nachspielen, nachahmen
nachspionieren: võren (1), fõren*, mhd., sw. V.: nhd. feindlich trachten nach, nachstellen, Böses im Sinn haben, gefährden, streben, trachten, trachten nach, auf etwas achten, fürchten, bedrohen, angreifen, nachspionieren, suchen, herausfinden, verleumden, achten auf, sich bemühen um

nachsprechen: nõseggen (1), nõchseggen*, nõsÐgen, mnd., sw. V.: nhd. nachsprechen, wiederholen nachsagen, nachreden, mitteilen, berichten, melden, ausplaudern, verbreiten; R.: Eid nachsprechen: nõswÐren, nõchswÐren, mnd., sw. V.: nhd. »nachschwören«, Eid nachsprechen

nachsprechen: got. ? miþqiþan* 1, nachsprechen: got. ? miþqiþan* 1

nachsprechen: ae. Ïftercweþan, nachsprechen: ae. Ïftercweþan

nachsprechen«: nõsprÐken, nõchsprÐken*, naspreken, mnd., sw. V.: nhd. »nachsprechen«, wiederholen, melden, erzählen, nacherzählen, berichten

nachsprechen«: nõchsprechen, nõch sprechen, mhd., st. V.: nhd. »nachsprechen«, hinterherrufen, nachrufen, nachahmen

Nachsprecher: nõchliegÏre*, nachlieger, mhd., st. M.: nhd. »Nachlüger«, Nachsprecher, Lügenverbreiter

Nachsprecher«: ae. Ïftercweþend, Nachsprecher«: ae. Ïftercweþend

Nachsprecher«: nõchsprechÏre*, nõchsprecher, mhd., st. M.: nhd. »Nachsprecher«, Verleumder

Nachspringen: zuolouf, zðlouf, mhd., st. M.: nhd. »Zulauf«, Anlauf, Andrang, Gedränge, Zusammenrottung, Beistand, Hinzulaufen, Nachspringen, Anlauf zum Sprung, Zuflucht

Nachspruch: achterrÐde (1), mnd., F.: nhd. Nachrede, böswillige Nachrede, Nachspruch, Epilog

nachspülen: nõspȫlen, nõchspȫlen*, mnd., sw. V.: nhd. nachspülen, hinterherspülen
nachspüren: idg. *des‑; *sõg-, nachspüren: idg. *des‑; *sõg-

nachspüren: ahd. fasæn* 3, nachspüren: ahd. fasæn* 3

nachspüren: bebirsen, mhd., sw. V.: nhd. anpirschen, heranpirschen, nachspüren, sich anzueignen versuchen

nachspüren: nõslÆken, nõchslÆken*, mnd., st. V.: nhd. »nachschleichen«, nachspüren, lauern; nõspȫren, nõchspȫren*, nasporen, mnd., sw. V.: nhd. nachspüren, die Spur verfolgen, nachforschen, herausfinden
nachspüren: an. refla (2), nachspüren: an. refla (2)

nachspüren: ae. efengefregnan; efengesÊcan; fricgan, nachspüren: ae. efengefregnan; efengesÊcan; fricgan

nachspüren«: nõchspüren*, nõch spürn, mhd., sw. V.: nhd. »nachspüren«

Nachspürung: nõspȫringe, nõchspȫringe, nasporinge, mnd., F.: nhd. Nachspürung, Beglaubigung, spätere Kenntnis, Nachricht
nächst -- nächst kommend: schÆrkümpstich*, schÆrkünftich, mnd., Adj.: nhd. nächst kommend

nächst: nõchgÐnde, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nachgehend«, folgende, nächst; nõchwendic, nõchwendec, mhd., Adj.: nhd. »nachwendig«, nahe, benachbart, nahe verbunden, verwandt, nächst, nah

nächst -- nächst verwandt: afries. sibbista 1 und häufiger?, nächst -- nächst verwandt: afries. sibbista 1 und häufiger?

nächst: nõ (2), nõr, mnd., Adj.: nhd. nach (Adj.), nahe, verwandt, hinterher, nähere, näher stehend, näher berechtigt, nächst, nächstberechtigt, näher bestimmbar, nächstfolgend; nÐgest*, neist, nehest*, naest*, nest*, nÐst, noegest*, mnd., Adv.: nhd. nächst

nächst: ahd. nõhist; R.: am nächsten: ahd. nõhist; nõhæst, nächst: ahd. nõhist; R.: am nächsten: ahd. nõhist; nõhæst

nächst: kümpstich, kümstich, künstich, kümpftich, künftich, mnd., Adj.: nhd. künftig, zukünftig, kommend, bevorstehend, nächstkommend, nächst

nächst: Ðrstkæment*, Ðrstkæmende, Ðrstkæmend, mnd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. zunächstkommend, nächstkünftig, nächst

Nachstand: nõstõnt*, nõstõnde, nõchstõnde*, mnd., N.: nhd. Nachstand, Rückständiges

nachständig: nõstandich (1), nõchstandich*, mnd., Adj.: nhd. nachständig, rückständig

nachstapfen«: nõchstapfen, nõch stapfen, mhd., sw. V.: nhd. »nachstapfen«, nachreiten

nachstapfen«: nõstappen, nõstõpen, nõchstõpen*, mnd., sw. V.: nhd. »nachstapfen«, hinterhergehen

nächstberechtigt: nõ (2), nõr, mnd., Adj.: nhd. nach (Adj.), nahe, verwandt, hinterher, nähere, näher stehend, näher berechtigt, nächst, nächstberechtigt, näher bestimmbar, nächstfolgend

nächstbewohnender -- nächstbewohnender Mitbürger: nõbðr, nõbuer, nahbðr, nõbor, nachbðr, mnd., M.: nhd. Nachbar, Hausnachbar, nächstbewohnender Mitbürger, Hofnachbar, Anlieger, Angrenzer, Feldnachbar, Tischnachbar, Miteinwohner, Einwohner, Nächster

nächste: afries. nÐst 1 und häufiger?, nächste: afries. nÐst 1 und häufiger?

nächste: nÐgere*, nÐger, mnd., Adj. (Komp.): nhd. nähere, nächste, nächstfolgend, spätere; nÐgeste***, nÐgest***, mnd., Adj.: nhd. nächste; R.: nächste Umgebung: nõberschop, mnd., F.: nhd. Nachbarschaft, nächste Umgebung, Nachbargemeinde, Straßenverband, die aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten, nachbarliches Verhältnis, freundschaftliches Verhältnis; nõbðrschop, neybðrschop, mnd., F.: nhd. Nachbarschaft, nächste Umgebung, Nachbargemeinde, Straßenverband, aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten, nachbarliches Verhältnis, freundschaftliches Verhältnis

nächste -- nächste Blutverwandte: verchmõse, mhd., st. F.: nhd. nächste Blutverwandte

nächste: nõheste, nõhste, nÏheste, nÏste, mhd., Adj. (Superl.): nhd. nächste, erste, beste, höchste, tiefste, unterste

nächste: andere (2), ander, mhd., Indef.-Pron.: nhd. andere, nächste, neu, weitere, übrig, vorig, fremd, wirklich, wahr

nächste: schÆreste*, schÆrst, mnd., Adj.: nhd. nächste

nächste -- in nächster Zeit: ahd. nõhðn 16, nächste -- in nächster Zeit: ahd. nõhðn 16

nächste: ae. Ïfterra; níehst; æþer (1), nächste: ae. Ïfterra; níehst; æþer (1)

nächste: an. nÏstr, nächste: an. nÏstr

Nächste: nÏheste (1), nÏhste, nÏste, mhd., M.: nhd. Nächste

nachstehen -- jemandem nachstehen: ahd. twellen* 40?, nachstehen -- jemandem nachstehen: ahd. twellen* 40?

nachstehen: got. minnizo gataujan, mins haban; R.: in nichts nachstehen: got. ni waihtai mins haban

nachstehen«: nõchstõn, nõchstÐn, nõch stõn, mhd., an. V.: nhd. »nachstehen«, hernach stehen, nachfolgen, folgen, dahinterstehen

nachstehend: nõchstendic 1 und häufiger?, mhd., Adj.: nhd. rückständig, nachstehend, hinsichtlich der Ansprüche nachstehend; R.: hinsichtlich der Ansprüche nachstehend: nõchstendic 1 und häufiger?, mhd., Adj.: nhd. rückständig, nachstehend, hinsichtlich der Ansprüche nachstehend

nachstehend: ingeschrÐven, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nachstehend, als Unterzeichneter stehend

nachstehend: achterschrÐven, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nachgeschrieben, nachfolgend, nachstehend

nachsteigen«: nõchstÆgen, mhd., st. V.: nhd. »nachsteigen«, hinterherklettern

nachsteigen«: nõstÆgen, nõchstÆgen*, nastigen, mnd., st. V.: nhd. »nachsteigen«, steigend folgen, in der Wertsteigerung nachfolgen

Nachsteigender -- alten Frauen Nachsteigender: bõbenstÆgÏre*, bõbenstÆger, mhd., st. M.: nhd. alten Frauen Nachsteigender

nachstellen: nõchtreten, nõch treten, mhd., st. V.: nhd. »nachtreten«, nachstellen

nachstellen: lõgen, mnd., sw. V.: nhd. Hinterhalt legen, im Hinterhalt liegen, nachstellen, auflauern; nõgõn, nachgõn*, mnd., st. V.: nhd. nachgehen, hinterher gehen, folgen, auf sein (V.) aus, trachten nach, sich zuwenden, sich richten nach, nacheifern, befolgen, ausführen, vollziehen, nachstellen, verfolgen, zusetzen, Schaden zufügen, verklagen, jemanden den Prozess machen, nahe gehen, bekümmern, ärgern, zuwidersein; nõstellen, nõchstellen*, mnd., sw. V.: nhd. nachstellen, hinter jemanden her sein (V,); nõtrÐden, nõchtrÐden*, mnd., sw. V.: nhd. nachtreten, verfolgen, Schritt nachahmen, nachstellen, hinterher sein (V.); R.: hinterlistig nachstellen: lðrken***, mnd., V.: nhd. hinterlistig nachstellen; R.: jemandem nachstellen: nõtrachten, nõchtrachten*, mnd., sw. V.: nhd. »nachtrachten«, jemandem nachstellen, jemanden verfolgen, trachten nach, streben nach, sich kümmern um

nachstellen: ae. sÚtan; searwian; sierwan, nachstellen: ae. sÚtan; searwian; sierwan

nachstellen: schõchen (1), mhd., sw. V.: nhd. nachstellen, auf Raub ausgehen, rauben, einen Raubzug unternehmen, sich raublustig richten auf; stellen, stallen, mhd., sw. V.: nhd. stellen, beibringen, einstellen, entwickeln, sich entwickeln, sich verhalten (V.), sich gebärden, sich verlegen (V.) auf, feststellen, trachten, trachten nach, streben, streben nach, sich kümmern um, nachstellen, Falle stellen, aufstellen, legen, einrichten, errichten, formen, formulieren, unterbringen, bereitmachen, vollbringen, machen, schaffen, bewirken, wirken, begehen, verüben, richten auf, wenden an, bauen auf, stellen an, stellen auf, stellen gegen, stellen in, anbringen vor, setzen in, setzen an, zur Stelle bringen, an eine Stelle bringen, zum Stehen bringen, vor Augen stellen, gestalten, anstellen, tun, in Richtung bringen, richten, in einen Stall bringen; suochen (1), mhd., sw. V.: nhd. suchen, suchen nach, herausfinden, zu bekommen suchen, zu finden suchen, angreifen, sich wenden an, sich schmiegen an, erforschen, durchsuchen, bitten, sich bemühen, sich bemühen um, erbitten, verlangen, finden, heraussuchen, heimsuchen, überfallen (V.), bestreben, aufsuchen, besuchen, anstiften, planen, feindlich abhalten, nachstellen, mit Kriegsgewalt ziehen gegen, aufspüren, angehen, zusammenziehen wollen

nachstellen: zervÏren, mhd., sw. V.: nhd. nachstellen

nachstellen: gevõren, gefõren*, mhd., sw. V.: nhd. nachstellen, gefährden, lauern, auflauern, trachten, erforschen, herausfinden, erreichen, forschen, rechnen, berechnen

nachstellen: võren (1), fõren*, mhd., sw. V.: nhd. feindlich trachten nach, nachstellen, Böses im Sinn haben, gefährden, streben, trachten, trachten nach, auf etwas achten, fürchten, bedrohen, angreifen, nachspionieren, suchen, herausfinden, verleumden, achten auf, sich bemühen um; vÏren, fÏren*, mhd., sw. V.: nhd. nachstellen, gefährden, nach etwas trachten, strafen, täuschen; vollõgen, follõgen*, mhd., sw. V.: nhd. durch Nachstellung ganz und gar berücken, nachstellen

nachstellen: idg. *del- (1), nachstellen: idg. *del- (1)

nachstellen: as. õhtian 11; fandon 4; frêson 4, nachstellen: as. õhtian 11; fandon 4; frêson 4

nachstellen: ahd. õhten 32; in anarotin sÆn; fõrÐn 30; gifõrÐn* 2; jagæn* 47; lõgÐn* 1; lõgæn* 7; R.: einer Sache nachstellen: ahd. fõri sÆn; fõri wesan, nachstellen: ahd. õhten 32; in anarotin sÆn; fõrÐn 30; gifõrÐn* 2; jagæn* 47; lõgÐn* 1; lõgæn* 7; R.: einer Sache nachstellen: ahd. fõri sÆn; fõri wesan

nachstellen: stellen, mnd., sw. V.: nhd. stellen, hinstellen, zur Stelle schaffen, anstellen, betreiben, machen, jagen, nachstellen, sich einstellen, sich stellen, sich benehmen, Stellung nehmen, sich richten, vorstellen, einstellen, unterstellen, bewirken, beraten (V.), festlegen, versetzen in, betreiben, ins Werk richten, einrichten, formulieren, aufstellen, schlichten, beilegen

nachstellen: germ. *fÐræn; *fÐrÐn; *sÐtæn; *setjan, nachstellen: germ. *fÐræn; *fÐrÐn; *sÐtæn; *setjan

nachstellen: an. kosta (1), sÏta (3), umsitja

nachstellen: hõten, mnd., sw. V.: nhd. hassen, missgönnen, ungern sehen, feindlich gesinnt sein (V.), feindlich verfolgen, nachstellen, Hass hegen, Feindseligkeiten verüben, verwüsten, zerstören, unlieb sein (V.)

nachstellen: võren (3), fõren*, mnd., sw. V.: nhd. nachstellen, gefährden, schädigen, in Prozessgefahr bringen, in Strafe nehmen, rügen, beanstanden, Münzen oder Maße oder Gewichte auf ihre richtige Beschaffenheit oder Straffälligkeit hin untersuchen oder beanstanden, auf die Probe stellen, befürchten, Angst haben vor; vorhælden (1), vorholden, vorhalden, mnd., st. V.: nhd. zurückhalten, hinhalten, hindern, aufschieben, hinauszögern, vorenthalten (V.), verheimlichen, verbergen, zurückbleiben, bleiben, sich aufhalten, abwarten, anhalten, aufhalten, belangen, aufpassen, auflauern, Hinterhalt legen, nachstellen, zu fassen suchen, halten, erhalten (V.), aufrecht erhalten (V.), unterhalten (V.), sorgen, schützen; vȫrliggen, mnd., st. V.: nhd. vorliegen, vorhergehen?, währen?, auflauern, den Weg verlegen (V.), im Hinterhalt aufpassen, nachstellen, mit den Truppen in Stellung liegen, belagern, blockieren; vorvolgen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen gegen jemand, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; vorvollegen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen gegen jemand, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; wechlõgeren*, wechlageren, mnd.?, sw. V.: nhd. nachstellen; R.: jemanden nachstellen: vorlõgen (1), mnd., sw. V.: nhd. auflauern, aus dem Hinterhalt anfallen, zu Schaden bringen, zu Fall bringen, jemanden nachstellen

nachstellen: anelõgen*, anlõgen, mnd., sw. V.: nhd. »anlagen«, nachstellen, angehen, bittend angehen, dringend bitten; belõgen, mnd., sw. V.: nhd. auflauern, nachstellen; R.: hinterlistig nachstellen: belðrken***, mnd., sw. V.: nhd. hinterlistig nachstellen

nachstellen: lõgen (1), mhd., sw. V.: nhd. »lagen«, aufpassen, auflauern, nachstellen, Augenmerk richten, trachten, trachten nach, achten auf; lõgenen, mhd., sw. V.: nhd. aufpassen, auflauern, nachstellen, sein Augenmerk richten, trachten, trachten nach, achten auf

Nachstellen: nõchstellen (2), mhd., st. N.: nhd. Nachstellen

nachstellen«: nõchstellen (1), mhd., sw. V.: nhd. »nachstellen«, danach trachten

nachstellend: hinderlistic, hinderlistec, mhd., Adj.: nhd. hinterlistig, nachstellend; R.: heimlich nachstellend: gevÏre (1), gevõr, gevõre, gefÏre*, gefõr*, gefõre*, mhd., Adj.: nhd. hinterlistig, feindlich, gefährlich, begierig, versessen, versessen auf, eifrig, strebend, beflissen, heimlich nachstellend; gevÏric, gevÏrec, gefÏric*, gefÏrec*, mhd., Adj.: nhd. heimlich nachstellend, hinterlistig, feindselig, eifrig, strebend, beflissen, versessen, gefährlich

nachstellend -- heimlich nachstellend: vÏric, vÏrec, fÏric*, fÏrec*, mhd., Adj.: nhd. heimlich nachstellend, hinterlistig, feindselig, gefährlich

nachstellend: nõchsetzic, mhd., Adj.: nhd. nachstellend

nachstellend: vÆnende, mnd.?, Adj.: nhd. feindend, nachstellend

Nachsteller: umbesÏze, umbesezze, ummesezze, mhd., sw. M.: nhd. im umliegenden Land Ansässiger, Nachbar, Anwohner, Auflauerer, Nachsteller; umbesezzÏre*, umbesezzer, mhd., st. M.: nhd. Nachbar, Auflauerer, Nachsteller; umbesitzÏre*, umbesitzer, mhd., st. M.: nhd. »Umsitzer«, Nachbar, Auflauerer, Nachsteller; unbesezze, mhd., sw. M.: nhd. im umliegenden Land Ansässiger, Nachbar, Anwohner, Auflauerer, Nachsteller

Nachsteller: got. ferja* 1, Nachsteller: got. ferja* 1

Nachsteller: lõgeleggÏre*, lõgelegger, mnd., M.: nhd. Verfolger, Nachsteller; lÐgÏre*. lÐgÐre, mnd., M.: nhd. Nachsteller, Feind

Nachsteller: besezze*** (2), mhd., sw. M.: nhd. im umliegenden Land Ansässiger, Nachbar, Anwohner, Auflauerer, Nachsteller

Nachsteller: an. forseti (2), Nachsteller: an. forseti (2)

Nachsteller: vorlõgÏre*, vorlager, mnd.?, M.: nhd. Nachsteller, Hinterhalt Legender

Nachsteller: lõgÏre, lõger, mhd., st. M.: nhd. Nachsteller, Wegelagerer, Verfolger, Fallensteller

Nachsteller: ahd. fõrõri 12; lõgõri* 2, Nachsteller: ahd. fõrõri 12; lõgõri* 2

Nachstellerin: lõgÏrinne*, lõgÏrin, mhd., st. F.: nhd. Verfolgerin, Nachstellerin

nachstellerisch: rederÏte, mhd., Adj.: nhd. nachstellerisch

Nachstellung: an. fj‡rlot, *lot?, umsõt

Nachstellung -- heimtückische Nachstellung: lõgelegginge, mnd., F.: nhd. Hinterhalt, heimtückische Nachstellung

Nachstellung: zal (1), mhd., st. F.: nhd. Zahl, Anzahl, bestimmte Anzahl, unbestimmte Anzahl, Größe, Menge, Schar (F.) (1), Zählung, Erzählung, Bericht, Rede, Angabe, Berechnung, Aufzählung, Nachstellung, Gefahr, Not

Nachstellung: huote, huot, hðte, hæte, hðde, hüete, mhd., st. F.: nhd. Hut (F.), Aufsicht, Vorsicht, Bewachung, Behütung, Fürsorge, Wache, Wächter, Nachstellung, Hinterhalt, Laues, Nachhut, Vorhut, Waldhut, Forststrick, Schutz, Hüteplatz, Obhut, Überwachung, Haft, Machtbereich, Sicherheit, Gewahrsam, Zucht, Vorsicht, Vorsorge; kÆp, mhd., st. M.: nhd. Nachstellung, Verleumdung, Widerstand, Widerspruch, Streit, Feindschaft, scheltendes zänkisches leidenschaftliches Wesen, Eifer, Trotz, Widersetzlichkeit, Wettstreit, Zank; R.: hinterlistige Nachstellung: hænlõge, mhd., st. F.: nhd. hinterlistige Nachstellung

Nachstellung: sõze (1), mhd., st. F.: nhd. Sitz, Wohnsitz, Rastort, Rast, Ruhe, Versteck, Lauer (F.), Erhalt, Nachstellung, Lage, Stellung, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Lebensweise, Einrichtung, Verhältnis, Maß, Belagerung, Stand, Regel, Ordnung, Brauch, Streben (N.)

Nachstellung: ðfsaz, ðfsatz, aufsacz, mhd., st. M.: nhd. Vorsatz, Absicht, Wille, Steuerauferlegung, Abgabenauferlegung, Steuer (F.), Abgabe, Aufgeld, Kreditzinsen, Festsetzung, Verordnung, Bestimmung, Auflage, Verpflichtung, Satzung, Vorhaben, Plan (M.) (2), List, Hinterlist, Nachstellung, Feindschaft, Hass, Täuschung, Fälschung, Betrügerei; võr, fõr*, mhd., st. F., st. M.: nhd. »Fahr«, Nachstellung, Hinterlist, Falschheit, Betrug, Gefährdung, Gefahr, Hinterhalt, Schade, Schaden (M.), Verderben, Unglück, Bestreben, Nachteil, Streben (N.), Verlangen, Eifer, Sorge, Angst, Begierde, Aufmerksamkeit, Furcht, Befürchtung, rechtliches Arrestationsrecht, Strafe; võre, fõre*, mhd., st. F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Falschheit, Betrug, Gefahr, Gefährdung, Nachteil, Streben (N.), Begierde, Aufmerksamkeit, Eifer, Furcht, Befürchtung, Verhaftungsrecht, Strafe; võren (2), fõren*, mhd., st. N.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Betrug, Gefahr, Furcht; võrheit, fõrheit*, mhd., st. F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Falschheit, Betrug, Gefährdung, Gefahr, Nachteil, Streben (N.), Begierde, Aufmerksamkeit, Eifer, Furcht, Befürchtung, rechtliches Arrestationsrecht, Strafe; R.: böse Nachstellung: übellõge*, übellage, mhd., st. F.: nhd. böse Nachstellung; R.: durch Nachstellung ganz und gar berücken: vollõgen, follõgen*, mhd., sw. V.: nhd. durch Nachstellung ganz und gar berücken, nachstellen; R.: Nachstellung der Feinde: vientelage*, viendelage, mhd., st. M.: nhd. Nachstellung der Feinde

Nachstellung: lõge, mhd., st. F.: nhd. Lage, Legung, lauerndes Liegen, Wegelagerei, Überfall aus dem Hintergrund, Hinterhalt, Nachstellung, Falle, Lauer (F.), Wache, Versteck, Verstellung, Lebensverhältnis, Zustand, Beschaffenheit, Gelegenheit, Art (F.) (1), Art und Weise, Ort des Liegens, Niederlage, Warenlager; lõgerunge***, mhd., st. F.: nhd. Nachstellung; lõgunge, mhd., st. F.: nhd. Nachstellung; luo, mhd., st. F.: nhd. Nachstellung, Not; luoder (1), lðder, mhd., st. N.: nhd. »Luder«, Lockspeise, Verlockung, Nachstellung, Schlemmerei, Völlerei, Lotterleben, lockeres Leben, Possen, Gespött, Köder

Nachstellung: ahd. õhtunga 42; zõla* 3; fõra 28; lõga 9; R.: durch Nachstellungen ereilen: ahd. irfõrÐn* 6, Nachstellung: ahd. õhtunga 42; zõla* 3; fõra 28; lõga 9; R.: durch Nachstellungen ereilen: ahd. irfõrÐn* 6

Nachstellung: gevÐrde (1), gevÐrede*, mnd., F., N.: nhd. Gefährdung, Gefahr, Hinterlist, Betrug, Abenteuer, Nachstellung

Nachstellung: strik, stricke, mnd., N., M.: nhd. Strick (M.) (1), Schnur (F.) (1), derbe Schnur (F.) (1), Tau (N.), Band (N.), Falle, Fangnetz, Schlinge, Nachstellung, List, betrügerisches Manöver, ein Arbeitsgerät, Seil zum Binden oder Befördern von Lasten, Messschnur, Leine auf der die Pergamentmacher die Häute aufspannen, Kordel, Litze als Besatz an Kleidungsstücken, durch Strick (M.) zusammengebundene Warenmenge von bestimmtem Wert, Schnur (F.) (1) zum Binden eines Kranzes, Perlenkette, rechtliche Bindung

Nachstellung: võre (4), võr, fõre*, mnd., F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Betrug, Gefährdung, Bedrohung, Gefahr, Schädigung, Beeinträchtigung, Nachteil, Risiko, drohendes Vorzeichen, Furcht, Angst, Besorgnis, Prozessgefahr, der den Parteien aus einer Verletzung der strengen Prozessregeln erwachsende Nachteil, Gefahr der Strafe bei Übertretung von Zunftregeln oder unerlaubtem Wettbewerb oder unrichtigem Maß und Gewicht, Strafe, erlaubte Abweichung vom vorschriftsmäßigen Maß, obrigkeitliche Untersuchung und Überwachung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen, Recht zur Überwachung und Untersuchung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen; vȫrlõge, voorlage, mnd., F.: nhd. Nachstellung, Auflauerung, Hinterhalt; vorlõgen (2), mnd., N.: nhd. Nachstellung; vorvolginge, mnd., F.: nhd. Verfolgung, Fortgang, Verlauf, Fortsetzung, Rechtsverfolgung, Rechtsverfahren, Prozess, Rechtsstreit, Durchführung oder Ausführung des Rechtsspruches, Verfolgung, Nachstellung, Verleumdung, Belästigung, Bedrängnis, Widerstreben, Anfechtung, Erlangung

Nachstellung: got. birunains* 1, *fer

Nachstellung: afries. lÐgelikhêd 1; R.: Nachstellung nach dem Leben: afries. lÆflÐge 1 und häufiger?, Nachstellung: afries. lÐgelikhêd 1; R.: Nachstellung nach dem Leben: afries. lÆflÐge 1 und häufiger?

Nachstellung: as. fõr* 1; fõra* 1, Nachstellung: as. fõr* 1; fõra* 1

Nachstellung: germ. *tÐlæ, Nachstellung: germ. *tÐlæ

Nachstellung -- heimliche Nachstellung: lõge (1), lage, mnd., F.: nhd. Lage, Stelle, Ort, Standort, Zustand, Beschaffenheit, Schicht, Gelegenheit, Gelage, lauerndes Liegen, heimliche Nachstellung, Hinterhalt

Nachstellung: ackét, aket, mnd.?, Sb.: nhd. Nachstellung, Hinterlist; anelõge*, anlõge, anlage, mnd., F.: nhd. »Anlage«, Hinterhalt, Anschlag, verdeckter Angriff, Nachstellung, Versuchung (des Teufels), Schlinge, Steuer (F.), Abgabe, Auflage, Anliegen (N.), heftige Bitte; anelõginge*, anlõginge, mnd., F.: nhd. »Anlagung«, Nachstellung, Hinterhalt; bevõringe, mnd., F.: nhd. Nachstellung, Gefährdung, Besorgnis; R.: hinterlistige Nachstellung: belðrkinge, mnd., F.: nhd. hinterlistige Nachstellung

Nachstellungen -- Nachstellungen bereiten: lõgeleggen, mnd.?, sw. V.: nhd. verfolgen, Hinterhalt legen, Nachstellungen bereiten

nächsten -- am nächsten Kauf berechtigt: afries. nÐstkâp 1 und häufiger?, nächsten -- am nächsten Kauf berechtigt: afries. nÐstkâp 1 und häufiger?

nächsten -- am nächsten Morgen: morgelanc, morgelank, mnd., Adv.: nhd. am nächsten Morgen, am nächsten Tage, heute morgen, heute früh; morgentlanc, morgentlank, mnd., Adv.: nhd. am nächsten Morgen, am nächsten Tage, heute morgen, heute früh

nächsten -- am nächsten: nõhest, nõheste, nÏhest, nÏhst, mhd., Adv.: nhd. letzthin, jüngst, am nächsten, vor kurzem, zuletzt, am besten, ganz, genau

nächsten -- am nächsten Tage: morgelanc, morgelank, mnd., Adv.: nhd. am nächsten Morgen, am nächsten Tage, heute morgen, heute früh; morgentlanc, morgentlank, mnd., Adv.: nhd. am nächsten Morgen, am nächsten Tage, heute morgen, heute früh

nächsten -- Beispruchsrecht oder Retraktrecht des nächsten Grenznachbarn: ambært, mnd., Sb.: nhd. Näherrecht, Beispruchsrecht oder Retraktrecht des nächsten Grenznachbarn, Vorkaufsrecht der Nachbarn auf das angrenzende Grundstück

nächsten -- Tag der durch eine dazwischen liegende Nacht vom nächsten Tag getrennt ist: dwÐrnacht, mnd., F.: nhd. Quernacht, die zwischen zwei Tagen liegende Nacht, Tag der durch eine dazwischen liegende Nacht vom nächsten Tag getrennt ist, Zeitraum der gesetzlichen Ladung oder Zahlung, Zeitraum der beschleunigten Zahlungsverpflichtung, Recht des Klägers während diesem Zeitraum vom Schuldner die Zahlung zu erhalten, Termin, Frist

nächsten -- am nächsten Tag seiend: morgenic, mornic, morndic, mhd., Adj.: nhd. morgig, am nächsten Tag seiend

nächsten -- Zeit der nächsten Ernte: niuwe (5) 7, mhd., sw. N.: nhd. neue Ernte, Zeit der nächsten Ernte

nächsten -- am nächsten Tag: morgen (3), morn, morne, mornendes, mhd., Adv.: nhd. morgens, am Morgen, morgen, am nächsten Tag, am folgenden Tag

nächsten -- am nächsten: allernõheste*, allernÏheste, allernÏhste, mhd., Adv.: nhd. »allernächst befindlich«, am nächsten, zunächst

Nächsten -- zum Dienst am Nächsten verpflichtet: plÐge (2), plege, mnd., Adj.: nhd. pflichtig, verpflichtet, Leistung schuldig, zum Dienst am Nächsten verpflichtet

Nächsten -- am Nächsten: dõrnÐgest, darnegest, dõrnÐst, dõrnÐist, darneist, mnd., Adv.: nhd. zunächst, am Nächsten, danach

Nächstenliebe: lÐvede, lÐfde, lÐfte, leefte, leifte, lÆfte, lÆfde, leyvede, mnd., F.: nhd. Liebe, menschliche Liebe, Christenliebe, Nächstenliebe, Elternliebe, Zuneigung, Geschlechterliebe, göttliche Liebe, Liebe Gottes zum Menschen, Liebe des Menschen zu Gott, euer Gnaden (in der Anrede), ihre Gnaden (in der Anrede); minne, mnd., F.: nhd. »Minne«, Liebe, Zuneigung, Freundschaft, Verehrung, Geschlechterliebe, geschlechtlicher Verkehr, göttliche Liebe zum Menschen, religiöse Liebe, Nächstenliebe, sinnliche Liebe, Gunst, Güte, gütliches Übereinkommen, Schlichtung, Vergleich, gütliche Beilegung eines Streites

nächstens: anfrk. mitthun* 1, nächstens: anfrk. mitthun* 1

nächstens: kurzwÆlen (1), mhd., Adv.: nhd. in kurzer Zeit, nächstens

nächstens: ahd. filuskiero* 1?; midunt* 42, nächstens: ahd. filuskiero* 1?; midunt* 42

nächster -- nächster Angehöriger eines Ermordeten der den Mörder verfolgt: bõnÏre*, bõner, mnd., M.: nhd. nächster Angehöriger eines Ermordeten der den Mörder verfolgt

nächster -- nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt: vȫremünde, mnd., sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen; vȫrmündÏre*, vȫrmünder, vormunder, mnd., sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen; vȫrmünde, vormunde, mnd., sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen; vȫrmunt, vormunt, mnd., sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen

nächster Erbe (M.): aneerve*, anerve, mnd., M.: nhd. Anerbe (M.), nächster Erbe (M.)

nächster -- nächster Blutsverwandter: verchmõc, ferchmõc*, mhd., st. M.: nhd. nächster Blutsverwandter, Blutsverwandter

nächster -- nächster Verwandter: lidenÏheste 2, mhd., sw. M.: nhd. »Gliednächster«, nächster Verwandter

nächster -- aus nächster Nähe vertraut: zuogesindet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »zugesindet«, aus nächster Nähe vertraut, bekannt

nächster -- in nächster Nähe: alnõch, mhd., Adv.: nhd. in nächster Nähe, ganz nahe

nächster -- nächster Verwandter: nõvrünt, nachvrünt*, mnd., M.: nhd. naher Freund, nächster Verwandter

nächster -- nächster Tag: nõdach, naedach, nahdach, nachdach*, mnd., M.: nhd. nächster Tag, folgender Tag, späterer Zeitpunkt, Nachfeier, der auf eine Festlichkeit folgende Tag

nächster -- nächster Erbe: afries. nÐilâva 1 und häufiger?, nächster -- nächster Erbe: afries. nÐilâva 1 und häufiger?

Nächster: ae. níehsta, Nächster: ae. níehsta

Nächster: ebengenæz, mhd., st. M.: nhd. Standesgenosse, Mitgenosse, Mensch von gleichem Stande, Mitmensch, Nächster; ebengenæze, mhd., sw. M.: nhd. Standesgenosse, Mensch von gleichem Stande, Mitmensch, Nächster; ebenkrist, evenkrist, ebenkerst, evenkerst, mhd., sw. M., st. M.: nhd. Mitchrist, christlicher Glaubensgenosse, Nächster; ebenmensche, mhd., sw. M.: nhd. Mitmensch, Nächster

Nächster: ahd. friunt 86; ginæz 47; nõhisto 20, Nächster: ahd. friunt 86; ginæz 47; nõhisto 20

Nächster: kristeneman, mnd., M.: nhd. Christ, Mitchrist, Mitmensch, Nächster; kristeneminsche, kersteneminsche, mnd., M.: nhd. »Christenmensch«, Christ, Mitchrist, Mitmensch, Nächster; kristenman, kerstenman, kersteman, mnd., M.: nhd. Christ, Mitchrist, Mitmensch, Nächster; kristenminsche, kerstenminsche, kersteneminsche, mnd., M.: nhd. »Christenmensch«, Christ, Mitchrist, Mitmensch, Nächster

Nächster: nachbðr, nõbðr, mhd., st. M.: nhd. Nachbar, Anwohner, Nächster, Begleiter, Gegner, Nachbarin; nõchbðre, nõbðre, mhd., sw. M.: nhd. Nachbar, Anwohner, Nächster, Begleiter, Gegner, Nachbarin; nõchgebðre, nõchgepðre, nõgepðre, næchgepðre, nõchgeboure, nõgeboure, næchgeboure, mhd., sw. M.: nhd. Anwohner, Nachbar, Nächster, Begleiter, Gegner, Nachbarin

Nächster: nõber (2), naber, nahber, nõbor, nõver, mnd., M.: nhd. Nachbar, Hausnachbar, nächstwohnender Mitbürger, Hofnachbar, Anlieger, Angrenzer, Feldnachbar, Tischnachbar, Miteinwohner, Einwohner, Nächster; nõbðr, nõbuer, nahbðr, nõbor, nachbðr, mnd., M.: nhd. Nachbar, Hausnachbar, nächstbewohnender Mitbürger, Hofnachbar, Anlieger, Angrenzer, Feldnachbar, Tischnachbar, Miteinwohner, Einwohner, Nächster

Nächster: bðr (1), mnd., M.: nhd. Bauer (M.) (1), Bürger, Mitbürger, Wohner, Bewohner, Einwohner, Nachbar, Nächster, Salzbeerbter, Sälzer; Ðvenminsche, Ðvenmensche, mnd., M.: nhd. Mitmensch, Nächster

Nächster: got. ne¸undja 10, Nächster: got. ne¸undja 10

Nachstern«: nachtstern, mhd., M.: nhd. »Nachstern«, Abendstern

nächstes -- nächstes Monat: allernÐgeste*, allernÐgest, mnd., Adj.: nhd. allernächste Tag vor oder nach einem Heilgentag, nächstliegende Woche, nächstes Monat

nächstes -- als nächstes folgend: nÐgestvolgent, neistvolgent, mnd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nächstfolgend«, bevorstehend, als nächstes folgend

nächstes -- als nächstes kommend: nÐgestkæment, naestkæment, nestkæment, noegestkæment, mnd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nächstkommend«, als nächstes kommend; nÐgestkümpstich, nÐgestkünftich, nÐgestkümptich, mnd., Adj.: nhd. »nächstkünftig«, bevorstehend, als nächstes kommend; nÐgesttækæment, neisttokæment, mnd., (Prät. Präs.=)Adj.: nhd. bevorstehend, als nächstes kommend

Nachsteuer«: nõchstiure, mhd., st. F.: nhd. »Nachsteuer«, Abzugsgeld des Auswandernden für das mitgenommene Gut

nächstfolgend: Ðrstvolgent*, Ðrstvolgende, mnd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nächstfolgend

nächstfolgend: nõ (2), nõr, mnd., Adj.: nhd. nach (Adj.), nahe, verwandt, hinterher, nähere, näher stehend, näher berechtigt, nächst, nächstberechtigt, näher bestimmbar, nächstfolgend; nÐgere*, nÐger, mnd., Adj. (Komp.): nhd. nähere, nächste, nächstfolgend, spätere; nÆelÆk, nilk, mnd., Adj.: nhd. jüngst, jüngstvergangen, neulich geschehen, nächstfolgend, auf Neues bedacht (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), neuerungssüchtig?

nächstfolgend«: nÐgestvolgent, neistvolgent, mnd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nächstfolgend«, bevorstehend, als nächstes folgend

nächstfolgende -- nächstfolgende volle Woche nach Michaelis: mÐnede (2), mÐnde, mnd., F.: nhd. Gemeindewoche, nächstfolgende volle Woche nach Michaelis, wichtiger Herbsttermin für Kündigung und Zinszahlung, Termin für besondere Festlichkeiten

nächstgelegen: afries. niõrlegerd 1 und häufiger?, nächstgelegen: afries. niõrlegerd 1 und häufiger?

nächstkommend: kümpstich, kümstich, künstich, kümpftich, künftich, mnd., Adj.: nhd. künftig, zukünftig, kommend, bevorstehend, nächstkommend, nächst

nächstkommend: schÆrestkæmende*, schÆrstkæmende, mnd., Adj.: nhd. nächstkommend; schÆrestkümpstich*, schÆrstkümpstich, schirstkünftich, mnd., Adj.: nhd. nächstkommend; schÆrestvorschÐnen*, schÆrstvorschÐnen, mnd., Adj.: nhd. nächstkommend

nächstkommend«: nÐgestkæment, naestkæment, nestkæment, noegestkæment, mnd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nächstkommend«, als nächstes kommend

nächstkünftig: Ðrstkæment*, Ðrstkæmende, Ðrstkæmend, mnd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. zunächstkommend, nächstkünftig, nächst; Ðrsttækæment*, Ðrsttækæmende, mnd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nächstkünftig

nächstkünftig: zuokünftic, zuokunftec, zuokunftic, zðkünftic, zðkumftic, mhd., Adj.: nhd. künftig, zukünftig, kommend, bevorstehend, nächstkünftig, noch zu erwarten seiend

nächstkünftig«: nÐgestkümpstich, nÐgestkünftich, nÐgestkümptich, mnd., Adj.: nhd. »nächstkünftig«, bevorstehend, als nächstes kommend

nächstliegende -- nächstliegende Woche: allernÐgeste*, allernÐgest, mnd., Adj.: nhd. allernächste Tag vor oder nach einem Heilgentag, nächstliegende Woche, nächstes Monat

Nächstliegender«: afries. nÐstlegger 1 und häufiger?, Nächstliegender«: afries. nÐstlegger 1 und häufiger?

Nachstoß: nõdruk, nachdruk*, mnd., M.: nhd. Nachdruck, Nachdrücken, Nachstoß, Nachdrängen (Bedeutung jünger), Nachhaltigkeit eines Angriffs

nachstoßen: nõchschürgen, nõch schürgen, mhd., sw. V.: nhd. nachstoßen

nachstoßen: nõstȫten, nõchstȫten*, mnd., sw. V.: nhd. nachstoßen
Nachstoßender -- den Pflasterern Nachstoßender: stãzel, mhd., st. M.: nhd. »Stößel«, Werkzeug zum Stoßen, Stoßwerkzeug, den Pflasterern Nachstoßender

nachstreben: got. afarlaistjan* 6, laistjan 49

nachstreben: nõchkriegen (1), nõch kriegen, mhd., sw. V.: nhd. »nachkriegen«, nachstreben

nachstreben: nõstrÐven, nõchstrÐven*, mnd., sw. V.: nhd. nachstreben, zu erreichen suchen

Nachstreben: nõchkriegen (2), mhd., st. N.: nhd. »Nachkriegen«, Nachstreben

nachstrebend: nõchranc, mhd., Adj.: nhd. nachstrebend, überlegend, listig, schlau

nachstreichen«: nõchstrÆchen, nõch strÆchen, mhd., st. V.: nhd. »nachstreichen«, hinterherjagen, hinterherziehen

nachstreifen«: nõchstreifen, mhd., sw. V.: nhd. »nachstreifen«, nachreiten, folgen

nachstreuen«: nõströuwen, nõchströuwen*, mnd., sw. V.: nhd. »nachstreuen«, hinter jemanden her verbreiten

Nächstsitzender«: afries. nÐstsittande* 1 und häufiger?, Nächstsitzender«: afries. nÐstsittande* 1 und häufiger?

nächststehende: beste (1), bezziste, bezzist, best, mhd., Adj. (Superl.): nhd. beste, größte, wertvollste, vornehmste, engste, nächststehende

nächstvergangen«: nÐgestvorgangen, nehestvorgangen, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nächstvergangen«, jüngstvergangen

nächstwohnender -- nächstwohnender Mitbürger: nõber (2), naber, nahber, nõbor, nõver, mnd., M.: nhd. Nachbar, Hausnachbar, nächstwohnender Mitbürger, Hofnachbar, Anlieger, Angrenzer, Feldnachbar, Tischnachbar, Miteinwohner, Einwohner, Nächster

Nachsuche: afries. sÐknisse 14, Nachsuche: afries. sÐknisse 14

nachsuchen: vorsȫken (1), vorsoken, mnd., sw. V.: nhd. hinstreben, sich begeben, aufsuchen, besuchen, verkehren, sich Geschäfte halber aufhalten, in feindlicher Absicht aufsuchen, suchen, nachsuchen, aufspüren, angreifen, untersuchen, erforschen, ausforschen, einen Fall gerichtlich untersuchen, gerichtlich verhören, gerichtlich vernehmen, verhandeln, versuchen, probieren, zu erreichen suchen, zu bewirken suchen, bewirken, zu ermitteln suchen, anstreben, ansuchen, tätig sein (V.), sich versuchen an, versuchen, sich bemühen, sich unterfangen, sich üben, durch Übung vorbereiten, ausprobieren, sich messen, wetteifern, erproben, erfahren (V.), ersuchen, bitten, prüfen, auf die Probe stellen, Prüfungen unterziehen, heimsuchen, durch Erfahrung oder Prüfung kennenlernen

nachsuchen: besȫken (1), mnd., sw. V.: nhd. besuchen, suchen, aufsuchen, ersuchen, nachsuchen, mahnen, untersuchen, versuchen, prüfen, angreifen, heimsuchen, unternehmen

nachsuchen: afries. bisÐka 2, nachsuchen: afries. bisÐka 2

nachsuchen: besuochen, besðchen, mhd., sw. V.: nhd. besuchen, sich wenden an, versuchen, untersuchen, nachsuchen, aufsuchen, erproben, aussuchen, ersuchen, bewohnen, benutzen, anfallen, besichtigen, durchsuchen, finden, erfahren (V.), merken, prüfen

nachsuchen: gesinnen (1), mnd., st. V.: nhd. auf etwas sinnen, verlangen, begehren (von jemandem), begehren (vom Vasallen), Forderung stellen, nachsuchen, Belehnung nachsuchen, Investitur nachsuchen, Gesinnung haben, ersinnen, meinen; R.: Belehnung nachsuchen: gesinnen (1), mnd., st. V.: nhd. auf etwas sinnen, verlangen, begehren (von jemandem), begehren (vom Vasallen), Forderung stellen, nachsuchen, Belehnung nachsuchen, Investitur nachsuchen, Gesinnung haben, ersinnen, meinen; R.: Investitur nachsuchen: gesinnen (1), mnd., st. V.: nhd. auf etwas sinnen, verlangen, begehren (von jemandem), begehren (vom Vasallen), Forderung stellen, nachsuchen, Belehnung nachsuchen, Investitur nachsuchen, Gesinnung haben, ersinnen, meinen

Nachsuchen: sȫkinge, sðkinge, sukinge, sµkinge, mnd., F.: nhd. Suche, Aufsuchung, Suchen (N.), Nachsuchen, Untersuchung, Ersinnen von Plänen

Nacht -- Nacht zum 25. Dezember: kristnacht, kersnacht, karstnacht, mnd., F.: nhd. Christnacht, Nacht zum 25. Dezember

Nacht: anfrk. naht 3; R.: Schatten der Nacht: anfrk. nahtskado* 2, Nacht: anfrk. naht 3; R.: Schatten der Nacht: anfrk. nahtskado* 2

Nacht -- Nacht vor der Hochzeit: juncvrouwennacht*, juncvrðwennacht, mnd., F.: nhd. Hochzeitsnacht, Brautnacht, Nacht vor der Hochzeit

Nacht -- Fischer der jede zweite Nacht den Fang ausüben darf: halfschip, mnd., N.: nhd. halbes Fischereirecht, Fischer der jede zweite Nacht den Fang ausüben darf

Nacht -- hochroter Edelstein der auch in der Nacht leuchtet: karbundeken, mnd., M.: nhd. Karfunkel, Edelstein, feuerfarbener Rubin, hochroter Edelstein der auch in der Nacht leuchtet; karbunkel, mnd., M.: nhd. Karfunkel, Edelstein, feuerfarbener Rubin, hochroter Edelstein der auch in der Nacht leuchtet; karbunkeleken, karbunkleken, mnd., N.: nhd. »Karfunkelchen«, Karfunkel, Edelstein, feuerfarbener Rubin, hochroter Edelstein der auch in der Nacht leuchtet; karbunkellÆn*, karbunkelÆn, mnd., N.: nhd. »Karfunkellein«, Karfunkel, Edelstein, feuerfarbener Rubin, hochroter Edelstein der auch in der Nacht leuchtet

Nacht: as. naht 35; R.: ewige Nacht: as. sinnahti 1, Nacht: as. naht 35; R.: ewige Nacht: as. sinnahti 1

Nacht: ae. niht (1); R.: die Nacht durchbringen: ae. þurhwÏccan; R.: ewige Nacht: ae. sinnihte; R.: Glühen der Nacht: ae. nihtscua; R.: Samstag Nacht: ae. sunnanniht; R.: Schatten der Nacht: ae. nihthelm; R.: Schutz der Nacht: ae. nihthelm, Nacht: ae. niht (1); R.: die Nacht durchbringen: ae. þurhwÏccan; R.: ewige Nacht: ae. sinnihte; R.: Glühen der Nacht: ae. nihtscua; R.: Samstag Nacht: ae. sunnanniht; R.: Schatten der Nacht: ae. nihthelm; R.: Schutz der Nacht: ae. nihthelm

Nacht -- die Nacht über stehen bleiben: vornachten, mnd., sw. V.: nhd. über Nacht bleiben, übernachten, übernächtig werden, die Nacht über stehen bleiben, dauern (V.) (1), unterbleiben

Nacht -- über Nacht bleiben: vornachten, mnd., sw. V.: nhd. über Nacht bleiben, übernachten, übernächtig werden, die Nacht über stehen bleiben, dauern (V.) (1), unterbleiben

Nacht -- Nacht vorher: vȫrnacht, vornacht, mnd., F.: nhd. Vornacht, Nacht vorher

Nacht...: nahtic, mhd., Adj.: nhd. »nächtig«, nächtlich, Nacht...; nahticlÆch***, mhd., Adj.: nhd. »nächtlich«, Nacht...

Nacht: naht (1), nath, nagt, mhd., st. F.: nhd. Nacht, Abend, vorhergehender Abend, Vorabend, Vortag vor einem Fest; naht (2), mhd., st. M.: nhd. Nacht; nahtzÆt, mhd., st. F.: nhd. Nachtzeit, Nacht

Nacht -- Aufschub für eine Nacht: nahtvrist, nahtfrist*, mhd., st. F.: nhd. »Nachtfrist«, Aufschub über Nacht, Aufschub für eine Nacht

Nacht -- diese Nacht: nahtlanc, mhd., Adv.: nhd. »nachtlang«, die Nacht hindurch, diese Nacht, in dieser Nacht

Nacht -- Dieb der bei Nacht stiehlt: nahtdiep, mhd., st. M.: nhd. Nachtdieb, Dieb der bei Nacht stiehlt

Nacht -- Aufschub über Nacht: nahtvrist, nahtfrist*, mhd., st. F.: nhd. »Nachtfrist«, Aufschub über Nacht, Aufschub für eine Nacht

Nacht -- »bei Nacht leuchten«: nahtschÆnen*, mhd., V.: nhd. »bei Nacht leuchten«

Nacht -- Bürgerpflicht die Nacht im Tordienst auf der Torwache zubringen: dærslõpen (2), dærslapent, mnd., N.: nhd. »Torschlafen«, Bürgerpflicht die Nacht im Tordienst auf der Torwache zubringen

Nacht -- die Nacht im Tordienst auf der Torwache zubringen: dærslõpen (1), mnd., V.: nhd. die Nacht im Tordienst auf der Torwache zubringen

Nacht -- die zwischen zwei Tagen liegende Nacht: dweresnacht*, dwersnacht, twersnacht, dwarsnacht, mnd., F.: nhd. »Quernacht«, die zwischen zwei Tagen liegende Nacht, Zeitraum innerhalb dessen eine volle Nacht liegt; dwÐrnacht, mnd., F.: nhd. Quernacht, die zwischen zwei Tagen liegende Nacht, Tag der durch eine dazwischen liegende Nacht vom nächsten Tag getrennt ist, Zeitraum der gesetzlichen Ladung oder Zahlung, Zeitraum der beschleunigten Zahlungsverpflichtung, Recht des Klägers während diesem Zeitraum vom Schuldner die Zahlung zu erhalten, Termin, Frist

Nacht -- Fisch der bei Nacht gefangen wird: nahtvisch 1, mhd., st. M.: nhd. Fisch der bei Nacht gefangen wird

Nacht -- schauerliche Nacht: nahtschðre, nahtschðr, mhd., sw. M.: nhd. »Nachtschauer«, schauerliche Nacht

Nacht -- Bürger der die Nacht auf der Torwache zubringen muss: dærslõpÏre*, dærslõper, mnd., M.: nhd. Torwächter, Wächter, Bürger der die Nacht auf der Torwache zubringen muss; dærslÐpÏre*, dærslÐper, mnd., M.: nhd. Torwächter, Wächter, Bürger der die Nacht auf der Torwache zubringen muss

Nacht -- bei der Nacht leuchtend: nahtschÆnende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nachtscheinend«, bei der Nacht leuchtend

Nacht -- über Nacht ruhend: übernehtic, mhd., Adj.: nhd. über Nacht ruhend, am folgenden Tag zu entscheiden seiend, über eine Nacht alt

Nacht: õbent, õbant, õbint, õbunt, õvent, æbent, mhd., st. M.: nhd. Abend, Abend als Tageszeit, Vorabend, Vorabend eines Festes, Nacht, Ende, Westen; R.: die Nacht verbringen: benahten, mhd., sw. V.: nhd. »nachten«, übernachten, Nacht werden, beherbergen, die Nacht verbringen, über Nacht bleiben, bei Nacht widerfahren (V.); R.: Nacht vor dem Tag der heiligen drei Könige: berhtnaht, mhd., st. F.: nhd. »Berchtnacht«, Epiphaniasfest, Dreikönigstag, 6. Januar, Nacht vor dem Tag der heiligen drei Könige; R.: Nacht werden: benahten, mhd., sw. V.: nhd. »nachten«, übernachten, Nacht werden, beherbergen, die Nacht verbringen, über Nacht bleiben, bei Nacht widerfahren (V.); R.: Tag und Nacht gleich seiend: ebennahtic*, ebennahtec, mhd., Adj.: nhd. »ebennächtig«, Tag und Nacht gleich seiend, zur Tagundnachtgleiche gehörend; R.: über Nacht bleiben: benahten, mhd., sw. V.: nhd. »nachten«, übernachten, Nacht werden, beherbergen, die Nacht verbringen, über Nacht bleiben, bei Nacht widerfahren (V.)

Nacht -- Nacht zum Sonntag: sunnennaht, sunnaht, mhd., st. F.: nhd. Nacht zum Sonntag, Sonntagnacht, Sonntag

Nacht -- heute oder gestern zu Nacht oder Abend: hÆnaht, hienaht, hÆneht, hÆnat, hÆent, hÆnte, hÆnt, hÆnnaht, hÆneht, hÆnneht, hÆnõt, hÆnnõt, hÆhÆnt, hÆnhÆnt, mhd., Adv.: nhd. heute oder gestern zu Nacht oder Abend, gesternnacht, gesternabend, heute

Nacht -- die Nacht überdauern: übernahten, mhd., sw. V.: nhd. übernachten, die Nacht überdauern

Nacht -- worüber eine Nacht vergangen ist: übernehte*, überneht, mhd., Adj.: nhd. eine Nacht über dauernd, worüber eine Nacht vergangen ist

Nacht -- Glocke womit das Signal zum Löschen des Feuers bei Einbruch der Nacht gegeben wird: viur, vÆwer, viuwer, viuer, vðwer, vðr, vær, fiur*, fÆwer*, fiuwer*, fiuer*, fðwer*, fðr*, fær*, mhd., st. N.: nhd. Feuer, Funke, Flamme, Herd, Herdfeuer, Kamin, Höllenfeuer, Scheiterhaufen, Brand, Brandglocke, Sturmglocke, Glocke womit das Signal zum Löschen des Feuers bei Einbruch der Nacht gegeben wird; viurglocke, viwerglocke, viuwerglocke, fiurglocke*, fiwerglocke*, fiuwerglocke*, mhd., F.: nhd. »Feuerglocke«, Brandglocke, Sturmglocke, Glocke womit das Signal zum Löschen des Feuers bei Einbruch der Nacht gegeben wird

Nacht -- über eine Nacht alt: übernehtic, mhd., Adj.: nhd. über Nacht ruhend, am folgenden Tag zu entscheiden seiend, über eine Nacht alt

Nacht -- Tag und Nacht: unverdðret, unferdðret*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ununterbrochen, Tag und Nacht, andauernd

Nacht -- die Nacht hindurch: nahtlanc, mhd., Adv.: nhd. »nachtlang«, die Nacht hindurch, diese Nacht, in dieser Nacht

Nacht -- eine Nacht über dauernd: übernehte*, überneht, mhd., Adj.: nhd. eine Nacht über dauernd, worüber eine Nacht vergangen ist

Nacht -- bei Dämmerung und Nacht nichts oder nur wenig sehend: blenkȫgich, mnd., Adj.: nhd. »blinkäugig«, nachtblind, bei Dämmerung und Nacht nichts oder nur wenig sehend

Nacht: idg. *nekÝt-, Nacht: idg. *nekÝt-

Nacht: ahd. finstarnissi* 24; naht 145; R.: Arbeiten bei Nacht: ahd. nahtwahta* 3; R.: die ganze Nacht: ahd. duruhnaht* 1; R.: die Nacht hindurch: ahd. duruhnaht* 1; R.: die Nacht hindurch wachen: ahd. duruhwahhÐn* 2; R.: die Nacht über bleiben: ahd. ubarnahtÐn* 1; R.: die Nacht zubringen: ahd. duruhnahtÐn* 1; R.: durchwachte Nacht: ahd. nahtwahhunga* 1; nahtwahta* 3; R.: Finsternis der Nacht: ahd. nahttimbarÆ*; R.: Gott der Nacht: ahd. nahtolf 2; R.: Grauen der Nacht: ahd. nahtforhta* 2; R.: heilvolle Nacht: ahd. frumanaht* 1; R.: heute Nacht: ahd. hÆnaht 7; hÆnahtes* 1; R.: in der Nacht: ahd. nahtes 58; R.: Nacht der Welt: ahd. weraltnaht* 1; R.: Nacht für Nacht: ahd. nahtelÆhhes* 1; nahtelÆhhes* 1; R.: Nacht werden: ahd. binahtÐn* 1; nahtÐn* 1; R.: Schatten der Nacht: ahd. nahtskata* 1; nahtskato* 22; R.: Schwärze der Nacht: ahd. nahtfarawa* 1; R.: verklärte Nacht: ahd. giberahtiu naht; giberahtiu naht; R.: weit in die Nacht hinein: ahd. hinaferro nahtes; hinaferro nahtes; R.: Wachen (N.) die Nacht hindurch: ahd. duruhwahha* 1; R.: drei Nächte alt: ahd. drÆnahtÆg* 2; R.: drei Nächte dauernd: ahd. drÆnahtÆg* 2, Nacht: ahd. finstarnissi* 24; naht 145; R.: Arbeiten bei Nacht: ahd. nahtwahta* 3; R.: die ganze Nacht: ahd. duruhnaht* 1; R.: die Nacht hindurch: ahd. duruhnaht* 1; R.: die Nacht hindurch wachen: ahd. duruhwahhÐn* 2; R.: die Nacht über bleiben: ahd. ubarnahtÐn* 1; R.: die Nacht zubringen: ahd. duruhnahtÐn* 1; R.: durchwachte Nacht: ahd. nahtwahhunga* 1; nahtwahta* 3; R.: Finsternis der Nacht: ahd. nahttimbarÆ*; R.: Gott der Nacht: ahd. nahtolf 2; R.: Grauen der Nacht: ahd. nahtforhta* 2; R.: heilvolle Nacht: ahd. frumanaht* 1; R.: heute Nacht: ahd. hÆnaht 7; hÆnahtes* 1; R.: in der Nacht: ahd. nahtes 58; R.: Nacht der Welt: ahd. weraltnaht* 1; R.: Nacht für Nacht: ahd. nahtelÆhhes* 1; nahtelÆhhes* 1; R.: Nacht werden: ahd. binahtÐn* 1; nahtÐn* 1; R.: Schatten der Nacht: ahd. nahtskata* 1; nahtskato* 22; R.: Schwärze der Nacht: ahd. nahtfarawa* 1; R.: verklärte Nacht: ahd. giberahtiu naht; giberahtiu naht; R.: weit in die Nacht hinein: ahd. hinaferro nahtes; hinaferro nahtes; R.: Wachen (N.) die Nacht hindurch: ahd. duruhwahha* 1; R.: drei Nächte alt: ahd. drÆnahtÆg* 2; R.: drei Nächte dauernd: ahd. drÆnahtÆg* 2

Nacht: nacht (1), nayct, mnd., M., F.: nhd. Nacht, Nachtzeit; R.: Aufenthalt bei Nacht auf der Straße: nachtganc, mnd., M.: nhd. »Nachtgang«, Aufenthalt bei Nacht auf der Straße, nächtliches Herumtreiben, Strafzahlung für nächtliches Herumtreiben; R.: bei Nacht plündern: nachtpuchen, mnd., sw. V.: nhd. bei Nacht plündern; R.: bei Nacht Umherschweifender: nachtlȫpÏre*, nachtlȫper, mnd., M.: nhd. »Nachtläufer«, Nachtschwärmer, bei Nacht Umherschweifender; R.: der bei Nacht Brand stiftet: nachtbernÏre*, nachtberner, mnd.?, M.: nhd. der bei Nacht Brand stiftet; R.: Dieb bei Nacht: nachtdÐf, mnd., M.: nhd. »Nachtdieb«, Dieb bei Nacht; R.: eine Nacht alt: nachtgõm, mnd., Adj.: nhd. eine Nacht alt, eine Nacht gestanden; nachgõmel, nachtgõmmel, mnd., Adj.: nhd. eine Nacht alt, eine Nacht gestanden; R.: eine Nacht alt werden: nachtgammelen***, mnd., sw. V.: nhd. eine Nacht alt werden; R.: eine Nacht gestanden: nachtgõm, mnd., Adj.: nhd. eine Nacht alt, eine Nacht gestanden; nachgõmel, nachtgõmmel, mnd., Adj.: nhd. eine Nacht alt, eine Nacht gestanden; R.: finster wie die Nacht: nachtdǖster, mnd., Adj.: nhd. finster wie die Nacht; R.: für das Seelenheil gestiftete bei Nacht brennende Kerze: nachtlicht, nachtlecht, mnd., N.: nhd. »Nachtlicht«, für das Seelenheil gestiftete bei Nacht brennende Kerze, kleines Nachtlicht, Nachtlämpchen; R.: Furcht der Nacht: nachtangest, nachtanxt, mnd., M.: nhd. »Nachtangst«, Furcht der Nacht; R.: in der Nacht geräuschvoll in Erscheinung tretender böser Geist: poltergÐst, poltergeist, poltergeyst, pældergÐst, pældergeist, mnd., M.: nhd. »Poltergeist«, Gespenst, in der Nacht geräuschvoll in Erscheinung tretender böser Geist; R.: in der Nacht leuchtender Johanniswurm: nachtvunkel, mnd., Sb.: nhd. in der Nacht leuchtender Johanniswurm; R.: in der Nacht schlafen: nachtslõpen***, mnd., st. V.?: nhd. schlafen, in der Nacht schlafen?; R.: in vergangener Nacht: nechte, mnd., Adv.: nhd. in vergangener Nacht, gestern Abend; nechten, mnd., Adv.: nhd. in vergangener Nacht, gestern Abend; R.: Nacht auf den ersten Mai: meinacht, meynacht, mnd., F.: nhd. »Mainacht«, Nacht auf den ersten Mai, Walpurgisnacht; R.: Nacht verbringen: ȫvernachten, ævernachten, avernachten, mnd., sw. V.: nhd. Nacht verbringen, übernachten; R.: Nacht von Pfingstsonnabend auf Pfingstsonntag: pingestenacht*, pingstnacht, pinxtnacht, mnd., F.: nhd. »Pfingstnacht«, Nacht von Pfingstsonnabend auf Pfingstsonntag; pingsternacht, pinxternacht, mnd., F.: nhd. »Pfingstnacht«, Nacht von Pfingstsonnabend auf Pfingstsonntag; R.: Nacht vor dem Ostersonntag: æsternacht, ousternacht, mnd., F.: nhd. »Osternacht«, Nacht vor dem Ostersonntag; põschennacht, pascennacht, põschenacht, paeschenacht, mnd., F.: nhd. Nacht vor dem Ostersonntag, Zeitpunkt der Auferstehung Christi; R.: Nacht zum Ostersonntag: æsterõvent, mnd., M.: nhd. »Osterabend«, Ostersonnabend, Nacht zum Ostersonntag; R.: über eine Nacht alt: ȫvernachtich (1), ævernachtich, mnd., Adj.: nhd. übernächtig, einen Tag alt, 24 Stunden alt, über eine Nacht alt, Frist von 24 Stunden überstreitig; ȫvernechtich, ævernechtich, mnd., Adj.: nhd. übernächtig, einen Tag alt, 24 Stunden alt, über eine Nacht alt, Frist von 24 Stunden überstreitig; R.: über Nacht: ȫvernacht, ævernacht, auernacht, mnd., Adv.: nhd. über Nacht, während der Nacht, nachts; ȫvernachtich (2), ævernachtich, mnd., Adv.: nhd. über Nacht, am vorhergehenden Tage; R.: während der Nacht: ȫvernacht, ævernacht, auernacht, mnd., Adv.: nhd. über Nacht, während der Nacht, nachts; R.: Weidegelegenheit über Nacht: nachtwÐide, mnd., F.?: nhd. Weidegelegenheit über Nacht

Nacht: got. nahts 25, Nacht: got. nahts 25

Nacht: an. grÆma, nõtt, nis, njæl, *nÏtti?; R.: bei Nacht: an. nõttligr; R.: dunkelster Teil der Nacht: an. myrknÏtti; R.: Nacht werden: an. nõtta; R.: Vater der Nacht: an. N‡rr; R.: Wechsel von Tag und Nacht: an. hl‘rn

Nacht: germ. *naht-; R.: Nacht werden: germ. *nahtæn, Nacht: germ. *naht-; R.: Nacht werden: germ. *nahtæn

Nacht: afries. nacht 70 und häufiger?, Nacht: afries. nacht 70 und häufiger?

Nacht -- Dunkelheit zwischen Tag und Nacht: schÐm, mnd., M.: nhd. Schatten, schattiges Dunkel, schattige Kühle, Nacht, Dunkelheit zwischen Tag und Nacht, Dämmerung, Trübung der Augen, Augenschimmel, Gespenst, Spukbild, Schattenbild, Strahlenschimmer, Heiligenschein, Strahlenkranz, Spiegelbild, Abbild im Wasser; schÐme (1), mnd., M.: nhd. Schatten, schattiges Dunkel, schattige Kühle, Nacht, Dunkelheit zwischen Tag und Nacht, Dämmerung, Trübung der Augen, Augenschimmel, Gespenst, Spukbild, Schattenbild, Strahlenschimmer, Heiligenschein, Strahlenkranz, Spiegelbild, Abbild im Wasser; schemme (1), mnd., M.: nhd. Schatten, schattiges Dunkel, schattige Kühle, Nacht, Dunkelheit zwischen Tag und Nacht, Dämmerung, Trübung der Augen, Augenschimmel, Gespenst, Spukbild, Schattenbild, Strahlenschimmer, Heiligenschein, Strahlenkranz, Spiegelbild, Abbild (im Wasser)

Nacht -- Nacht von Gründonnerstag auf Karfreitag: stillevrÆdõgesnacht, mnd., F.: nhd. »stille Freitagsnacht«, Nacht von Gründonnerstag auf Karfreitag

Nacht durch auf dem Posten sein (V.): schilderen (2), schillern, mnd., sw. V.: nhd. Schildwache stehen, Nacht durch auf dem Posten sein (V.)

Nacht -- Deckel zur Erhaltung der glühenden Herdkohlen während der Nacht: vǖrdecksel*, vðrdeksel, mnd., N.: nhd. Deckel zur Erhaltung der glühenden Herdkohlen während der Nacht

Nacht: schÐm, mnd., M.: nhd. Schatten, schattiges Dunkel, schattige Kühle, Nacht, Dunkelheit zwischen Tag und Nacht, Dämmerung, Trübung der Augen, Augenschimmel, Gespenst, Spukbild, Schattenbild, Strahlenschimmer, Heiligenschein, Strahlenkranz, Spiegelbild, Abbild im Wasser; schÐme (1), mnd., M.: nhd. Schatten, schattiges Dunkel, schattige Kühle, Nacht, Dunkelheit zwischen Tag und Nacht, Dämmerung, Trübung der Augen, Augenschimmel, Gespenst, Spukbild, Schattenbild, Strahlenschimmer, Heiligenschein, Strahlenkranz, Spiegelbild, Abbild im Wasser; schemme (1), mnd., M.: nhd. Schatten, schattiges Dunkel, schattige Kühle, Nacht, Dunkelheit zwischen Tag und Nacht, Dämmerung, Trübung der Augen, Augenschimmel, Gespenst, Spukbild, Schattenbild, Strahlenschimmer, Heiligenschein, Strahlenkranz, Spiegelbild, Abbild (im Wasser)

Nacht -- vergangene Nacht: naht (3), mhd., Adv.: nhd. in vergangener Nacht, gestern Abend, gestern Nacht, vergangene Nacht; nehten, nehtind, naht, mhd., Adv.: nhd. in vergangener Nacht, gestern abend, gestern Nacht, vergangene Nacht

Nacht -- während der Nacht: nahtes, mhd., Adv.: nhd. nachts, während der Nacht, zur Nachtzeit

Nacht -- in vergangener Nacht: naht (3), mhd., Adv.: nhd. in vergangener Nacht, gestern Abend, gestern Nacht, vergangene Nacht; nehten, nehtind, naht, mhd., Adv.: nhd. in vergangener Nacht, gestern abend, gestern Nacht, vergangene Nacht

Nacht -- Nacht werden: nahten, mhd., sw. V.: nhd. »nachten«, Nacht werden, dunkeln, übernachten

Nacht -- Tag der durch eine dazwischen liegende Nacht vom nächsten Tag getrennt ist: dwÐrnacht, mnd., F.: nhd. Quernacht, die zwischen zwei Tagen liegende Nacht, Tag der durch eine dazwischen liegende Nacht vom nächsten Tag getrennt ist, Zeitraum der gesetzlichen Ladung oder Zahlung, Zeitraum der beschleunigten Zahlungsverpflichtung, Recht des Klägers während diesem Zeitraum vom Schuldner die Zahlung zu erhalten, Termin, Frist

Nacht -- über Nacht bleiben: benachten, mnd., sw. V.: nhd. übernachten, über Nacht bleiben

Nacht -- Zeitraum innerhalb dessen eine volle Nacht liegt: dweresnacht*, dwersnacht, twersnacht, dwarsnacht, mnd., F.: nhd. »Quernacht«, die zwischen zwei Tagen liegende Nacht, Zeitraum innerhalb dessen eine volle Nacht liegt

Nacht -- in dieser Nacht: nahtlanc, mhd., Adv.: nhd. »nachtlang«, die Nacht hindurch, diese Nacht, in dieser Nacht

Nacht -- in der Nacht schleichend: nahtslÆchende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nachtschleichend«, in der Nacht schleichend

Nacht -- gestern Nacht: naht (3), mhd., Adv.: nhd. in vergangener Nacht, gestern Abend, gestern Nacht, vergangene Nacht; nehten, nehtind, naht, mhd., Adv.: nhd. in vergangener Nacht, gestern abend, gestern Nacht, vergangene Nacht

Nacht -- in der Nacht: nahticlÆche*, nahteclÆche, mhd., Adv.: nhd. in der Nacht

Nacht« -- »beständige Nacht«: as. sinnahti 1, Nacht« -- »beständige Nacht«: as. sinnahti 1

Nacht« -- »gute Nacht«: gædenacht, gðdenacht, gædennacht, mnd., F.: nhd. »gute Nacht«, Abschied

Nachtag«: nõchtac, mhd., st. M.: nhd. »Nachtag«, Folgetag

Nachtalp: nachtmõre*, nachtmõr, mnd., M.: nhd. »Nachtmahr«, Nachtalp, Alp der des Nachts die Menschen reitet

Nachtalp: mar (1), mhd., M.: nhd. Mahr, Nachtalp; mare, mhd., F.: nhd. »Mahr«, Nachtalp

Nachtangst«: nachtangest, nachtanxt, mnd., M.: nhd. »Nachtangst«, Furcht der Nacht

Nachtanz: nõdans, nachdans*, mnd., M.: nhd. Nachtanz, nachher folgender Tanz, Nachfeier

nachtanzen: achterdansen, mnd., sw. V.: nhd. nachtanzen, hinterhertanzen; afdansen, mnd., sw. V.: nhd. »abtanzen«, tanzen, nachtanzen, Schlusstanz tanzen

Nachtanzug: nachtlinc, nachtelinc, mnd., Sb.: nhd. Nachtanzug?

Nachtarbeit: nachtwerk, mnd., N.: nhd. Nachtarbeit

Nachtat: afries. ? efterdÐd 1 und häufiger?, Nachtat: afries. ? efterdÐd 1 und häufiger?

Nachtat«: nõdõt, nachdõt*, mnd., F.: nhd. »Nachtat«, späteres Handeln

Nachtbeleuchtung: afries. nachtliõchtene 1, Nachtbeleuchtung: afries. nachtliõchtene 1

nachtblind: blenkȫgich, mnd., Adj.: nhd. »blinkäugig«, nachtblind, bei Dämmerung und Nacht nichts oder nur wenig sehend

Nachtbrand -- jemand der Nachtbrand begeht: nahtbrennÏre*, nahtbrenner, mhd., st. M.: nhd. Nachtbrenner, Mordbrenner, jemand der Nachtbrand begeht, der nächtliche Brandstiftung begeht

Nachtbrand«: afries. nachtbrand, Nachtbrand«: afries. nachtbrand

Nachtbrand«: nahtbrant, mhd., st. M.: nhd. »Nachtbrand«, nächtliche Brandlegung, Mordbrennerei

Nachtbraut«: nahtbrðt, mhd., st. F.: nhd. »Nachtbraut«, Nachtfahrerin, Drude, Hexe

Nachtbrenner: nahtbrennÏre*, nahtbrenner, mhd., st. M.: nhd. Nachtbrenner, Mordbrenner, jemand der Nachtbrand begeht, der nächtliche Brandstiftung begeht

Nachtbrenner«: afries. nachtbrandere 1, Nachtbrenner«: afries. nachtbrandere 1

Nachtbrot: nahtbræt, mhd., st. M.: nhd. Nachtbrot

Nachtbuhlschaft«: nachtbælschop, mnd., F.: nhd. »Nachtbuhlschaft«, nächtliche Liebschaft

Nachtdieb: nahtdiep, mhd., st. M.: nhd. Nachtdieb, Dieb der bei Nacht stiehlt

Nachtdieb«: nachtdÐf, mnd., M.: nhd. »Nachtdieb«, Dieb bei Nacht

Nachtdiebstahl: afries. nachtstelane 1; nachtthiðvithe* 8, Nachtdiebstahl: afries. nachtstelane 1; nachtthiðvithe* 8

Nachtdunkel«: ahd. nahttimbarÆ*, Nachtdunkel«: ahd. nahttimbarÆ*

Nächte -- alle Nächte: allernehticlÆche*, allernehteclÆche, mhd., Adv.: nhd. »allernächtiglich«, alle Nächte

Nächte -- alle Nächte betreffend: allernehticlich***, mhd., Adj.: nhd. »allernächtiglich«, alle Nächte betreffend

Nachteil -- zum Vorteil oder Nachteil gereichen: as. githÆhan 4, Nachteil -- zum Vorteil oder Nachteil gereichen: as. githÆhan 4

Nachteil: torn (1), torne, tarn, mnd.?, M.: nhd. Zorn, Unwille, Schade, Schaden (M.), Nachteil; unbõte, unbate, mnd.?, M.: nhd. Nachteil, Schade, Schaden (M.); undÐge*, undege, mnd.?, M.: nhd. Ungedeihen, Nachteil, Verderben; undÐnst, undÐnest, mnd.?, N.: nhd. Undienstwilligkeit, Schade, Schaden (M.), Nachteil; ungedÆe*, ungedie, mnd.?, N.: nhd. Nichtgedeihen, Nachteil, Schade, Schaden (M.); ungæt* (2), ungðt, mnd.?, st. N.: nhd. »Ungutes«, Böses, Nachteil; unhülpe*, unhulpe, mnd.?, F.: nhd. Schaden (M.), Nachteil; unprofÆt, mnd.?, N., M.: nhd. Nachteil, Schaden (M.), Schade; unrõt (1), mnd.?, M.: nhd. »Unrat«, unglücklicher Zufall, unbeabsichtigter Schaden (M.), Aufwand zum Überfluss, Verschwendung, Widrigkeit, Unrichtigkeit, Ungebührlichkeit, Nachteil; unvræme*, unvrome, mnd.?, M.: nhd. Schaden (M.), Nachteil; võre (4), võr, fõre*, mnd., F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Betrug, Gefährdung, Bedrohung, Gefahr, Schädigung, Beeinträchtigung, Nachteil, Risiko, drohendes Vorzeichen, Furcht, Angst, Besorgnis, Prozessgefahr, der den Parteien aus einer Verletzung der strengen Prozessregeln erwachsende Nachteil, Gefahr der Strafe bei Übertretung von Zunftregeln oder unerlaubtem Wettbewerb oder unrichtigem Maß und Gewicht, Strafe, erlaubte Abweichung vom vorschriftsmäßigen Maß, obrigkeitliche Untersuchung und Überwachung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen, Recht zur Überwachung und Untersuchung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen; verlys, mnd., F.: nhd. Verlust, Verlieren, Strafe, Einziehung, Spielverlust, Verlust eines Prozesses, militärischer Verlust, Niederlage, Unruhe (Bedeutung örtlich beschränkt), geschäftlicher Schaden (M.), Nachteil, Einbuße, Abgang, Defizit, persönliche Einbuße, Kosten (F. Pl.), Opfer, Verderben, Verdammnis; vorderf, vordarf, vordref, vordrof, mnd., M., N.: nhd. Verderb, Verderben, Nachteil, Schaden, Schade, Benachteiligung, Verkommenheit, Elend, Vernichtung, Untergang, verderbliche Tätigkeit; vorderfnisse, vordervenisse, mnd., F., N.: nhd. Verderben, Untergang, Vernichtung, Verwüstung, Verderbnis, schlechter Zustand, Nachteil, Schaden, Schade, Verlust; vorderft (2), mnd., M., N.: nhd. Verderb, Verderben, Nachteil, Schaden, Schade, Benachteiligung, Verkommenheit, Elend, Vernichtung, Untergang, verderbliche Tätigkeit; vordrÐt, vordreit, vordreyt, mnd., N.: nhd. Verdruss, Verdrießlichkeit, Beschwernis, Widerwärtigkeit, Not, Behinderung, Nachteil, Ärger erregende Handlung, Verdruss erregende Lage, Streit, Ärger, Schabernack, Kummer, Überdruss; vorganc, mnd., M.: nhd. Verschwinden, Entwertung, Benachteiligung, Nachteil, Untergang, Verderben; vorlÐs, vorlÆs, vorlies, verlÐs, mnd., M., N.: nhd. Verlust, Verderben, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Schädigung; vorlovs, mnd., F.: nhd. Verlust, Verlieren, Strafe, Einziehung, Spielverlust, Verlust eines Prozesses, militärischer Verlust, Niederlage, Unruhe (Bedeutung örtlich beschränkt), geschäftlicher Schaden (M.), Nachteil, Einbuße, Abgang, Defizit, persönliche Einbuße, Kosten (F. Pl.), Opfer, Verderben, Verdammnis; vorlues, mnd., F.: nhd. Verlust, Verlieren, Strafe, Einziehung, Spielverlust, Verlust eines Prozesses, militärischer Verlust, Niederlage, Unruhe (Bedeutung örtlich beschränkt), geschäftlicher Schaden (M.), Nachteil, Einbuße, Abgang, Defizit, persönliche Einbuße, Kosten (F. Pl.), Opfer, Verderben, Verdammnis; vorluis, mnd., F.: nhd. Verlust, Verlieren, Strafe, Einziehung, Spielverlust, Verlust eines Prozesses, militärischer Verlust, Niederlage, Unruhe (Bedeutung örtlich beschränkt), geschäftlicher Schaden (M.), Nachteil, Einbuße, Abgang, Defizit, persönliche Einbuße, Kosten (F. Pl.), Opfer, Verderben, Verdammnis; vorlust, vorlðs, verlust*, mnd., F.: nhd. Verlust, Verlieren, Strafe, Einziehung, Spielverlust, Verlust eines Prozesses, militärischer Verlust, Niederlage, Unruhe (Bedeutung örtlich beschränkt), geschäftlicher Schaden (M.), Nachteil, Einbuße, Abgang, Defizit, persönliche Einbuße, Kosten (F. Pl.), Opfer, Verderben, Verdammnis; vorvanc, vȫrevanc, vorvank, mnd., M.: nhd. Schaden, Schade, Nachteil, Benachteiligung, Übergriff, Schädigung, Beeinträchtigung, Abbruch; wedderstæt, mnd.?, M.: nhd. Gegenstoß, Widerwärtigkeit, Hindernis, Unfall, Nachteil; R.: aus Säumigkeit entstehender Nachteil: vorsǖmenisse, vorsǖmnisse, vorsumpnisse, mnd., F.: nhd. Versäumnis, Ausfall, Nachlässigkeit, Vernachlässigung, Pflichtversäumnis, Saumseligkeit, Lässigkeit, Lauheit, Unaufmerksamkeit, Nichterfüllung der gerichtlichen Formen, Verwahrlosung, Versehen, Lückenhaftigkeit, Zurückbleiben, nachteilige Folgen, aus Säumigkeit entstehender Nachteil; R.: der den Parteien aus einer Verletzung der strengen Prozessregeln erwachsende Nachteil: võre (4), võr, fõre*, mnd., F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Betrug, Gefährdung, Bedrohung, Gefahr, Schädigung, Beeinträchtigung, Nachteil, Risiko, drohendes Vorzeichen, Furcht, Angst, Besorgnis, Prozessgefahr, der den Parteien aus einer Verletzung der strengen Prozessregeln erwachsende Nachteil, Gefahr der Strafe bei Übertretung von Zunftregeln oder unerlaubtem Wettbewerb oder unrichtigem Maß und Gewicht, Strafe, erlaubte Abweichung vom vorschriftsmäßigen Maß, obrigkeitliche Untersuchung und Überwachung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen, Recht zur Überwachung und Untersuchung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen; R.: drängende Schuld deren Nichtbezahlung besonderen Nachteil bringt: võreschult, mnd., F.: nhd. drängende Schuld deren Nichtbezahlung besonderen Nachteil bringt; R.: einem andern zu dessen Nachteil vorgreifend: vȫrgrÐpesich*, vȫrgrÐpsich, vorgrepsich, mnd., Adj.: nhd. eigenmächtig vorgreifend, einem andern zu dessen Nachteil vorgreifend, gierig; R.: nicht zum Nachteil gereichend: unvorvenclÆk*, unvorvenklik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zum Schaden gereichend, nicht zum Nachteil gereichend; R.: ohne Nachteil: ungevÐrlÆke*, ungevÐrlik, mnd.?, Adv.: nhd. ohne Gefahr, ohne Nachteil, ohne Gefährdung, ohne böse Absicht, ohne Betrug, ehrlich, ungefähr, zufällig, von ungefähr, etwa; ungevÐrlÆken*, ungevÐrliken, mnd.?, Adv.: nhd. ohne Gefahr, ohne Nachteil, ohne Gefährdung, ohne böse Absicht, ohne Betrug, ehrlich, ungefähr, zufällig, von ungefähr, etwa; R.: ohne Nachteil seiend: unafbrȫklÆk, unafbroklik, mnd.?, Adj.: nhd. ohne Abbruch seiend, ohne Nachteil seiend; unvorsǖmet*, unvorsumet, mnd., (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversäumt«, ohne Nachteil seiend, unbenachteiligt, ungesäumt, ohne Verzug seiend; R.: rechtlicher Nachteil: vanginge, vangunge, mnd., F.: nhd. Fangen, Gefangennahme, Gefangensetzung, Vorbehalt, rechtlicher Nachteil; R.: Schuld oder Abgabe deren Zahlungsversäumnis besonderen Nachteil bringt: võrgelt, vaergelt, mnd., N.: nhd. Schuld oder Abgabe deren Zahlungsversäumnis besonderen Nachteil bringt, eine bestimmte von anderen Abgaben unterschiedene Schuld die dem Landesherrn zusteht, Abgabe für die Pacht des Blutgerichtes; R.: zum Nachteil eines anderen besitzen: vȫrbesitten, mnd., st. V.: nhd. vor einem anderen besitzen, zum Nachteil eines anderen besitzen, besetzt halten; R.: zum Nachteil eines anderen in Schutz nehmen: vȫrvordÐgedingen, vorvordegedingen, vȫrvordedingen, mnd., sw. V.: nhd. schützen, verteidigen, zum Nachteil eines anderen in Schutz nehmen; R.: zum Nachteil gereichend: tÐgen (2), tyeghen, tÆgen, mnd., Adv.: nhd. gegen, gegenwärtig, zugegen, entgegen, aus gegenüberliegender Richtung, in entgegengesetzte Richtung (Bedeutung örtlich beschränkt), wider, widrig, zum Nachteil gereichend, gegensätzlich, gegenteilig, in Opposition, ungefähr, etwa; tÐgenes* (2), tÐgens, mnd., Adv.: nhd. gegen, gegenüber, zugegen, entgegen, wider, zum Nachteil gereichend, gegensätzlich, gegenteilig, ungefähr, etwa; R.: zum Nachteil von: tÐgen (1), tyeghen, ten, tÐchen, tiÐgen, tjeghen, tziÐgen, tiÐgene, tgÐgen, tgÆgen, tÆgen, tiggen, mnd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, auf ... zu, gegenläufig, in entgegengesetzter Richtung, zu ... hin, nach, an etwas, auf etwas, unmittelbar bei, in der Nähe von, genau daneben, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, betreffend, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Verhältnis zu, im Austausch für, als Ersatz, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichtung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenes* (1), tÐgens, tiÐgens, mnd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, unmittelbar bei, direkt bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenest*, tÐgenst, mnd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, unmittelbar bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenet***?, mnd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, direkt bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten)

Nachteil: schõde (1), scade, mnd., M.: nhd. Schaden (M.), Schade, Nachteil, Beschuldigung, Verletzung, Verwundung, Strafe, Kosten (F. Pl.), Vermögensnachteil, Zins, Vergehen, Delikt, Missgeschick, Unglück; schÐl, scheel, scheyl, schelle, schel, schelle, mnd., N.: nhd. Unterschied, Verschiedenheit, Meinungsverschiedenheit, Misshelligkeit, Uneinigkeit, Zwietracht, Unfriede, Streit, Unruhe, Aufruhr, Klage, Beschwerde, Verdruss, Ärger, Nachteil, Schaden (M.), Mangel, Fehler, leibliches Gebrechen, Leiden (N.); schÐle (1), mnd., N.: nhd. Unterschied, Differenz, Misshelligkeit, Streit, Klage, Zwistigkeit, Uneinigkeit, Beschwerde, Fehlendes, Mangel, Nachteil, Schade, Schaden (M.), Grenze, Grenzlinie; R.: durch Unrecht oder Vergehen bewirkter Nachteil: schult, scult, mnd., F., N.: nhd. Schuld, etwas was man einem andern zu geben schuldig ist, schuldige Leistung (in geistlichem Sinne), Verpflichtung (besonders Geldschuld), Leistung, pflichtige Abgabe (an Getreide), Geldschuld, Schuldforderung, Vergelten, Delikt, Vergehen, Missetat, Verschulden, begangenes Unrecht, Sünde, Schuldbekenntnis, Beichte, Veranlassung, Ursache, Beschuldigung, Anschuldigung, Klage, Tadel, Schelte, Urteil gegen das Berufung eingelegt ist, durch Unrecht oder Vergehen bewirkter Nachteil, durch Unrecht oder Vergehen bewirkte Ahndung oder Strafe der Schuld, Wirkung und Folge eines Vergehens, Bewirken bzw. Verursachen einer schuldhaften Handlung, Ursache bzw. Grund eines nicht schuldhaften Hergangs, Sachverhalt, Hergang; R.: hinterhältige Handlung zum Nachteil anderer: renke, reinge, renk, mnd., F.: nhd. hinterhältige Handlung zum Nachteil anderer, Machenschaft, Fopperei, Streich; R.: jemanden zum Nachteil anderer unterstützen: stÆveren, mnd., sw V.: nhd. jemanden zum Nachteil anderer unterstützen

Nachteil: hinderdÐl, hinderdeil, mnd., N.: nhd. hinteres Teil, Hinterteil, Nachteil, Benachteiligung; hinderganc, hindergank, mnd., M.: nhd. Rückgang, Beeinträchtigung, Nachteil; inbræk, inbrock, mnd., N.: nhd. Sumpfland?, Moorland?, Einbruch, Stelle wo das Flutwasser eingebrochen ist, Nachteil, Schaden (M.); indracht (1), mnd., F.: nhd. Einrede, Einwand, Widerspruch, Behinderung, Beeinträchtigung, Nachteil, Schaden (M.), aufzubringende Steuer (F.) (Bedeutung örtlich beschränkt), Einschlag; inval, mnd., M., N.: nhd. Einfall, Hineinfall, Sturz, Angriff, Eingriff in ein Recht, rechtlicher Einspruch, unvorhergesehen Eintretendes, schicksalhaftes Ereignis, unglücklicher Zufall, Vorfall, Unfall, Anbruch, Anfang, Einbruch einer Naturgewalt, Schaden (M.), Nachteil, Einwurf, Gedanke, durch sinnliche Eindrücke hervorgerufene sinnliche Regung, Ableitung, Ablenkung; kummer (1), kumber, kommer, mnd., M.: nhd. Belastung, Bedrängnis, Schaden (M.), Nachteil, schlechte Lage, Not, Mühe, Mangel (M.), Beschwerung, Beanspruchung, Beschlagnahme, Arrest; R.: Schaden und Nachteil bereiten: gehinderen, gehindern, mnd., sw. V.: nhd. hindern, hinderlich sein (V.), behindern, im Weg sein (V.), stören, abhalten, anhalten, aufhalten, festhalten, ergreifen, verhaften, mit Beschlag belegen (V.), beschlagnahmen, rechtlich in Anspruch nehmen, Schaden und Nachteil bereiten, zum Nachteil gereichen, streitig machen, Abbruch tun an, beeinträchtigen; R.: zu Nachteil für jemanden: gÐgen (1), gigen, gÐn, gein, jÐgen, jÐn, jigen, kÐgen, mnd., Präp.: nhd. gegen, gegenüber, einen Gegenstand anstrebend, gegen ... hin, in Richtung, zu, gelegen bei, gegenüber, jemandem entgegen im freundlichen Sinn, gegen im feindlichen Sinn, zu Nachteil für jemanden, im Vergleich mit, mit Bezug auf, hinsichtlich, um (zeitlich); R.: zum Nachteil gereichen: gehinderen, gehindern, mnd., sw. V.: nhd. hindern, hinderlich sein (V.), behindern, im Weg sein (V.), stören, abhalten, anhalten, aufhalten, festhalten, ergreifen, verhaften, mit Beschlag belegen (V.), beschlagnahmen, rechtlich in Anspruch nehmen, Schaden und Nachteil bereiten, zum Nachteil gereichen, streitig machen, Abbruch tun an, beeinträchtigen; hinderen, hindern, hynnern, mnd., sw. V.: nhd. hindern, hinderlich sein (V.), behindern, im Weg sein (V.), stören, abhalten, anhalten, aufhalten, festhalten, ergreifen, verhaften, mit Beschlag belegen (V.), beschlagnahmen, rechtlich in Anspruch nehmen, Schaden (M.) und Nachteil bereiten, zum Nachteil gereichen, streitig machen, Abbruch tun an, beeinträchtigen

Nachteil: missekÆf*, miskÆf, mnd., N.: nhd. Unglück, Leid, Nachteil, Sünde, Verbrechen; nõdÐl, nõdeil, nõdiel, nachdÐl*, mnd., M.: nhd. Nachteil, Geschäftsschädigung, Schädigung (Bedeutung örtlich beschränkt), Verletzung (Bedeutung örtlich beschränkt); æverlust*, æverlust, mnd., F.: nhd. Schaden (M.), Nachteil, Beeinträchtigung; prÐjðdis, mnd., N.: nhd. Beeinträchtigung, Nachteil; quõt (2), quaet, qvat, mnd., N.: nhd. Böses, Übel, böses Wesen, schlechte Handlung, Verfehlung, Schandtat, Verbrechen, üble Gesinnung, Bosheit, Falschheit, böse Absicht, schlechtes Aussehen, schlechte Meinung, schlechter Ruf, Verärgerung, Zorn, Mangelhaftes, Minderwertiges, Nachteil, Verderben, Verlust, Schade (M.), Schaden (M.), Unheil, Unglück, Übel, Krankheit, Dreck, Unflat, Kot; quist (1), mnd., F.: nhd. Schaden (M.), Nachteil, Verlus; R.: Nachteil haben: lÆden (2), lieden, lidden, leiden, mnd., st. V.: nhd. leiden, erdulden, erleiden, ausstehen, aushalten, sich gefallen lassen, leiden mögen, gestatten, sich gedulden, sich genügen lassen, sich behelfen, möglich sein (V.), angehen, sich abfinden, zufrieden sein (V.), Buße tun, Verfolgung erleiden, Nachteil haben, Verlust erleiden, Strafe erhalten (V.), verurteilt werden, dulden, erlauben, zulassen, genehmigen, Geduld haben, einverstanden sein (V.), zulassen, sich fügen, sich schicken; R.: von Nachteil seiend: nõdÐlich (1), nõdeilich, nõdielich, nachdÐlich*, mnd., Adj.: nhd. nachteilig, von Nachteil seiend, schädigend, schädlich; R.: zum Nachteil: nõdÐlich (2), nõdeilich, nõdielich, nachdÐlich*, mnd., Adv.: nhd. nachteilig, zum Nachteil, schädigend, schädlich; R.: zum Nachteil eines anderen handeln: prÐjðdicÐren, mnd., sw. V.: nhd. beeinträchtigen, zum Nachteil eines anderen handeln

Nachteil: ahd. ziganganÆ* 1; brestunga 12; skado* 55; unfruma 6; ungimuoti* (2) 2; ungimuotÆ* 3; unreht (2) 225; R.: ohne Nachteil: ahd. in giniuz, Nachteil: ahd. ziganganÆ* 1; brestunga 12; skado* 55; unfruma 6; ungimuoti* (2) 2; ungimuotÆ* 3; unreht (2) 225; R.: ohne Nachteil: ahd. in giniuz

Nachteil: gebrest, gibrest, gebrist, gibrist, geprest, giprest, mhd., st. M., sw. F., st. F.: nhd. kleines Gebrechen, Bruchstück, Splitter, Scharte, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Verlust, Mangel (M.), Missstand, Fehlbetrag, Fehler, Verschulden, Misshelligkeit, Streit, Notlage, Vergehen, Schwäche, Sünde, Makel, Beschwerde, Unvollkommenheit, Stückwerk, Werk; gebreste, gebrest, mhd., sw. M.: nhd. Schade, Schaden (M.), Nachteil, Verlust, Mangel (M.), Missstand, Fehlbetrag, Fehler, Verschulden, Misshelligkeit, Streit, Notlage, Gebrechen; hinderslac, mhd., st. M.: nhd. Schlag von hinten, heimtückischer Schlag, Nachteil, Schade, Schaden (M.); Æntrac, mhd., st. M.: nhd. Eintrag, Nachteil, Schade, Schaden (M.), Einwand, Einrede

Nachteil: leit (3), mhd., st. N.: nhd. Leiden, Böses, Betrübnis, Leid, Schmerz, Kummer, Trauer, Sorge, Unheil, Beleidigung, Angst, Not, Schlimmes, Ärger, Kränkung, Schande, Krankheit, Sucht, Schaden, Nachteil; mangel (1), mhd., st. M.: nhd. Mangel (M.), Entbehrung, Fehler, Unzulänglichkeit, Gebrechen, Nachteil; missevanc, mhd., st. M.: nhd. »Missfang«, Nachteil; R.: Nachteil haben: misseniezen, mhd., st. V.: nhd. missbrauchen, Nachteil haben, Schaden haben, wenig Vorteil haben; R.: zum Nachteil ausschlagen: missegõn, missegÐn, mhd., an. V.: nhd. fehlgehen, fehlschlagen, übelgehen, schlecht ergehen, schlecht gehen, sündigen, misslingen, missglücken, passieren, Misserfolg haben, Pech haben, Unglück haben, zum Unglück ausschlagen, zum Nachteil ausschlagen

Nachteil: schade (1), mhd., sw. M.: nhd. Schade, Schaden (M.), Schädigung, Verlust, Unkosten, Zinsen, Zinszahlung, Zinsverpflichtung, Nachteil, Verderben, Unheil, Verhängnis, Niederlage, Unglück, Verlust des Lebens, Tod, Böses, Mühsal, Leibschaden, Verwundung, Geldschaden, Geldverlust, Kosten (F. Pl.), Not, Leid, Unrecht; sðr (3), sðwer, mhd., st. N.: nhd. Bitterkeit, Übel, Nachteil

Nachteil: ungevüere (2), ungefüere*, ungevuore, ungefuore*, mhd., st. N.: nhd. »Ungeführ«, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Widerwärtigkeit, üble Lebensweise, Unheil, Unannehmlichkeit; ungevuoc (2), ungevðc, ungefuoc*, ungefðc*, mhd., st. M.: nhd. Unhöflichkeit, Ungastlichkeit, Ungehörigkeit, Unfug, Ungereimtheit, Widersinnigkeit, Nachteil, Schade, Schaden (M.), Frevel, Schande; ungewin, mhd., st. M.: nhd. Schmerz, Unglück, Bedrängnis, Verderben, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Verlust, Siegesverlust, Niederlage, Schmarotzertum, Schmarotzer; unheil, mhd., st. N.: nhd. Unheil, Unglück, Verderben, Schade, Schaden (M.), Nachteil; unrõt, mhd., st. M.: nhd. Unrat, Schade, Schaden (M.), Mangel (M.), Armut, Not, Nachteil, schlechter Rat, kein Rat, keine Hilfe, Unfülle, Hilflosigkeit, Dürftigkeit, Unheil, Unkraut, unnützer Aufwand, Leckerei, Naschwerk, Backwerk; unstate, mhd., st. F.: nhd. Hilflosigkeit, ungünstige Lage, Mangel (M.), Ungeschick, schlechte Hilfleistung, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Mühe, Umstände, Gelegenheit; unvuore, unfuore*, mhd., st. F.: nhd. »Unfuhr«, üble rohe Art, üble Aufführung, schlechte Lebensweise, Ausschweifung, Unfug, Nachteil, Grobheit, Rohheit; võr, fõr*, mhd., st. F., st. M.: nhd. »Fahr«, Nachstellung, Hinterlist, Falschheit, Betrug, Gefährdung, Gefahr, Hinterhalt, Schade, Schaden (M.), Verderben, Unglück, Bestreben, Nachteil, Streben (N.), Verlangen, Eifer, Sorge, Angst, Begierde, Aufmerksamkeit, Furcht, Befürchtung, rechtliches Arrestationsrecht, Strafe; võre, fõre*, mhd., st. F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Falschheit, Betrug, Gefahr, Gefährdung, Nachteil, Streben (N.), Begierde, Aufmerksamkeit, Eifer, Furcht, Befürchtung, Verhaftungsrecht, Strafe; võrheit, fõrheit*, mhd., st. F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Falschheit, Betrug, Gefährdung, Gefahr, Nachteil, Streben (N.), Begierde, Aufmerksamkeit, Eifer, Furcht, Befürchtung, rechtliches Arrestationsrecht, Strafe; verkÐre, ferkÐre*, mhd., st. F.: nhd. Verkehrung, Nachteil; vervanc, ferfanc*, mhd., st. M.: nhd. »Verfang«, Schade, Schaden (M.), Nachteil; R.: betrügerische Übergabe eines Gutes an jemanden zum Nachteil der Gläubiger: vlühtesal, flühtesal*, vluhtsal, fluhtsal*, mhd., st. F., st. M.: nhd. Zuflucht, Flucht (F.) (1), Hinterziehung, Begegnung, Betrug, betrügerische Übergabe eines Gutes an jemanden zum Nachteil der Gläubiger; R.: durch Saumseligkeit in Nachteil bringen: versðmen, virsoumen, vorsoumen, fersðmen*, mhd., sw. V.: nhd. ungetan lassen, unbeachtet lassen, versäumen, verpassen, vernachlässigen, benachteiligen, behindern, entheben, bringen um, berauben, vertun, veruntreuen, vergeuden, saumselig machen, abhalten, aufhalten, zurückhalten (V.), irren, im Stich lassen, durch Saumseligkeit in Nachteil bringen, um etwas bringen, sich versäumen, säumen (V.) (1), saumselig sein (V.), verspäten, sich verspäten, zu spät kommen, zögern, nachlässig sein (V.), unaufmerksam sein (V.), unrecht tun, wortbrüchig werden, sich fernhalten von, sich drücken vor, entbehren, sich zurückhalten, verlieren, durch Fristversäumnis verlieren; R.: in Nachteil kommen: versnÆden, fersnÆden*, virsnÆden, firsnÆden*, vorsnÆden, forsnÆden*, mhd., st. V.: nhd. »verschneiden«, enden, zerschneiden, abschneiden, beschneiden, schlitzen, durchbohren, auseinanderschneiden, zerhauen (V.), verletzen, verwunden, schwächen, verderben, vernichten, töten, versperren, beenden, beschränken, einschränken, betrügen, zuschneiden, fehlerhaft zuschneiden, fehlerhaft anfertigen, mit verschiedenfarbigen Stoffen zusammensetzen, wegschneiden, verkürzen, kastrieren, weggeschnitten werden, aufhören, sich im Schneiden irren, sich versehen (V.), in Nachteil kommen, betrogen werden, sich verwunden; R.: zum Nachteil machen: verschaffen (1), ferschaffen*, mhd., st. V.: nhd. verschaffen, übel schaffen, zum Verderben schaffen, töten, verwandeln, verzaubern, wegschaffen, verderben, zum Nachteil machen, zum Verderben machen, bestimmen, anordnen, vermachen, zuteilen, durch letztwillige Bestimmung entziehen, überweisen, schriftlich zusichern

Nachteil: afterteil, mhd., st. N.: nhd. »Afterteil«, Hinterteil, Nachteil; breste, mhd., sw. M.: nhd. Schade, Schaden (M.), Nachteil, Verlust, Ausfall, Mangel (M.), Missstand, Gebrechen, Verletzung, Unvollkommmenheit, Zerwürfnis, Streit; entgelt, engelt, entgeltz, mhd., st. M.: nhd. »Entgelt«, Kapital, Einkünfte, Kosten (F. Pl.), Nachteil, Ersatz

Nachteil: achterdÐl, achterdeil, mnd., N.: nhd. Hinterteil, Nachteil, Schade, Schaden (M.); afbrȫke, afbræke, afbrok, mnd., M.: nhd. Abbruch, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Schädigung, Eintrag, Schmälerung, Mangel der Zahlung von Zinsen; afdracht (1), mnd., M., F.: nhd. Entschädigung, Genugtuung, Wiedergutmachung, Buße, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Verpflichtung des Angeklagten den Gerichtsherrn abzufinden; arch (3), mnd., N.: nhd. »Arg«, Böses, Unheil, Bosheit, Böswilligkeit, Nachteil, Schade, Schaden (M.), Arglist; bÆswÐke, bÆsweke, bÆswÆke, mnd., F.: nhd. Beeinträchtigung, Nachteil, Minderung, Schädigung; dÐre (1), dere, F.: nhd. Schaden (M.), Schade, Nachteil; dracht (1), mnd., F.: nhd. Tragen (N.), Schwangerschaft, Frucht, Tragen (N.) der Heiltümer, Ertrag, Bodenertrag, Last, Bürde, Traglast, Tracht, Kleidertracht, aufgetragenes Gericht (N.) (2), Speise, Tragkraft, Ladefähigkeit, Austrag einer Sache, Betragen, Pflicht, Auftrag, Bürgerpflicht, Andrang, Gewalt, Rauhen des Tuches, Haarseil zur Ableitung des Eiters bei Geschwüren, Entschädigung, Genugtuung, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Buße, Wiedergutmachung; ergeste, ergerste, ergereste*, mnd., (superl. Adj.=)N.: nhd. Schade, Schaden (M.), Nachteil; R.: geleiten zum Nachteil eines anderen: entlÐden (2), enlÐden, entleiden, mnd., sw. V.: nhd. entführen, verführen, geleiten zum Nachteil eines anderen; R.: zum Nachteil gereichend: afbrȫkich, afbrokich, mnd., Adj.: nhd. zum Nachteil gereichend, schädlich; afbrȫklÆk*, afbrȫkelich, afbroklich, mnd., Adj.: nhd. zum Nachteil gereichend, schädlich

Nachteil: afries. hinder 1; lek 2; skatha (1) 50 und häufiger?, Nachteil: afries. hinder 1; lek 2; skatha (1) 50 und häufiger?

Nachteile -- Nachteile einbringen: plõgen (2), plogen, mnd., sw. V.: nhd. plagen, quälen, in Not oder Bedrängnis bringen, Lebensumstände erschweren, Schwierigkeiten machen, Nachteile einbringen, leiden, unangenehmen Umständen ausgesetzt sein (V.), Leid oder Qualen zufügen, körperliche Schmerzen zufügen, foltern, seelisches Leid oder Kummer zufügen, ein Feldstück oder einen Acker bearbeiten, mit einer Krankheit belegen (V.), unter einer Krankheit leiden, strafen, bestrafen

Nachteile -- Zins dessen Zahlungsversäumnis besondere Nachteile bringt: võrtins, vaertins, vahertins, vairtins, mnd., M.: nhd. Zins dessen Zahlungsversäumnis besondere Nachteile bringt

nachteilig: ae. hearmlic, nachteilig: ae. hearmlic

nachteilig: schÐdelÆk (1), schÐdlÆk, schetlik, mnd., Adj.: nhd. schädlich, Schaden bringend, Schaden verursachend, schlimm, peinigend, schmerzlich, gefährlich, nachteilig, verlustreich, böse; schÐdelÆken (1), schÐdelken, mnd., Adv.: nhd. schädlich, Schaden bringend, Schaden verursachend, schlimm, peinigend, schmerzlich, gefährlich, nachteilig, verlustreich, böse

nachteilig: afries. hinderlik 1, nachteilig: afries. hinderlik 1

nachteilig: nõdÐlich (1), nõdeilich, nõdielich, nachdÐlich*, mnd., Adj.: nhd. nachteilig, von Nachteil seiend, schädigend, schädlich; nõdÐlich (2), nõdeilich, nõdielich, nachdÐlich*, mnd., Adv.: nhd. nachteilig, zum Nachteil, schädigend, schädlich; pantlÆk, pentlÆk, mnd., Adj.: nhd. pfandlich, pfändbar, gepfändet, verpfändet, nachteilig, schädlich, dringlich; pentlÆk, mnd., Adj.: nhd. pfandlich, pfändbar, gepfändet, verpfändet, nachteilig, schädlich, dringlich; pentlÆken, mnd., Adv.: nhd. pfandlich, pfändbar, gepfändet, verpfändet, nachteilig, schädlich, dringlich; quõt (1), qwat, quaet, quaat, mnd., Adj.: nhd. böse, schlecht, übel, verdorben, sündig, falsch, verräterisch, schwierig, gefährlich, aufgebracht, verärgert, zornig, übel gesinnt, von böser Natur seiend, unmoralisch, verwerflich, störend, lästig, schlimm, qualvoll, unfähig, verkehrt, fehlerhaft, schlecht ausführbar, beschwerlich, untauglich, ungeeignet, unzweckmäßig, von schlechter Qualität seiend, minderwertig, mangelhaft, schlecht ausgeführt, ungünstig, nachteilig, ungesund, krank, erkrankt, unregelmäßig, gestört; R.: nachteilig bedrohliche Lage: perÆkel, perikel, perijkel, perychell, mnd., N.: nhd. Gefahr, nachteilig bedrohliche Lage

nachteilig sein (V.): afries. skathigia 2, nachteilig sein (V.): afries. skathigia 2

nachteilig: ahd. skadahafto* 2, nachteilig: ahd. skadahafto* 2

nachteilig: ungevüere (1), ungefüere*, mhd., Adj.: nhd. »ungeführ«, unbequem, nachteilig, ausschweifend

nachteilig: unprofÆtlÆk*, unprofÆtlik, mnd.?, Adj.: nhd. schädlich, nachteilig, unrentabel; vorderflÆk, mnd., Adj.: nhd. verderblich, verdorben, schädlich, nachteilig, zugrunde gerichtet, heruntergekommen, baufällig, dem Verderben ausgesetzt; vorvenclÆk, vorvenklik, vorvanclÆk, vorvanklÆk, mnd., Adj.: nhd. schädlich, nachteilig, gefährlich, lästig; vorvenclÆken, mnd., Adv.: nhd. nachteilig, schädlich, lästig

nachteilige -- nachteilige Folge: nõklap, nõchklap*, mnd., M.: nhd. nachteilige Folge, Rückschlag, schlechtes Ende, Nachschuss (an Geld)

nachteilige -- üble nachteilige Folge: næt (1), noet, noit, noyt, mnd., M., F.: nhd. Not, Bedrängnis, Beschwernis, Zwang, Mühe, Anstrengung, Bedürfnis, Gewalttat, Notzucht, Notwehr, üble nachteilige Folge, Strafe, Hindernis des Erscheinens vor Gericht, Reibung, Drangsal, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis

nachteilige -- nachteilige Folgen: vorsǖmenisse, vorsǖmnisse, vorsumpnisse, mnd., F.: nhd. Versäumnis, Ausfall, Nachlässigkeit, Vernachlässigung, Pflichtversäumnis, Saumseligkeit, Lässigkeit, Lauheit, Unaufmerksamkeit, Nichterfüllung der gerichtlichen Formen, Verwahrlosung, Versehen, Lückenhaftigkeit, Zurückbleiben, nachteilige Folgen, aus Säumigkeit entstehender Nachteil

nachteiligen -- frei von den nachteiligen Folgen der Versäumung der Prozessregeln seiend: ungevõret*, ungevõrt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefährdet, frei von Gefahr seiend, frei von den nachteiligen Folgen der Versäumung der Prozessregeln seiend

Nachteiliges -- von jemandem Nachteiliges oder Übles denken: verdenken, vürdenken, ferdenken*, mhd., sw. V.: nhd. verdenken, denken, sich erinnern, sich vorsehen, ganz zu Ende denken, bedenken, erwägen, von jemandem Nachteiliges oder Übles denken, jemanden in Verdacht haben, jemandem etwas übel nehmen, sich besinnen, vorsorgen, in Gedanken versinken, denken an, sich sehnen nach, vorhersehen, verdächtigen, verwerfen, verdenken, übel nehmen, verargen, sich entschließen

Nachteiliges -- Nachteiliges zuschreiben: ȫverschrÆven, æverschrÆven, averschrÆven, overschriven, mnd., st. V.: nhd. schreiben, mitteilen, eine Brief übersenden, eine Einleitung schreiben, einen Kommentar schreiben, in einer andere Sprache bzw. Schrift niederschreiben, übersetzen, schriftlich übersetzen, überweisen, eine Geldsumme durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort transferieren, eine Geldsumme auf Wechsel ziehen, Nachteiliges zuschreiben, schreibend fälschlich anschuldigen, bezichtigen, abschreiben

Nachteinigung«: nahteinigunge, mhd., st. F.: nhd. »Nachteinigung«, Strafgeld

nachten: ae. nihtian, nachten: ae. nihtian

nachten«: nachten***, mnd., sw. V.: nhd. »nachten«, übernachten

nachten«: benahten, mhd., sw. V.: nhd. »nachten«, übernachten, Nacht werden, beherbergen, die Nacht verbringen, über Nacht bleiben, bei Nacht widerfahren (V.)

nachten«: nahten, mhd., sw. V.: nhd. »nachten«, Nacht werden, dunkeln, übernachten

nachten«: ahd. binahtÐn* 1; nahtÐn* 1, nachten«: ahd. binahtÐn* 1; nahtÐn* 1

Nachtengel«: nahtengel, mhd., st. M.: nhd. »Nachtengel«, Nachtschwärmer

nachtessen«: nahtezzen* (1), mhd., V.: nhd. »nachtessen«

nachtessen«: nachtÐten*** (1), mnd., sw. V.: nhd. »nachtessen«

Nachtessen«: nahtezzen (2), mhd., st. N.: nhd. »Nachtessen«, Abendessen

Nachtessen«: nachtÐten* (2), nachtÐtent, mnd., N.: nhd. »Nachtessen«

Nachtetze«: nahtetze 4 und häufiger?, mhd., st. F.: nhd. »Nachtetze«, Nachtweide, Weide zur Nachtzeit, Weiden (N.) bei Nacht, rechtswidriges Weiden (N.) bei Nacht

nachtetzen«: nahtetzen* (1), mhd., V.: nhd. »nachtetzen«, nachtweiden

Nachtetzen«: nahtetzen (2) 5 und häufiger?, mhd., st. N.: nhd. »Nachtetzen«, Nachtweiden, Weiden (N.) zur Nachtzeit, Weiden (N.) bei Nacht, rechtswidriges Weiden (N.) bei Nacht

Nachteule: nahtiuwel, nahtiule, mhd., sw. F.: nhd. Nachteule; nahtrabe, nahtram, mhd., sw. M., st. M.: nhd. »Nachtrabe«, Nachteule, Eule; nahtraben, mhd., st. M.: nhd. »Nachtrabe«, Nachteule; nahtðle, mhd., sw. F.: nhd. Nachteule

Nachteule: hðwe (2), houw, mhd., sw. M.: nhd. Nachteule, Uhu

Nachteule: ðfe (5), ðf, ðve, mhd., sw. M.: nhd. Nachteule, Uhu

Nachteule: as. hðkila* 1, Nachteule: as. hðkila* 1

Nachteule: nachtrõve, mnd., M.: nhd. Nachtrabe, Nachtvogel, Nachteule; nachtrõven, mnd., M.: nhd. Nachtrabe, Nachtvogel, Nachteule; nachtðle, mnd., F.: nhd. Nachteule

Nachteule: ahd. wÆhil* 1; wÆhila* 1, Nachteule: ahd. wÆhil* 1; wÆhila* 1

Nachtfahrerin: vröuwelÆn, vrouwelÆn, vrouwelÆ, vræwelÆ, vrãwelÆ, vröuelÆ, vrÏwelÆ, vröulÆn, frouwelÆn*, frouwelÆ*, fræwelÆ*, frãwelÆ*, fröuelÆ*, frÏwelÆ*, fröuwelÆn*, fröulÆn*, mhd., st. N.: nhd. Fräulein, Herrin, Gebieterin, Frau von Stand, Jungfrau von Stand, Jungfrau Maria, Dame (F.) (1), junge Dame, Mädchen, Geliebte, Weibchen, Mägdlein, Dienerin, feile Dirne, Hure, Nachtfahrerin, Tierweibchen

Nachtfahrerin: nahtbrðt, mhd., st. F.: nhd. »Nachtbraut«, Nachtfahrerin, Drude, Hexe; nahthulde, mhd., sw. F.: nhd. Nachtfahrerin, Drude, Hexe; nahtvar, nahtfar*, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Nachtfahrerin, Drude, Hexe; nahtvrouwe, nahtfrouwe*, mhd., sw. F.: nhd. »Nachtfrau«, Nachtfahrerin, Drude, Hexe

Nachtfalter: klÐderǖleken, kleiderǖleken, mnd., F.?: nhd. »Kleidereulchen«, Kleidermotte, Nachtfalter
Nachtfarbe«: ahd. nahtfarawa* 1, Nachtfarbe«: ahd. nahtfarawa* 1

Nachtfinsternis: ahd. nahtfinstarÆ* 1, Nachtfinsternis: ahd. nahtfinstarÆ* 1

Nachtfinsternis«: ahd. nahttimbarÆ*, Nachtfinsternis«: ahd. nahttimbarÆ*

Nachtfrau«: nahtvrouwe, nahtfrouwe*, mhd., sw. F.: nhd. »Nachtfrau«, Nachtfahrerin, Drude, Hexe

Nachtfrist: afries. nachtferst 1, Nachtfrist: afries. nachtferst 1

Nachtfrist«: nachtverst, mnd., F.: nhd. »Nachtfrist«, Frist von 24 Stunden

Nachtfrist«: nahtvrist, nahtfrist*, mhd., st. F.: nhd. »Nachtfrist«, Aufschub über Nacht, Aufschub für eine Nacht

Nachtfrost: nachtvrost, mnd., M.: nhd. Nachtfrost

Nachtfurcht«: nahtvorhte, nahtforthe*, mhd., st. F.: nhd. »Nachtfurcht«, Schrecken (M.) der Nacht

Nachtfurcht«: ahd. nahtforhta* 2, Nachtfurcht«: ahd. nahtforhta* 2

Nachtfütterung: nachtvæderinge, nachtvoderinge, mnd., F.: nhd. Nachtfütterung

Nachtgang«: nachtganc, mnd., M.: nhd. »Nachtgang«, Aufenthalt bei Nacht auf der Straße, nächtliches Herumtreiben, Strafzahlung für nächtliches Herumtreiben

Nachtgang«: nahtganc, mhd., st. M.: nhd. »Nachtgang«, Nachtschwärmerei, nächtlicher Streifzug des Richters nach Strafbarem

Nachtgänger: ae. nihtg’nga, Nachtgänger: ae. nihtg’nga

Nachtgänger«: nachtgengÏre*, nachtgenger, mnd., M.: nhd. »Nachtgänger«, nächtlicher Herumtreiber, Nachtschwärmer, Nachtwächter

Nachtgänger«: nahtgengÏre*, nahtgenger, mhd., st. M.: nhd. »Nachtgänger«, Nachtschwärmer; nahtgengel, mhd., st. M.: nhd. »Nachtgänger«, Nachtschwärmer

Nachtgängerin«: ae. nihtg’nge, Nachtgängerin«: ae. nihtg’nge

Nachtgebet: complÐt, cumplÐt, conplÐte, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Komplet, letzte kanonische Gebetsstunde, Abendgebet, Nachtgebet

Nachtgebet: vigilje, vigilÆe, mhd., st. F., sw. F.: nhd. »Vigilie«, Vigil, Nachtwache, Nachtgebet, liturgisches Nachtgebet, Vorfeier, Vorabendmesse, Dauer des Nachtgebetes (3 Stunden), Nachtgottesdienst, Gottesdienst am Vorabend eines Festes, Gottesdienst am Vorabend einer Beerdigung, Totenamt; R.: liturgisches Nachtgebet: vigilje, vigilÆe, mhd., st. F., sw. F.: nhd. »Vigilie«, Vigil, Nachtwache, Nachtgebet, liturgisches Nachtgebet, Vorfeier, Vorabendmesse, Dauer des Nachtgebetes (3 Stunden), Nachtgottesdienst, Gottesdienst am Vorabend eines Festes, Gottesdienst am Vorabend einer Beerdigung, Totenamt

Nachtgefäß: nachtpot*, nachtput, mnd., N.: nhd. Nachtgefäß, Nachttopf

Nachtgeld«: nahtgelt, mhd., st. N.: nhd. »Nachtgeld«, Bezahlung für Nachtherberge, Quartiergeld, Lohn für nächtliche Arbeit, Lohn für Nachtwache

Nachtgesang: ahd. nahtsang* 2, Nachtgesang: ahd. nahtsang* 2

Nachtgesang: nachtsanc, nachsang, nassang, nachtsank, nachsank, nassank, mnd., M.: nhd. Nachtgesang, letzte der kanonischen Gebetszeiten am Tag, Abendandacht, Schlussgottesdienst, Beendigung des Arbeitstages; nachtstücke*, mnd., N.: nhd. »Nachtstück«, Nachtgesang, letzte der kanonischen Gebetszeiten am Tag, Abendandacht, Schlussgottesdienst, Beendigung des Arbeitstages

Nachtgeschirr: strullebecken, mnd., N.: nhd. Nachtgeschirr; strulletubbeken, mnd., N.: nhd. Nachtgeschirr

Nachtgeschirr: ahd. trÆzstuol 1, Nachtgeschirr: ahd. trÆzstuol 1

Nachtgesicht«: nahtgesihte, mhd., st. N.: nhd. »Nachtgesicht«, Traum

Nachtgespenst: nahttrugene, mhd., st. F.: nhd. »Nachttrugbild«, Nachtgespenst

Nachtgespenst: ae. mare (2); mera, Nachtgespenst: ae. mare (2); mera

Nachtgespenst: an. mara (1), Nachtgespenst: an. mara (1)

Nachtgespenst: germ. *maræ- (1), Nachtgespenst: germ. *maræ- (1)

Nachtgewand: nahtgewant, mhd., st. N.: nhd. Nachtgewand, Nachtkleid

Nachtglas«: nachtglas, mnd., N.: nhd. »Nachtglas«, Sanduhr, Stundenglas zur Navigation

nachtgleich«: nahtgelÆchelich, mhd., Adj.: nhd. »nachtgleich«

Nachtgleiche -- Taggleiche und Nachtgleiche: equenoxium, mnd., Sb.: nhd. Taggleiche und Nachtgleiche; Ðvennachtich, mnd., Sb.: nhd. Taggleiche und Nachtgleiche

Nachtgleiche -- Tag und Nachtgleiche: afries. evennacht 4, Nachtgleiche -- Tag und Nachtgleiche: afries. evennacht 4

Nachtgleiche -- zur Taggleiche und Nachtgleiche gehörig: ÐvennachtlÆk, mnd., Adj.: nhd. zur Taggleiche und Nachtgleiche gehörig

Nachtgleiche -- Taggleiche und Nachtgleiche: aequinoctium, lat.-mhd., M., N.: nhd. Äquinoktium, Taggleiche und Nachtgleiche; ebennaht, mhd., st. F.: nhd. Taggleiche und Nachtgleiche, Tagundnachtgleiche

Nachtgleiche -- Tag- und Nachtgleiche: mittelnehtÏre*, mittelnehter, mhd., st. M.: nhd. Tag- und Nachtgleiche

Nachtgleiche -- Tag und Nachtgleiche: ae. efenniht, Nachtgleiche -- Tag und Nachtgleiche: ae. efenniht

nachtgleichend«: nahtgelÆchende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nachtgleichend«

Nachtglocke -- Nachtglocke mit welcher der Anfang der Schlafenszeit bezeichnet wird: slõpklocke, mnd., F.: nhd. »Schlafglocke«, Abendglocke, Nachtglocke mit welcher der Anfang der Schlafenszeit bezeichnet wird

Nachtglocke: wahteglocke 2, mhd., sw. F.: nhd. Nachtglocke, Nachtläuten

Nachtgott«: ahd. nahtolf 2, Nachtgott«: ahd. nahtolf 2

Nachtgottesdienst: vigilje, vigilÆe, mhd., st. F., sw. F.: nhd. »Vigilie«, Vigil, Nachtwache, Nachtgebet, liturgisches Nachtgebet, Vorfeier, Vorabendmesse, Dauer des Nachtgebetes (3 Stunden), Nachtgottesdienst, Gottesdienst am Vorabend eines Festes, Gottesdienst am Vorabend einer Beerdigung, Totenamt

Nachtgöttin (angeblich): nimphe, mnd., F.?: nhd. »Nymphe«, Nachtgöttin (angeblich)

Nachtgrube«: nahtgruobe, mhd., st. F.: nhd. »Nachtgrube«, Jagdgrube

Nachthaube: nachthðve, mnd., F.: nhd. Nachthaube, Schlafmütze

Nachthaus«: nachthðs, mnd., N.: nhd. »Nachthaus«, Gehäuse für den Kompass

Nachthäuschen«: nachthǖseken, nachthuseken, mnd., N.: nhd. »Nachthäuschen«

Nachthelm«: ae. nihthelm, Nachthelm«: ae. nihthelm

Nachtherberge: nahtsedel, mhd., st. M., st. N.: nhd. Nachtlager, Nachtherberge, Nachtquartier, Beherbergungsleistung; nahtsel, nahtsal, mhd., st. F.: nhd. Nachtlager, Nachtherberge; nahtsidel, mhd., st. M.: nhd. Nachtlager, Nachtherberge; R.: Bezahlung für Nachtherberge: nahtgelt, mhd., st. N.: nhd. »Nachtgeld«, Bezahlung für Nachtherberge, Quartiergeld, Lohn für nächtliche Arbeit, Lohn für Nachtwache

Nachtherberge -- Nachtherberge geben: nechtigen, mnd.?, sw. V.: nhd. Nachtherberge geben, nächtigen

Nachtherberge: an. nõttstãŒi, Nachtherberge: an. nõttstãŒi

Nachtherberge«: nachtharberge, nachtharbarge, mnd., F.: nhd. »Nachtherberge«, Nachtquartier; nachtherberge, mnd., F.: nhd. »Nachtherberge«, Nachtquartier?

Nachthirte«: nahthirte, mhd., sw. M.: nhd. »Nachthirte«, Nachtschwärmer

Nachthorn«: nahthorn, mhd., st. M.: nhd. »Nachthorn«

Nachthülle«: nachthülle, mnd., F.: nhd. »Nachthülle«

nächtig: ae. *nihte (2), nächtig: ae. *nihte (2)

nächtig: nehtic, nehtec, mhd., Adj.: nhd. nächtig

nachtig«: nachtich***, mnd., Adj.: nhd. »nachtig«

nächtig«: nahtic, mhd., Adj.: nhd. »nächtig«, nächtlich, Nacht...

Nachtigall: nachtegõle, nachtegõl, nachtegalle, nachtigõl, mnd., F., M.*: nhd. Nachtigall

Nachtigall: germ. *nahtagalæ-, Nachtigall: germ. *nahtagalæ-

Nachtigall: as. nahtagala* 6, Nachtigall: as. nahtagala* 6

Nachtigall: ahd. nahtfogal 2; nahtgala* 49, Nachtigall: ahd. nahtfogal 2; nahtgala* 49

Nachtigall: ae. nihtegale, Nachtigall: ae. nihtegale

Nachtigall: kalle (1), mhd., st. F.: nhd. Schwätzerin, Sängerin, Nachtigall

Nachtigall: durlinc 1, mhd., st. M.: nhd. Drossel (F.) (1), Nachtigall

Nachtigall: liepswindÏrinne*, liepswinderinne, liepswinderin*, mhd., st. F.: nhd. die vor Liebe stirbt, eine sich in Liebe Verzehrende, Nachtigall; nahtegal, nahtgal, nahtigal, nathigal, mhd., sw. F., sw. M., st. F., st. M.: nhd. Nachtigall; nahtegale, mhd., sw. F.: nhd. Nachtigall

Nachtigalschnäbellein: nahtegalsnebelÆn, mhd., st. N.: nhd. Nachtigalschnäbellein

nächtigen: nechtigen, mnd.?, sw. V.: nhd. Nachtherberge geben, nächtigen

nächtigen: nehtigen***, mhd., sw. V.: nhd. nächtigen

Nächtigkeit: nehticheit***, mhd., st. F.: nhd. Nächtigkeit

nächtiglich«: nehticlich***, mhd., Adj.: nhd. »nächtiglich«, jeden Abend; nehticlÆche, nehteclÆche, mhd., Adv.: nhd. »nächtiglich«, jeden Abend; nehticlÆchen, mhd., Adv.: nhd. »nächtiglich«, jeden Abend

Nachtimbiss«: nahtimbÆz, mhd., st. M.: nhd. »Nachtimbiss«, Abendessen

Nachtisch: nõgift, nachgift*, nagift, mnd., F.: nhd. Nachgabe, nachgereichtes Geschenk, Nachtisch, nachgereichtes Gericht

Nachtisch -- Gewürz das zum Nachtisch und zum Wein gereicht wird: stæmatike, stæmateke, mnd., F.: nhd. Gewürz das zum Nachtisch und zum Wein gereicht wird

Nachtjagd«: nachtjacht, mnd., F.: nhd. »Nachtjagd«, unwaidmännische nächtliche Jagd

Nachtjägerin: nahtweide, mhd., sw. F.: nhd. Nachtjägerin

Nachtkampf«: ahd. nahtwÆg* 1, Nachtkampf«: ahd. nahtwÆg* 1

Nachtkleid: nahtgewant, mhd., st. N.: nhd. Nachtgewand, Nachtkleid

Nachtkönig: küniger, mhd., st. M.: nhd. Nachtkönig, Abtrittsträumer; künigler, mhd., st. M.: nhd. Nachtkönig, Abtrittsräumer

Nachtlage«: nahtlõge, mhd., st. F.: nhd. »Nachtlage«, Nachtlager

Nachtlager: nachtlõger, mnd., F.: nhd. Nachtlager, Nachtquartier

Nachtlager: bette (1), bet, pette, mhd., st. F., sw. F., st. N.: nhd. Bett, Lager, Nachtlager, Polster, Bahre, Liegestatt, Ruhebett, Sitzbett, Federbett, Ackerstück, Feldmaß, Feldbett, Gartenbeet; R.: Lehen das Betten für das bischöfliche Nachtlager bereitzustellen: betterlÐhen, mhd., st. N.: nhd. Lehen das Betten für das bischöfliche Nachtlager bereitzustellen; R.: Ruhen auf einem harten Nachtlager: betterasten (2), mhd., st. N.: nhd. Liegen (N.) im Bett, Ruhen auf einem harten Nachtlager

Nachtlager -- was zum Nachtlager gehört: beddinge, mnd., F.: nhd. Bettung, Schlafstelle, was zum Nachtlager gehört

Nachtlager -- Nachtlager nehmen: herbergen, herbargen, sw. V.: nhd. beherbergen, Nachtlager nehmen, unterbringen, einquartieren, Wohnung gewähren, Gastrecht gewähren, übernachten lassen

Nachtlager: nahtbehalde, mhd., st. F.: nhd. Nachtlager; nahtbelÆp, mhd., st. M., st. N.: nhd. Nachtlager; nahtlõge, mhd., st. F.: nhd. »Nachtlage«, Nachtlager; nahtsedel, mhd., st. M., st. N.: nhd. Nachtlager, Nachtherberge, Nachtquartier, Beherbergungsleistung; nahtsel, nahtsal, mhd., st. F.: nhd. Nachtlager, Nachtherberge; nahtselede*, nahtselde, mhd., st. F.: nhd. »Nachtselde«, Nachtlager, Nachtquartier; nahtsidel, mhd., st. M.: nhd. Nachtlager, Nachtherberge

Nachtlämpchen: nachtlicht, nachtlecht, mnd., N.: nhd. »Nachtlicht«, für das Seelenheil gestiftete bei Nacht brennende Kerze, kleines Nachtlicht, Nachtlämpchen

Nachtlampe: ahd. nahtlioht* 2, Nachtlampe: ahd. nahtlioht* 2

Nachtlampe: nachtstÐn, nachtstein, naichtstÐn, mnd., M.?: nhd. Nachtlampe, mit Talg oder Unschlitt gefülltes Nachtlicht

nachtlang«: nahtlanc, mhd., Adv.: nhd. »nachtlang«, die Nacht hindurch, diese Nacht, in dieser Nacht

Nachtläufer«: nachtlȫpÏre*, nachtlȫper, mnd., M.: nhd. »Nachtläufer«, Nachtschwärmer, bei Nacht Umherschweifender
Nachtläuten: wahteglocke 2, mhd., sw. F.: nhd. Nachtglocke, Nachtläuten

nächtlich: nacht (2), mnd., Adj.: nhd. nächtlich; nachtlÆk, mnd., Adj.: nhd. nächtlich; nachtlÆke*, mnd.?, Adv.: nhd. nächtlich, nachts; R.: nächtlich bewachen: nachthȫden*** (1), mnd., sw. V.: nhd. nächtlich bewachen; R.: nächtlich eine Hochzeit feiern: nachtvortrðwen***, mnd., sw. V.: nhd. »nachtvertrauen«, nächtlich eine Hochzeit feiern; R.: nächtlich gestellter Fischzaun: nachtstecke, mnd., N.: nhd. nächtlich gestellter Fischzaun

nächtlich: õbentsenende, õbentsende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »abendsehnend«, nächtlich, sehnend nach dem Abend, abendlich sehnsuchtsvoll

nächtlich: nahtic, mhd., Adj.: nhd. »nächtig«, nächtlich, Nacht...; nahtlich, mhd., Adj.: nhd. nächtlich; nahtlÆchen***, mhd., Adv.: nhd. nächtlich; nahtslõfende 1, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nachtschlafend, nächtlich; nehtelich*, nehtlich, mhd., Adj.: nhd. nächtlich; nehtelÆche***, mhd., Adv.: nhd. nächtlich; nehtelÆchen***, mhd., Adv.: nhd. nächtlich

nächtlich: ahd. *nahtelÆh?; nahtelÆhhes* 1; nahtlÆh* 5; R.: nächtliche Finsternis: ahd. nahtfinstarÆ* 1; R.: nächtliche Missetat: ahd. nahtskuld* 1; R.: nächtlicher Gesang: ahd. ðhtsang* 2; R.: nächtlicher Geschlechtsverkehr: ahd. nahtwÆg* 1; R.: nächtlicher Kampf: ahd. nahtwÆg* 1; R.: nächtlicher Kult: ahd. nahtsang* 2; ðhtbÆta* 1, nächtlich: ahd. *nahtelÆh?; nahtelÆhhes* 1; nahtlÆh* 5; R.: nächtliche Finsternis: ahd. nahtfinstarÆ* 1; R.: nächtliche Missetat: ahd. nahtskuld* 1; R.: nächtlicher Gesang: ahd. ðhtsang* 2; R.: nächtlicher Geschlechtsverkehr: ahd. nahtwÆg* 1; R.: nächtlicher Kampf: ahd. nahtwÆg* 1; R.: nächtlicher Kult: ahd. nahtsang* 2; ðhtbÆta* 1

nächtlich: ae. nihterne; nihtlic; R.: nächtliche Tat: ae. nihtweorc; R.: nächtliche Zerstörung: ae. nihtbealu; R.: nächtlicher Schlaf: ae. nihtslÚp, nächtlich: ae. nihterne; nihtlic; R.: nächtliche Tat: ae. nihtweorc; R.: nächtliche Zerstörung: ae. nihtbealu; R.: nächtlicher Schlaf: ae. nihtslÚp

nächtlich: an. nõttligr; R.: nächtlicher Gottesdienst: an. vaka (1), nächtlich: an. nõttligr; R.: nächtlicher Gottesdienst: an. vaka (1)

nächtlich«: nahticlÆch***, mhd., Adj.: nhd. »nächtlich«, Nacht...; nehtlÆche***, mhd., Adv.: nhd. »nächtlich«

nächtliche -- nächtliche Bewachung: nachthȫden* (2), nachthȫdent, mnd., N.: nhd. nächtliche Bewachung, nächtliche Beaufsichtigung
nächtliche -- unwaidmännische nächtliche Jagd: nachtjacht, mnd., F.: nhd. »Nachtjagd«, unwaidmännische nächtliche Jagd

nächtliche -- nächtliche Kirchenwache: kerkenwõrde, mnd., F.: nhd. nächtliche Kirchenwache; kerkwõrde, mnd., F.: nhd. nächtliche Kirchenwache

nächtliche -- nächtliche Straßenwache: nachtwõke, mnd., F.: nhd. Nachtwache, nächtliche Straßenwache, nächtliche Gebetswache; nachtwõkinge, mnd., F.: nhd. Nachtwache, nächtliche Straßenwache, nächtliche Gebetswache

nächtliche -- nächtliche Predigt: nachtprÐdige, mnd., F.: nhd. nächtliche Predigt, geheime Predigt, geheime Gottesdienstausübung

nächtliche -- nächtliche Wache: nachthȫde, nachthæde, nachthoede, nachthoude, nachthude, nachthoyde, mnd., F.: nhd. nächtliche Wache

nächtliche -- nächtliche Tanzbelustigung: nachtdans, mnd., M.: nhd. »Nachttanz«, nächtliche Tanzbelustigung, abendliche Tanzbelustigung

nächtliche -- nächtliche Pollution: nachtpollðtie*, nachtpolðtie, mnd., F.: nhd. nächtliche Pollution, nächtlicher Samenerguss

nächtliche -- nächtliche Hochzeitsfeier: nachtvortrǖwinge, mnd., F.: nhd. nächtliche Hochzeitsfeier

nächtliche -- nächtliche Gebetswache: nachtwõke, mnd., F.: nhd. Nachtwache, nächtliche Straßenwache, nächtliche Gebetswache; nachtwõkinge, mnd., F.: nhd. Nachtwache, nächtliche Straßenwache, nächtliche Gebetswache

nächtliche -- nächtliche Liebschaft: nachtbælschop, mnd., F.: nhd. »Nachtbuhlschaft«, nächtliche Liebschaft

nächtliche -- nächtliche Brandstiftung: afries. morthnachtbrand 1, nächtliche -- nächtliche Brandstiftung: afries. morthnachtbrand 1

nächtliche -- nächtliche Beaufsichtigung: nachthȫden* (2), nachthȫdent, mnd., N.: nhd. nächtliche Bewachung, nächtliche Beaufsichtigung
nächtliche -- nächtliche Brandlegung: nahtbrant, mhd., st. M.: nhd. »Nachtbrand«, nächtliche Brandlegung, Mordbrennerei

nächtliche -- nächtliche Beschädigung: nahtschade, mhd., sw. M.: nhd. »Nachtschade«, nächtliche Beschädigung

nächtliche -- Lohn für nächtliche Arbeit: nahtgelt, mhd., st. N.: nhd. »Nachtgeld«, Bezahlung für Nachtherberge, Quartiergeld, Lohn für nächtliche Arbeit, Lohn für Nachtwache

nächtliche -- der nächtliche Brandstiftung begeht: nahtbrennÏre*, nahtbrenner, mhd., st. M.: nhd. Nachtbrenner, Mordbrenner, jemand der Nachtbrand begeht, der nächtliche Brandstiftung begeht

nächtlichen -- in der Kirche zum Zwecke der nächtlichen Sicherheit unterbringen: kerkenslõpen*** (1), mnd., st. V.: nhd. in der Kirche zum Zwecke der nächtlichen Sicherheit unterbringen

nächtlichen -- Unterbringung in der Kirche zum Zwecke der nächtlichen Sicherheit: kerkenslõpen (2), kerkenslõpent, mnd., N.: nhd. Unterbringung in der Kirche zum Zwecke der nächtlichen Sicherheit

nächtlichen -- zur nächtlichen Sicherung in der Kirche untergebrachter Angehöriger des Nowgoroder Hansehofs: kerkenslÐpÏre*, kerkenslÐper, kerkensleper, mnd., M.: nhd. »Kirchenschläfer«, zur nächtlichen Sicherung in der Kirche untergebrachter Angehöriger des Nowgoroder Hansehofs

nächtlicher -- nächtlicher Lärm: nachtrüchte, mnd., N.: nhd. nächtlicher Lärm

nächtlicher -- nächtlicher Herumtreiber: nachtgengÏre*, nachtgenger, mnd., M.: nhd. »Nachtgänger«, nächtlicher Herumtreiber, Nachtschwärmer, Nachtwächter

nächtlicher -- nächtlicher Streifzug des Richters nach Strafbarem: nahtganc, mhd., st. M.: nhd. »Nachtgang«, Nachtschwärmerei, nächtlicher Streifzug des Richters nach Strafbarem; nahtgÐn (2), mhd., st. N.: nhd. Nachtschwärmerei, nächtlicher Streifzug des Richters nach Strafbarem

nächtlicher -- nächtlicher Gottesdienst: nocturne, mnd., Sb.: nhd. Nokturn, nächtlicher Gottesdienst

nächtlicher -- nächtlicher Verbrecher: nachtschÐdÏre*, nachtschÐder, mnd., M.: nhd. nächtlicher Verbrecher

nächtlicher -- nächtlicher Zeterruf: nachtschrichte, mnd., N.: nhd. nächtlicher Zeterruf

nächtlicher -- nächtlicher Samenerguss: nachtpollðtie*, nachtpolðtie, mnd., F.: nhd. nächtliche Pollution, nächtlicher Samenerguss

nächtlicher -- nächtlicher Plünderer: nachtpuchÏre*, nachtpucher, mnd., M.: nhd. nächtlicher Plünderer

nächtlicher -- nächtlicher Räuber: nachtrævÏre*, nachtrȫvÏre*, nachtrȫver, mnd., M.: nhd. nächtlicher Räuber
nächtlicher -- nächtlicher Mordbrand: afries. nachtbrand, nächtlicher -- nächtlicher Mordbrand: afries. nachtbrand

nächtlicher -- nächtlicher Diebstahl: afries. nachtstelane 1; nachtthiðvithe* 8, nächtlicher -- nächtlicher Diebstahl: afries. nachtstelane 1; nachtthiðvithe* 8

nächtlicher -- nächtlicher Diebstahl: dÐfræf***, mnd., M.: nhd. nächtlicher Diebstahl; dǖfræf, dðfræf, mnd., M.: nhd. Diebraub, nächtlicher Diebstahl, Raub der nach Diebesart und nicht in offenem Angriff begangen wird
nächtlicher -- nächtlicher Räuber: dÐfrævÏre*, dÐfrȫvÏre*, dÐfröver, dêfrovere, mnd., M.: nhd. nächtlicher Räuber, nächtlicher Dieb; dǖfrævÏre*, dǖfrövÏre*, dǖfröver, dðfrover, mnd., M.: nhd. nächtlicher Räuber, nächtlicher Dieb
nächtlicher -- nächtlicher Raub: afries. nachtrâf 4, nächtlicher -- nächtlicher Raub: afries. nachtrâf 4

nächtlicher -- nächtlicher Mordbrenner: afries. nachtbrandere 1, nächtlicher -- nächtlicher Mordbrenner: afries. nachtbrandere 1

nächtlicher -- nächtlicher Liebeslohn: õbentsolt, mhd., st. M.: nhd. »Abendsold«, nächtlicher Liebeslohn

nächtlicher -- in Zusammenhang mit nächtlicher Räuberei: nahtschachlÆche* 2, nahtschachlÆch, mhd., Adv.: nhd. in Zusammenhang mit nächtlicher Räuberei

nächtlicher -- nächtlicher Raub: nahtschõch, mhd., st. M.: nhd. »Nachtschach«, Nachtraub, nächtlicher Raub

nächtlicher -- nächtlicher Stundenausrufer: stundenwechtÏre*, stundenwechter, mnd., M.: nhd. »Stundenwächter«, nächtlicher Stundenausrufer, Nachtwächter

nächtlicher -- nächtlicher Dieb: dÐfrævÏre*, dÐfrȫvÏre*, dÐfröver, dêfrovere, mnd., M.: nhd. nächtlicher Räuber, nächtlicher Dieb; dǖfrævÏre*, dǖfrövÏre*, dǖfröver, dðfrover, mnd., M.: nhd. nächtlicher Räuber, nächtlicher Dieb
nächtlicher -- nächtlicher Herumtreiber: nahtgengelÏre 1, mhd., st. M.: nhd. nächtlicher Herumtreiber

nächtlicherweile: nacht (3), mnd., Adv.: nhd. nachts, nächtlicherweile, zur Nachtzeit

nächtlicherweise: nachtesgewÆs, mnd.?, Adv.: nhd. nächtlicherweise, zur Nachtzeit

nächtliches -- nächtliches Rauben: nahtschõchen, mhd., st. N.: nhd. nächtliches Rauben

nächtliches -- nächtliches Verbrechen: afries. nachtdÐd* 2, nächtliches -- nächtliches Verbrechen: afries. nachtdÐd* 2

nächtliches -- Strafzahlung für nächtliches Herumtreiben: nachtganc, mnd., M.: nhd. »Nachtgang«, Aufenthalt bei Nacht auf der Straße, nächtliches Herumtreiben, Strafzahlung für nächtliches Herumtreiben

nächtliches -- Strafpfand für nächtliches Vergehen: nachtpant, mnd., N.: nhd. Strafpfand für nächtliches Vergehen

nächtliches -- nächtliches Herumtreiben: nachtganc, mnd., M.: nhd. »Nachtgang«, Aufenthalt bei Nacht auf der Straße, nächtliches Herumtreiben, Strafzahlung für nächtliches Herumtreiben

nächtliches -- nächtliches Gelage: nachtkollõcie, mnd., F.: nhd. nächtliches Gelage

Nachtlicht (vom Altar): nahtlieht, mhd., st. N.: nhd. Nachtlicht (vom Altar)

Nachtlicht -- mit Talg oder Unschlitt gefülltes Nachtlicht: nachtstÐn, nachtstein, naichtstÐn, mnd., M.?: nhd. Nachtlampe, mit Talg oder Unschlitt gefülltes Nachtlicht

Nachtlicht -- kleines Nachtlicht: nachtlicht, nachtlecht, mnd., N.: nhd. »Nachtlicht«, für das Seelenheil gestiftete bei Nacht brennende Kerze, kleines Nachtlicht, Nachtlämpchen

Nachtlicht«: ahd. nahtlioht* 2, Nachtlicht«: ahd. nahtlioht* 2

Nachtlicht«: nachtlicht, nachtlecht, mnd., N.: nhd. »Nachtlicht«, für das Seelenheil gestiftete bei Nacht brennende Kerze, kleines Nachtlicht, Nachtlämpchen

Nachtlob«: ahd. nahtlob* 3, Nachtlob«: ahd. nahtlob* 3

Nachtlohn«: nahtlæn, mhd., st. M.: nhd. »Nachtlohn«, Lohn für Nachtwache

Nachtmahl: got. nahtamats* 8, Nachtmahl: got. nahtamats* 8

Nachtmahl: ahd. nahtmuos* 4, Nachtmahl: ahd. nahtmuos* 4

Nachtmahl: nachtmõl, nachtmael, nachtmail, mnd., N.: nhd. Nachtmahl

Nachtmahl«: nachtemõl, nachtemõle, mnd., N.: nhd. »Nachtmahl«; nachtemmale, nachtenmõle, mnd., N.: nhd. »Nachtmahl«

Nachtmahl«: nahtmõl, mhd., st. N.: nhd. »Nachtmahl«, Abendessen, Abendmahl

Nachtmahr: alp, alb, albe, alf, mhd., st. M., st. N.: nhd. gespenstisches Wesen, Gehilfe des Teufels, Alp (M.), Alpdrücken, Nachtmahr, böser Geist, drückende Beklemmung

Nachtmahr: nahtmare, mhd., M., F.: nhd. Nachtmahr, Alp

Nachtmahr«: nachtmõre*, nachtmõr, mnd., M.: nhd. »Nachtmahr«, Nachtalp, Alp der des Nachts die Menschen reitet

Nachtmaß«: nahtmaz, mhd., st. N.: nhd. »Nachtmaß«, Abendessen, Abendmahl

Nachtmeister«: nahtmeister, mhd., st. M.: nhd. »Nachtmeister«, Abtrittsmann

Nachtmesse -- Nachtmesse zu Weihnachten: dǖstermisse, dðstermisse, mnd., F.: nhd. »Düstermesse«, Nachtmesse zu Weihnachten, Messe um Mitternacht am Weihnachtsfest

Nachtmette«: nachtmette, mnd., F.: nhd. »Nachtmette«, Frühmesse

Nachtmette«: nahtmetten, nahtmettÆn, mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Nachtmette«

Nachtmützchen: nachtmützeken*, nachtmüsken, mnd., N.: nhd. Nachtmützchen, Schlafhäubchen

Nachtmütze: nachtmütze*, nachtmüsse, mnd., F.: nhd. Nachtmütze, Schlafhaube

Nachtoffizium -- Nachtoffizium des Breviers: ae. noctern, Nachtoffizium -- Nachtoffizium des Breviers: ae. noctern

Nachtquartier: herberge, herwerge, hereberge, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Heerlager, Feldlager, Herberge, Unterkunft, Beherbergung, Schlafstätte, Nachtquartier, Quartier, Wohnung, Gasthaus, Haus

Nachtquartier: nachtharberge, nachtharbarge, mnd., F.: nhd. »Nachtherberge«, Nachtquartier; ? nachtherberge, mnd., F.: nhd. »Nachtherberge«, Nachtquartier?; nachtlõger, mnd., F.: nhd. Nachtlager, Nachtquartier

Nachtquartier: nahtsedel, mhd., st. M., st. N.: nhd. Nachtlager, Nachtherberge, Nachtquartier, Beherbergungsleistung; nahtselede*, nahtselde, mhd., st. F.: nhd. »Nachtselde«, Nachtlager, Nachtquartier

Nachtquartier: as. nahts’litha* 1, Nachtquartier: as. nahts’litha* 1

Nachtrabe: as. nahthravan* 4, Nachtrabe: as. nahthravan* 4

Nachtrabe: nachtrõve, mnd., M.: nhd. Nachtrabe, Nachtvogel, Nachteule; nachtrõven, mnd., M.: nhd. Nachtrabe, Nachtvogel, Nachteule

Nachtrabe: ahd. nahtfogal 2; nahtkrõ* 1; nahtraban* 35; nahtrabo 11, Nachtrabe: ahd. nahtfogal 2; nahtkrõ* 1; nahtraban* 35; nahtrabo 11

Nachtrabe: ae. nihthrÏfn; nihthræc, Nachtrabe: ae. nihthrÏfn; nihthræc

Nachtrabe«: nahtrabe, nahtram, mhd., sw. M., st. M.: nhd. »Nachtrabe«, Nachteule, Eule; nahtraben, mhd., st. M.: nhd. »Nachtrabe«, Nachteule

nachtraben: nõdrõven, nachdrõven*, mnd., sw. V.: nhd. nachtraben, nachreiten, im Trab verfolgen

nachtraben«: nõchdraben, nõchtraben, nõchdraven, nõchdrafen*, nõch draben, mhd., sw. V.: nhd. »nachtraben«, nachreiten

nachträchlicher -- nachträchlicher Anspruch: nõanedÐgedinge*, nõandÐgedinge, mnd., F.: nhd. nachträchlicher Anspruch

nachtrachten«: nõtrachten, nõchtrachten*, mnd., sw. V.: nhd. »nachtrachten«, jemandem nachstellen, jemanden verfolgen, trachten nach, streben nach, sich kümmern um

Nachtrag -- Zusatz oder Nachtrag zu einem Druckwerk: bÆdruk, bÆdruck, mnd., M.: nhd. Zusatz oder Nachtrag zu einem Druckwerk

nachtragen: echterdenken, mnd., V.: nhd. vergelten, nachtragen

nachtragen: nõdrõgen, nõdrÐgen, nachdrõgen*, mnd., st. V.: nhd. nachtragen, hinterhertragen, widerfahrenes Unrecht nicht vergessen wollen (V.); nõhǖden, nachhǖden*, mnd., V.: nhd. nachtragen; R.: den Dreck nachtragen: nõracken, nõchracken*, mnd., sw. V.: nhd. den Dreck nachtragen, sauber halten

nachtragen: vorkÐren, vorkehren, verkÐren, mnd., sw. V.: nhd. umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke); R.: nicht nachtragen: vorlõten (2), vorkõten, vorlõn, mnd., st. V., sw. V.: nhd. lassen, verlassen (V.), belassen (V.), loslassen, freigeben, die Freiheit geben, gehen lassen, fort lassen, entlassen (V.), freilassen, fahren lassen, erlassen (V.), vergeben (V.), nicht nachtragen, nicht auferlegen, einer Pflicht überheben, jemandem etwas ersparen, bewahren vor, verschonen, verzichten, aus dem Besitz lassen, fort geben, hingeben, spenden, zuteil werden lassen, gewähren, einräumen, abtreten, übertragen (V.), übergeben (V.), auflassen, überlassen (V.), ausliefern, überantworten, abmachen, vereinbaren, beschließen, festsetzen, anordnen, verfügen, bestimmen, sich von etwas entfernen, sich begeben (V.) aus, sich verlassen (V.) auf, bauen auf, vertrauen auf, sich bestimmen lassen durch, im Stich lassen, aufgeben, in Bewegung setzen, zulassen, gestatten, unterlassen (V.), ablassen von, verzeihen, zurücklassen, hinterlassen (V.), sich von etwas trennen, preisgeben, opfern, allein lassen, ohne Schutz lassen, verstoßen (V.), missachten, verleugnen, absagen, entsagen

nachtragen: nõchschrÆben, mhd., st. V.: nhd. »nachschreiben«, nachtragen; nõchtragen*, nõch tragen, mhd., st. V.: nhd. nachtragen

Nachtragen: afterhaz, mhd., st. M.: nhd. Behalten, Nachtragen

nachtragend: lanckrÆgich, lanckrigghech, mnd., Adj.: nhd. nachtragend

Nachträger«: nõdrÐgÏre*, nõdrÐgere, nõdrÐger, nachdrÐger*, mnd., M.: nhd. »Nachträger«, Diener, Speisenträger, Aufwärter bei Tisch

nachträglich -- nachträgliche Reue: ahd. afterriuwa* 1, nachträglich -- nachträgliche Reue: ahd. afterriuwa* 1

nachträglich: nõstellich (2), nõchstellich*, nõstallich, mnd., Adv.: nhd. nachträglich, später, nachher; nõstendich (2), nõchstendich*, mnd., Adv.: nhd. nachträglich, später, nachher; R.: nachträglich beschuldigen: nõbeschülden***, mnd., sw. V.: nhd. nachträglich beschuldigen; R.: nachträglich das Treuegelöbnis leisten: nõlæven, nõchlæven*, mnd., sw. V.: nhd. »nachloben«, nachträglich das Treuegelöbnis leisten; R.: nachträglich erhobener Anspruch: nõbewÐrenisse*, nõbewÐrnisse, mnd., F.: nhd. nachträglich erhobener Anspruch, nachträgliche Besitzhinderung; R.: nachträglich fordern: nõsõken***, mnd., sw. V.: nhd. nachträglich fordern; R.: nachträglich geben: nõgÐven, nachgÐven, nageven, mnd., st. V.: nhd. »nachgeben«, nachträglich geben, nachzahlen, draufzahlen, nach dem Tode übergeben (V.), zum Seelengedächnis geben, vergeben (V.), erlassen (V.), Bitte nachgeben, bewilligen, zugestehen, gestatten, erlauben; R.: nachträglich gegebener Rat: nõrõt, nõchrõt*, narõt, mnd., M.: nhd. »Nachrat«, nachträglich gegebener Rat, der ruhende Teil des Stadtrates; R.: nachträglich in Frage stellen: plücketungen, plüktungen, mnd., sw. V.: nhd. eine Aussage zerreden, nachträglich in Frage stellen, verleumden; R.: nachträglich klagen: nõschülden, nõchschülden*, mnd., V.: nhd. nachträglich klagen; nõschüldigen, nachschüldigen*, mnd., V.: nhd. nachträglich klagen; R.: nachträglich schlachten: nõslachten, nõchslachten*, mnd., sw. V.: nhd. nachträglich schlachten; R.: nachträglich tun: nõhõlen, nachhõlen*, nahalen, mnd., V.: nhd. nachholen, zu sich nehmen, nachträglich tun, wieder gutmachen, sich Ersatz verschaffen, sich erlittenen Schaden ersetzen lassen; R.: nachträglich zusammenraffen: nõschrõpen, nõchschrõpen*, mnd., sw. V.: nhd. nachträglich zusammenraffen; R.: zu Ostern fällige nachträgliche bzw. nachträglich bezahlte Abgabe: põschennõtins, mnd., M.: nhd. »Paschennachzins«, zu Ostern fällige nachträgliche bzw. nachträglich bezahlte Abgabe

nachträglich: ðtgõndes, mnd.?, Adv.: nhd. nachträglich, schließlich

nachträglich: hÐrnõmõles*, hÐrnõmõls, hÐrnõmõlst, mnd., Adv.: nhd. später, hinterher, nachträglich, zukünftig; R.: große Harke um die zurückgebliebenen Halme nachträglich zu sammeln: hungerharke, mnd., F.: nhd. große Harke um die zurückgebliebenen Halme nachträglich zu sammeln

nachträgliche -- nachträgliche Reue: nõrou, nõchrou*, mnd., F.: nhd. »Nachreue«, nachträgliche Reue; narǖwe, nachrǖwe, mnd., F.: nhd. »Nachreue«, nachträgliche Reue
nachträgliche -- zu Ostern fällige nachträgliche bzw. nachträglich bezahlte Abgabe: põschennõtins, mnd., M.: nhd. »Paschennachzins«, zu Ostern fällige nachträgliche bzw. nachträglich bezahlte Abgabe

nachträgliche -- nachträgliche Zinszahlung: nõtins, nõchtins*, mnd., M.: nhd. »Nachzins«, nachträgliche Zinszahlung

nachträgliche -- nachträgliche Verfolgung: nõwrõke, nõchwrõke, nawrake, mnd., F.: nhd. nachträgliche Verfolgung, spätere Beanspruchung, Nachrache, spätere Bestrafung

nachträgliche -- nachträgliche Besitzhinderung: nõbewÐrenisse*, nõbewÐrnisse, mnd., F.: nhd. nachträglich erhobener Anspruch, nachträgliche Besitzhinderung

nachträgliche -- nachträgliche Beschwerde: nõmõnen*, nõchmõnen*, nõmõnent, mnd., N., M.: nhd. nachträgliche Klage bzw. Beanspruchung, nachträgliche Beschwerde

nachträgliche -- nachträgliche Beschuldigung: nõbeschüldinge*, nõbeschuldinge, mnd., F.: nhd. nachträgliche Beschuldigung; nõschüldiginge*, nõschüldeginge, nõchschüldiginge*, mnd., F.: nhd. nachträgliche Beschuldigung; nõschüldinge, nõchschüldinge*, mnd., F.: nhd. nachträgliche Beschuldigung

nachträgliche -- nachträgliche Einsprache: nõwÆt, nõchwÆt, mnd., N.?: nhd. nachträgliche Einsprache; nõwÆte, nõchwÆte, mnd., F.: nhd. nachträgliche Einsprache, späterer Vorwurf

nachträgliche -- nachträgliche Klage bzw. Beanspruchung: nõmõnen*, nõchmõnen*, nõmõnent, mnd., N., M.: nhd. nachträgliche Klage bzw. Beanspruchung, nachträgliche Beschwerde

nachträgliche -- nachträgliche Klage: nõmõninge, nõchmõninge*, mnd., F., N.: nhd. Nachforderung, spätere Klage, nachträgliche Klage

nachträgliche -- nachträgliche Forderung: nõsõkinge, nõchsõkinge*, mnd., F.: nhd. nachträgliche Forderung

nachträgliche -- nachträgliche Beanspruchung: nõsprõke, nõchsprõke*, mnd., F.: nhd. spätere Beanspruchung, nachträgliche Beanspruchung

nachträgliche -- nachträgliche Geltendmachung eines Anspruchs: nõchwort, mhd., st. N.: nhd. »Nachwort«, nachträgliche Geltendmachung eines Anspruchs, nachträgliche Geltendmachung einer Forderung

nachträgliche -- nachträgliche Geltendmachung einer Forderung: nõchwort, mhd., st. N.: nhd. »Nachwort«, nachträgliche Geltendmachung eines Anspruchs, nachträgliche Geltendmachung einer Forderung

nachträglicher -- nachträglicher Gewinn: nõchgewin, mhd., st. M.: nhd. nachträglicher Gewinn, Lohn, Gewinn

nachträglicher -- nachträglicher Einspruch: hindersõge, hindersage, mnd., st. F.: nhd. Einrede, späterer Einspruch, nachträglicher Einspruch

nachträglicher: nõsamtrõt, nõchsamtrõt*, mnd., M.: nhd. »Nachgesamtrat«, nachträglicher, vollzähliger Rat, vollzähliger ruhender Rat; R.: nachträglicher Anspruch: nõdÐgedinge, nõdÐdinge, nachdÐgedinge*, mnd., F.: nhd. nachträglicher Anspruch, Nachforderung, Nachverhandlung, spätere Bestimmung; nõrÐde, nõchrÐde*, narede, mnd., F.: nhd. »Nachrede«, Nachwort, Epilog, Erwiderung, wiederholte Gegenaussage, nachträglicher Anspruch, nachträglicher Einspruch, böser Leumund; R.: nachträglicher Einspruch: nõrÐde, nõchrÐde*, narede, mnd., F.: nhd. »Nachrede«, Nachwort, Epilog, Erwiderung, wiederholte Gegenaussage, nachträglicher Anspruch, nachträglicher Einspruch, böser Leumund; R.: nachträglicher Streit: nõkÆf, nõchkÆf*, mnd., M.: nhd. nachträglicher Streit

nachträgliches -- nachträgliches Zeugnis: nõtǖchnisse, nõchtǖchnisse*, mnd., F.: nhd. nachträgliches Zeugnis
nachträgliches -- nachträgliches und über die gebotene Zeit fortgesetztes Zechen: nõdrunk, nachdrunk*, mnd., M.?: nhd. »Nachtrunk«, nachträgliches und über die gebotene Zeit fortgesetztes Zechen

Nachtraub: afries. nachtrâf 4, Nachtraub: afries. nachtrâf 4

Nachtraub: nahtroup, mhd., st. M.: nhd. Nachtraub; nahtschõch, mhd., st. M.: nhd. »Nachtschach«, Nachtraub, nächtlicher Raub

Nachträuber: nahtroubÏre, mhd., st. M.: nhd. Nachträuber

nachtrauern: hengen (1), mhd., sw. V.: nhd. hängen, freien Lauf lassen, geschehen lassen, nachjagen, nachhängen, ausharren, zugeben, zulassen, erlauben, zugestehen, nachgeben, gehorchen, herabhängen, hängen an, hängen in, hängen, anhängen, anfügen, gestatten, verfügen, nachtrauern, bekommen

nachtreiben: nõdrÆven, nachdrÆven*, mnd., st. V.: nhd. nachtreiben, nachdrängen, nachdrücken, nachhelfen

Nachtreiher: ahd. nahtkrõ* 1; nahtraban* 35, Nachtreiher: ahd. nahtkrõ* 1; nahtraban* 35

nachtreten: nõtrÐden, nõchtrÐden*, mnd., sw. V.: nhd. nachtreten, verfolgen, Schritt nachahmen, nachstellen, hinterher sein (V.)

nachtreten«: nõchtreten, nõch treten, mhd., st. V.: nhd. »nachtreten«, nachstellen

Nachtreter«: nõtrÐdÏre*, nõchtrÐdÏre*, nõtrÐder, nõchtrÐder, nõtreer, mnd., M.: nhd. »Nachtreter«, Nachläufer

Nachtrift: nõhȫde, nachhȫde*, nõhöde*, nõhoude, mnd., F.: nhd. Nachtrift, späteres Austreiben (des Viehs)
nachtrinken: nõdrenken***, nachdrenken***, mnd., sw. V.: nhd. nachtrinken, nachfeiern

nachtrollen: nõchtrüllen, mhd., sw. V.: nhd. nachtrollen

Nachtropfen«: ahd. nahttropfo 1?, Nachtropfen«: ahd. nahttropfo 1?

Nachtropfen«: anfrk. nahtdropo* 1, Nachtropfen«: anfrk. nahtdropo* 1

nachtropfende -- flaches Gefäß das unter den Zapfhahn gestellt wird um nachtropfende Flüssigkeit aufzufangen: tapvõteken, mnd., N.: nhd. »Zapffässchen«, flaches Gefäß das unter den Zapfhahn gestellt wird um nachtropfende Flüssigkeit aufzufangen

Nachtrufer«: nachtræpÏre*, nachtræper, mnd., M.: nhd. »Nachtrufer«, Stundenrufer, Nachtwächter

Nachtruhe: nahtreste, mhd., st. F.: nhd. Nachtruhe; nahtruowe, mhd., st. F.: nhd. Nachtruhe

Nachtruhe: rouwe (1), rouw, rowe, rawe, rauwe, row, rðwe, rð, ruw, rðge, mnd., F.: nhd. Ruhe, Rast, Untätigkeit, Bewegungslosigkeit, Erholung, Pause, Entspannung, Schlaf, Nachtruhe, Ausgeglichenheit, Friede, Erlösung, Sicherheit, Grab; ruste (1), rüste, rust, mnd., F.: nhd. Rast, Ruhe, Erholung, Schlaf, Nachtruhe, ewiger Friede, innere Ruhe, Stille, Friede, Sicherheit, ein Längenmaß; R.: Nachtruhe halten: resten (2), mnd., sw. V.: nhd. rasten, ruhen, sich erholen, Nachtruhe halten, schlafen, sich niederlassen, an einer Stelle ruhen, begraben sein (V.)

nachtrumpfen: nõtrumpen, nõchtrumpen, mnd., sw. V.: nhd. nachtrumpfen, auftrumpfen

Nachtrunk«: nõdrunk, nachdrunk*, mnd., M.?: nhd. »Nachtrunk«, nachträgliches und über die gebotene Zeit fortgesetztes Zechen

Nachtrupp -- den Nachtrupp bilden: nõtÐn, nõchtÐn, mnd., sw. V.: nhd. nachziehen, hinterherziehen, hinterhermarschieren, den Nachtrupp bilden, hineinziehen, hineinschleppen

nachts: nacht (3), mnd., Adv.: nhd. nachts, nächtlicherweile, zur Nachtzeit; nachtlÆke*, mnd.?, Adv.: nhd. nächtlich, nachts; ȫvernacht, ævernacht, auernacht, mnd., Adv.: nhd. über Nacht, während der Nacht, nachts; R.: 12 Uhr nachts: middernacht, mnd., F.: nhd. Mitternacht, 12 Uhr nachts

nachts: afries. nachtes 15, nachts: afries. nachtes 15

nachts: ae. nihtes, nachts: ae. nihtes

nachts: ahd. deru naht; nahtes 58; des nahtes; R.: Vogel der nachts singt: ahd. nahtsangõri* 2, nachts: ahd. deru naht; nahtes 58; des nahtes; R.: Vogel der nachts singt: ahd. nahtsangõri* 2

nachts -- nachts nicht heimkommen: ðtslõpen*, ðtslapen, mnd.?, st. V.: nhd. außerhalb des Hauses schlafen, nachts nicht heimkommen

nachts: nahtes, mhd., Adv.: nhd. nachts, während der Nacht, zur Nachtzeit

nachts -- Schloss mit dem die Absperrkette nachts abgeschlossen ist: kÐdenenslot*, kÐdenslot, mnd., N.: nhd. Kettenschloss, Schloss mit dem die Absperrkette nachts abgeschlossen ist

nachts -- der nachts unterwegs ist: an. sÆŒf‡rull, nachts -- der nachts unterwegs ist: an. sÆŒf‡rull

Nachts -- Alp der des Nachts die Menschen reitet: nachtmõre*, nachtmõr, mnd., M.: nhd. »Nachtmahr«, Nachtalp, Alp der des Nachts die Menschen reitet

Nachtsänger«: ahd. nahtsangõri* 2, Nachtsänger«: ahd. nahtsangõri* 2

Nachtsangeszeit«: nachtsangestÆt, mnd., F.: nhd. »Nachtsangeszeit«, Zeit der Komplet, Zeit der Abenddämmerung, Zeit des Schlussgottesdienstes

Nachtsangzeit«: nachtsanctÆt, mnd., F.: nhd. »Nachtsangzeit«, Zeit der Komplet, Zeit der Abenddämmerung, Zeit des Schlussgottesdienstes

Nachtschach«: nahtschõch, mhd., st. M.: nhd. »Nachtschach«, Nachtraub, nächtlicher Raub

Nachtschade«: nahtschade, mhd., sw. M.: nhd. »Nachtschade«, nächtliche Beschädigung

Nachtschatten: rõsenber 1, mhd., st. N.: nhd. »Rasenbeere«, Nachtschatten

Nachtschatten: katzenbere 2, mhd., st. N., st. F.: nhd. »Katzenbeere«, Nachtschatten, Katzenminze?; ? kopfwurze 1, mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Kopfwurz«, Nachtschatten?

Nachtschatten: alfranke, mnd., F.: nhd. Geißblatt, Jelängerjelieber, Nachtschatten

Nachtschatten: nachtschõde, nachtschõden, nachtschÐde, nachtschÐden, nachtscheide, mnd., Sb.: nhd. Nachtschatten; R.: Nachtschatten als Arzneimittel: morellenwortel*, mnd., F.: nhd. »Morellenwurzel«, Nachtschatten als Arzneimittel

Nachtschatten: nachtschate, mhd., sw. M.: nhd. Nachtschatten

Nachtschatten: kattenbÐre, mnd., F.: nhd. Nachtschatten?; ? kattenbÐrenbæm, mnd., M.: nhd. schwarze Johannisbeere?, Nachtschatten?; ? kettekenbÐre***, ketkenbÐre***, mnd., F.: nhd. Nachtschatten?; ? kettekenbÐrenbæm*, ketkenbÐrenbæm, mnd., M.: nhd. schwarze Johannisbeere?, Nachtschatten?

Nachtschatten: as. *nahtskado?, Nachtschatten: as. *nahtskado?

Nachtschatten: ahd. wolfberi* 3; huntesberi 8?; huntestropfo* 2; nahtskato* 22; ramese 2; ramestra 6; saltrian 2; tolawurz* 6; R.: Schwarzer Nachtschatten: ahd. wolfberi* 3, Nachtschatten: ahd. wolfberi* 3; huntesberi 8?; huntestropfo* 2; nahtskato* 22; ramese 2; ramestra 6; saltrian 2; tolawurz* 6; R.: Schwarzer Nachtschatten: ahd. wolfberi* 3

Nachtschatten: ae. Ïlfþane; nihtscua, Nachtschatten: ae. Ïlfþane; nihtscua

Nachtschatten -- Schwarzer Nachtschatten: druoswurze, druoswurz, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Knoten-Braunwurz, Schwarzer Nachtschatten

Nachtschatten«: nahtschate, mhd., st. M.: nhd. »Nachtschatten«

Nachtschatten«: anfrk. nahtskado* 2, Nachtschatten«: anfrk. nahtskado* 2

Nachtschattensaft«: nachtschõdensap, mnd., M.: nhd. »Nachtschattensaft«

Nachtschattenwurzel«: nachtschõdenwortel*, nachtschÐdenwortelen, mnd., F.: nhd. »Nachtschattenwurzel«

Nachtschauer«: nahtschðre, nahtschðr, mhd., sw. M.: nhd. »Nachtschauer«, schauerliche Nacht

Nachtscheim«: nahtschÆme, mhd., sw. M.: nhd. »Nachtscheim«, Dunkelheit

nachtscheinend«: nahtschÆnende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nachtscheinend«, bei der Nacht leuchtend

Nachtschichtarbeiter -- Nachtschichtarbeiter in der Siedehütte: lüchtÏrejunge*, lüchterjunge, mnd., M.: nhd. Nachtschichtarbeiter in der Siedehütte

nachtschlafend: nahtslõfende 1, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nachtschlafend, nächtlich

nachtschlafend«: nachtslõpent, nachtslõpende, mnd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nachtschlafend«

nachtschleichen«: nahtslÆchen***, mhd., V.: nhd. »nachtschleichen«

nachtschleichend«: nahtslÆchende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nachtschleichend«, in der Nacht schleichend

Nachtschmetterling: molkentȫvÏre, molkentȫver, molkentover, mnd., M.: nhd. Milchbehexer, Milchzauberer, haarige braune Raupe?, Bärenraupe?, Nachtschmetterling?
Nachtschmetterling: ðle*, ule, mnd.?, F.: nhd. Eule, Nachtschmetterling, Tölpel, schlechter Mensch; ðleke*, uleke, mnd.?, N.: nhd. »Eulchen«, kleine Eule?, Nachtschmetterling; ǖleken***, mnd., N.: nhd. »Eulchen«, kleine Eule?, Nachtschmetterling
Nachtschränkchen: nachtdisch, nagtisch, mnd., M.: nhd. Nachttisch, Nachtschränkchen

Nachtschrecken: nahteise, mhd., st. F.: nhd. Nachtschrecken

Nachtschreier« (Spottname für den Hund): nachtschrÆÏre*, nachtschrÆer, mnd., M.: nhd. »Nachtschreier« (Spottname für den Hund)

Nachtschuld«: ahd. nahtskuld* 1, Nachtschuld«: ahd. nahtskuld* 1

nachtschwärmen: überwachen, mhd., sw. V.: nhd. »überwachen«, zu wenig schlafen, nachtschwärmen

nachtschwärmen: nahtgÐn* (1), mhd., V.: nhd. nachtschwärmen

Nachtschwärmer: nachtgengÏre*, nachtgenger, mnd., M.: nhd. »Nachtgänger«, nächtlicher Herumtreiber, Nachtschwärmer, Nachtwächter; nachtlȫpÏre*, nachtlȫper, mnd., M.: nhd. »Nachtläufer«, Nachtschwärmer, bei Nacht Umherschweifender
Nachtschwärmer: nahtengel, mhd., st. M.: nhd. »Nachtengel«, Nachtschwärmer; nahtgengÏre*, nahtgenger, mhd., st. M.: nhd. »Nachtgänger«, Nachtschwärmer; nahtgengel, mhd., st. M.: nhd. »Nachtgänger«, Nachtschwärmer; nahthirte, mhd., sw. M.: nhd. »Nachthirte«, Nachtschwärmer

Nachtschwärmerei: nahtganc, mhd., st. M.: nhd. »Nachtgang«, Nachtschwärmerei, nächtlicher Streifzug des Richters nach Strafbarem; nahtgÐn (2), mhd., st. N.: nhd. Nachtschwärmerei, nächtlicher Streifzug des Richters nach Strafbarem

Nachtschwärze: ahd. nahtfarawa* 1, Nachtschwärze: ahd. nahtfarawa* 1

Nachtselde«: nahtselede*, nahtselde, mhd., st. F.: nhd. »Nachtselde«, Nachtlager, Nachtquartier

Nachtstern«: ahd. nahtsterno* 1, Nachtstern«: ahd. nahtsterno* 1

Nachtstück«: nachtstücke*, mnd., N.: nhd. »Nachtstück«, Nachtgesang, letzte der kanonischen Gebetszeiten am Tag, Abendandacht, Schlussgottesdienst, Beendigung des Arbeitstages

Nachtstuhl: stuol, stðl, stæl, mhd., st. M.: nhd. Stuhl, Sitz, Platz (M.) (1), Rang, Thron, Papststuhl, päpstliche Gewalt, Kanzel, Lehrstuhl, Singstuhl, Weberstuhl, Dachstuhl, Nachtstuhl, Stuhlgang

Nachtstuhl: ahd. trÆzstuol 1, Nachtstuhl: ahd. trÆzstuol 1

Nachtstuhl: stæl, stoel, stoil, stoul, st¦l, mnd., M.: nhd. Stuhl, Stuhl vom Sitz des Rates, Richterstuhl, Sitz, Sitzgerät, Schemel, Dreibein, Ehrensitz, Thron, Sitz eines weltlichen Herrschers, Sitz eines hohen Geistlichen, Sitz des Schöffen bei Gericht (N.) (1), Thron des Kaisers, Thron des Papstes, Sitz des Teufels, dem Ratsherrn während der Sitzungsperiode des Rates angewiesener Platz, angewiesener Sitz und Stuhl in Gilde und Bruderschaft bei Gildegelage und Morgensprache, Mitglied der Bruderschaft (Bedeutung örtlich beschränkt), Arbeitsplatz in der Werkstatt, Amt, Würde, Rechtsstellung innerhalb der Familie, Sitzgerät zu besonderem Zweck, Nachtstuhl, Gestühl, Kirchengestühl, Bank (F.) (1), Querbank des Fischerfahrzeugs, Stelle, Ort an dem sich etwas befindet, Fuß eines Pokals?, Mühlensattel, Mühlenstuhl, hölzerne Rinne für den Wasserabfluss, Kapital das auf Zinsen ausgeliehen ist

Nachtstunde -- erste Nachtstunden: ae. cwields’ten, Nachtstunde -- erste Nachtstunden: ae. cwields’ten

Nachtstunde«: nahtesstunde, mhd., st. F.: nhd. »Nachtstunde«, Nachtzeit

Nachttanz«: nachtdans, mnd., M.: nhd. »Nachttanz«, nächtliche Tanzbelustigung, abendliche Tanzbelustigung

Nachttat: afries. nachtdÐd* 2, Nachttat: afries. nachtdÐd* 2

Nachttat: ahd. nahtskuld* 1, Nachttat: ahd. nahtskuld* 1

Nachttau: nachtdræpe*, mnd., M.: nhd. »Nachttropfen«, Nachttau

Nachttau: nahttou, mhd., st. N.: nhd. Nachttau

Nachttisch: nachtdisch, nagtisch, mnd., M.: nhd. Nachttisch, Nachtschränkchen

Nachttopf: nachtpot*, nachtput, mnd., N.: nhd. Nachtgefäß, Nachttopf; pissÏrepot*, pisserpot, pischpot, mnd., M.: nhd. Gefäß zur Verrichtung der Notdurft, Nachttopf; pissebecken, pisbecken, mnd., N.: nhd. Gefäß zur Verrichtung der Notdurft, Nachttopf; pissegræpe*, pisgræpe, mnd., M.: nhd. Gefäß zur Verrichtung der Notdurft, Nachttopf; pissepot, pispot, piscept, pischpot, mnd., M.: nhd. Gefäß zur Verrichtung der Notdurft, Nachttopf; pissevat, pisvat, mnd., N.: nhd. Gefäß zur Verrichtung der Notdurft, Nachttopf, zur Harnschau benutztes Gefäß, Harnglas; pölkepot, p²lkepott, pölkeput, mnd., M.: nhd. Nachttopf, Gefäß zur Verrichtung der Notdurft

Nachttopf: schÆtpot, mnd., M.: nhd. Scheißpott, Nachttopf

Nachttopf: beddepot, mnd., M.: nhd. »Bettpott«, Nachttopf, Gefäß zur Verrichtung der Notdurft

Nachttraum«: nahttroum, mhd., st. M.: nhd. »Nachttraum«, Alptraum

Nachttropfen«: nachtdræpe*, mnd., M.: nhd. »Nachttropfen«, Nachttau

Nachttropfen«: nahttropfe, mhd., sw. M.: nhd. »Nachttropfen«, Tau (M.)

Nachttrugbild«: nahttrugene, mhd., st. F.: nhd. »Nachttrugbild«, Nachtgespenst

nachtun: nõdæn (1), nachdæn*, mnd., sw. V.: nhd. nachtun, nachmachen, nachahmen, nachliefern, Ersatz leisten

nachtun«: nõchtuon, nõch tuon, mhd., an. V.: nhd. »nachtun«, nachsenden, nachmachen

Nachtversteck: nahtgeberc, mhd., st. N.: nhd. Nachtversteck

nachtvertrauen«: nachtvortrðwen***, mnd., sw. V.: nhd. »nachtvertrauen«, nächtlich eine Hochzeit feiern

Nachtvogel: ahd. nahtfogal 2; nahtraban* 35; nahtrabo 11, Nachtvogel: ahd. nahtfogal 2; nahtraban* 35; nahtrabo 11

Nachtvogel: nahtvogel, nahtfogel*, nahtvole, nahtfole*, mhd., st. M.: nhd. Nachtvogel, Eule

Nachtvogel: nachtrõve, mnd., M.: nhd. Nachtrabe, Nachtvogel, Nachteule; nachtrõven, mnd., M.: nhd. Nachtrabe, Nachtvogel, Nachteule

Nachtvogel: kæbolt, kobbolt, mnd., M.: nhd. »Kobold«, böser Geist, Nachtvogel, Lilith

Nachtvogel«: nachtvægel, mnd., M.: nhd. »Nachtvogel«

Nachtwache: vigilje, vigilÆe, mhd., st. F., sw. F.: nhd. »Vigilie«, Vigil, Nachtwache, Nachtgebet, liturgisches Nachtgebet, Vorfeier, Vorabendmesse, Dauer des Nachtgebetes (3 Stunden), Nachtgottesdienst, Gottesdienst am Vorabend eines Festes, Gottesdienst am Vorabend einer Beerdigung, Totenamt

Nachtwache -- Glocke die den Beginn der Nachtwache angibt: wachteklocke, mnd.?, F.: nhd. »Wachtglocke«, Glocke die den Beginn der Nachtwache angibt

Nachtwache: nahthuote, mhd., st. F.: nhd. Nachtwache; nahtwache, mhd., st. F.: nhd. Nachtwache, Nachtwächter; nahtwachte, nahtwahte, mhd., st. F.: nhd. Nachtwache, Nachtwächter; R.: Lohn für Nachtwache: nahtgelt, mhd., st. N.: nhd. »Nachtgeld«, Bezahlung für Nachtherberge, Quartiergeld, Lohn für nächtliche Arbeit, Lohn für Nachtwache; nahtlæn, mhd., st. M.: nhd. »Nachtlohn«, Lohn für Nachtwache

Nachtwache: nachtwacht, mnd.?, F.: nhd. Nachtwache; nachtwõke, mnd., F.: nhd. Nachtwache, nächtliche Straßenwache, nächtliche Gebetswache; nachtwõkinge, mnd., F.: nhd. Nachtwache, nächtliche Straßenwache, nächtliche Gebetswache; R.: Nachtwache im Hansehof Nowgorod: nachtwõrde, mnd., M.: nhd. Nachtwächter, Nachtwache im Hansehof Nowgorod

Nachtwache: ae. nihtwacu; wõcung; wÏcce, Nachtwache: ae. nihtwacu; wõcung; wÏcce

Nachtwache: wahte (1), mhd., st. F.: nhd. Wachen (N.), Wachsein, Wacht, Wache, Nachtwache, Wachdienst, Bewachung, Ort wo gewacht wird, Abgabe anstatt des Wachdienstes

Nachtwache: afries. wakinge 1, Nachtwache: afries. wakinge 1

Nachtwache: hȫde (1), hȫde, hoede, hoide, hoyde, houde, hout, h¦t, hude, hote, mnd., F.: nhd. Hut (F.), Bewachung, Aufsicht, Hütung, Ort wo man etwas hütet, Zeit solange die Mietung eines Arbeiters dauert, Obhut, Aufbewahrung, Schutz, Wache, Wachmannschaft (Bedeutung örtlich beschränkt), Arbeitsabschnitt bei der Holzkohlegewinnung, Gewerbeaufsicht, Wachdienst, Sicherheit, Nachtwache, Gebetszeit, Leichenwache, Wachsamkeit, Vorsicht, Beachtung, Köhlerwache, Weideland, Weidegerechtigkeit, Weidenutzung, Hude, Weidegenossenschaft, Kooperation der Weideberechtigten in einem bestimmten Bezirk, Hüteweide

Nachtwache: ahd. wahha* 5; wahta* 25; wahtunga* 1; nahtwahha* 2; nahtwahhunga* 1; nahtwahta* 3; nohturna* 1; R.: Nachtwache halten: ahd. dera wahta pflegan; dera wahta pflegan, Nachtwache: ahd. wahha* 5; wahta* 25; wahtunga* 1; nahtwahha* 2; nahtwahhunga* 1; nahtwahta* 3; nohturna* 1; R.: Nachtwache halten: ahd. dera wahta pflegan; dera wahta pflegan

Nachtwachhund: nachtwÐrdÏre*, nachtwÐrder, mnd., M.: nhd. Nachtwächter, Nachtwachhund

Nachtwächter: stundenwechtÏre*, stundenwechter, mnd., M.: nhd. »Stundenwächter«, nächtlicher Stundenausrufer, Nachtwächter; R.: Nachtwächter der die Stunden ausruft: ræpÏre*, ræper, rȫper, mnd., M.: nhd. Rufer, Schreier, Marktschreier, Possenreißer, Gaukler, Ausrufer für öffentliche Bekanntmachungen, Nachtwächter der die Stunden ausruft, Parteigänger, Anhänger

Nachtwächter: ae. nihtweard, Nachtwächter: ae. nihtweard

Nachtwächter: nachtgengÏre*, nachtgenger, mnd., M.: nhd. »Nachtgänger«, nächtlicher Herumtreiber, Nachtschwärmer, Nachtwächter; nachtræpÏre*, nachtræper, mnd., M.: nhd. »Nachtrufer«, Stundenrufer, Nachtwächter; nachtwõrde, mnd., M.: nhd. Nachtwächter, Nachtwache im Hansehof Nowgorod; nachtwÐrdÏre*, nachtwÐrder, mnd., M.: nhd. Nachtwächter, Nachtwachhund

Nachtwächter: nahtwache, mhd., st. F.: nhd. Nachtwache, Nachtwächter; nahtwachte, nahtwahte, mhd., st. F.: nhd. Nachtwache, Nachtwächter

Nachtwächter: ahd. nahtwahtõri* 1, Nachtwächter: ahd. nahtwahtõri* 1

Nachtwächter: horendrÐgÏre*, horendreger, mnd.?, M.: nhd. Hornträger, Nachtwächter

Nachtwächter: wachtÏre*, wachter, mnd.?, M.: nhd. Wächter, Nachtwächter; wÐkÏre*? (1), weker, mnd.?, M.: nhd. »Wacher« (M.)?, Wächter, Nachtwächter; R.: Abgabe für die Stadtbewachung durch Nachtwächter: wachtepenninc*, mnd.?, M.: nhd. »Wachtpfennig«, Abgabe für die Stadtbewachung durch Nachtwächter; wachtgelt, mnd.?, N.: nhd. »Wachtgeld«, Abgabe für die Stadtbewachung durch Nachtwächter

Nachtweide: nahtetze 4 und häufiger?, mhd., st. F.: nhd. »Nachtetze«, Nachtweide, Weide zur Nachtzeit, Weiden (N.) bei Nacht, rechtswidriges Weiden (N.) bei Nacht

Nachtweide: ðhte, uhte, uohte, mhd., sw. F.: nhd. Morgendämmerung, Nachtweide, Weide (F.) (1); uhtweide, uohtweide, mhd., st. F.: nhd. Nachtweide

Nachtweide -- Viehüter für die Nachtweide: nachthȫdÏre*, nachthȫder, mnd., M.: nhd. Viehüter für die Nachtweide
nachtweiden: nahtetzen* (1), mhd., V.: nhd. »nachtetzen«, nachtweiden

Nachtweiden: nahtetzen (2) 5 und häufiger?, mhd., st. N.: nhd. »Nachtetzen«, Nachtweiden, Weiden (N.) zur Nachtzeit, Weiden (N.) bei Nacht, rechtswidriges Weiden (N.) bei Nacht

Nachtwerden: nachtinge, mnd., F.: nhd. Abenddämmerung?, Nachtwerden, Nachtzeit?

Nachtwerk: ahd. kwiltiwerk* 1, Nachtwerk: ahd. kwiltiwerk* 1

Nachtwetter: nahtweter, mhd., st. N.: nhd. Nachtwetter

Nachtwolf: õbentwolf, mhd., st. M.: nhd. »Abendwolf«, Nachtwolf

Nachtwurm: nahtwurm***, mhd., st. M.: nhd. Nachtwurm

Nachtwürmlein: nahtwürmelÆn, mhd., st. N.: nhd. Nachtwürmlein

Nachtwurz«: nachtwort, mnd., F.?: nhd. »Nachtwurz«, eine Pflanze

Nachtzeit: spÏte, spõte, mhd., st. F.: nhd. »Späte«, späte Zeit, Abendzeit, Abendstunde, Nachtzeit

Nachtzeit: nahtesstunde, mhd., st. F.: nhd. »Nachtstunde«, Nachtzeit; nahtzÆt, mhd., st. F.: nhd. Nachtzeit, Nacht; R.: Weide zur Nachtzeit: nahtetze 4 und häufiger?, mhd., st. F.: nhd. »Nachtetze«, Nachtweide, Weide zur Nachtzeit, Weiden (N.) bei Nacht, rechtswidriges Weiden (N.) bei Nacht; R.: zur Nachtzeit: nahtes, mhd., Adv.: nhd. nachts, während der Nacht, zur Nachtzeit

Nachtzeit: nacht (1), nayct, mnd., M., F.: nhd. Nacht, Nachtzeit; ? nachtinge, mnd., F.: nhd. Abenddämmerung?, Nachtwerden, Nachtzeit?; nachttÆt, nachtÆt, mnd., F.: nhd. Nachtzeit; R.: Nachtzeit nach Mitternacht: nõmiddernacht, nõchmiddernacht*, mnd., F.: nhd. Nachtzeit nach Mitternacht; R.: zur Nachtzeit: nacht (3), mnd., Adv.: nhd. nachts, nächtlicherweile, zur Nachtzeit; nachtesgewÆs, mnd.?, Adv.: nhd. nächtlicherweise, zur Nachtzeit

nachtzeiten«: nachttÆden, mnd., Adv.: nhd. »nachtzeiten«

nachverhandeln: nõdingen, nachdingen*, mnd., sw. V.: nhd. weiterverhandeln, nachverhandeln

Nachverhandlung: nõchtagedinc*, nõchteidinc, mhd., st. N.: nhd. Nachverhandlung

Nachverhandlung: nõdÐgedinge, nõdÐdinge, nachdÐgedinge*, mnd., F.: nhd. nachträglicher Anspruch, Nachforderung, Nachverhandlung, spätere Bestimmung

nachvollziehen: averen* (1), avern, ävern, evern, aferen*, afern*, äfern*, äffern, mhd., sw. V.: nhd. wiederholen, wieder vorbringen, eine Sache wieder aufgreifen, tadeln, rächen, nachvollziehen, erneuern, wiederherstellen

Nachvollzug -- klösterliches Mahl zu Ostern als Nachvollzug des ersten Abendmahls: põschetõfel*, põschetõfele, mnd., F.: nhd. »Ostertafel«, klösterliches Mahl zu Ostern als Nachvollzug des ersten Abendmahls

nachwachsen: ahd. giwahsan* (1) 16; irwahsan* 33, nachwachsen: ahd. giwahsan* (1) 16; irwahsan* 33

nachwachsen -- abgeholzte Stelle im Wald wo junge Schösslinge nachwachsen: horst, hurst, host, mnd., F.: nhd. Horst, Gestrüpp, niedriges Gestrüpp, Buschwerk, stehengebliebenes Unterholz, unzugängliche Hecke, abgeholzte Stelle im Wald wo junge Schösslinge nachwachsen, Krüppelbusch, wüster Ort, wilder Ort, Versteck

nachwächst -- was von gefällten Pflanzungen wieder nachwächst: upslach, mnd.?, M.: nhd. »Aufschlag«, Augenaufschlag, Augenblick, was von gefällten Pflanzungen wieder nachwächst, Tischklappe, Aufschub, Zögern, Aufschieben der Feindseligkeiten, Waffenstillstand, Kosten (F.), Aufwand, Gastgebot, Verlobungsschmaus, Verlobung, Preissteigerung

Nachwahl: afterkür, mhd., st. F.: nhd. Nachwahl

Nachwandel«: nõchwandel, mhd., st. M.: nhd. »Nachwandel«, Gericht (N.) (1), Gerichtsversammlung

nachwandern«: nõchwanderen*, nõchwandern, mhd., sw. V.: nhd. »nachwandern«, folgen

nachwandern«: nõwanderen, nõchwanderen*, mnd., V.: nhd. »nachwandern«, auf dem Wege nachfolgen

nachwarten«: nõchwarten, nõch warten, mhd., sw. V.: nhd. »nachwarten«, nachblicken, erwarten

nachwaschen«: nõwaschen*** (1), nõchwaschen***, mnd., V.: nhd. »nachwaschen«, schwatzen

Nachweh: nõchriuwe, nõriuwe, mhd., sw. M., sw. F.: nhd. Nachreue, späte Reue, Nachweh, Betrübnis

Nachweh: afterriuwe, mhd., st. F.: nhd. Nachreue, Nachweh, Betrübnis, Bedauern, späte Reue, Leid

nachwehen: nõchwÏjen, nõch wÏjen, mhd., sw. V.: nhd. nachwehen

Nachwehen -- Nachwehen empfinden: döuwen (1), douwen, döun, dÏwen, dÏn, dewen, töuwen, touwen, mhd., sw. V.: nhd. verdauen, verzehren, Nachwehen empfinden, büßen, sich absondern aus, auflösen

Nachwehen -- Nachwehen von etwas empfinden: dewen, döuwen, douwen, mhd., sw. V.: nhd. verdauen, verzehren, Nachwehen von etwas empfinden, büßen

Nachweide: etgrȫde, etgræde, mnd., F.: nhd. zweiter Wiesenwuchs, der zweite Wiesenwachs, Nachweide

Nachweide: nõwÐide*, nõchwÐide*, naweide, mnd.?, F.: nhd. Nachweide

Nachwein: kampwÆn, kamwÆn, mnd., M.: nhd. Wein von den Traubenkämmen, Tresterwein, Nachwein

Nachwein: lowÏre*, lower, mnd.?, M.?: nhd. »Lauer« (2), Nachwein, Trester

Nachwein: as. lðra* 1, Nachwein: as. lðra* 1

Nachwein: lðre (1), mhd., st. F., sw. F.: nhd. »Lauer« (M.) (1), Nachwein, Tresterwein

Nachwein: gelðre*, glðre, mhd., sw. F.: nhd. Lauer (F.) (2), Nachwein, Tischwein

Nachwein: germ. *lðrja, Nachwein: germ. *lðrja

Nachwein: ahd. lðra 10; truoswÆn* 1, Nachwein: ahd. lðra 10; truoswÆn* 1

Nachwein«: nõwÆn, nõchwÆn, mnd., M.: nhd. »Nachwein«

Nachweis: nõwÆs, nõchwÆs, nawis, mnd., M.: nhd. Nachweis, Beweis; nõwÆsinge, nõchwÆsinge, nawisinge, mnd., F.: nhd. Nachweis, Hinweis, Beweis, Beleg, Register; ȫverwinninge, ȫverwinge, ȫverwinnenge, ȫverwinnunge, ȫverwinnunc, æverwinninge, æverwinge, averwinninge, ǖberwinninge, mnd., F.: nhd. Sieg, Sieg im Kampf, Sieg in kriegerischer Auseinandersetzung, Überwindung, Durchstehen, Ausdauer, Nachweis, Nachweis bei gerichtlicher Auseinandersetzung, Überführung einer Straftat; præduct, mnd., N.: nhd. Vorlage vor Gericht, Eingabe, Beweismittel, Nachweis, Ergebnis einer Rechnung, Ergebnis einer Multiplikation, Schlag, Züchtigung; prȫve (1), proyve, præve, prȫf, proyff, prave, mnd., F.: nhd. Probe, Prüfung, Überprüfung, Prüfung der Qualität einer Ware, Prüfung der Qualität eines Handelserzeugnisses, Bierprobe, Besichtigung, Prüfung von Münzen und Edelmetallstücken auf Gewicht und Feingehalt, Münzprobe, Probezeit, Versuchung, Versuch, Anfechtung, Nachweis, Beweis, Kontrollrechnung, Rechenprobe, untersuchter Gegenstand, Ware oder Werkstück das einer Prüfung der Qualität unterzogen wird, Edelmetallprobe; R.: Einbringen einer Geldsumme als Nachweis für die Rechtmäßigkeit und Ernsthaftigkeit einer Anschuldigung vor Gericht: penninctǖch, mnd., N.: nhd. »Pfennigzeugnis«, Einbringen einer Geldsumme als Nachweis für die Rechtmäßigkeit und Ernsthaftigkeit einer Anschuldigung vor Gericht; R.: Nachweis bei gerichtlicher Auseinandersetzung: ȫverwinninge, ȫverwinge, ȫverwinnenge, ȫverwinnunge, ȫverwinnunc, æverwinninge, æverwinge, averwinninge, ǖberwinninge, mnd., F.: nhd. Sieg, Sieg im Kampf, Sieg in kriegerischer Auseinandersetzung, Überwindung, Durchstehen, Ausdauer, Nachweis, Nachweis bei gerichtlicher Auseinandersetzung, Überführung einer Straftat; R.: Nachweis des Besitzrechts: lachhÐven (2), lachhÐvent, mnd., N.: nhd. Nachweis des Besitzrechts; R.: Nachweis des Besitzrechts führen: lachhÐven (1), lahÐven, mnd., sw. V..: nhd. Nachweis des Besitzrechts führen, Besitzrecht gerichtlich anerkennen

Nachweis: beschÐt (1), beschêt, bescheit, mnd., N.: nhd. Bescheid, Meinung, Bedeutung, Absicht, Kenntnis, Verständigkeit, Auskunft, Nachweis, Rechenschaft, Entscheidung, Bestimmung, Unterscheidung; bewÐringe (1), mnd., F.: nhd. »Bewährung«, Beweis, Beweisführung, Nachweis, Stütze, Bestätigung; bewÆsinge, bewÆsunge, mnd., F.: nhd. »Beweisung«, Beweis, Einweisung, Nachweis, Beweismittel, Abrechnung; ervindinge, mnd., F.: nhd. Ermittlung, Nachweis, Auffindung, Entdeckung; R.: Nachweis eines älteren Geschehnisses: erinneringe, erinderinge, mnd., F.: nhd. Erinnerung, Andenken, Belehrung, Mahnung, Nachweis eines älteren Geschehnisses, Nachweisung, Überführung; R.: urkundlicher Nachweis der Zugehörigkeit des Leibeigenen: bæsemebrÐf, mnd., M.: nhd. urkundlicher Nachweis der Zugehörigkeit des Leibeigenen; R.: urkundlicher Nachweis über die Zugehörigkeit eines Leibeigenen oder Hörigen: busemebrÐf, busemebrêf, mnd., M.: nhd. urkundlicher Nachweis über die Zugehörigkeit eines Leibeigenen oder Hörigen

Nachweis: tÐken (1), teiken, token, tÆken, tyken, mnd., N.: nhd. Zeichen, Marke, Markierung, Kennzeichnung der persönlichen Verfügungsgewalt, Markierung für ein Maß, Unterteilung auf einer Messlatte, Marke auf Warengebinden zur Kennzeichnung des Inhaltsgewichts, graphisches Zeichen auf Schriftträgern, Schriftzeichen, Absatzmarke, Korrekturzeichen, Satzzeichen, Rechenzeichen, Monogramm, Signet, Siegel, Siegelabdruck in Wachs, nicht an Textzusammenhang gebundenes Signet um Eigentum oder Herkunft oder Zugehörigkeit anzuzeigen, Hausmarke, Warenzeichen, Handwerkermarke, Druckermarke in einem Buch, in Metall geprägtes Emblem, die Qualität kennzeichnende Prägemarke auf Metallerzeugnissen, Mitteilung, Zettel, Signal, Aufforderung, Wink, Beweis, Nachweis, Anzeiger, Indikator, Orientierungsgeber, Anzeichen, offensichtliches Indiz für einen Sachverhalt, Wunderzeichen, übernatürliches Geschehen, Wundertat, Wunderwerk, rational unerklärbare Erscheinung, Vorzeichen, Omen, Ausdruck des Verhaltens, Charaktereigenschaft, symbolische Handlung die Art (F.) (1) oder Qualität des Verhältnisses zwischen Menschen beschreibt, konventionalisierte bedeutungstragende Bewegung der Hand, Geste, Gebärde in der Zeichensprache, körperliches Merkmal, Erscheinungsweise, äußeres Anzeichen der körperlichen Befindlichkeit, Krankheitssymptom, Geschlechtsteil, Mal auf der Haut, Schandmal bei Verbrechern, Malzeichen, Ziel, Zielscheibe, Grenzzeichen, Landmarke entlang eines Grenzverlaufs, Denkmal, Bauwerk mit mitteilender oder symbolischer Bedeutung, Siegeszeichen, Wappen, Fahne, heraldisches Zeichen, Hoheitszeichen, kupferne oder bleierne Gebührenmarke die zur Bestätigung eines entrichteten Betrags von der Obrigkeit ausgegeben wird, Steuermarke, Zollmarke, Bettlermarke, an Tuchen angebrachte Bleimarke zur Qualitätskennzeichnung und Ausfuhrberechtigung, Berechtigungsschein, Zollzettel, Leihschein, Botenzeichen als Symbol obrigkeitlicher Gewalt und Aufforderung, bei der rechtsverbindlichen Ladung zur Zunftversammlung übergebenes Ladungszeichen, Feldzeichen, Gruppenabzeichen, Kennung Auserwählter oder Stigmatisierter, Pilgerzeichen, Schild zur Kennzeichnung von Waren bestimmter Herkunft und der Verkaufsberechtigung, sakrales Zierstück mit emblematischer Bedeutung, Kredokreuz (Bedeutung örtlich beschränkt), Kreuznachbildung als Symbol der christlichen Kirche, Sternbild, einem Sternbild zugeordnetes Tierkreiszeichen; tÐkenisse, teikenisse, mnd., F.: nhd. Zeichen, Beweis, verlässliches Anzeichen, Nachweis; ðtwÆsinge, mnd., F.: nhd. Ausweisung, Verbannung, Ausweis, Nachweis, Zeugnis, Anweisung, Bestimmung, Anweisung auf Lebensunterhalt, Ausstattung, Versorgung; vorwÆsinge, mnd., F.: nhd. Anweisung, Zuweisung, Überweisung, Verweisung, Abtretung, Zession, Ausweis, Nachweis, Vertreibung, Verschreibung, Weisung an einen anderen Lehnsherren, Verstoßung, Verbannung; R.: Bediensteter des Rates der mit der gebührenpflichtigen Vergabe von Bleimarken sogenannte Wallzeichen als Nachweis der Befreiung vom Dienst an den städtischen Befestigungsanlagen betraut war: tÐkengÐvÏre*, tÐkengÐver, teikengÐver, mnd., M.: nhd. »Zeichengeber«, Bediensteter des Rates der mit der gebührenpflichtigen Vergabe von Bleimarken sogenannte Wallzeichen als Nachweis der Befreiung vom Dienst an den städtischen Befestigungsanlagen betraut war; R.: Nachweis erbringen: vorinneren, vorinren, mnd., sw. V.: nhd. mahnen, ins Gedächtnis rufen, erinnern, erwähnen, bezeugen, beweisen, nachweisen, überführen, Nachweis erbringen, erweisen, eindringlich auf etwas hinweisen, erneut auf etwas hinweisen, zur Kenntnis bringen, vorstellen, vortragen, darlegen, erneut zur Einhaltung rechtlicher Vereinbarung auffordern, Privilegien bestätigen; R.: Nachweis rechtlicher Ansprüche: vorinneringe, vorinringe, vorinnringe, mnd., F.: nhd. Nachweis rechtlicher Ansprüche, Belehrung, Unterweisung, Erinnerung, Bezeugung

Nachweis: rechenunge, rechnonc, mnd., F.: nhd. Rechnung, Berechnung, Rechenverfahren, Rechenschaft, Nachweis, Aufstellung von Einnahmen bzw. Ausgaben, Abrechnung; rÐkeninge, rÐkeninc, rÐkninc, rekninc, rÐkenunge, rechenunge, rÐkenunc, reknunc, reknonc, rechnonc, mnd., F.: nhd. Rechnung, Berechnung, Rechenverfahren, Abrechnung, Rechenschaft, Arithmetik, Vergleich, Aufrechnung, Aufstellung, Nachweis, Abgleich, Rechnungsabschluss; rÐkenunge, rÐknunge rÐkenunc, mnd., F.: nhd. Rechnung, Berechnung, Rechenverfahren, Abrechnung, Rechenschaft, Arithmetik, Vergleich, Aufrechnung, Aufstellung, Nachweis, Abgleich, Rechnungsabschluss; R.: Nachweis über den Verwandtschaftsgrad führen: sibben (2), mnd., sw. V.: nhd. Nachweis über den Verwandtschaftsgrad führen

Nachweis: afries. onprævinge 1, Nachweis: afries. onprævinge 1

Nachweis -- rechtlichen Nachweis führen: berihten, birihten, perihten, mhd., sw. V.: nhd. Ausgleich schaffen, verfügen, festsetzen, festlegen, beilegen, regeln, beherrschen, regieren, verwalten, lenken, ordnen, errichten, aufrichten, vorbereiten, verbessern, erzählen, berichten, ausstatten, ausrüsten, versorgen, versehen (V.), versehen (V.) mit, verwenden, bezahlen, rechtlichen Nachweis führen, aussöhnen mit, retten, bewahren, befreien, erklären, beantworten, unterrichten, Rechtsauskunft geben, Genugtuung verschaffen, versöhnen, veranlassen, übergeben (V.), belehren, unterweisen, bereitmachen für, rüsten zu, gerademachen, richten, einrichten, bilden, mitteilen, unter der Herrschaft stehen von, bringen, befördern, ausrichten, verleumden, hinrichten, sich aufrichten, sich in die rechte Lage bringen, sich in den gehörigen Stand bringen, sich versehen (V.), sich ausrüsten, sich vorbereiten, Sterbesakramente empfangen, sich vertragen, friedlich vergleichen, sich abwenden, losmachen von

Nachweis -- Nachweis erbringen: bewÆsen (1), mhd., sw. V.: nhd. anweisen, unterweisen, lehren, belehren, zeigen, aufweisen, beweisen, überweisen, übergeben (V.), zahlen, aufklären, sich benehmen, hinweisen auf, führen, leiten, beraten (V.), erleuchten, Auskunft geben, verkünden, unterrichten, Rechtsauskunft geben, ein Gut als Haftungsgegenstand zuweisen, überzeugen, bereitstellen, Geld bereitstellen, verhelfen, offenbaren, zufügen, erweisen, sich erweisen, Nachweis erbringen, vorweisen, veranlassen, bewegen, hinweisen, geben

Nachweis: urkünde (1), urkunde, orkunde, orkunt, orchunde, mhd., st. F., st. N., sw. F., sw. N.: nhd. Urkunde, Zeugnis, schriftliches Zeugnis, Zeichen, Beweis, Nachweis, Aussage, Merkmal, Beispiel, Vorbild, Kunde (F.), Nachricht, Äußerung, Bestätigung, Erinnerung, Gedächtnis, Erweisung, Angabe, Bekundung, Anzeichen, Kennzeichen, Bedeutung, Erkundigung, Anweisung, Wille, Befehl, Bibel, Altes Testament, Neues Testament

Nachweis -- rechtsgültiger Nachweis: bewÏrunge, biwÏrunge, mhd., st. F.: nhd. Bewährung, Erprobung, Prüfung, Auslegung, Beweis, Beweismittel, Zeugnis, Beweiserhebung, rechtsgültiger Nachweis, Bestätigung, Bekräftigung, Festigung

nachweisbar -- nicht nachweisbar: afries. unwiss 4, nachweisbar -- nicht nachweisbar: afries. unwiss 4

nachweisbar: bevintlÆk, mnd., Adj.: nhd. bemerkbar, nachweisbar, empfindlich; bevintlÆken, mnd., Adv.: nhd. bemerkbar, nachweisbar, empfindlich; bewÐtlÆk, mnd., Adj.: nhd. nachweisbar, erweislich, bekannt; bewÆslÆk, mnd., Adj.: nhd. erweislich, sichtbar, nachweisbar, beweisbar

nachweisbar: wiselÆk*, wiselik, mnd.?, Adj.: nhd. nachweisbar, beweislich; wishaftich*, wÆshaftich, wiseachtich, mnd.?, Adj.: nhd. nachweisbar, zuverlässig

Nachweise -- Mensch der vor Gericht eine Eingabe macht oder Nachweise vorlegt oder Zeugen stellt: prædðcente, mnd., M.: nhd. »Produzent«, Mensch der vor Gericht eine Eingabe macht oder Nachweise vorlegt oder Zeugen stellt

Nachweise -- Nachweise erbringen: nõbringen (1), nabringen, nõbrengen, mnd., sw. V.: nhd. nachbringen, nachreichen, nachweisen, beweisen, erweisen, Nachweise erbringen, Gegenbeweise erbringen, dartun

nachweisen: bedingen, mnd., sw. V.: nhd. »bedingen«, ausbedingen, verhandeln, bestimmen, Preis festsetzen, nachweisen, Anrecht erwerben, mieten; berÐden (2), mnd., sw. V.: nhd. bereden, besprechen, mündlich festsetzen, verabreden, dartun, beweisen, nachweisen, Ansprüche geltend machen, anklagen, überreden, versprechen, geloben, sich verloben; bewÆsen, mnd., sw. V.: nhd. »beweisen«, zeigen, aufweisen, vorweisen, nachweisen, anweisen, einweisen, unterweisen, sichern, verschreiben, überschreiben, abfertigen, erweisen, zufügen, Beweis führen; erinnen, inrinnen, mnd., sw. V.: nhd. innen bringen, jemanden erinnern, in das Gedächtnis zurückrufen, mahnen, belehren, ermahnen, jemandem etwas beweisen, nachweisen, überführen; erinneren, erineren, erinderen, mnd., sw. V.: nhd. innen bringen, jemanden erinnern, in das Gedächtnis zurückrufen, mahnen, belehren, ermahnen, jemandem etwas beweisen, nachweisen, überführen; erschÐnigen, erscheinigen, irschÐnigen, mnd., sw. V.: nhd. offenbar werden lassen, erweisen, nachweisen; erwinnen, mnd., st. V.: nhd. überführen, nachweisen, beweisen, durch Richterspruch eine Klage oder eine Sache gewinnen, ein obsiegendes Erkenntnis erzielen; R.: beweisen. nachweisen: erwÆsen, mnd., sw. V.: nhd. »erweisen«, vorzeigen, zeigen, beweisen. nachweisen; R.: ein Recht nachweisen: berechtigen, mnd., sw. V.: nhd. mit Recht in Anspruch nehmen, ein Recht nachweisen; R.: Unschuld nachweisen: entslõgen, mnd., sw. V.: nhd. »entschlagen«, los machen von, frei machen von, befreien, abweisen, verbergen, verheimlichen, verzichten, Ansprüche abgeben, Unschuld nachweisen, von einem Anspruch freimachen, sich entziehen; entslõn, mnd., st. V.: nhd. »entschlagen«, enthalten (V.), los machen von, frei machen von, befreien, abweisen, verbergen, verheimlichen, verzichten, Ansprüche abgeben, Unschuld nachweisen, von einem Anspruch freimachen, sich entziehen; R.: Verwandtschaftslinie nachweisen: belÆnigen, mnd., sw. V.: nhd. mit Linien beziehen, Verwandtschaftslinie nachweisen

nachweisen: ahd. giziugæn* 1, nachweisen: ahd. giziugæn* 1

nachweisen: zeigen (1), mhd., sw. V.: nhd. zeigen, offenbaren an, anzeigen, aufweisen, hinweisen, erweisen, beweisen, ankündigen, angeben, nachweisen, bezeichnen, bezeichnen mit, ausüben, ausüben gegen, üben, üben an, einsetzen, einsetzen mit, deuten, den Weg zeigen, den Weg einschlagen nach, den Weg einschlagen zu, führen, weisen, zuweisen, weisen auf, weisen über, weisen zu, Anweisung geben, sich zeigen, sich zeigen in, sich zuwenden, zum Vorschein kommen, übereignen, stiften (V.) (1), sichtbar werden, sich erweisen, sich erweisen als

nachweisen (Bedeutung örtlich beschränkt): vorwinnen (1), verwinnen, mnd., st. V.: nhd. gewinnen, erringen, überwinden, besiegen, obsiegen, besiegen, unterkriegen, übertreffen, überzeugen, überreden, zu etwas bringen, verschwinden, überstehen, hinwegkommen über, verschmerzen, überführen, vergessen (V.), sich überwinden, sich zwingen, sich gefallen lassen, ruhig hinnehmen, gerichtlich überführen, nachweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), verurteilen, ächten

nachweisen: nõbringen (1), nabringen, nõbrengen, mnd., sw. V.: nhd. nachbringen, nachreichen, nachweisen, beweisen, erweisen, Nachweise erbringen, Gegenbeweise erbringen, dartun; nõwÆsen, nõchwÆsen, mnd., sw. V.: nhd. hinweisen, Bescheid geben, anzeigen, hinterher ausweisen, nachweisen, beweisen, Auskunft geben; ȫverbringen, æverbringen, averbringen, ȫverbrengen, mnd., st. V.: nhd. überbringen, übergeben (V.), überantworten, aushändigen, jemanden mitbringen, vorbringen, mitteilen, auswirken, übersetzen, beweisen, nachweisen, vollbringen, vollenden, jemanden um etwas bringen, jemanden etwas entziehen; ȫverkæmen (1), æverkæmen, averkæmen, ȫverkõmen, æverkõmen, ȫverkommen, overkomen, mnd., st. V.: nhd. »überkommen«, hinüberkommen, hinweg kommen, fahren, ankommen, ans Ziel gelangen, alle Schwierigkeiten überwinden, Erfolg haben, ans Ziel seiner Wünsche kommen, zu Tage kommen, auftreten, überraschend auftauchen, dazukommen, vorfinden, antreffen, begegnen, erhalten (V.), bekommen, ergreifen, erwischen, anheuern, in Dienst stellen, geschehen, passieren, zukommen, befallen (V.), hereinbrechen, einer Sache überführen, nachweisen, beweisen, eine Vereinbarung treffen, sich einigen, vereinbaren, beschließen; ȫvertÐkenen, ȫverteikenen, ævertÐkenen, auertÐkenen, mnd., sw. V.: nhd. »überzeichnen«, mit einem Zeichen versehen (V.), überführen, nachweisen; probÐren, probÆren, probbyren, provÐren, mnd., sw. V.: nhd. »probieren«, prüfen, überprüfen, die Qualität einer Ware oder eines Handelserzeugnisses prüfen, Normmaße kontrollieren, ein Bauwerk abnehmen, Edelmetalle prüfen, Münzen auf Gewicht und Feingehalt prüfen, Münzprobe durchführen, ein Schriftstück hinsichtlich des Inhalts überprüfen, eine vermeintliche Hexe verhören, eine vermeintliche Hexe der Hexenprobe unterwerfen, auf die Probe stellen, versuchen, anfechten, nachweisen, beweisen, eine Rechnung kontrollieren, die Probe machen; prædðcÐren, prædðcÆren, mnd., sw. V.: nhd. Beweisstücke vor Gericht vorlegen, nachweisen, Zeugen stellen bzw. benennen; prȫven (1), proyven, proynen, pr²uen, præven, prouven, prǖven, mnd., sw. V.: nhd. prüfen, überprüfen, probieren, ausprobieren, erproben, auf die Probe stellen, kennen lernen, erkennen, merken, wahrnehmen, vernehmen, beobachten, bemerken, erfahren (V.), zur Kenntnis nehmen, nachweisen, feststellen, ermitteln, beweisen, enthüllen, aufdecken, finden, herausfinden, entdecken, ermessen (V.), schätzen, einschätzen, taxieren, bewerten, versuchen, bedenken, erwägen, überdenken, ersinnen, erdenken, ausdenken, besprechen, beraten (V.), verhandeln, streben, sich bemühen, eichen (V.), Münzprobe vornehmen; R.: die Wahrheit nachweisen: æverbringen, æverbrengen, auerbrengen, mnd., sw. V.: nhd. verbringen, überbringen, herbeibringen, aufbrauchen, verleben, in eine andere Hand bringen, zu Wege bringen, vollführen, ausrichten, hindurchbringen, durchbringen, um etwas bringen, um etwas berauben, erbringen, die Wahrheit nachweisen, beweisen; R.: durch Zeugen oder andere Beweismittel nachweisen: ȫvertǖgen, ȫvertuegen, ȫvert¦gen, ȫvertygen, ævertǖgen, avertǖgen, mnd., sw. V.: nhd. »überzeugen«, durch Zeugen oder andere Beweismittel nachweisen, überführen, vor Gericht (N.) (1) durch Zeugen überführen, überwinden

nachweisen: afries. biskÆria* 1; ðtwÆsa 1 und häufiger?; R.: näheren Grad nachweisen: afries. urknÆa 1; R.: Verwandtschaft nachweisen: afries. knÆa (2) 6, nachweisen: afries. biskÆria* 1; ðtwÆsa 1 und häufiger?; R.: näheren Grad nachweisen: afries. urknÆa 1; R.: Verwandtschaft nachweisen: afries. knÆa (2) 6

nachweisen: nõchschouwen, nõch schouwen, mhd., sw. V.: nhd. »nachschauen«, nachweisen

nachweisen: ðtgõn, mnd.?, st. V.: nhd. ausgehen, ausfahren, aussegeln, ausfließen, auslaufen, hinausgehen, abtreten (Amt bzw. Beratung), hervorkommen, auftreten (Schauspieler), erscheinen (Buch), ausgegeben werden, erlassen (Adj.) werden (Urteil bzw. Mandat), in den Verkehr kommen (Münze), laufen, ausstehen (Zinsen bzw. Schulden), zu Grunde gehen, vergehen (Deich), zu Ende gehen, ablaufen (Frist), fällig sein (V.) (Schuld bzw. Abgabe), sich entäußern, Verzicht leisten, verweigern, ableugnen, verleugnen, ablegen, nachforschen, aufspüren, nachweisen, überführen; vorinneren, vorinren, mnd., sw. V.: nhd. mahnen, ins Gedächtnis rufen, erinnern, erwähnen, bezeugen, beweisen, nachweisen, überführen, Nachweis erbringen, erweisen, eindringlich auf etwas hinweisen, erneut auf etwas hinweisen, zur Kenntnis bringen, vorstellen, vortragen, darlegen, erneut zur Einhaltung rechtlicher Vereinbarung auffordern, Privilegien bestätigen; vormõnen (1), mnd., sw. V.: nhd. mahnen, ermahnen, einmahnen, auffordern, anhalten, ersuchen, wiederfordern, fordern, anspornen, ermuntern, ermutigen, jemanden etwas innewerden lassen, in Kenntnis setzen von, unterrichten von, nachweisen, beweisen, überführen, erinnern, vertreten (V.), befehlen, zu verstehen geben, heißen, gebieten, zu bedenken geben, vorstellen, vor Augen führen, sich auf etwas berufen (V.), vermahnen, tadeln, verwarnen, eintreiben, eindringen, rechtliche Forderung geltend machen; vorrechten, mnd., sw. V.: nhd. rechtsverbindlich erklären, unter Eid erklären, aussagen, beschwören, nachweisen, bestätigen, versprechen, entrechten, des Rechts berauben, überwältigen, verderben, in üble Nachrede bringen, verleumden, durch Prozessieren einbüßen, verwirken; ? vorwintlÆken, mnd., sw. V.: nhd. nachweisen?; R.: als schuldig nachweisen: winnen, winden?, mnd.?, st. V.: nhd. gewinnen, gut fortkommen, zum Ziel gelangen, durch Arbeit oder Kauf erwerben, erlangen, bekommen, sich zuziehen, anwerben, in Arbeit oder Dienst nehmen, überwinden, besiegen, mieten, erobern, auf dem Rechtswege erlangen, überführen, als schuldig nachweisen, verurteilen; R.: Erbberechtigung nachweisen: vorknÐen, mnd., sw. V.: nhd. Grad der Verwandtschaft nachweisen, Erbberechtigung nachweisen, Vorerbrecht vor jemandem haben; R.: Grad der Verwandtschaft nachweisen: vorknÐen, mnd., sw. V.: nhd. Grad der Verwandtschaft nachweisen, Erbberechtigung nachweisen, Vorerbrecht vor jemandem haben

nachweisen: vinden (1), finden*, mhd., st. V.: nhd. sehen, erblicken, entdecken, aufsuchen, antreffen, ertappen, finden, erfinden, kennenlernen als, befinden, sich befinden in, wahrnehmen, bemerken, hören, treffen, vorfinden, erlangen, bekommen, bestimmen, suchen, beschaffen (V.), verschaffen, vernehmen, dichten (V.) (1), komponieren, als wahr herausstellen, sich erweisen als, halten für, nachweisen, urteilen, sein (V.)

nachweisen: begrÆfen (1), bigrÆfen, pegrÆfen, pewegrÆfen, piwegrÆfen, wegrÆfen, mhd., st. V.: nhd. greifen, zur Wirkung kommen, antreffen, betasten, berühren, zusammenfassen, umfassen, ergreifen, erfassen, kämpfen mit, sich streiten mit, packen, fassen, fangen, festhalten, feststellen, nachweisen, treffen, erreichen, finden, erlangen, in Besitz nehmen, gehören, beschäftigen, beanspruchen, belasten, einfassen, einnehmen, einschließen, erklären, bestätigen, verklagen, enthalten (V.), befühlen, umarmen, begreifen, erkennen; behaben, bihaben, behõn, bihõn, biheben, wehaben, wehõn, weheben, mhd., sw. V.: nhd. erhalten (V.), erwerben, erretten, beweisen, erachten, haben, besitzen, behalten (V.), beibehalten, zurückhalten, halten, festhalten, erlangen, erringen, einen Rechtsanspruch geltend machen, in einer Rechtssache gewinnen, durchsetzen, beanspruchen, nachweisen, erhärten, gewährleisten, sichern, vorbehalten (V.), erreichen, beschwören, schwören, bewahren, vorenthalten (V.), stehenbleiben bei; bereden (1), mhd., sw. V.: nhd. reden, bereden, besprechen, mündlich festsetzen, festlegen, verabreden, erweisen, beweisen, aushandeln, beilegen, nachweisen, abmachen, anklagen, dartun, überführen, verteidigen, rechtfertigen, sich rechtfertigen, reinigen, entschuldigen, Rechtsanspruch erheben auf, beschwören, bezeugen, aussprechen, sprechen über, informieren, vereinbaren, Anspruch erheben auf, erreichen, überreden zu; bereiten (1), berÐden, mhd., sw. V.: nhd. bereiten, schaffen, rüsten, bilden, ausrüsten, bereit machen, ausbezahlen, benachrichtigen, kennenlernen, erzählen, berechnen, Rechenschaft ablegen, eingehen auf, zufügen, bereitstellen, bereithalten, entrichten, bezahlen, fertigstellen, schicken, herrichten, schmücken, zubereiten, herstellen, machen, ausstatten, herrichten, versorgen, vorbereiten, sich vorbereiten, nachweisen, angeben, unterrichten, heilen (V.) (1); bewÏren (1), bewarn, biwÏren, pewÏren, biwõren, bewõren, pewõren, mhd., sw. V.: nhd. »bewähren«, als wahr dartun, als wirklich dartun, als wahr erweisen, bestätigen, beglaubigen, wahrmachen, beweisen, erproben, sich bewahrheiten, in Erfüllung gehen, bezeugen, erfüllen, rechtfertigen, prüfen, nachweisen, überführen; bezeigen, mhd., sw. V.: nhd. zeigen, aufzeigen, darstellen, vorweisen, nachweisen, anzeigen, kundtun, rechtlich zuweisen, übereignen, kennzeichnen, offenbaren; erzeigen, derzeigen, rezeigen, mhd., sw. V.: nhd. zeigen, erzeigen, bezeichnen, dartun, erweisen, beweisen, nachweisen, dokumentieren, leisten, erfüllen, offenbaren, enthüllen, mitteilen; erzöugen, mhd., sw. V.: nhd. erzeigen, an den Tag legen, zeigen, beweisen, erweisen, nachweisen, vorweisen; R.: gerichtlich nachweisen: anegewinnen, angewinnen, ane gewinnen, mhd., V.: nhd. »angewinnen«, besiegen, abgewinnen, passen, gebühren, wegnehmen, abnehmen, rauben, erlangen, erlangen von, entziehen, gerichtlich nachweisen

nachweisen: geougen, mhd., sw. V.: nhd. zeigen, nachweisen; gezeigen, mhd., sw. V.: nhd. zeigen, vorweisen, beweisen, nachweisen, finden, aufzeigen

nachweisen: starken, mnd., sw. V.: nhd. stärken, stark werden, stark machen, an Stärke zunehmen, mächtig sein (V.), widerstandsfähig machen, erquicken, laben, kräftigen, Kraft geben, befestigen, unterstützen, verstärken, innerlich stark machen, stählen, beherzt machen, Beistand gewähren, schützen, bestätigen, errichten, Haltbarkeit geben, festigen, steifen, mit Stärke behandeln, schärfen, am Leben erhalten (V.), wahren, sichern, stützen, glaubhaft machen, erweisen, nachweisen, durch Parteinahme fördern, größere Bedeutung geben, zur Geltung verhelfen, vermehren, vergrößern; sterken (1), stÐrken, mnd., sw. V.: nhd. stärken, stark werden, stark machen, an Stärke zunehmen, mächtig sein (V.), widerstandsfähig machen, erquicken, laben, kräftigen, Kraft geben, befestigen, unterstützen, verstärken, innerlich stark machen, stählen, beherzt machen, Beistand gewähren, schützen, bestätigen, errichten, Haltbarkeit geben, festigen, steifen, mit Stärke behandeln, schärfen, am Leben erhalten (V.), wahren, sichern, stützen, glaubhaft machen, erweisen, nachweisen, durch Parteinahme fördern, größere Bedeutung geben, zur Geltung verhelfen, vermehren, vergrößern

nachweisen: inneren, mnd., sw. V.: nhd. vor Gericht (N.) (1) überzeugen, anmahnen, überzeugend dartun, nachweisen, erinnern, machen dass einer eines Dinges inne wird; R.: die Verwandschaft nachweisen: gebæsemen*, gebusemen, mnd.?, sw. V.: nhd. die Verwandschaft nachweisen, die Zugehörigkeit nachweisen; R.: die Zugehörigkeit nachweisen: gebæsemen*, gebusemen, mnd.?, sw. V.: nhd. die Verwandschaft nachweisen, die Zugehörigkeit nachweisen

nachweisen«: nõchwÆsen, nõch wÆsen, mhd., sw. V.: nhd. »nachweisen«, den Weg weisen

nachweislich: witlÆke*, witlike, mnd.?, Adv.: nhd. wissentlich, bekanntlich, notorisch, nachweislich, klüglich, weislich; witlÆken* (2), witliken, mnd.?, Adv.: nhd. wissentlich, bekanntlich, notorisch, nachweislich, klüglich, weislich

nachweislich: kuntlÆche, küntlÆche, mhd., Adv.: nhd. genau, verständlich, deutlich, auf verständliche deutliche Weise, offenbar, scharf, nachweislich, unter Zuhilfenahme von Beweismitteln

nachweislich: sǖnelik, sǖnlik, sðnlik, mnd., Adj.: nhd. ersichtlich, sichtbar, nachweislich; R.: nachweislich einer Tat schuldig: rechtdõdich, mnd., Adj.: nhd. nachweislich einer Tat schuldig; R.: nachweislich schuldig: rechteschüldich, rechteschuldich, mnd., Adj.: nhd. echt, recht, richtig, rechtmäßig, von Rechts wegen legitimiert, gesetzmäßig, schuldig (eine Zahlung oder Verpflichtung), nachweislich schuldig, tatsächlich schuldig; rechtschüldich, rechtschuldich, mnd., Adj.: nhd. echt, recht, richtig, rechtmäßig, von Rechts wegen legitimiert, gesetzmäßig, schuldig (eine Zahlung oder Verpflichtung), nachweislich schuldig, tatsächlich schuldig

nachweislich: afries. witelike 1 und häufiger?, nachweislich: afries. witelike 1 und häufiger?

Nachweisung: erinneringe, erinderinge, mnd., F.: nhd. Erinnerung, Andenken, Belehrung, Mahnung, Nachweis eines älteren Geschehnisses, Nachweisung, Überführung; erinninge, irinninge, mnd., F.: nhd. Erinnerung, Andenken, Belehrung, Mahnung, Nachweisung, Überführung; ertȫginge, mnd., F.: nhd. Erzeigen, Bezeigen, Vorzeigung, Darlegung, Nachweisung

Nachwelt: ae. Ïftercweþend, Nachwelt: ae. Ïftercweþend

Nachwelt: nõchkumunge, mhd., st. F.: nhd. »Nachkommung«, Nachwelt, Zukunft

nachwendig«: nõchwendic, nõchwendec, mhd., Adj.: nhd. »nachwendig«, nahe, benachbart, nahe verbunden, verwandt, nächst, nah

Nachwendigkeit«: nõchwendicheit*, nõchwendecheit, nõhwenticheit, mhd., st. F.: nhd. »Nachwendigkeit«, Nähe, Verwandtschaft

nachwerfen: nõchwerfen*, nõch werfen, mhd., st. V.: nhd. nachwerfen

nachwerfen -- als Totenopfer nachwerfen: nõofferen, nõchofferen, nõopferen, mnd., sw. V.: nhd. nach dem Tode opfern, als Totenopfer nachwerfen

nachwerfen«: nõwÐrpen*, nõchwÐrpen*, nõwerpen, nõwarpen, mnd., V.: nhd. »nachwerfen«?, abgegossene Sole in Gang halten

nachwiegen: vorslõgen (1), mnd., sw. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vorslõn, vorslaen, vorslahn, mnd., st. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben

Nachwind«: nõchwint, mhd., st. M.: nhd. »Nachwind«, Segelwind

Nachwind«: nõwint, nõchwint*, mnd., M.: nhd. »Nachwind«, Rückenwind

nachwinden«: ahd. afterrÆdan* 1, nachwinden«: ahd. afterrÆdan* 1

nachwinken: segenen, seinen, seingenen, mhd., sw. V.: nhd. bekreuzigen, sich bekreuzigen, segnen, nachwinken, den Segen sprechen über, weihen, grüßen

Nachwinter: nõwinter, nõchwinter*,nawinter, mnd., M.: nhd. Nachwinter, Spätwinterszeit, winterliches Klima in der Spätwinterszeit

nachwirken: nõchrüeren (1), nõchruoren, nõchrðren, nõch rüeren, mhd., sw. V.: nhd. nachsetzen, nachwirken

nachwirken: nõhangen, nachhangen*, mnd., sw. V.: nhd. nachwirken

Nachwirkung: ahd. õleiba* 17, Nachwirkung: ahd. õleiba* 17

Nachwort: nõrÐde, nõchrÐde*, narede, mnd., F.: nhd. »Nachrede«, Nachwort, Epilog, Erwiderung, wiederholte Gegenaussage, nachträglicher Anspruch, nachträglicher Einspruch, böser Leumund; nõwært, nõchwært*, nawort, mnd., N.: nhd. Nachwort, Schlusswort, Reden (N.) nach einem andern; ȫverrÐde, æverrÐde, mnd., F.: nhd. Nachwort
Nachwort: an. eptirmõli, Nachwort: an. eptirmõli

Nachwort: nõchrede, næchrede, mhd., st. F.: nhd. »Nachrede«, üble Nachrede, Verleumdung, Duplik, Nachwort, Wiederholung

Nachwort: ahd. ubarwort* 3, Nachwort: ahd. ubarwort* 3

Nachwort«: nõchwort, mhd., st. N.: nhd. »Nachwort«, nachträgliche Geltendmachung eines Anspruchs, nachträgliche Geltendmachung einer Forderung

Nachwuchs: ahd. wahst* 3; ziohunga* 1; zuhhi 2; dÆhunga 4; fasal* 7; gibor 7; kunni (1) 130; uowahst* 13, Nachwuchs: ahd. wahst* 3; ziohunga* 1; zuhhi 2; dÆhunga 4; fasal* 7; gibor 7; kunni (1) 130; uowahst* 13

Nachwuchs: idg. *leudho-, Nachwuchs: idg. *leudho-

Nachwuchs -- Abgabe auf den Nachwuchs von Pferden: vælenteinde*, vælentÐnde, mnd., M.: nhd. »Fohlenzehnt«, Abgabe auf den Nachwuchs von Pferden, Zehnt auf den Nachwuchs von Pferden

Nachwuchs -- Zehnt auf den Nachwuchs von Pferden: vælenteinde*, vælentÐnde, mnd., M.: nhd. »Fohlenzehnt«, Abgabe auf den Nachwuchs von Pferden, Zehnt auf den Nachwuchs von Pferden

nachzahlen: nõgÐven, nachgÐven, nageven, mnd., st. V.: nhd. »nachgeben«, nachträglich geben, nachzahlen, draufzahlen, nach dem Tode übergeben (V.), zum Seelengedächnis geben, vergeben (V.), erlassen (V.), Bitte nachgeben, bewilligen, zugestehen, gestatten, erlauben

nachzählen: ahd. zellen 376?, nachzählen: ahd. zellen 376?

nachzählen: prüeven (1), prüefen, brüeven, brüefen, mhd., sw. V.: nhd. nachdenken, erwägen, prüfen, erkennen, beweisen, erweisen, dartun, schildern, bemerken, wahrnehmen, schätzen, berechnen, nachzählen, zählen, erproben, erwägend veranlassen, hervorbringen, anstiften, zurechtmachen, bewirken, rüsten, schmücken, sich überzeugen, überzeugen, beurteilen, bewerten, abwägen, sehen, betrachten, beobachten, merken, erkunden, erfahren (V.), zählen zu, bedenken, auserwählen, wirken, hervorrufen, schaffen, tun, machen, vollbringen, begehen, herstellen, fertigen, veranstalten, anfertigen, bereitstellen, bereiten, verschaffen, zufügen, berichten, beschreiben, sagen, zuordnen zu, anrechnen, zurechnen als

Nachzahlung: nõgelt, nachgelt*, mnd., N.: nhd. Nachzahlung; R.: Nachzahlung an Bürgeraufnahmegebühr: nõbörgÏreschop*, nõbörgerschop, mnd., F.: nhd. Nachzahlung an Bürgeraufnahmegebühr; R.: Nachzahlung zur Vermögensteuer: nõschot, nõchschot*, mnd., N.: nhd. »Nachschuss«, Nachzahlung zur Vermögensteuer

Nachzahlung: nõchvar (2) 1, mhd., st. F.: nhd. Nachzahlung, zusätzliche Leistung oder Gegenleistung

nachzeichnen: ahd. widarzeihhanen* 2, nachzeichnen: ahd. widarzeihhanen* 2

nachzeichnen: natÐken, nõchtÐken*, nõteiken, nõchteiken*, mnd., sw. V.: nhd. nachzeichnen, nachahmen

nachziehen -- Füße schleppend nachziehen: slorfen***, mnd., sw. V.: nhd. schlurfen, Füße schleppend nachziehen

nachziehen: vortÐn (1), vortein, vortehen, vortien, mnd., st. V.: nhd. abziehen, ableiten, weiterführen, durchführen, verlassen (V.), aufgeben, entfernen, entfremden, ablenken, verleiten, beiseite bringen, vorenthalten (V., verweigern, abändern, fälschen, weggehen, umziehen, sich verziehen, sich wegmachen, fortstehlen, langsam verschwinden, verblassen, nachziehen, nacheilen, verfolgen, hinhalten, hinauszögern, in die Länge ziehen, aufhalten, zögern, sich verzögern, andauern, verziehen, falsch erziehen, verwöhnen, sich ungebührlich aufführen, sich schlecht verhalten (V.)

nachziehen -- Füße schleppend nachziehen: slerfen, mhd., sw. V.: nhd. Füße schleppend nachziehen

nachziehen: verkiesen, virkiesen, vorkiesen, ferkiesen*, mhd., st. V.: nhd. wegsehen und nicht erwählen, nicht beachten, verschmähen, verachten, nicht beachtend aufgeben, fahren lassen, verlieren, nachlassen, absprechen, preisgeben, verzichten, verzichten auf, aufgeben, verschmerzen, verlassen (V.), nachziehen, verzeihen, vergessen (V.), hinnehmen, missachten, vergeben (V.), verleugnen

nachziehen -- schleppend nachziehen: sleifen, sleyfen, slaiffen, slÐfen, sleifen, sloifen, slofen, sleuffen, mnd., sw. V.: nhd. schleifen (V.) (2), schleppend nachziehen, über den Boden gleiten lassen, zu Tode schleifen (V.) (2), dem Boden gleichmachen

nachziehen: nõtÐn, nõchtÐn, mnd., sw. V.: nhd. nachziehen, hinterherziehen, hinterhermarschieren, den Nachtrupp bilden, hineinziehen, hineinschleppen; nõtȫgen, nõchtȫgen*, mnd., sw. V.: nhd. nachziehen, nachschleppen
nachziehen (der Kläger dem Beklagten): volgen, folgen*, valgen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, hinterher gehen, mitgehen, begleiten, mitgerissen werden, zu etwas gerechnet werden, zugehören, sich anschließen an, die Folge sein (V.), sich als logische Folge ergeben (V.), sich folgern lassen, befolgen, gehorchen, zustimmen, sich richten nach, einwilligen, zugestehen, gewähren, übereinstimmen mit, Gefolgschaft leisten, anhängen, nachahmen, Folge leisten, nachziehen (der Kläger dem Beklagten), gerichtlich verfolgen, gerichtlich belangen, ausgeliefert werden (Sache), Eigentum von jemandem werden (Sache), in Besitz nehmen, als rechtmäßiges Eigentum beanspruchen, anfallen, in jemandes Besitz übergehen (Erbe [N.]), zukommen, übergeben (V.) werden, ausliefern, auszahlen, überlassen (V.), verabfolgen, ersetzen, schenken

nachziehen«: nõchziehen, nõch ziehen, mhd., st. V.: nhd. »nachziehen«, folgen, nachlaufen, verfolgen, auf die Handlungsweise jemandes eingehen, herführen hinter

nachziehende Schar (F.) (1): gezof, mhd., st. N.: nhd. nachziehende Schar (F.) (1)

nachziehender -- nachziehender Gefolgsfreund: nâtochvrünt*, nõchtochvrünt*, mnd., M.: nhd. nachziehender Gefolgsfreund, nachher einziehender Gast

nachziehendes -- nachziehendes Gefolge: nõtrecke*, nõchtrecke*, natreck, mnd., N.: nhd. nachziehendes Gefolge

Nachzins«: nõtins, nõchtins*, mnd., M.: nhd. »Nachzins«, nachträgliche Zinszahlung

nachzotteln: ahd. nõhzotten* 1, nachzotteln: ahd. nõhzotten* 1

nachzubrauen -- nachzubrauen versuchen: nõrõmen, nõchrõmen*, mnd., sw. V.: nhd. zu treffen suchen, mutmaßen, nachzubrauen versuchen

Nachzucht -- zweijährige zur Nachzucht reife Kuh: zÆtkuo, mhd., st. F.: nhd. »Zeitkuh«, zweijährige zur Nachzucht reife Kuh

Nachzug: nõtȫge*, nõchtæge*, natoge, mnd.?, M.: nhd. Nachzug, Nachforderung

nachzugehen -- Aufforderung einer rechtlichen Verpflichtung nachzugehen: mõninge, mnd., F.: nhd. Mahnung, Ermahnung, Anmahnung, Aufforderung einer rechtlichen Verpflichtung nachzugehen, Schuldforderung, Beschlagnahme, rechtlicher Anspruch

Nachzügler: ahd. õkwemiling* 1; õkwemo* 2, Nachzügler: ahd. õkwemiling* 1; õkwemo* 2

nachzusprechen -- Eid buchstäblich bzw. wortwörtlich vorsagen den der Schwörende nachzusprechen hat: stõven (1), mnd., sw. V.: nhd. staben, Eid abnehmen, beeidigen, vereidigen, als eidliche Verpflichtung auferlegen, Eid vorsprechen, Eid buchstäblich bzw. wortwörtlich vorsagen den der Schwörende nachzusprechen hat; stÐvelen (2), mnd., sw. V.: nhd. staben, Eid abnehmen, beeidigen, vereidigen, als eidliche Verpflichtung auferlegen, Eid vorsprechen, Eid buchstäblich bzw. wortwörtlich vorsagen den der Schwörende nachzusprechen hat; stÐven (5), mnd., sw. V.: nhd. »staben«, Eid staben, staben, Eid abnehmen, beeidigen, vereidigen, als eidliche Verpflichtung auferlegen, Eid vorsprechen, Eid buchstäblich bzw. wortwörtlich vorsagen den der Schwörende nachzusprechen hat; stÐvenen (2), mnd., sw. V.: nhd. »staben«, Eid staben, staben, Eid abnehmen, beeidigen, vereidigen, als eidliche Verpflichtung auferlegen, Eid vorsprechen, Eid buchstäblich bzw. wortwörtlich vorsagen den der Schwörende nachzusprechen hat

nachzuzahlende -- nachzuzahlende Abgabe: nõplicht, nõchplicht, mnd., F.: nhd. »Nachpflicht«, nachzuzahlende Abgabe

Nack«: nac (1), mhd., st. M.: nhd. »Nack«, Hinterhaupt, Nacken, Hals, Hinterkopf, Haupt, Rücken (M.)

Näckelein«: neckelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Näckelein«, kleiner Nacken

Nacken: nac (1), mhd., st. M.: nhd. »Nack«, Hinterhaupt, Nacken, Hals, Hinterkopf, Haupt, Rücken (M.); nacke, mhd., sw. M.: nhd. Nacken, Hinterhaupt; nulle, mhd., sw. M.: nhd. Scheitel, Hinterkopf, Nacken, Hals; nðwe, nouwe, mhd., sw. M.: nhd. Nacken; R.: auf den Nacken schlagen: nackeslagen, mhd., sw. V.: nhd. auf den Nacken schlagen, Nackenschläge versetzen; R.: kleiner Nacken: neckel, mhd., st. N.: nhd. kleiner Nacken; neckelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Näckelein«, kleiner Nacken

Nacken: rücke (1), rucke, rügge, rugge, ric, mhd., st. M., sw. M.: nhd. Rücken (M.), Nacken, Schultern, Rückseite, Schutz, Schirm, Rückhalt, Rückenpanzer, Gipfel

Nacken: hals, mhd., st. M.: nhd. Hals, Kinn, Nacken, Genick, Kopf, Leben, Koller (N.), Gang (M.) (2), Öffnung, Röhre, Brustharnisch, Berggrat, Kehle (F.) (1), Brust, Person, Kleidungsstück, Anhöhe, Erdzunge; halsõder, mhd., st. F., sw. F.: nhd. »Halsader«, Ader am Halse, Nacken, Kehle (F.) (1), Sehne des hinteren Halses; knoc, mhd., st. M.: nhd. Nacken; krach (1), mhd., mndrh., st. M.: nhd. Hals, Nacken, Halsbekleidung, Halskragen, Gekröse, Tor (M.), Narr; krage (1), mhd., sw. M.: nhd. »Kragen« (M.), Hals, Nacken, Schlund, Halsbekleidung, Halskragen, Gekröse, Schreihals, Tor (M.), Narr

Nacken: anke (1), mhd., sw. M.: nhd. Gelenk am Fuß, Genick, Nacken

Nacken: ahd. anka* (1) 6; hahil (1) 2?; hahilanka*? 2; hals (1) 53; halsõdra 11; nak 11; nakko* 2, Nacken: ahd. anka* (1) 6; hahil (1) 2?; hahilanka*? 2; hals (1) 53; halsõdra 11; nak 11; nakko* 2

Nacken: anfrk. *hals?, Nacken: anfrk. *hals?

Nacken: afries. hnekka 3, Nacken: afries. hnekka 3

Nacken: idg. *meidh‑?; *mono-, Nacken: idg. *meidh‑?; *mono-

Nacken -- abgeschlagenes Stück vom Nacken und Schwanz des Stockfisches oder anderer Weichfischarten: sporde, spõrde, sporte, spurde, spurte, sport, mnd., Sb.: nhd. abgeschlagenes Stück vom Nacken und Schwanz des Stockfisches oder anderer Weichfischarten, getrocknetes Kehlstück bzw. Kehlgräte u. s. w. und sonstiger Abfall von den Stockfischen

Nacken: hõke (1), mnd., M.: nhd. Haken (M.), eiserner Haken (M.) zu verschiedenen Zwecken, Türhaken, Angelhaken, Armbrusthaken, Windehaken, Spitze der Ankerflügel, Bootshaken, Drahthaken, Schmuck und Verschluss an Kleidungsstücken, Broschnadel zum Mantel, Nacken, Hinterkopf, Nackengrube, Hals, Schlund, Schlagbaum, eine Art Pflug, slawisches Landmaß (wendische Hufe von 15 Morgen [Bedeutung örtlich beschränkt und Fremdwort in mnd. Form]), Feuergewehr mit einem Haken am Schaft, Hakenlachs, kleinmaschiger Netzsack, Örtlichkeitsbezeichnung für vorspringende Krümmungen und Vorsprünge, gekrümmter Flussarm, gekrümmte Stromrinne, toter Flussarm, schräg in den Strom gehende Buhne zur Uferbefestigung; krõge (1), krach, mnd., M., N.: nhd. Kragen (M.), Hals, Kehle, Schlund, Nacken, Hals eines Kruges, Halsbekleidung, Überhang, Eisenkragen, Halsblech; krȫsestÐn, krȫsestein, mnd., M., N.: nhd. Kragen (M.), Hals, Kehle, Schlund, Nacken, Hals eines Kruges, Halsbekleidung, Überhang, Eisenkragen, Halsblech; R.: mit schiefem Nacken: krumhalse, mnd., Adv.: nhd. mit krummem Halse, mit schiefem Nacken; R.: mit schiefem Nacken seiend: krumhals***, mnd., Adj.: nhd. krummhalsig, mit krummem Halse seiend, mit schiefem Nacken seiend; R.: Nacken mit dem Halsknochen vom Schwein und anderen Tieren: halsbÐn, halsbein, mnd., N.: nhd. Halsknochen, Genick, Nacken mit dem Halsknochen vom Schwein und anderen Tieren

Nacken: germ. *hnakka-; *hnakkæ-; *hnekkæ-, Nacken: germ. *hnakka-; *hnakkæ-; *hnekkæ-

Nacken: got. halsagga* 1, Nacken: got. halsagga* 1

Nacken: ae. hnecca; swíera, Nacken: ae. hnecca; swíera

Nacken: as. *hnakko?, Nacken: as. *hnakko?

Nacken: an. hnakki, hnakkr, svÆri; R.: der krumme Nacken eines Tieres: an. hnakki; R.: krummer Nacken eines Tieres: an. hnakkr

Nacken: nacke (1), nachke, necke, mnd., sw. M.: nhd. Nacken, Genick, hinterer Teil des Halses, Nackenfell, Eichgefäß das an einer Schultertrage befestigt ist? (Bedeutung örtlich beschränkt)

nacken«: nacken (1), mhd., Adj.: nhd. »nacken«, nackt

Nackenband: hõrwas, mnd., N.: nhd. Haarwachs, Nackenband, Sehnenflechsen

Nackenblume«: nackenblæme, nakenblæme, mnd., F.: nhd. »Nackenblume«, Rose aus vergoldetem Silber die zur Haartracht des Dithmarscher Mädchens gehört

Nackenbraten: ahd. kelabrõto* 2, Nackenbraten: ahd. kelabrõto* 2

nackend: afries. naked, nackend: afries. naked

Nackenfell: nacke (1), nachke, necke, mnd., sw. M.: nhd. Nacken, Genick, hinterer Teil des Halses, Nackenfell, Eichgefäß das an einer Schultertrage befestigt ist? (Bedeutung örtlich beschränkt); R.: Pelzfutter aus Nackenfell: nackenvæder, nachkenvæder, mnd., N.: nhd. Pelzfutter aus Nackenfell

Nackengrube: hõke (1), mnd., M.: nhd. Haken (M.), eiserner Haken (M.) zu verschiedenen Zwecken, Türhaken, Angelhaken, Armbrusthaken, Windehaken, Spitze der Ankerflügel, Bootshaken, Drahthaken, Schmuck und Verschluss an Kleidungsstücken, Broschnadel zum Mantel, Nacken, Hinterkopf, Nackengrube, Hals, Schlund, Schlagbaum, eine Art Pflug, slawisches Landmaß (wendische Hufe von 15 Morgen [Bedeutung örtlich beschränkt und Fremdwort in mnd. Form]), Feuergewehr mit einem Haken am Schaft, Hakenlachs, kleinmaschiger Netzsack, Örtlichkeitsbezeichnung für vorspringende Krümmungen und Vorsprünge, gekrümmter Flussarm, gekrümmte Stromrinne, toter Flussarm, schräg in den Strom gehende Buhne zur Uferbefestigung

Nackenhaar: halshõr, mhd., st. N.: nhd. »Halshaar«, Nackenhaar; halsvahs, halsfahs*, mhd., st. N.: nhd. »Halshaar«, Nackenhaar

Nackenheit«: nackenheit, mhd., st. F.: nhd. »Nackenheit«, Nacktheit

Nackenmuskel: ahd. halsõdra 11, Nackenmuskel: ahd. halsõdra 11

Nackens -- Lederhang am Helm zum Schutz des Hinterkopfes und des Nackens: slappe (1), mnd., F.: nhd. Helmschlappe, Lederhang am Helm zum Schutz des Hinterkopfes und des Nackens

Nackenschlag: achterklap, mnd., M.: nhd. Schlag auf das Hinterteil, Nackenschlag, Schlag von hinten, Schlag der hinten nachkommt, böse Folge, üble Nachrede, Verleumdung; achterslach (1), mnd., M.: nhd. Nachschlag, Nackenschlag, Schlag der hinterher trifft, böse Folge, Strafe

Nackenschlag: afterslac, mhd., st. M.: nhd. Schlag von hinten, Abfallholz, Nackenschlag

Nackenschläge -- Nackenschläge versetzen: nackeslagen, mhd., sw. V.: nhd. auf den Nacken schlagen, Nackenschläge versetzen; nacslagen, mhd., sw. V.: nhd. Nackenschläge versetzen

Nackenschnur«: nackensnuor, mhd., st. F.: nhd. »Nackenschnur«, Haarbund

nackig«: nackic, mhd., Adj.: nhd. »nackig«, unbekleidet, nackt, entblößt, ledig, frei

nackt -- völlig nackt: blutnacket, mhd., Adj.: nhd. völlig nackt

nackt -- nackt bleiben: vornõken, mnd., sw. V.: nhd. nackt bleiben

nackt: bõr (1), mnd., Adj.: nhd. bar, nackt, bloß, offenbar; bõrevæte*, bõrvæt, barvæt, barft, mnd., Adj.: nhd. barfuß, nackt; bõrewede*?, barwede, mnd., Adj.: nhd. barfuß, nackt; blæt (2), mnd., Adj.: nhd. bloß, unbedeckt, nackt, offenbar, leer, frei, unbebaut, unbesät, ungeschützt, arm, mittellos

nackt: bar (1), par, mhd., Adj.: nhd. bar (Adj.), frei, verfügbar, leer, ledig, nackt, bloß, kahl, sichtbar, offenbar, kundbar, inhaltslos, aufgezählt, unbewaffnet, inhaltlos, unbedeckt, unverhüllt, ungesattelt, beraubt; blanc (1), planc, mhd., Adj.: nhd. blinkend, weiß, hell, strahlend, glänzend, schön, blank, farblos, klar, nackt; blæz (1), plæz, mhd., Adj.: nhd. nackt, unverhüllt, entblößt, bloß, nicht gewaffnet, unvermischt, armselig, offenbar, kahl, unbedeckt, blank, gezückt, unbebaut, frei, leer, rein, pur, offen, beraubt, befreit; blãzlich, blæzlich, mhd., Adj.: nhd. unverhüllt, bloß, nackt, rein; blut, mhd., Adj.: nhd. bloß, nackt

nackt sein (V.): nõken (2), mnd., sw. V.: nhd. nackt sein (V.), unbekleidet sein (V.), unversorgt sein (V.)

nackt: nõkedich***, mnd., Adj.: nhd. nackt; nõkendich, mnd., Adj.: nhd. nackt; nõkent, mnd., Adj.: nhd. nackt; nõket, nacket, mnd., Adj.: nhd. nackt, ohne Kleidung seiend, unbekleidet, unbewaffnet, ungeschützt, unversorgt, armselig, kahl, unverhüllt, offen

nackt: as. bar (1) 2, nackt: as. bar (1) 2

nackt: germ. *baza-; *blauta‑; *blauþa‑; *nakwada-; R.: nackt machen: germ. *nakwadæn, nackt: germ. *baza-; *blauta‑; *blauþa‑; *nakwada-; R.: nackt machen: germ. *nakwadæn

nackt: got. naqaþs 8, nackt: got. naqaþs 8

nackt: ae. bÏr (1); benÏced; nacod; nÏced; R.: mit nackten Gliedern: ae. limnacod, nackt: ae. bÏr (1); benÏced; nacod; nÏced; R.: mit nackten Gliedern: ae. limnacod

nackt sein (V.): nacken (2), mhd., sw. V.: nhd. nackt sein (V.); nacketen*, nacten, mhd., sw. V.: nhd. nackt sein (V.)

nackt: nach, mmd., mndrh., Adj.: nhd. unbekleidet, nackt, entblößt, ledig, frei; nacken (1), mhd., Adj.: nhd. »nacken«, nackt; nackenblæz, mhd., Adj.: nhd. nackt, bloß; nackent, neckent, mhd., Adj.: nhd. nackt; nacket, nachet, nact, mhd., Adj.: nhd. nackt, bloß, unbekleidet, unbewaffnet, entblößt, ledig, frei; nacketblæz, mhd., Adj.: nhd. nackt, bloß; nacketvar, nacketfar*, mhd., Adj.: nhd. »nacktfarben«, nackt; nackic, mhd., Adj.: nhd. »nackig«, unbekleidet, nackt, entblößt, ledig, frei; nacks, mhd., Adj.: nhd. nackt, bloß, unbekleidet, unbewaffnet, entblößt, ledig, frei

nackt sein (V.): baren* (3), barn, mhd., sw. V.: nhd. offenbaren, kund tun, nackt sein (V.), bloß sein (V.), sich entledigen; blæzen, mhd., sw. V.: nhd. nackt sein (V.), bloß sein (V.), rein sein (V.), arm sein (V.), arm werden

nackt -- nackt wie eine Hand seiend: hendeblæz, mhd., Adj.: nhd. »händebloß«, ganz arm, mit leeren Händen dastehend, bloß wie eine Hand seiend, nackt wie eine Hand seiend

nackt -- nackt wie ein Neugeborenes: muoterblæz, mðterblæz, mhd., Adj.: nhd. »mutterbloß«, mutternackt, nackt wie ein Neugeborenes; muoternacket, mðternacket, mhd., Adj.: nhd. »mutternackt«, nackt wie ein Neugeborenes

nackt -- nackt wie ein Finger: vingerblæz, fingerblæz*, mhd., Adj.: nhd. »fingerbloß«, splitternackt, nackt wie ein Finger, unbehaart

nackt -- ganz nackt: albar, mhd., Adj.: nhd. ganz nackt

nackt: afries. naked; R.: ganz nackt: afries. stokknakad* 3, nackt: afries. naked; R.: ganz nackt: afries. stokknakad* 3

nackt -- Bettler der in die Stadt kommt und seine Kleider in der Herberge zurücklässt und sich nackt vor die Kirche setzt um dort vor den Leuten jämmerlich zu zetern: swõnfeldÏre*?, swõnfelder, mnd., M.: nhd. Bettler der in die Stadt kommt und seine Kleider in der Herberge zurücklässt und sich nackt vor die Kirche setzt um dort vor den Leuten jämmerlich zu zetern

nackt: an. berr (2), nakinn, n�kkviŒr

nackt -- völlig nackt: splitternõket, spilternõket, mnd., Adj.: nhd. splitternackt, völlig nackt; stoknõket, stoknaket, mnd., Adj.: nhd. völlig nackt

nackt: ahd. *blutt?; nakkot* 23, nackt: ahd. *blutt?; nakkot* 23

nackt: idg. *bhosos; *gal- (1); *galøos; *koilo‑?; *nogÝ-, nackt: idg. *bhosos; *gal- (1); *galøos; *koilo‑?; *nogÝ-

Nacktaal: nõketõl*, nackõl, mnd., M.: nhd. Nacktaal, schuppenloser Aal, Zitteraal

nacktbeinig: bõrbÐn, bõrbein, mnd., Adj.: nhd. nacktbeinig, barbeinig, barfuss; barbÐnde, mnd.?, Adj.: nhd. nacktbeinig, barbeinig, barfuss; bõrbÐnet*, bõrbÐnt, bõrbeint, mnd., Adj.: nhd. nacktbeinig, barbeinig, barfuss

nacktbeinig: barbein, mhd., Adj.: nhd. barbeinig, nacktbeinig; barbeinic, mhd., Adj.: nhd. barbeinig, nacktbeinig

nackten -- mit nackten Beinen seiend: bõrschinkelet*, bõrschinkelt, mnd., Adj.: nhd. barschenkelig, mit unbedeckten Oberschenkeln seiend, mit nackten Beinen seiend; bõrschinket, mnd., Adj.: nhd. barschenkelig, mit unbedeckten Oberschenkeln seiend, mit nackten Beinen seiend

nackten -- mit nackten Schenkeln seiend: barschenkel (1), mhd., Adj.: nhd. barschenkelig, mit nackten Schenkeln seiend; barschinke, parschinke, mhd., Adj.: nhd. barschenkelig, mit nackten Schenkeln seiend

nackter -- nackter Fels: klippe (1), mnd., F.: nhd. Klippe, Felsklippe, Fels, Felsstück, steiler Felsabfall, nackter Fels

nackter -- nackter Steinblock: wacke, mhd., sw. M.: nhd. »Wacke«, Wackerstein, Feldstein, nackter Steinblock

nackter -- vor der Kirchentür sitzender nackter Bettler: blikslõgÏre* blikslager, mnd., M.: nhd. vor der Kirchentür sitzender nackter Bettler, Bettler der jammernd Mitleid erregt

nacktfarben«: nacketvar, nacketfar*, mhd., Adj.: nhd. »nacktfarben«, nackt

Nacktheit: got. naqadei 2, Nacktheit: got. naqadei 2

Nacktheit: blãze, blæze, mhd., st. F.: nhd. Blöße, Nacktheit, Lichtung, Platz (M.) (1), freier Platz, Offenbarung; blæzheit, mhd., st. F.: nhd. »Bloßheit«, Blöße, Nacktheit, Unverhülltheit, Reinheit, Lauterkeit, Losgelöstheit, Freisein

Nacktheit: nackenheit, mhd., st. F.: nhd. »Nackenheit«, Nacktheit; nacketac, mhd., st. M.: nhd. Nacktheit; nacketage, nackettage, mhd., sw. M.: nhd. Nacktheit, ärmliche Kleidung, abgerissene Kleidung, Armut; nacketheit, nactheit, mhd., nachtheit, mmd., st. F.: nhd. Nacktheit; nackettuom*, nacketuom, nactuom, mhd., st. M.: nhd. Nacktheit

Nacktheit: ae. nÏcedu, Nacktheit: ae. nÏcedu

Nacktheit: nõkedichhÐt, nõkedicheit, mnd., F.: nhd. Nacktheit; nõkedæm, nõked¦m, naketdæm, mnd., M.?, N.?: nhd. Nacktheit; nõkethÐt, nõketheit, mnd., F.: nhd. Nacktheit, Unbekleidetheit, Unversorgtheit, Schutzlosigkeit

Nacktheit: ahd. nakkotag* 1, Nacktheit: ahd. nakkotag* 1

Nadel: an. nõl, nest (1), stikki, þorn (1)

Nadel: afries. nÐdle 8, Nadel: afries. nÐdle 8

Nadel: idg. *dhelg‑; *skøoØ‑, Nadel: idg. *dhelg‑; *skøoØ‑

Nadel -- im Haushalt verwendete Nadel: hðsnõtel, mnd., F.: nhd. im Haushalt verwendete Nadel, Nähnadel

Nadel (): idg. ? *ai�u‑, Nadel (): idg. ? *ai�u‑

Nadel: ae. nÚdl; préon; *spinel (2), Nadel: ae. nÚdl; préon; *spinel (2)

Nadel: ahd. nõdala 12; nõlda 6; steft 7, Nadel: ahd. nõdala 12; nõlda 6; steft 7

Nadel: nõlde, mnd., F.: nhd. Nadel; nõtel, nattek, nõdel, nõtele, nõtle, mnd., F.: nhd. Nadel, Nähnadel, Schmucknadel, Anstecknadel, spitzes Gerät zum Ausstechen (Bedeutung örtlich beschränkt), Obelisk (Bedeutung örtlich beschränkt), Kompassnadel (Bedeutung örtlich beschränkt)

Nadel: got. neþla* 2, Nadel: got. neþla* 2

Nadel: germ. *nÐþlæ, Nadel: germ. *nÐþlæ

Nadel: sticke (1), sticken, mnd., M.: nhd. Stecken (M.), spitzer Stab, spitzer Stock, Zweig, Gestrüpp, Schreibgriffel, eiserne Stange, Nadel, Stocher, Wachsstock (Bedeutung örtlich beschränkt), in die Erde geschlagener Pfahl, Säule, Pranger, Zielpflock, Zielstange, Scheibenstift, Ziel, Ende, Punkt, Zünglein in der Wage (M.), ein Maß für Zeug (Elle?)

Nadel: nõdel, nõlde, nõdle, nõdele, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Nadel, Nähnadel, Streichnadel, Magnetnadel; nõdele, mhd., sw. F.: nhd. Nadel, Nähnadel, Streichnadel, Magnetnadel; nõlde, mhd., sw. F.: nhd. Nadel, Nähnadel, Streichnadel, Magnetnadel

Nadel: brõsse, brõce, brõse, brõtse, bratze, bresem, mnd., F.: nhd. Brosche, Spange, Nadel, Heftel; brõtzeme, mnd.?, F.: nhd. Brosche, Spange, Nadel, Heftel; brÐse, brÐtze, brÐsse, brece, brese, prÐtse, prÐxe, mnd., F.: nhd. Spange, Brosche, Nadel, Heftel; R.: gebuckelte Nadel: bockel, mnd., Sb.: nhd. gebuckelter Zierknopf, gebuckelte Nadel, Spange; R.: Nadel zum Aufstecken des Kopftuches: dæknõtel, mnd., F.: nhd. Tuchnadel, Tuchspange, Nadel zum Aufstecken des Kopftuches

Nadel -- mit der Nadel stopfen: wifelen, mhd., sw. V.: nhd. »wifeln«, mit der Nadel stopfen, sticken

Nadel: as. nõthla* 2, Nadel: as. nõthla* 2

Nadel...: nõldÆn, mhd., Adj.: nhd. von Nadeln gemacht, Nadel...

Nadelauge: nõtelenæge, mnd., N.: nhd. Nadelauge, Nadelöhr; nõtelæge, mnd., N.: nhd. Nadelauge, Nadelöhr

Nadelbaum -- harzreicher Nadelbaum: ahd. kienboum* 8, Nadelbaum -- harzreicher Nadelbaum: ahd. kienboum* 8

Nadelbaum: an. barr (1), Nadelbaum: an. barr (1)

Nadelbaum: idg. *bharu‑, Nadelbaum: idg. *bharu‑

Nadelbein«: nõdelbein, mhd., st. N.: nhd. »Nadelbein«, beinerne Nadelbüchse

Nadelbüchse: nõdelkar, mhd., st. N.: nhd. Nadelbüchse; R.: beinerne Nadelbüchse: nõdelbein, mhd., st. N.: nhd. »Nadelbein«, beinerne Nadelbüchse

Nädelchen: brÐseken, mnd., F.: nhd. Bröschchen, Nädelchen

Nadelfutter«: nõtelenvæder, mnd., N.: nhd. »Nadelfutter«, Futteral für Schmucknadel; nõtelvæder, mnd., N.: nhd. »Nadelfutter«, Futteral für Schmucknadel

Nadelgeld -- Art Nadelgeld das die Tochter von den Eltern außer der Mitgift erhielt: spÐlepenninc*, mnd., M.: nhd. »Spielpfennig«, Geld zur Bestreitung von Ausgaben die während einer Dienstreise bzw. Geschäftsreise entstehen, Spesengeld, Art Nadelgeld das die Tochter von den Eltern außer der Mitgift erhielt; spÐlpenninc*, spÐlepenninc*, mnd., M.: nhd. »Spielpfennig«, Geld zur Bestreitung von Ausgaben die während einer Dienstreise bzw. Geschäftsreise entstehen, Spesengeld, Art Nadelgeld das die Tochter von den Eltern außer der Mitgift erhielt

Nadelgeld -- Nadelgeld der Ehefrau: spÐlegelt, spȫlegelt, spellegelt, mnd., N.: nhd. »Spielgeld«, Geld als Einsatz beim Spiel, Spielmarke, Nadelgeld der Ehefrau; spÐlgelt, speelgelt, mnd., N.: nhd. »Spielgeld«, Geld als Einsatz beim Spiel, Spielmarke, Nadelgeld der Ehefrau; spilgelt, mnd., N.: nhd. »Spielgeld«, Geld als Einsatz beim Spiel, Spielmarke, Nadelgeld der Ehefrau

Nadelhersteller: nõdelÏre, nõdeler, mhd., st. M.: nhd. Nadler, Nadelhersteller

Nadelholz: danholt, mnd., N.: nhd. Tannenholz, Nadelholz; dannenbæm, mnd., M.: nhd. Tannenbaum, Nadelholz; dannenholt, mnd., N.: nhd. Tannenholz, Nadelholz; dennenholt, mnd., N.: nhd. Tannenholz, Nadelholz

Nadelholz: grazzach, mhd., st. N.: nhd. Nadelholz, Laubtriebe, Triebe

Nadelholzäste: dehsen (2), mhd., sw. F.: nhd. »Dachsen«, Nadelholzzweige, Nadelholzäste

Nadelholzbaum: an. b‡rr, Nadelholzbaum: an. b‡rr

Nadelholzbestand -- kleiner Nadelholzbestand: danhorst, mnd., M.: nhd. Tann, Tannenwald, kleiner Nadelholzbestand

Nadelholzsprossen: graz (1), mhd., st. N.: nhd. Nadelholzsprossen, Nadelholzzweige

Nadelholzzweige: dehsen (2), mhd., sw. F.: nhd. »Dachsen«, Nadelholzzweige, Nadelholzäste

Nadelholzzweige: graz (1), mhd., st. N.: nhd. Nadelholzsprossen, Nadelholzzweige

Nadelholzzweigen -- Dünger aus Nadelholzzweigen: dehsenmist, mhd., st. M.: nhd. »Dachsenmist«, Dünger aus Nadelholzzweigen

Nadelkissen: nõtelküssen, mnd., N.: nhd. Nadelkissen, kleines Kissen zum Einstecken der Nadeln

Nadelmacher: nõtelÏre*, nõtelÐre, nateler, natteler, nõdeler, nÐteler, nÐtelÐre, nätler, mnd., M.: nhd. Nadler, Nadelmacher; nÐtelÏre*, nÐteler, mnd., M.: nhd. »Nadler«, Nadelmacher; R.: Zunft der Nadelmacher: nõtelÏreambacht*, nõtelerampt, mnd., N.: nhd. Zunft der Nadelmacher; nõtelÏrehantwerk*, nÐtelerhantwerk, nätelerhantwerk, mnd., N.: nhd. »Nadlerhandwerk«, Zunft der Nadelmacher

Nadelmacher«: nõldemõkÏre*, nõldemõker, mnd., M.: nhd. »Nadelmacher«

nadeln: nõtelen***, mnd., sw. V.: nhd. nadeln

Nadeln -- von Nadeln gemacht: nõldÆn, mhd., Adj.: nhd. von Nadeln gemacht, Nadel...

Nadeln -- kleines Kissen zum Einstecken der Nadeln: nõtelküssen, mnd., N.: nhd. Nadelkissen, kleines Kissen zum Einstecken der Nadeln

Nadelöhr: ahd. æri* 1, Nadelöhr: ahd. æri* 1

Nadelöhr: nõdelhol, mhd., st. N.: nhd. Nadelöhr; nõdelãre, nõldenãre, mhd., st. N.: nhd. Nadelöhr; ãre, ære, mhd., st. N.: nhd. ohrartige Öffnung, Öhr, Nadelöhr, Axtloch, Henkelloch, Henkel, Handhabe

Nadelöhr: got. þaÆrko* 2, Nadelöhr: got. þaÆrko* 2

Nadelöhr: nõtelenæge, mnd., N.: nhd. Nadelauge, Nadelöhr; nõtelæge, mnd., N.: nhd. Nadelauge, Nadelöhr; nõtelȫr, mnd., N.: nhd. Nadelöhr; æge, öge, mnd., N.: nhd. Auge, Auge auf dem Würfel, Nadelöhr, Loch im Hammer, Loch in das der Schneider die Tuchstücke wirft
nadelscharfer -- nadelscharfer Stift: nõtelenstift*, nõtelnstift, mnd., M.: nhd. nadelscharfer Stift, Stachel in der Geißel

Nadelspitz: nõtelspis*, nõtelspitz, mnd., F.: nhd. Nadelspitz, Spitze der Nähnadel

Nadelspitze: nõdelspitze, mhd., st. F.: nhd. Nadelspitze

Nadelstein«: ahd. nadalstein* 2, Nadelstein«: ahd. nadalstein* 2

Nadelstich: nõdelbic, mhd., st. M.: nhd. Nadelstich

Nadir: nadir, mhd., Sb.: nhd. Nadir

Nadir«: widerpunct, mhd., st. M.: nhd. Gegenpunkt, »Nadir«

Nadler: nõdelÏre, nõdeler, mhd., st. M.: nhd. Nadler, Nadelhersteller; nõldenÏre*, nõldener, nÐldener, mhd., st. M.: nhd. Nadler

Nadler: nõtelÏre*, nõtelÐre, nateler, natteler, nõdeler, nÐteler, nÐtelÐre, nätler, mnd., M.: nhd. Nadler, Nadelmacher

Nadler -- Spangenwerk von geringem Wert als Ware der Krämer und Nadler: spangele, mnd., N.: nhd. kleine Spange, Kettchen, Spangenwerk von geringem Wert als Ware der Krämer und Nadler

Nadler«: nÐtelÏre*, nÐteler, mnd., M.: nhd. »Nadler«, Nadelmacher

Nadlergeselle: nõtelÏregeselle*, nÐtlergeselle, mnd., M.: nhd. Nadlergeselle

Nadlerhandwerk«: nõtelÏrehantwerk*, nÐtelerhantwerk, nätelerhantwerk, mnd., N.: nhd. »Nadlerhandwerk«, Zunft der Nadelmacher

Nadlern -- Kurzwaren die von Nadlern bzw. Krämern verkauft werden: spisserÆe, spisserie, spisserÆge, spisserige, spitzerÆe, spytterye, mnd., F.: nhd. Spezerei, Gewürz, Kurzwaren die von Nadlern bzw. Krämern verkauft werden, kleine Krämerwaren bzw. Metallwaren

Nagel -- Nagel zum Befestigen von Holzverkleidungen oder Paneelen: panÐlnõgel, mnd., M.: nhd. Nagel zum Befestigen von Holzverkleidungen oder Paneelen

Nagel -- Nagel zum Vernieten: nÐt (3), mnd., M., F.: nhd. »Niet«, Stift (M.), Nagel zum Vernieten

Nagel -- Nagel zur Befestigung der Dachlatten: lattennõgel, mnd., M.: nhd. Nagel mit plattem Kopf, Nagel zur Befestigung der Dachlatten

Nagel -- eine Art kleiner Nagel: spÆkÏrenõgel*, spÆkernõgel, mnd., M.: nhd. eine Art kleiner Nagel

Nagel -- eine Art eiserner Nagel bzw. Bolzen: spÆkÏre (2), soÆker, mnd., M.: nhd. eine Art eiserner Nagel bzw. Bolzen

Nagel: got. *nagls, Nagel: got. *nagls

Nagel -- großer eiserner Nagel als Verschluss an Schlagbäumen: slðtnõgel, mnd., M.: nhd. großer eiserner Nagel als Verschluss an Schlagbäumen

Nagel -- großer Nagel zum Befestigen der Schräglatten an den Dachsparren: swÐpenõgel, mnd., M.: nhd. großer Nagel zum Befestigen der Schräglatten an den Dachsparren; swÐpennõgel, sweypennõgel, sweppennõgel, mnd., M.: nhd. großer Nagel zum Befestigen der Schräglatten an den Dachsparren; swÐpnõgel, mnd., M.: nhd. großer Nagel zum Befestigen der Schräglatten an den Dachsparren

Nagel -- großer vierkantiger Nagel mit breitem runden Kopf zur Befestigung von Schlössern an Türen und Toren: slotnõgel, slotnagel, mnd., M.: nhd. »Schlossnagel«, Schlossspieker, großer vierkantiger Nagel mit breitem runden Kopf zur Befestigung von Schlössern an Türen und Toren

Nagel -- Nagel zur Befestigung von Verbindungsstreifen: laschenõgel, mnd., M.?: nhd. »Laschenagel«, Nagel zur Befestigung von Verbindungsstreifen

Nagel: ae. nÏgl; palester; pÆl; sceaþe; spÆcing; sprot; sprota; teltréo; tind; R.: mit Nägeln versehen (V.): ae. õtimplian, Nagel: ae. nÏgl; palester; pÆl; sceaþe; spÆcing; sprot; sprota; teltréo; tind; R.: mit Nägeln versehen (V.): ae. õtimplian

Nagel: an. klæ, naddr, nagl, nagli, pÆkr, pinni, pinnr, spÆkr; R.: kleiner Nagel: an. hniflungr; R.: Nagel der das untere Ende des als Maststütze dienenden Taus an das Bord befestigt: an. varnagli; R.: schützender Nagel: an. varnagli; R.: verwachsener Nagel: an. kartnagl; R.: Fleisch unter den Nägeln und Klauen: an. kvika

Nagel -- eiserner Nagel zu Dachpfannen oder Dachschiefern: stÐnnõgel*, steinnõgel*, mnd., M.: nhd. eiserner Nagel zu Dachpfannen oder Dachschiefern

Nagel -- der größte eiserne Nagel: pennincnõgel, penninknagel, pennicnõgel, mnd., M.: nhd. »Pfennignagel«, bestimmte Sorte Zimmermannsnägel, Nagel zu einem penninc, der größte eiserne Nagel

Nagel -- dicker Nagel: plankennõgel, mnd., M.: nhd. dicker Nagel, Pflock

Nagel -- hölzerner Nagel: plugge, plagge, plachge, plüche, mnd., sw. M.: nhd. Pflock, Zapfen (M.), hölzerner Nagel, Spund zur Befestigung der Saiten an einem Musikinstrument, grober Klotz, Taugenichts Dummkopf

Nagel: nõgel (1), mnd., M.: nhd. Nagel, Fingernagel, Zehennagel, Fingerspitze, Schmiedenagel, Pflock, Nietnagel, Hufnagel, Pflock im Zentrum der Schießscheibe, Stift (M.), Achse des Waagenbalkens, eine Augenkrankheit? (Bedeutung jünger), ein Gewicht für Wachs (Bedeutung örtlich beschränkt); pin, mnd., M.: nhd. kleiner länglich-spitzer Gegenstand, Pinne, Nagel, Pflock, Zapfen (M.), Schusterahle, Pfriem, Schusterzweck, Anzeigestab oder Peilstab auf einem Kompass, Spitze, Abschlussstück an einem Bauwerk, Knauf, verstärktes Ende eines Bandes

Nagel als Fessel (F.) (1) am Kreuz: nõgelband*, mnd., N.: nhd. Nagel als Fessel (F.) (1) am Kreuz

Nagel -- breitköpfiger Nagel zur Herstellung von Blasebälgen: pǖstÏrenõgel*, pǖsternõgel, mnd., M.: nhd. breitköpfiger Nagel zur Herstellung von Blasebälgen
Nagel -- eiserner Nagel zur Verbindung verschiedener Bauteile des Fahrzeugrades: ratnõgel, mnd., M.: nhd. »Radnagel«, eiserner Nagel zur Verbindung verschiedener Bauteile des Fahrzeugrades

Nagel -- Nagel oder Niet zur Verbindung von Teilen der Rüstung oder des Sattelgeschirrs: plõtennõgel, mnd., M.: nhd. »Plattennagel«, Nagel oder Niet zur Verbindung von Teilen der Rüstung oder des Sattelgeschirrs

Nagel -- Nagel zu einem penninc: pennincnõgel, penninknagel, pennicnõgel, mnd., M.: nhd. »Pfennignagel«, bestimmte Sorte Zimmermannsnägel, Nagel zu einem penninc, der größte eiserne Nagel

Nagel -- kleiner Nagel: nÐgelke, mnd., N.: nhd. »Nägelchen«, kleiner Nagel, Nelke, Gewürznelke, getrocknete Frucht der Gewürznelke; nÐgelken, nÐgliken, neylikin, negelen, mnd., N.: nhd. »Nägelchen«, kleiner Nagel, Nelke, Gewürznelke, getrocknete Frucht der Gewürznelke; pinnõgel, mnd., M.: nhd. kleiner Nagel, Zwecke

Nagel -- Nagel mit plattem Kopf: lattennõgel, mnd., M.: nhd. Nagel mit plattem Kopf, Nagel zur Befestigung der Dachlatten

Nagel: germ. *nagla-; *nagli-; *pennæ; *pin-; *spÆkra-; *stifta-; *tersa-, Nagel: germ. *nagla-; *nagli-; *pennæ; *pin-; *spÆkra-; *stifta-; *tersa-

Nagel -- kleiner Nagel: stift (1), stypht, mnd., M.: nhd. Stift (M.) (1), Metallstift, kleiner Nagel, Stift (M.) (1) mit dem die Windeisen auf die Fensterrahmen genagelt werden, Normalgoldschrift des Rates, Stift zum Durchschlagen von Goldmünzen bzw. Silbermünzen zum Zweck der Münzfälschung, Dorn des Leuchters zum Aufsetzen einer Kerze, Schmucknadel mit verziertem Kopf, vom Gürtel ringsum herabhängende Zierstifte aus Edelmetall, oberstes Ende, Spitze

Nagel -- hakenförmiger Nagel: kramppinne*, krampinne*, mnd., F.: nhd. hakenförmiger Nagel

Nagel -- durchgesteckter Nagel zur Befestigung: vȫrsteknõgel, mnd., M.: nhd. durchgesteckter Nagel zur Befestigung, durchgesteckter Stift zur Befestigung, Splint

Nagel -- kleiner Nagel: krõmÏrenõgel*, krõmernõgel, mnd., M.: nhd. kleiner Nagel, Tapeziernagel u. ähnl.; krõmÏrenÐgelken*, krõmernÐgelken, mnd., N.: nhd. kleiner Nagel

Nagel -- hölzerner Nagel: kobilie*, mnd., Sb.: nhd. hölzerner Nagel, Pinne die zur Belegung des Tauwerks dient

Nagel zum Befestigen des Schiefers (beim Schieferdach): daknõgel, mnd., M.: nhd. Dachnagel, Nagel zum Befestigen des Schiefers (beim Schieferdach)

Nagel -- Nagel einer Schleudermaschine: blÆdennõgel, mnd., M.: nhd. Nagel einer Schleudermaschine, Bolzen einer Schleudermaschine

Nagel -- starker Nagel durch den ein Splint gesteckt wird: splintnõgel, mnd., M.: nhd. Vorstecknagel, starker Nagel durch den ein Splint gesteckt wird?

Nagel -- stiftartiger Nagel: strancnõgel, mnd., M.: nhd. »Strangnagel«, stiftartiger Nagel?

Nagel -- Nagel um einen Blaffert: blaffertnõgel, blaffertnagel, mnd., N.: nhd. Nagel um einen Blaffert

Nagel -- Nagel zur Befestigung der Türangel: hespenõgel, mnd., M.: nhd. Nagel zur Befestigung der Türangel; hespennõgel, mnd., M.: nhd. Nagel zur Befestigung der Türangel

Nagel: afries. neil 23, Nagel: afries. neil 23

Nagel -- Nagel zum Befestigen der Dachplatten: deckÏrenõgel*, deckernõgel, mnd., M.: nhd. Nagel zum Befestigen der Dachplatten

Nagel -- Nagel zur Befestigung des Hufeisens: hæfnõgel, mnd., M.: nhd. Hufnagel, Nagel zur Befestigung des Hufeisens

Nagel -- Nagel am Tuchrahmen: klavÐr (2), klavyr, mnd., Sb.: nhd. Nagel am Tuchrahmen, Haken (M.) am Tuchrahmen

Nagel -- Nagel zum Preis eines Weißpfennigs: wittennõgel*, wittennagel, mnd.?, M.: nhd. Nagel zum Preis eines Weißpfennigs?

Nagel: idg. *gøozdho‑; *onghli‑; *onogh-; *øelnos, Nagel: idg. *gøozdho‑; *onghli‑; *onogh-; *øelnos

Nagel -- Nagel zum Befestigen der Dachplatte: deckenõgel, mnd., M.: nhd. Deckernagel, Nagel zum Befestigen der Dachplatte

Nagel -- kleiner Nagel: visÐrstift, mnd., M.: nhd. Visierstift, kleiner Nagel, Stift (M.)

Nagel -- Nagel zum Festschlagen der sintel: sintelnõgel, mnd., M.: nhd. Nagel zum Festschlagen der sintel?

Nagel -- Nagel zur Befestigung der Fensterbeschläge: vensternõgel*, vinsternõgel, mnd., M.: nhd. Fensternagel, Nagel zur Befestigung der Fensterbeschläge

Nagel -- großer eiserner Nagel: donnõgel, mnd., M.: nhd. großer eiserner Nagel

Nagel: ahd. zwek* 6; festinagal* 1; kegil* 2; klõwa* 14; nagal 69; negil 1?; pfin* 1; R.: eiserner Nagel: ahd. Æsarnnagal* 3; R.: mit Nägeln befestigen: ahd. biskrenkilen* 1; R.: sich von den Nägeln losmachen: ahd. intnagalen* 2, Nagel: ahd. zwek* 6; festinagal* 1; kegil* 2; klõwa* 14; nagal 69; negil 1?; pfin* 1; R.: eiserner Nagel: ahd. Æsarnnagal* 3; R.: mit Nägeln befestigen: ahd. biskrenkilen* 1; R.: sich von den Nägeln losmachen: ahd. intnagalen* 2

Nagel: as. bil (2) 1; nagal 8; pin* 1, Nagel: as. bil (2) 1; nagal 8; pin* 1

Nagel -- Nagel der das Blatt des Spatens mit dem Stiel verbindet: spõdennõgel, mnd., M.: nhd. »Spatennagel«, Nagel der das Blatt des Spatens mit dem Stiel verbindet

Nagel -- kleiner Nagel der ein Scherf kostet: scherfnagel, mnd., M.: nhd. kleiner Nagel der ein Scherf kostet

Nagel -- Nagel vom Wert eines halben Pfennigs: scharfnõgel, mnd., M.: nhd. Nagel vom Wert eines halben Pfennigs

Nagel -- Nagel mit dem der Schiefer auf dem Dach befestigt wird: schÐvernõgel, mnd., M.: nhd. »Schiefernagel«, Nagel mit dem der Schiefer auf dem Dach befestigt wird

Nagel -- Nagel zur Befestigung der Querlatten an den Dachsparren: swÐrtnõgel, mnd., M.: nhd. »Schwertnagel«, Nagel zur Befestigung der Querlatten an den Dachsparren

Nagel -- Nagel zum Täfeln: schottiliennõgel, schottilliennõgel, mnd., M.: nhd. Nagel zum Täfeln

Nagel -- Nagel zur Befestigung von Holzleisten: rÐvelnõgel, mnd., M.: nhd. Nagel zur Befestigung von Holzleisten

Nagel -- Nagel zur Befestigung der Schieferplatten auf dem Dach: schÐverstÐnesnõgel*, schÐversteinsnõgel, mnd., M.: nhd. »Schiefersteinnagel«, Nagel zur Befestigung der Schieferplatten auf dem Dach; schÐverstÐnnõgel, schÐversteinnõgel, mnd., M.: nhd. »Schiefersteinnagel«, Nagel zur Befestigung der Schieferplatten auf dem Dach

Nagel: spicher, mhd., st. M.: nhd. Späher, Nagel; tübel, mhd., st. M.: nhd. Dübel, Pflock, Zapfen (M), Spund, Nagel, Stößel; twerchnagel 2, twirnagel, mhd., st. M.: nhd. »Zwerchnagel«, Nagel, Pflock; R.: eine Art kleiner Nagel: spÆchÏrenagel*, spÆchernagel, mhd., st. M.: nhd. Speichernagel, eine Art kleiner Nagel

Nagel: zwec, zuoc, mhd., st. M.: nhd. »Zweck«, Zweig, Bolzen, Nagel, Holznagel, Eisennagel, Nagel inmitten der Zielscheibe, Ziel, Zielpunkt, Geringstes, Kegel; R.: Nagel inmitten der Zielscheibe: zwec, zuoc, mhd., st. M.: nhd. »Zweck«, Zweig, Bolzen, Nagel, Holznagel, Eisennagel, Nagel inmitten der Zielscheibe, Ziel, Zielpunkt, Geringstes, Kegel

Nagel: bolte, bolten, mnd., M.: nhd. Bolze, Bolzen, runder Eisenstab, Messstange, Nagel, Eisenpflock, Eisenbolzen, Pfeil, Fessel (F.), Fußeisen, Rolle, Leinwand; dǖster (2), mnd., M.: nhd. Nagel, Zapfen (M.); dǖvel (2), mnd., M.: nhd. »Dübel«, Nagel, Zapfen (M.)
Nagel: beizel, mhd., st. M.: nhd. Griffel, Sichel, Nagel; R.: mit einem Nagel durchbohren: durchnagelen, durchnageln, durnagelen, mhd., sw. V.: nhd. durchnageln, mit einem Nagel durchbohren

Nagel: nagel, nail, nõl, mhd., st. M.: nhd. Nagel, Fingernagel, Fußnagel, Nagel an Händen, Nagel an Füßen, Nagel von Metall oder Holz um etwas zu befestigen, Gewürznelke, Wirbel, Augenkrankheit, Metallschraube, Holzschraube, Aststelle; niet (4), mhd., st. M., st. F.: nhd. Niet, Nagel, Nietnagel, Bolzen (M.); niete (1), mhd., sw. M., sw. F.: nhd. Niete, Nagel; pfinne, phinne, vinne, mhd., st. F., sw. F.: nhd. »Finne«, Nagel, Hautausschlag; R.: breit geschlagener Nagel: nagelniet, mhd., st. M.: nhd. »Nagelniet«, Nietnagel, breit geschlagener Nagel; R.: kleiner Nagel: negellÆn, mhd., st. N.: nhd. Nägellein, Nägelchen, kleiner Nagel, Nelklein, Gewürznelke, Blumenpistill; R.: Nagel an Füßen: nagel, nail, nõl, mhd., st. M.: nhd. Nagel, Fingernagel, Fußnagel, Nagel an Händen, Nagel an Füßen, Nagel von Metall oder Holz um etwas zu befestigen, Gewürznelke, Wirbel, Augenkrankheit, Metallschraube, Holzschraube, Aststelle; R.: Nagel an Händen: nagel, nail, nõl, mhd., st. M.: nhd. Nagel, Fingernagel, Fußnagel, Nagel an Händen, Nagel an Füßen, Nagel von Metall oder Holz um etwas zu befestigen, Gewürznelke, Wirbel, Augenkrankheit, Metallschraube, Holzschraube, Aststelle; R.: Nagel breitschlagen: nieten (1), mhd., sw. V.: nhd. »nieten«, festnieten, festheften an, Nagel umschlagen, Nagel breitschlagen, mit Nägeln befestigen; R.: Nagel umschlagen: nieten (1), mhd., sw. V.: nhd. »nieten«, festnieten, festheften an, Nagel umschlagen, Nagel breitschlagen, mit Nägeln befestigen; R.: Nagel von Metall oder Holz um etwas zu befestigen: nagel, nail, nõl, mhd., st. M.: nhd. Nagel, Fingernagel, Fußnagel, Nagel an Händen, Nagel an Füßen, Nagel von Metall oder Holz um etwas zu befestigen, Gewürznelke, Wirbel, Augenkrankheit, Metallschraube, Holzschraube, Aststelle

Nägel -- ein Eisen das auf den Amboss gesetzt wird um Nägel abzuhauen: schrÐdÏre* (1), schrÐdere, mnd., M.: nhd. ein Eisen das auf den Amboss gesetzt wird um Nägel abzuhauen, Scheer

Nägel -- Art Nägel: pÆl (1), piil, phil, piell, pÆle, mnd., M.: nhd. Pfeil, Pfeilspitze, zugespitzer Stab, größeres Wurfgeschoss, Wurfspieß, Geschoss das vom Bogen bzw. von der Armbrust, bzw. von der Feuerwaffe abgefeuert wird, Bolzen, Art Nägel, treffende Äußerung, Anspielung, Unruhestiftung

Nägel -- bestimmte Sorte zum Schiffsbau gebrauchter Nägel: pennincspÆkÏre*, pennincspÆker, mnd., Pl.: nhd. »Pfennigspicker«, bestimmte Sorte zum Schiffsbau gebrauchter Nägel

Nägel -- kräftige Nägel zum Befestigen des Schiffskiels: kÆlspÆker*, kÐlspÆker, keylspÆker, mnd., Pl.: nhd. kräftige Nägel zum Befestigen des Schiffskiels

Nagelbohrer -- eine Art Nagelbohrer: wemel, wemmel, wimmel, mnd.?, M.: nhd. eine Art Nagelbohrer

Nagelbohrer: spÆkÏrebær*, spÆkerbær, spÆkerboer, spÆkerbõr, spÆkerbõre, spÆkelbær, mnd., M.: nhd. Spiekerbohrer, Nagelbohrer, Bohrer zum Verbohren von Nagellöchern

Nägelchen: negellÆn, mhd., st. N.: nhd. Nägellein, Nägelchen, kleiner Nagel, Nelklein, Gewürznelke, Blumenpistill

Nägelchen«: negelkÆn 4, negilihhÆn, neilikÆn, neilkÆn, nÐlikÆn, mhd., st. N.: nhd. »Nägelchen«, Gewürznelke

Nägelchen«: nÐgelke, mnd., N.: nhd. »Nägelchen«, kleiner Nagel, Nelke, Gewürznelke, getrocknete Frucht der Gewürznelke; nÐgelken, nÐgliken, neylikin, negelen, mnd., N.: nhd. »Nägelchen«, kleiner Nagel, Nelke, Gewürznelke, getrocknete Frucht der Gewürznelke

Nageldurchschneidung: afries. neilkerf 5, Nageldurchschneidung: afries. neilkerf 5

Nagelei: genegele, mhd., st. N.: nhd. »Genagele«, Nagelei

Nageleisen -- Nageleisen zur Herstellung von Spundnägeln: spuntnõgelÆsern*, spuntnõgelÆseren, mnd., N.: nhd. ein Schmiedegerät, Nageleisen zur Herstellung von Spundnägeln

Nageleisen: nõgelÆsern, nõgelÆser, mnd., M.: nhd. Nageleisen, Schmiedstock, durchlöchertes Eisenstück zum Zuhämmern der Nagelköpfe

Nageleisen: nagelÆsen, mhd., st. N.: nhd. Nageleisen, Schmiedewerkzeug

nagelfarben«: nõgelvarwe, mnd., Adj.: nhd. »nagelfarben«, von bräunlicher Farbe seiend?

nagelfest: nõgelvast, mnd., Adj.: nhd. nagelfest, mit Nägeln befestigt, fest eingebaut; nÐgelvast, mnd., Adj.: nhd. nagelfest, mit Nägeln befestigt, fest eingebaut

nagelfest: afries. neilfest 1 und häufiger?, nagelfest: afries. neilfest 1 und häufiger?

Nagelfestigung: afries. neilfestinge 1 und häufiger?, Nagelfestigung: afries. neilfestinge 1 und häufiger?

nagelfinster«: afries. neilthiðstere 5, nagelfinster«: afries. neilthiðstere 5

Nagelfreund«: nagelvriunt, nagelfriunt*, mhd., st. M.: nhd. »Nagelfreund«, Verwandter

Nagelgebände«: nagelgebende, mhd., st. N., st. F.: nhd. »Nagelgebände«, am Kreuz befestigte Hände Christi

Nagelgeschwür: afries. angneil (1) 3, Nagelgeschwür: afries. angneil (1) 3

Nagelglied -- Geschwür im Nagelglied des Fingers: õdel (1), õl, mnd., M., N.: nhd. Geschwulst, Geschwür, Geschwür im Nagelglied des Fingers, Panaritium; õlre (2), alre, mnd., M., F.: nhd. stinkendes Geschwür, Geschwür im Nagelglied des Fingers, Panaritium

Nagelkauf«: nõgelkæp, mnd., M.: nhd. »Nagelkauf«, Handel mit Nägeln

Nagelkolbe«: nagelkolbe, mhd., sw. M.: nhd. »Nagelkolbe«, Morgenstern

Nagelkopf -- Eisenplatte eines Nagelkopfes: an. ræ (4), Nagelkopf -- Eisenplatte eines Nagelkopfes: an. ræ (4)

Nagelkopf: hȫvet, hævet, hæft, hoevet, hoyvet, hoeft, mnd., N.: nhd. Haupt, Kopf, Meinung, Spitze, vorderer Teil, Spitze eines Deiches, Ecke eines Deiches, Spitze eines Dammes, Brückenkopf, Nagelkopf, einzelnes Stück Vieh, hölzernes Gerät zur Verfertigung starker Taue, Blütenkopf, Säulenkapitell, vorspringendes Stück, Landnase, Landvorsprung, Vorgebirge, Brückenkopf, Flachsbüschel, Holzkegel, Seilerlehre, Block einer Winde, Oberhaupt, Obrigkeit, Leiter (M.), Geschäftsführer, Vorstand, Führer, Kriegsherr, Anführer, Rädelsführer, Vorort, führende Stadt

Nagelköpfe -- durchlöchertes Eisenstück zum Zuhämmern der Nagelköpfe: nõgelÆsern, nõgelÆser, mnd., M.: nhd. Nageleisen, Schmiedstock, durchlöchertes Eisenstück zum Zuhämmern der Nagelköpfe

Nägelkrampe«: nÐgelkrampe***, mnd., F.: nhd. »Nägelkrampe«

Nagelkrankheit: ahd. azzil 1, Nagelkrankheit: ahd. azzil 1

Nägellein: negellÆn, mhd., st. N.: nhd. Nägellein, Nägelchen, kleiner Nagel, Nelklein, Gewürznelke, Blumenpistill

Nägellein«: nagellÆn, mhd., st. N.: nhd. »Nägellein«, Nelklein, Gewürznelke

Nagelloch: hol (2), hæl, hiel, hõl, hael, mnd., N.: nhd. Höhle, Loch, Enge, Engpass, Zufluchtsort, Öffnung, natürliche Öffnung, Körperöffnung, Afteröffnung, künstlich geschaffene Öffnung, Bohrloch, Nagelloch, Mauerdurchbruch, Fensteröffnung, Türöffnung, Durchgang, Durchfahrt, Hecktor, Durchschlupf, Wasserdurchfluss, Wasserabfluss, durch Beschädigung entstandenes Loch in der Kleidung, durch Beschädigung entstandenes Loch in Bauwerken, durch Beschädigung entstandenes Loch im Pergament, durch Beschädigung entstandenes Loch in Papier, Mauereinbruch, Erdeinbruch, Erdspalte, Lücke in der Pflasterung, Leck eines Schiffes, Körperwunde, Hohlraum, Schiffsraum, Zwischenraum, tiefe Wasserstelle, tiefe Fahrrinne, ausgehöhlte Stelle, Nische, Felshöhle, Erdhöhle, Schlupfloch, Wohnung eines Tieres, Schlupfwinkel

Nagellöchern -- Bohrer zum Verbohren von Nagellöchern: spÆkÏrebær*, spÆkerbær, spÆkerboer, spÆkerbõr, spÆkerbõre, spÆkelbær, mnd., M.: nhd. Spiekerbohrer, Nagelbohrer, Bohrer zum Verbohren von Nagellöchern

nagellos: nõgellæs, nageloß, mnd., Adj.: nhd. nagellos, nicht festgenagelt

Nagelmag«: nagelmõc, mhd., st. M.: nhd. »Nagelmag«, Verwandter, Verwandter im siebten Grade

Nagelmal«: nagelmõl, mhd., st. N.: nhd. »Nagelmal«, Nagelzeichen, Stigma, Wundmal von Nägeln, Markierung zum Einschlagen von Nägeln

Nagelmeye«: nõgelmõch, nagelmõch, nõgelmõge, nagelmage, mnd., M.: nhd. »Nagelmeye«, Verwandter siebten (letzten) Grades, Verwandter mütterlicherseits

nageln: ae. nÏglan, nageln: ae. nÏglan

nageln: an. negla, nageln: an. negla

nageln: nagelen, nageln, negelen, mhd., sw. V.: nhd. nageln, nageln an, beschlagen (V.), mit Nägeln beschlagen (V.), mit Stiften beschlagen (V.), heften; negelen 1 und häufiger?, mhd., sw. V.: nhd. nageln

nageln: zwicken, mhd., sw. V.: nhd. nageln, einklemmen, einkeilen, stechen, eindrücken, mit Tupfen versehen (V.), mit Zwickeln versehen (V.), fälteln, packen, fest einhüllen, zwicken, zerren, zupfen, rupfen, schlagen, putzen

nageln: vornõgelen (1), vornagelen, vornÐgelen, vornegelen, mnd., sw. V.: nhd. nageln, mit Nägeln befestigen, festnageln, mit Nägeln verschließen, zunageln, zusammennageln, durch Zunageln unbrauchbar machen, durch fehlerhaftes Beschlagen verletzen (Pferd), vernageln, falsch handhaben, falsch versehen (V.), durch Nageln herstellen?

nageln: germ. *nagljan, nageln: germ. *nagljan

nageln: nÐgelen, nÐgeln, mnd., sw. V.: nhd. nageln, festnageln, annageln, benageln, beschlagen (V.), mit Nägeln befestigen

nageln: nõgelen (1), nõgeln, mnd., sw. V.: nhd. nageln, festnageln, annageln, benageln, beschlagen (V.), mit Nägeln befestigen

nageln: got. ganagljan* 1, *nagljan

nageln: ahd. nagalen* 9; stekken* 10, nageln: ahd. nagalen* 9; stekken* 10

nageln: as. n’glian* 2, nageln: as. n’glian* 2

nageln: innÐgelen, mnd., sw. V.: nhd. »einnageln«, mit Nägeln befestigen, nageln

Nageln -- haftend machen durch Binden bzw. Nähen bzw. Nageln: heften, hechten, mnd., sw. V.: nhd. heften, haften bleiben, haftend machen durch Binden bzw. Nähen bzw. Nageln, Gedanken auf etwas heften, sich erinnern, in der Erinnerung haften an, zusammenhaften, aneinanderreihen

Nageln: nõgelen (2), nõgeln, mnd., N.: nhd. Nageln, Tätigkeit des Festnagelns, Genageltsein (Christi am Kreuz) (Bedeutung örtlich beschränkt)

Nageln -- durch Nageln herstellen: vornõgelen (1), vornagelen, vornÐgelen, vornegelen, mnd., sw. V.: nhd. nageln, mit Nägeln befestigen, festnageln, mit Nägeln verschließen, zunageln, zusammennageln, durch Zunageln unbrauchbar machen, durch fehlerhaftes Beschlagen verletzen (Pferd), vernageln, falsch handhaben, falsch versehen (V.), durch Nageln herstellen?

Nägeln -- mit scharfen Nägeln kratzen: klouwen (1), klowen, klöuwen, klawen, klauwen, mnd., sw. V.: nhd. kratzen, scheuern, jucken, krauen, kraulen, streicheln, mit scharfen Nägeln kratzen, mit scharfen Nägeln verletzen, mit den Nägeln zerreißen, mit den Klauen zerreißen, schröpfen, das Fell abziehen, ausbeuten, sich eilends davonmachen, weglaufen

Nägeln -- mit Nägeln befestigen: innÐgelen, mnd., sw. V.: nhd. »einnageln«, mit Nägeln befestigen, nageln

Nägeln -- Wundmal von Nägeln: nagelmõl, mhd., st. N.: nhd. »Nagelmal«, Nagelzeichen, Stigma, Wundmal von Nägeln, Markierung zum Einschlagen von Nägeln

Nägeln -- mit den Nägeln zerreißen: klouwen (1), klowen, klöuwen, klawen, klauwen, mnd., sw. V.: nhd. kratzen, scheuern, jucken, krauen, kraulen, streicheln, mit scharfen Nägeln kratzen, mit scharfen Nägeln verletzen, mit den Nägeln zerreißen, mit den Klauen zerreißen, schröpfen, das Fell abziehen, ausbeuten, sich eilends davonmachen, weglaufen

Nägeln -- mit Nägeln befestigen: nõgelen (1), nõgeln, mnd., sw. V.: nhd. nageln, festnageln, annageln, benageln, beschlagen (V.), mit Nägeln befestigen; nÐgelen, nÐgeln, mnd., sw. V.: nhd. nageln, festnageln, annageln, benageln, beschlagen (V.), mit Nägeln befestigen

Nägeln -- mit Nägeln befestigt: nõgelvast, mnd., Adj.: nhd. nagelfest, mit Nägeln befestigt, fest eingebaut; nÐgelvast, mnd., Adj.: nhd. nagelfest, mit Nägeln befestigt, fest eingebaut

Nägeln -- Markierung zum Einschlagen von Nägeln: nagelmõl, mhd., st. N.: nhd. »Nagelmal«, Nagelzeichen, Stigma, Wundmal von Nägeln, Markierung zum Einschlagen von Nägeln

Nägeln -- mit scharfen Nägeln verletzen: klouwen (1), klowen, klöuwen, klawen, klauwen, mnd., sw. V.: nhd. kratzen, scheuern, jucken, krauen, kraulen, streicheln, mit scharfen Nägeln kratzen, mit scharfen Nägeln verletzen, mit den Nägeln zerreißen, mit den Klauen zerreißen, schröpfen, das Fell abziehen, ausbeuten, sich eilends davonmachen, weglaufen

Nägeln -- mit Nägeln befestigen: nieten (1), mhd., sw. V.: nhd. »nieten«, festnieten, festheften an, Nagel umschlagen, Nagel breitschlagen, mit Nägeln befestigen; R.: nageln an: nagelen, nageln, negelen, mhd., sw. V.: nhd. nageln, nageln an, beschlagen (V.), mit Nägeln beschlagen (V.), mit Stiften beschlagen (V.), heften

Nägeln -- Handel mit Nägeln: nõgelkæp, mnd., M.: nhd. »Nagelkauf«, Handel mit Nägeln

Nägeln -- mit Nägeln befestigen: vornõgelen (1), vornagelen, vornÐgelen, vornegelen, mnd., sw. V.: nhd. nageln, mit Nägeln befestigen, festnageln, mit Nägeln verschließen, zunageln, zusammennageln, durch Zunageln unbrauchbar machen, durch fehlerhaftes Beschlagen verletzen (Pferd), vernageln, falsch handhaben, falsch versehen (V.), durch Nageln herstellen?

Nägeln -- mit Nägeln verschließen: vornõgelen (1), vornagelen, vornÐgelen, vornegelen, mnd., sw. V.: nhd. nageln, mit Nägeln befestigen, festnageln, mit Nägeln verschließen, zunageln, zusammennageln, durch Zunageln unbrauchbar machen, durch fehlerhaftes Beschlagen verletzen (Pferd), vernageln, falsch handhaben, falsch versehen (V.), durch Nageln herstellen?

Nägeln -- mit Nägeln versehenes Schiff: as. n’glidskip* 1, Nägeln -- mit Nägeln versehenes Schiff: as. n’glidskip* 1

Nägeln -- mit Nägeln durchbohren: dörchnõgelen, dȫrnõgelen, mnd., sw. V.: nhd. durchnageln, mit Nägeln durchbohren
nagelneu: nagelniuwe, mhd., Adj.: nhd. nagelneu

Nagelniet«: nagelniet, mhd., st. M.: nhd. »Nagelniet«, Nietnagel, breit geschlagener Nagel

Nagelreihe -- mit einer Nagelreihe geschmücktes Schwert (Schwertname): an. Naglfari, Nagelreihe -- mit einer Nagelreihe geschmücktes Schwert (Schwertname): an. Naglfari

Nagelrot: nagelræt, mhd., st. N.: nhd. Nagelrot

Nagels -- Eisenwerkzeug zum Halten des Nagels beim Beschlagen: hæfnõgelÆsern*, hæfnõgelÆseren, mnd., N.: nhd. Eisenwerkzeug zum Halten des Nagels beim Beschlagen

Nagels -- Ende eines Bolzens bzw Nagels umschlagen: klinken, mnd., sw. V.: nhd. winkelig ausschneiden, mit einer Klinke versehen (V.), Ende eines Bolzens bzw Nagels umschlagen, vernieten, Klinken putzen

Nagelschiff«: an. Naglfar, Nagelschiff«: an. Naglfar

Nagelschiff«: as. n’glidskip* 1, Nagelschiff«: as. n’glidskip* 1

Nagelschmied: nagelÏre*, nageler, mhd., st. M.: nhd. »Nagler«, Nagelschmied

Nagelschmied: nõgelsmit, nõgelsmet, mnd., M.: nhd. Nagelschmied; nÐgelÏre*, nÐgelÐre, mnd., M.: nhd. »Nagler«, Nagelschmied; nÐgelsmit, nÐgelsmet, mnd., M.: nhd. Nagelschmied

Nagelschmieden -- Eisenstange zum Nagelschmieden: tÐn (1), mnd.?, M.: nhd. »Zain«, Gerte, Stab, Metallstab, Barren (in der Münze), Eisenstange zum Nagelschmieden, hölzerner Pfeilschaft

Nagelspeer«: ae. nÏglsperu, Nagelspeer«: ae. nÏglsperu

Nagelspitze: nagelspitze, mhd., st. F.: nhd. Nagelspitze

nagelt -- Latte auf die der Schieferdecker die Schiefersteine nagelt: schÐverstÐneslatte*, schÐversteineslatte*, schÐverstÐnslatte, schÐversteinslatte, mnd., F.: nhd. »Schiefersteinlatte«, Latte auf die der Schieferdecker die Schiefersteine nagelt; schÐverstÐnlatte, schÐversteinlatte, mnd., F.: nhd. »Schiefersteinlatte«, Latte auf die der Schieferdecker die Schiefersteine nagelt

nagelt«: nagelet***, nagelt***, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nagelt«

Nagelwurz: nagelwurz, mhd., st. F.: nhd. Nagelwurz

Nagelzange: nõgeltange, mnd., F.: nhd. Nagelzange

Nagelzeichen: nagelmõl, mhd., st. N.: nhd. »Nagelmal«, Nagelzeichen, Stigma, Wundmal von Nägeln, Markierung zum Einschlagen von Nägeln

nagen: viselen, fiselen*, mhd., sw. V.: nhd. »fieseln«, nagen, knaupeln

nagen: kifelen (1), chiflen, mhd., sw. V.: nhd. nagen, kauen; kifen, kÆfen, mhd., sw. V.: nhd. »kiefen«, abnagen, schröpfen, nagen, kauen; kiferen*, kifern, mhd., sw. V.: nhd. nagen, kauen

nagen: gnõgen, knõgen, genõgen*, mnd., st. V., sw. V.: nhd. nagen, benagen; knõgen (1), mnd., sw. V.: nhd. nagen, benagen, knabbern, ständig Vorwürfe machen, angehen, tadeln, unablässig zusetzen, peinigen, bedrücken

nagen: an. gnaga, naga, tanna, t‡gla

nagen: germ. *gnagan; *maþ-; ? *rat-, nagen: germ. *gnagan; *maþ-; ? *rat-

nagen -- mit den Zähnen nagen: tõnden* (2), tõnen, tannen, mnd., sw. V.: nhd. mit den Zähnen nagen, benagen, mit den Zähnen zerren, auseinanderziehen

nagen: ahd. zanigæn* 2; gnagan* 7, nagen: ahd. zanigæn* 2; gnagan* 7

nagen: nagen (1), mhd., st. V.: nhd. nagen, abnagen, abnagen von, benagen, zernagen, zerfressen (V.), fressen, aufzehren

nagen: nagen***, mnd., sw. V.: nhd. nagen

nagen: as. knagan* 2, nagen: as. knagan* 2

nagen: ae. becéowan; céowan; gesceorpan; gnagan; sceorfan; sceorpan; R.: in Stücke nagen: ae. becéowan, nagen: ae. becéowan; céowan; gesceorpan; gnagan; sceorfan; sceorpan; R.: in Stücke nagen: ae. becéowan

nagen: idg. *gras-?; *ghnýdh‑; *ghnÐgh-; *ghnei‑; *ghneidh-; *ghnÁu‑; *ghneudh‑; *ghneus‑; *gÝrÐu�h‑; *rÐd- (2), nagen: idg. *gras-?; *ghnýdh‑; *ghnÐgh-; *ghnei‑; *ghneidh-; *ghnÁu‑; *ghneudh‑; *ghneus‑; *gÝrÐu�h‑; *rÐd- (2)

Nagen: nagen (2), mhd., st. N.: nhd. Nagen; nagunge, mhd., st. F.: nhd. »Nagung«, Nagen, Beißen, Brennen

Nagen: ahd. nagado 3, Nagen: ahd. nagado 3

Nagen: nage, mhd., st. F.: nhd. Nagen

Nagen: genagen (2), mhd., st. N.: nhd. »Genagen«, Nagen

Nagen (N.): gnõginge, gnaginge, genõginge*, mnd.?, F.: nhd. Nagen (N.)

Nagen«: knõgen (2), mnd., N.: nhd. »Nagen«, innere Vorwürfe, Gewissensbisse

nagend: gnõgich, genõgich*, mnd., Adj.: nhd. nagend

nagende -- nagende Maus: nagemðs, mhd., st. F.: nhd. nagende Maus

Nager: germ. *kabru-; *kebra-, Nager: germ. *kabru-; *kebra-

Nager: ahd. *gnago?; kefur* 27; kefuro* 8, Nager: ahd. *gnago?; kefur* 27; kefuro* 8

Nager«: gnõgÏre***, mnd., M.: nhd. »Nager«

Nager«: nagÏre*, nager, mhd., M.: nhd. »Nager«

Nagerin«: nagÏrinne*, nagerinne, mhd., st. F.: nhd. »Nagerin«

Nagetier -- ein unbekanntes Nagetier: froie*, froye, mnd., Sb.: nhd. ein unbekanntes Tier?, ein unbekanntes Nagetier?

Nagler«: nÐgelÏre*, nÐgelÐre, mnd., M.: nhd. »Nagler«, Nagelschmied

Nagler«: nagelÏre*, nageler, mhd., st. M.: nhd. »Nagler«, Nagelschmied

Nagung«: genagunge, mhd., st. F.: nhd. »Nagung«, Beschädigung

Nagung«: nagunge, mhd., st. F.: nhd. »Nagung«, Nagen, Beißen, Brennen

nah: ae. gel’nge; l’nge; néah (1), nah: ae. gel’nge; l’nge; néah (1)

nah -- zu nah bauen: bebðwen, bebuwen, bebouwen, mnd., sw. V.: nhd. bebauen, zu nah bauen, belagern, mit Heeresmacht einschließen, Bergwerk abbauen

nah: ahd. gihafto* 1, nah: ahd. gihafto* 1

nah: nõchwendic, nõchwendec, mhd., Adj.: nhd. »nachwendig«, nahe, benachbart, nahe verbunden, verwandt, nächst, nah; nõhe (1), nÏhe, næhe, mhd., Adj.: nhd. nah, eng, genau, fest, dringend; nõhe (2), næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, weiter weg, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig; nõhen (1), nõchen, nõhenõ, nõhene, nõhet, nõin, næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, weiter weg, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig, billiger (Komp.); R.: nah verwandt: nõchgeboren*, nõchgeborn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nachgeboren«, nah verwandt

nah: unverre (1), unferre*, mhd., Adj.: nhd. »unfern«, nicht weit, nahe, nah, in der Nähe; unverre (2), unferre*, mhd., Adv.: nhd. »unfern«, nahe, nah, in der Nähe, nicht weit, unweit, nicht fern

nah -- nah kommen: nõen***, nõhen, mnd., sw. V.: nhd. nahen, nähern, nah kommen

nah: afries. nÐi (1) 50 und häufiger?; R.: gleich nah verwandt: afries. evenknÆ* 3, nah: afries. nÐi (1) 50 und häufiger?; R.: gleich nah verwandt: afries. evenknÆ* 3

nah« -- »voll nah«: volnõhen, folnõhen*, mhd., Adv.: nhd. »voll nah«, beinahe?

Näh...«: sðwel...***, mnd., Sb.?: nhd. »Näh...«

Nahangriffs -- Gerüst zur Deckung des Nahangriffs: berchvrÐde, mnd., M., N.: nhd. Bergfried, Turm, Warte, Bollwerk, befestigtes Haus, Giebel, Schanze, Gerüst zur Deckung des Nahangriffs, bewegliche und fahrbare Angriffswerke bzw. Schutzwerke

Näharbeit (vor allem zusätzlich als Schmuck): neiwerk, mnd., N.: nhd. Näharbeit (vor allem zusätzlich als Schmuck)

Näharbeit: nõt, naet, nåt, mnd., F.: nhd. Naht, Nähen (N.), Näharbeit, Fuge (F.) (1) am Panzer, Wundnaht, Ziernaht, Zusammenheftung, Zusammenschnürung; neien (2), neient, neggen, mnd., N.: nhd. Nähen, Näharbeit; R.: Lohn für Näharbeit: neielæn, neilæn, mnd., M.: nhd. »Nählohn«, Lohn für Näharbeit; R.: Näharbeit vor allem zusätzlich als Schmuck: ȫvervlȫdich (3), mnd., N.: nhd. »Überflüssiges«, Näharbeit vor allem zusätzlich als Schmuck
Nahbauer«: nõbðwÏre*, nõbðwer, nachbðr, mnd., M.: nhd. »Nahbauer«, Nachbar

nahe -- nahe zusammen stehen bei: nÏheren, mhd., sw. V.: nhd. nähern, nahekommen, nahe zusammen stehen bei

nahe -- nahe weibliche Verwandte: niftel, nuftel, mhd., st. F.: nhd. »Niftel«, Nichte, Tante, Kusine (mütterlicherseits), Verwandte, nahe weibliche Verwandte, Base (F.) (1)

nahe -- zu nahe segeln: undersÐgelen*, undersegelen, mnd.?, sw. V.: nhd. zu nahe segeln

nahe -- zu nahe Verwandtschaft: tæmõgeschop, tomageschop, mnd.?, F.: nhd. zu nahe Verwandtschaft

nahe -- nahe verbunden: nõchwendic, nõchwendec, mhd., Adj.: nhd. »nachwendig«, nahe, benachbart, nahe verbunden, verwandt, nächst, nah

nahe -- zu nahe treten: vornõen, mnd., sw. V.: nhd. zu nahe treten, antasten

nahe: got. ne¸ 1, ne¸a 23; R.: näher: got. ne¸is 1

nahe -- nahe bei: gehent, mnd.?, Adv.: nhd. nahe bei; hõrde (2), harde, hart, mnd., Adv.: nhd. hart, stark, heftig, sehr, eifrig, streng, laut, nahe bei, dicht bei, sogleich nach, sogleich vor; hert (1), mnd., Adv.: nhd. hart, stark, heftig, sehr, eifrig, streng, laut, nahe bei, dicht bei, sogleich nach, sogleich vor

nahe -- ganz nahe: vulnõ, vulna, mnd., Adv.: nhd. ganz nahe, dicht dabei, beinahe, fast, ungefähr, sehr?

nahe: an. nõinn, nõkvÏmr, nõligr, nÏr, þyrmsl; R.: nahe bei der Stadt: an. undirborgligr; R.: nahe stehend: an. nõstãŒr; R.: nahe Verwandte: an. nipt

nahe -- nahe daran: up (1), uppe, mnd.?, Präp.: nhd. auf, zu, in, nach, über, wider, gegen, nahe daran, bis auf

nahe -- nahe Beziehung: tægedõnichhÐt*, tægedõnicheit, mnd.?, F.: nhd. nahe Beziehung, Zusammengehörigkeit

nahe -- jemandem etwas nahe legen: vȫrsetten (1), mnd., sw. V.: nhd. vor etwas setzen, vorsetzen, vor jemandem hinsetzen, jemandem auftischen, etwas auftragen, jemandem etwas nahe legen, vorschlagen, dringlich machen, vorschreiben, anordnen, bestimmen, nach vorn setzen, in die Auslage setzen, in einem Schriftstück voranstellen, vorausschicken, aufs Titelblatt setzen, sich zum Vorsatz machen, sich vornehmen, ins Auge fassen, sich anmaßen, etwas vor anderem den Vorzug geben, fördern, begünstigen, betreiben, vorantreiben, rechtlich beanspruchen, belangen, sich zuziehen (Bedeutung örtlich beschränkt), auf sich laden (Bedeutung örtlich beschränkt)

nahe: unverre (1), unferre*, mhd., Adj.: nhd. »unfern«, nicht weit, nahe, nah, in der Nähe; unverre (2), unferre*, mhd., Adv.: nhd. »unfern«, nahe, nah, in der Nähe, nicht weit, unweit, nicht fern; unverren, unferren*, mhd., Adv.: nhd. nicht weit, nahe; veste (1), vest, feste*, fest*, mhd., Adj.: nhd. fest, eng, nahe, stark, gewaltig, schnell, recht, hart, beständig, dauerhaft, groß, standhaft, tapfer, unerweichlich, ehrenfest, sicher, starrköpfig, befestigt, entschlossen, unverbrüchlich, unwandelbar, zuverlässig, schwerwiegend; veste (2), feste*, mhd., Adv.: nhd. fest, eng, nahe

nahe -- nahe bevorstehend: wÏge (1), wÐge, wõge, mhd., Adj.: nhd. übergewichtig, sich neigend, zu erwartenseiend, nahe bevorstehend, vorteilhaft, angemessen, gut, lieb, leicht, nützlich, vorherbestimmt, bestimmt, nötig, tüchtig, gewogen, geneigt, zugeneigt, freundlich, hold, geeignet

nahe -- dem Tode nahe: touwende (1), töuwende, töunde, tounde, töude, tÐwende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. mit dem Tod ringend, sterbend, dem Tode nahe; R.: Geschiebe in der Nähe eines Erzganges: schubestein, mhd., st. M.: nhd. Geschiebe in der Nähe eines Erzganges; R.: vertrauliche Nähe: trðtgeselleschaft, mhd., st. F.: nhd. vertrauliche Nähe

nahe: beneben, mhd., Adv., Präp.: nhd. daneben, seitwärts, zur Seite, neben zu, nahe, zurück, hinweg, neben

nahe -- nahe kommen: zuokomen (1), zuo komen, zuoquemen, mhd., st. V.: nhd. »zukommen«, herankommen, kommen, kommen nach, herbeikommen, hinkommen, hinzukommen, ankommen gegen, entgegenkommen, begegnen, nahe kommen, beikommen, zukommen, geschehen, vertragen, herzukommen, eintreten, kommen zu, kommen an, jemandes Eigentum rechtlich bekommen, damit auskommen, zugehen, eintreffen, teilnehmen, übermittelt werden

nahe: behende (2), mnd., Adv.: nhd. bei der Hand, mit Geschick, sogleich, nahe, schnell

nahe -- ganz nahe: alnõch, mhd., Adv.: nhd. in nächster Nähe, ganz nahe

nahe -- nahe kommen: genõken, genaken, genagen, mnd., sw. V.: nhd. nahe kommen, sich nähern; genÐken, geneken, mnd., sw. V.: nhd. nahe kommen, sich nähern

nahe -- nahe gelegen: nõch (1), nõ, mhd., Adj.: nhd. nahe, nahe verwandt, nahe gelegen, nachfolgend, vorangehend

nahe -- nahe ins Auge fassend: nõhe (2), næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, weiter weg, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig; nõhen (1), nõchen, nõhenõ, nõhene, nõhet, nõin, næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, weiter weg, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig, billiger (Komp.)

nahe: beswõs, mnd., Adj.: nhd. nahe, nahe zugehörig, verwandt; beswÐs, mnd., Adj.: nhd. nahe, nahe zugehörig, verwandt; dichte (2), dicht, mnd., Adv.: nhd. dicht, fest gefügt, zusammenhaltend, undurchlässig, stark, tüchtig, wahrhaftig, treu, zuverlässig, ununterbrochen, häufig, sofort, nahe, beinahe, heftig, sehr; dicke (2), dick, ducke, dik, mnd., Adv.: nhd. oft, häufig, vielmals, leichtlich, nahe, heftig, sehr

nahe sein (V.): bÆen (1), mhd., sw. V.: nhd. nahe sein (V.), sich nähern; bÆgewesen, bÆ gewesen, mhd., st. V.: nahe sein (V.), nahe bleiben, gehören zu, innewohnen, widerfahren (V.), beistehen; bÆrÆten, bÆ rÆten, mhd., st. V.: nhd. »beireiten«, heranreiten, Gefolgschaft leisten, begleiten, nahe sein (V.); bÆsÆn (1), bÆ sÆn, mhd., an. V.: nhd. »beisein«, beistehen, nahe sein (V.), anwesend sein (V.), dabei sein (V.), bleiben bei, zu eigen sein (V.), gehören zu, innewohnen, widerfahren (V.); bÆwesen (1), bÆ wesen, mhd., st. V.: nhd. »beisein«, beisitzen, nahe sein (V.), nahe bleiben, gehören zu, innewohnen, widerfahren (V.), beistehen

nahe -- nahe bevorstehen: nõhen (2), nõn, nÐn, næhen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe kommen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, näherbringen, der oder die nächste sein (V.); nõhenen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen, aus der Nähe, tief berührend, verletzend, schädlich, genau, ins Auge fassend, deutlich, beinahe, fast, wohlfeilig, billig

nahe: anfrk. *nõ?; nõio 1, nahe: anfrk. *nõ?; nõio 1

nahe: germ. *nÐhwa‑; *nÐhwæ; *tanga-; R.: nahe bevorstehender Tod: germ. ? *faihiþæ, nahe: germ. *nÐhwa‑; *nÐhwæ; *tanga-; R.: nahe bevorstehender Tod: germ. ? *faihiþæ

nahe: nÏhe (3), mhd., Adj.: nhd. nahe

nahe: afries. hênde* (2) 1; nÐi (1) 50 und häufiger?; R.: gleich nahe verwandt: afries. uneliõf* 2; R.: nahe verwandt: afries. inlik* 2, nahe: afries. hênde* (2) 1; nÐi (1) 50 und häufiger?; R.: gleich nahe verwandt: afries. uneliõf* 2; R.: nahe verwandt: afries. inlik* 2

nahe: nõhen (1), nõchen, nõhenõ, nõhene, nõhet, nõin, næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, weiter weg, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig, billiger (Komp.); nõhent (1), nÏhent, mhd., Adj.: nhd. nahe, beinahe; nõhent (2), nÏhent, mhd., Adv.: nhd. nahe, beinahe; nõhet, mhd., Adj., Adv.: nhd. nahe, beinahe; nÏhic, mhd., Adj.: nhd. nahe, sich nähernd

nahe sein (V.): nõhen (2), nõn, nÐn, næhen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe kommen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, näherbringen, der oder die nächste sein (V.); nÏhen (1), mhd., sw. V.: nhd. nähern, sich nähern, nahen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen; nõhenen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen, aus der Nähe, tief berührend, verletzend, schädlich, genau, ins Auge fassend, deutlich, beinahe, fast, wohlfeilig, billig

nahe -- ganz nahe: hõrdebÆ, mnd., Adv.: nhd. ganz nahe, dicht dabei

nahe -- Deich nahe der See: hafdÆk, mnd., M.: nhd. Deich nahe der See, Deich gegen das Meer, Meerdeich, Hauptdeich

nahe: ahd. bÆ 1200; fram (1) 55; gifuoro 6; gifuorsamo* 4?; gihanto* 2; gilegan; nõh (1) 41?; nõh (2) 67; nõh (3) 351; nõhana 1; nõhi 4?; nõhlÆhho* 1; nõho 19?; nõhwentÆg* 1; R.: nahe sein (V.): ahd. bÆsÆn* 1; bÆwesan* 2; R.: dem Tode nahe: ahd. feigi 5; R.: den Tode nahe: ahd. stirbÆg 11; R.: gleich nahe: ahd. ebannõh* 1; R.: nahe bei: ahd. nõh (3) 351; R.: nahe bringen: ahd. ginõhen 4; R.: nahe gelegen: ahd. gaganwurt* 1; R.: nahe kommen: ahd. nõhen 85?; R.: nahe Zeit: ahd. nõhÆ 6; R.: näher herantreten: ahd. zuonõhen* 5, nahe: ahd. bÆ 1200; fram (1) 55; gifuoro 6; gifuorsamo* 4?; gihanto* 2; gilegan; nõh (1) 41?; nõh (2) 67; nõh (3) 351; nõhana 1; nõhi 4?; nõhlÆhho* 1; nõho 19?; nõhwentÆg* 1; R.: nahe sein (V.): ahd. bÆsÆn* 1; bÆwesan* 2; R.: dem Tode nahe: ahd. feigi 5; R.: den Tode nahe: ahd. stirbÆg 11; R.: gleich nahe: ahd. ebannõh* 1; R.: nahe bei: ahd. nõh (3) 351; R.: nahe bringen: ahd. ginõhen 4; R.: nahe gelegen: ahd. gaganwurt* 1; R.: nahe kommen: ahd. nõhen 85?; R.: nahe Zeit: ahd. nõhÆ 6; R.: näher herantreten: ahd. zuonõhen* 5

nahe: nösch, mnd., Adv.: nhd. nahe, dicht, genau

nahe: idg. *Á (1); *epi; *peri-, nahe: idg. *Á (1); *epi; *peri-

nahe: nõ (2), nõr, mnd., Adj.: nhd. nach (Adj.), nahe, verwandt, hinterher, nähere, näher stehend, näher berechtigt, nächst, nächstberechtigt, näher bestimmbar, nächstfolgend; nõ (3), mnd., Adv.: nhd. nahe, in der Nähe, nachher, später, danach, beinahe, fast

nahe -- der Gott lieb und nahe ist: gædeskint, mnd., N.: nhd. Gottteskind, der Gott lieb und nahe ist, Frommer, frommer Mönch, Geistlicher

nahe: nõhe (2), næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, weiter weg, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig

nahe -- nahe verwandt: nõch (1), nõ, mhd., Adj.: nhd. nahe, nahe verwandt, nahe gelegen, nachfolgend, vorangehend

nahe -- mit Worten zu nahe treten: missebieten, mhd., st. V.: nhd. mit Worten zu nahe treten, beleidigen, unglimpflich behandeln, Ungebührliches zufügen, schlecht behandeln, ungebührlich behandeln, angreifen

nahe: nõch (1), nõ, mhd., Adj.: nhd. nahe, nahe verwandt, nahe gelegen, nachfolgend, vorangehend; nõch (2), nõ, mhd., Adv.: nhd. nahe, bei, sehr, genau, ganz, dementsprechend, nach hinten, hinten, danach, später, dann, hinterher, nachher, beinahe, fast, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe

nahe -- dem Fall nahe: vallhaftich*, vallachtich, mnd., Adj.: nhd. dem Fall nahe, zum Einsturz geneigt, verfallen (Adj.)

nahe: as. nõh (1) 12; nõh (2) 22; tæwardes* 1; tæwardig* 1, nahe: as. nõh (1) 12; nõh (2) 22; tæwardes* 1; tæwardig* 1

nahe: ae. behionan; geh’nde; get’nge; néah (2); néan (2); unfeorr; wiþ (1); ymb; R.: nahe sein (V.): ae. genéalÚcan; néalÚcan; R.: dem Tode nahe: ae. fðs; R.: nahe bei: ae. Ïtforan (1); geh’nde; R.: sehr nahe: ae. fulnéah (1); fulnéah (2); R.: näher (Adv. Komp.): ae. néar; R.: nähere: ae. néara, nahe: ae. behionan; geh’nde; get’nge; néah (2); néan (2); unfeorr; wiþ (1); ymb; R.: nahe sein (V.): ae. genéalÚcan; néalÚcan; R.: dem Tode nahe: ae. fðs; R.: nahe bei: ae. Ïtforan (1); geh’nde; R.: sehr nahe: ae. fulnéah (1); fulnéah (2); R.: näher (Adv. Komp.): ae. néar; R.: nähere: ae. néara

nahe -- nahe bleiben: bÆgewesen, bÆ gewesen, mhd., st. V.: nahe sein (V.), nahe bleiben, gehören zu, innewohnen, widerfahren (V.), beistehen; bÆwesen (1), bÆ wesen, mhd., st. V.: nhd. »beisein«, beisitzen, nahe sein (V.), nahe bleiben, gehören zu, innewohnen, widerfahren (V.), beistehen

nahe -- nahe gelegen: gelegen (2), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gelegen, liegend, nahe gelegen, angrenzend, günstig, passend, beigelegt, erledigt

nahe: nõchlich, mhd., Adj.: nhd. nahe, genau; nõchlÆche, mhd., Adv.: nhd. nahe; nõchwende, mhd., Adj.: nhd. nahe, benachbart, verwandt; nõchwendic, nõchwendec, mhd., Adj.: nhd. »nachwendig«, nahe, benachbart, nahe verbunden, verwandt, nächst, nah

Nahe: ahd. Naha* 1, Nahe: ahd. Naha* 1

Nähe: ahd. gileganÆ* 10; ginõhida* 2; nõhÆ 6; nõhida 1; nõhwertigÆ* 2; nõhwist* 3; zuowartÆ* 5; R.: aus der Nähe: ahd. gihafto* 1; R.: in der Nähe: ahd. gaganwurt* 1; nõh (1) 41?; nõhana 1; R.: »ganze Nähe«: ahd. alanõhÆ* 1, Nähe: ahd. gileganÆ* 10; ginõhida* 2; nõhÆ 6; nõhida 1; nõhwertigÆ* 2; nõhwist* 3; zuowartÆ* 5; R.: aus der Nähe: ahd. gihafto* 1; R.: in der Nähe: ahd. gaganwurt* 1; nõh (1) 41?; nõhana 1; R.: »ganze Nähe«: ahd. alanõhÆ* 1

Nähe -- in der Nähe des städtischen Marktplatzes gelegene Kirche: marketkerke, mnd., F.: nhd. »Marktkirche«, in der Nähe des städtischen Marktplatzes gelegene Kirche, Hauptkirche, Stadtkirche; R.: nahe bei Lübeck fließender Bach: MÐgedebÐk, mnd., N.: nhd. Mädebek, nahe bei Lübeck fließender Bach; R.: nahe blutsverwandt: nõbæren, naboren, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nahgeboren, nahe blutsverwandt, verwandt, nachgeboren, später geboren; nõgebæren, nachgebæren*, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nahgeboren, nahe blutsverwandt, verwandt, nachgeboren, später geboren; R.: nahe gehen: nõgõn, nachgõn*, mnd., st. V.: nhd. nachgehen, hinterher gehen, folgen, auf sein (V.) aus, trachten nach, sich zuwenden, sich richten nach, nacheifern, befolgen, ausführen, vollziehen, nachstellen, verfolgen, zusetzen, Schaden zufügen, verklagen, jemanden den Prozess machen, nahe gehen, bekümmern, ärgern, zuwidersein; R.: nahe kommen: nõgen, nagen, naegen, mnd., sw. V.: nhd. nähern, nahe kommen; R.: nahe legen: nõleggen, nõchleggen, mnd., sw. V.: nhd. zusetzen, bedrängen, nahe legen; R.: nahe stehender Freund: lÐfhebbÏre*, leefhebbÏre, leifhebbÏre, lÐfhebber, mnd., M.: nhd. liebender Mensch, nahe stehender Freund, Gönner, Förderer, liebender Vater, Seelenbräutigam, Verehrer, Anbeter, Gottliebender, Liebhaber, Bewerber (um eine Frau), Pfleger; R.: nahe treten: nõlen (1), nÐlen, mnd., sw. V.: nhd. nahen, sich nähern, näher kommen, näher rücken, herantreten, nahe treten, sich begeben (V.), sich zuwenden, etwas an einen bringen, zu eigen machen (V.), im Testament vermachen, sich zu eigen machen, sich in den Besitz einer Sache setzen, in Anspruch nehmen, sich aneignen, belangen, arretieren, verklagen, überbringen, schenken, verschaffen, übereignen, herausnehmen; R.: nahe Umgebung: nÐgede (1), nÐchte, negete, negente, mnd., F.: nhd. Nähe, nahe Umgebung; R.: nahe verwandt: nõvorwant, nachvorwant*, nõvorwendet*, mnd., Adj.: nhd. nahe verwandt; ? nõwendich, nõchwendich*, mnd., Adj.: nhd. nahe verwandt?; R.: nahe Verwandte: nõnichte, nõchnichte*, mnd., F.: nhd. Nichte, nahe Verwandte; R.: nahe Verwandte denen ein Seelgedächtnis gewidmet wird: lÐfhȫvede, leefhȫvede, leifhȫvede, lÆfhȫvede, mnd., Pl.: nhd. nahe Verwandte denen ein Seelgedächtnis gewidmet wird; R.: nahe Verwandtschaft: nõmõgeschop, mnd., F.: nhd. nahe Verwandtschaft; R.: zu nahe rücken: nouwen, nowen, nauwen, nawen, mnd., sw. V.: nhd. beengen, drängen, bedrängen, bedrücken, zu nahe rücken, nötigen

Nähe: genÏhe, genÏch, mhd., st. F.: nhd. Nähe; genÏhede, genÏhte, mhd., st. F.: nhd. Nähe

Nähe: berÐde* (3), mnd.?, N.: nhd. Bereitschaft, Nähe?

Nähe: sÆde (1), siide, syde, zide, zigde, mnd., F.: nhd. Seite, Gegend, Teil eines (menschlichen) Körpers, Weiche, Seitenfläche, Seitenwand, Vorderseite, Rückseite, Buchseite, Grenze, seitliche Berührung, Nähe, Richtung, Uferstreifen, Küstengebiet, Verwandtschaftsgrad, Partei; R.: in der Nähe eines öffentlichen Badehauses gelegene Brücke: stævenbrügge, mnd., F.: nhd. in der Nähe eines öffentlichen Badehauses gelegene Brücke; R.: in unmittelbarer Nähe seiend: rær (4), rære, rȫr, rȫre, rðr, rðre, r¦re, mnd., Adj.: nhd. beweglich, sich bewegend, gute Verdauung habend (Bedeutung örtlich beschränkt), berührend, in unmittelbarer Nähe seiend; R.: Stadttor in der Nähe des Schafferhauses: schaffÏrepærte*, schafferpærte, safferpærte, mnd., F.: nhd. »Schafferpforte«, Stadttor in der Nähe des Schafferhauses; R.: Überbrückung eines Wasserlaufs in der Nähe der Stadt Sülze: sültebrügge, mnd., F.: nhd. Überbrückung eines Wasserlaufs in der Nähe der Stadt Sülze

Nähe: an. namundi, nõnd; R.: Dorschart die sich in der Nähe der Küste aufhält: an. grunnungr; R.: Teil des Körpers in der Nähe der falschen Rippen: an. sauŒarþãri

Nähe -- in der Nähe: nõ (3), mnd., Adv.: nhd. nahe, in der Nähe, nachher, später, danach, beinahe, fast

Nähe -- aus der Nähe: nÆp, nip, mnd., Adv.: nhd. genau, aus der Nähe, scharf

Nähe -- in der Nähe ansässig: bÆbesÐten, mnd., Adj.: nhd. »beigesessen«, in der Nähe ansässig

Nähe: nõhant, nachhant*, mnd., F.: nhd. Nähe, nähere Umgebung; nõhe, nahe, mnd., F.: nhd. Nähe; nÐge (1), mnd., F.: nhd. Nähe; nÐgede (1), nÐchte, negete, negente, mnd., F.: nhd. Nähe, nahe Umgebung

Nähe -- in der Nähe des Hofes gelegenes Weideland: kævenne, kævÁn, mnd., F.: nhd. Kuhkoppel, in der Nähe des Hofes gelegenes Weideland

Nähe: got. *ne¸undi, Nähe: got. *ne¸undi

Nähe: nÏhe (1), nõhe, mhd., nõhe, nÐhe, nõ, nÐ, mmd., st. F., sw. F.: nhd. Nähe

Nähe: nõchwendicheit*, nõchwendecheit, nõhwenticheit, mhd., st. F.: nhd. »Nachwendigkeit«, Nähe, Verwandtschaft; nõchwist, mhd., st. F.: nhd. Nahesein, Nähe

Nähe -- in der Nähe wohnen: bÆwõnen, bÆwænen, mnd., sw. V.: nhd. beiwohnen, teilnehmen, anhaften, eigen sein (V.), gegenwärtig sein (V.), leben in jemandem, zugehören, zusammenleben, zusammensein?, in der Nähe wohnen; R.: nahe bringen: benõken, mnd., sw. V.: nhd. nahe bringen, sich nähern, einhändigen, mitteilen; benõlen, mnd., sw. V.: nhd. nahe bringen, sich nähern, mitteilen, zukommen lassen, einhändigen, entschädigen, bemächtigen, bekommen; benÐken, mnd., sw. V.: nhd. nahe bringen, nähern; ernõlen, mnd., sw. V.: nhd. nahe bringen, sich nähern, nahe kommen; R.: nahe kommen: ernõlen, mnd., sw. V.: nhd. nahe bringen, sich nähern, nahe kommen; R.: nahe zugehörig: beswõs, mnd., Adj.: nhd. nahe, nahe zugehörig, verwandt; beswÐs, mnd., Adj.: nhd. nahe, nahe zugehörig, verwandt; R.: Wohnung der jungen Geistlichen nahe der Kirche: burse (1), mnd., F.: nhd. Börse (F.) (1), Beutel (M.) (1), Geldbeutel, Lade für Wertsachen und Dokumente, Kasse, gemeinsame Kasse, gemeinschaftliches Kosthaus, kleines Wohnhaus, Studentenheim, Schülerheim, Wohnung der jungen Geistlichen nahe der Kirche, Versammlungshaus, Versammlungshaus der Kaufleute

Nähe: ae. néahn’ss; néawist; néawung; níehþ; R.: aus der Nähe: ae. néan (2), Nähe: ae. néahn’ss; néawist; néawung; níehþ; R.: aus der Nähe: ae. néan (2)

Nähe -- in der Nähe: nõch (2), nõ, mhd., Adv.: nhd. nahe, bei, sehr, genau, ganz, dementsprechend, nach hinten, hinten, danach, später, dann, hinterher, nachher, beinahe, fast, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe; nõhe (2), næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, weiter weg, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig; nõhen (1), nõchen, nõhenõ, nõhene, nõhet, nõin, næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, weiter weg, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig, billiger (Komp.); neben (1) 1 und häufiger?, mhd., Adv.: nhd. neben, in der Nähe, in die Nähe, daneben

Nähe -- aus der Nähe: nõch (2), nõ, mhd., Adv.: nhd. nahe, bei, sehr, genau, ganz, dementsprechend, nach hinten, hinten, danach, später, dann, hinterher, nachher, beinahe, fast, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe; nõhe (2), næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, weiter weg, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig; nõhen (1), nõchen, nõhenõ, nõhene, nõhet, nõin, næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, weiter weg, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig, billiger (Komp.); nõhenen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen, aus der Nähe, tief berührend, verletzend, schädlich, genau, ins Auge fassend, deutlich, beinahe, fast, wohlfeilig, billig

Nähe: nÏhnde*, nÏhede, mhd., st. F.: nhd. Nähe

Nähe: nÏhede, mhd., st. F.: nhd. Nähe; nõheheit, næheheit, nõcheit, mhd., st. F.: nhd. »Nahheit«, Nähe

Nähe -- in der Nähe: bÆ, mhd., Adv., Präp.: nhd. bei, zusammen mit, an, auf, zu, wegen, vermittelst, durch, binnen, unter, aus, von, trotz, dabei, in der Nähe, neben, daran, dagegen, dahin, damit, daneben, darum, darunter, davon, dazu, darüber hinaus, in die Nähe, in, seit, während (Präp.), mit; darbÆ, dõb, dabÆ, dõbÆ, dõ bÆ, darbi*, derbÆ, dobÆ, do bÆ, mhd., Adv.: nhd. dabei, da, daneben, daran, dadurch, damit, nahebei, dann, wo, wobei, womit, woran, an dem, bei dem, in der Nähe, in die Nähe, dazu, außerdem, dagegen, dennoch, trotzdem, von ihm, von ihr; eneben, ineben, neben, nebent, nement, mhd., Adv., Präp.: nhd. neben, in gleicher Linie, daneben, an der Seite, an die Seite, in der Nähe, in die Nähe, ebenfalls, auf der Seite von, auf die Seite von

Nähe -- sich in der Nähe aufhalten: bÆhalten, bÆ halten, mhd., st. V.: nhd. sich in der Nähe aufhalten, in der Nähe sein (V.)

Nähe -- in die Nähe: bÆ, mhd., Adv., Präp.: nhd. bei, zusammen mit, an, auf, zu, wegen, vermittelst, durch, binnen, unter, aus, von, trotz, dabei, in der Nähe, neben, daran, dagegen, dahin, damit, daneben, darum, darunter, davon, dazu, darüber hinaus, in die Nähe, in, seit, während (Präp.), mit; darbÆ, dõb, dabÆ, dõbÆ, dõ bÆ, darbi*, derbÆ, dobÆ, do bÆ, mhd., Adv.: nhd. dabei, da, daneben, daran, dadurch, damit, nahebei, dann, wo, wobei, womit, woran, an dem, bei dem, in der Nähe, in die Nähe, dazu, außerdem, dagegen, dennoch, trotzdem, von ihm, von ihr; eneben, ineben, neben, nebent, nement, mhd., Adv., Präp.: nhd. neben, in gleicher Linie, daneben, an der Seite, an die Seite, in der Nähe, in die Nähe, ebenfalls, auf der Seite von, auf die Seite von

Nähe -- in die Nähe treten: bÆstõn (1), bÆstÐn, bÆ stõn, mhd., an. V., st. V.: nhd. beistehen, unterstützen, zugestehen, in die Nähe treten, bekennen, beaufsichtigen

Nähe -- in nächster Nähe: alnõch, mhd., Adv.: nhd. in nächster Nähe, ganz nahe

Nähe: nõchheit, mhd., st. F.: nhd. Nähe

Nähe: bÆwesen (2), mhd., st. N.: nhd. Beisein, Nahesein, Nähe, Anwesenheit, Gegenwart, Gegenwärtigkeit, Gesellschaft; bÆwonunge, mhd., st. F.: nhd. »Beiwohnung«, Nähe, Einssein

Nähe -- in der Nähe von: tÐgen (1), tyeghen, ten, tÐchen, tiÐgen, tjeghen, tziÐgen, tiÐgene, tgÐgen, tgÆgen, tÆgen, tiggen, mnd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, auf ... zu, gegenläufig, in entgegengesetzter Richtung, zu ... hin, nach, an etwas, auf etwas, unmittelbar bei, in der Nähe von, genau daneben, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, betreffend, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Verhältnis zu, im Austausch für, als Ersatz, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichtung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten)

Nähe -- in der Nähe: unvÐrlÆken*, unvÐrliken, mnd.?, Adv.: nhd. ungefährdet, unbeschadet, ungefähr, etwa, in der Nähe

Nähe: ruore, ruor, rðr, mhd., st. F.: nhd. »Ruhr«, Aufruhr, Bewegung, Loslassen, Eile, Hundehatz, Hunde, Meute, Koppelseil, Erdeauflockerung, das zweite Pflügen, Bauchfluss, Stuhlgang, Ruhr, Durchfall, Berührung, Angrenzung, Nähe, Schiffsstrandung, Schlag, Streich, Berührungsspur, Wildspur; ruorede, ruorde, mhd., st. F.: nhd. Aufruhr, Bewegung, Loslassen, Hundehatz, Hunde, Meute, Koppelseil, Erdeauflockerung, das zweite Pflügen, Bauchfluss, Ruhr, Berührung, Angrenzung, Nähe, Schiffsstrandung, Schlag, Streich, Berührungsspur, Wildspur

Nähe -- aus nächster Nähe vertraut: zuogesindet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »zugesindet«, aus nächster Nähe vertraut, bekannt

Nähe -- in die Nähe kommen: nõhen (2), nõn, nÐn, næhen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe kommen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, näherbringen, der oder die nächste sein (V.)

Nähe -- in die Nähe: nõch (2), nõ, mhd., Adv.: nhd. nahe, bei, sehr, genau, ganz, dementsprechend, nach hinten, hinten, danach, später, dann, hinterher, nachher, beinahe, fast, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe; nõhe (2), næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, weiter weg, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig; nõhen (1), nõchen, nõhenõ, nõhene, nõhet, nõin, næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, weiter weg, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig, billiger (Komp.); nõhenen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen, aus der Nähe, tief berührend, verletzend, schädlich, genau, ins Auge fassend, deutlich, beinahe, fast, wohlfeilig, billig; neben (1) 1 und häufiger?, mhd., Adv.: nhd. neben, in der Nähe, in die Nähe, daneben

Nähe -- in der Nähe: unverre (1), unferre*, mhd., Adj.: nhd. »unfern«, nicht weit, nahe, nah, in der Nähe; unverre (2), unferre*, mhd., Adv.: nhd. »unfern«, nahe, nah, in der Nähe, nicht weit, unweit, nicht fern; R.: nahe an: vaste (3), vast, faste*, fast*, mhd., Adv.: nhd. fast, beinahe, fest, dicht, eng, sehr, heftig, gewaltig, stark, schwer, hart, streng, eilig, eifrig, tüchtig, laut, hell, völlig, ganz, weit, sofort, noch mehr, mehr, nahe an, bis an, schnell, recht; R.: nahe gelegen: umbegelegen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umliegend, nahe gelegen; R.: zu nahe treten: übergeben, über geben, mhd., st. V.: nhd. im Spiel mehr ausgeben als der Gegenspieler, überbieten, im Spiel vorgeben und sich schaden, zu viel bieten, zu nahe treten, beeinträchtigen, schädigen, verletzen, beschimpfen, sich lossagen von, vernachlässigen, aufgeben, verraten (V.), überbieten mit, verzichten, sich überschlagen, sich aufgeben, schuldig bekennen

nahe«: nÏhlich***, mhd., Adj.: nhd. »nahe«

nahebei -- nahebei gelegen: bÆbelÐgen, mnd., Adj.: nhd. nahebei gelegen, anliegend, umliegend

nahebei: hartebÆ, mhd., Adv.: nhd. nahebei

nahebei: darbÆ, dõb, dabÆ, dõbÆ, dõ bÆ, darbi*, derbÆ, dobÆ, do bÆ, mhd., Adv.: nhd. dabei, da, daneben, daran, dadurch, damit, nahebei, dann, wo, wobei, womit, woran, an dem, bei dem, in der Nähe, in die Nähe, dazu, außerdem, dagegen, dennoch, trotzdem, von ihm, von ihr

nahebringen: gelieben (1), mhd., sw. V.: nhd. lieben, belieben, angenehm machen, lieb sein (V.), angenehm sein (V.), lieb werden, angenehm werden, geschätzt werden, sich beliebt machen, sich zuneigen, gefallen (V.), lieb machen, nahebringen, nahelegen; inbringen, Ænbringen, Æn bringen, mhd., an. V.: nhd. einbringen, in das Sondervermögen der Frau einbringen, einnehmen, gewinnen, hineinlassen, hineinbringen, eingeben, nahebringen

nahebringen: anebringen, anbringen, ane bringen, mhd., an. V., sw. V., st. V.: nhd. »anbringen«, bringen, heranbringen, in Besitz bringen, antun, nötigen, beibringen, nahebringen, lehren, vererben, anstiften, veranlassen, verleiten, denunzieren, lehren, als Rechtssache verweisen an, überlassen (V.)

nahebringen: lÐren (1), mhd., sw. V.: nhd. lehren, zurechtweisen, unterrichten, ausbilden, veranlassen, unterweisen, belehren, raten, empfehlen, anweisen, leiten, führen, beibringen, veranlassen zu, treiben, treiben zu, bringen in, bringen zu, vorschreiben, nahebringen, gewöhnen an, kennenlernen, wissen lassen, mitteilen, zwingen, einweihen, vertraut machen, zulassen, erlauben, lernen; lieben (1), liuben, mhd., sw. V.: nhd. beliebt machen, erfreuen, lieb sein (V.), lieb werden, behagen, gefallen (V.), Freude haben, Gefallen haben, sich zu eigen machen, Wohlgefallen tun, Freundlichkeit erweisen, lieben, lieb machen, geschätzt werden, sich beliebt machen, sich angenehm machen, freundlich behandeln, nahebringen, schätzen

nahegehen: Ængõn, ÆngÐn, Ængæn, Æn gõn, mhd., an. V.: nhd. eingehen, hineingehen, eintreten, eindringen, betreten (V.), einziehen, zurückkommen, einkommen, anfangen, beginnen, nahegehen, kommen

nahegehen: nõhen (2), nõn, nÐn, næhen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe kommen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, näherbringen, der oder die nächste sein (V.); nÏhen (1), mhd., sw. V.: nhd. nähern, sich nähern, nahen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen; nõhenen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen, aus der Nähe, tief berührend, verletzend, schädlich, genau, ins Auge fassend, deutlich, beinahe, fast, wohlfeilig, billig

nahegehen«: nõhegõn*, nõhe gõn, nõhegÐn, mhd., an. V.: nhd. »nahegehen«

nahegehend: nõchgõnde, nõgÐnde, næchgÐnde, nõgonde, næchgænde, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nachgehend«, folgend, kommend, künftig, nahegehend

nahegehend«: nõhegande, nõhegÐnde, nõgande, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nahegehend«, quälend, schmerzlich, mitleidvoll

nahegelegen -- nahegelegener Garten: ahd. ? bÆgarto (1) 2?, nahegelegen -- nahegelegener Garten: ahd. ? bÆgarto (1) 2?

nahegelegen: nõhegelegen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nahegelegen

nahegelegen -- nahegelegen machen: nõbringen (2), mnd., sw. V.: nhd. nahegelegen machen, dringlich machen

nahekommen: genahen, genõhen, genÏhen, genÏchen, genæhen, mhd., sw. V.: nhd. sich nähern, treffen, stoßen auf, mit Worten heranreichen an, nahekommen, begegnen; genÏhenen, mhd., sw. V.: nhd. sich nähern, treffen, stoßen auf, mit Worten heranreichen an, nahekommen, begegnen; gerõten (1), mhd., st. V.: nhd. raten, anraten, anordnen, gelingen, ausschlagen, geraten (V.), gedeihen, gelangen, anfangen, beraten (V.), sich beraten (V.), entraten, entbehren, schlüssig werden, veranlassen, Ursache sein (V.) zu, werden, werden zu, nahekommen, sich entwickeln, beschaffen sein (V.), enden, vermeiden, ausstatten, sich kümmern um, führen in, führen zu, treffen auf, kommen zu, geraten (V.) in, sich verkehren in, helfen bei, raten zu, raten nach, werden wie, helfen, vorschlagen, Rat geben, sorgen für, in Erfüllung gehen, erinnern an, beschließen, erreichen, treffen, zustande bringen, empfehlen, bewegen, verhelfen zu, anfangen zu; innenwerden, innen werden, mhd., sw. V., st. V.: nhd. innewerden, gewahr werden, erkennen, feststellen, bemerken, zufallen (V.) (2), nahekommen, merken, sehen, entdecken, herausfinden, erfahren (V.); innewerden, innanwerden, inne werden, mhd., st. V.: nhd. innewerden, gewahr werden, erkennen, feststellen, bemerken, zufallen (V.) (2), nahekommen, merken, sehen, entdecken, herausfinden, erfahren (V.)

nahekommen: nõhen (2), nõn, nÐn, næhen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe kommen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, näherbringen, der oder die nächste sein (V.); nÏhen (1), mhd., sw. V.: nhd. nähern, sich nähern, nahen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen; nõhenen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen, aus der Nähe, tief berührend, verletzend, schädlich, genau, ins Auge fassend, deutlich, beinahe, fast, wohlfeilig, billig; nÏheren, mhd., sw. V.: nhd. nähern, nahekommen, nahe zusammen stehen bei

nahekommen«: anfrk. nõkuman* 1, nahekommen«: anfrk. nõkuman* 1

nahelegen: gelieben (1), mhd., sw. V.: nhd. lieben, belieben, angenehm machen, lieb sein (V.), angenehm sein (V.), lieb werden, angenehm werden, geschätzt werden, sich beliebt machen, sich zuneigen, gefallen (V.), lieb machen, nahebringen, nahelegen

nahelegen: aneerrõten*, ane errõten, mhd., st. V.: nhd. anraten, nahelegen

nahelegen: ligen (1), lÆgen, licken, lÆn, mhd., lihen, mmd., st. V.: nhd. liegen, sich befinden, Geiselschaft leisten, in der Macht liegen von, in Verantwortung liegen von, sich in einem bestimmten Zustand befinden, liegen auf, liegen bei, liegen in, liegen neben, liegen zu, wohnen, daliegen, liegenbleiben, ruhen, lagern, sich legen, vergehen, aufhören, darniederliegen, umkommen, stehen, sich verhalten (V.), sein (V.), nahelegen, benachbart sein (V.), am Herzen liegen, dahinschwinden, schwinden, sich hingeben an, abhängen von, enthalten sein (V.), lasten an, lasten auf, lasten bei, lasten gegenüber, lasten in, lasten über, lasten unter, lasten vor, lasten zu, stehen um

nahelegen: vürelegen* (1), fürelegen*, vüre legen*, füre legen*, vürlegen, fürlegen*, vür legen, für legen*, vurlegen, furlegen*, mhd., sw. V.: nhd. »fürlegen«, vorlegen, voranstellen, nahelegen, anbieten, ausliefern, vor Augen legen, darlegen, vorbringen, vorstellen, vorhalten, verursachen, auferlegen, zumuten, versperren, sich vornehmen, sprechen von, vortragen, anbieten, übergeben (V.), vorsetzen, auftragen

nahelegen: rõten (1), rõden, ræten, mhd., st. V., red. V.: nhd. raten, beraten (V.), Rat geben, vorschlagen, empfehlen für, helfen, verhelfen zu, raten zu, belehren, Böses planen, Ränke schmieden gegen, sich erheben, auflehnen gegen, empfehlen, anraten, führen, weisen, wünschen, planen, anstiften, beschließen, bewirken, erraten, herausfinden, überdenken, befehlen, sinnen, bereiten, eingeben, nahelegen

naheliegen: an. annr, naheliegen: an. annr

naheliegend: an. nõkvÏmr, nõlÏgr

Nahem -- von Nahem: nõhe (2), næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, weiter weg, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig; nõhen (1), nõchen, nõhenõ, nõhene, nõhet, nõin, næhe, mhd., Adv.: nhd. nah, nahe, weiter weg, in der Nähe, in die Nähe, aus der Nähe, von Nahem, eng, dicht, tief, berührend, verletzend, schädlich, genau, fast, beinahe, nahe ins Auge fassend, deutlich, wohlfeil, billig, billiger (Komp.)

nahen: aneslÆfen, ane slÆfen, ane slÆfen, mhd., st. V.: nhd. nahen, entgleiten, dahinsinken

nahen: anfrk. ginõkon* 3; *nõkon?, nahen: anfrk. ginõkon* 3; *nõkon?

nahen: as. nõhian* 15, nahen: as. nõhian* 15

nahen: nõhen (2), nõn, nÐn, næhen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe kommen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, näherbringen, der oder die nächste sein (V.); nÏhen (1), mhd., sw. V.: nhd. nähern, sich nähern, nahen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen; nõhenen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen, aus der Nähe, tief berührend, verletzend, schädlich, genau, ins Auge fassend, deutlich, beinahe, fast, wohlfeilig, billig; nÏhenen, mhd., sw. V.: nhd. nähern, sich nähern, nahen

nahen: ae. genéalÚcan; gesÊcan; néalÚcan; néan (1); sÊcan; tÅgenéalÚcan; tÅnéalÚcan, nahen: ae. genéalÚcan; gesÊcan; néalÚcan; néan (1); sÊcan; tÅgenéalÚcan; tÅnéalÚcan

nahen: ahd. daranõhen* 1; ginõhen 4; nõhen 85?; nõhÐn* 1?; zuonõhen* 5, nahen: ahd. daranõhen* 1; ginõhen 4; nõhen 85?; nõhÐn* 1?; zuonõhen* 5

nahen: nõen***, nõhen, mnd., sw. V.: nhd. nahen, nähern, nah kommen; nõken (1), nÐken, neiken, mnd., sw. V.: nhd. nahen, nähern, heranmachen, bemächtigen; nõleken, mnd., sw. V.: nhd. nahen, sich nähern, heranrücken; nõlen (1), nÐlen, mnd., sw. V.: nhd. nahen, sich nähern, näher kommen, näher rücken, herantreten, nahe treten, sich begeben (V.), sich zuwenden, etwas an einen bringen, zu eigen machen (V.), im Testament vermachen, sich zu eigen machen, sich in den Besitz einer Sache setzen, in Anspruch nehmen, sich aneignen, belangen, arretieren, verklagen, überbringen, schenken, verschaffen, übereignen, herausnehmen

nahen -- ehrfurchtsvoll nahen: õnedrõgen*, õndrõgen, mnd., st. V.: nhd. »antragen«, anfangen zu tragen, an sich tragen, anhaben (Kleidungsstück), betreffen, angehen, förderlich sein (V.), helfen, an jemanden herantragen, melden, vorbringen, beleumden, Klage vorbringen, anklagen, anraten, vorschlagen, beantragen, verabreden, großen Belang stellen in jemanden, achten, ehrfurchtsvoll nahen; anedrÐgen*, andrÐgen, mnd., st. V.: nhd. »antragen«, anfangen zu tragen, an sich tragen, anhaben (Kleidungsstück), betreffen, angehen, förderlich sein (V.), helfen, an jemanden herantragen, melden, vorbringen, beleumden, Klage vorbringen, anklagen, anraten, vorschlagen, beantragen, verabreden, großen Belang stellen in jemanden, achten, ehrfurchtsvoll nahen

nahen -- jemandem nahen: anetrÐden*, antrÐden, antreden, mnd., st. V.: nhd. antreten, beginnen, jemandem nahen, über jemanden kommen, angehen, an etwas gehen, aufnehmen, auf sich nehmen, betreffen, zukommen, angreifen, in Anspruch nehmen, eintreten, eingreifen

nahen: hergõn, heregõn, hergÐn, heregÐn, her gõn, mhd., an. V.: nhd. »hergehen«, herkommen, näherkommen, kommen, nahen, herstammen; hurgen, mhd., sw. V.: nhd. beschmutzen, schmutzig machen, heranwälzen, nahen

nahen: zuogõhen, zuo gõhen, mhd., sw. V.: nhd. sich schnell nähern, herbeieilen, nahen; zuogõn (1), zuo gõn, zuogÐn, zuogæn, mhd., an. V.: nhd. herzugehen, herangehen, kommen, herbeikommen, näher kommen, hingehen, herannahen, vor sich gehen, sich ereignen, geschehen, bestehen, nahen, sich nähern, eindringen, einstürmen auf, zuteil werden, untergehen, zugehen, hinzukommen, sich schließen, gehen zu, zusetzen, darangehen, beginnen zu, zur Kommunion gehen, zum Abendmahl gehen; zuogesÆgen*, zuo gesÆgen, mhd., st. V.: nhd. hereinsinken, nahen; zuogetreten, zðgetreten, zuo getreten, mhd., st. V.: nhd. eintreten, nahen, näher treten zu, zusetzen, angreifen; zuosÆgen, zuo sÆgen, zðsÆgen, mhd., st. V.: nhd. hereinsinken, nahen, herannahen, herbeiziehen, herabfallen, herabströmen, zufallen (V.) (1), hereinbrechen, zufließen, zuströmen; zuoslÆfen, zuo slÆfen, mhd., st. V.: nhd. zuschleifen, schleifen (V.) (1), sich nähern, nahen

nahen: nõlen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, sich nähern

nahen: stÆgen (1), mhd., st. V.: nhd. steigen, aufsteigen, hochsteigen, sich erheben, besteigen, ersteigen, wachsen (V.) (1), nahen, heraufziehen, sich erheben in, sich erheben zu, steigen auf, steigen über, übergehen auf

nahen: an. nõ (2), vinna (2)

nahen: germ. *nÐhwÐn, nahen: germ. *nÐhwÐn

nahen -- sich nahen: vȫgen (1), fögen, voygen, voigen, vǖgen, mnd., sw. V.: nhd. fügen, zusammenfügen, passend aneinanderfügen, vereinigen, anfügen, beifügen, hinzufügen, verfertigen, zustande bringen, einrichten, aufstellen, begründen, bewerkstelligen, schaffen, zufügen, gewähren, veranlassen, veranlassen das etwas geschickt wird, schicken, zuteilen, zukommen lassen, Gutes tun, helfen, fördern, verfügen, bestimmen, abordnen, einsetzen, passen, passlich sein (V.), gefallen, günstig sein (V.), zukommen, anstehen, sich schicken, sich geziemen, sich gehören, schicklich sein (V.), sich fügen, sich treffen, eintreten, sich verfügen, sich begeben, sich wenden an, sich nahen, sich vereinigen mit

nahen -- sich nahen: genõlen, genalen, mnd., sw. V.: nhd. sich nähern, sich nahen

nahen: got. atgaggan ne¸, nahen: got. atgaggan ne¸

nähen: wirken (1), würken, wurken, mhd., sw. V.: nhd. tätig sein (V.), wirken, tun, fertigen, anfertigen, verfertigen, herstellen, herstellen aus, herstellen zu, machen, machen aus, machen zu, handeln, handeln nach, handeln gegen, entstehen, sich erheben, arbeiten, bewirken, verfahren (V.), ins Werk setzen, erwirken, schaffen, erschaffen, verschaffen, vollbringen, bearbeiten, errichten, bauen, hervorrufen, verursachen, ausüben, ausführen, befolgen, zeugen mit, anbringen auf, nähen, sticken, weben, verarbeiten; würken (1), mhd., sw. V.: nhd. tätig sein (V.), wirken, tun, fertigen, anfertigen, herstellen, herstellen aus, herstellen zu, machen, machen aus, machen zu, handeln, handeln nach, handeln gegen, entstehen, sich erheben, arbeiten, bewirken, verfahren (V.), ins Werk setzen, erwirken, schaffen, erschaffen (V.), verschaffen, vollbringen, bearbeiten, errichten, bauen, hervorrufen, verursachen, ausüben, ausführen, befolgen, zeugen mit, anbringen auf, verfertigen, nähen, sticken, weben, verarbeiten

nähen: revelen, refelen*, mhd., sw. V.: nhd. nähen, flicken; siuwen, sðen, sðwen, mhd., sw. V.: nhd. nähen, festnähen über, einnähen in; snÆden (1), mhd., st. V.: nhd. schneiden, durchschneiden, zerschneiden, ernten, streben nach, führen zu, reißen aus, dringen durch, treffen auf, vorschneiden, vorlegen, zerhauen (V.), verletzen, verwunden, durchdringen, treffen, reizen, zuschneiden, anpassen, anfertigen, zuteilen, abgeben, treffen an, verletzen mit, formen, schnitzen nach, abschneiden von, herausschneiden aus, anfertigen aus, befestigen, legen an, legen auf, nähen, sticken auf, schneiden in, kleiden in, stechen, schneiden durch

nähen: as. siuwian* 1, nähen: as. siuwian* 1

nähen: germ. *nÐan; *siujan, nähen: germ. *nÐan; *siujan

nähen: neisten***, mnd., V.: nhd. nähen, schneidern; R.: auf etwas nähen: ȫverneien*, ȫverneyen, ȫvernegen, æverneyen, mnd., sw. V.: nhd. auf etwas nähen, verzieren
nähen: neien (1), nÐgen, neigen, neggen, mnd., sw. V.: nhd. nähen, durch Nähen herstellen, aufnähen, einnähen

nähen: ahd. besten* 4; bisiuwen* 5; fadamæn* 4; ginõen* 4; nõen* 11; siuwen* 10; R.: wieder nähen: ahd. widarsiuwen* 1, nähen: ahd. besten* 4; bisiuwen* 5; fadamæn* 4; ginõen* 4; nõen* 11; siuwen* 10; R.: wieder nähen: ahd. widarsiuwen* 1

nähen (Stoff): scheppen (1), schippen, schõpen, scepen, mnd., st. V., sw. V.: nhd. »schöpfen« (2), schaffen, erschaffen (V.), hervorbringen, Form geben, Gestalt geben, zuschneiden (Stoff), nähen (Stoff), anfertigen, geistig fassen, geistig formen, vorstellungsmäßig bilden, tätigen, bewerkstelligen, bewirken, ausrichten, besetzen, bestimmen, einsetzen, herbeischaffen

nähen: sðwen, sðen, sǖwen?, mnd., sw. V.: nhd. nähen
nähen: afries. sÆa* (2) 12, nähen: afries. sÆa* (2) 12

nähen: idg. *dhere�h‑; *dh¥�hna‑; *sØð‑; *snÐ-; *snÐi‑, nähen: idg. *dhere�h‑; *dh¥�hna‑; *sØð‑; *snÐ-; *snÐi‑

nähen: got. siujan* 1, nähen: got. siujan* 1

nähen: nÏjen (1), nÏn, nÏgen, nÏwen, neigen, neien, mhd., sw. V.: nhd. nähen, annähen, besetzen mit, einnähen, steppen (V.) (1), sticken, zusammenheften, schnüren, schnüren in, einschnüren

nähen: genÏjen*, genÏen, mhd., sw. V.: nhd. nähen

nähen: ae. õsíowan; gesíowan; síowan, nähen: ae. õsíowan; gesíowan; síowan

nähen -- reihenweise nähen: steppen, mhd., sw. V.: nhd. steppen (V.) (1), steppen auf, steppen zwischen, stellenweise stechen, durchstechen, reihenweise nähen, durchnähen, einstechen, einnähen in, sticken

nähen: an. sauma, s‘ja (2)

Nahen: kunft, kumft, mhd., st. F.: nhd. »Kunft«, Kommen, Zukunft, Ankunft, Nahen, Rückkehr, Wiederkehr

Nähen -- Mädchen das Unterricht im Nähen bekommt: neielkint, mnd., N.: nhd. Mädchen das Unterricht im Nähen bekommt

Nähen -- haftend machen durch Binden bzw. Nähen bzw. Nageln: heften, hechten, mnd., sw. V.: nhd. heften, haften bleiben, haftend machen durch Binden bzw. Nähen bzw. Nageln, Gedanken auf etwas heften, sich erinnern, in der Erinnerung haften an, zusammenhaften, aneinanderreihen

Nähen: neien (2), neient, neggen, mnd., N.: nhd. Nähen, Näharbeit

Nähen -- durch Nähen herstellen: neien (1), nÐgen, neigen, neggen, mnd., sw. V.: nhd. nähen, durch Nähen herstellen, aufnähen, einnähen

Nähen: nÏjen (2), mhd., st. N.: nhd. Nähen

Nähen -- durch Nähen verbrauchen: vorneien, vorneyen, vornÐgen, vorneygen, mnd., sw. V.: nhd. durch Nähen verbrauchen, einnähen

Nähen -- Garn zum Nähen von Segeln: sÐgelgõrn, mnd., N.: nhd. Garn zum Nähen von Segeln, Bindfaden

Nähen (N.): nõt, naet, nåt, mnd., F.: nhd. Naht, Nähen (N.), Näharbeit, Fuge (F.) (1) am Panzer, Wundnaht, Ziernaht, Zusammenheftung, Zusammenschnürung

Nähen -- vom Nähen aufgeraut: slðderich, mnd., Adj.: nhd. »schludrig«?, schlecht gesponnen, vom Nähen aufgeraut

Nähen -- Bock als Unterlage beim Nähen: neiknecht, neigknecht, mnd., M.: nhd. »Nähknecht«, Bock als Unterlage beim Nähen, Nähklotz, Nähpluck

nähend: neiÏrisch***, neierisch***, mnd., Adj.: nhd. nähend; neisterisch***, mnd., Adj.: nhd. nähend

Nähender: neiÏre*, neier, mnd., M.: nhd. Näher, Nähender, Schneider

naher -- gleich naher Verwandter: afries. evenknÆling* 1, naher -- gleich naher Verwandter: afries. evenknÆling* 1

naher -- naher Verwandter: nachsippe, mhd., sw. M.: nhd. naher Verwandter, Blutsverwandter

naher -- naher Freund: nõvrünt, nachvrünt*, mnd., M.: nhd. naher Freund, nächster Verwandter

naher -- naher Verwandter: nõgÐdelinc, nagedelink, nachgÐdelinc*, mnd., M.: nhd. naher Verwandter; nõmõch, naemaech, mnd., M.: nhd. naher Verwandter; nõmõge, mnd., M.: nhd. naher Verwandter; nõnÐve, nõchnÐve*, mnd., M.: nhd. Neffe, naher Verwandter

naher -- sehr naher vertrauter Freund: ȫvervrünt, ævervrünt, overvrunt, mnd., M.: nhd. »Überfreund«, enger Freund, Busenfreund, sehr guter Freund, sehr naher vertrauter Freund

näher -- näher rücken: nõlen (1), nÐlen, mnd., sw. V.: nhd. nahen, sich nähern, näher kommen, näher rücken, herantreten, nahe treten, sich begeben (V.), sich zuwenden, etwas an einen bringen, zu eigen machen (V.), im Testament vermachen, sich zu eigen machen, sich in den Besitz einer Sache setzen, in Anspruch nehmen, sich aneignen, belangen, arretieren, verklagen, überbringen, schenken, verschaffen, übereignen, herausnehmen

näher -- näher kommen: nõlen (1), nÐlen, mnd., sw. V.: nhd. nahen, sich nähern, näher kommen, näher rücken, herantreten, nahe treten, sich begeben (V.), sich zuwenden, etwas an einen bringen, zu eigen machen (V.), im Testament vermachen, sich zu eigen machen, sich in den Besitz einer Sache setzen, in Anspruch nehmen, sich aneignen, belangen, arretieren, verklagen, überbringen, schenken, verschaffen, übereignen, herausnehmen

näher -- näher bestimmbar: nõ (2), nõr, mnd., Adj.: nhd. nach (Adj.), nahe, verwandt, hinterher, nähere, näher stehend, näher berechtigt, nächst, nächstberechtigt, näher bestimmbar, nächstfolgend

näher zum Erbe berechtigt sein (V.): vȫrvõn, vȫrvangen, vorvõn, mnd., st. V.: nhd. vorgreifen, vorwegnehmen, wegnehmen, verlegen (V.), im voraus fassen, vorsorglich beschlagnahmen, im voraus sichern, bei der Erbteilung vorgreifen, näher zum Erbe berechtigt sein (V.)
näher -- eine nicht näher bestimmte Wachssorte: kræchwas, crogwas, mnd., N.: nhd. »Krugwachs«, eine nicht näher bestimmte Wachssorte

näher -- näher kommen: zuogõn (1), zuo gõn, zuogÐn, zuogæn, mhd., an. V.: nhd. herzugehen, herangehen, kommen, herbeikommen, näher kommen, hingehen, herannahen, vor sich gehen, sich ereignen, geschehen, bestehen, nahen, sich nähern, eindringen, einstürmen auf, zuteil werden, untergehen, zugehen, hinzukommen, sich schließen, gehen zu, zusetzen, darangehen, beginnen zu, zur Kommunion gehen, zum Abendmahl gehen; zuogerÆten, mhd., st. V.: nhd. herbeireiten, herantraben, näher kommen, entgegenreiten, begegnen; zuorÆten, zuo rÆten, mhd., st. V.: nhd. »zureiten«, herreiten, herbeireiten, herantraben, hinzureiten, reiten zu, näher kommen, entgegenreiten, begegnen

näher: nõher, nõhere, nÏher, nõr, mhd., Adv.: nhd. näher, enger, genauer, tiefer, schneller, eher; nõherbaz, nÏherbaz, mhd., Adv.: nhd. näher; nÏhner*, nõher, mhd., Adv.: nhd. näher, enger, genauer, tiefer, schneller, eher

näher -- näher ausführen: ðzgesmücken, mhd., sw. V.: nhd. »ausschmücken«, schmücken, näher ausführen; ðzsmücken, mhd., sw. V.: nhd. »ausschmücken«, schmücken, näher ausführen

näher -- dem Tode näher kommen: vorderven (1), vordarven, verderven, mnd., st. V.: nhd. verderben, verkommen (V.), herunterkommen, dem Tode näher kommen, vergehen, verwesen (V.) (2), zu Grunde gehen, schlecht werden (Lebensmittel), unbrauchbar werden, abgenutzt werden, verloren gehen, zugrunde gehen, untergehen, umkommen, zunichte machen

näher -- älterer Deich dem der neuere näher zum Wasser vorliegt: achterdÆk, mnd., M.: nhd. Hinterdeich, älterer Deich dem der neuere näher zum Wasser vorliegt

näher -- näher stehend: nõ (2), nõr, mnd., Adj.: nhd. nach (Adj.), nahe, verwandt, hinterher, nähere, näher stehend, näher berechtigt, nächst, nächstberechtigt, näher bestimmbar, nächstfolgend

näher -- näher treten zu: zuogetreten, zðgetreten, zuo getreten, mhd., st. V.: nhd. eintreten, nahen, näher treten zu, zusetzen, angreifen

näher: afries. niõr (1) 1 und häufiger?, näher: afries. niõr (1) 1 und häufiger?

näher: an. nÏrr; R.: nähere: an. nÏrri, näher: an. nÏrr; R.: nähere: an. nÏrri

näher -- näher berechtigt: nõ (2), nõr, mnd., Adj.: nhd. nach (Adj.), nahe, verwandt, hinterher, nähere, näher stehend, näher berechtigt, nächst, nächstberechtigt, näher bestimmbar, nächstfolgend

näher -- zahlenmäßig nicht näher bestimmte Abteilung eines Heeres: schõre (2), schõr, mnd., M., N.: nhd. Schar (F.) (1), zahlenmäßig nicht näher bestimmte Abteilung eines Heeres, Heeresteil, allgemeines Heer, Streitmacht, Truppe, Begleitung eines Fürsten, Gefolge eines Fürsten, Standesgemeinschaft, Gruppe Gleichgesinnter, größere Anzahl, Vielheit, Menge, Haufe, Haufen, Rotte (F.) (1), Rudel, Herde, geordnete Gruppe, Zug, Aufzug, Prozession, bestimmte Reihe von Jahren

näher -- näher heran: hÐrevort, hÐrefort*, mhd., Adv.: nhd. näher heran

Naher: got. *waÆrþja, Naher: got. *waÆrþja

Näher: ahd. nõtõri 11; sðtõri 10, Näher: ahd. nõtõri 11; sðtõri 10

Näher: nõtÏre, nõter, mhd., st. M.: nhd. Näher

Näher: neiÏre*, neier, mnd., M.: nhd. Näher, Nähender, Schneider; neister***, mnd., M.: nhd. Näher, Schneider

näher«: etenõher, mhd., Adv.: nhd. »etwas, näher«

näherbringen: nõhen (2), nõn, nÐn, næhen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe kommen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, näherbringen, der oder die nächste sein (V.); nÏhen (1), mhd., sw. V.: nhd. nähern, sich nähern, nahen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen; nõhenen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen, aus der Nähe, tief berührend, verletzend, schädlich, genau, ins Auge fassend, deutlich, beinahe, fast, wohlfeilig, billig

nähere -- nähere Umgebung: kuntschaft, mhd., st. F.: nhd. »Kundschaft« (F.) (1), Bekanntwerden, Kenntnis, Nachricht, Öffentlichkeit, Vertrautheit, Erforschung, Aussage, Auskunft, Auskunft gebende Person, Besichtigung durch beeidete von beiden Parteien gewählte Männer, Schiedsrichter, Schiedsentscheidung, durch Schiedsspruch erworbenes Recht, Zeugnis, Bekanntschaft, nähere Umgebung, Verwandtschaft, Zeugenschaft, Untersuchung, Beweiserhebung, Beweismittel, Beweis, Bestätigung, Gremium eidlich verpflichteter Zeugen, kundige Leute, Kenntnisnahme

nähere: nõhere, nÏhere, mhd., Adj. (Komp.): nhd. nähere, engere, bessere, genauere, festere

nähere: nõ (2), nõr, mnd., Adj.: nhd. nach (Adj.), nahe, verwandt, hinterher, nähere, näher stehend, näher berechtigt, nächst, nächstberechtigt, näher bestimmbar, nächstfolgend; nÐgere*, nÐger, mnd., Adj. (Komp.): nhd. nähere, nächste, nächstfolgend, spätere; R.: nähere Umgebung: nõhant, nachhant*, mnd., F.: nhd. Nähe, nähere Umgebung

nähere: germ. *nÐhwi-, nähere: germ. *nÐhwi-

näheren -- näheren Grad nachweisen: afries. urknÆa 1, näheren -- näheren Grad nachweisen: afries. urknÆa 1

näheres -- näheres Erbrecht haben: vorvõn, vorvaen, vorvangen, vervõn, mnd., st. V.: nhd. fangen, gefangen nehmen, einschließen, einbegreifen, begreifen, einbeziehen, annehmen, in Dienst nehmen, ausdehnen auf, gewinnen, erlangen, fördern, ausrichten, sichern, überfassen, bei der Erbteilung einen Vorgriff tun vor, näheres Erbrecht haben, angreifend benachteiligen, schädigen, Schaden zufügen, beeinträchtigen, benachteiligen, Abbruch zufügen, sich vergreifen, sich aus Versehen schaden, sich benachteiligen

Näherin: nõtÏrinne 1?, nõterÆn, mhd., F.: nhd. Näherin, Flickerin; nüewÏrinne*, nüewerin, mhd., st. F.: nhd. Näherin

Näherin: neiÏrische*, neiersche, mnd., F.: nhd. Näherin, Schneiderin; neisterinne, neysterinne, mnd., F.: nhd. Näherin, Schneiderin; neisterische*, neistersche, mnd., F.: nhd. Näherin, Schneiderin

Näherin: ae. séamestre, Näherin: ae. séamestre

Näherin: heftÏrinne***, mnd., F.: nhd. »Hefterin«, Näherin

Näherkauf: læsunge, lãsunge, mhd., st. F.: nhd. »Losung«, Losmachung, Öffnung, Erlösung, Befreiung, Rettung, Lösegeld, Auslösung, Auslösung von verpfändetem belastetem Gut, Freikauf, Freikauf von Leibeigenen, Abgabe, Steuer (F.), Auslösung mit Geld, gelöstes Geld, Geldeinnahme, Steuererhebung, Vermögensabgabe, Näherkauf, Einlösungsrecht

Näherkauf: afries. niõrkâp 4, Näherkauf: afries. niõrkâp 4

Näherkauf: Ænstant, mhd., st. M.: nhd. Näherkauf, Vorkauf, Einstellung der Gerichtsverhandlung

Näherkauf: nõkæp, mnd., M.: nhd. Näherkauf, gegen Erstattung des Kaufgeldes geschehender Wiederkauf; ? nÐgerkæp, nÐgÏrekæp*?, nõerkæp, mnd., M.: nhd. Näherkauf?, Wiederkauf, Wiederkaufsrecht

Näherkäufer: afries. niõrkâpere 1 und häufiger?, Näherkäufer: afries. niõrkâpere 1 und häufiger?

näherkommen: hergõn, heregõn, hergÐn, heregÐn, her gõn, mhd., an. V.: nhd. »hergehen«, herkommen, näherkommen, kommen, nahen, herstammen

näherkommen: ae. becuman; ongõn; ongangan, näherkommen: ae. becuman; ongõn; ongangan

Näherkommen: zuoganc, zðganc, mhd., st. M.: nhd. Zugang, Zutritt, Eingang, Näherkommen, Herankunft, Waffengang, Abgabe beim Antritt eines Besitzes, Sonnenuntergang; R.: eiliges Näherkommen: zuojage, mhd., st. M., st. F.: nhd. eiliges Näherkommen

Näherkommen: nõkinge, mnd., F.: nhd. Annäherung, Näherkommen; nõlen (2), nõlent, mnd., N.: nhd. Näherkommen; nõlinge, nalinge, nalende?, mnd., F.: nhd. Näherkommen, Annäherung

nähern -- sich nähern: ae. cuman; genéahian; genéalÚcan; nÚgan; *néahian; néalÚcan; tÅgenéalÚcan; tÅnéalÚcan; R.: sich dem Sommer nähern: ae. sumorlÚcan, nähern -- sich nähern: ae. cuman; genéahian; genéalÚcan; nÚgan; *néahian; néalÚcan; tÅgenéalÚcan; tÅnéalÚcan; R.: sich dem Sommer nähern: ae. sumorlÚcan

nähern -- sich nähern: anfrk. ginõkon* 3; *nõkon?, nähern -- sich nähern: anfrk. ginõkon* 3; *nõkon?

nähern: benÐken, mnd., sw. V.: nhd. nahe bringen, nähern; R.: sich nähern: anenõken*, annõken, annaken, anenõhen*, annõhen, mnd., sw. V.: nhd. sich nähern; benõken, mnd., sw. V.: nhd. nahe bringen, sich nähern, einhändigen, mitteilen; benõlen, mnd., sw. V.: nhd. nahe bringen, sich nähern, mitteilen, zukommen lassen, einhändigen, entschädigen, bemächtigen, bekommen; ernõlen, mnd., sw. V.: nhd. nahe bringen, sich nähern, nahe kommen

nähern -- sich nähern: geginnen, mnd., sw. V.: nhd. beginnen?, sich nähern?; genõken, genaken, genagen, mnd., sw. V.: nhd. nahe kommen, sich nähern; genõlen, genalen, mnd., sw. V.: nhd. sich nähern, sich nahen; genÐken, geneken, mnd., sw. V.: nhd. nahe kommen, sich nähern

nähern -- sich nähern: zuogõn (1), zuo gõn, zuogÐn, zuogæn, mhd., an. V.: nhd. herzugehen, herangehen, kommen, herbeikommen, näher kommen, hingehen, herannahen, vor sich gehen, sich ereignen, geschehen, bestehen, nahen, sich nähern, eindringen, einstürmen auf, zuteil werden, untergehen, zugehen, hinzukommen, sich schließen, gehen zu, zusetzen, darangehen, beginnen zu, zur Kommunion gehen, zum Abendmahl gehen; zuoslÆchen, zuo slÆchen, mhd., st. V.: nhd. »zuschleichen«, heranschleichen, hinzuschleichen, sich nähern, sich unbemerkt nähern, begegnen; zuoslÆfen, zuo slÆfen, mhd., st. V.: nhd. zuschleifen, schleifen (V.) (1), sich nähern, nahen

nähern -- sich schnell nähern: zuogõhen, zuo gõhen, mhd., sw. V.: nhd. sich schnell nähern, herbeieilen, nahen

nähern: nÏhen (1), mhd., sw. V.: nhd. nähern, sich nähern, nahen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen

nähern -- langsam nähern: aneslÆchen, anslÆchen, ane slÆchen, mhd., st. V.: nhd. »anschleichen«, heranschleichen, langsam nähern

nähern: got. athaban* (sik du) 1; R.: sich jemandem nähern: got. ne¸jan* (sik) 1; R.: sich nähern: got. athaban sik du, *gawaÆrþan ?

nähern: nõderen, naderen, mnd., sw. V.: nhd. nähern, sich nähern; nõen***, nõhen, mnd., sw. V.: nhd. nahen, nähern, nah kommen; nõgen, nagen, naegen, mnd., sw. V.: nhd. nähern, nahe kommen; nõken (1), nÐken, neiken, mnd., sw. V.: nhd. nahen, nähern, heranmachen, bemächtigen; R.: sich dem Land nähern: landen, mnd., sw. V.: nhd. landen, ans Land bringen, an Land kommen, anlanden, an Land schaffen, antreiben, sich dem Land nähern, verlanden; lenden (1), mnd., sw. V.: nhd. landen, ans Land bringen, an Land kommen, anlanden, an Land schaffen, antreiben, sich dem Land nähern, verlanden; R.: sich nähern: nõderen, naderen, mnd., sw. V.: nhd. nähern, sich nähern; nõleken, mnd., sw. V.: nhd. nahen, sich nähern, heranrücken; nõlen (1), nÐlen, mnd., sw. V.: nhd. nahen, sich nähern, näher kommen, näher rücken, herantreten, nahe treten, sich begeben (V.), sich zuwenden, etwas an einen bringen, zu eigen machen (V.), im Testament vermachen, sich zu eigen machen, sich in den Besitz einer Sache setzen, in Anspruch nehmen, sich aneignen, belangen, arretieren, verklagen, überbringen, schenken, verschaffen, übereignen, herausnehmen; nÐgen (2), mnd., V.: nhd. sich nähern

nähern: nÏhenen, mhd., sw. V.: nhd. nähern, sich nähern, nahen; nÏheren, mhd., sw. V.: nhd. nähern, nahekommen, nahe zusammen stehen bei; R.: sich nähern: nõhen (2), nõn, nÐn, næhen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe kommen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, näherbringen, der oder die nächste sein (V.); nÏhen (1), mhd., sw. V.: nhd. nähern, sich nähern, nahen, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen; nõhenen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, nahe bevorstehen, sich nähern, in die Nähe, nahekommen, nahe sein (V.), nahegehen, bevorstehen, näherbringen, aus der Nähe, tief berührend, verletzend, schädlich, genau, ins Auge fassend, deutlich, beinahe, fast, wohlfeilig, billig; nÏhenen, mhd., sw. V.: nhd. nähern, sich nähern, nahen; nõlen, mhd., sw. V.: nhd. nahen, sich nähern

nähern: ahd. daranõhen* 1; nõhen 85?; R.: sich feindlich nähern: ahd. nõhen widar; R.: sich nähern: ahd. nõhen zi; nõhen zuo; nõhlÆhhæn* 9; zuogistæzan* 1; zuonõhen* 5; zuorukken* 1; R.: sich unterwürfig nähern: ahd. untarslÆhhan* 8, nähern: ahd. daranõhen* 1; nõhen 85?; R.: sich feindlich nähern: ahd. nõhen widar; R.: sich nähern: ahd. nõhen zi; nõhen zuo; nõhlÆhhæn* 9; zuogistæzan* 1; zuonõhen* 5; zuorukken* 1; R.: sich unterwürfig nähern: ahd. untarslÆhhan* 8

nähern -- sich nähern: genahen, genõhen, genÏhen, genÏchen, genæhen, mhd., sw. V.: nhd. sich nähern, treffen, stoßen auf, mit Worten heranreichen an, nahekommen, begegnen; genÏhenen, mhd., sw. V.: nhd. sich nähern, treffen, stoßen auf, mit Worten heranreichen an, nahekommen, begegnen; gesmechen, mhd., sw. V.: nhd. sich nähern

nähern -- sich nähern: bÆen (1), mhd., sw. V.: nhd. nahe sein (V.), sich nähern

nähern -- sich nähern: an. nõlgast, nähern -- sich nähern: an. nõlgast

nähern -- unbemerkt nähern: beslÆchen (1), mhd., st. V.: nhd. beschleichen, unbemerkt nähern, heimlich überfallen (V.)

nähern -- sich unbemerkt nähern: zuoslÆchen, zuo slÆchen, mhd., st. V.: nhd. »zuschleichen«, heranschleichen, hinzuschleichen, sich nähern, sich unbemerkt nähern, begegnen

Nähern: nÏhen (2), mhd., st. N.: nhd. Nähern

nähernd -- sich nähernd: nÏhic, mhd., Adj.: nhd. nahe, sich nähernd

nähernd -- sich nähernd: ahd. nõhenti, nähernd -- sich nähernd: ahd. nõhenti

nähernd« -- »sich nähernd«: nÏhende, mhd., Adj.: nhd. »sich nähernd«

Näherrecht: ambært, mnd., Sb.: nhd. Näherrecht, Beispruchsrecht oder Retraktrecht des nächsten Grenznachbarn, Vorkaufsrecht der Nachbarn auf das angrenzende Grundstück; anebært* (2), anbært, ambært, mnd., F.: nhd. Näherrecht, Beispruchsrecht des Anrainers

Näherrecht: afries. niõr (2) 20; niõrkâp 4, Näherrecht: afries. niõr (2) 20; niõrkâp 4

Näherrechts -- Tausch wegen Näherrechts: afries. niõrwixle 1, Näherrechts -- Tausch wegen Näherrechts: afries. niõrwixle 1

Näherrechts -- Grundstücke aufgrund Näherrechts erwerben: inlȫsen, inlosen, mnd., sw. V.: nhd. einlösen, unter Gegenleistung zurückgewinnen, Schuldurkunde durch Bezahlung zurückgewinnen, Grundstücke aufgrund Näherrechts erwerben, auswechseln, ersetzen

Näherung«: nÏherunge, mhd., st. F.: nhd. »Näherung«

Näherwechsel«: afries. niõrwixle 1, Näherwechsel«: afries. niõrwixle 1

Nahesein: nõchwist, mhd., st. F.: nhd. Nahesein, Nähe

Nahesein: germ. *nÐhwawesti-, Nahesein: germ. *nÐhwawesti-

Nahesein: bÆsÆn (2), mhd., st. N.: nhd. »Beisein« (N.), Beiwohnen, Nahesein, Anwesenheit, Gegenwart, Gesellschaft; bÆwesen (2), mhd., st. N.: nhd. Beisein, Nahesein, Nähe, Anwesenheit, Gegenwart, Gegenwärtigkeit, Gesellschaft

nahestehen: nõchsÆn, nõch sÆn, mhd., sw. V.: nhd. nachfolgen, nahestehen

nahestehen: ae. Ïtstandan, nahestehen: ae. Ïtstandan

nahestehen: bestõn (1), bestÐn, mhd., st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen

nahestehend: an. nõkvÏmr, nahestehend: an. nõkvÏmr

Nahestehendes -- der Sünde Nahestehendes: sündesippe, mhd., st. F.: nhd. der Sünde Verwandtes, der Sünde Nahestehendes

nahezu: kðme (2), kðm, mhd., Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, gerade erst, mit Schwierigkeiten, nur mit Mühe und Not, mühsam, nur wenig, wenig, geringfügig, ungern, ungeduldig, nie, nicht, garnicht, nahezu

nahezu: ahd. nõhlÆhho* 1; nõhlÆhhðn* 1, nahezu: ahd. nõhlÆhho* 1; nõhlÆhhðn* 1

nahgeboren: nõbæren, naboren, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nahgeboren, nahe blutsverwandt, verwandt, nachgeboren, später geboren; nõgebæren, nachgebæren*, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nahgeboren, nahe blutsverwandt, verwandt, nachgeboren, später geboren

Nähgeld«: nõtgelt, mnd., N.: nhd. »Nähgeld«, Nählohn

Nähgerät: neiÏringe, neyeringe, mnd., F.: nhd. Nähgerät

Nähhandschuh: neihantschæ*, neihansche, neighansche, neigehansche, negehansche, mnd., M.: nhd. Nähhandschuh

Nahheit«: nõheheit, næheheit, nõcheit, mhd., st. F.: nhd. »Nahheit«, Nähe

Nähkammer: neikõmer, neigekammer, mnd., F.: nhd. Nähkammer, Schneiderei

Nähkissen: nÏter, mhd., st. N.: nhd. Nähkissen

Nähklotz: neiknecht, neigknecht, mnd., M.: nhd. »Nähknecht«, Bock als Unterlage beim Nähen, Nähklotz, Nähpluck

Nähknecht«: neiknecht, neigknecht, mnd., M.: nhd. »Nähknecht«, Bock als Unterlage beim Nähen, Nähklotz, Nähpluck

Nähkorb«: neikorf, nÐgekorf, mnd., M.: nhd. »Nähkorb«, Korb für Nähmaterial

Nählohn: nõtgelt, mnd., N.: nhd. »Nähgeld«, Nählohn; nõtlæn, nõtelæn*, mnd., N.: nhd. Nählohn, Schneiderlohn

Nählohn«: neielæn, neilæn, mnd., M.: nhd. »Nählohn«, Lohn für Näharbeit

Nähmaterial -- Korb für Nähmaterial: neikorf, nÐgekorf, mnd., M.: nhd. »Nähkorb«, Korb für Nähmaterial

Nahme: numft***, mnd., F.: nhd. Nehmen, Nahme

Nahme: afries. *næme, Nahme: afries. *næme

Nahme«: nõm, mnd., M.: nhd. »Nahme«, Zwangsvollstreckung, Pfändung; nõme (2), mnd., M.: nhd. »Nahme«, Wegnahme, Raub, Raubüberfall, Beute die dem Feind in der Fehde genommen wird, weggenommenes Vieh, weggenommenes Gut, Kriegsbeute, Raubgut; nõme (3), mnd., F.: nhd. »Nahme«, Einnahme, Einkünfte

Nahme«: genõme (1), mnd., M., F.: nhd. »Nahme«, Beute, Raub

Nahme«: nõme (1), mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Nahme«, gewaltsames Nehmen, Raub, Beraubung, Beute (F.) (1); numft, nunft, nuft, numst, nunst, nust, mhd., st. F.: nhd. »Nahme«, Wegnahme, Nehmen, Ergreifen

Nähnadel: nõtel, nattek, nõdel, nõtele, nõtle, mnd., F.: nhd. Nadel, Nähnadel, Schmucknadel, Anstecknadel, spitzes Gerät zum Ausstechen (Bedeutung örtlich beschränkt), Obelisk (Bedeutung örtlich beschränkt), Kompassnadel (Bedeutung örtlich beschränkt); neinõtel, nÐgenõtel, mnd., F.: nhd. Nähnadel; R.: Spitze der Nähnadel: nõtelspis*, nõtelspitz, mnd., F.: nhd. Nadelspitz, Spitze der Nähnadel

Nähnadel -- dreikantige große Nähnadel mit der die Seitenstämme der Schuhe eingenäht werden: stemmenõtÐl, stämmeõtel, stennõtel, mnd., F.: nhd. Gerät des Schusters, dreikantige große Nähnadel mit der die Seitenstämme der Schuhe eingenäht werden

Nähnadel: hðsnõtel, mnd., F.: nhd. im Haushalt verwendete Nadel, Nähnadel; R.: Nähnadel des Kürschners: körsenÏrenõtele*, körsenÐrnõtel, mnd., F.: nhd. Nähnadel des Kürschners

Nähnadel: nõdel, nõlde, nõdle, nõdele, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Nadel, Nähnadel, Streichnadel, Magnetnadel; nõdele, mhd., sw. F.: nhd. Nadel, Nähnadel, Streichnadel, Magnetnadel; nõlde, mhd., sw. F.: nhd. Nadel, Nähnadel, Streichnadel, Magnetnadel

Nähpluck: neiknecht, neigknecht, mnd., M.: nhd. »Nähknecht«, Bock als Unterlage beim Nähen, Nähklotz, Nähpluck

Nährboden: ahd. uowahst* 13, Nährboden: ahd. uowahst* 13

Nährboden: bodem, boden, podem, mhd., st. M.: nhd. Boden, Grund, Grundstück, Grund und Boden, Fundament, Fußboden, Fassboden, Fass, Gefäßboden, Kornboden, Kornhaus, Schiffsboden, Kiel, Schiff, Floß, Meeresgrund, Bodenstück, Boden eines Musikinstruments, Tiefstes, Innerstes, Nährboden, Fleisch

nähren: nÐren (1), mnd., sw. V.: nhd. nähren, retten, davonbringen, ernähren

nähren: anfrk. tian 3, nähren: anfrk. tian 3

nähren: an. ala, fãŒa (1)

nähren: vȫden (1), föden, voden, voeden, voiden, vǖden, vuden, mnd., sw. V.: nhd. füttern, mit Speise versorgen, speisen, beköstigen, nähren, nahrhaft sein (V.), mit Wasser speisen, mit allem Lebensnotwendigen versorgen, Lebensunterhalt geben, ernähren, erhalten (V.), aufziehen, erziehen, fördern, vorwärts bringen, hervorbringen, gebären, Nahrung suchen, Lebensunterhalt erwerben; vretten, voretten*, mnd., sw. V.: nhd. fressen lassen, abweiden lassen, Feldgetreide durch Abweidenlassen vernichten, abweiden, verfüttern, als Viehfutter verbrauchen, ätzen, füttern, nähren

nähren: got. *usfodjan; R.: sich nähren: got. alan* 1, nähren: got. *usfodjan; R.: sich nähren: got. alan* 1

nähren: vergaten, fergaten*, mhd., sw. V.: nhd. besorgen, in Ordnung bringen, nähren, stillen; vuoren, vðren, vüeren, fuoren*, fðren*, füeren*, mhd., sw. V.: nhd. unterhalten (V.), nähren, speisen, füttern, satt machen, erfrischen, erhalten (V.), behandeln; vuoten, vüeten, fuoten*, füeten*, mhd., sw. V.: nhd. nähren, füttern, mästen, unterhalten (V.), weiden (V.), abweiden, ausplündern; vuoteren* (1), vuotern, vüeteren, vüetern, fuoteren*, fuoteren*, füeteren*, füetern*, mhd., sw. V.: nhd. Futter geben, füttern, nähren, sättigen, speisen, mästen, mit Futter handeln, Futter holen, Futter suchen, auf fremdem Grund Futter schneiden, auf fremdem Grund Futter holen, Futter schneiden, unterfüttern, mit etwas überdecken, überziehen, umgeben (V.)

nähren: spÆsen, mhd., sw. V.: nhd. speisen, zu Essen (N.) geben, Nahrung geben, beköstigen, ernähren, nähren, mit Lebensmittel versehen (V.), mit Proviant versehen (V.), bewirten, füttern, versorgen, mit Proviant ausrüsten, mit Mörtelspeise binden; spuoten, mhd., sw. V.: nhd. nähren; R.: sich nähren: tragen (2), mhd., sw. V.: nhd. Richtung einnehmen, tragen, an sich haben, besitzen, seinen Unterhalt haben, sich nähren, sich ernähren, leben

nähren: ziugen, mhd., sw. V.: nhd. zeugen, verfertigen, erzeugen, herstellen, machen lassen, Kosten von etwas bestreiten, verfassen, anschaffen, sich verschaffen, erwerben, ausrüsten, Zeugnis ablegen, bezeugen, beweisen, nähren, ernähren, bereitstellen; zühten, mhd., sw. V.: nhd. züchten, nähren, aufziehen, züchten; R.: sich nähren: zeren (1), zern, mhd., sw. V.: nhd. zehren, zehren von, für Essen und Trinken Aufwand machen, auftreten, leben, aufzehren, sich aufzehren, zerreißen, essen, verzehren, leben von, sich nähren, verbrauchen, hinbringen, verköstigen, vernichten, töten, enden, einsetzen, einsetzen für, hingeben, verbringen, richten auf, wenden an

nähren: gebræden***, mnd., sw. V.: nhd. mit Brot versehen (V.), mit Brot versorgen, speisen, nähren, ernähren, erhalten (V.); gevȫden, mnd., sw. V.: nhd. füttern, nähren, speisen, mit Speise versorgen, beköstigen, nahrhaft sein (V.)
nähren: geÏzen (1), mhd., sw. V.: nhd. »speisen«, nähren

nähren: ammen, mhd., sw. V.: nhd. »ammen«, Amme sein (V.), Kind warten, pflegen, nähren; atzen, etzen, mhd., sw. V.: nhd. speisen, beköstigen, abweiden, weiden (V.) lassen, Vieh weiden lassen, nähren, füttern; betragen (1), mhd., sw. V., st. V.: nhd. leben in, leben von, auskommen mit, Auskommen haben, Unterhalt haben, nähren, ertragen (V.), vollbringen, tragen, bringen; brüeten, bruoten, prüeten, mhd., sw. V.: nhd. brüten, erwärmen, erhitzen, nähren, ausbrüten, hervorbringen, pflegen, aufziehen, erziehen, ersinnen, aushecken; R.: sich nähren: betrõgen (1), mhd., sw. V.: nhd. verdrießen, tragen, bringen, belegen (V.), beschlagen (V.), ertragen (V.), vollbringen, aussöhnen, beilegen, sich nähren, sich unterhalten (V.), sich behelfen, sich begnügen, sich befassen, sich abgeben, langweilen, nicht gelüsten, zuviel sein (V.), lästig sein (V.), ärgern, bekümmern, entgehen

nähren: ahd. õzen* 9; barmæn* 1; ziohan 137; zugidæn* 4; zuhtæn* 3; bruoten 25; fatæn* 4; fuoræn* 14; fuoten* 16; furitragan* 3; ? ginerien* 39; hagan* (2) 1; liluhhen* 1; mesten* 15; nerien* 55; sougen* 15, nähren: ahd. õzen* 9; barmæn* 1; ziohan 137; zugidæn* 4; zuhtæn* 3; bruoten 25; fatæn* 4; fuoræn* 14; fuoten* 16; furitragan* 3; ? ginerien* 39; hagan* (2) 1; liluhhen* 1; mesten* 15; nerien* 55; sougen* 15

nähren: bedrõgen (2), mnd., sw. V.: nhd. nähren, Unterhalt geben; begrõsen, mnd., sw. V.: nhd. beweiden lassen, abgrasen lassen, nähren, mit Gras überziehen; bræden, mnd., sw. V.: nhd. mit Brot versehen (V.), mit Brot versorgen, speisen, nähren, ernähren, erhalten (V.); enthælden, entholden, enhælden, unhælden, unthælden, enthõlden, mnd., st. V.: nhd. halten, anhalten, still halten, enthalten (V.), aufnehmen, beherbergen, hausen, bewahren, schützen, erhalten (V.), aufrecht erhalten (V.), festhalten, behalten, im Gedächtnis behalten, zurückhalten, halten, fernhalten, vorenthalten (V.), sich halten, fest halten, aufhalten, abhalten, zurückhalten, beharren, sich aufhalten, unterhalten (V.), sich unterhalten (V.), nähren, sich nähren, gedulden, sich gedulden, warten, sich enthalten (V.), fern bleiben, sich behaupten, Halt finden, an sich halten, sich zurückhalten; ernÐren, irnÐren, mnd., sw. V.: nhd. am Leben erhalten (V.), retten, ernähren, nähren, sich ernähren durch, leben von; R.: sich nähren: aneernõlen*, anernõlen, anernalen, mnd., V.: nhd. sich ernähren, sich nähren; behælden (1), behõlden, mnd., st. V.: nhd. behalten (V.), festhalten, aufbewahren, gefangen halten, erhalten (V.), bekommen, überwinden, erobern, beschützen, sich nähren, vorbehalten (V.), reservieren, als Verpflichtung behalten (V.), behaupten, beweisen; enthælden, entholden, enhælden, unhælden, unthælden, enthõlden, mnd., st. V.: nhd. halten, anhalten, still halten, enthalten (V.), aufnehmen, beherbergen, hausen, bewahren, schützen, erhalten (V.), aufrecht erhalten (V.), festhalten, behalten, im Gedächtnis behalten, zurückhalten, halten, fernhalten, vorenthalten (V.), sich halten, fest halten, aufhalten, abhalten, zurückhalten, beharren, sich aufhalten, unterhalten (V.), sich unterhalten (V.), nähren, sich nähren, gedulden, sich gedulden, warten, sich enthalten (V.), fern bleiben, sich behaupten, Halt finden, an sich halten, sich zurückhalten; R.: sich nähren von: bergen, bargen, mnd., st. V., sw. V.: nhd. bergen, in Sicherheit bringen, retten, verbergen, verhehlen, sich schützen, sich nähren von

nähren: idg. *al- (2); *¨er- (2); *põ-; *põt-, nähren: idg. *al- (2); *¨er- (2); *põ-; *põt-

nähren: afries. fædia 1 und häufiger?; nera (2) 5, nähren: afries. fædia 1 und häufiger?; nera (2) 5

nähren: sȫgen (1), soegen, s²gen, mnd., sw. V.: nhd. säugen, Brust geben, zu saugen geben, nähren, freundlich erweisen, mit freundlichen Worten füttern; spÆsen (1), spisen, mnd., sw. V.: nhd. speisen, mit Speise versehen (V.), mit Speise versorgen, Essen (N.) geben, beköstigen, verproviantieren, mit Lebensmitteln bzw. Esswaren versorgen, sättigen, satt machen, nähren, bewirten, als Tischgast haben, dauernd beköstigen, unterhalten (V.) (als Brotherr), erhalten (V.), mit Futter versorgen, füttern, atzen, mit geistlicher Nahrung versorgen, in geistlichem Sinne aufrichten, stärken, als Speise vorsetzen, als Speise bzw. Portion vorsehen oder auf den Tisch bringen bzw. vorsetzen bzw. geben, Speise zu sich nehmen, essen, mehrere Metalle zu einander mischen, legieren; R.: verworrene Vorstellungen nähren: swarmen, schwarmen, swermen, schwermen, swormen, mnd., sw. V.: nhd. schwärmen, in einem Schwarm bewegen, herumschwärmen, ausschweifend vergnügen, Gedanken nachhängen, verworrene Vorstellungen nähren

nähren: germ. *alan; *fædjan; *nazjan; R.: sich nähren: germ. *alan; *fad‑; *nesan, nähren: germ. *alan; *fædjan; *nazjan; R.: sich nähren: germ. *alan; *fad‑; *nesan

nähren: ae. õfÊdan; alan; feormian (1); fÊdan; fÊstran; fæstrian; gefeormian (1); gefÊdan; riordan; R.: schlecht nähren: ae. misfÊdan, nähren: ae. õfÊdan; alan; feormian (1); fÊdan; fÊstran; fæstrian; gefeormian (1); gefÊdan; riordan; R.: schlecht nähren: ae. misfÊdan

nähren: mesten, mhd., sw. V.: nhd. mästen, füttern, gut füttern, wohlfüttern, ernähren, nähren; nerren (1), neren*, nern, nerigen, nergen, nerjen, mhd., sw. V.: nhd. heilen (V.) (1), gesund machen, retten, retten aus, retten vor, erretten, schützen, schützen vor, beschützen, schonen, am Leben erhalten (V.), erhalten (V.), nähren, ernähren, genesen machen, heilen von; pfrüenden*, phrüenden, mhd., sw. V.: nhd. »pfründen«, nähren, unterhalten (V.)

nähren: as. gin’rian* 4; n’rian 7, nähren: as. gin’rian* 4; n’rian 7

nährend: ahd. spunnihaft* 2, nährend: ahd. spunnihaft* 2

nährend: nõrlÆk, narlik, mnd., Adj.: nhd. nährend, nahrhaft, lebensspendend

Nährer: nerÏre*, nerer, mhd., st. M.: nhd. Nährer, Ernährer

Nährer«: nÐrÏre***, mnd., M.: nhd. »Nährer«

Nährerin: ahd. fuotirra 1, Nährerin: ahd. fuotirra 1

Nährerin: nerÏrinne*, nererinne, nerÏrÆn*, nererÆn, mhd., st. F.: nhd. Nährerin

Nährerin: vȫdester, vodester, voedester, mnd., F.: nhd. Nährerin, Amme; vȫtster, mnd., F.: nhd. Nährerin, Amme
Nährferkel«: nerverkel, nerferkel*, mhd., st. N.: nhd. »Nährferkel«, Mastferkel

nahrhaft sein (V.): vȫden (1), föden, voden, voeden, voiden, vǖden, vuden, mnd., sw. V.: nhd. füttern, mit Speise versorgen, speisen, beköstigen, nähren, nahrhaft sein (V.), mit Wasser speisen, mit allem Lebensnotwendigen versorgen, Lebensunterhalt geben, ernähren, erhalten (V.), aufziehen, erziehen, fördern, vorwärts bringen, hervorbringen, gebären, Nahrung suchen, Lebensunterhalt erwerben

nahrhaft sein (V.): gevȫden, mnd., sw. V.: nhd. füttern, nähren, speisen, mit Speise versorgen, beköstigen, nahrhaft sein (V.)

nahrhaft: nõrlÆk, narlik, mnd., Adj.: nhd. nährend, nahrhaft, lebensspendend

nahrhaft: lÆpnaric, mhd., Adj.: nhd. nahrhaft

Nähriemen: sðwelrÐme*, sðelrÐme*, sǖwelrÐme*?, mnd., M.: nhd. Nähriemen?, Flechtriemen?
Nährmittel: ȫlie, ollige, olge, olige, olge, ȫli, olij, ollich, ȫley, olee, ȫl, oel, mnd., M., N.: nhd. Öl, flüssiges pflanzliches Fett (als Handelsartikel), Speiseöl, heilendes Öl, Verfeinerungsmittel, Nährmittel, Salböl, Weiheöl des Alten Testaments, Wirksamkeit des göttlichen Namens?, Chrisma, Leuchtöl, Öl zur Grundierung wasserfester Malunterlage

Nährmutter: muoteramme, mhd., sw. F.: nhd. Mutteramme, Mutter (F.) (1), Nährmutter

Nährmutter: eide (1), mhd., st. F., sw. F.: nhd. Nährmutter, Mutter (F.) (1)

Nährmutter: ahd. fuotareidÆ 4, Nährmutter: ahd. fuotareidÆ 4

nährreich: ahd. spunnihaft* 2, nährreich: ahd. spunnihaft* 2

Nahrung: genÐr, mnd., N.: nhd. Nahrung, Unterhalt; genÐrede*, genÐrte, generte, mnd., N.: nhd. Nahrung, Ernährung; R.: Korn zu menschlicher und tierischer Nahrung: hõver, hõvere, mnd., M.: nhd. Hafer, Hafer als Getreidepflanze, Korn zu menschlicher und tierischer Nahrung, Pferdefutter; R.: Nahrung die man sich durch seiner Hände Arbeit erwirbt: hantneringe?, mnd., F.: nhd. Nahrung die man sich durch seiner Hände Arbeit erwirbt

Nahrung: as. bilivan* 5; m’ti 8; *nara?; wist* 1; R.: zur Nahrung gehörig: as. wistlÆk* 1, Nahrung: as. bilivan* 5; m’ti 8; *nara?; wist* 1; R.: zur Nahrung gehörig: as. wistlÆk* 1

Nahrung: muntkost*, muntkoste, mnd.?, F.?: nhd. Lebensunterhalt, Nahrung; nõr, nõre*?, mnd., F.: nhd. Nahrung, Lebensunterhalt; nÐre (2), mnd., F.: nhd. Nahrung; nÐringe, nerige, nõringe, mnd., F.: nhd. Nahrung, Ernährung, Nahrungsmittel, Lebensunterhalt, Verdienst, Erwerb, Einkommen, Gewerbe, Beruf, Handel; R.: auf seine Nahrung bedacht: nÐrich, nǖrich, mnd., Adj.: nhd. sparsam, auf seine Nahrung bedacht, auf Essen (N.) versessen, von gutem Appetit seiend; R.: mehr Nahrung finden: ȫvertÐren, ævertÐren, ²uertÐren, mnd., sw. V.: nhd. »überzehren«, mehr Nahrung finden, mehr haben als, länger haben als; R.: minderwertige Nahrung: quõs (1), quaas, quaes, quás, quas, quõz, quatzs, mnd., N.: nhd. Fressen, Fresserei, Schwelgerei, Fraß, schlechtes Essen (N.), minderwertige Nahrung, Unmäßigkeit im Essen (N.); R.: Nahrung zu sich nehmen: pappen, mnd., sw. V.: nhd. füttern, Mehlbrei zurechtmachen und füttern, sich vollstopfen, Stoffe mit Mehlkleister stärken, Nahrung zu sich nehmen; R.: soviel Nahrung und Kleidung als eben zum Leben reicht: lÆfberginge, mnd., F.: nhd. Lebenserhaltung, soviel Nahrung und Kleidung als eben zum Leben reicht; lÆvesberginge, mnd., F.: nhd. Lebenserhaltung, soviel Nahrung und Kleidung als eben zum Leben reicht

Nahrung: ae. Ús; Út; andlifa; andlifen; bÆlifa; bÆlifen; br’ngn’ss; feorm; fæda; fædnoþ; fædraþ; fædor (1); fæstor; fæstraþ; gebr’ngn’ss; gereord (2); gereordn’ss; gerid (1); giefl; hlõf; l’nctenlifen; m’te; mæs; n’ru; nest (2); reord (2); swÚsende; syflige; þigen; wist (2); R.: Nahrung im Ameisennest: ae. b’dgerid; R.: mit Nahrung versehen (V.): ae. gem’tsian; m’tsian, Nahrung: ae. Ús; Út; andlifa; andlifen; bÆlifa; bÆlifen; br’ngn’ss; feorm; fæda; fædnoþ; fædraþ; fædor (1); fæstor; fæstraþ; gebr’ngn’ss; gereord (2); gereordn’ss; gerid (1); giefl; hlõf; l’nctenlifen; m’te; mæs; n’ru; nest (2); reord (2); swÚsende; syflige; þigen; wist (2); R.: Nahrung im Ameisennest: ae. b’dgerid; R.: mit Nahrung versehen (V.): ae. gem’tsian; m’tsian

Nahrung: berginge, mnd., F.: nhd. Bergung, Lebensunterhalt, Nahrung; brȫdinge, mnd., F.: nhd. Nahrung; bræt (1), bræd, mnd., N.: nhd. Brot, Speise, Nahrung, Unterhalt, Dienst, Broterwerb, Zuckerhut, Zuckerbrot; enthældinge, entholdinge, mnd., F.: nhd. Erhaltung, Bewahrung, Schutz, Aufenthalt, Nahrung, Unterhalt, Aufenthaltsort, Herberge, Enthaltung, Enthaltsamkeit, Enthaltnis, Behältnis; enthælt, entholt, enthalt, unthælt, mnd., N.: nhd. Inhalt, Aufenthalt, Wohnung, Stütze, Schutz, Halt, Unterhalt, Nahrung, Zurückhalt, Gedächtnis; R.: die Nahrung die man isst: Ðtelkost, mnd., F.: nhd. Speise, Proviant, die Nahrung die man isst; Ðtenkost, mnd., F.: nhd. Speise, Proviant, die Nahrung die man isst; R.: Getreide zur Nahrung: õtkærn, mnd., N.: nhd. Korn zur Nahrung, Getreide zur Nahrung; R.: Korn zur Nahrung: õtkærn, mnd., N.: nhd. Korn zur Nahrung, Getreide zur Nahrung; R.: Nahrung die man isst: Ðtekost*, ettkost, mnd., F.: nhd. Speise, Proviant, Nahrung die man isst; R.: zur Fütterung der Brut der Bienen dienende Nahrung: bÆenbræt, bÐenbræt, bÐnbræt, mnd., N.: nhd. Bienenbrot, zur Fütterung der Brut der Bienen dienende Nahrung, Immenbrot

Nahrung -- dickflüssige Nahrung zu sich nehmen: sðpen (1), mnd., st. V.: nhd. schlürfen, saufen, sippen, dickflüssige Nahrung zu sich nehmen, einnehmen

Nahrung: genis, genes, mhd., st. F.: nhd. Heilung (F.) (1), Genesung, Entbindung, Rettung, Heil, Bestes, Unterhalt, Nahrung; genist (1), gnist, mhd., st. F., st. M.: nhd. Heilung (F.) (1), Erlösung, Genesung, Entbindung, Rettung, Nahrung, Unterhalt, Lebensunterhalt, Eiter; getregede, getregete, getragede, getregde, getreide, mhd., st. N.: nhd. Kleidung, Gepäck, Ladung (F.) (1), Last, alles was getragen wird, was der Erdboden trägt, Getreide, Ware, Sache, Laub, Tragbahre, Blumen, Gras, Besitz, Schätze, Lebensmittel, Nahrung; koste (1), kost, mhd., st. F., st. M., sw. M.: nhd. Kost, Unkost, Kosten (F. Pl.), Ausgaben, Aufwendungen, Verpflegung, Verköstigung, Lebensmittel, Preis, Wert, Geldmittel, Aufwand, Mühe, Pracht, Kostbarkeit, Essen (N.), Ausgabe, Zehrung, Speise, Nahrung, Futter (N.) (1), Versorgung, Lebensunterhalt, Schutz

Nahrung: vuore, vðre, fuore*, fðre*, mhd., st. F.: nhd. Fahrt, Weg, Fahrweg, Straße, Überführung, Transport, Fuhrdienst, Begleitung, Aufwand, Gefolge, Benehmen, Verhalten, Aussehen, Fuhre, Fuhrbenutzung, Unterhalt, Nahrung, Speise, Futter (N.) (1), Lebensunterhalt, Heil, Rettung, Leben, Lebensweise, Gewohnheit, Nutzung, Art und Weise; vuorunge, vüerunge, fuorunge*, füerunge*, mhd., st. F.: nhd. Nahrung, Speisung, Ernährung, Nahrung des Feuers, Zündstoff, Überführung, Transport, Fuhrdienst; vuote, fuote*, mhd., st. F.: nhd. Nahrung; vuoter (1), vðter, væter, fuoter*, fðter*, fæter*, mhd., st. N.: nhd. Unterfutter, Futteral, Schwertscheide, Nahrung, Essen (N.), Speise, Futter (N.) (1), Verpflegung, Futterfeld; vuoterunge, vüeterunge, fuoterunge*, füeterunge*, mhd., st. F.: nhd. Speise, Nahrung, Futter (N.) (1), Fütterung, Futterlieferung; vuotunge, fuotunge*, mhd., st. F.: nhd. Ernährung, Nahrung, Erziehung; R.: Nahrung des Feuers: vuorunge, vüerunge, fuorunge*, füerunge*, mhd., st. F.: nhd. Nahrung, Speisung, Ernährung, Nahrung des Feuers, Zündstoff, Überführung, Transport, Fuhrdienst; R.: ohne Nahrung seiend: ungespÆset, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungespeist, ohne Nahrung seiend

Nahrung -- geistige Nahrung: spÆse, spisse*, mnd., F.: nhd. Speise, menschliche Nahrung, Essen (N.), Lebensmittel, Esswaren, bestimmter Vorrat an Lebensmitteln, Versorgung, Proviant, Hinterlassenschaft an Speisen, Musteil, was ein Einzelner zur Ernährung benötigt, Kost, nach den Regeln der Kochkunst bereitete Speise, Gericht (N.) (2), Gang einer Mahlzeit, Futter (N.) (1), Lockspeise, rituelle Opferspeise, Sakrament des Abendmahls, Christus, geistige Nahrung, Wort Gottes, Glockenspeise, Mischung zum Guss von metallenem Gerät, Erz, Metall

Nahrung: underslach, mnd.?, M., N.: nhd. »Unterschlag«, Grundpfeiler, Stütze, Unterhalt, Nahrung; vȫde, fȫde, vode, voyde, mnd., st. F., M., N.: nhd. Nahrung, Ernährung, Beköstigung, Lebensunterhalt, Viehweide, Weideland, Koppel; vȫden (2), vödent, mnd., N.: nhd. Nahrung, Lebensunterhalt; vȫdinge, vodinge, voedinge, voidinge, vǖdinge, mnd., F.: nhd. Ernährung, Erhaltung, Nahrung, Kost, Speise, Futter (N.) (1), Verpflegung, Lebensunterhalt, Broterwerb, Erwerb, Verdienst, Genuss des Erworbenen, Lebenshaltung, Lebensweise, Erhaltung, Unterhaltung, Aufziehung, Erziehung; vætsel, voetsel, voitsel, voitzel, vödessel, mnd., N.: nhd. Nahrung, Speise; wÐide*? (1), weide, mnd.?, F.: nhd. Weide (F.) (2), Futter (N.) (1), Nahrung, Weideplatz; wÐidunge*, weidunge, mnd.?, F.: nhd. »Weidung«, Nahrungsmittel, Nahrung; wist (1), mnd.?, F.: nhd. Kost, Nahrung, Lohn, Lohnvorschuss; R.: Kost bzw. Nahrung geben: underhælden*, underholden, mnd.?, sw. V.: nhd. unter sich halten, nieder halten, in Zwang halten, unterdrücken, festhalten, bei sich behalten, nicht herausgeben, beherbergen, schützen, beschirmen, bewahren, erhalten (V.), unterhalten (V.), Kost bzw. Nahrung geben; R.: Nahrung besonders für Vieh und Pferde: væderinge (2), voderinge, mnd., F.: nhd. Fütterung, Tätigkeit des Fütterns, Ernährung des Viehs besonders der Pferde, Fouragieren, Besorgung des Futters (N.) (1), Futter (N.) (1), Futtermittel (Pl.), Nahrung besonders für Vieh und Pferde, noch nicht gemähtes Futter (N.) (1), Weide (F.) (2), Recht auf Fouragieren, Recht auf freies Futter (N.) (1) für die Pferde, Verpflichtung zur Futterversorgung; R.: Nahrung für Menschen und Tiere: væder (2), fæder, voder, voeder, voider, vouder, voer, vðder, mnd., N.: nhd. Futter (N.) (1), Viehfutter (N.) (1), Pferdefutter (N.) (1), Nahrung für Menschen und Tiere; R.: Nahrung suchen: vȫden (1), föden, voden, voeden, voiden, vǖden, vuden, mnd., sw. V.: nhd. füttern, mit Speise versorgen, speisen, beköstigen, nähren, nahrhaft sein (V.), mit Wasser speisen, mit allem Lebensnotwendigen versorgen, Lebensunterhalt geben, ernähren, erhalten (V.), aufziehen, erziehen, fördern, vorwärts bringen, hervorbringen, gebären, Nahrung suchen, Lebensunterhalt erwerben

Nahrung -- mit geistlicher Nahrung versorgen: spÆsen (1), spisen, mnd., sw. V.: nhd. speisen, mit Speise versehen (V.), mit Speise versorgen, Essen (N.) geben, beköstigen, verproviantieren, mit Lebensmitteln bzw. Esswaren versorgen, sättigen, satt machen, nähren, bewirten, als Tischgast haben, dauernd beköstigen, unterhalten (V.) (als Brotherr), erhalten (V.), mit Futter versorgen, füttern, atzen, mit geistlicher Nahrung versorgen, in geistlichem Sinne aufrichten, stärken, als Speise vorsetzen, als Speise bzw. Portion vorsehen oder auf den Tisch bringen bzw. vorsetzen bzw. geben, Speise zu sich nehmen, essen, mehrere Metalle zu einander mischen, legieren

Nahrung -- menschliche Nahrung: spÆse, spisse*, mnd., F.: nhd. Speise, menschliche Nahrung, Essen (N.), Lebensmittel, Esswaren, bestimmter Vorrat an Lebensmitteln, Versorgung, Proviant, Hinterlassenschaft an Speisen, Musteil, was ein Einzelner zur Ernährung benötigt, Kost, nach den Regeln der Kochkunst bereitete Speise, Gericht (N.) (2), Gang einer Mahlzeit, Futter (N.) (1), Lockspeise, rituelle Opferspeise, Sakrament des Abendmahls, Christus, geistige Nahrung, Wort Gottes, Glockenspeise, Mischung zum Guss von metallenem Gerät, Erz, Metall

Nahrung: labe (1), mhd., st. F.: nhd. Labung, Nahrung; lÆpgerÏte, mhd., st. N.: nhd. »Leibgeräte«, Leibesnahrung, Lebensunterhalt, Nahrung; lÆpnar, lÆphnar, mhd., st. F.: nhd. Lebensnahrung, Leibesnahrung, Ernährung, Lebensunterhalt, Nahrung, Lebensmittel, Speise; lÆprõt, mhd., st. M.: nhd. Leibesnahrung, Lebensunterhalt, Nahrung; lÆpvuoter, lÆpfuoter*, mhd., st. N.: nhd. »Leibfutter«, Nahrung; mangerÆe, mhd., st. F.: nhd. Nahrung, Ernährung, Speisung; nar (2), mhd., st. F., st. M.: nhd. Nahrung, Speise, Heil, Rettung; narunge, nerunge, mhd., st. F.: nhd. Nahrung, Speise, Lebenskraft, Unterhalt; nerede*, nerde, mhd., st. F.: nhd. Nahrung, Unterhalt; nætdurft (1), næturft, mhd., st. F.: nhd. »Notdurft«, Notwendigkeit, Not, Bedarf, Bedürfnis, natürliches Bedürfnis, Bedarf an notwendigen Dingen, Notwendigstes, Lebensunterhalt, Nahrung, Speise, Grund, was zur Verteidigung einer Rechtssache erforderlich ist, Bedarf zum Leben, Lebensnotwendiges; pfrüende, pfruonde, phrüende, pfruonde, phruonde, mhd., st. F.: nhd. Nahrung, Unterhalt, Lebensmittel, Pfründe, geistliches Amt, Amtseinkünfte, Nahrungsmittelspende, Verpflegungsspende, kirchliche Amtspfründe, kirchliches Benefizium, Einkünfte aus einer Pfründe, Laienpfründe, Amt in einem klösterlichen Wirtschaftshof, Ertrag, Speise, Mahlzeit; R.: als Nahrung brauchen: niezen (1), niezzen, mhd., st. V.: nhd. »nießen«, innehaben, sich zu Nutze machen, gebrauchen, benutzen, genießen, sich erfreuen an, erleben, erfahren (V.), in den Genuss kommen von, Vorteil haben, profitieren von, nutzen, zu Nießbrauch innehaben, essen, trinken, als Nahrung brauchen, verzehren; nützen (1), nutzen, mhd., sw. V.: nhd. nützen, nutzen, gebrauchen, benützen, benutzen, als Nahrung brauchen, essen, trinken, genießen, zu sich nehmen, brauchen, einsetzen, von Nutzen sein (V.) für, seine Kraft brauchen, sich anstrengen; R.: Nahrung des Ruhmes: lopspÆse, mhd., st. F.: nhd. »Lobspeise«, Nahrung des Ruhmes; R.: notwendige Nahrung: nætnar, mhd., st. F.: nhd. notwendige Nahrung

Nahrung: weide (1), weid, mhd., st. F., st. N.: nhd. Futter (N.) (1), Nahrungserwerb, Nahrung, Speise, Erquickung, Freude, Weide (F.) (2), Weideplatz, Futterplatz, Tagreise, Weg, Jagd, Fischerei; wist (1), mhd., st. F.: nhd. Lebensunterhalt, Nahrung, Aufenthalt, Wohnung, Sorge, Fürsorge, Pflege, Welt, Menschheit; zere, zer, mhd., st. F.: nhd. »Zehrung«, Mahlzeit, Aufzehrung, Verzehrung, Lebensunterhalt, Nahrung, Kost, Kosten (F. Pl.), Aufwand, Einsatz; zerunge, mhd., st. F.: nhd. »Zehrung«, Wegzehrung, Verpflegung, Mahlzeit, Nahrung, Ausgabe, Ausgabe für Nahrung, Aufwand, Ausstattung, Kosten (N. Pl.), Unkosten, Zehrgeld, Reisegeld, Unterhalt, Lebenshaltung, Lebensstil; zuht, zuth, zoth, mhd., st. F.: nhd. »Zucht«, Zerren, Zug, Richtung, Weg, Gang (M.) (1), Appellation, Schaffen, Bilden, Bildung, Erziehung, gute Erziehung, Ernährung, Unterhalt, Strafe, Ehrerbietung, Würde, Ehre, Beherrschung, Zurückhaltung, Rücksicht, Behandlung, Züchtigung, Tadel, Prüfung, Bildung des inneren und äußeren Menschen, Wohlgezogenheit, feine Sitte, feine Lebensart, Sittsamkeit, Höflichkeit, Liebenswürdigkeit, Anstand, Vorbildlichkeit, Untadeligkeit, Keuschheit, Nahrung, Lebensunterhalt, Dauer, Lauf, Abstammung, Gezogenes, Gezüchtetes, Kind, Junges, Brut, Nachkommenschaft, Frucht, Brutplatz, Senkgrube, Wasserlauf, Wasserleitung, Zucht, Ordnung, Ordnung über den Wasserlauf; zuhtsal, mhd., st. N.: nhd. Unterhalt, Nahrung, Stoff, Element; R.: Ausgabe für Nahrung: zerunge, mhd., st. F.: nhd. »Zehrung«, Wegzehrung, Verpflegung, Mahlzeit, Nahrung, Ausgabe, Ausgabe für Nahrung, Aufwand, Ausstattung, Kosten (N. Pl.), Unkosten, Zehrgeld, Reisegeld, Unterhalt, Lebenshaltung, Lebensstil; R.: zur Nahrung dienend: zerlich, mhd., Adj.: nhd. »zehrlich«, zur Zehrung dienend, zur Nahrung dienend

Nahrung: afries. fæder 1 und häufiger?; neringe 1, Nahrung: afries. fæder 1 und häufiger?; neringe 1

Nahrung: idg. *pen- (1), Nahrung: idg. *pen- (1)

Nahrung: ahd. biliban* 6; bilibi 4; wist* (1) 6; wunnÆ* 6; zuht 45; zuhtunga* 1; bræt 124; erdwuohhar* 6; fatunga 1; fuora (1) 64; fuorsal 2; fuotarunga* 1; fuotida* 1; ginist* 28; lÆbleita 13; lÆbleitÆ* 3; nest (2) 1; pfruonta* 31, Nahrung: ahd. biliban* 6; bilibi 4; wist* (1) 6; wunnÆ* 6; zuht 45; zuhtunga* 1; bræt 124; erdwuohhar* 6; fatunga 1; fuora (1) 64; fuorsal 2; fuotarunga* 1; fuotida* 1; ginist* 28; lÆbleita 13; lÆbleitÆ* 3; nest (2) 1; pfruonta* 31

Nahrung: an. atvinna, eldi (1), ferma (1), fæŒr (1), fÏŒa, fÏŒsla, fãŒa (2), fãŒi, fãzla, gj‡r, kilja (3), nista (1), tafn, vist (2); R.: Nahrung geben: an. nÏra

Nahrung: got. fodeins* 2, usfodeins* 1, ? *wizns; R.: gute Nahrung: got. waÆlawizns* 1

Nahrung: germ. *mæsa-; *nazæ; *nesta- (2); *westi-, Nahrung: germ. *mæsa-; *nazæ; *nesta- (2); *westi-

Nahrung: bræt, præt, mhd., st. N.: nhd. Brot, Nahrung, Essen (N.), Lebensunterhalt, Auskommen; ezzen (2), mhd., st. N.: nhd. Essen (N.), Speise, Mahlzeit, Nahrung

Nahrung: anfrk. lÆfnara* 1; *nara?, Nahrung: anfrk. lÆfnara* 1; *nara?

Nahrung: snabelweide, mhd., st. F.: nhd. »Schnabelweide«, Mundweide, Speise, Futter (N.) (1), Nahrung; spÆse, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Speise, Essen (N.), Nahrung, Kost, Lebensmittel, Verpflegung, Lebensunterhalt, Futter (N.) (1), eigene Haushaltung, Glockenspeise; truht (1), druht, mhd., st. M., st. F.: nhd. Schar (F.) (1), Trupp, Truppe, Frucht, Nachkommenschaft, Unterhaltung, Nahrung, Haufe, Haufen, Volksmenge, Kriegerschar, kriegerischer Angriff; R.: Benutzung wegen Nahrung oder Gewinn: suoch, mhd., st. M.: nhd. Suchen, Nachforschen, Nachforschung, Untersuchung, Nachricht, Benutzung wegen Nahrung oder Gewinn, Weide (F.) (2), Erwerb, Zinsen; R.: Nahrung geben: spÆsen, mhd., sw. V.: nhd. speisen, zu Essen (N.) geben, Nahrung geben, beköstigen, ernähren, nähren, mit Lebensmittel versehen (V.), mit Proviant versehen (V.), bewirten, füttern, versorgen, mit Proviant ausrüsten, mit Mörtelspeise binden

Nahrung«: ahd. nara 4, Nahrung«: ahd. nara 4

Nahrungsaufnahme -- fressen als Nahrungsaufnahme der Tiere: vrÐten (1), vreten, frÐten, vorÐten, voreten, mnd., st. V.: nhd. fressen, fressen als Nahrungsaufnahme der Tiere, schlingen, verschlingen, übermäßig essen, verzehren, prassen, auffressen, verbrauchen, unrechtmäßig verzehren, sich abhärmen, weiter verbreiten

Nahrungserwerb: weide (1), weid, mhd., st. F., st. N.: nhd. Futter (N.) (1), Nahrungserwerb, Nahrung, Speise, Erquickung, Freude, Weide (F.) (2), Weideplatz, Futterplatz, Tagreise, Weg, Jagd, Fischerei

Nahrungsfrage: bðksõke, mnd., F.: nhd. materielle Angelegenheit, das leibliche Wohl betreffende Angelegenheit, Nahrungsfrage

Nahrungsgeber«: ahd. fuorogebo 1, Nahrungsgeber«: ahd. fuorogebo 1

nahrungslos: nÐrelæs, mnd., Adj.: nhd. nahrungslos; nÐringelæs, neringlæs, mnd., Adj.: nhd. nahrungslos, erwerbslos, ohne Einkommen seiend, brotlos

Nahrungslosigkeit: ae. m’telíest, Nahrungslosigkeit: ae. m’telíest

Nahrungsmangel: ahd. õzalæsÆ 2; õzlæsa 1, Nahrungsmangel: ahd. õzalæsÆ 2; õzlæsa 1

Nahrungsmittel: rÆs (1), ries, riis, rÐs, reys, mnd., M.: nhd. Reis (M.), Frucht der Reispflanze, Nahrungsmittel

Nahrungsmittel: kerse (2), kertze, kÐrse, karse, mnd., F.: nhd. Kresse, Gartenkresse, Brunnenkresse, Salat, Kraut, Gewürz, Nahrungsmittel, Arzneimittel; R.: ein Nahrungsmittel: kõpehærn, kõpehærne, kopehorn, mnd., N.: nhd. ein Nahrungsmittel, Schiffsproviant, eine Fischart?, modische weibliche Kopfbedeckung mit vorspringenden Hörnern (Bedeutung örtlich beschränkt); R.: minderwertiges menschliches Nahrungsmittel: klÆe, klige, kligge, kleye, cleghe, mnd., F.: nhd. Kleie, zermahlene Getreidehülsen, minderwertiges menschliches Nahrungsmittel, Viehfutter, Schweinefutter, Reinigungsmittel, Putzmittel, Stärkemittel; R.: pflanzliches Nahrungsmittel: krðtmæs, mnd., N.: nhd. Gemüse, pflanzliches Nahrungsmittel

Nahrungsmittel: nÐringe, nerige, nõringe, mnd., F.: nhd. Nahrung, Ernährung, Nahrungsmittel, Lebensunterhalt, Verdienst, Erwerb, Einkommen, Gewerbe, Beruf, Handel; R.: Auslösung der Herberge und Nahrungsmittel: pantschillinc, pantschillink, pandeschillinc, panschillinc, pantschilli, mnd., M.: nhd. Summe um die etwas verpfändet ist, regelmäßige Einkünfte aus einer Verpfändung, Pfand das für eine bestimmte Geldsumme bis zum Wiederkauf gegeben wird, Auslösung der Herberge und Nahrungsmittel, bei rechtmäßiger Pfändung zu zahlende Gebühr, Strafgeld bei Flurvergehen (z. B. bei strafbarem Holzeinschlag); R.: Auslösung für Herberge und Nahrungsmittel und andere Aufwendunge bei Reisen und Kriegszüge: pantquÆtinge, pantquitinge, pantquittinge, pantquÆdinge, pantquÆdinc, pantquÆtunge, pantquÐtinge, mnd., F.: nhd. »Pfandquittung«, Auslösung des Pfandes, Zahlung der Schuld, Auslösung für Herberge und Nahrungsmittel und andere Aufwendunge bei Reisen und Kriegszüge; R.: Handelsgut für Nahrungsmittel: nut (2), not, note, mnd., F.: nhd. Nuss (F.) (1), Handelsgut für Nahrungsmittel, Schalenfrucht, Mandel, Nusskern, nussähnliches Gefäß; R.: Leber des Pferdes als Nahrungsmittel in Notzeiten: pÐrdelÐver, perdelever, mnd., F.: nhd. »Pferdeleber«, Leber des Pferdes als Nahrungsmittel in Notzeiten; R.: Lunge des geschlachteten Tieres als minderwertiges Nahrungsmittel oder zu Arzneizwecken gebraucht: lunge (1), mnd., F.: nhd. Lunge, Lunge des geschlachteten Tieres als minderwertiges Nahrungsmittel oder zu Arzneizwecken gebraucht; R.: Milch von Nutztieren als Nahrungsmittel: melk (1), melik, mellik, mnd., F.: nhd. Milch, Milch von Nutztieren als Nahrungsmittel, Muttermilch, pflanzlicher Saft, Harz, Samen (M.) der Fische (Bedeutung örtlich beschränkt); R.: Pfand auslösen das für Herberge und Nahrungsmittel hinterlegt wurde: pantlȫsen, mnd., sw. V.: nhd. Pfand auslösen, Pfand auslösen das für Herberge und Nahrungsmittel hinterlegt wurde, Schuld bezahlen; pantquÆten, mnd., sw. V.: nhd. Pfand auslösen, Pfand auslösen das für Herberge und Nahrungsmittel hinterlegt wurde, Schuld zahlen; pantquÆtÐren***, mnd., V.: nhd. Pfand auslösen, Pfand auslösen das für Herberge und Nahrungsmittel hinterlegt wurde, Schuld zahlen; R.: unter Verwendung von Pfeffer zubereitetes Nahrungsmittel: pÐper, pepper, pfeffer, pipper, pöpper, mnd., M.: nhd. Pfeffer, Pfefferpflanze, unter Verwendung von Pfeffer zubereitetes Nahrungsmittel, stark gewürzte Brühe, Ragout, Doldenblütler, Bärwurz; R.: vom Diestherrn zu bestreitende Auslösung eines Pfandes das für Herberge und Nahrungsmittel hinterlegt wurde: pantquÆtÐringe, pantquÐtÆrunge, mnd., F.: nhd. »Pfandquittung«, Auslösung eines Pfandes, vom Diestherrn zu bestreitende Auslösung eines Pfandes das für Herberge und Nahrungsmittel hinterlegt wurde, Zahlung der Schuld

Nahrungsmittel: ahd. fuorsal 2; lÆbnara 23; narabræt 2; nest (2) 1, Nahrungsmittel: ahd. fuorsal 2; lÆbnara 23; narabræt 2; nest (2) 1

Nahrungsmittel: rõt (1), ræt, mhd., st. M.: nhd. Rat, Ratschlag, Hilfe, Empfehlung, Beratung, Überlegung, Urteil, Urteilsvermögen, Ratgeber, Vorschlag, Lehre, Plan (M.) (2), Beschluss, Belehrung, Bedacht, Mitgliedschaft in einem Ratsgremium, Befehl, Rätsel, Entschluss, Ratschluss, Zustimmung, beratendes Gremium, Abhilfe, Lösung, Ausweg, Fürsorge, Vorsorge, Zurüstung, Vorrat, Nahrungsmittel, Mittel, Vermögen, Hilfe, Rettung, Besserung, Lebensmittel, Lebensunterhalt, Ausstattung, Ausrüstung, Fülle, Macht, Befreiung, Unterlassung, Verzicht, Entbehrung, Ratsversammlung, Versammlung

Nahrungsmittel: bðrõt, mhd., st. M.: nhd. »Baurat«, Unterhalt durch Feldbau, Nahrungsmittel, Hausrat

Nahrungsmittel: wÐidunge*, weidunge, mnd.?, F.: nhd. »Weidung«, Nahrungsmittel, Nahrung; R.: Fleisch von Tieren als Handelsware und Nahrungsmittel: vlÐsch, flÐsch, vlÐs, vlesk*, vleis, vleys, vleisch, vleesch, vleysch, vlÆsch, vliesch, mnd., N.: nhd. Fleisch, Muskel, weicher Teil des menschlichen und tierischen Körpers, Fleisch von Tieren als Handelsware und Nahrungsmittel, rohes Fleisch, ungebratenes Fleisch, Frischfleisch, saftiges Fleisch, ungekochtes Fleisch, Fruchtfleisch, essbarer Teil des Obstes, Fleischliches, Körperliches, menschlicher Leib, Sinnlichkeit, leibliche Erscheinung Christi, Leib Christi

Nahrungsmitteln -- mit Nahrungsmitteln ausstatten: prævandÐren*, præviandÐren, mnd., sw. V.: nhd. verproviantieren, mit Nahrungsmitteln versorgen, mit Nahrungsmitteln ausstatten

Nahrungsmitteln -- mit Nahrungsmitteln versorgen: prævanden, mnd., sw. V.: nhd. verproviantieren, mit Nahrungsmitteln versorgen, ausstatten; prævandÐren*, præviandÐren, mnd., sw. V.: nhd. verproviantieren, mit Nahrungsmitteln versorgen, mit Nahrungsmitteln ausstatten

Nahrungsmittelspende: pfrüende, pfruonde, phrüende, pfruonde, phruonde, mhd., st. F.: nhd. Nahrung, Unterhalt, Lebensmittel, Pfründe, geistliches Amt, Amtseinkünfte, Nahrungsmittelspende, Verpflegungsspende, kirchliche Amtspfründe, kirchliches Benefizium, Einkünfte aus einer Pfründe, Laienpfründe, Amt in einem klösterlichen Wirtschaftshof, Ertrag, Speise, Mahlzeit

Nahrungsspender: ahd. fuorogebo 1, Nahrungsspender: ahd. fuorogebo 1

Nährvater: kintlockÏre*, kintlocker, mhd., st. M.: nhd. Nährvater

Nähseide: neisÆde, neiesÆde, mnd., F.: nhd. Nähseide

Nähseide: sÆde (2), syde, zyde, mnd., F.: nhd. Seide, Gespinst des Seidenspinners, Gewebe, Seidengarn, Stickseide, Nähseide

Naht: siut, siuwet, mhd., st. M.: nhd. Naht

Naht: nõt (1), mhd., st. F.: nhd. Naht, kunstreiche Naht, Stickerei, Zusammenheftung, Zusammenschnürung; nÏtede 1, mhd., st. F.?: nhd. Naht; R.: kunstreiche Naht: nõt (1), mhd., st. F.: nhd. Naht, kunstreiche Naht, Stickerei, Zusammenheftung, Zusammenschnürung

Naht: ahd. nõt 4, Naht: ahd. nõt 4

Naht: germ. *nÐdi-; *sauma-, Naht: germ. *nÐdi-; *sauma-

Naht: an. s‘ja (1), Naht: an. s‘ja (1)

Naht: vuoge (1), vðge, væge, fuoge*, fðge*, fæge*, mhd., st. F.: nhd. Fuge (F.) (1), Naht, Anstand, Würde, Zurückhaltung, Recht, Ordnung, Regelung, Berechtigung, Kunst, Kunstgriff, Passlichkeit, Schicklichkeit, Fügung, Zusammenfügung, feste Vereinigung, passende Gelegenheit, gebührende Weisheit, Wohlanständigkeit, Angemessenheit, Festsetzung, Geschicklichkeit, Kunstfertigkeit, Können, Fähigkeit, Vorzug, Kunstgeschick, Bewerkstelligung, Zutun, feine Bildung

Naht: etere, mhd., st. N.: nhd. Naht

Naht: knode, knote, mhd., sw. M.: nhd. Knoten (M.), Schlinge, Rätsel, Wirrsal, Verwirrung, Knolle, Knöchel, Loch, Fetzen (M.), Naht

Naht -- durch Naht verbinden: setten (1), mnd., sw. V.: nhd. setzen, ansetzen, einsetzen als, Vollmacht geben, bestellen, ernennen, erwählen, bestimmen, überantworten, zu eigen geben, als Unterpfand stellen, zur Zahlung verpflichten, veranlagen, besteuern, stellen, legen, Standort geben, Stelle geben, einstellen, an eine bestimmte Stelle bringen, fest anbringen, für einen bestimmten Zweck aufstellen, Sitzplatz verschaffen, anweisen, in eine Lage bringen, an einen Platz bringen, Recht der Niederlassung geben, trennen, Eintritt verschaffen, Zutritt verschaffen, gefangensetzen, Amt verschaffen, beauftragen mit, fassen, einsetzen, durch Naht verbinden, befestigen, Anker werfen, vor Anker gehen, auf Grund laufen, einsetzen, anpflanzen, Lettern setzen, drucken, bestimmen, verordnen, verfügen, vorschreiben, wertmäßig ansetzen, ansetzen, veranschlagen, taxieren, abgabepflichtig machen, als Gegenwert setzen, überantworten, regeln, ordnen, schriftlich niederlegen, zu Papier bringen, eintragen, abfassen, verfassen, behaupten, annehmen, angreifen, sitzen machen, aufsetzen, verfertigen, festsetzen, befehlen, anordnen, beisetzen, beilegen, schlichten, Preis bestimmen bei Teilungen von Gut, versetzen (als Pfand)

Naht -- mit Kreuzstichen überstickte Naht: krǖzenõt, mnd., F.: nhd. »Kreuznaht«, mit Kreuzstichen überstickte Naht

Naht: nõt, naet, nåt, mnd., F.: nhd. Naht, Nähen (N.), Näharbeit, Fuge (F.) (1) am Panzer, Wundnaht, Ziernaht, Zusammenheftung, Zusammenschnürung; nÐde***, mnd., F.: nhd. Naht; R.: glatte Naht: platnõt, mnd., F.: nhd. »Plattnaht«, glatte Naht, Ziernaht

Naht: ae. geþéodn’ss; séam (1); þéodn’ss, Naht: ae. geþéodn’ss; séam (1); þéodn’ss

näht«: nÏjet***, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »näht«

Nähte -- Fugen und Nähte und Tauwerk durch Pechüberzug wasserdicht machen: pÐken, pecken, mnd., sw. V.: nhd. pichen, mit Pech überziehen, verpichen, Eisenwaren mit Pech schwarzglänzend und unempfindlich machen, Fugen und Nähte und Tauwerk durch Pechüberzug wasserdicht machen

Nähtechnik -- eine bestimmte Nähtechnik: spõrwerk, mnd., N.: nhd. eine bestimmte Nähtechnik

nahtlos: ahd. unginõit 3, nahtlos: ahd. unginõit 3

nahverwandt: nõchgesippe, mhd., Adj.: nhd. nahverwandt

naive -- kleine naive Klosterschwester: nünneken, nönneken, mnd., N.: nhd. »Nönnchen«, kleine naive Klosterschwester

Naivität: alwÏricheit*, alwÏrekeit, mhd., st. F.: nhd. Einfalt, Naivität

Name -- Name einer zuerst in Freiburg im Breisgau geprägten Münze mit einem Vogelkopf: rappe (2), mhd., sw. M.: nhd. Name einer zuerst in Freiburg im Breisgau geprägten Münze mit einem Vogelkopf, Rappe (M.) (1)

Name -- Name eines Baumes: sethÆn, mhd., st. F.: nhd. Name eines Baumes

Name: ahd. binemnida* 2; ginemmida* 6?; ginemmidÆ* 1?; namo (1) 498; R.: eigentlicher Name: ahd. alanamo* 1; R.: beim Namen nennen: ahd. nemnen* 113; R.: dem Namen nach: ahd. namalÆhho* 2; R.: den gleichen Namen führend bei verschiedener Substanz: ahd. gilÆhnamÆg* 1; R.: einen Namen beilegen: ahd. namon skaffæn; namon skaffæn; R.: einen Namen geben: ahd. namun skepfen; skepfen; namun skepfen; R.: in meinem Namen: ahd. mÆna halbðn; mÆna halbðn; R.: mit Namen bekannt: ahd. namahafto 4, Name: ahd. binemnida* 2; ginemmida* 6?; ginemmidÆ* 1?; namo (1) 498; R.: eigentlicher Name: ahd. alanamo* 1; R.: beim Namen nennen: ahd. nemnen* 113; R.: dem Namen nach: ahd. namalÆhho* 2; R.: den gleichen Namen führend bei verschiedener Substanz: ahd. gilÆhnamÆg* 1; R.: einen Namen beilegen: ahd. namon skaffæn; namon skaffæn; R.: einen Namen geben: ahd. namun skepfen; skepfen; namun skepfen; R.: in meinem Namen: ahd. mÆna halbðn; mÆna halbðn; R.: mit Namen bekannt: ahd. namahafto 4

Name -- eigener Name: sundername, mhd., sw. M.: nhd. Sondername für einzelne Dinge, eigener Name

Name: an. kall (2), nafn, *nefni?

Name -- fürstlicher Name oder Rang: vörstennõme, vorstenname, mnd., M.: nhd. Titel des Fürsten, fürstlicher Name oder Rang

Name: got. namo 78, Name: got. namo 78

Name -- Name eines Landstücks: twÐtlinc*, twÐtlink, twÐdlink, mnd.?, Sb.: nhd. Name eines Landstücks

Name -- Name von Hautkrankheiten: wulf, wullef, mnd.?, M.: nhd. Wolf, Wolfsfell, Wolfspelz, gieriger grausamer Mensch, ein Ostergebäck, Name von Hautkrankheiten, in der Malzdarre der eigene Ofen, Feuerungsanlage

Name -- Name verschiedener Pflanzen: risch (1), risk, rische, mnd., N.: nhd. Name verschiedener Pflanzen, Binse, Sumpf-Binse, Riedgras, Simse, Schachtelhalm, Schilf, mit Röhricht bewachsenes Gelände, Helmbusch, Helmzierde?

Name -- Name verschiedener Schilfpflanzen: rÐt (2), reit, reet, reydt, rooth, rot, rÆt, riet, ryth, mnd., N., M.: nhd. »Reet«, Ried (N.) (1), Name verschiedener Schilfpflanzen, Schilfrohr, Werkzeug der Weber, Spule?, Vorrichtung am Webstuhl, Dickicht aus Schilfrohr, Röhricht, mit Schilf bewachsenes Gelände

Name: wort, wart, mhd., st. N., sw. N.: nhd. Name, Wort, Spruch, Ausspruch, Sprichwort, Gespräch, Erzählung, Stimme, Sprache, Bezeichnung, Ruf, Gerücht, Fürsprache, Versprechen, Befehl, Nachricht, Botschaft, Logos, Zustimmung, Erlaubnis, Einverständnis, Übereinkunft, Vereinbarung, Zauberwort, Beschwörung, Segen, Zunge, Gedichttext, Gedicht, Silbe, Verssilbe; R.: Name eines Wurmes: wirzel, mhd., st. M.: nhd. Name eines Wurmes; R.: Name für den Wankelmut: wandelname, mhd., sw. M.: nhd. »Wandelname«, Name für den Wankelmut

Name: nam (1), mhd., st. M.: nhd. Name, Benennung, Geschlecht, Rang, Würde, Stand, Person; name, mhd., sw. M.: nhd. Name, Person, Benennung, Art (F.) (1), Genus, Geschlecht, Bezeichnung, Rang, Würde, Stand, Ruf, Ruhm; nuomunge***, mhd., sw. F.: nhd. Benennung, Name; R.: Name eines Banketts der straßburgischen Geschlechter ursprünglich im März gehalten: martsche, mhd., F.: nhd. Name eines Banketts der straßburgischen Geschlechter ursprünglich im März gehalten

Name: benemede, benemde, mhd., st. F.: nhd. Name, Gottheit, Person; R.: Name eines Krauts: assidiæse, mhd., Sb.: nhd. Name eines Krauts; R.: Name eines Riesen: Bitterbðch, mhd., M.=PN: nhd. Name eines Riesen; Bitterkrðt (2), mhd., st. M.=PN: nhd. Name eines Riesen

Name: germ. *namæ-; R.: Name der i-Rune: germ. *Ægwa-, Name: germ. *namæ-; R.: Name der i-Rune: germ. *Ægwa-

Name -- Name verschiedenartiger Saiteninstrumente: simphonÆa, mnd., F.: nhd. Name verschiedenartiger Saiteninstrumente, Harfe, Leier, eine Art Orgel?

Name -- Name für verschiedene Blütenpflanzen: ringelblæme, mnd., F.: nhd. »Ringelblume«, Name für verschiedene Blütenpflanzen, Löwenzahn; ringele, mnd., F.: nhd. Name für verschiedene Blütenpflanzen, Ringelblume, Löwenzahn; rȫdenblæme, mnd., röddenblæme, röddenplðme, mnd., F.: nhd. »Rüdenblume«, Name für verschiedene Blütenpflanzen, Hundsblume

Name: genennede, genende, mhd., st. F.: nhd. Benennung, Name, Bezeichnung, Person; R.: Name eines Christen: kristenname, mhd., sw. M.: nhd. »Christenname«, Name eines Christen, Bezeichnung eines Christen

Name: idg. *enom¤-, Name: idg. *enom¤-

Name -- Name einer Heuschreckenart: smÐdeknecht, smedeknecht, mnd., M.: nhd. »Schmiedeknecht«, Schmiedegeselle, Name einer Heuschreckenart, Heupferdchen

Name -- Name einer Apfelsorte: stöpke, stoepke, mnd., Sb.: nhd. Name einer Apfelsorte

Name -- Name des Teufels der in Gestalt eines jungen Patriziers mit einer weißen Straußenfeder erscheint: strðsvÐdere*, strðsvÐder, strðsvedder, mnd., F.: nhd. Straußenfeder, besonderer Federschmuck des Adels, Name des Teufels der in Gestalt eines jungen Patriziers mit einer weißen Straußenfeder erscheint

Name -- guter Name: gelimp, gelimpe, glimp, mnd., N., M.: nhd. »Glimpf«, angemessenes Wesen, maßvolles Benehmen, Fug, Angemessenheit, angemessenes maßvolles Wesen, Glimpflichkeit, Schonung, Nachsicht, Rücksicht, Billigkeit, guter Name, Ansehen, gutes Ansehen

Name -- Name des Geistes auf der Winsenburg: hȫdeken (1), hodeke, mnd., N.: nhd. Name des Geistes auf der Winsenburg, Kobold, Hausgeist (angeblich mit einem kleinen Filzhut)

Name -- Name einer Pflanze: rõvenesvæt*, rõvensvæt, mnd., M.: nhd. »Rabenfuß«, Name einer Pflanze, Schlitz-Wegerich; rõvenvæt, mnd., M.: nhd. »Rabenfuß«, Name einer Pflanze, Schlitz-Wegerich

Name -- Name des Pik-As im Kartenspiel: stætenacke, stætenack, stoeteacke, mnd., Sb.: nhd. Name eines Bieres, Name des Pik-As im Kartenspiel

Name -- der Name Sieglinde: sigelinde, mnd., Sb.: nhd. eine Pflanze?, der Name Sieglinde?

Name eines Geschützes (Bedeutung örtlich beschränkt): rȫseken, ræseken, rȫsken, mnd., N.: nhd. »Röschen«, Rose, Röslein, metallener Zierknopf an Kleidungsstücken (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), runder hängender Leuchter in einer Kirche (Bedeutung örtlich beschränkt), Name eines Geschützes (Bedeutung örtlich beschränkt)

Name eines Fisches (Bedeutung örtlich beschränkt): streckevæt, streckvæt, mnd., M.: nhd. »Streckfuß«, Name eines Fisches (Bedeutung örtlich beschränkt), Gebeine der Menschen Ausstreckender

Name -- Name des Narren: sichelenvÆst, mnd., M.: nhd. »Zickenfurz«, Name des Narren, ein Spottname

Name -- Name aller zehn zunächst arabischen dann auch römischen Zahlzeichen: sÆfer, sÆfere, cifer, cyfer, ziver, siffer, mnd., F.: nhd. »Ziffer«, Zahlenzeichen für die Null, Name aller zehn zunächst arabischen dann auch römischen Zahlzeichen

Name -- ein Name anderer Blütenpflanzen: ræse, rǒse, royze, roise, rðse, mnd., sw. F.: nhd. Rose, Rosenstrauch, Rosenblüte, Kompassrose (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), Rosette, rundes Kettenglied, Erbrochenes, ein Name anderer Blütenpflanzen, Blüte die einer Rose ähnlich sieht, mit Rötung und Schwellung und Fieber verbundene Hautentzündung (Bedeutung örtlich beschränkt), Zipfel der vor dem Schwarzfärben am Tuche aufgebunden wird zum Beweis dass es geblaut ist, Windrose

Name -- Name eines Schiffes spanischer Herkunft: spõniõrt, soõnerd, spõngert, spanniõrt, Spanigerd, Spannigerd, mnd., M.: nhd. Spanier, Schiff spanischer Herkunft, Name eines Schiffes spanischer Herkunft

Name -- Name eines Pferdes: snõke, snake, mnd., F., M.: nhd. Schlange, Ringelnatter, Blindschleiche, Name eines Pferdes?, Pferdeart?, Wasserschraube?, archimedische Welle?

Name: as. namo 31, Name: as. namo 31

Name: anfrk. namo 15, Name: anfrk. namo 15

Name -- Name für verschiedene Arten bodenbewohnender Ringelwürmer: rÐgenworm, mnd., M.: nhd. »Regenwurm«, Name für verschiedene Arten bodenbewohnender Ringelwürmer, gemeiner Regenwurm

Name -- Name für verschiedene Ackergewächse: rõdeleblæme*, rõdelblæme, mnd., F.: nhd. Name für verschiedene Ackergewächse, Kornrade, Klatschmohn

Name -- Name eines Hildesheimer Weichbildes: schæbðrschop, mnd., F.: nhd. »Schuhburschaft«, Name eines Hildesheimer Weichbildes

Name -- Name eines Bieres: stætenacke, stætenack, stoeteacke, mnd., Sb.: nhd. Name eines Bieres, Name des Pik-As im Kartenspiel

Name des Willkommens (so in der Schiffergesellschaft in Stade): hense (2), mnd., M.: nhd. Name des Gildepokals, Name des Willkommens (so in der Schiffergesellschaft in Stade)

Name -- ein Name eines Pachtguts bei Hameln: hðsambacht*, hðsamt, hðsambt, hðsammet, mnd., N.: nhd. ein Name eines Pachtguts bei Hameln

Name -- Name eines Geschützes: rǖmetasche, mnd., F.: nhd. Name eines Geschützes

Name -- Name eines Fisches: sæm (1), soem, zoem, z²m, sæme, mnd., M.: nhd. Saum (M.) (1), Band (N.), umgelegter Rand eines Zeugstücks, durch Besatz geschützter Rand, Zierrand, unterer Rand des Gewandes, Randstreifen eines Gebiets, Ufersaum, Hufeisen, Streifen (M.) zwischen Horn und Fleisch am Huf des Pferdes, Name eines Fisches

Name -- Name eines Braunschweiger Bergfrieds: schelle (4), mnd., ON: nhd. Name eines Braunschweiger Bergfrieds

Name -- Name eines goslarschen Bieres: hõnekop, mnd., M.: nhd. »Hahnkopf«, Hahnenkopf, goslarscher Scherf, Hohlpfennig mit dem Adlerkopf, Name eines goslarschen Bieres; hõnenkop, mnd., M.: nhd. Hahnenkopf, goslarscher Scherf, Hohlpfennig mit dem Adlerkopf, Name eines goslarschen Bieres

Name -- Name eines Käfers: hðsbernÏre*, hðsberner, hðsbarner, mnd., M.: nhd. Hausbrenner, Hausanzünder, Name eines Käfers

Name -- Name eines Schmetterlings: kÆvit, kifit, kivet, kiwit, mnd., M.: nhd. Kiebitz, Umschreibung für den Teufel, Name eines Schmetterlings?

Name -- Name einer Pflanze: klocke, glocke*, mnd., F.: nhd. Glocke, Turmglocke, Kirchenglocke, Rufglocke, Sturmglocke, Feuerglocke, Bürgerglocke, Handglocke, Messglocke, Ausrufglocke, Glöckchen, Stundenglocke, Glockenrock, Glockenmantel, Uhr, Stunde, Übergewand in Glockenform, Name einer Pflanze, Winde

Name -- Name eines auf Rädern stehenden Sturmwerks: katte, kat, mnd., F.: nhd. Katze, eine Art Kornwurm, ein Belagerungswerkzeug, bewegliches Schutzdach für Belagerungsarbeiten, bewegliches Schutzgerüst für Belagerungsarbeiten, bewegliches Schutzhaus für Belagerungsarbeiten, Name eines auf Rädern stehenden Sturmwerks

Name -- Name eines gewissen Bieres: kõter (2), kater, mnd., M.: nhd. Name eines gewissen Bieres, ein in Stade gebrautes Bier das als nicht besonders gut galt, schlechtes Bier, dünnes Bier

Name -- Name eines verheerenden Drachens: hÐrbrant, herbrant, mnd., M.: nhd. Sternschnuppe, Name eines verheerenden Drachens

Name -- Name verschiedener Krankheiten: jecht (1), mnd., F.: nhd. Name verschiedener Krankheiten, Gicht

Name: nõme (1), nõm, name, name, mnd., M.: nhd. Name, Eigenname, Rufname, Vorname, Taufname, Titel, Ruf, Leumund, Ansehen, Person; R.: Name des Eichelhähers: Markwõrt*, Markwart, Marckewart, mnd., NP., M.: nhd. Markhüter, Waldhüter, Name des Eichelhähers; R.: Name des Hähers und des Goldammers: Marklof, maerklof, Markolf, mnd., PN., M.: nhd. von Sagenfigur des Spötters auf einen geschwätzigen Vogel übertragen, Name des Hähers und des Goldammers; R.: Name des Hasen im Reinke Vos: Lampe, mnd., M.?: nhd. »Lampe« (ein Zuname), Kurzform des PN Lamprecht, Name des Hasen im Reinke Vos; R.: Name des Schwertes eines Grabritters: Mümminc, Mummink, Mimmink, mnd., N.: nhd. Name des Schwertes eines Grabritters; R.: Name eines weißen Apfels: ogelink, mnd.?, N.: nhd. Name eines weißen Apfels; R.: Name eines Wirtshauses: næbishðs, mnd., N.: nhd. Name eines Wirtshauses, Wirtshaus des Teufels, Hölle (euphemistische Bezeichnung); R.: Name für den Teufel: putz, mnd., M.: nhd. Name für den Teufel?; R.: Name von Ortschaften und Häusern und Straßen: ȫvelgünne, ȫvelengünne, ȫvelgönne, ȫvelgamme, mnd., EN: nhd. Name von Ortschaften und Häusern und Straßen, Wohnsitz des Teufels, widrige und unfreundliche Gegend
Name: afries. nama (1) 17; R.: voller Name: afries. allanama* 2, Name: afries. nama (1) 17; R.: voller Name: afries. allanama* 2

Name -- Name für ein Geschütz: juncvrouwe, junkvrouwe, junkvrowe, juncvrðwe, juncvrðw, iuncvrðwe, yuncvrðwe, jungvrðwe, junckvrðwe, jungkvrðwe, juncvrouw, juncvrawe, juncfrow, juncvfrowe, junvfrouw, joncvrðwe, junvrðwe, juncfer, junfer, juffer, iungfer, iungver, yunfer, yunver, jonvrðwe, yonvrðwe, mnd., F.: nhd. Jungfrau, junge Frau, Edelfräulein, junge Adlige, Frau eines Edelmanns, Edelfrau, Mädchen im kindlichen Alter, Mädchen im jugendlichen Alter, Mädchen im heiratsfähigen Alter, unverheiratete Frau, Nonne, Klosterjungfrau, Frau die keusch bleibt, Mann der keusch bleibt, junges Mädchen in dienender Stellung, Kammerfrau einer adeligen Dame, Zofe einer adeligen Dame, Aufwärterin in einem Wirtshaus, Frau die arbeitet, Begleiterin der Braut am Hochzeitstage, Brautjungfer, runder flacher Block mit drei oder vier Löchern zum Straffziehen der Wanten, Folterinstrument, Daumenschraube, Wärmflasche, Handramme, Name für ein Geschütz, Sternbild der Jungfrau

Name -- Name für eine abgelegene Stelle: katrepel, katropel, mnd., N., M.?: nhd. »Kattrepel«, Bezeichnung gewisser abgelegener Örtlichkeiten, Name für eine abgelegene Stelle

Name -- Name verschiedener Arzneipflanzen: hundestunge, mnd., F.: nhd. Hundszunge, Wundskraut, Name verschiedener Arzneipflanzen; hundetunge, mnd., F.: nhd. Hundszunge, Wundskraut, Name verschiedener Arzneipflanzen

Name -- Name des Gildepokals: hense (2), mnd., M.: nhd. Name des Gildepokals, Name des Willkommens (so in der Schiffergesellschaft in Stade)

Name -- Name des Johanneskrauts: jõgedǖvel, mnd., M.: nhd. Name des Johanneskrauts

Name: ae. nama; R.: richtiger Name: ae. rihtnama; R.: durch Namen unterscheiden: ae. tÅn’mnan, Name: ae. nama; R.: richtiger Name: ae. rihtnama; R.: durch Namen unterscheiden: ae. tÅn’mnan

Name einer Pflanze (Sumpfläusekraut bzw. Rödelkraut): rodõl, rodal, rodael, rothal, mnd., N.: nhd. Name einer Pflanze (Sumpfläusekraut bzw. Rödelkraut), Schriftrolle in der mehrere Texte zusammengefasst sind, zusammengeheftetes Aktenkonvolut, geordnetes Verzeichnis, Schriftrolle der Juden

Name einer bestimmten Tuchart (Bedeutung örtlich beschränkt): stȫrrogge, stȫrræge, starræge, mnd., M.: nhd. Störrogen, Kaviar, Name einer bestimmten Tuchart (Bedeutung örtlich beschränkt)
Name des in der Sächsischen Weltchronik (151) erwähnten sagenhaften Waldes: schechtewalt, mnd., M.: nhd. Name des in der Sächsischen Weltchronik (151) erwähnten sagenhaften Waldes

Name -- ein Name des Teufels: drümmel, drummel, drömel, mnd., N., M.: nhd. Endstück, Trumm, Baumstumpf, kleiner gedrungener Mensch, hartes Exkrement, ein Name des Teufels

Name für (Buchen-)Hölzungen: bȫtse, bȫtze, bȫz, bȫsse, mnd., Sb.: nhd. Name für (Buchen-)Hölzungen, Ortsname
Name des Erben (M. Gen.): ervenõme (3), erfnõme, mnd., M.: nhd. Name des Erben (M. Gen.), Titel des Erben (M. Gen.), Recht des Erben (M. Gen.), Erbanspruch

Name -- Name des versifizierten Kalenders: cisiojõnus, sisiojõnus*, mnd., M.: nhd. Datierung nach Festen und Heiligentagen, Name des versifizierten Kalenders

Name -- Name für den Teufel: dufkõter*, dufkater, mnd.?, M.: nhd. Name für den Teufel

Name -- Name eines englischen Tuches: damdæk, dandæk, mnd., N.: nhd. Name eines englischen Tuches

Name« -- »Gottes Name«: numename, mhd., sw. M., st. M.: nhd. »Gottes Name«

Name«: ahd. nemnida* 1, Name«: ahd. nemnida* 1

Namen -- Namen betreffend: nõmich*** (1), mnd., Adj.: nhd. »namig«, Namen betreffend

Namen -- ohne Namen seiend: nõmelæs, mnd., Adj.: nhd. namenlos, ohne Namen seiend, ohne Ansehen seiend, ohne Titel seiend, völlig unbekannt

Namen -- Sohn eines Mannes mit Namen Peter: pÐtersȫne, pÐtersȫn, mnd., M.: nhd. »Petersohn«, Sohn eines Mannes mit Namen Peter
Namen -- denselben Namen Führender: nanne, mnd., M., F.: nhd. denselben Namen Führender

Namen -- einen Namen geben: nȫmen (1), noemen, noumen, nommen, neumen, nµmen, mnd., sw. V.: nhd. nennen, benennen, einen Namen geben, erwähnen, meinen, bezeichnen, bestimmen, anrufen, bekennen (Gott); nȫmenen, nümmenen, mnd., sw. V.: nhd. nennen, benennen, einen Namen geben, erwähnen, meinen, bezeichnen, bestimmen, anrufen, bekennen (Gott)

Namen -- mit Namen: nȫmlÆken, nȫmelÆken, nometlik, næmptlik, mnd., Adv.: nhd. namentlich, mit Namen, bestimmt, benannt, besonders
Namen -- den Namen Gottes lästern: enthilligen, enhilligen, mnd., sw. V.: nhd. entheiligen, lästern, den Namen Gottes lästern, unheilig halten, Feiertage unheilig halten

Namen -- beim Namen bezeichnen: ernennen, mnd., sw. v.: nhd. nennen, benennen, beim Namen bezeichnen

Namen -- Buch in das die Namen der neu angenommenen Lehrjungen eingetragen werden: jungenbæk, mnd., N.: nhd. Buch in das die Namen der neu angenommenen Lehrjungen eingetragen werden

Namen -- Namen habend: benȫmhaftich*, benȫmaftich, benȫmachtich, benæmachtich, mnd., Adj.: nhd. namhaft, berühmt, Namen habend
Namen -- mit Namen genannt: benantlÆke*, mnd., Adv.: nhd. nämlich, mit Namen genannt; benȫmet*, benümet, benömpt, benæmen, benomet, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. genannt, mit Namen genannt, erwähnt, bestimmt, namhaft, berühmt
Namen -- mit Namen: binõmen, benamen, mnd., Adv.: nhd. nämlich, namentlich, mit Namen, recht eigentlich, genau so wie es gesagt ist

Namen -- Gottes Namen in unnützen Flüchen Missbrauchender: gædesswÐrÏre*, gædesswÐrÐre, gædesswÐrÐr, gædesswÐrer, mnd., M.: nhd. Gotteslästerer, Gott Verhöhnender, Gottes Namen in unnützen Flüchen Missbrauchender, Gottes Namen in unnützen Schwüren Missbrauchender

Namen -- Verzeichnis der Namen der Einlagerhaltenden: inlÐgeresbæk*, inlÐgersbæk, mnd., N.: nhd. Verzeichnis der Namen der Einlagerhaltenden

Namen -- von hohem Namen seiend: hæchnõmich, mnd., Adj.: nhd. von hohem Namen seiend, von hoher Würde seiend

Namen -- seinen Namen auszusprechen nicht würdig seiend: ungenant, ungenennet*, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenannt«, seinen Namen auszusprechen nicht würdig seiend, aus dem Pöbel stammend, hergelaufener Fremdling seiend

Namen -- Gottes Namen in unnützen Schwüren Missbrauchender: gædesswÐrÏre*, gædesswÐrÐre, gædesswÐrÐr, gædesswÐrer, mnd., M.: nhd. Gotteslästerer, Gott Verhöhnender, Gottes Namen in unnützen Flüchen Missbrauchender, Gottes Namen in unnützen Schwüren Missbrauchender

Namen -- Namen führen: hÐten (2), heiten, heyten, hieten, hiten, mnd., st. V., sw. V.: nhd. heißen, nennen, Namen geben, benennen, bezeichnen als, schimpfen, halten für, anreden, betiteln, Namen führen, genannt werden, genannt sein (V.), gehalten werden für, gelten als, befehlen, lassen, vorschreiben, anordnen, Stellung von Bürgschaft fordern, versprechen, Geheiß tun

Namen -- Namen geben: hÐten (2), heiten, heyten, hieten, hiten, mnd., st. V., sw. V.: nhd. heißen, nennen, Namen geben, benennen, bezeichnen als, schimpfen, halten für, anreden, betiteln, Namen führen, genannt werden, genannt sein (V.), gehalten werden für, gelten als, befehlen, lassen, vorschreiben, anordnen, Stellung von Bürgschaft fordern, versprechen, Geheiß tun

Namen -- einen Namen geben: nemmen, nemnen, nennen, mhd., sw. V.: nhd. einen Namen geben, rufen, beim Namen rufen, nennen, heißen, erwähnen, benennen, benennen nach, ernennen, bezeichnen, bezeichnen als, bezeichnen mit, festsetzen, bestimmen, zu etwas ernennen, erklären, rechnen, zählen, zählen zu, ausrufen, bekannt machen, rühmen, preisen, melden, bekanntmachen, halten für

Namen -- einen Namen habend: namhaft, namehaft, mhd., Adj.: nhd. einen Namen habend, mit Namen bekannt, namentlich, namhaft, bedeutend, bekannt, berühmt, angesehen

Namen -- seinen Namen nicht nennen: verswÆgen, virswÆgen, ferswÆgen*, mhd., st. V., sw. V.: nhd. verschweigen, schweigen, nicht reden über, nicht reden von, verheimlichen, unterdrücken, nicht laut werden, zu nennen unterlassen (V.), mit Stillschweigen übergehen, verweigern, von etwas schweigen, seinen Namen nicht nennen, eine Straftat nicht anzeigen, durch Schweigen zu Schaden kommen, durch Nichtfordern zu schaden kommen, verlieren

Namen -- beim Namen rufen: nemmen, nemnen, nennen, mhd., sw. V.: nhd. einen Namen geben, rufen, beim Namen rufen, nennen, heißen, erwähnen, benennen, benennen nach, ernennen, bezeichnen, bezeichnen als, bezeichnen mit, festsetzen, bestimmen, zu etwas ernennen, erklären, rechnen, zählen, zählen zu, ausrufen, bekannt machen, rühmen, preisen, melden, bekanntmachen, halten für

Namen -- im Namen: numen, numer, mhd., Interj.: nhd. im Namen

Namen -- mit Namen nennen: benuomen, mhd., sw. V.: nhd. »benamen«, mit Namen nennen, benennen, bestimmen, aufführen, erwähnen, anreden, namhaft machen, verheißen (V.)

Namen -- drei Namen führend: drÆnamet, mhd., Adj.: nhd. dreinamig, drei Namen führend

Namen -- mit Namen: bÆname (2), mhd., Adv.: nhd. »bei Namen«, namentlich, mit Namen, wörtlich, wirklich; bÆnamen (1), benamen, mhd., Adv.: nhd. namentlich, mit Namen, nämlich, wirklich, wahrlich, gewiss, mit Sicherheit, besonders, unbedingt, mit Namen; bÆnamen (1), benamen, mhd., Adv.: nhd. namentlich, mit Namen, nämlich, wirklich, wahrlich, gewiss, mit Sicherheit, besonders, unbedingt, mit Namen

Namen -- sich einen Namen machen: beruofen, mhd., sw. V., st. V.: nhd. ausrufen, bekanntmachen, benennen, bestimmen, vor Gericht bringen, sich einen Namen machen, sich wenden an, verkünden, anklagen, rühmen, preisen, berufen (V.), zusammenrufen, proklamieren, schelten, tadeln, beschreien, bezaubern, überschreien, sich zusammenrufen, sich versammeln, sich berufen (V.) auf

Namen -- mit Namen Christi segnen: bekristen, mhd., sw. V.: nhd. mit Christus versehen (V.), im Glauben stärken, mit Namen Christi segnen

Namen -- Namen haben: belðten, beliuten, mhd., sw. V.: nhd. laut werden, Namen haben, heißen

Namen -- Frau die den Namen Frau nicht verdient: unwÆp, mhd., st. N.: nhd. »Unweib«, Frau die den Namen Frau nicht verdient, Frau die die Bezeichnung Frau nicht verdient

Namen -- in Gottes Namen: numerdum, mhd., Interj.: nhd. in Gottes Namen

Namen -- den Namen ändern: umbenennen*, umbe nennen, mhd., sw. V.: nhd. umnennen, umbenennen, den Namen ändern

Namen -- Dechant der im Namen des Bischofs das Sendgericht abhält: sÐntdÐken, seentdecken, mnd., M.: nhd. Senddechant, Dechant der im Namen des Bischofs das Sendgericht abhält

Namen -- mit Namen bekannt: namhaft, namehaft, mhd., Adj.: nhd. einen Namen habend, mit Namen bekannt, namentlich, namhaft, bedeutend, bekannt, berühmt, angesehen

Namen -- mit Namen genannt: genantlich, mhd., Adj.: nhd. bekannt, mit Namen genannt

Namen -- Acker eines Schmieds oder eines Menschen mit Namen Schmied: smitacker 1, mhd., st. M.: nhd. Acker eines Schmieds oder eines Menschen mit Namen Schmied

Namen -- Namen geben: sprechen (1), mhd., st. V.: nhd. sprechen, sagen, vereinbaren, reden, sprechen von, Namen geben, nennen, besprechen, aussprechen, sich äußern, sich äußern zu, tönen, klingen, lauten, bedeuten, heißen, sich besprechen, sprechen mit, antworten auf, sprechen über, entscheiden, erklären, rufen, verlangen nach, sagen zu, reden mit, erzählen von, Anspruch erheben auf, sich bekennen zu, absprechen, aberkennen, angreifen, Beispiel geben, Beispiel geben für, meinen, anberaumen, ansetzen, festsetzen, ankündigen, verkünden, zusprechen, zuerkennen, nachsagen, geben, bieten, sagen gegen, grüßen von, beanspruchen für, herabrufen auf, beschwören bei, beklagen gegenüber

Namen -- zwei Namen tragend: zweinÏmic*, zweinamic, mhd., Adj.: nhd. »zweinamig«, zwei Namen tragend

Namen -- mit Namen: namelÆche, nemelÆche, mhd., Adv.: nhd. ausdrücklich, insbesondere, vor allem, nämlich, nachdrücklich, namentlich, mit Namen, vorzugsweise, fürwahr, gewiss, gleich, sicherlich

Namen -- taufen auf den Namen: toufen (1), töufen, doufen, döufen, mhd., sw. V.: nhd. taufen, sich taufen lassen, taufen auf den Namen, nennen, tauchen in, untertauchen, Christ werden

namen«: namen (1), mhd., sw. V.: nhd. »namen«, nennen, angeben, fordern, benennen, berufen (V.), anreden mit

Namen« -- »bei Namen«: bÆname (2), mhd., Adv.: nhd. »bei Namen«, namentlich, mit Namen, wörtlich, wirklich

Namenbrett -- Namenbrett am Steven des Schiffes: schÐpesschilt, schepesschilt, mnd., N.: nhd. »Schiffsschild«, Namenbrett am Steven des Schiffes?, Verteidigungsvorrichtung eines Schiffes

namenlos: afries. unbinamed* 1; unbinæmad 1 und häufiger?; unnamed* 7, namenlos: afries. unbinamed* 1; unbinæmad 1 und häufiger?; unnamed* 7

namenlos: ahd. namalæs* 2, namenlos: ahd. namalæs* 2

namenlos: nõmelæs, mnd., Adj.: nhd. namenlos, ohne Namen seiend, ohne Ansehen seiend, ohne Titel seiend, völlig unbekannt

namenlos: namelæs, namlæs, mhd., Adj.: nhd. »namlos«, namenlos, wesenlos

namenlos: ungenannet, ungenant, ungenennet, ungenemmet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenannt, unbezeichnet, namenlos, unbekannt, unerwähnt, unaussprechlich, unnennbar, geringfügig, abscheulich

Namens -- Demin. des Namens Adolf: Alf (1), mnd.?, PN: nhd. Adolf, Demin. des Namens Adolf; Alfken, mnd.?, PN: nhd. Adolf, Demin. des Namens Adolf

Namens -- gleiches Namens seiend: genanne (2), mnd., Adj.: nhd. gleiches Namens seiend, gleichnamig

Namens -- Wirksamkeit des göttlichen Namens: ȫlie, ollige, olge, olige, olge, ȫli, olij, ollich, ȫley, olee, ȫl, oel, mnd., M., N.: nhd. Öl, flüssiges pflanzliches Fett (als Handelsartikel), Speiseöl, heilendes Öl, Verfeinerungsmittel, Nährmittel, Salböl, Weiheöl des Alten Testaments, Wirksamkeit des göttlichen Namens?, Chrisma, Leuchtöl, Öl zur Grundierung wasserfester Malunterlage

Namens -- Demin. des Namens Adelheid: Ale, mnd., F.: nhd. Adelheid, Allheit, Demin. des Namens Adelheid; Aleke, Alke, mnd.?, F.: nhd. Adelheid, Alheit, Demin. des Namens Adelheid, ein männlicher Eigenname

Namensbestandteil -- Angehörige einer Familie mit dem Namensbestandteil Schenk: schenkinne, mhd., st. F.: nhd. Schenkin, Angehörige einer Familie mit dem Namensbestandteil Schenk

Namensbruder: ahd. ginanno* 3, Namensbruder: ahd. ginanno* 3

Namensbruder: gename (1), mhd., sw. M.: nhd. Namensbruder, Gleichnamiger, Genosse; genanne, gnanne, genenne, ginanne, giname, mhd., sw. M.: nhd. Namensbruder, Gleichnamiger, Genosse, Namensvetter, Bruder; genennel 1, mhd., st. M.: nhd. Gleichgenannter, Namensbruder

Namensschwester: gename (2), mhd., sw. F.: nhd. Namensschwester

Namensteil -- Angehörige einer Familie mit Namensteil Truchseß: truhtsÏzinne, truhsÏzinne, truhsÏzin, mhd., st. F.: nhd. Truchsessin, Ehefrau eines Truchsessen, Angehörige einer Familie mit Namensteil Truchseß

Namensvetter: germ. *ganamnæ-, Namensvetter: germ. *ganamnæ-

Namensvetter: ae. genamna, Namensvetter: ae. genamna

Namensvetter: ahd. ginanno* 3, Namensvetter: ahd. ginanno* 3

Namensvetter: genanne, gnanne, genenne, ginanne, giname, mhd., sw. M.: nhd. Namensbruder, Gleichnamiger, Genosse, Namensvetter, Bruder

Namensvetter: an. nafni, Namensvetter: an. nafni

namentlich: genÐmelÆk*** (2), mnd., Adj.: nhd. namentlich; genÐmelÆke*, genÐmelÆk, mnd., Adv.: nhd. nämlich, namentlich; genÐmelÆken, mnd., Adv.: nhd. nämlich, namentlich

namentlich: ahd. namahafto 4; namalÆhho* 2, namentlich: ahd. namahafto 4; namalÆhho* 2

namentlich: benÐmelÆk (1), mnd., Adj.: nhd. namentlich, namhaft gemacht, einzeln aufgeführt, bestimmt; benÐmelÆk (2), mnd., Adv.: nhd. namentlich, im Besonderen; benÐmelÆken, mnd., Adv.: nhd. namentlich, im Besonderen; benȫmen* (2), bÆnȫmen, benæmen, mnd., Adv.: nhd. nämlich, namentlich; benȫmetlÆk* (1), benȫmptlÆk, mnd., Adj.: nhd. benannt, bestimmt, festgesetzt, namentlich, nämlich, im Einzelnen aufgeführt; benȫmetlÆk* (2), benȫmptlÆk, mnd., Adv.: nhd. benannt, bestimmt, festgesetzt, namentlich, nämlich, im Einzelnen aufgeführt; benȫmetlÆken*, benȫmptlÆken, mnd., Adv.: nhd. namentlich, nämlich, benannt, bestimmt, festgesetzt; benȫmlÆk (1), benȫmelÆk, mnd., Adj.: nhd. benannt, bestimmt, festgesetzt, namentlich, nämlich, im Einzelnen aufgeführt; benȫmlÆk (2), benȫmelÆk, mnd., Adv.: nhd. benannt, bestimmt, festgesetzt, namentlich, nämlich, im Einzelnen aufgeführt; benȫmlÆken*, benȫmelÆken, benȫmelken, mnd., Adv.: nhd. namentlich, nämlich, benannt, bestimmt, festgesetzt; beschÐdelÆken, beschÐidelÆken, beschÐdeliken, beschÐideliken, beschÐtlÆken, bescheitlÆken, mnd., Adv.: nhd. festgesetzt, vertragsmäßig, bestimmt, deutlich, hauptsächlich, namentlich, nämlich, auf festgesetzte Weise, unter der Bedingung, genau, deutlich, gebührlich; binõmen, benamen, mnd., Adv.: nhd. nämlich, namentlich, mit Namen, recht eigentlich, genau so wie es gesagt ist; R.: namentlich angeben: benȫmen* (1), benümen, benæmen, mnd., sw. V.: nhd. namhaft machen, namentlich angeben, bestimmt angeben, fest bestimmen, festsetzen
namentlich: namelich, nemelich, mhd., Adj.: nhd. namentlich, bekannt, bestimmt, ausdrücklich, namhaft, nämlich, vorgenannt, erwähnt, bedeutend; namelÆche, nemelÆche, mhd., Adv.: nhd. ausdrücklich, insbesondere, vor allem, nämlich, nachdrücklich, namentlich, mit Namen, vorzugsweise, fürwahr, gewiss, gleich, sicherlich; namhaft, namehaft, mhd., Adj.: nhd. einen Namen habend, mit Namen bekannt, namentlich, namhaft, bedeutend, bekannt, berühmt, angesehen; R.: halbrundes ausgehöhltes Gefäß namentlich zum Reinigen des Getreides: mulde, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Mulde, Getreidetrog, halbrundes ausgehöhltes Gefäß namentlich zum Reinigen des Getreides, Mehltrog, Backtrog; R.: namentlich bestimmen: namezen* 8, namzen, mhd., sw. V.: nhd. namentlich bestimmen, ausdrücklich bestimmen, festsetzen

namentlich: bÆname (2), mhd., Adv.: nhd. »bei Namen«, namentlich, mit Namen, wörtlich, wirklich; bÆnamen (1), benamen, mhd., Adv.: nhd. namentlich, mit Namen, nämlich, wirklich, wahrlich, gewiss, mit Sicherheit, besonders, unbedingt, mit Namen

namentlich: vorenemelich*, vornemelich, forenemelich*, mhd., Adj.: nhd. namentlich, bestimmt; vorenemelÆche*, vornemelÆche, forenemelÆchen*, mhd., Adv.: nhd. namentlich, bestimmt; R.: nicht namentlich genannt: unbenant (1), unbenennet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbenannt, ungenannt, unbekannt, unberufen, nicht namentlich genannt, mit keiner Anwartschaft versehen (Adj.); unbenant (2), unbenennet, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbenannt, ungenannt, unbekannt, unberufen, nicht namentlich genannt

namentlich -- namentlich bestimmen: genamezen*, genamzæn, mhd., sw. V.: nhd. benennen, namhaft machen, namentlich bestimmen, angeben, verlangen, fordern, gutheißen, anerkennen, ausbedingen

namentlich -- vertragsweise oder namentlich ausnehmen: ðtschÐden, ðtscheiden, ðtscÐden, mnd.?, sw. V., st. V.: nhd. ausscheiden, weggehen, vertragsweise oder namentlich ausnehmen

namentlich: nõme (5), mnd., Adv.: nhd. namentlich, besonders vornehm, vor allem, nämlich; nõmen*** (2), mnd., Adv.: nhd. nämlich, namentlich, namhaft; nõmhaftich, nõmaftich, nomphaftich, nõmheftich, nõmachtich, mnd., Adj.: nhd. namhaft, namhaftig, benannt, mit Namen versehen (Adj.), mit Namensbenennung versehen (Adj.), namentlich; nõmkündich, nhamkündich, nõmekündich, mnd., Adj.: nhd. namentlich, berühmt, namhaft, weitbekannt, hochangesehen; nȫmetlÆk***, mnd., Adj.: nhd. namentlich; nȫmetlÆke*, nȫmetlÆk, næmptlik, mnd., Adv.: nhd. namentlich, besonders; nȫmlÆk* (1), nomelik, mnd., Adj.: nhd. namentlich, bestimmt, benannt; nȫmelÆk*** (2), mnd., Adv.: nhd. namentlich, bestimmt, benannt; nȫmlÆken, nȫmelÆken, nometlik, næmptlik, mnd., Adv.: nhd. namentlich, mit Namen, bestimmt, benannt, besonders; R.: namentlich benannt: nÐmelÆk, nÐmlÆk, mnd., Adj.: nhd. namentlich benannt, bestimmt, namhaft, bedeutend, festgelegt; nÐmelÆke, nÐmelÆk, mnd., Adv.: nhd. namentlich benannt, bestimmt, namhaft, bedeutend; nÐmelÆken, nÐmlÆken, nemblÆken, neptlÆken, nemenpt?, nõmelÆken, nõmlÆken, nõmentlÆken, nÐmelken, nõmelken, nÐmeling?, mnd., Adv.: nhd. namentlich benannt, mit genauer Angabe, nämlich, insbesondere, besonders, vornehmlich, vor allem, das heißt

namentlich: spÐciõlÆk***, mnd., Adj.: nhd. namentlich, besondere; spÐciõlÆke*, spÐciõlÆk, specialik, mnd., Adv.: nhd. namentlich, insbesondere; sunderen (1), sönderen, mnd., Adv.: nhd. besonders, abgesondert, getrennt, für sich, einzeln, namentlich

namentliche -- namentliche Aufführung: benennunge 1 und häufiger?, mhd., st. F.: nhd. Benennung, namentliche Aufführung

namentliche -- namentliche Ausnahme machen: ðtbenȫmen*, ðtbenomen, mnd.?, sw. V.: nhd. namentliche Ausnahme machen, ausnehmen

namhaft: ahd. namahaft* 11; redihafti* 16, namhaft: ahd. namahaft* 11; redihafti* 16

namhaft -- namhaft machen: as. bin’mnian 3, namhaft -- namhaft machen: as. bin’mnian 3

namhaft -- namhaft machen: verrüegen, ferrüegen*, verrðgen, ferrðgen*, mhd., sw. V.: nhd. anklagen, beschuldigen, namhaft machen, verraten (V.), denunzieren

namhaft: benȫmhaftich*, benȫmaftich, benȫmachtich, benæmachtich, mnd., Adj.: nhd. namhaft, berühmt, Namen habend; benȫmet*, benümet, benömpt, benæmen, benomet, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. genannt, mit Namen genannt, erwähnt, bestimmt, namhaft, berühmt; R.: namhaft gemacht: benÐmelÆk (1), mnd., Adj.: nhd. namentlich, namhaft gemacht, einzeln aufgeführt, bestimmt; R.: namhaft machen: benȫmen* (1), benümen, benæmen, mnd., sw. V.: nhd. namhaft machen, namentlich angeben, bestimmt angeben, fest bestimmen, festsetzen
namhaft: merklÆk (1), merkelÆk, marklÆk, marklÆk, markelÆk, merkelk, mnd., Adj.: nhd. merklich, auffallend, deutlich, bemerkbar, beachtlich, beachtenswert, wichtig, wertvoll, angesehen, vornehm, bemerkenswert, namhaft, bedeutend, ansehnlich; merklÆk (2), merkelÆk, merklÆke, merkelÆke, mnd., Adv.: nhd. merklich, bemerkenswert, merkbar, auffällig, sichtlich, deutlich, genau, beachtlich, bedeutend, stark, zahlreich heftig, erheblich, ausdrücklich, nachdrücklich, namhaft, bedeutend, ansehnlich; merklÆken, merkeliken, merkelken, markelken, mnd., Adv.: nhd. merklich, bemerkenswert, merkbar, auffällig, sichtlich, deutlich, genau, beachtlich, bedeutend, stark, erheblich, ausdrücklich, nachdrücklich, namhaft, ansehnlich; nõmen*** (2), mnd., Adv.: nhd. nämlich, namentlich, namhaft; nõmhaftich, nõmaftich, nomphaftich, nõmheftich, nõmachtich, mnd., Adj.: nhd. namhaft, namhaftig, benannt, mit Namen versehen (Adj.), mit Namensbenennung versehen (Adj.), namentlich; nõmkündich, nhamkündich, nõmekündich, mnd., Adj.: nhd. namentlich, berühmt, namhaft, weitbekannt, hochangesehen; nÐmelÆk, nÐmlÆk, mnd., Adj.: nhd. namentlich benannt, bestimmt, namhaft, bedeutend, festgelegt; nÐmelÆke, nÐmelÆk, mnd., Adv.: nhd. namentlich benannt, bestimmt, namhaft, bedeutend

namhaft -- namhaft machen: genamezen*, genamzæn, mhd., sw. V.: nhd. benennen, namhaft machen, namentlich bestimmen, angeben, verlangen, fordern, gutheißen, anerkennen, ausbedingen

namhaft -- namhaft machen: afries. rÐda (2) 67, namhaft -- namhaft machen: afries. rÐda (2) 67

namhaft: namelich, nemelich, mhd., Adj.: nhd. namentlich, bekannt, bestimmt, ausdrücklich, namhaft, nämlich, vorgenannt, erwähnt, bedeutend; namhaft, namehaft, mhd., Adj.: nhd. einen Namen habend, mit Namen bekannt, namentlich, namhaft, bedeutend, bekannt, berühmt, angesehen; namhaftic, namhaftec, mhd., Adj.: nhd. »namhaftig«, namhaft, bekannt, berühmt; nantlich, nennetlich*, mhd., Adj.: nhd. namhaft

namhaft -- namhaft machen: benuomen, mhd., sw. V.: nhd. »benamen«, mit Namen nennen, benennen, bestimmen, aufführen, erwähnen, anreden, namhaft machen, verheißen (V.)

namhaftig: nõmhaftich, nõmaftich, nomphaftich, nõmheftich, nõmachtich, mnd., Adj.: nhd. namhaft, namhaftig, benannt, mit Namen versehen (Adj.), mit Namensbenennung versehen (Adj.), namentlich

namhaftig«: namhaftic, namhaftec, mhd., Adj.: nhd. »namhaftig«, namhaft, bekannt, berühmt

Namhaftigkeit: vornȫmethÐt*, vornæmetheit, vornȫmthÐt, vornæmtheit, vornoemtheit, mnd., F.: nhd. Berühmtheit, Namhaftigkeit
Namhaftigkeit«: ahd. namahaftÆ* 2, Namhaftigkeit«: ahd. namahaftÆ* 2

Namhaftmachung: næminõcie, mnd., F.: nhd. Benennung, Namhaftmachung

namig: ae. *namn, namig: ae. *namn

namig«: nõmich*** (1), mnd., Adj.: nhd. »namig«, Namen betreffend

nämlich: anfrk. wanda 178, nämlich: anfrk. wanda 178

nämlich: sam (1), mhd., Adj.: nhd. derselbe, nämlich, gleiche

nämlich: namelich, nemelich, mhd., Adj.: nhd. namentlich, bekannt, bestimmt, ausdrücklich, namhaft, nämlich, vorgenannt, erwähnt, bedeutend; namelÆche, nemelÆche, mhd., Adv.: nhd. ausdrücklich, insbesondere, vor allem, nämlich, nachdrücklich, namentlich, mit Namen, vorzugsweise, fürwahr, gewiss, gleich, sicherlich

nämlich: vornÐmelÆken*, mnd., Adv.: nhd. nämlich, darunter zu verstehen; wante (4), wande, wente, wende, want, went, wan, wen, mnd.?, Konj.: nhd. denn, nämlich, weil, dass

nämlich: alsævÐrne, alsævÐrn, mnd., Adv.: nhd. soweit wie, soweit als, sofern, insofern, nämlich; benantlÆke*, mnd., Adv.: nhd. nämlich, mit Namen genannt; benȫmen* (2), bÆnȫmen, benæmen, mnd., Adv.: nhd. nämlich, namentlich; benȫmetlÆk* (1), benȫmptlÆk, mnd., Adj.: nhd. benannt, bestimmt, festgesetzt, namentlich, nämlich, im Einzelnen aufgeführt; benȫmetlÆk* (2), benȫmptlÆk, mnd., Adv.: nhd. benannt, bestimmt, festgesetzt, namentlich, nämlich, im Einzelnen aufgeführt; benȫmetlÆken*, benȫmptlÆken, mnd., Adv.: nhd. namentlich, nämlich, benannt, bestimmt, festgesetzt; benȫmlÆk (1), benȫmelÆk, mnd., Adj.: nhd. benannt, bestimmt, festgesetzt, namentlich, nämlich, im Einzelnen aufgeführt; benȫmlÆk (2), benȫmelÆk, mnd., Adv.: nhd. benannt, bestimmt, festgesetzt, namentlich, nämlich, im Einzelnen aufgeführt; benȫmlÆken*, benȫmelÆken, benȫmelken, mnd., Adv.: nhd. namentlich, nämlich, benannt, bestimmt, festgesetzt; beschÐdelÆken, beschÐidelÆken, beschÐdeliken, beschÐideliken, beschÐtlÆken, bescheitlÆken, mnd., Adv.: nhd. festgesetzt, vertragsmäßig, bestimmt, deutlich, hauptsächlich, namentlich, nämlich, auf festgesetzte Weise, unter der Bedingung, genau, deutlich, gebührlich; beschÐdenlÆk, bescheidenlÆk, mnd., Adj.: nhd. mit gleicher Bestimmung seiend, nämlich, bescheiden (Adj.); beschÐdenlÆkÐ*, beschÐdenlÆk, bescheidenlÆk, mnd., Adv.: nhd. mit gleicher Bestimmung, mit der Bestimmung dass, mit der Bedingung dass, nämlich, bescheiden (Adv.); beschÐdentlÆk, bescheidentlÆk, mnd., Adj.: nhd. mit gleicher Bestimmung, mit der Bestimmung dass, mit der Bedingung dass, nämlich, bescheiden (Adj.); beschÐdentlÆken, bescheidentlÆken, mnd., Adv.: nhd. mit gleicher Bestimmung, mit der Bestimmung dass, mit der Bedingung dass, nämlich, bescheiden (Adv.); binõmen, benamen, mnd., Adv.: nhd. nämlich, namentlich, mit Namen, recht eigentlich, genau so wie es gesagt ist

nämlich: genÐmelÆke*, genÐmelÆk, mnd., Adv.: nhd. nämlich, namentlich; genÐmelÆken, mnd., Adv.: nhd. nämlich, namentlich; iemer, iemmer, imer, immer, iemmer, imber, ymber, iummer, yumer, jümmer, jummer, umber, jimmer, jumber, jummer, gimer, ümmer, ummer, umber, ömmer, iommer, mnd., Adv.: nhd. jederzeit, stets, immer, jedes Mal, seitdem, jederzeit, je, irgendeinmal, fürwahr, wahrlich, gewiss, sicherlich, bestimmt, auf jeden Fall, durchaus, absolut, ja, doch, nämlich, zwar, freilich, aber, dagegen; iummer, iumer, ümmer, Adv.: nhd. jederzeit, stets, immer, jedes Mal, seitdem, je, irgendeinmal, fürwahr, wahrlich, gewiss, sicherlich, bestimmt, auf jeden Fall, durchaus, absolut, ja, doch, nämlich, zwar, freilich, aber, dagegen; jõ, mnd., Adv., Interj.: nhd. ja, ja auch, ja selbst, ja sogar, vielmehr, besser, doch, doch noch, nämlich, gewiss, sicher, unverändert, fest, fürwahr, wahrlich, nur ja, nur bloß

nämlich: as. inu* 1, nämlich: as. inu* 1

nämlich: got. auk 286=285, raÆhtis 46; R.: der nämliche: got. sama 45

nämlich: ahd. afur 1500; afur 1500; alsæ 950?; bÆdiu wanta; bÆdiu wanta; in wõre; zi wõre; wõrlÆhho* 66; girehto* 24; giwisso* 375?; inti 5500; inu 87; io 864?; joh* (2) 1719; ih meino; zi næti; nð 1119?; ouh 1735?; wanta (1) 1985, nämlich: ahd. afur 1500; afur 1500; alsæ 950?; bÆdiu wanta; bÆdiu wanta; in wõre; zi wõre; wõrlÆhho* 66; girehto* 24; giwisso* 375?; inti 5500; inu 87; io 864?; joh* (2) 1719; ih meino; zi næti; nð 1119?; ouh 1735?; wanta (1) 1985

nämlich: aber (1), abe, ab, ave, aver, afer, mhd., Konj.: nhd. aber, jedoch, dennoch, sondern (Konj.), dagegen, andererseits, jedoch, weiterhin, außerdem, nun, nämlich, wieder, abermals, hinwiederum; alsæ, alse, als, mhd., Adv., Konj.: nhd. so, ebenso, das heißt, nämlich, ganz, als ob, so wahr als, wann, sooft als, so weit als, insoweit, weil, auf diese Weise, auf solche Weise, folgendermaßen, ganz, sehr, wie, wenn, sobald als, wo, insofern, weit, als, während (Konj.), da, so dass, also; bÆnamen (1), benamen, mhd., Adv.: nhd. namentlich, mit Namen, nämlich, wirklich, wahrlich, gewiss, mit Sicherheit, besonders, unbedingt, mit Namen

nämlich: gewislÆche, gewisselÆche, mhd., Adv.: nhd. »gewisslich«, gewiss, mit Sicherheit, zuverlässig, beständig, sicherlich, zwar, nämlich

nämlich: nõme (5), mnd., Adv.: nhd. namentlich, besonders vornehm, vor allem, nämlich; nõmen*** (2), mnd., Adv.: nhd. nämlich, namentlich, namhaft; nÐmelÆken, nÐmlÆken, nemblÆken, neptlÆken, nemenpt?, nõmelÆken, nõmlÆken, nõmentlÆken, nÐmelken, nõmelken, nÐmeling?, mnd., Adv.: nhd. namentlich benannt, mit genauer Angabe, nämlich, insbesondere, besonders, vornehmlich, vor allem, das heißt

nämlich: unde (1), und, unt, ind, mhd., Konj.: nhd. und, und sonst, und überhaupt, und doch, aber auch, auch, indessen, gleichwohl, nämlich, nun, wenn, als, während (Konj.), wenn nur, solange als, und zwar, oder, wie, und auch, und dass, dass, so dass, sondern (Konj.), aber, obwohl, da, weil, der, die, das, was

nämlich: afries. and (2) 100 und häufiger, nämlich: afries. and (2) 100 und häufiger

namlos«: namelæs, namlæs, mhd., Adj.: nhd. »namlos«, namenlos, wesenlos

Napf: schõle (2), schaele, schaelle, schaale, mnd., F.: nhd. Schale (F.) (2), flache Schüssel, Napf, Trinkgefäß, Waagschale, Gefäß in dem Almosen gesammelt werden, schalenförmiger Zierknopf aus Edelmetall als Besatz an weiblicher Kleidung; R.: bei der Schafkäseherstellung gebrauchter Napf: schõpkÐsenap, mnd., N.: nhd. »Schafkäsenapf«, bei der Schafkäseherstellung gebrauchter Napf, Form zur Aufnahme der Käsemasse?; R.: Napf aus dem Schweine fressen: sðnap, mnd., M.: nhd. »Saunapf«, Napf aus dem Schweine fressen, grobes schmutziges Gefäß als Bild des Undankbaren; R.: steinerner Napf: stÐnnap, steinnap, mnd., M.: nhd. steinerner Napf, Steinschale

Napf: ae. béod; bledu; bolla; bolle; cr’dic; disc; g’llet; hnÏpp; nÏster, Napf: ae. béod; bledu; bolla; bolle; cr’dic; disc; g’llet; hnÏpp; nÏster

Napf: kouwese, kouwesche, kouwse, mnd., F.: nhd. Schale (F.) (2), Napf; kouweseken, kowsken, koseken, causeken, kouwesschen, kouwschen, mnd., N.: nhd. Schälchen, kleine Schale (F.) (2), Napf

Napf: nap, mnd., M.: nhd. Napf, Schüssel, Becher, rundes flaches Gefäß, Trinkschale; R.: Napf aus Ahornholz: plõdernap, mnd., M.: nhd. Napf aus Ahornholz, Becher aus Ahornholz, Gefäß aus Ahornholz

Napf: ahd. gebita 25; muoltra 27; napf 64; nappa 4?; ? treuue*? 1; trog (1) 32, Napf: ahd. gebita 25; muoltra 27; napf 64; nappa 4?; ? treuue*? 1; trog (1) 32

Napf: as. bollo (2) 1; hnap 4, Napf: as. bollo (2) 1; hnap 4

Napf: got. *hnapps, Napf: got. *hnapps

Napf: napf, naph, mhd., st. M.: nhd. Napf, Becher, hochfüßiges Trinkgefäß, Speisenapf

Napf: kumpe*, kump, komp, kompe, mhd., sw. M.: nhd. »Kumpf«, Schüssel, Napf, Gefäß, Wetzsteingefäß; kumpf (1) 3, kumph, komph, mhd., st. M.: nhd. Schüssel, Napf, Gefäß, Kumpf, Wetzsteingefäß, Wasserbehälter für den Wetzstein, Trog

Napf: germ. *hnappa-, Napf: germ. *hnappa-

Napf«: napfe***, mhd., sw. M.: nhd. »Napf«

Näpfchen: kauseken, kauseke, mnd., N.: nhd. Schälchen, Näpfchen

Näpfchen: nepfelÆn, nephelÆn, mhd., st. N.: nhd. Näpflein, Näpfchen, kleiner Becher, kleine Schüssel; nepfichÆn, mhd., st. N.: nhd. Näpfchen, Näpflein

Näpfchen: nepken, mnd., N.: nhd. Näpfchen; neppelÆn, mnd., M.: nhd. Näpflein, Näpfchen

Näpfchen: as. hn’ppin* 4, Näpfchen: as. hn’ppin* 4

Napfdreher«: napdreiÏre*, napdreyÐre, mnd., M.: nhd. »Napfdreher«, Feindrechsler

napfesen«: nafezen*, nafzen, mhd., sw. V.: nhd. »napfesen«, schlummern

Näpflein: neppelÆn, mnd., M.: nhd. Näpflein, Näpfchen

Näpflein: nepfelÆn, nephelÆn, mhd., st. N.: nhd. Näpflein, Näpfchen, kleiner Becher, kleine Schüssel; nepfichÆn, mhd., st. N.: nhd. Näpfchen, Näpflein

Napfmacher: napmõkÏre*, napmõkÐre, napmõkÐr, mnd., M.: nhd. Napfmacher, Schüsselmacher; napmÐkÏre*, napmÐker, mnd., M.: nhd. Napfmacher, Schüsselmacher

Napfstein«: napstÐn, napstein, mnd., M.: nhd. »Napfstein«, an einer Trinkschale angebrachter Edelstein

Naphtali: anfrk. Nephtali* 1, Naphtali: anfrk. Nephtali* 1

Nappel«: nappel, mhd., sw. M.: nhd. »Nappel«, Eisenhut, Sturmhut

Nappelnkraut«: nappelelnkrðt*, nappelnkrðt, mhd., st. N.: nhd. »Nappelnkraut«, Eisenhut, Sturmhut

Narbe: lÆklauwe, lÆklawe, lÆklaeuwe, lÆkla, lÆklave, lÆklauwe, mnd., F.: nhd. vernarbter Riss in der Haut, Wundnarbe, Narbe, Kennzeichen im Fleisch; nõre (1), nare, narwe, mnd., M.: nhd. Narbe, Brandmal, Zeichen, Fleck auf der Haut, Bündel, bestimmte Menge Strauchwerk

Narbe: afries. *septha; sipda* 1 und häufiger?; R.: entstellende Narbe: afries. efsiðne 3; R.: erhöhte Narbe: afries. õbÐl 17; R.: vertiefte Narbe: afries. inseptha 2 und häufiger?, Narbe: afries. *septha; sipda* 1 und häufiger?; R.: entstellende Narbe: afries. efsiðne 3; R.: erhöhte Narbe: afries. õbÐl 17; R.: vertiefte Narbe: afries. inseptha 2 und häufiger?

Narbe: mõse (1), mouse, mhd., sw. F.: nhd. »Mase«, Wundmal, Narbe, Makel, Flecken (M.), Wunde, Scharte, Schorf; nar (1), mhd., st. F.: nhd. Narbe; narewe*, narwe, nare, nÐr, mhd., sw. M., sw. F.: nhd. Narbe

Narbe: ahd. anamõl* 3; anamõli 21?; anamõlÆ 1?; wuntmõli* 2; hilouga* 2; lÆhlæa* 3; lÆhlæi 3; mõsa 13; narawa* 7; urslaht 6, Narbe: ahd. anamõl* 3; anamõli 21?; anamõlÆ 1?; wuntmõli* 2; hilouga* 2; lÆhlæa* 3; lÆhlæi 3; mõsa 13; narawa* 7; urslaht 6

Narbe -- entstellende Narbe infolge einer Verletzung: afsðne, mnd., F.: nhd. Unansehnlichkeit, entstellende Narbe infolge einer Verletzung

Narbe: as. angimõli* 1; lÆknaro 1; *naro?, Narbe: as. angimõli* 1; lÆknaro 1; *naro?

Narbe: an. �rr, Narbe: an. �rr

Narbe: ae. dolg; dolgswaþu; swaþu; wundswaþu, Narbe: ae. dolg; dolgswaþu; swaþu; wundswaþu

Narbe: germ. *arwa-; *narwæ-, Narbe: germ. *arwa-; *narwæ-

Narbe: schram, mnd., M.: nhd. Ritze, Kerbe, Wunde, Schmarre, Schmiss (studentisch), vernarbte Stelle, Narbe, Verletzung an Gegenständen, leichte Ritze auf der Oberfläche, enger Einhau im Gestein (Bergbau); R.: Narbe einer Hiebwunde: smarre, mnd., F.: nhd. Schmarre, Narbe einer Hiebwunde

Narbe -- erhöhte Narbe: abÐl, mnd., N.?: nhd. Geschwulst, erhöhte Narbe

Narbenfleisch: ahd. wildfleisk* 3, Narbenfleisch: ahd. wildfleisk* 3

Narbengewebe: ahd. wildfleisk* 3, Narbengewebe: ahd. wildfleisk* 3

narbicht: nõrehaftich*, nõraftich, naraftich, mnd., Adj.: nhd. narbicht, fleckig

narbig: nõrich***, mnd., Adj.: nhd. narbig; R.: narbig werden: pockelen, pokelen, mnd., sw. V.: nhd. pustelig werden, narbig werden

narbig -- narbig werden: nerewen*, nerwen, mhd., sw. V.: nhd. narbig machen, narbig werden

narbig -- narbig machen: nerewen*, nerwen, mhd., sw. V.: nhd. narbig machen, narbig werden

narbig: genarbet, genarwet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »genarbt«, narbig, wund

narbonensisch: norbögnisch, mhd., Adj.: nhd. »narbonnisch«, aus Narbonne stammend, narbonensisch

Narbonne -- aus Narbonne stammend: norbögnisch, mhd., Adj.: nhd. »narbonnisch«, aus Narbonne stammend, narbonensisch

narbonnisch«: norbögnisch, mhd., Adj.: nhd. »narbonnisch«, aus Narbonne stammend, narbonensisch

Narde: ae. nard, Narde: ae. nard

Narde: nardes, nardus, mnd., F.: nhd. Narde

Narde: got. nardus* 1, Narde: got. nardus* 1

Narde: ahd. narda* 2; ? spÆk 4, Narde: ahd. narda* 2; ? spÆk 4

Narde: nardas, mhd., M., F.: nhd. Narde; narde, nardi, mhd., M., F.: nhd. Narde; nardenkrðt, mhd., st. N.: nhd. »Nardenkraut«, Narde; nardus, mhd., M., F.: nhd. Narde

Narde: salbwurz, mhd., st. F.: nhd. Narde; salpwurze, mhd., F.: nhd. Narde

Narde: spÆkenõrdie, spÆkenõrdi, spÆkenõrt, spÆkenõrdes, spÆnkenõrd, spÆkernõrdus, spÆkenaõrdes, spicenõrdie, spicenõrde, mnd., M.: nhd. Narde; R.: mit Narde gewürztes Bier: spÆkenardiebÐr*, spÆkerardusbÐr, spÆkenõrdibÐr, mnd., N.: nhd. mit Narde gewürztes Bier

Nardenkraut«: nardenkrðt, mhd., st. N.: nhd. »Nardenkraut«, Narde

Nardenöl: ahd. narda* 2, Nardenöl: ahd. narda* 2

Nardenöl: nardesȫlie, mnd., M.: nhd. Nardenöl

Nardenöl: nardenöl, mhd., st. N.: nhd. Nardenöl

närig«: narrec***, narric***?, mhd., Adj.: nhd. »närig«

Narowa: Narwe (1), mnd., F.: nhd. Narowa, Fluss in Estland

Narr: gabbÏre***, mnd., M.: nhd. Narr, Possentreiber; gabbert, gabbart, mnd., M.: nhd. Narr, närrischer Kerl, Possenreißer, Faxenmacher; geckÏre***, gecker***, mnd., M.: nhd. Narr, Tor (M.); gecke, mnd., M.: nhd. Verrückter, Närrischer, Narr; geckeskop, mnd., M.: nhd. »Geckenkopf«, Narr; gek (1), geck, jeck, mnd., M.: nhd. »Geck«, drehbarer Deckel eines Gefäßes, Narr, Tor (M.), Wahnsinniger; gÆpelt (1), ghippelt, gÆpelet*?, mnd., M.: nhd. Narr, Törichter; gæk, gæch, mnd., M.: nhd. Kuckuck, Gauch, dummer Mensch, Narr, Kuckuck; gȫkelman, mnd., M.: nhd. Gaukelmann, Gaukler, Possenreißer, Taschenspieler, Fechter, Narr; gumpelman, mnd., M.: nhd. Springer, Possenreißer, Narr, Leutespott mit dem man sein (Pron.) Spiel treibt, Narr mit dem man sein (Pron.) Spiel treibt; henne (2), mnd., M.: nhd. Narr, Geck; kuckuk, kukuk, mnd., M.: nhd. Kuckuck, Kuckucksruf, einfältiger Mensch, Narr

Narr: ahd. gouh (1) 35; narro 6; snurring* 2; *toro?; urheizgouh* 1; R.: Narr werden: ahd. irnarrÐn* 6; R.: zum Narren werden: ahd. narrezzen* 1, Narr: ahd. gouh (1) 35; narro 6; snurring* 2; *toro?; urheizgouh* 1; R.: Narr werden: ahd. irnarrÐn* 6; R.: zum Narren werden: ahd. narrezzen* 1

Narr -- eingebildeter Narr: fantast, fantaste, mnd., M.: nhd. »Phantast«, Schwärmer, eingebildeter Narr

Narr mit dem man sein (Pron.) Spiel treibt: gumpelman, mnd., M.: nhd. Springer, Possenreißer, Narr, Leutespott mit dem man sein (Pron.) Spiel treibt, Narr mit dem man sein (Pron.) Spiel treibt

Narr: an. dõr (1), dõri, fÆfl, fimbulfambi, fæl, fæli (1), ganti, gapuxi, gõrungr, gikkr, ginningr, snõpr; R.: zum Narren halten: an. dõra, fãla, gabba, gumsa

Narr: lap, lapp, lappe, mnd., M.: nhd. »Lapp«, Dummkopf, kindischer Mensch, Tropf, Narr; loc, mnd., M.: nhd. Narr; narre (1), nar, mnd., M.: nhd. Narr, Tor (M.), dummer Mensch, unvernünftiger Mensch, Schalksnarr, Possenreißer, Gaukler, lustiger Mensch

Narr: sõge (4), mnd., M., F.: nhd. Feigling, schlechter Mensch, Schelm, Bängliche (F.), Bänglicher, Tor (M.), Törin, Narr, Närrin, Bösewicht; schÐvel (1), mnd., M.: nhd. Tropf, Narr; sot (2), mnd., M., N.: nhd. Narr, Tor (M.), Geistesgestörter, Schwachsinniger, Verrückter, Idiot; R.: boshafter Narr: schalkdære, mnd., M.: nhd. boshafter Narr; schalkesdære, mnd., M.: nhd. Schalksnarr, boshafter Narr; R.: hoffnungsloser Narr: stõpeldære, mnd., M.: nhd. völliger Tor (M.), hoffnungsloser Narr; stoknarre, mnd., M.: nhd. hoffnungsloser Narr

Narr: as. alf 1, Narr: as. alf 1

Narr: alfdære, mnd., M.: nhd. Tor (M.), Narr, der von den Elben bzw. Elfen sinnverwirrt geworden ist; õpe, mnd., F., M.: nhd. Affe, Narr, Nachahmer, Kasse, Opferstock; dærÏre***?, mnd., M.: nhd. Tor (M.), Narr; dære (1), dær, mnd., M.: nhd. Tor (M.), Unvernünftiger, Geisteskranker, Narr, Wahnsinniger; dwõs (2), mnd., M.: nhd. Querkopf, Tor (M.), Narr; R.: eselhafter Narr: Ðseldwõs (2), mnd., M.: nhd. dummer Esel, eselhafter Narr; Ðselesdwõs*, Ðselsdwõs, eselsdwâs, mnd., M.: nhd. dummer Esel, eselhafter Narr

Narr -- mit einem langen Oberkleid versehener Narr: kapnarre*, kapnar, mnd., M.: nhd. närrischer Kuttenträger, mit einem langen Oberkleid versehener Narr, mit einem langen Oberkleid versehener Mönch

Narr -- Narr aus eigenem Entschluss: willetære, mhd., sw. M.: nhd. Narr aus eigenem Entschluss, Tor (M.) aus eigenem Entschluss, freiwilliger Tor (M.)

Narr: affÏre, affer, effÏre, effer, mhd., st. M.: nhd. »Affer«, Äffer, Nachahmer, Affe, Narr, Ketzer, Betrüger, Scharlatan; alf (1), mhd., st. M.: nhd. Tor (M.), Narr; blõze, mhd., sw. M.: nhd. Narr, verkleideter Narr; coquart, mhd., st. M.: nhd. Narr, Tropf; R.: verkleideter Narr: blõze, mhd., sw. M.: nhd. Narr, verkleideter Narr

Narr: vocke (2), focke, vok, mnd., sw. M.: nhd. Reiher, Vogel, loser Vogel, leichtsinniger Vogel, Narr?, leichtfertiger Mensch?; R.: absichtlicher freiwilliger Narr: wilnarre, mnd.?, M.: nhd. absichtlicher freiwilliger Narr

Narr: ülse, mhd., st. M.: nhd. Rüpel, Narr; R.: ein Narr werden: verwitzen, mhd., sw. V.: nhd. ein Narr werden

Narr: gec, mhd., st. M.: nhd. Geck, alberner Mensch, Narr; gecke (1), mhd., sw. M.: nhd. Geck, alberner Mensch, Narr; getwõs, getwas, gedwas, mhd., st. N.: nhd. Gespenst, Geist, Torheit, Narr, Nichtigkeit; gÆef, gief, mhd., st. M.: nhd. Tor (M.), Narr; giege, mhd., sw. M.: nhd. Narr, Betörer; giegel, mhd., st. M.: nhd. Narr, Betörer; giemolf, mhd., st. M.: nhd. Gähnwolf, Narr; gÆnolf, ginolf, mhd., st. M.: nhd. Narr, Prasser; gouch, mhd., st. M.: nhd. Gauch, Kuckuck, Schmarotzer, Dummkopf, Buhler, Tor (M.), Narr; holf (1), mhd., st. M.: nhd. Narr, Tor (M.); krach (1), mhd., mndrh., st. M.: nhd. Hals, Nacken, Halsbekleidung, Halskragen, Gekröse, Tor (M.), Narr; krage (1), mhd., sw. M.: nhd. »Kragen« (M.), Hals, Nacken, Schlund, Halsbekleidung, Halskragen, Gekröse, Schreihals, Tor (M.), Narr; R.: Narr werden: gouchen, mhd., sw. V.: nhd. wie ein Kuckuck schreien, Narr werden, narren, äffen

Narr: snürrinc, mhd., st. M.: nhd. Possenreißer, Tor (M.), Narr, Teil des weiblichen Kopfputzes, Haarreif; sot (1), sote, mhd., sw. M.: nhd. Narr, Tor (M.); tære, tær, dære, mhd., sw. M.: nhd. Tor (M.), Narr, Dummkopf, Irrsinniger, Tauber (M.) (2), Taubstummer; twõs, twas, dwõs, dwas, mndrh., st. M.: nhd. Tor (M.), Narr, Bösewicht; R.: wie ein Narr: tærlÆche, tãrlÆche, mhd., Adv.: nhd. »törlich«, einem Toren gemäß, töricht, närrisch, unvernünftig, unklug, leichtsinnig, verblendet, merkwürdig, wie ein Narr, eigenartig

Narr: lubetsch 1, mhd., st. M.: nhd. Lapp, Simpel, Tor (M.), Narr; narre, mhd., sw. M.: nhd. Tor (M.), Narr; narrefex, mhd., M.: nhd. Tor (M.), Narr; narrenfex, mhd., M.: nhd. Tor (M.), Narr; R.: Narr werden: narren (1), mhd., sw. V.: nhd. »narren«, Narr werden

Narr: ae. dwÚs (2); dwola; gedwÚs (2); gedwola; gléomann; léasere; sæt (2); sott (2), Narr: ae. dwÚs (2); dwola; gedwÚs (2); gedwola; gléomann; léasere; sæt (2); sott (2)

Narragonien -- Schiff das die Narren nach Narragonien holt: narrenschip, mnd., N.: nhd. »Narrenschiff«, Schiff das die Narren nach Narragonien holt

narren: voppen, fobben, mnd., sw. V.: nhd. foppen, narren, betrügen

narren: giegen, mhd., sw. V.: nhd. äffen, narren; gouchen, mhd., sw. V.: nhd. wie ein Kuckuck schreien, Narr werden, narren, äffen

narren: nerren (2), mhd., sw. V.: nhd. narren

narren: narren (1), mnd., sw. V.: nhd. sich närrisch benehmen, Narretei betreiben, den Schalksnarren spielen, narren, zum Besten haben

narren: affen, mhd., sw. V.: nhd. »affen«, sich bewegen wie ein Affe, humpeln, zum Narren werden, äffen, narren, zum Narren halten, zum Narren machen; betãren, mhd., sw. V.: nhd. zum Toren machen, narren, als Toren ansehen, erklären, äffen, betrügen, betäuben, täuschen, verblenden, für einen Narren halten; effen (1), mhd., sw. V.: nhd. »affen«, zum Narren werden, äffen, narren, zum Narren halten, zum Narren machen; eraffen, ereffen, mhd., sw. V.: nhd. zum Toren (M.) werden, narren; ergouchen, irgouchen, mhd., sw. V.: nhd. närrisch werden, narren, genarrt werden, betört werden, zum Narren halten

narren: gecken, mnd., sw. V.: nhd. »gecken«, narren, zum Narren haben,Gespött treiben, verspotten, necken, täuschen; genarren (2), mnd., sw. V.: nhd. sich närrisch benehmen, Narretei betreiben, den Schalksnarren spielen, narren, zum Besten haben

narren: ahd. zuospilÐn* 1; R.: jemanden narren: ahd. zuospilÐn* 1, narren: ahd. zuospilÐn* 1; R.: jemanden narren: ahd. zuospilÐn* 1

narren: begecken, mnd., sw. V.: nhd. narren, zum Narren machen, foppen, betrügen

Narren -- Art und Weise der Narren: narrensÐde, mnd., M.: nhd. »Narrensitte«, Art und Weise der Narren; narrenwÆse, narrenwÆs, mnd., F.: nhd. Art und Weise der Narren

Narren -- zum Narren haben: fatsen, fatzen, mnd., sw. V.: nhd. necken, zum Narren haben, zum Besten haben; gecken, mnd., sw. V.: nhd. »gecken«, narren, zum Narren haben,Gespött treiben, verspotten, necken, täuschen

Narren -- zum Narren werden: affen, mhd., sw. V.: nhd. »affen«, sich bewegen wie ein Affe, humpeln, zum Narren werden, äffen, narren, zum Narren halten, zum Narren machen; effen (1), mhd., sw. V.: nhd. »affen«, zum Narren werden, äffen, narren, zum Narren halten, zum Narren machen; ernarren, mhd., sw. V.: nhd. zum Narren werden

Narren -- zum Narren machen: affen, mhd., sw. V.: nhd. »affen«, sich bewegen wie ein Affe, humpeln, zum Narren werden, äffen, narren, zum Narren halten, zum Narren machen; effen (1), mhd., sw. V.: nhd. »affen«, zum Narren werden, äffen, narren, zum Narren halten, zum Narren machen

Narren -- zum Narren machen: tæren (1), tãren, mhd., sw. V.: nhd. Tor sein (V.), Tor werden, toll sein (V.), rasen, eigensinnig sein (V.), verrückt sein (V.), ertauben, zum Narren machen, zum Narren halten, betören, täuschen, betrügen, hintergehen, äffen

Narren -- für einen Narren halten: betãren, mhd., sw. V.: nhd. zum Toren machen, narren, als Toren ansehen, erklären, äffen, betrügen, betäuben, täuschen, verblenden, für einen Narren halten

Narren -- »Narrenspiel«; Spiel der Narren: narrenspil, mnd., N.: nhd. »Narrenspiel«

Narren -- zum Narren haben: vocken (2), mnd., sw. V.: nhd. foppen, verhöhnen, aufziehen, zum Narren haben, höhnen; vortergen, vortargen, mnd., sw. V.: nhd. necken, reizen, ärgern, zum Narren haben, verlocken, irreführen

Narren -- zu Narren halten: vordullen, mnd., sw. V.: nhd. toll machen, von Sinnen kommen, zu Narren halten, töricht machen, betören, betrügen, toll werden, närrich werden

Narren -- völlig zum Narren werden: vordæren*, vordȫren, vordoren, mnd., sw. V.: nhd. völlig zum Narren werden, unsinnig werden
Narren -- zum Narren machen: vorsotten, mnd., sw. V.: nhd. zum Toren (M.) werden, zum Narren machen

Narren -- zum Narren machen: as. bidumbilian* 1, Narren -- zum Narren machen: as. bidumbilian* 1

Narren -- Kopf​bedeckung eines Narren: stræhæt, stroohæt, mnd., M.: nhd. Strohhut, ehrende Kopfbedeckung für den König beim Vogelschießen, Kopf​bedeckung eines Narren

Narren -- Name des Narren: sichelenvÆst, mnd., M.: nhd. »Zickenfurz«, Name des Narren, ein Spottname

Narren -- zum Narren halten: affen, mhd., sw. V.: nhd. »affen«, sich bewegen wie ein Affe, humpeln, zum Narren werden, äffen, narren, zum Narren halten, zum Narren machen; effen (1), mhd., sw. V.: nhd. »affen«, zum Narren werden, äffen, narren, zum Narren halten, zum Narren machen; ergouchen, irgouchen, mhd., sw. V.: nhd. närrisch werden, narren, genarrt werden, betört werden, zum Narren halten

Narren -- Reigen der Narren: narrendans, mnd., M.: nhd. Narrentanz, Reigen der Narren

Narren -- Schiff das die Narren nach Narragonien holt: narrenschip, mnd., N.: nhd. »Narrenschiff«, Schiff das die Narren nach Narragonien holt

Narren -- Lebensweg der Narren: narrenwech, mnd., M.: nhd. Lebensweg der Narren

Narren -- Platz der Narren: narrenbank, mnd., F.: nhd. Narrenbank, Platz der Narren

Narren -- zu den Narren gehörig: narre (2), mnd., Adj.: nhd. närrisch, töricht, zu den Narren gehörig

Narren -- Zugehörigkeit zur Gemeinschaft der Narren: narrenærden, mnd., M.: nhd. »Narrenorden«, Gemeinschaft der Narren, Zugehörigkeit zur Gemeinschaft der Narren

Narren -- Spiegel in dem Narren sich selbst erkennen sollen: narrenspÐgel, mnd., N.: nhd. »Narrenspiegel«, Spiegel in dem Narren sich selbst erkennen sollen

Narren -- Tanz der Narren: narrenreyen, narrenreien*, mnd., M.: nhd. Narrenreigen, Tanz der Narren

Narren -- Kopf eines Narren mit der Kappe: narrenkop, mnd., M.: nhd. Narrenkopf, Kopf eines Narren mit der Kappe

Narren -- zum Narren machen: vertãren, vertæren, fertãren*, mhd., sw. V.: nhd. »vertören«, vollständig zum Tor (M.) machen, vollends betören, törichterweise vertun, vollständig ein Tor (M.) werden, sich gänzlich vernarren, zum Narren werden, zum Narren machen, verblenden, betören

Narren -- zum Narren werden: vertãren, vertæren, fertãren*, mhd., sw. V.: nhd. »vertören«, vollständig zum Tor (M.) machen, vollends betören, törichterweise vertun, vollständig ein Tor (M.) werden, sich gänzlich vernarren, zum Narren werden, zum Narren machen, verblenden, betören

Narren -- zum Narren halten: tæren (1), tãren, mhd., sw. V.: nhd. Tor sein (V.), Tor werden, toll sein (V.), rasen, eigensinnig sein (V.), verrückt sein (V.), ertauben, zum Narren machen, zum Narren halten, betören, täuschen, betrügen, hintergehen, äffen

Narren -- ganz zum Narren machen: vernarren, fernarren*, mhd., sw. V.: nhd. »vernarren«, ganz zum Narren machen

Narren -- Buch von den Narren: narrenbæk, mnd., N.: nhd. Buch von den Narren, Ausgabe des Narrenschip

Narren -- Gemeinschaft der Narren: narrenærden, mnd., M.: nhd. »Narrenorden«, Gemeinschaft der Narren, Zugehörigkeit zur Gemeinschaft der Narren

Narren -- Beratung von Narren: narrenrõt, mnd., M.: nhd. Narrenratschlag, Beratung von Narren

Narren -- Buch vom Narren: narrenmÐre, narrenmÐr, mnd., F.: nhd. »Narrenmäre«, Narrenerzählung, Buch vom Narren

Narren -- zum Narren haben: dæren, dören, mnd., sw. V.: nhd. »toren«, Tor (M.) sein (V.), töricht sein (V.), töricht handeln, sich wie ein Tor (M.) gebärden, rasen, Torheiten treiben, betören, zum Narren haben

Narren -- zum Narren werden: ernarren, mnd., sw. V.: nhd. närrisch werden, zum Narren werden

Narren -- zum Narren machen: begecken, mnd., sw. V.: nhd. narren, zum Narren machen, foppen, betrügen

narren«: narren (1), mhd., sw. V.: nhd. »narren«, Narr werden

Narren...«: dærel...***, mnd., Sb.?: nhd. »Narren...«

Narrenbank: affenbanc, mhd., st. F.: nhd. »Affenbank«, Narrenbank, Spötterbank

Narrenbank: narrenbank, mnd., F.: nhd. Narrenbank, Platz der Narren

Narrenberg: affenberc, mhd., st. M.: nhd. »Affenberg«, Narrenberg

Narrenbild«: narrenbilede*, narrenbilde, mhd., st. N.: nhd. »Narrenbild«, närrisches Muster

Narrenerzählung: narrenmÐre, narrenmÐr, mnd., F.: nhd. »Narrenmäre«, Narrenerzählung, Buch vom Narren

Narrenfahrt«: narrenvart, narrenfart*, mhd., st. F.: nhd. »Narrenfahrt«, Narrenzug, Narrenmarsch

Narrenfeder: tærenvedere, tærenfedere*, mhd., st. F.: nhd. »Torenfeder«, Narrenfeder

Narrengeschwätz: geckesmÐre, mnd., N.: nhd. Narrengeschwätz, Possen

Narrengewächs: narrenkrðt, mnd., N.: nhd. Narrenkraut, Narrengewächs

Narrengewand: gugele, gugel, kugel, kogel, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Kapuze, Kappe, Narrengewand; gugelkogelroc, mhd., st. M.: nhd. Narrenrock, Narrengewand

Narrenglocke: narrenklocke, mnd., F.: nhd. Narrenglocke, Schelle am Narrenkleid, Abzeichen des Toren

narrenhaft: narhaftich, narraftich, narrehaftich*, mnd., Adj.: nhd. närrisch, narrenhaft, töricht, dumm

narrenhaft«: snurric***, mhd., Adj.: nhd. »narrenhaft«

Narrenhäuschen: dærenkasten, dærdenkasten, mnd., M.: nhd. käfigartiger Verschlag für Geisteskranke, Narrenhäuschen

Narrenhaut: affenhðt, mhd., st. F.: nhd. »Affenhaut«, Narrenhaut, Narrenkleid

Narrenkäfig: dærenkiste, dærenkeste, dærnekiste, dærdenkiste, mnd., F.: nhd. Narrenkäfig, Behausung für Wahnsinnige, Zelle für Geisteskranke, Irrenhaus

Narrenkappe: narrenkappe, mhd., sw. F.: nhd. Narrenkappe

Narrenkappe: kappe (2), mhd., sw. F., st. F.: nhd. Mönchskutte, Mütze, Hut (M.), Mantel, Kapuze, Tarnkappe, Kappe, Narrenkappe, Kopf, Kapuzenmantel, Bauernkittel, Mantelkragen

Narrenkappe: kappe, kap, mnd., F.: nhd. Mantel, Kapuze, großer Mantel mit Kapuze, Umhängemantel, Fuhrmannsmantel, Reisemantel, Überhang für das Pferd, Schabracke, Kappe, langes Oberkleid das auch den Kopf bedecken kann, Mönchsgewand, Kutte, Kopfbedeckung, Narrenkappe, geschmückter Priestermantel für bestimmte Anlässe, Kennzeichen des Klostergeistlichen, Kuttenträger, Narrentracht, Buchbeschlag an den Ecken des Einbands?; R.: kleine Narrenkappe: kapke, mnd., N.: nhd. Käppchen, kleine Narrenkappe; kapken, mnd., N.: nhd. Käppchen, kleine Narrenkappe

Narrenkappe: dærenkappe, mnd., F.: nhd. Narrenkappe

Narrenkappe: narrekappe, mnd., F.: nhd. Narrenkappe, Überwurf mit Mütze und langen Ohrzipfeln, Symbol der Torheit; narrenkappe, mnd., F.: nhd. Narrenkappe, Überwurf mit Mütze und langen Ohrzipfeln, Symbol der Torheit; R.: Glöckchen an der Narrenkappe: æreklocke*, ærklocke, mnd., F.: nhd. »Ohrglocke«, Glöckchen an der Narrenkappe

Narrenkleid: dærenklÐt, dærenkleit, mnd., N.: nhd. Narrenkleid

Narrenkleid: narrenkleit, mhd., st. N.: nhd. Narrenkleid

Narrenkleid: narrenklÐt, narrenkleit, mnd., N.: nhd. Narrenkleid; R.: Schelle am Narrenkleid: narrenklocke, mnd., F.: nhd. Narrenglocke, Schelle am Narrenkleid, Abzeichen des Toren

Narrenkleid: affenhðt, mhd., st. F.: nhd. »Affenhaut«, Narrenhaut, Narrenkleid; affenkleit, mhd., st. N.: nhd. »Affenkleid«, Narrenkleid

Narrenkleid: tærenkleit, mhd., st. N.: nhd. »Torenkleid«, Narrenkleid; tærenroc, mhd., st. M.: nhd. »Torenrock«, Narrenkleid

Narrenkopf: narrenkop, mnd., M.: nhd. Narrenkopf, Kopf eines Narren mit der Kappe

Narrenkraut: narrenkrðt, mnd., N.: nhd. Narrenkraut, Narrengewächs

Narrenlied: narrensanc, mhd., st. M.: nhd. »Narrensang«, Narrenlied

Narrenloch (Bezeichnung für eine Sackgasse): gekhol, jekhol, mnd., N.: nhd. Narrenloch (Bezeichnung für eine Sackgasse)

Narrenmäre«: narrenmÐre, narrenmÐr, mnd., F.: nhd. »Narrenmäre«, Narrenerzählung, Buch vom Narren

Narrenmarsch: narrenvart, narrenfart*, mhd., st. F.: nhd. »Narrenfahrt«, Narrenzug, Narrenmarsch

Narrenorden«: narrenærden, mnd., M.: nhd. »Narrenorden«, Gemeinschaft der Narren, Zugehörigkeit zur Gemeinschaft der Narren

Narrenposse: gumpelwÆse, mhd., st. F.: nhd. ausgelassenes Treiben, Narrenposse

Narrenposse: narrenspil, mhd., st. N.: nhd. Narrenspiel, Narrenposse

Narrenpossen treiben (am Fastelabend): dærelslõn, mnd., sw. V.: nhd. »Toren schlagen«, Narrenpossen treiben (am Fastelabend)

Narrenpossen: narrenwerk, mnd., N.: nhd. »Narrenwerk«, törichtes Handeln, Narrenpossen

Narrenpossen: hoppenÆe, mhd., st. F.: nhd. Humpeln, Narrenpossen

Narrenpossen: õpenspil, õpenspël, mnd., N.: nhd. »Affenspiel«, Torheit, Narrenspiel, Narrenpossen

Narrenpriester: gumpelpfaffe, mhd., sw. M.: nhd. Narrenpriester

Narrenpritsche: tærenkolbe, mhd., sw. M.: nhd. »Torenkolben«, Narrenpritsche

Narrenpritsche -- Baumknüttel als Torenkolben bzw. Narrenpritsche: kolbenrÆs, mhd., st. N.: nhd. Kolbenreis, Baumknüttel als Torenkolben bzw. Narrenpritsche

Narrenpritsche: lodderholt, læderholt, mnd., N.: nhd. Narrenpritsche, Gauklerstecken (M.)

Narrenratschlag: narrenrõt, mnd., M.: nhd. Narrenratschlag, Beratung von Narren

Narrenrede: dærensõge, mnd., F.: nhd. Narrenrede

Narrenreigen: gekreie*, gekreye, geckrie, geckrige, mnd., M.: nhd. Narrenreigen, Narrentanz

Narrenreigen: narrenreyen, narrenreien*, mnd., M.: nhd. Narrenreigen, Tanz der Narren

Narrenrock: gugelkogelroc, mhd., st. M.: nhd. Narrenrock, Narrengewand

Narrensack: goukelsac, mhd., st. M.: nhd. »Gaukelsack«, Gauklersack, Narrensack

Narrensang«: narrensanc, mhd., st. M.: nhd. »Narrensang«, Narrenlied

Narrenschiff: gesellenschip, mnd., N.: nhd. Narrenschiff, Schiff das die kaufmännischen und gewerblichen Gehilfen trägt

Narrenschiff: dærenschip, mnd., N.: nhd. Narrenschiff

Narrenschiff«: narrenschip, mnd., N.: nhd. »Narrenschiff«, Schiff das die Narren nach Narragonien holt

Narrenschip -- Ausgabe des Narrenschip: narrenbæk, mnd., N.: nhd. Buch von den Narren, Ausgabe des Narrenschip

Narrenschrift: babbert, mnd., F.: nhd. Narrenschrift

Narrenseil: narrensÐl, narrensÐil, mnd., N.: nhd. Narrenseil

Narrenseil: affenseil, mhd., st. N.: nhd. »Affenseil«, Narrenseil

Narrensinn«: narrensin, mnd., M.: nhd. »Narrensinn«, törichte Gedanken

Narrensitte«: narrensÐde, mnd., M.: nhd. »Narrensitte«, Art und Weise der Narren

Narrenspeise: affenspÆse, mhd., st. F.: nhd. »Affenspeise«, Narrenspeise

Narrenspiegel«: narrenspÐgel, mnd., N.: nhd. »Narrenspiegel«, Spiegel in dem Narren sich selbst erkennen sollen

Narrenspiel: affenspil, mhd., st. N.: nhd. »Affenspiel«, Gaukelspiel, Narrenspiel, Gaukelei

Narrenspiel: narrenspil, mhd., st. N.: nhd. Narrenspiel, Narrenposse

Narrenspiel: gabbÏrÆe*, gabberÆe, mnd., F.: nhd. Scherz, Possen, Narrenspiel

Narrenspiel: õpenspil, õpenspël, mnd., N.: nhd. »Affenspiel«, Torheit, Narrenspiel, Narrenpossen; dærenspÐl, mnd., N.: nhd. Narrenspiel, Spott der Leute; dærenspil, mnd., N.: nhd. Narrenspiel, Spott der Leute

Narrenspiel«; -- »Narrenspiel«; Spiel der Narren: narrenspil, mnd., N.: nhd. »Narrenspiel«

Narrenstrumpf: hÆehæse*, hÆehõse, mnd., F.: nhd. Vexierhose, Narrenstrumpf

Narrenstuhl«: narrenstæl, mnd., M.: nhd. »Narrenstuhl«, Lehrstuhl für törichtes Geschwätz

Narrentag: dærendach*, mnd., M.: nhd. »Torentag«, Narrentag

Narrentag«: dæreldach*, mnd., M.: nhd. »Narrentag«

Narrental: affental, mhd., st. N.: nhd. »Affental«, Narrental, Irrenanstalt

Narrentaler: affentalÏre*, affentaler, mhd., st. M.: nhd. »Affentaler«, Narrentaler

Narrentanz: narrendans, mnd., M.: nhd. Narrentanz, Reigen der Narren

Narrentanz: gekreie*, gekreye, geckrie, geckrige, mnd., M.: nhd. Narrenreigen, Narrentanz

Narrenteiding: dærendÐdinge, mnd., F.: nhd. Narrenteiding, Narretei

Narrenteiding: geckesdÐdinge, mnd., F.: nhd. Narrenwerk, Narrenteiding

Narrentracht: kappe, kap, mnd., F.: nhd. Mantel, Kapuze, großer Mantel mit Kapuze, Umhängemantel, Fuhrmannsmantel, Reisemantel, Überhang für das Pferd, Schabracke, Kappe, langes Oberkleid das auch den Kopf bedecken kann, Mönchsgewand, Kutte, Kopfbedeckung, Narrenkappe, geschmückter Priestermantel für bestimmte Anlässe, Kennzeichen des Klostergeistlichen, Kuttenträger, Narrentracht, Buchbeschlag an den Ecken des Einbands?; R.: Abzeichen der Narrentracht: kolve, mnd., F.: nhd. Kolben, kolbenförmiges Gerät für die Geschützbedienung, Kolben zum Schlagen beim Ballspiel, Abzeichen der Narrentracht, Kopf mit kurzabgeschnittenem Haar (Bedeutung jünger)

Narrentreiben: hõserÆe, mnd., F.: nhd. Narrentreiben, Narrheit

Narrenverhandlung«: narrendÐgedinge, narrendedinge, mnd., N., F.: nhd. »Narrenverhandlung«, Narretei, Possen

Narrenwagen«: narrenwõgen, mnd., M.: nhd. »Narrenwagen«, Wagen (M.) der übriggebliebene Narren befördert

Narrenwagen«: narrenwagen, mhd., st. M.: nhd. »Narrenwagen«

Narrenwerk: õpenwerk, mnd., N.: nhd. »Affenwerk«, Narrenwerk, Gaukelwerk

Narrenwerk: geckesdÐdinge, mnd., F.: nhd. Narrenwerk, Narrenteiding

Narrenwerk«: narrenwerk, mnd., N.: nhd. »Narrenwerk«, törichtes Handeln, Narrenpossen

Narrenwort: affenwort, mhd., st. N.: nhd. Narrenwort

Narrenzeit: affenzÆt, mhd., st. F.: nhd. »Affenzeit«, Narrenzeit

Narrenzug: narrenvart, narrenfart*, mhd., st. F.: nhd. »Narrenfahrt«, Narrenzug, Narrenmarsch

Narretei: vastelõvendesspil, vastelõvendesspÐl, mnd., N.: nhd. Fastnachtsspiel, Fastnachtmummerei, Fastnachtschauspiel, Narretei, Posse

Narretei: narren (2), narrent, mnd., N.: nhd. Narretei; narrendÐgedinge, narrendedinge, mnd., N., F.: nhd. »Narrenverhandlung«, Narretei, Possen; poppenwerk, mnd., N.: nhd. »Puppenwerk«, Spielerei, kindisches Tun, vorgetäuschte Realität, Narretei; R.: Narretei betreiben: narren (1), mnd., sw. V.: nhd. sich närrisch benehmen, Narretei betreiben, den Schalksnarren spielen, narren, zum Besten haben

Narretei: fantasterÆe, mnd., F.: nhd. Phantasterei, Narretei; R.: Narretei betreiben: genarren (2), mnd., sw. V.: nhd. sich närrisch benehmen, Narretei betreiben, den Schalksnarren spielen, narren, zum Besten haben; R.: Narretei treiben: gabben, mnd., sw. V.: nhd. Possen treiben, Narretei treiben, an einem Kampf teilnehmen (Bedeutung örtlich beschränkt)

Narretei: õlefantzerÆe, mnd., F.: nhd. Possen, Narretei, falsche Vorspiegelung; õlefantasterÆe, mnd., F.: nhd. Narretei, falsche Vorspiegelung; dærendÐdinge, mnd., F.: nhd. Narrenteiding, Narretei; dærenwerk, mnd., N.: nhd. »Torenwerk«, Narretei, Torheit; dwõlen (2), dwõlent, dwallent, mnd., N.: nhd. Umherlaufen, irre Reden (N.), Narretei

Narreteien -- mit Narreteien zubringen: vergouchen, fergouchen*, mhd., sw. V.: nhd. mit Narreteien zubringen

Narrheit: snurricheit*, snurrikeit, mhd., st. F.: nhd. Narrheit, lasterhaftes Verhalten; tærheit, dærheit, mhd., st. F.: nhd. Torheit, Dummheit, Unwissenheit, Verblendung, Irrtum, Taubheit, Narrheit, Verrücktheit, Lächerlichkeit; tãrischheit, mhd., st. F.: nhd. Torheit, Narrheit, Verrücktheit

Narrheit: swank (3), mnd., M.: nhd. Spott, Spottrede, spöttischer Einfall, lustige Scherzrede, spaßhafte Erzählung, Schwank, Streich, Scherz, Narrheit, lächerliche Sitte, hinterlistige Machenschaften, wilde Gerüchte, kuriose Bräuche

Narrheit: göucherÆe, mhd., st. F.: nhd. Narrheit; gouchheit, mhd., st. F.: nhd. Narrheit, Torheit

Narrheit: narrecheit, narricheit*, narrekeit, mhd., st. F.: nhd. Narrheit; narrheit, mhd., st. F.: nhd. Narrheit; nerrischheit*, nerrischeit, mhd., st. F.: nhd. »Närrischheit«, Narrheit, Torheit, Verkehrtheit, Dummheit

Narrheit: visepetent, visipetent, vispetent, mnd., M.: nhd. Flause, Flunkerei, dummes Zeug, Nichtigkeit, Narrheit, eine Sache oder ein Mensch ohne Wert und Nutzen (M.)

Narrheit: marót, marot, mnd., F.: nhd. Schrulle, Marotte, Narrheit, Grille; narhÐt, narheit, mnd., F.: nhd. Narrheit, Dummheit, Torheit, Verrücktheit; narrerÆe, narrerÆ, mnd., F.: nhd. Narrheit, Torheit; narrÆe, narrÆ, mnd., F.: nhd. Narrheit; narrischhÐt*, narrischÐit, narrischÐt, mnd., F.: nhd. Narrheit, Torheit

Narrheit: geckÏrÆe*, geckerÆe, mnd., F.: nhd. Torheit, Narrheit; gekhÐt, gekheit, geckheit, mnd., F.: nhd. Narrheit, Torheit; hõserÆe, mnd., F.: nhd. Narrentreiben, Narrheit

Narrheit: affenhÐt, affenheit, mnd., F.: nhd. »Affenheit«, Narrheit, Torheit; affenÆe, mnd., F.: nhd. »Affenei«, Torheit, Narrheit; bõserÆe, mnd., F.: nhd. Unsinnigkeit, Narrheit; dærhÐt, dærehÐt, dærheit, mnd., F.: nhd. Torheit, Unsinn, Narrheit, Unsinnigkeit, Wahnsinn, Einfalt, kindliche Einfalt; dwõlÏrÆe, dwõlerÆe, mnd., F.: nhd. Irrtum, Verblendung, Narrheit, Wahnwitz, Phantasterei, Ketzerei, Irrglaube

Narrheit«: ahd. narraheit 4, Narrheit«: ahd. narraheit 4

närrich -- närrich werden: vordullen, mnd., sw. V.: nhd. toll machen, von Sinnen kommen, zu Narren halten, töricht machen, betören, betrügen, toll werden, närrich werden

Närrin: an. fÆfla (1), Närrin: an. fÆfla (1)

Närrin: narrinne, mnd., F.: nhd. Närrin, törichte Frau

Närrin: sõge (4), mnd., M., F.: nhd. Feigling, schlechter Mensch, Schelm, Bängliche (F.), Bänglicher, Tor (M.), Törin, Narr, Närrin, Bösewicht

Närrin: tãrinne, tãrin, tærinne, dæren, mhd., st. F.: nhd. Törin, Närrin

Närrin: gouchÆn, mhd., st. F.: nhd. »Gauchin«, Närrin

Närrin: dȫrinne, dȫrin, mnd., F.: nhd. Närrin, Geisteskranke; ducke (3), mnd.?, F.: nhd. Törin, Närrin, dummes Frauenzimmer
närrisch: narreht, mhd., Adj.: nhd. töricht, närrisch, verkehrt; nerrisch, mhd., Adj.: nhd. närrisch, verkehrt, töricht

närrisch: leppisch, lepsch, mnd., Adj.: nhd. läppisch, närrisch, albern; narhaftich, narraftich, narrehaftich*, mnd., Adj.: nhd. närrisch, narrenhaft, töricht, dumm; narre (2), mnd., Adj.: nhd. närrisch, töricht, zu den Narren gehörig; narrisch, narsch, mnd., Adj.: nhd. närrisch, töricht, verrückt; nerrisch, mnd., Adj.: nhd. närrisch, töricht, verrückt; R.: sich närrisch aufführen: lÆmen, mnd., sw. V.: nhd. leimen, zusammenleimen, mit Leim befestigen, mit Leim bestreichen, sich närrisch aufführen; R.: sich närrisch benehmen: narren (1), mnd., sw. V.: nhd. sich närrisch benehmen, Narretei betreiben, den Schalksnarren spielen, narren, zum Besten haben

närrisch: tæreht, tæraht, tæroht, törot, tãreht, tãroht, dæreht, mhd., Adj.: nhd. töricht, närrisch, unbesonnen, dumm, unwissend, verrückt; tærehtic, mhd., Adj.: nhd. töricht, närrisch, unbesonnen, dumm, verrückt; tærhaft, mhd., Adj.: nhd. töricht, närrisch, unbesonnen, dumm, verrückt; tærhaftic, mhd., Adj.: nhd. töricht, närrisch, unbesonnen, dumm, verrückt; tãrisch (1), tãrsch, tærsch, mhd., Adj.: nhd. töricht, mutwillig, dumm, unwissend, schwachsinnig, närrisch, verblendet, unbesonnen, verrückt; tærlich, tãrlich, mhd., Adj.: nhd. »törlich«, einem Tor (M.) gemäß, töricht, närrisch, dumm, merkwürdig, eigenartig; tærlÆche, tãrlÆche, mhd., Adv.: nhd. »törlich«, einem Toren gemäß, töricht, närrisch, unvernünftig, unklug, leichtsinnig, verblendet, merkwürdig, wie ein Narr, eigenartig; toup, tæp, dæf, mhd., Adj.: nhd. taub, verstockt, betört, töricht, stumpfsinnig, unsinnig, besinnungslos, närrisch, toll, leblos, tot, öde, wüst, dumm, leer, wertlos, nichtig, abgestorben, trocken, dürr, erloschen, kraftlos, machtlos, entkräftet, sinnlos; R.: sich närrisch aufführen: tãrischen (1), mhd., sw. V.: nhd. närrische Dinge treiben, sich närrisch aufführen

närrisch: affenlich, effenlich, mhd., Adj.: nhd. närrisch, unsinnig, töricht, albern (Adj.); õwitzic*, õwitzec, mhd., Adj.: nhd. unverständig, närrisch, geistig beschränkt; R.: närrisch werden: ergouchen, irgouchen, mhd., sw. V.: nhd. närrisch werden, narren, genarrt werden, betört werden, zum Narren halten

närrisch: gouclich, mhd., Adj.: nhd. närrisch

närrisch: vorschæren*** (1), mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. närrisch, wunderlich; vorschæren (2), mnd., (Part. Prät.=) Adv.: nhd. närrisch, wunderlich

närrisch: as. sot 1, närrisch: as. sot 1

närrisch: õpisch, mnd., Adj.: nhd. »äffisch«, töricht, närrisch; õwÆsich, mnd., Adj.: nhd. unsinnig, töricht, närrisch, misstönend; dærlÆk (1), mnd., Adj.: nhd. töricht, unverständig, närrisch, unsinnig; dærlÆk (2), mnd., Adv.: nhd. töricht, unverständig, närrisch, unsinnig; dærlÆken, dôrliken, mnd., Adv.: nhd. töricht, unverständig, närrisch, unsinnig

närrisch -- närrisch werden: dullen, mnd., sw. V.: nhd. tollen, toll sein (V.), närrisch sein (V.), toll werden, närrisch werden, sich toll benehmen, sich unsinnig benehmen, rasen, unsinnig machen; ernarren, mnd., sw. V.: nhd. närrisch werden, zum Narren werden

närrisch sein (V.): dæten, mnd., sw. V.: nhd. närrisch sein (V.), unsinnig sein (V.), tollköpfig sein (V.); dullen, mnd., sw. V.: nhd. tollen, toll sein (V.), närrisch sein (V.), toll werden, närrisch werden, sich toll benehmen, sich unsinnig benehmen, rasen, unsinnig machen

närrisch -- sich närrisch benehmen: an. fÆfla (2), närrisch -- sich närrisch benehmen: an. fÆfla (2)

närrisch: sot (1), mnd., Adj.: nhd. geistesgestört, schwachsinnig, verrückt, närrisch, töricht, dumm

närrisch: gecket, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. närrisch; gek (2), geck, jek, mnd., Adj.: nhd. verdreht, töricht, närrisch, toll, wahnsinnig, wild; geklÆk, geckelÆk, gecklÆk, mnd., Adj.: nhd. närrisch, töricht; geklÆke, mnd., Adv.: nhd. närrisch, töricht, törichterweise, in törichter Weise (F.) (2); geklÆken, mnd., Adv.: nhd. närrisch, töricht, törichterweise, in törichter Weise (F.) (2); R.: sich närrisch benehmen: genarren (2), mnd., sw. V.: nhd. sich närrisch benehmen, Narretei betreiben, den Schalksnarren spielen, narren, zum Besten haben

närrisch: ahd. dwer* 3; unbiderbi* 39, närrisch: ahd. dwer* 3; unbiderbi* 39

närrisch: ae. sott (1); R.: närrisch sein (V.): ae. õmidian?, närrisch: ae. sott (1); R.: närrisch sein (V.): ae. õmidian?

närrisch«: verwitzet, ferwitzet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »närrisch«

närrisch«: affenlÆche, effenlÆche, mhd., Adv.: nhd. »närrisch«

närrische -- närrische komische Erzählung: gumpelmÏre, mhd., st. N.: nhd. närrische komische Erzählung

närrische -- närrische Treiben: goukel, gougel, mhd., st. N.: nhd. »Gaukelei«, Zauber, Zauberei, Posse, zauberisches Blendwerk, närrische Treiben

närrische -- närrische Dinge treiben: tãrischen (1), mhd., sw. V.: nhd. närrische Dinge treiben, sich närrisch aufführen

närrischer -- närrischer Kuttenträger: kapnarre*, kapnar, mnd., M.: nhd. närrischer Kuttenträger, mit einem langen Oberkleid versehener Narr, mit einem langen Oberkleid versehener Mönch

närrischer -- närrischer Kerl: gabbert, gabbart, mnd., M.: nhd. Narr, närrischer Kerl, Possenreißer, Faxenmacher

Närrischer: gecke, mnd., M.: nhd. Verrückter, Närrischer, Narr

närrisches -- närrisches unsinniges Zeug: affentanz, mhd., st. M.: nhd. »Affentanz«, närrisches unsinniges Zeug, Glanz der Welt

närrisches -- närrisches Muster: narrenbilede*, narrenbilde, mhd., st. N.: nhd. »Narrenbild«, närrisches Muster

Närrischheit«: nerrischheit*, nerrischeit, mhd., st. F.: nhd. »Närrischheit«, Narrheit, Torheit, Verkehrtheit, Dummheit

Narte«: narte, mhd., sw. M.: nhd. »Narte«, Trog, Mulde

Narwa: Narwe (2), mnd., ON: nhd. Narwa; R.: aus Narwa stammend: nerwisch*, nerwesch, mnd., Adj.: nhd. aus Narwa stammend

Narwal: an. nõhvalr, Narwal: an. nõhvalr

Narzisse: oulæse, mhd., st. F.: nhd. Frühlingsblume, Krokus, Narzisse

Narzisse: zÆtelæse, zÆtlæse, mhd., sw. F., sw. M.: nhd. »Zeitlose«, Krokus, Wiesensafran, Narzisse; R.: kleine Narzisse: zÆtelæselÆn*, zÆtlæselÆn, mhd., st. N.: nhd. »Zeitloslein«, kleiner Krokus, kleine Narzisse

Narzisse: narcisse***, mnd., Sb.: nhd. Narzisse; narcissenrȫselÆn, mnd., N.: nhd. »Narzissenröslein«, Narzisse
Narzisse: tÆdelose, mnd.?, F.: nhd. Zeitlose, Krokus?, Narzisse?

Narzisse: sittelæse, syttelæse, sittilosa, sitlæse, sytlæse, sÆtelæse, szitelæse, cytelæse, czitelæse, sÆdelæse, zydelloze, mnd., F.: nhd. Zeitlose, Narzisse, Osterblume

Narzissenröslein«: narcissenrȫselÆn, mnd., N.: nhd. »Narzissenröslein«, Narzisse

Nasbein«: nasebein, mhd., st. N.: nhd. »Nasbein«, Nasenbein, Nasenknochen, Nase

naschen -- naschen an: naschen, neschen, mhd., sw. V.: nhd. Leckerbissen genießen, naschen, naschen an, Unzucht treiben mit, verbotene Liebesfreuden genießen, betteln, stehlen, Wolllust treiben

naschen: benaschen, mhd., sw. V.: nhd. belecken, naschen

naschen: slecken, mhd., sw. V.: nhd. »schlecken«, naschen

naschen: slicken (1), mnd.?, sw. V.: nhd. lecken, schlecken, naschen; slickeren, mnd.?, sw. V.: nhd. lecken, schlecken, naschen; slÆren (1), mnd., sw. V.: nhd. schlurfend gehen, schleppend gehen, schmeicheln?, schlecken, naschen; snaschen***, mnd., sw. V.: nhd. naschen

naschen: naschen, neschen, mhd., sw. V.: nhd. Leckerbissen genießen, naschen, naschen an, Unzucht treiben mit, verbotene Liebesfreuden genießen, betteln, stehlen, Wolllust treiben

naschen -- s. naschen: nasken, mnd., sw. V.: s. naschen

naschen: ahd. ginaskæn* 1; klðbæn* 5; naskæn* 4, naschen: ahd. ginaskæn* 1; klðbæn* 5; naskæn* 4

naschen: naschen, mnd., sw. V.: nhd. einstecken, heimlich an sich bringen, schmarotzen, betteln, naschen

Näschen: neselÆn, mhd., st. N.: nhd. Näslein, Näschen, kleine Nase

Näschen: nÐseken***, mnd., N.: nhd. Näschen, Vorsprung; nȫteken*** (2), mnd., N.: nhd. Näschen
Nascher: naschÏre*, nascher, nescher, mhd., st. M.: nhd. Nascher, Näscher, Ehebrecher, Wolllüstling, Wüstling

Nascher: slec, mhd., st. M.: nhd. »Schleck«, Schleckerei, Leckerei, Schleckermaul, Nascher, Näscher, Fresser

Nascher: snaschÏre***, snascher***, mnd., M.: nhd. Nascher, Leckermaul

Nascher: ahd. naskõri* 6, Nascher: ahd. naskõri* 6

Näscher: slec, mhd., st. M.: nhd. »Schleck«, Schleckerei, Leckerei, Schleckermaul, Nascher, Näscher, Fresser

Näscher: naschÏre*, nascher, nescher, mhd., st. M.: nhd. Nascher, Näscher, Ehebrecher, Wolllüstling, Wüstling

Näscher: naschÏre*, nascher, mnd., M.: nhd. Näscher, Schmarotzer, Bettler; neschÏre*, nescher, mnd., M.: nhd. Näscher, Schmarotzer

Nascherei: genesche, mhd., st. N.: nhd. Lüsternheit, Genuss, Nascherei

Nascherei: krǖdÏrÆe*, krǖderÆe, mnd., F.: nhd. Nascherei, Konfekt
Nascherei: snaschÏrÆe*, snascherÆe, snascherie, mnd., F.: nhd. Nascherei

Näscherei -- für Näscherei ausgeben: vornaschen, mnd., sw. V.: nhd. vernaschen, für Näscherei ausgeben

Nascherin«: naschÏrinne*, nascherinne*, nascherin, nescherinne*, nescherin, mhd., st. F.: nhd. »Nascherin«, Ehebrecherin, Dirne

naschhaft: slecrehtic, slecrehtec, mhd., Adj.: nhd. naschhaft, zum Fallen neigend

Naschhaftigkeit: leckÏrÆe*, leckerÆe, mnd., F.: nhd. »Leckerei«, leckeres Leben, üppiges Leben, Luxus, Schlemmerei, Naschhaftigkeit, gutes Essen; leckerichhÐt*, leckerichÐt, leckericheit, leckerchÐt, mnd., F.: nhd. Wohlleben, übermäßiger Lebensgenuss, Luxus, Schlemmerei, Naschhaftigkeit, gutes Essen

Naschsucht: kelgÆte, mhd., st. F.: nhd. Gefräßigkeit, Fressgier, Naschsucht; kelgÆticheit, kelgÆtecheit, kelgÆtekeit, mhd., st. F.: nhd. Gefräßigkeit, Naschsucht, Hunger, Gier

Naschwerk: slickÏrÆe*, slickerÆe, mnd., F.: nhd. »Schleckerei«, Begier nach leckerer Speise, Leckerei, Naschwerk

Naschwerk: tragie, mnd.?, N.: nhd. eine Art Konfekt (aus Zucker und Spezereien), Naschwerk; tresÏrÆe* (2), treserie, mnd.?, F.?: nhd. Naschwerk, Konfekt; trosie, trosi, mnd.?, N.: nhd. eine Art Konfekt (aus Zucker und Spezereien), Naschwerk

Naschwerk: unrõt, mhd., st. M.: nhd. Unrat, Schade, Schaden (M.), Mangel (M.), Armut, Not, Nachteil, schlechter Rat, kein Rat, keine Hilfe, Unfülle, Hilflosigkeit, Dürftigkeit, Unheil, Unkraut, unnützer Aufwand, Leckerei, Naschwerk, Backwerk

Naschwerk -- Naschwerk vielfach zum Wein genossen: drosie, drasie, drosiie, drosin, drusie, draye, mnd., Sb.: nhd. überzuckertes Gewürz als Konfekt, Naschwerk vielfach zum Wein genossen, Spezerei

Naschwerk -- Löffel für Naschwerk: drosienlÐpel, mnd., M.: nhd. Löffel für Naschwerk

Naschzelle: miuchelzelle, mðchelzelle, mouchelzelle, mhd., st. F.: nhd. Naschzelle

Nase -- sich die Nase zuhalten: verheben, vorheven, vorhefen*, ferheben*, mhd., st. V.: nhd. »verheben«, zuhalten, verdecken, verschließen, hochheben, zu hoch heben, sich erheben, sich überheben mit, erheben, überhebend machen, übermütig machen, über etwas hinwegheben, überheben, entheben, sich die Nase zuhalten, sich zurückhalten, zögern, zu spät kommen

Nase: afries. nose 32; R.: Ziehen an der Nase: afries. nosebreud 2, Nase: afries. nose 32; R.: Ziehen an der Nase: afries. nosebreud 2

Nase: nase, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Nase, Nüster, Schneppe, Näsling; nasebein, mhd., st. N.: nhd. »Nasbein«, Nasenbein, Nasenknochen, Nase; nasel (1), mhd., st. F.: nhd. Nase; R.: kleine Nase: neselÆn, mhd., st. N.: nhd. Näslein, Näschen, kleine Nase; R.: ohne Nase seiend: naselæs, naslæs, mhd., Adj.: nhd. »nasenlos«, ohne Nase seiend

Nase -- Seitenwand der Nase: wange, mnd.?, sw. N., sw. F., st. F.: nhd. Wange, Kinnbacke, Seitenwand der Nase, Beischlag, Sitzbank neben der Haustür, aufrecht stehende Seitensteine der Haustür (Wangelsteine), eine stehende Steinplatte (als Denkstein), Seitenfläche, Seitenmauer, Seitenbau (z. B. an Festungswällen und Türmen und Kalköfen)

Nase: snibbe, mnd., F.: nhd. Schnabel, Vogelschnabel, Nase; R.: aus der Nase hängender Schleim: snappentȫtel, mnd., M.: nhd. aus der Nase hängender Schleim; R.: Ausfluss aus der Nase: sÐge (7), seige, mnd., M.: nhd. Ausfluss aus der Nase; R.: die Nase in etwas hineinstecken: rðken (1), rǖken, rÆken, rÐken, mnd., st. V.: nhd. riechen, Geruch verbreiten, stinken, duften, Geruch wahrnehmen, wittern, die Nase in etwas hineinstecken, kümmern; R.: die Nase in etwas stecken: snðven, snuven, mnd., st. V.: nhd. schnaufen, schnauben, blasen, aufblähen, prahlen, befehlen, die Nase in etwas stecken, schnüffeln, schnäuzen; R.: die Nase putzen: snoppen, mnd., sw. V.: schnupfen, ausschnupfen, die Nase putzen; R.: einen Ring durch die Nase ziehen: ringen (3), mnd., sw. V.: nhd. einen Ring anlegen, einen Ring durch die Nase ziehen, eiserne Radreifen aufziehen, umringen, ringförmig platzieren, Holz bündeln; R.: Nase rümpfen: schrimpen, mnd., st. V.: nhd. schrumpfen, runzlig werden, faltig werden, Nase rümpfen; R.: Rotz aus Nase und Mund: snappe (2), snoppe, mnd., M.: nhd. Rotz aus Nase und Mund; R.: Schleim aus Nase oder Mund: sÐver (2), seiver, seyver, zever, seever, mnd., M.: nhd. Schleim aus Nase oder Mund, Nasenschleim, Speichel, Geifer; R.: Schleimfluss der Nase: snðve, snuve, snðf, snuf, mnd., M.: nhd. Schnupfen (M.), Schleimfluss der Nase; R.: Verwundung an Lippe oder Nase durch die man den Speichel nicht halten kann: sÐverspringe, seiverspringe, mnd., F.: nhd. Speichelfluss, Verwundung an Lippe oder Nase durch die man den Speichel nicht halten kann

Nase -- eitriger Katarrh der Nase mit Entzündung der Lymphdrüsen: drȫse, mnd., F.: nhd. Druse, Pferdekrankheit, eitriger Katarrh der Nase mit Entzündung der Lymphdrüsen, Drüsenschwellung am Hals

Nase -- durch Schlag oder Stoß eine Blutung aus Mund oder Nase herbeiführen: blætlæsen***, mnd., sw. V.: nhd. durch Schlag oder Stoß eine Blutung aus Mund oder Nase herbeiführen

Nase -- durch Schlag oder Stoß herbeigeführte Blutung aus Mund oder Nase: blætlæs (2), mnd., N.: nhd. durch Schlag oder Stoß herbeigeführte Blutung aus Mund oder Nase, blutende Verletzung, Hautritzung, Schlag der eine solche Blutung herbeiführt, Klage über solche Verletzung; blætlæse, mnd., F.: nhd. durch Schlag oder Stoß herbeigeführte Blutung aus Mund oder Nase, blutende Verletzung, Hautritzung, Schlag der eine solche Blutung herbeiführt, Klage über solche Verletzung; blætlæsinge, mnd., F.: nhd. durch Schlag oder Stoß herbeigeführte Blutung aus Mund oder Nase, blutende Verletzung, Hautritzung, Schlag der eine solche Blutung herbeiführt, Klage über solche Verletzung

Nase: germ. *nabja-; *nasæ; *nasi-; *nus, Nase: germ. *nabja-; *nasæ; *nasi-; *nus

Nase: idg. *nas-, Nase: idg. *nas-

Nase -- tropfende Nase: drȫpelnÐse, mnd., F.: nhd. »Tröpfelnase«, tropfende Nase

Nase: an. *nasi, nef, n‡s, sn‡s; R.: Diebin deren Ohren und Nase zur Strafe abgeschnitten sind: an. stðfa; R.: Diebin mit abgeschnittenen Ohren und Nase: an. hnðfa; R.: mit kurzer Nase: an. nefskammr; R.: mit spitzer Nase: an. hekilnefr

Nase: ahd. *nappja; nasa 31; R.: flachgedrückte Nase habend: ahd. krumbnasi* 6; R.: mit einer krummen Nase: ahd. krumbnasi* 6; R.: Nase putzen: ahd. ðzsnðzen* 1; R.: ohne Nase: ahd. nasalæs* 2; R.: Unreinigkeit der Nase: ahd. nasabuz* 1, Nase: ahd. *nappja; nasa 31; R.: flachgedrückte Nase habend: ahd. krumbnasi* 6; R.: mit einer krummen Nase: ahd. krumbnasi* 6; R.: Nase putzen: ahd. ðzsnðzen* 1; R.: ohne Nase: ahd. nasalæs* 2; R.: Unreinigkeit der Nase: ahd. nasabuz* 1

Nase -- durch verstopfte Nase einziehen oder ausstoßen: snodelen, mhd., sw. V.: nhd. durch verstopfte Nase einziehen oder ausstoßen

Nase -- die Nase rümpfen über: rimpfen (1), rümpfen, rimphen, mhd., st. V.: nhd. falten, runzeln, rümpfen, krümmen, verdorren, sich zusammenziehen, einschrumpfen, schrumpfen, runzlig werden, sich krümmen, zusammenziehen, die Nase rümpfen über

Nase: ae. nasu; n’bb; nose; nosu, Nase: ae. nasu; n’bb; nose; nosu

Nase -- Schleimfluss aus Maul und Nase des Igels: Ðgelessnðve*, Ðgelesnðf, mnd., M.: nhd. Schleimfluss aus Maul und Nase des Igels; Ðgelsnðve*, Ðgelsnðf, mnd., M.: nhd. Schleimfluss aus Maul und Nase des Igels

Nase -- große Nase: dempehærn, mnd., N.: nhd. Löschhorn, Löschnapf, große Nase

Nase: as. *nasa?, Nase: as. *nasa?

Nase -- in die Nase steigen: anestinken, anstinken, ane stinken, mhd., st. V.: nhd. anekeln, in die Nase steigen, schlechten Duft verströmen

Nase -- bei der Nase herumführen: gehÆen, gehÆgen, mnd., sw. V.: nhd. foppen, höhnen, täuschen, bei der Nase herumführen

Nase: nÐse (1), nõse, næse, mnd., st. F., sw. F.: nhd. Nase, Geruchsorgan, empfindliches Sinnesorgan, Vorgebirge (in Ortsnamen), Gesichtsteil des Visiers (Bedeutung örtlich beschränkt); R.: dem Schwein einen Ring durch die Nase ziehen: prǖnen, prünen, prunen, mnd., sw. V.: nhd. feststecken, zusammenheften, grob und eilig zusammennähen, dem Schwein einen Ring durch die Nase ziehen, bestimmtes Glücksspiel betreiben; R.: Schlag auf die Nase: nÐseslach, mnd., M.: nhd. Schlag auf die Nase, Schlag ins Gesicht

Nase -- die Nase hineinstecken: kÆken, kiecken, kicken*, mnd., sw. V., st. V.: nhd. schauen, neugierig sehen, gucken, sehen, Ausschau halten, hervorlugen, die Nase herausstrecken, die Nase hineinstecken

Nase -- die Nase herausstrecken: kÆken, kiecken, kicken*, mnd., sw. V., st. V.: nhd. schauen, neugierig sehen, gucken, sehen, Ausschau halten, hervorlugen, die Nase herausstrecken, die Nase hineinstecken

näseln: neselen 10?, neseln, niselen, niseln*, mhd., sw. V.: nhd. näseln; nusteren*, nustern, mhd., sw. V.: nhd. »nustern«, raunen, näseln

Nasenband: nasebant, mhd., st. N.: nhd. Nasenband, Helmteil, Nasenschutz am Helm, Schlag ins Gesicht (bildlich); nasel (2), mhd., st. N.: nhd. Nasenschutz am Helm, Nasenband, Helmteil, Schlag ins Gesicht (bildlich)

Nasenband -- Helm mit Nasenband: ahd. nasahelm* 1, Nasenband -- Helm mit Nasenband: ahd. nasahelm* 1

Nasenbein: an. nef, Nasenbein: an. nef

Nasenbein: undertõt, mhd., st. N.: nhd. knorpelige Scheidewand zwischen den Nasenlöchern, Nasenknorpel, Nasenbein, Nasenrücken

Nasenbein: nasebein, mhd., st. N.: nhd. »Nasbein«, Nasenbein, Nasenknochen, Nase

Nasenbein: afries. nosebên 1, Nasenbein: afries. nosebên 1

Nasenbluten: nÐseblædsele*, nÐseblædsel, nÐseblȫtsel, nȫseblȫtsel, mnd., M.: nhd. Nasenbluten
Nasenbremse: pÐrdemðlenholt, perde mulenholt, mnd., N.: nhd. »Pferdemaulholz«, Teil des Pferdegeschirrs das zur Disziplinierung des Tieres dient, Nasenbremse?; premese, premze, premtze, premes, premmisse, mnd., F., M.: nhd. »Bremse« (F.) (2), Maulholz, Nasenbremse, Maulkorb, Norm, Zwang

Nasenfenster«: nasevenster*, nasvenster, nasfenster*, mhd., st. N.: nhd. »Nasenfenster«, Nasenloch

Nasenflügel -- Nasenflügel und Nasenscheidewand: afries. wall 2, Nasenflügel -- Nasenflügel und Nasenscheidewand: afries. wall 2

Nasenfluss: snop, mnd., M.: nhd. Schnupfen (M.), Nasenfluss; snoppe (2), mnd., M.: nhd. Nasenfluss, Schnupfen (M.), Nasenschleim

Nasengeschwür«: nÐsengeswÐr*, nÐsengeswõr, mnd., N.: nhd. »Nasengeschwür«, Geschwulst an der Nasenschleimhaut

Nasenhaar: nÐsehõr, mnd., N.: nhd. Nasenhaar

Nasenhelm«: ahd. nasahelm* 1, Nasenhelm«: ahd. nasahelm* 1

Nasenkatarrh: frenesis, mnd., F.: nhd. Gehirnentzündung, Nasenkatarrh

Nasenknochen: nasebein, mhd., st. N.: nhd. »Nasbein«, Nasenbein, Nasenknochen, Nase

Nasenknorpel: ahd. nasakrustila* 3, Nasenknorpel: ahd. nasakrustila* 3

Nasenknorpel: ae. nasugristle, Nasenknorpel: ae. nasugristle

Nasenknorpel: nÐsenkrȫsel, mnd., N.: nhd. Nasenknorpel

Nasenknorpel: undertõt, mhd., st. N.: nhd. knorpelige Scheidewand zwischen den Nasenlöchern, Nasenknorpel, Nasenbein, Nasenrücken

Nasenkrankheit -- eine Nasenkrankheit: nÐsenkrÐvet, mnd., M.: nhd. »Nasenkrebs«, eine Nasenkrankheit?

Nasenkrebs«: nÐsenkrÐvet, mnd., M.: nhd. »Nasenkrebs«, eine Nasenkrankheit?

Nasenloch: nÐsegat, mnd., N.: nhd. Nasenloch; nÐsehol, nÐshol, mnd., N.: nhd. Nasenloch; nÐselok, mnd., N.: nhd. Nasenloch; nÐsengat, mnd., N.: nhd. Nasenloch; nÐsenhol, mnd., N.: nhd. Nasenloch; nüster, nusterik?, mnd., F.: nhd. Nasenloch, Nüster

Nasenloch: rinc (1), rink, ringe, mnd., M.: nhd. Ring, Reif (M.) (2), Schlinge, Kreis, Versammlungsplatz, Umgebung, Umkreis, Nasenloch, ein Zählmaß für Holz

Nasenloch: nasehol, mhd., st. N.: nhd. Nasenloch; naseloch, nasenloch, mhd., st. N.: nhd. Nasenloch, Nüster; naseluoc, mhd., st. N.: nhd. Nasenloch; nasevenster*, nasvenster, nasfenster*, mhd., st. N.: nhd. »Nasenfenster«, Nasenloch

Nasenloch: afries. noster 20, Nasenloch: afries. noster 20

Nasenloch: ae. nÏsþyrl, Nasenloch: ae. nÏsþyrl

Nasenloch: germ. *nasi-, Nasenloch: germ. *nasi-

Nasenloch: idg. *nas-, Nasenloch: idg. *nas-

Nasenlöchern -- knorpelige Scheidewand zwischen den Nasenlöchern: undertõt, mhd., st. N.: nhd. knorpelige Scheidewand zwischen den Nasenlöchern, Nasenknorpel, Nasenbein, Nasenrücken

nasenlos: ahd. nasalæs* 2, nasenlos: ahd. nasalæs* 2

nasenlos«: naselæs, naslæs, mhd., Adj.: nhd. »nasenlos«, ohne Nase seiend

Nasenrotz: nasewazzer*, naswazzer, mhd., st. N.: nhd. Nasenrotz

Nasenrücken: undertõt, mhd., st. N.: nhd. knorpelige Scheidewand zwischen den Nasenlöchern, Nasenknorpel, Nasenbein, Nasenrücken

Nasenrümpfen: nasenrimpf, mhd., st. M.: nhd. Nasenrümpfen, Nasenrümpfer

Nasenrümpfer: nasenrimpf, mhd., st. M.: nhd. Nasenrümpfen, Nasenrümpfer

Nasenscheidewand -- Nasenflügel und Nasenscheidewand: afries. wall 2, Nasenscheidewand -- Nasenflügel und Nasenscheidewand: afries. wall 2

Nasenscheidewand: middelschot, mnd.?, M.: nhd. Nasenscheidewand

Nasenschleim: snegele 2?, mhd., F.: nhd. Rotz, Nasenschleim

Nasenschleim: an. horr (1), Nasenschleim: an. horr (1)

Nasenschleim: ahd. snegil 5; snuz 1, Nasenschleim: ahd. snegil 5; snuz 1

Nasenschleim: afries. sâver 12; snotta 2, Nasenschleim: afries. sâver 12; snotta 2

Nasenschleim: sÐver (2), seiver, seyver, zever, seever, mnd., M.: nhd. Schleim aus Nase oder Mund, Nasenschleim, Speichel, Geifer; snap (1), snip, mnd., M.: nhd. Nasenschleim, Rotz; snȫdel, snodel, mnd., M.: nhd. Nasenschleim, Tropf, Dummkopf; snoppe (2), mnd., M.: nhd. Nasenfluss, Schnupfen (M.), Nasenschleim; snoppel, mnd., Sb.: nhd. Nasenschleim; snoppelkÆl, mnd., M.: nhd. Nasenschleim, ein Spottname; snoppenkÆl, mnd., M.: nhd. Nasenschleim, ein Spottname; snotte, mnd., M.: nhd. Nasenschleim, Rotz; snuppe, mnd., M.: nhd. Nasenschleim, Rotz; R.: den Nasenschleim auswerfen: snȫderen, snoderen, mnd., sw. V.: nhd. den Nasenschleim auswerfen, Schnupfen (M.) haben, erkältet sein (V.)
Nasenschleim: ae. hrog; snofl; snyflung, Nasenschleim: ae. hrog; snofl; snyflung

Nasenschleimhaut -- Geschwulst an der Nasenschleimhaut: nÐsengeswÐr*, nÐsengeswõr, mnd., N.: nhd. »Nasengeschwür«, Geschwulst an der Nasenschleimhaut

nasenschleimig: snoppich, mnd., Adj.: nhd. nasenschleimig, verschnupft, triefnäsig

Nasenschutz -- Nasenschutz am Helm: nasebant, mhd., st. N.: nhd. Nasenband, Helmteil, Nasenschutz am Helm, Schlag ins Gesicht (bildlich); nasel (2), mhd., st. N.: nhd. Nasenschutz am Helm, Nasenband, Helmteil, Schlag ins Gesicht (bildlich)

Nasensekret -- schleimiges Nasensekret: rots, mnd., M.: nhd. Rotz, Schleim, schleimiges Nasensekret, lügnerische Äußerung

Nasenstüber: drüzzelstæz, mhd., st. M.: nhd. Maulschelle, Nasenstüber

Nasentier«: nÐsendÐrte*, nÐsendÐrt, mnd., N.: nhd. »Nasentier«, Nashorn

Nasentropfen: nÐsedrȫpel, mnd., M.: nhd. Nasentropfen; nÐsedrup, mnd., M.: nhd. Nasentropfen

Nasentropfen (M.): nÐsedrop, mnd., M.: nhd. Nasentropfen (M.)

Nasentuch«: nÐsedæk, mnd., M.: nhd. »Nasentuch«, Schnupftuch

Nasenverstopfung: snudel 1, mhd., st. M.: nhd. Nasenverstopfung, Schnupfen (M.), Katarrh; snuz, mhd., st. M.: nhd. Nasenverstopfung, Katarrh

Nasenwasser«: nÐsewõter, mnd., N.: nhd. »Nasenwasser«, naseweiser Mensch (Spottname für junge Leute)

Nasenzucken: afries. nosebreud 2, Nasenzucken: afries. nosebreud 2

naseweis: nÐsewÆs, mnd., Adj.: nhd. naseweis, vorlaut, neunmalklug

Naseweis: rapschnõbel, mnd., M.: nhd. Naseweis, vorlauter Mensch

naseweis«: nasewÆse, mhd., Adj.: nhd. »naseweis«, mit feinem Geruch begabt, spürnasig, vorschnell urteilend, besserwisserisch

naseweiser Mensch (Spottname für junge Leute): nÐsewõter, mnd., N.: nhd. »Nasenwasser«, naseweiser Mensch (Spottname für junge Leute)

naseweises -- schmollendes naseweises Wort: spÐwært, speiwært, speywært, spÆwært, mnd., N.: nhd. Schmähwort, schmollendes naseweises Wort

Nashorn: rincrerotes, mhd., st. M.: nhd. Rhinozeros, Nashorn

Nashorn: nÐsendÐrte*, nÐsendÐrt, mnd., N.: nhd. »Nasentier«, Nashorn

Nashorn: ahd. eingihurni* 1; einhurn 9; einhurno 22, Nashorn: ahd. eingihurni* 1; einhurn 9; einhurno 22

Nashorn: ae. õnhyrne, Nashorn: ae. õnhyrne

Nashorn: rÆnotzer, mnd., N.: nhd. Nashorn, Rhinozeros

Nashorn«: rinæceros, mhd., N.: nhd. »Nashorn«, Rhinozeros

nasig: nasich***, mnd., Adj.: nhd. nasig; nÐset***, nÐsehaft***?, mnd., Adj.: nhd. nasig

nasig«: nÐsich***, mnd., Adj.: nhd. »nasig«

Näslein: neselÆn, mhd., st. N.: nhd. Näslein, Näschen, kleine Nase

Näsling: ahd. nasa 31, Näsling: ahd. nasa 31

Näsling (Fisch): ahd. naso 1, Näsling (Fisch): ahd. naso 1

Näsling: nase, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Nase, Nüster, Schneppe, Näsling

Näslinge -- Laich der Näslinge: nasleich, mhd., st. M.: nhd. Laich der Näslinge

nass -- nass machen: netzen (1), mhd., sw. V.: nhd. nässen, nass machen, netzen, benetzen, benetzen mit, tauchen in, pissen

nass -- nass von Maientau: meientouwic*, meientouwec, mhd., Adj.: nhd. »maientauig«, nass von Maientau

nass -- nass werden: genazzen, mhd., sw. V.: nhd. nass werden

nass -- nass werden: betouwen, betöuwen, mhd., sw. V.: nhd. sich mit Tau (M.) bedecken, betauen, nass werden, benetzen, feucht werden; ernazzen, mhd., sw. V.: nhd. nass werden von, nass werden

nass: naz (1), mhd., Adj.: nhd. nass, feucht, durchnässt, durchtränkt, benetzt, betrunken

nass -- nass werden von: ernazzen, mhd., sw. V.: nhd. nass werden von, nass werden

nass -- nass werden: nazzen, mhd., sw. V.: nhd. »nässen«, nass werden

nass -- nass von Blut: bluotnaz, mhd., Adj.: nhd. »blutnass«, blutend, nass von Blut

nass: viuht (2), vðht, fiuht*, fðht*, mhd., Adj.: nhd. feucht, nass; R.: nass werden: viuhten, vðhten, fiuhten*, fðhten*, mhd., sw. V.: nhd. feucht machen, befeuchten, feucht werden, nass werden

nass -- nass werden: bedȫven (1), mnd., sw. V.: nhd. »betauen«, mit Tau (M.) versehen (V.), bedeckt werden, nass werden, benetzen, überschwemmt werden

nass: vuchtlÆk***, mnd., Adj.: nhd. feucht, nass, getränkt; vuchtlÆke, mnd., Adv.: nhd. feucht, nass, getränkt; R.: nass von Tränen seiend: trõnich*, tranich, mnd.?, Adj.: nhd. weinend, nass von Tränen seiend; R.: nass werden: vorwÐteren, mnd., sw. V.: nhd. nass werden, unter Wasser stehen, durch Nässe verfaulen; vüchtigen, mnd., sw. V.: nhd. feucht machen, anfeuchten, aufweichen, bewässern, begießen, besprengen, feucht sein (V.), nass werden; R.: nicht nass: unvordrunken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrunken, nicht seebeschädigt (Laken), nicht nass?

nass: ae. wÚt (1); R.: nass machen: ae. bestíeman; beþwéan; gewÚtan; wÚtan; R.: nasse Umarmung: ae. lagufÏþm, nass: ae. wÚt (1); R.: nass machen: ae. bestíeman; beþwéan; gewÚtan; wÚtan; R.: nasse Umarmung: ae. lagufÏþm

nass: sÆlich, silich, mnd., Adj.: nhd. »sielig«, von Sielen durchzogen, von Gräben durchzogen, sumpfig, nass

nass: afries. wÐt 11; R.: nass machen: afries. wÐta 1 und häufiger?, nass: afries. wÐt 11; R.: nass machen: afries. wÐta 1 und häufiger?

nass: anfrk. nat 1; R.: nass werden: anfrk. nat werthan, nass: anfrk. nat 1; R.: nass werden: anfrk. nat werthan

nass: vucht (1), vüchte, fucht*, mnd., Adj.: nhd. feucht, nass, durchfeuchtet, mit Flüssigkeit getränkt, angefeuchtet, noch nicht ganz getrocknet, dunstig, feuchtwarm, mit Wasserdampf durchsetzt (Eigenschaft der Luft), mit der natürlichen körperlichen Feuchtigkeit versehen (V.), wasserhaltig, frisch, saftig, fruchtbar

nass: idg. *lat-, nass: idg. *lat-

naß: got. *nats, naß: got. *nats

nass: germ. *nata‑; *wÐta-; R.: nass sein (V.): germ. *net-; R.: nass machen: germ. *natjan; *wÐtjan, nass: germ. *nata‑; *wÐta-; R.: nass sein (V.): germ. *net-; R.: nass machen: germ. *natjan; *wÐtjan

nass: an. võtr, v‡kr; R.: nass machen: an. vÏta (2), v�kva (3); R.: nass werden: an. v‡kna

nass: ahd. fðht 15?; fðhti 1?; naz 26; R.: nass sein (V.): ahd. fðhten* 5; R.: nass machen: ahd. nezzen (1) 58; R.: nass werden: ahd. irnazzÐn* 1; nazzÐn* 10, nass: ahd. fðht 15?; fðhti 1?; naz 26; R.: nass sein (V.): ahd. fðhten* 5; R.: nass machen: ahd. nezzen (1) 58; R.: nass werden: ahd. irnazzÐn* 1; nazzÐn* 10

nass: idg. *mad-; *mÀk- (1); *mõno‑; *melk- (2); *meudes‑; ? *s¨lÐk‑; ? *triØýto‑?; *øelk- (2); *øes- (3), nass: idg. *mad-; *mÀk- (1); *mõno‑; *melk- (2); *meudes‑; ? *s¨lÐk‑; ? *triØýto‑?; *øelk- (2); *øes- (3)

nass: nat (1), natte, mnd., Adj.: nhd. nass, durchfeuchtet, durch Wasser verdorben, regnerisch (Bedeutung örtlich beschränkt), flüssig; nõtich***, nattich***, mnd., Adj.: nhd. nass, flüssig; nettich***, mnd., Adj.: nhd. nass, flüssig; R.: nass machen: leppen, mnd., sw. V.: nhd. nass machen, anfeuchten; netten (1), mnd., sw. V.: nhd. nässen, nass machen, benetzen, pissen, urinieren, Regen spenden

Nass: an. l‡gr, Nass: an. l‡gr

Nass: naz (2), mhd., st. N.: nhd. Nass, Nässe, Flüssigkeit, Feuchtigkeit

Nass: idg. *lendh- (1)?; *lindh‑?, Nass: idg. *lendh- (1)?; *lindh‑?

Nass: vuchtichhÐt*, vuchtichÐt, vuchticheit, vochtichÐt, mnd., F.: nhd. Feuchtigkeit, Nässe, Nass, feuchtes Wetter, Eigenschaft der Luft, Saft, Frische, Gewebeflüssigkeit, Gelenkflüssigkeit

Nass: germ. *lagu-, Nass: germ. *lagu-

Nass: ahd. fðhtÆ 13, Nass: ahd. fðhtÆ 13

Nasse (N.): nette (1), mnd., F.: nhd. Nässe, Nasse (N.), Urin

Nässe -- mit Holz u. s. w. den Schiffsraum bekleiden um die Güter vor der Nässe zu schützen: garnÐren, mnd., sw. V.: nhd. einfassen, garnieren, mit Holz u. s. w. den Schiffsraum bekleiden um die Güter vor der Nässe zu schützen

Nässe: an. aurr? (2), raki (1), rota (1), slag (2), vÏta (1), vÏzka, v�kva (1), v�kvi, ‘ring

Nässe: germ. *natiþæ; *wakwæ-, Nässe: germ. *natiþæ; *wakwæ-

Nässe: naz (2), mhd., st. N.: nhd. Nass, Nässe, Flüssigkeit, Feuchtigkeit; nezze (1), nesse, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Nässe, Feuchtigkeit; nezzede, mhd., sw. F.: nhd. Nässe, Feuchtigkeit

Nässe: ae. wÚta; wÚte, Nässe: ae. wÚta; wÚte

Nässe -- die Witterung in die Nässe fassen: vervõhen, vervõn, vorvõn, vorvæhen, ferfõhen*, mhd., red. V., st. V.: nhd. fassen, erfassen, fangen, die Witterung in die Nässe fassen, spüren, antreffen, erreichen, erwerben, gewinnen, ein entfremdetes Gut als Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Gut als Eigentum gewinnen, Beschlag legen auf, einfriedigen, einfassen, zusammenfassen, schriftlich verfassen, vernehmen, wahrnehmen, auffassen, geistig auffassen, aufnehmen, beurteilen, anrechnen, hart beurteilen, tadeln, fassen und vorwärts schaffen, zuwegebringen, ausrichten, fördern, förderlich sein (V.), helfen, frommen, nützen, betreffen, erfolgreich sein (V.), sich unterziehen, sich unterfangen, unternehmen, übernehmen, beschaffen (V.), einbringen, bewirken, entschädigen, auslegen, beginnen, sich verfangen (V.), verstricken, verpflichten, sich verpflichten

Nässe: nõtichhÐt*, nõtichhÐt, nõticheit, nattichÐt, natticheit, mnd., F.: nhd. Nässe, Flüssigkeit; nattinge, mnd., F.: nhd. Nässe; nette (1), mnd., F.: nhd. Nässe, Nasse (N.), Urin; nettede, mnd., F.: nhd. Nässe, Regen (M.); nettichhÐt, nettichheit, mnd., F.: nhd. Nässe, Flüssigkeit

Nässe: idg. *melk- (2); ? *tap- (1)?, Nässe: idg. *melk- (2); ? *tap- (1)?

Nässe: vuchtichhÐt*, vuchtichÐt, vuchticheit, vochtichÐt, mnd., F.: nhd. Feuchtigkeit, Nässe, Nass, feuchtes Wetter, Eigenschaft der Luft, Saft, Frische, Gewebeflüssigkeit, Gelenkflüssigkeit; R.: durch Nässe verfaulen: vorwÐteren, mnd., sw. V.: nhd. nass werden, unter Wasser stehen, durch Nässe verfaulen; R.: durch Nässe zu Grunde gehen: vornõten (1), vornaten, vornatten, mnd., sw. V.: nhd. durch Nässe zu Grunde gehen

Nässe: ahd. fðhtÆ 13; nazzÆ 22; selbfðhtÆ* 1, Nässe: ahd. fðhtÆ 13; nazzÆ 22; selbfðhtÆ* 1

Nässe: rærõze, rorace, mnd., F.?: nhd. Verdauungskrankheit, Durchfall, Nässe?

nässen: nõten***, natten***, mnd., sw. V.: nhd. nässen; netten (1), mnd., sw. V.: nhd. nässen, nass machen, benetzen, pissen, urinieren, Regen spenden; R.: mit dünnem Strahl nässen: pissen (1), piscen, mnd., sw. V.: nhd. »pissen«, harnen, urinieren, mit Urin verunreinigen, mit dünnem Strahl nässen

nässen: sÆen, sÆgen, syen, zien, sighen, syghen, siggen, ziggen, mnd., sw. V., st. V.: nhd. seihen, filtrieren, sieben (V.), beuteln, durchsickern, tröpfeln, lecken, Flüssigkeit absondern, nässen, tränen, triefen; sÆpen, sypen, mnd., sw. V.: nhd. tröpfeln, triefen, sickern, quellen, nässen, tränen, Tränen vergießen, heulen

nässen: ahd. irnazzÐn* 1, nässen: ahd. irnazzÐn* 1

nässen -- Gießschaufel um auf Schiffen das Segel zu nässen: gÐte (2), mnd., Sb.: nhd. Gießschaufel um auf Schiffen das Segel zu nässen, an Stricken hängende große Schaufel um Wasser aus Gräben zu schöpfen

nässen: netzen (1), mhd., sw. V.: nhd. nässen, nass machen, netzen, benetzen, benetzen mit, tauchen in, pissen

nässen: wÐteren* (2), weteren, wetteren, mnd.?, sw. V.: nhd. »wässern«, tränken, bewässern, begießen, nässen, abwässern, Abfluss haben

nässen: selken, mhd., st. V.: nhd. tröpfeln, nässen, sich ergießen auf

Nässen -- durch Nässen verderben: vernetzen (1), fernetzen*, mhd., sw. V.: nhd. durchnässen, durch Nässen verderben

nässen«: nazzen, mhd., sw. V.: nhd. »nässen«, nass werden

nässen«: ahd. nazzÐn* 10, nässen«: ahd. nazzÐn* 10

Nässen«: netten (2), mnd., N.: nhd. »Nässen«, Benetzung

nässend: swÐrhaftich*, swÐraftich, swÐrefich, mnd., Adj.: nhd. eitrig, nässend

nasser -- Streusand zum Ablöschen nasser Schrift: ströuwesant*, ströuwsant, mnd., N.: nhd. Streusand zum Ablöschen nasser Schrift

nasses -- niedriges nasses Uferland: bræk (1), bræke, bruk, mnd., N.: nhd. Bruch (M.) (2), Sumpfland, Moorland, niedriges nasses Uferland, tiefliegende Fläche von Wasser durchbrochen mit Gehölz bestanden

nasses -- nasses Gelände: vuchtnisse, vuchtenisse, mnd., F.: nhd. Feuchtigkeit, feuchter Boden, nasses Gelände, feuchtes Wetter, Flüssigkeit, flüssiger Stoff, Gewebeflüssigkeit, Schleim, Auswurf

nassfedrig: ae. ðrigfeþera, nassfedrig: ae. ðrigfeþera

Nassheit: nathÐt, nõtheit, mnd., F.: nhd. Nassheit

nasskalt: afries. wÐtkald, nasskalt: afries. wÐtkald

nasskaltes Wetter sein (V.): slaggen (3), mnd., sw. V.: nhd. nasskaltes Wetter sein (V.)

nasskaltes -- nasskaltes Wetter: slacker, mnd., M.: nhd. nasskaltes Wetter, Matschwetter; slagge (2), mnd., F.: nhd. schlackiges Wetter, nasskaltes Wetter, Gemisch von Regen (M.) und Schnee, Schmutzwetter; slaggen (2), mnd., F.: nhd. schlackiges Wetter, nasskaltes Wetter, Gemisch von Regen (M.) und Schnee, Schmutzwetter

nasskaltes -- nasskaltes Wetter: dÆsinge, mnd., F.: nhd. diesiges Wetter, fortdauernd nebliges Wetter, nasskaltes Wetter

Nassland«: nazlant, mhd., st. N.: nhd. »Nassland«, Flussniederung

nässrig -- nässrige Umarmung: ae. lagufÏþm, nässrig -- nässrige Umarmung: ae. lagufÏþm

nassschnittig«: nassnitic*, nassnitec, mhd., Adj.: nhd. »nassschnittig«, mit gespaltenen Nüstern

Nasswerden -- Bekleidung des inneren Schiffsraums mit Holz und Planken sowie Reisigbündeln und Werg u. s. w. um die Güter vor dem Nasswerden zu schützen: garnÐringe, mnd., F.: nhd. Garnierung, Unterlage, Bekleidung des inneren Schiffsraums mit Holz und Planken sowie Reisigbündeln und Werg u. s. w. um die Güter vor dem Nasswerden zu schützen, Versteck um gewisse Güter oder Gütermengen einzuschmuggeln

Nation: ae. léod (2); léodscipe, Nation: ae. léod (2); léodscipe

Nation: tunge, zunge*, mnd.?, F.: nhd. Zunge, Sprache, Sprachgebiet, Nation, Zunge in der Waage, Schnalle, feines Weizenbrot von länglicher Form; volk, vollec, vollick, folk*, mnd., N.: nhd. Volk, zusammengehörige Gruppe von Menschen, Kriegsvolk, Kriegsleute, Heerhaufe, Heerhaufen, Heer, Gefolge, Gesinde, Dienstleute, Arbeitsleute, Angestellte, Angehörige, Leute, Geschlecht, Gattung, Tierart, Familie, Familienangehörige, Schiffsvolk, Schiffsbesatzung, Volksstamm, Nation, Allgemeinheit, Menge, gemeines Volk, Volksmenge, Untertan, Untergebene (Pl.), Kirchengemeinde, Menschen, Einwohnerschaft

Nation: nõcie, natie, nasie, nõtiæn, nacion, mnd., F.: nhd. Nation, Volk, Volksstamm, Korporation, kaufmännische Korporation, kaufmännische Vereinigung

Natron: spænglas, mnd., N.?: nhd. »Spanglas«?, Natron?

Natron: ahd. lðttarsalz* 7; natra* 1, Natron: ahd. lðttarsalz* 7; natra* 1

Natron: boras, borax, mhd., Sb.: nhd. Borax, Natron, eine Gummiart; brantestoc 1, mhd., st. M.: nhd. Natron, eine Pflanze

Natter: got. nadrs* 1, *nedro

Natter -- wie eine Natter schlängelnd: edderich, mnd., Adj.: nhd. wie eine Natter seiend, Natter..., wie eine Natter schlängelnd

Natter: anfrk. aspis* 1, Natter: anfrk. aspis* 1

Natter -- wie eine Natter seiend: edderich, mnd., Adj.: nhd. wie eine Natter seiend, Natter..., wie eine Natter schlängelnd

Natter...: edderich, mnd., Adj.: nhd. wie eine Natter seiend, Natter..., wie eine Natter schlängelnd

Natter: as. nõdra 3, Natter: as. nõdra 3

Natter: ae. aspide; nÚdre, Natter: ae. aspide; nÚdre

Natter: adder (2), õder, mnd., F.: nhd. »Otter« (F.), Natter, Giftschlange; adderenslange, addernslange, mnd., F.: nhd. Natter; eddere, edder, eder, edere, mnd., F.: nhd. Natter

Natter: germ. *nadra-; *nadræ; *snakæ-, Natter: germ. *nadra-; *nadræ; *snakæ-

Natter...: ahd. nõtarlÆh* 1, Natter...: ahd. nõtarlÆh* 1

Natter: ahd. aspid* 1; nõtara 54, Natter: ahd. aspid* 1; nõtara 54

Natter: aspe (2), mhd., sw. F.: nhd. Natter

Natter: an. snõkr, Natter: an. snõkr

Natter: nõtere, nõter, nõtre, nõder, mhd., sw. F.: nhd. Natter; R.: bunt wie eine Natter: nõterenvÐch*, nõternvÐch, nõternfÐch*, mhd., Adj.: nhd. »natternbunt«, bunt wie eine Natter

Natter: idg. *nÐtr, Natter: idg. *nÐtr

Natter: vipernõtere*, vipernõter, viperenõter, vippernõter, fipernõtere*, mhd., sw. F.: nhd. »Vipernatter«, Viper, Natter

Natter: nõder, nadder*, mnd., F.: nhd. Natter

Natter: wurm, worm, mhd., st. M.: nhd. Wurm, Insekt, Reptil, Natter, Schlange, Drache (M.) (1), Teufel, Geschwür, Pferdekrankheit

Natterkopf (eine Pflanze): ae. haransprecel, Natterkopf (eine Pflanze): ae. haransprecel

Natternbiss -- gemahlenes Wundmittel gegen Natternbiss: wegeringe?, mnd.?, F.?: nhd. gemahlenes Wundmittel gegen Natternbiss

Natternbiss«: nõterenbiz*, nõternbiz, mhd., st. N.: nhd. »Natternbiss«, Schlangenzahn

natternbunt«: nõterenvÐch*, nõternvÐch, nõternfÐch*, mhd., Adj.: nhd. »natternbunt«, bunt wie eine Natter

Natternei«: nõterenei*, nõternei, mhd., st. N.: nhd. »Natternei«, Schlangenei

Natterngalle: adderengalle, adderngalle, mnd., F.: nhd. Natterngalle

Natterngezücht: nõterengesihet*, nõterngesihte, mhd., st. N.: nhd. Natterngezücht, Otterngezücht; nõterengesleht*, nõterngesleht, nõterngeslehte, nõtrengesleht, mhd., st. N.: nhd. Natterngezücht

Natterngezücht: adderengeslechte, adderngeslechte, mnd., N.: nhd. Natterngezücht; adderenslechte, addernslechte, mnd., N.: nhd. Natterngezücht; addergeslechte, mnd., N.: nhd. Natterngezücht; adderslechte, mnd., N.: nhd. Natterngezücht

Natterngift: nõterenvergift*, nõternvergift, mhd., st. F.: nhd. Natterngift

Natterngift: adderengift, adderngift, mnd., F.: nhd. Natterngift; adderenvorgift, addernvorgift, mnd., F.: nhd. Natterngift

Natternhaupt«: nõterenhoubet*, nõternhoubet, mhd., st. N.: nhd. »Natternhaupt«, Schlangenhaupt, Teufel

Nattern-Knöcherich: krebezenwurze 1, krebzenwurze, mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Krebsenwurz«, Kahles Bruchkraut?, Vogel-Knöterich?, Nattern-Knöcherich?

Natternknöterich: ahd. nabalwurz* 1; nõtarwurz* 26; rætnõtarwurz* 1, Natternknöterich: ahd. nabalwurz* 1; nõtarwurz* 26; rætnõtarwurz* 1

Nattern-Knöterich: rætnõterwurze 1, mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Rotnatterwurz«, Nattern-Knöterich

Nattern-Knöterich: krebezwurz 4?, mhd., st. F.: nhd. »Krebswurz«, Kahles Bruchkraut?, Vogel-Knöterich?, Nattern-Knöterich?, Wurzel der Kranzlichtnelke?; ? krebezwurze 1, mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Krebswurz«, Nattern-Knöterich?, Wurzel der Kranzlichtnelke?

Natternschwanz: nõterenzagel*, nõternzagel, mhd., st. M.: nhd. Natternschwanz

Natternwurz: adderwort, aderwort, mnd., N.: nhd. Natternwurz; edderwort, mnd., N.: nhd. Natternwurz

Natternzahn«: nõterenzan*, nõternzan, nõternzand, mhd., st. M.: nhd. »Natternzahn«, Schlangenzahn

Natternzunge: nõterenzunge*, nõternzunge, mhd., sw. F.: nhd. Natternzunge

Natterwurz: ahd. nõtarwurz* 26, Natterwurz: ahd. nõtarwurz* 26

Natterwurz: trachontÐ, mhd., st. F.: nhd. Natterwurz

Natterwurz: võrwort, verwort, mnd., Sb.: nhd. Bärwurz, Natterwurz, Odermennig

Natterwurz: bÐrwort, mnd., Sb.: nhd. Bärwurz, Natterwurz, Odermennig

Natterwurz«: nõderwort, mnd., F.?: nhd. »Natterwurz«?, eine Pflanze

Natterwurz«: nõterwurze 3, mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Natterwurz«, gemeine Schlangenwurz

Natur -- von Natur gegeben: anescheppen*, anscheppen, anschõpen, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. von Natur gegeben

Natur: art (1), mhd., st. M., st. F., st. N.: nhd. Art (F.) (1), Herkunft, Abkunft, Abstammung, Eigentümlichkeit, Natur, Beschaffenheit, Kunst, Geschlecht, Vorfahren, Geburt, Verwandtschaft, Nachkomme, Glied, Gattung, Herkommen, Gewohnheit, Stand, Rang, Wesen, Veranlagung, Eigenschaft, Weise (F.) (2), Ackerbau, Land; R.: von der menschlichen Natur befreien: entmenschen, mhd., sw. V.: nhd. »entmenschen«, entmenschlichen, von der menschlichen Natur befreien, vom Menschen befreien

Natur -- sterblich-körperliche Natur: vleischhafte, fleischhafte, fleishafte, mhd., st. F.: nhd. Fleischlichkeit, sterblich-körperliche Natur

Natur -- weibliche Natur: wÆpheit, wÆbheit, mhd., st. F.: nhd. »Weibheit«, Weibsein, Weiblichkeit, weibliche Art, weibliche Ehre, weibliche Natur, weibliche Würde, weibliches Wesen, Frau, Frausein, weibliche Gesinnung, Frauentum, weibliches Geschlecht

Natur: selpwesen (2), selbwesen, mhd., st. N.: nhd. Substanz, Wesen, Natur; site (1), sidde, sitte, mhd., st. M., sw. M., st. F.: nhd. Art und Weise wie man lebt, Art und Weise, Volksart, Volksbrauch, Gewohnheit, Beschaffenheit, sanftes und bescheidenes Wesen, Wesen, Natur, Art (F.) (1), Eigenschaft, Haltung, Verhalten, Benehmen, Anstand, Lebensweise, Regel, Sitte, Brauch, Vorgehen, Tätigkeit; R.: Natur der Dinge: reht (1), reth, mhd., st. N.: nhd. Recht, objektives Recht, Rechtssatz, subjektives Recht, Wesensart, Natur der Dinge, natürliches Anrecht, Pflicht (F.) (1), Standesrecht, Stand, Anspruch, Rechtsordnung, Gesetz, Regel, Vorschrift, Ordnung, Berechtigung, Rechtsstatus, Rechtsbefehl, Rechtmäßigkeit, Art (F.) (1), Wesen, Eigenschaft, Eigenart, Sitte, Gewohnheit, Wert, Standespflicht, Schuld, Rechtsspruch, Gericht (N.) (1), Gerichtsverfahren, Gerichtsbarkeit, Rechtsentscheid, Gerichtsperson, Rechtsverfahren, Gerichtsverhandlung, Prozess, Rechtsanwendung, Urteil, Urteilsspruch, Vollstreckung eines Todesurteils, Hinrichtung, Reinigungseid, Sterbesakrament; R.: von Natur: rehtlÆche, mhd., Adv.: nhd. rechtlich, recht, rechtmäßig, richtig, von Natur; rehtlÆchen, mhd., Adv.: nhd. recht, richtig, gerichtlich, von Natur; R.: von Natur aus warm seiend: selpwarm, mhd., Adj.: nhd. von Natur aus warm seiend

Natur: ahd. anaburt* 7; anaburti* (1) 2; berahaftÆ* 1; framkumft 9; gikunni* (1) 3; gikunt* (1) 1; guot (2) 456?; knuot* 10; natðra 17; R.: die irdische Natur: ahd. irdiskheit* 1; R.: göttliche Natur: ahd. gotaheit* 31; R.: menschliche Natur: ahd. manaheit* 12; menniskheit* 5; menniskÆ 6; R.: von der Natur gegeben: ahd. natðrlÆh 25; R.: von Natur: ahd. knuotlÆhho* 1; natðrlÆhho* 25; R.: von Natur aus: ahd. gislaht*; R.: von Natur aus eigen: ahd. gislaht*; R.: von Natur aus sein (V.): ahd. natðrlÆh sÆn, Natur: ahd. anaburt* 7; anaburti* (1) 2; berahaftÆ* 1; framkumft 9; gikunni* (1) 3; gikunt* (1) 1; guot (2) 456?; knuot* 10; natðra 17; R.: die irdische Natur: ahd. irdiskheit* 1; R.: göttliche Natur: ahd. gotaheit* 31; R.: menschliche Natur: ahd. manaheit* 12; menniskheit* 5; menniskÆ 6; R.: von der Natur gegeben: ahd. natðrlÆh 25; R.: von Natur: ahd. knuotlÆhho* 1; natðrlÆhho* 25; R.: von Natur aus: ahd. gislaht*; R.: von Natur aus eigen: ahd. gislaht*; R.: von Natur aus sein (V.): ahd. natðrlÆh sÆn

Natur: natðre, natiure, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Natur, Wesen, Veranlagung, Art (F.) (1), angeborene Art, Eigenschaft, Beschaffenheit, Kreatürlichkeit, Instinkt, Geschlechtstrieb, geschlechtliche Vermischung, sinnliches Wesen des Menschen, körperliches Befinden, Naturreich; natðrlichheit*, natðrlicheit, natðrelicheit, mhd., st. F.: nhd. Natürlichkeit, Leiblichkeit, Körperlichkeit, Natur; R.: menschliche Natur: menschheit, menscheit, mennischheit, mennescheit, mhd., st. F.: nhd. Menschheit, Mensch, Menschsein, Menschwerdung, menschliche Natur, Menschennatur, Menschengestalt, Menschlichkeit, Menschen, Natur und Leben eines Menschen, leibliches Wohl, Mannbarkeit; R.: mit der Natur eines Dinges gegeben: mitenatðrlich, mhd., Adj.: nhd. mit der Natur eines Dinges gegeben; R.: Natur und Leben eines Menschen: menschheit, menscheit, mennischheit, mennescheit, mhd., st. F.: nhd. Menschheit, Mensch, Menschsein, Menschwerdung, menschliche Natur, Menschennatur, Menschengestalt, Menschlichkeit, Menschen, Natur und Leben eines Menschen, leibliches Wohl, Mannbarkeit; R.: Natur verleihen: natðren, natiuren, mhd., sw. V.: nhd. »naturen«, natürlich schaffen, erschaffen (V.), vorherbestimmen, bestimmen, lenken, leiten, verweben in, bilden, Natur verleihen, Art und Weise verleihen; R.: von Natur: natðrhaft (1), mhd., Adj.: nhd. »naturhaft«, natürlich, natürlicherweise, von Natur; natðrhaft (2), mhd., Adv.: nhd. »naturhaft«, natürlich, natürlicherweise, von Natur

Natur: geschaffenheit, mhd., st. F.: nhd. Natur, Zustand, Geschaffenheit, Geschöpflichkeit; heide (1), mhd., st. F., sw. F.: nhd. Heide (F.) (2), ebenes unbebautes wildbewachsenes Land, freies Feld, freies Land, Wiese, Natur, Heidekraut; R.: in göttlicher Natur: gotelÆche, gotelÆch, götelÆche, gotlÆche, götlÆche, mhd., Adv.: nhd. von Gott ausgehend, sich auf Gott beziehend, göttlich, gottselig, gottesfürchtig, fromm, gottähnlich, gottverwandt, in göttlicher Natur, nach göttlicher Natur; R.: nach göttlicher Natur: gotelÆche, gotelÆch, götelÆche, gotlÆche, götlÆche, mhd., Adv.: nhd. von Gott ausgehend, sich auf Gott beziehend, göttlich, gottselig, gottesfürchtig, fromm, gottähnlich, gottverwandt, in göttlicher Natur, nach göttlicher Natur

Natur: an. eŒli, nõttðra; R.: menschliche Natur: an. manndæmr, mennska

Natur -- seiner Natur nach seiend: genatǖret, mnd., Adj.: nhd. von Natur beschaffen (Adj.), seiner Natur nach seiend

Natur: natðr, natðre, natuer, mnd., F.: nhd. Natur, Wesen, Wesensart, Veranlagung, Art (F.) (1), angeborene Art, Eigenschaft, Beschaffenheit, Charakter, Naturanlage, Sinnesart, Kreatürlichkeit, Instinkt, Geschlechtstrieb, geschlechtliche Vermischung, sinnliches Wesen des Menschen, körperliches Befinden, Naturreich, Weltordnung, Naturgesetz, Eigenschaft der Elemente, natürliches Bedürfnis der Menschen; ærbȫr, ȫrbȫr, ærbaer, orbar, oerbȫr, ærbære, ærbÐr, ærbðr, oirbȫr, M., N., F.: nhd. Abgabe an den Grundherren, Einkünfte, Ertrag, abgabepflichtige Güter, Grundstücke, Verzeichnis der grundherrlichen Einkünfte, Verzeichnis der Grundrenten, Nutzen (N.), Vorteil, Natur, Art, Beschaffenheit; ærdinÐringe, ordenÐringe, ærdenÆringe, mnd., F.: nhd. Ordinierung, Ordnung, Anordnung, Verordnung, Verfügung, Stellung, Anordnung, Vorschrift, Einsetzung, durch Gesetze bzw. Vorschriften geregelte Einrichtung, Natur, Wesen, Kampfordnung, Reihenfolge; R.: dem Lauf der Natur entsprechend: natǖrlÆk, natuerlÆk, natürlich?, mnd., Adj.: nhd. »natürlich«, leiblich, angeboren, von Geburt habend, illegitim, unehelich, naturgegeben, dem Lauf der Natur entsprechend, von der Natur hervorgebracht, naturgewachsen, wild, auf Naturgesetze gegründet, von der Natur zugewiesen, naturkundig, naturwissenschaftlich; R.: seiner Natur nach: natǖrlÆken, mnd., Adv.: nhd. auf natürliche oder naturgemäße Weise, von Natur aus, seiner Natur nach, natürlich, selbstverständlich; natǖrlÆke, naturlike, mnd., Adv.: nhd. auf natürliche oder naturgemäße Weise, von Natur aus, seiner Natur nach, natürlich, selbstverständlich; R.: von böser Natur seiend: quõt (1), qwat, quaet, quaat, mnd., Adj.: nhd. böse, schlecht, übel, verdorben, sündig, falsch, verräterisch, schwierig, gefährlich, aufgebracht, verärgert, zornig, übel gesinnt, von böser Natur seiend, unmoralisch, verwerflich, störend, lästig, schlimm, qualvoll, unfähig, verkehrt, fehlerhaft, schlecht ausführbar, beschwerlich, untauglich, ungeeignet, unzweckmäßig, von schlechter Qualität seiend, minderwertig, mangelhaft, schlecht ausgeführt, ungünstig, nachteilig, ungesund, krank, erkrankt, unregelmäßig, gestört; R.: von der Natur hervorgebracht: natǖrlÆk, natuerlÆk, natürlich?, mnd., Adj.: nhd. »natürlich«, leiblich, angeboren, von Geburt habend, illegitim, unehelich, naturgegeben, dem Lauf der Natur entsprechend, von der Natur hervorgebracht, naturgewachsen, wild, auf Naturgesetze gegründet, von der Natur zugewiesen, naturkundig, naturwissenschaftlich; R.: von der Natur zugewiesen: natǖrlÆk, natuerlÆk, natürlich?, mnd., Adj.: nhd. »natürlich«, leiblich, angeboren, von Geburt habend, illegitim, unehelich, naturgegeben, dem Lauf der Natur entsprechend, von der Natur hervorgebracht, naturgewachsen, wild, auf Naturgesetze gegründet, von der Natur zugewiesen, naturkundig, naturwissenschaftlich; R.: von Natur aus: natǖrlÆken, mnd., Adv.: nhd. auf natürliche oder naturgemäße Weise, von Natur aus, seiner Natur nach, natürlich, selbstverständlich; natǖrlÆke, naturlike, mnd., Adv.: nhd. auf natürliche oder naturgemäße Weise, von Natur aus, seiner Natur nach, natürlich, selbstverständlich

Natur -- von Natur eigen: ÐgelÆk, eigelÆk, mnd., Adj.: nhd. eigen, recht, legitim, eigen angehörig, eigentümlich, von Natur eigen, selbsteigen; ÐgelÆke*, ÐgelÆk, eigelÆk, mnd., Adv.: nhd. eigen, recht, legitim, eigen angehörig, eigentümlich, von Natur eigen, selbsteigen; ÐgelÆken, eigelÆken, mnd., Adv.: nhd. eigen, recht, legitim, eigen angehörig, eigentümlich, von Natur eigen, selbsteigen

Natur -- städtisches Gericht für geringere Angelegenheiten polizeilicher Natur: bðrdinc, bðrdink, mnd., N.: nhd. »Bauerding«, Bürgergericht, Bauergericht, Ratsbehörde, Gemeindeversammlung, städtisches Gericht für geringere Angelegenheiten polizeilicher Natur

Natur: got. wists* 9; R.: gegen die Natur: got. aljakuns 3, Natur: got. wists* 9; R.: gegen die Natur: got. aljakuns 3

Natur: ae. Ïþelu; andefen; cynd; cyndu; gebyrd (2); gecynd; hõd (1); R.: göttliche Natur: ae. godcundn’ss; R.: menschliche Natur: ae. m’nnisclicn’ss; m’nniscn’ss, Natur: ae. Ïþelu; andefen; cynd; cyndu; gebyrd (2); gecynd; hõd (1); R.: göttliche Natur: ae. godcundn’ss; R.: menschliche Natur: ae. m’nnisclicn’ss; m’nniscn’ss

Natur -- bäuerische Natur: bðrõrt, mnd., F.: nhd. bäuerische Art, bäuerische Abkunft, bäuerische Natur, Bauerntum

Natur -- von Natur aus eigen: inbæren (1), mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. angeboren, im Lande geboren, einheimisch, kraft Geburt gehörig, angestammt, von Natur aus eigen; ingebæren, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. angeboren, im Lande geboren, einheimisch, kraft Geburt gehörig, angestammt, von Natur aus eigen

Natur -- seiner Natur nach seiend: ÐgentlÆk, ÐgenlÆk, eigentlik, ÐntlÆk, ÐnlÆk, einlÆk, mnd., Adj.: nhd. als Eigentum habend, eigentümlich habend, als innere Eigenschaft anhaftend, eigentümlich anhaftend, dem innersten Wesen nach seiend, der inneren Eigenschaft nach seiend, seiner Natur nach seiend, eigentlich, im eigentlichen Sinne habend, wesentlich, klar, ausdrücklich, genau, sorgfältig, bestimmt; ÐgentlÆken, eigentliken, ÐnlÆken, einlÆken, mnd., Adv.: nhd. als Eigentum besitzend, eigentümlich besitzend, als innere Eigenschaft anhaftend, eigentümlich anhaftend, dem innersten Wesen nach seiend, der inneren Eigenschaft nach seiend, seiner Natur nach seiend, eigentlich, im eigentlichen Sinne, wesentlich, klar, ausdrücklich, genau, sorgfältig, bestimmt

Natur -- von Natur aus... seiend: wÐshaftich***, mnd.?, Adj.: nhd. seiend, im Wesen..., in Wirklichkeit..., von Natur aus... seiend

Natur -- von Natur aus: wÐshaftigen*, wesaftigen, mnd.?, Adv.: nhd. im Wesen, in Wirklichkeit, von Natur aus

Natur -- wider die Natur seiend: unnatǖrlÆk*, unnatðrlik, mnd.?, Adj.: nhd. unnatürlich, wider die Natur seiend

Natur: afries. natðre 2, Natur: afries. natðre 2

Natur: sÐde (1), sedde, sÆde, sede, mnd., M., F.: nhd. Sitte, Angewohnheit, Gepflogenheit, Brauch, Gewohnheit, Mode, Herkommen, Tradition, Regel, Vorschrift, wesensmäßige Art (N.) (1), Eigenschaft, Natur, Eigentümlichkeit, Verhalten, Benehmen, Auftreten, Gesittetheit, Schicklichkeit, Anstand; R.: raubgierige Natur: rȫvichhÐt*, rȫvichÐt, rȫvicheit, mnd., F.: nhd. raubgierige Natur, räuberische Art (F.) (1)
Naturalabgabe -- Naturalabgabe in Gänsen: gensetÐgede, mnd., M.: nhd. Gänsezehnt, Naturalabgabe in Gänsen, Naturalabgabe von Gänsen; gȫsetÐgede, mnd., M.: nhd. Gänsezehnte, Naturalabgabe in Gänsen, Naturalabgabe von Gänsen
Naturalabgabe -- Naturalabgabe des Hüttenwerks in Kupfer: koppertol, mnd., M.: nhd. »Kupferzoll«, Naturalabgabe des Hüttenwerks in Kupfer

Naturalabgabe -- Naturalabgabe von Gänsen: gensetÐgede, mnd., M.: nhd. Gänsezehnt, Naturalabgabe in Gänsen, Naturalabgabe von Gänsen; gȫsetÐgede, mnd., M.: nhd. Gänsezehnte, Naturalabgabe in Gänsen, Naturalabgabe von Gänsen
Naturalabgabe -- dauernd pflichtige Naturalabgabe von Schweinen: erveswÆn, erfswÆn, mnd., N.: nhd. erbliche Abgabe eines Schweines, dauernd pflichtige Naturalabgabe von Schweinen

Naturalabgabe -- eine Naturalabgabe: richteschõp, mnd., N.: nhd. »Gerichtsschaf«, eine Naturalabgabe; richtewÐder, mnd., M.: nhd. »Gerichtswidder«, eine Naturalabgabe

Naturalabgabe: ætbrõt, oitbrõt, mnd., Sb.: nhd. Abgabe an den Landesherrn, Naturalabgabe; plichtkærn, mnd., N.: nhd. »Pflichtkorn«, Naturalabgabe, Kornlieferung an den Grundherren; R.: außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn: ȫvermõs, ævermõs, avermõs, mnd., F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn; ȫvermõte (1), ævermõte, avermõte, mnd., F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn; R.: durch Geldzahlung substituierte Naturalabgabe an die Obrigkeit: pÐpergelt, peppergelt, mnd., N.: nhd. »Pfeffergeld«, durch Geldzahlung substituierte Naturalabgabe an die Obrigkeit, Zins in Pfeffer bestehend; R.: Mastschwein als Bestandteil der Naturalabgabe an Inhaber geistlicher Ämter: æveleieswÆn*, æveleiswÆn, æveleyswÆn, mnd., N.: nhd. Mastschwein als Bestandteil der Naturalabgabe an Inhaber geistlicher Ämter; R.: Schaf als regelmäßig zu leistende Naturalabgabe: plichtschõp, mnd., N.: nhd. Schaf als regelmäßig zu leistende Naturalabgabe; R.: Schwein als zu Ostern fällige Naturalabgabe: põscheswÆn, mnd., N.: nhd. »Osterschwein«, Schwein als zu Ostern fällige Naturalabgabe; R.: von Meierhöfen zu leistende Naturalabgabe an den Grundherrn: pandelhõver*, pandelhõvere, mnd., M.: nhd. von Meierhöfen zu leistende Naturalabgabe an den Grundherrn

Naturalabgabe: swÆngülte, mhd., st. F.: nhd. »Schweingülte«, Schweinezins, Naturalabgabe

Naturalabgabe -- Ablösung der Naturalabgabe: botdinclȫsinge, bottinglosinge, mnd., F.: nhd. Ablösung der Naturalabgabe, Abgabe für einen Gerichtsspruch an den Landesherrn?

Naturalertrag -- Naturalertrag von Grund und Boden: vant, fant*, mhd., st. M., st. N.: nhd. Naturalertrag von Grund und Boden, Hab und Gut

Naturalien -- Abgabe in Naturalien: eierbÐde*, eyerbÐde, mnd., F.: nhd. Abgabe in Naturalien, Abgabe in Butter, Abgabe in Eiern

Naturalien: nutgæt, nutg¦t, nutguet, mnd., N.: nhd. »Nutzgut«?, Naturalien?; R.: Ablösung eines Zehnten in Naturalien oder Geld: lȫsetÐgede*, lȫsetÐnde, mnd., M.: nhd. »Lösezehnt«, pauschalierte Abgabe anstelle des Zehnten, Ablösung eines Zehnten in Naturalien oder Geld?; R.: festgesetztes Hohlmaß das bei der Abrechnung von Pachtzahlungen in Naturalien zu Grunde gelegt wird: pachtbÐker, mnd., M.: nhd. »Pachtbecher«, festgesetztes Hohlmaß das bei der Abrechnung von Pachtzahlungen in Naturalien zu Grunde gelegt wird?; R.: Niederlegung von Naturalien oder Wachs oder Geld oder Urkunden: offer, mnd., N., M.: nhd. Opfer, Messopfer, Kirchenspende, Altarspende, Niederlegung von Naturalien oder Wachs oder Geld oder Urkunden, Gottesdienst mit Erhebung der Monstranz, Opfermesse, heidnische Götzenopfer; R.: Spende in Naturalien oder Geld: prȫve (2), præve, mnd., F.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistliche Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe; prȫvel, mnd., F.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistlichen Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe; prȫvende, prævende, prævente, prȫvene, prÐvene, prȫvede, præbende, præpinde, præbe, prõvene, prõve, pründe, mnd., F., M.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistlichen Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe; R.: Teil der Präbende in Form von Naturalien und Geld: æveleie, ævenleie, æveleye, æveleige, æveneie, mnd., F.: nhd. Abgabe an Inhaber eines geistlichen Amtes, Teil der Präbende in Form von Naturalien und Geld, Belege

Naturalien -- Pacht an Geld und Hühnern und kleineren Naturalien: binnerpacht, mnd., F.: nhd. Pacht an Geld und Hühnern und kleineren Naturalien, Pacht von den Erzeugnissen des Hauses und des beigelegenen Hofes im Gegensatz zur Feldmark

Naturalien -- landesherrliche Abgabe in Naturalien deren Erlös in Silbergeld der Auslösung verpfändeten Grundeigentums gilt: sülverbÐde, mnd., F.: nhd. landesherrliche Abgabe in Naturalien deren Erlös in Silbergeld der Auslösung verpfändeten Grundeigentums gilt, Geldsteuer

Naturalien -- Abgabepflicht in Geld oder Naturalien oder Dienstleistungen: rechtichhÐt*, rechtichheit*, rechtichÐt, rechticheit, rechtechÐt, rechtecheit, rechteghet, mnd., F.: nhd. Geradheit, Richtigkeit, Fehlerlosigkeit, angemessenes Verhalten, Redlichkeit, Rechtschaffenheit, Gottgefälligkeit, Frömmigkeit, Ehrerbietung, gebührende Ehre, Gerechtigkeit, Gerechtigkeit Gottes, Einstellung die allen gleiches Recht gewährt, Recht, rechtliche Grundlage, allgemeine Rechtsordnung, Gesetz, Satzung einer Gemeinschaft, Ordnung, Zunftordnung, Brüderschaftsordnung, Statut, Gerichtsbarkeit, Recht die Gerichtsbarkeit auszuüben, Amtsgewalt, Rechtssache, Rechtsangelegenheit, rechtliche Ansprache, Einforderung vor Gericht, Rechtsspruch, Rechtsentscheid, rechtlich begründete Abgabe, Abgabe an die Obrigkeit, Steuer (F.), Gebühr, Abgabepflicht in Geld oder Naturalien oder Dienstleistungen, Aufnahmegebühr oder sonstige Gebühr für die Zunftzugehörigkeit, rechtlich begründeter Anspruch, Anrecht, Rechtsanspruch, Gerechtsame, Sonderrecht, Privileg, Nutzungsrecht an Ländereien, Landbesitz, durch Vorrechte und Privilegien geschaffener Rechtsstand, Berechtigung und Verpflichtung

Naturalien -- Abgabe in Naturalien: gerichtehæn, gerichteshæn?, mnd., N.: nhd. Abgabe in Naturalien, Abgabe in Hühnern

Naturalien -- Pacht in Geld und Naturalien: jõrpacht, mnd., F.: nhd. jährliche Abgabe, Pacht in Geld und Naturalien

Naturalien -- Regelung der Abgabe von Naturalien: vluorreht, fluorreht*, mhd., st. N.: nhd. »Flurrecht«, Regelung der Abgabe von Naturalien

Naturalien -- Ablösung des Zehnten in Naturalien oder Geld: tÐgedelȫse*, tÐgetlȫse, mnd., F., M.: nhd. pauschalisierte Abgabe anstelle des Zehnten, Ablösung des Zehnten in Naturalien oder Geld, Recht des Grundeigentümers auf Einnahme der Ablösung eines Zehnten; teindelȫse*, tÐntlȫse, teyntlȫse, mnd., F., M.: nhd. pauschalisierte Abgabe anstelle des Zehnten, Ablösung des Zehnten in Naturalien oder Geld, Recht des Grundeigentümers auf Einnahme der Ablösung eines Zehnten

Naturalien -- Abgabe in Naturalien: wisæde, mhd., st. N., st. M., st. F.: nhd. Geschenk, Abgabe, Abgabe in Naturalien, Abgabe zu Festzeiten an Braut bzw. Kirche bzw. Herrn

Naturalien -- Vergütung des Kuhhirten in Naturalien bzw. entsprechender Geldablösung: immetbræt, imptbræt, mnd., N.: nhd. Vergütung des Kuhhirten in Naturalien bzw. entsprechender Geldablösung

Naturalien -- Ablösung eines Zehnten in Naturalien oder Geld: tÐgedelȫsinge*, tÐgetlȫsinge, mnd., F.: nhd. »Zehntlösung«, pauschalisierte Abgabe anstelle des Zehnten, Ablösung eines Zehnten in Naturalien oder Geld
Naturalienabgabe -- Naturalienabgabe an Mohnsamen: mõngülde, mnd., F.: nhd. »Mohngülte«, Naturalienabgabe an Mohnsamen

Naturalienleistung: wizzæt, wizæt, wizæd, mhd., st. M., st. N.: nhd. Gnadengabe, Gesetz, Sakrament, heiliges Abendmahl, Abgabe, Naturalienleistung

Naturalleistungen -- Abgabe an den Landesherrn als Ablösung früherer Naturalleistungen: stðt (2), studth, mnd., F.: nhd. Abgabe an den Landesherrn als Ablösung früherer Naturalleistungen, Beherbergungspflicht, Beisteuer der Blutsverwandten zur Mannesbuße

Naturallieferung -- Geldzahlung oder Naturallieferung aus einem Mietvertrag oder Pachtvertrag: hǖre (1), huere, hyre, hura, hǖer, hǖr, huyr, hure, huhr*, mnd., F.: nhd. Pachtvertrag, Mietvertrag, Geldzahlung oder Naturallieferung aus einem Mietvertrag oder Pachtvertrag, Zinszahlung, Lohn, Arbeitslohn, Sold, Heuer, Miete, Pachtgeld
Naturallieferung -- Huhn als Naturallieferung für Begehung von Messen: missehæn, mishæn, mnd., N.: nhd. »Messhuhn«, Huhn als Naturallieferung für Begehung von Messen

Naturalzins: recher (1), mhd., st. M.: nhd. Naturalzins

Naturanlage: natðr, natðre, natuer, mnd., F.: nhd. Natur, Wesen, Wesensart, Veranlagung, Art (F.) (1), angeborene Art, Eigenschaft, Beschaffenheit, Charakter, Naturanlage, Sinnesart, Kreatürlichkeit, Instinkt, Geschlechtstrieb, geschlechtliche Vermischung, sinnliches Wesen des Menschen, körperliches Befinden, Naturreich, Weltordnung, Naturgesetz, Eigenschaft der Elemente, natürliches Bedürfnis der Menschen

Naturasphalt: ahd. hornlÆm* 1, Naturasphalt: ahd. hornlÆm* 1

Naturbeschaffenheit: gestift, gestifte, mhd., st. F., st. N.: nhd. Stiftung, Erstfassung, Festsetzung, Stift (N.), Domstift, Kloster, Gotteshaus, Niederschrift, schriftliche Grundlage, Naturbeschaffenheit, Anstiften

Natürchen« -- »Natürchen« kleine Menschennatur: natǖreken, mnd., N.: nhd. »Natürchen« kleine Menschennatur

naturen«: natðren, natiuren, mhd., sw. V.: nhd. »naturen«, natürlich schaffen, erschaffen (V.), vorherbestimmen, bestimmen, lenken, leiten, verweben in, bilden, Natur verleihen, Art und Weise verleihen

naturengleich: ahd. anaebanlÆh* 1, naturengleich: ahd. anaebanlÆh* 1

Naturerscheinung -- Feuer als Naturerscheinung: vǖr, vǖer, vuer, vuir, viur, fuhr, vyr, vour, fǖr*, mnd., N.: nhd. Feuer, Verbrennungsvorgang, Feuer als Naturerscheinung, Brand, Flamme, Feuerschein, glühende Masse, Feuerball, Leidenschaft, Erregung, Eifer, Liebe, Inbrunst, Aufregung, Aufruhr, gezähmtes Feuer, Feuerstelle, Herdfeuer, Kochfeuer, Schmiedefeuer, Schmelzfeuer, Freudenfeuer, festliches Feuer, Opferfeuer, Feuerungsmaterial, Feuerholz, Zündstoff, schädliches Feuer, Feuer als Strafe, Schadenfeuer, Feuersbrunst, Feuer als Kampfmittel, Feuertod, Feuerprobe, mit Rötung verbundene Hautkrankheit

Naturforscher: natðrkündiger, mnd., (subst. Adj.=)M.: nhd. »Naturkundiger«, Naturkenner, Naturforscher

Naturforscher: ahd. natðrosago* 1, Naturforscher: ahd. natðrosago* 1

Naturforscherin: fisiæn, mhd., st. F.: nhd. Naturforscherin

naturgegeben -- naturgegebene Entwicklung: ahd. kunniruns* 1, naturgegeben -- naturgegebene Entwicklung: ahd. kunniruns* 1

naturgegeben: natǖrlÆk, natuerlÆk, natürlich?, mnd., Adj.: nhd. »natürlich«, leiblich, angeboren, von Geburt habend, illegitim, unehelich, naturgegeben, dem Lauf der Natur entsprechend, von der Natur hervorgebracht, naturgewachsen, wild, auf Naturgesetze gegründet, von der Natur zugewiesen, naturkundig, naturwissenschaftlich

naturgegeben: zuobehaft, zðbehaft, mhd., Adj.: nhd. eingeboren, eingefleischt, naturgegeben, ergeben (Adj.)

Naturgegebenheit: gezwungenheit, mhd., st. F.: nhd. Selbstbeherrschung, Zwang, Naturgegebenheit

naturgemäß: ahd. gislaht*; natðrlÆh 25; natðrlÆhho* 25, naturgemäß: ahd. gislaht*; natðrlÆh 25; natðrlÆhho* 25

naturgemäße -- auf natürliche oder naturgemäße Weise: natǖrlÆken, mnd., Adv.: nhd. auf natürliche oder naturgemäße Weise, von Natur aus, seiner Natur nach, natürlich, selbstverständlich; natǖrlÆke, naturlike, mnd., Adv.: nhd. auf natürliche oder naturgemäße Weise, von Natur aus, seiner Natur nach, natürlich, selbstverständlich

Naturgesetz: gewoneheit*, gewonheit, gewanheit, mhd., st. F.: nhd. Gewohnheit, Gepflogenheit, Brauch, Herkommen, Angewohnheit, Sitte, gewohnte Lebensweise, Lebensweise, Gesetz, Naturgesetz, Recht, Regel, Befolgung, Menstruation

Naturgesetz: natðr, natðre, natuer, mnd., F.: nhd. Natur, Wesen, Wesensart, Veranlagung, Art (F.) (1), angeborene Art, Eigenschaft, Beschaffenheit, Charakter, Naturanlage, Sinnesart, Kreatürlichkeit, Instinkt, Geschlechtstrieb, geschlechtliche Vermischung, sinnliches Wesen des Menschen, körperliches Befinden, Naturreich, Weltordnung, Naturgesetz, Eigenschaft der Elemente, natürliches Bedürfnis der Menschen

Naturgesetze -- auf Naturgesetze gegründet: natǖrlÆk, natuerlÆk, natürlich?, mnd., Adj.: nhd. »natürlich«, leiblich, angeboren, von Geburt habend, illegitim, unehelich, naturgegeben, dem Lauf der Natur entsprechend, von der Natur hervorgebracht, naturgewachsen, wild, auf Naturgesetze gegründet, von der Natur zugewiesen, naturkundig, naturwissenschaftlich

naturgewachsen: natǖrlÆk, natuerlÆk, natürlich?, mnd., Adj.: nhd. »natürlich«, leiblich, angeboren, von Geburt habend, illegitim, unehelich, naturgegeben, dem Lauf der Natur entsprechend, von der Natur hervorgebracht, naturgewachsen, wild, auf Naturgesetze gegründet, von der Natur zugewiesen, naturkundig, naturwissenschaftlich

Naturgewalt -- Einbruch einer Naturgewalt: inval, mnd., M., N.: nhd. Einfall, Hineinfall, Sturz, Angriff, Eingriff in ein Recht, rechtlicher Einspruch, unvorhergesehen Eintretendes, schicksalhaftes Ereignis, unglücklicher Zufall, Vorfall, Unfall, Anbruch, Anfang, Einbruch einer Naturgewalt, Schaden (M.), Nachteil, Einwurf, Gedanke, durch sinnliche Eindrücke hervorgerufene sinnliche Regung, Ableitung, Ablenkung

naturhaft«: natðrhaft (1), mhd., Adj.: nhd. »naturhaft«, natürlich, natürlicherweise, von Natur; natðrhaft (2), mhd., Adv.: nhd. »naturhaft«, natürlich, natürlicherweise, von Natur

naturig«: natðric, mhd., Adj.: nhd. »naturig«, natürlich

Naturkatastrophe: nætval, nætfal*, mhd., st. M.: nhd. Notfall, Bedrängnis, Naturkatastrophe, Katastrophe

Naturkenner: natðrkündiger, mnd., (subst. Adj.=)M.: nhd. »Naturkundiger«, Naturkenner, Naturforscher

Naturkenner: fisÆæn, mhd., st. M.: nhd. Naturkenner

Naturkunde: fisike, phisike, physike, mhd., sw. F.: nhd. »Physik«, Naturkunde, Arzneikunde, Heilkunde

naturkundig: natðrkündich***, mnd., Adj.: nhd. naturkundig; natǖrlÆk, natuerlÆk, natürlich?, mnd., Adj.: nhd. »natürlich«, leiblich, angeboren, von Geburt habend, illegitim, unehelich, naturgegeben, dem Lauf der Natur entsprechend, von der Natur hervorgebracht, naturgewachsen, wild, auf Naturgesetze gegründet, von der Natur zugewiesen, naturkundig, naturwissenschaftlich

Naturkundiger«: natðrkündiger, mnd., (subst. Adj.=)M.: nhd. »Naturkundiger«, Naturkenner, Naturforscher

Naturkupfer -- in Naturkupfer zu zahlende Rente: koppergelt, mnd., N.: nhd. Kupfergeld, geringe Kupfermünze, in Naturkupfer zu zahlende Rente; koppergülde, mnd., F.: nhd. in Naturkupfer zu zahlende Rente

Naturlaut -- Naturlaut der Lerche: lÆri, mhd., Interj.: nhd. Naturlaut der Lerche

natürlich: lÆflÆk, mnd., Adj.: nhd. leiblich, körperlich, zur Erhaltung des Körpers notwendig, weltlich, natürlich, das Leben behaltend; lÆflÆken, mnd., Adv.: nhd. leiblich, körperlich, weltlich, natürlich; ? natǖret***, mnd., Adj.: nhd. natürlich?; natǖrlÆken, mnd., Adv.: nhd. auf natürliche oder naturgemäße Weise, von Natur aus, seiner Natur nach, natürlich, selbstverständlich; natǖrlÆke, naturlike, mnd., Adv.: nhd. auf natürliche oder naturgemäße Weise, von Natur aus, seiner Natur nach, natürlich, selbstverständlich
natürlich: afries. natðrlik 1, natürlich: afries. natðrlik 1

natürlich: crÐatiurlich, crÐatðrlich, mhd., Adj.: nhd. menschlich, kreatürlich, geschaffen, natürlich

natürlich: sülfwassen, sulfwassen, mnd., Adj.: nhd. »selbstgewachsen«, von selbst gewachsen, nur eigenen Trieben folgend, ungeschliffen, roh, brutal, trotzig, eigenmächtig, natürlich, unbearbeitet, ungesetzlich, gewalttätig, verbrecherisch, verrucht, gemein; R.: natürlich gewachsene umgebende Hülle: schelle (1), schille, schill, mnd., F.: nhd. natürlich gewachsene umgebende Hülle, Schale (F.) (1), Haut, Muschel, Haus der Schnecke, Schuppe, Äußeres, Schwieriges, Mühevolles; R.: natürlich grau: sülfgrõ, sulfgraw, sülfgrauw, mnd., Adj.: nhd. ungefärbt, natürlich grau

natürlich: vlÐschlÆk, vleischlÆk, vlÐschlik, vlÐschelÆk, vleischelÆk, vlÐschelik, vlÐslÆk, vleischlÆk, vlÐslik, vleeschlÆk, vleislÆk, mnd., Adj.: nhd. fleischlich, körperlich, sinnlich, weltlich, von dieser Welt seiend, menschlich, irdisch, der Sinnenlust verfallen (Adj.), leiblich, natürlich; vlÐschlÆken, vleischlÆken, mnd., Adv.: nhd. fleischlich, körperlich, sinnlich, weltlich, von dieser Welt seiend, menschlich, irdisch, der Sinnenlust verfallen (Adj.), leiblich, natürlich; R.: jedes natürlich oder künstlich fließende Gewässer: vlÐt (1), vlÐde, vlÐte, vleit, vleet, vleyt, vlÆt, vliet, flÐt*, mnd., N., M., F.: nhd. »Fließ«, fließendes Wasser, stehendes Wasser, Wasser, Gewässer, jedes natürlich oder künstlich fließende Gewässer, Wasserlauf, Lauf, Flusslauf, natürlicher Wasserlauf, Bach, Fluss, Flussarm, Mühlbach, Graben (M.), Kanal mit fließendem Wasser, Entwässerungsgraben, Moorgraben, Bruchgraben, durch die Stadt führender Kanal, der Hauptwasserabzug in den alle Wetteringen sowie Gräben zusammen fließen und der mit einem Siele durch den Deich führt (in den Marschen), Fleet (Hamburg), Wasserflut, Meeresflut, Fließen, Strömen

natürlich: ae. Ïþelboren; Ïþele; cwiþenlÆc; cyndelic; cyndelÆce; geÏþele; gebyrde; gecynde; gecyndelic; gecyndelÆce, natürlich: ae. Ïþelboren; Ïþele; cwiþenlÆc; cyndelic; cyndelÆce; geÏþele; gebyrde; gecynde; gecyndelic; gecyndelÆce

natürlich: an. nõttðrligr, *svÆ? (2); R.: natürlich gestorben: an. mortit; R.: natürliche Beschaffenheit: an. ãŒi (2); R.: eines natürlichen Todes gestorben: an. svÆdai, svÆdauŒr

natürlich: natðrhaft (1), mhd., Adj.: nhd. »naturhaft«, natürlich, natürlicherweise, von Natur; natðrhaft (2), mhd., Adv.: nhd. »naturhaft«, natürlich, natürlicherweise, von Natur; natðric, mhd., Adj.: nhd. »naturig«, natürlich; natðrlich, natiurlich, natðrelich, mhd., Adj.: nhd. natürlich, körperlich, sinnlich, leiblich, angeboren, zum Naturreich gehörig; natðrlÆche, mhd., Adv.: nhd. natürlich; R.: natürlich schaffen: natðren, natiuren, mhd., sw. V.: nhd. »naturen«, natürlich schaffen, erschaffen (V.), vorherbestimmen, bestimmen, lenken, leiten, verweben in, bilden, Natur verleihen, Art und Weise verleihen

natürlich: anebæren*, anbæren, anbærn, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. angeboren, durch die Geburt besitzend, natürlich; anegebæren*, angebæren, angebærn, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. angeboren, durch die Geburt besitzend, natürlich

natürlich: gemeine (1), gimein, gemein, mhd., Adj.: nhd. gehörig zu, gemeinsam, vereinigt, geliebt, zusammengehörig, umgehend, vertraut, zugewandt, gemeinschaftlich, unparteiisch, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, niedrig, gemein, nützlich, regelmäßig, natürlich, allgemein verfügbar; gesippe (1), mhd., Adj.: nhd. verwandt, blutsverwandt, angestammt, natürlich; geslaht (1), gesleht, mhd., Adj.: nhd. geartet, wohlgeartet, artig, fein, schön, eigenartig, natürlich, angemessen, eigen, angeboren, vererbt, bestimmt

natürlich -- »natürlich gemacht«: genatðret, genatðrt*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »natürlich gemacht«

natürlich: ahd. adallÆh 9; giburti* 1; *gihiuro?; knuotlÆhho* 1; natðrlÆh 25; natðrlÆhho* 25; selbwahsan* 7; R.: auf natürliche Weise: ahd. knuotlÆhho* 1; R.: eigene natürliche Schönheit: ahd. selbskænÆ* 1; R.: natürliche Feuchtigkeit: ahd. selbfðhtÆ* 1; R.: ohne natürliche Farbe: ahd. ungifaro* 1; R.: natürliches Laugensalz: ahd. lðttarsalz* 7, natürlich: ahd. adallÆh 9; giburti* 1; *gihiuro?; knuotlÆhho* 1; natðrlÆh 25; natðrlÆhho* 25; selbwahsan* 7; R.: auf natürliche Weise: ahd. knuotlÆhho* 1; R.: eigene natürliche Schönheit: ahd. selbskænÆ* 1; R.: natürliche Feuchtigkeit: ahd. selbfðhtÆ* 1; R.: ohne natürliche Farbe: ahd. ungifaro* 1; R.: natürliches Laugensalz: ahd. lðttarsalz* 7

natürlich: selpvar, selbvar, selpfar*, selbfar*, mhd., Adj.: nhd. natürlich, ungeschminkt, ungefärbt

natürlich: ungeüebet*, ungeübet, ungeüept, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeansprucht, natürlich, ungeübt, unnatürlich, unerfahren, unerprobt, ungeprüft; R.: »nicht natürlich gemacht«: ungenatðret, ungenatðrt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nicht natürlich gemacht«

natürlich«: natðriclich*, natðreclich, mhd., Adj.: nhd. »natürlich«

natürlich«: natǖrlÆk, natuerlÆk, natürlich?, mnd., Adj.: nhd. »natürlich«, leiblich, angeboren, von Geburt habend, illegitim, unehelich, naturgegeben, dem Lauf der Natur entsprechend, von der Natur hervorgebracht, naturgewachsen, wild, auf Naturgesetze gegründet, von der Natur zugewiesen, naturkundig, naturwissenschaftlich

natürliche Leiste (F.) (1) eines Tuches: sülfende, sulfende, mnd., M., N.: nhd. natürliche Leiste (F.) (1) eines Tuches, Webkante, Sahlleiste, Zettelende

natürliche -- natürliche ungesäumte Kante eines Tuches: sülfegge, selfegge, mnd., F.: nhd. »Selbstecke«, natürliche ungesäumte Kante eines Tuches, Webekante

natürliche -- natürliche Öffnung: hol (2), hæl, hiel, hõl, hael, mnd., N.: nhd. Höhle, Loch, Enge, Engpass, Zufluchtsort, Öffnung, natürliche Öffnung, Körperöffnung, Afteröffnung, künstlich geschaffene Öffnung, Bohrloch, Nagelloch, Mauerdurchbruch, Fensteröffnung, Türöffnung, Durchgang, Durchfahrt, Hecktor, Durchschlupf, Wasserdurchfluss, Wasserabfluss, durch Beschädigung entstandenes Loch in der Kleidung, durch Beschädigung entstandenes Loch in Bauwerken, durch Beschädigung entstandenes Loch im Pergament, durch Beschädigung entstandenes Loch in Papier, Mauereinbruch, Erdeinbruch, Erdspalte, Lücke in der Pflasterung, Leck eines Schiffes, Körperwunde, Hohlraum, Schiffsraum, Zwischenraum, tiefe Wasserstelle, tiefe Fahrrinne, ausgehöhlte Stelle, Nische, Felshöhle, Erdhöhle, Schlupfloch, Wohnung eines Tieres, Schlupfwinkel

natürliche -- natürliche Anlage: genÐchhÐt*, genÐchÐt, genÐcheit, mnd., F.: nhd. Geneigtheit, natürliche Anlage, Neigung, natürlicher Hang

natürliche -- auf natürliche oder naturgemäße Weise: natǖrlÆken, mnd., Adv.: nhd. auf natürliche oder naturgemäße Weise, von Natur aus, seiner Natur nach, natürlich, selbstverständlich; natǖrlÆke, naturlike, mnd., Adv.: nhd. auf natürliche oder naturgemäße Weise, von Natur aus, seiner Natur nach, natürlich, selbstverständlich

natürliche -- natürliche Wärme: natðrenhitze, mhd., st. F.: nhd. natürliche Wärme

natürliche -- natürliche Kraft: wurzelkraft, mhd., st. F.: nhd. »Wurzelkraft«, Kraft Wurzel zu fassen, natürliche Kraft

natürliche -- natürliche Beschaffenheit: õrt, mnd., F., M.: nhd. Pflügen (N.), Ackerbestellung, geackertes Land, gemeine Mark, Land, Abstammung, Abkunft, Geschlecht, Herkunft, Artung, angeborene Art (F.) (1), natürliche Beschaffenheit, Anlage, Eigenheit

natürliche -- natürliche Feuchtigkeit: as. selffðhtitha 1, natürliche -- natürliche Feuchtigkeit: as. selffðhtitha 1

natürliche -- natürliche Beschaffenheit: termunge, tirmunge, mhd., st. F.: nhd. natürliche Beschaffenheit

natürliche -- natürliche Seelenkraft: synderesis, synteresis, mhd., Sb.: nhd. natürliche Seelenkraft

natürliche -- natürliche Beschaffenheit: natðrgetõt, mhd., st. F.: nhd. natürliche Beschaffenheit

natürliche -- natürliche Weltordnung: afries. natðre 2, natürliche -- natürliche Weltordnung: afries. natðre 2

natürlichem -- dem natürlichem Recht entsprechend: billlÆk*, billÆk, bilk, mnd., Adj.: nhd. billig, angemessen, rechtmäßig, passend, dem natürlichem Recht entsprechend, gerecht

natürlichen -- Kranz von natürlichen oder künstlichen Blumen oder Flitter: sappel, zappel, tzappel, sõpel, tzapel, sappÐl, sappeyl, sappeol, seppel, zeppel, schappel, schõpel, scapel, schapÐl, scapeel, scheppel, mnd., N.: nhd. Kranz von natürlichen oder künstlichen Blumen oder Flitter, Kranz als Hauptschmuck der Jungfrauen und bei Prozessionen, Rosenkranz, Symbol der Jungfräulichkeit; soppel, mnd., N.: nhd. Kranz von natürlichen oder künstlichen Blumen oder Flitter, Kranz als Hauptschmuck der Jungfrauen und bei Prozessionen, Rosenkranz, Symbol der Jungfräulichkeit

natürlichen -- der natürlichen oder rechtlichen oder religiös-sittlichen Ordnung entgegen seiend: vorkÐret, vorkÐrt, vorkõrt, vorkart, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umgekehrt, ins Gegenteil verkehrt, verkehrt, unrecht, übel, böse, verdreht, wahnsinnig, der natürlichen oder rechtlichen oder religiös-sittlichen Ordnung entgegen seiend, feindlich, verderbt, lasterhaft, sündhaft, toll, unsinnig, töricht, unbegreiflich, unverständlich

natürlichen -- dem natürlichen Recht entsprechend: billich, mnd., Adj.: nhd. billig, angemessen, rechtmäßig, passend, dem natürlichen Recht entsprechend, gerecht

natürlicher -- natürlicher Wasserlauf: vlÐt (1), vlÐde, vlÐte, vleit, vleet, vleyt, vlÆt, vliet, flÐt*, mnd., N., M., F.: nhd. »Fließ«, fließendes Wasser, stehendes Wasser, Wasser, Gewässer, jedes natürlich oder künstlich fließende Gewässer, Wasserlauf, Lauf, Flusslauf, natürlicher Wasserlauf, Bach, Fluss, Flussarm, Mühlbach, Graben (M.), Kanal mit fließendem Wasser, Entwässerungsgraben, Moorgraben, Bruchgraben, durch die Stadt führender Kanal, der Hauptwasserabzug in den alle Wetteringen sowie Gräben zusammen fließen und der mit einem Siele durch den Deich führt (in den Marschen), Fleet (Hamburg), Wasserflut, Meeresflut, Fließen, Strömen

natürlicher -- besonders schmaler künstlicher bzw. natürlicher Wasserlauf: wõterrenne*, waterrenne, mnd.?, F.: nhd. »Wasserrinne«, besonders schmaler künstlicher bzw. natürlicher Wasserlauf

natürlicher -- natürlicher Stein: veltstÐn, veltstein, velstÐn, velstein, mnd., M.: nhd. Feldstein, Kieselstein, Granitstein, Felsen, Findling, natürlicher Stein, erratischer Felsblock

natürlicher -- natürlicher Tag: etmõl, mnd., N.: nhd. wiederkehrende Zeit, wiederkehrende Periode, Periode, natürlicher Tag, vierundzwanzig Stunden, Jahresperiode, Halbjahresperiode, Flutperiode, Tagesperiode von zwölf oder vierundzwanzig Stunden

natürlicher -- natürlicher Stein: hõrdestÐn, hõrdestein, mnd., M.: nhd. natürlicher Stein, harter Stein, Feldstein, Graustein; hartstÐn, hartstein, hertstÐn, hertstein, mnd., M.: nhd. natürlicher Stein, Feldstein, Graustein

natürlicher -- natürlicher Hang: genÐchhÐt*, genÐchÐt, genÐcheit, mnd., F.: nhd. Geneigtheit, natürliche Anlage, Neigung, natürlicher Hang; genÐgelichÐt, genegelicheit, mnd., F.: nhd. Geneigtheit, Hang, natürlicher Hang; genÐgichhÐt*, genÐgichÐt, mnd., F.: nhd. Geneigtheit, Neigung, natürlicher Hang

natürlicher oder künstlicher Graben (M.) der in Verbindung mit einem fließenden Wasser steht: hõsenmȫr*, hõsenmær, mnd., N.: nhd. Moor, natürlicher oder künstlicher Graben (M.) der in Verbindung mit einem fließenden Wasser steht, Abzugsgraben

natürlicher -- natürlicher Erbe: ervekint, erfkint, mnd., N.: nhd. natürlicher Erbe, Abkömmling, Sohn, Tochter

natürlicherweise: natðrhaft (1), mhd., Adj.: nhd. »naturhaft«, natürlich, natürlicherweise, von Natur; natðrhaft (2), mhd., Adv.: nhd. »naturhaft«, natürlich, natürlicherweise, von Natur

natürliches -- natürliches menschliches Ermessen: vornuft (1), vornoft, vornumft, vornumpft, vornumpht, vornunft, vornust, vornost, vornumst, vornumest, vornumpst, vornunst, mnd., F.: nhd. Vernunft, Einsicht, Verstand, Kraft zu höherer Erkenntnis, reines Erkennen, Vorsehung, geistige Kraft, geistiges Vermögen, Verstandeskraft, Klugheit, Spitzfindigkeit, Begabung, Fähigkeit, Geschick, natürliches menschliches Ermessen, Gewitztheit, Schliff, Lebensart, Verstehen, Verständnis, Kenntnis, Wissen

natürliches -- natürliches Anrecht: reht (1), reth, mhd., st. N.: nhd. Recht, objektives Recht, Rechtssatz, subjektives Recht, Wesensart, Natur der Dinge, natürliches Anrecht, Pflicht (F.) (1), Standesrecht, Stand, Anspruch, Rechtsordnung, Gesetz, Regel, Vorschrift, Ordnung, Berechtigung, Rechtsstatus, Rechtsbefehl, Rechtmäßigkeit, Art (F.) (1), Wesen, Eigenschaft, Eigenart, Sitte, Gewohnheit, Wert, Standespflicht, Schuld, Rechtsspruch, Gericht (N.) (1), Gerichtsverfahren, Gerichtsbarkeit, Rechtsentscheid, Gerichtsperson, Rechtsverfahren, Gerichtsverhandlung, Prozess, Rechtsanwendung, Urteil, Urteilsspruch, Vollstreckung eines Todesurteils, Hinrichtung, Reinigungseid, Sterbesakrament

natürliches -- natürliches Bedürfnis: nætdurft (1), næturft, mhd., st. F.: nhd. »Notdurft«, Notwendigkeit, Not, Bedarf, Bedürfnis, natürliches Bedürfnis, Bedarf an notwendigen Dingen, Notwendigstes, Lebensunterhalt, Nahrung, Speise, Grund, was zur Verteidigung einer Rechtssache erforderlich ist, Bedarf zum Leben, Lebensnotwendiges

natürliches -- natürliches Recht: recht (1), mnd., N.: nhd. Recht, individuelle normative Orientierung, Ansehen, gesellschaftlicher Stand eines Menschen, subjektives Recht, durch Geburt und Abkunft bestimmter rechtlicher Status, rechtlicher Status als Mitglied eines Gemeinwesens, aktive und passive Rechtsfähigkeit eines Menschen, geltend gemachter Standpunkt, Meinung, zu erbringende Leistungen, eingegangene Verpflichtung, zustehende Achtung, zustehender Respekt, zustehende Leistung, zustehende Entlohnung, Abgabe, Schadenersatz, richtige Ordnung, Genugtuung, allgemeine Rechtsnorm, einzelne rechtliche Bestimmung, Gesetz, Rechtsordnung, standesbezogene Rechtsordnung, natürliches Recht, Befugnis, Berechtigung, Anspruch, Anrecht, Standesrecht, Gewohnheitsrecht, rechtliche Leistung, Verpflichtung, Besitzanspruch, Eigentumsanspruch, rechtmäßiger Anteil am Besitz, Verfügungsgewalt, Rechtsgewalt und Gerichtsgewalt über ein Gebiet, Partikularrecht, Rechtsbezirk, Gerichtsbezirk, Statut einer Gemeinschaft bzw. einer Zunft bzw. einer Brüderschaft, Rechtssystem als Gegenstand des Rechtswissenschaft, Recht, Gericht, rechtliche Verhandlung und Entscheidung, Gerichtsbarkeit, Verantwortung vor Gericht, Rechtsverfahren, Prozess, überindividulle normative Orientierung, sittliche Norm, moralische Norm, Verhaltensnorm, Angemessenheit des Handelns, Vorschrift, vorschriftsmäßige Ausführung, geordnete Abfolge, Richtigkeit, Befund zur Rechtslage, Rechtsentscheid, Urteil, Rechtsprechung, Umsetzung der Vorschriften einer Rechtsordnung, ausgeübte Rechtsgewalt, Folge eines Urteils, Strafe, Hinrichtungsinstrument, Galgen, Instanzen der Rechtsordnung, Gerichtsstätte, Gerichtszeit, Vertreter der Rechtsprechung, Gerichtsversammlung, Verhandlung vor Gericht, Beweismittel, Eid

natürliches -- natürliches Tageslicht: licht (1), lecht, lieht, legt, lücht, lüchte, lægt, mnd., N.: nhd. Licht, natürliches Tageslicht, Helligkeit, Sonnenlicht, Kerze, Lampe, Leuchtkraft (Bedeutung örtlich beschränkt), Flamme (Bedeutung örtlich beschränkt)

natürliches -- natürliches Recht: billichhÐt*, billichÐt, billicheit, mnd., F.: nhd. Billigkeit, Gerechtigkeit, natürliches Recht

natürliches -- natürliches Bedürfnis der Menschen: natðr, natðre, natuer, mnd., F.: nhd. Natur, Wesen, Wesensart, Veranlagung, Art (F.) (1), angeborene Art, Eigenschaft, Beschaffenheit, Charakter, Naturanlage, Sinnesart, Kreatürlichkeit, Instinkt, Geschlechtstrieb, geschlechtliche Vermischung, sinnliches Wesen des Menschen, körperliches Befinden, Naturreich, Weltordnung, Naturgesetz, Eigenschaft der Elemente, natürliches Bedürfnis der Menschen

Natürlichkeit: natðrlichheit*, natðrlicheit, natðrelicheit, mhd., st. F.: nhd. Natürlichkeit, Leiblichkeit, Körperlichkeit, Natur

Natürlichkeit: afries. natðrlikhêd 1, Natürlichkeit: afries. natðrlikhêd 1

Naturrecht: ahd. diotreht* 1, Naturrecht: ahd. diotreht* 1

Naturreich: natðre, natiure, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Natur, Wesen, Veranlagung, Art (F.) (1), angeborene Art, Eigenschaft, Beschaffenheit, Kreatürlichkeit, Instinkt, Geschlechtstrieb, geschlechtliche Vermischung, sinnliches Wesen des Menschen, körperliches Befinden, Naturreich; R.: zum Naturreich gehörig: natðrlich, natiurlich, natðrelich, mhd., Adj.: nhd. natürlich, körperlich, sinnlich, leiblich, angeboren, zum Naturreich gehörig

Naturreich: natðr, natðre, natuer, mnd., F.: nhd. Natur, Wesen, Wesensart, Veranlagung, Art (F.) (1), angeborene Art, Eigenschaft, Beschaffenheit, Charakter, Naturanlage, Sinnesart, Kreatürlichkeit, Instinkt, Geschlechtstrieb, geschlechtliche Vermischung, sinnliches Wesen des Menschen, körperliches Befinden, Naturreich, Weltordnung, Naturgesetz, Eigenschaft der Elemente, natürliches Bedürfnis der Menschen

Naturverlauf«: ahd. kunniruns* 1, Naturverlauf«: ahd. kunniruns* 1

naturwidrig -- naturwidrige Erscheinung: ahd. ungihiuri (2) 5, naturwidrig -- naturwidrige Erscheinung: ahd. ungihiuri (2) 5

naturwissenschaftlich: natǖrlÆk, natuerlÆk, natürlich?, mnd., Adj.: nhd. »natürlich«, leiblich, angeboren, von Geburt habend, illegitim, unehelich, naturgegeben, dem Lauf der Natur entsprechend, von der Natur hervorgebracht, naturgewachsen, wild, auf Naturgesetze gegründet, von der Natur zugewiesen, naturkundig, naturwissenschaftlich

naturwissenschaftliches -- naturwissenschaftliches Buch: natðrbæk, mnd., N.: nhd. naturwissenschaftliches Buch

naturwüchsig: selpgewahsen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. selbst gewachsen, selbst entstanden, naturwüchsig, ungekünstelt, ungebildet, zuchtlos, verwahrlost; selpwahsen (2), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. selbst gewachsen, selbst entstanden, naturwüchsig, ungekünstelt, ungebildet, unerzogen, unverdient, zuchtlos, verwahrlost

naturwüchsig: ahd. selbwahsan* 7, naturwüchsig: ahd. selbwahsan* 7

natzen«: natzen, mhd., sw. V.: nhd. »natzen«, schlafen, einschlummern, einnicken

Naue: germ. *nau-, Naue: germ. *nau-

Naue«: nõwe (1), nÏwe, nÐwe, mhd., sw. F., sw. M.: nhd. »Naue«, kleineres Schiff, Fährschiff

Nauer«: nÏwÏre, nÏhÏre, mhd., st. M.: nhd. »Nauer«, Fährmann

Naufahrt: enouwevart, enouwefart*, mhd., st. F.: nhd. Naufahrt, Fahrt stromabwärts

Navigation -- Stundenglas zur Navigation: nachtglas, mnd., N.: nhd. »Nachtglas«, Sanduhr, Stundenglas zur Navigation

Navigation -- Navigation mit Hilfe von Karte und Zirkel: passinge*, passinc, mnd., F.: nhd. Navigation mit Hilfe von Karte und Zirkel

Navigation -- für die Navigation verantwortlicher Angehöriger der Schiffsbesatzung: pilæte, pilæt, mnd., M.: nhd. »Pilot«, Steuermann, Lotse, für die Navigation verantwortlicher Angehöriger der Schiffsbesatzung, Navigationskundiger

Navigationskarte -- Navigationskarte auf der mit dem Zirkel die Entfernung zwischen zwei Orten gemessen werden kann: paskõrte*, paskõrt, paskaert, mnd., F.: nhd. Navigationskarte auf der mit dem Zirkel die Entfernung zwischen zwei Orten gemessen werden kann

Navigationskompass: pÐgelkompas, pegelkompas, peylkumpas, mnd., N.: nhd. Peilkompass, Navigationskompass

Navigationskundiger: pilæte, pilæt, mnd., M.: nhd. »Pilot«, Steuermann, Lotse, für die Navigation verantwortlicher Angehöriger der Schiffsbesatzung, Navigationskundiger

navigieren -- navigieren mit Hilfe von Zirkel und Karte: passen (2), parsen, mnd., sw. V.: nhd. navigieren mit Hilfe von Zirkel und Karte

Navigieren -- Zirkel zum Navigieren auf einer Karte: passer, mnd., M.: nhd. Zirkel zum Navigieren auf einer Karte

nazanzenisch: ahd. nazanzÐnisk* 1, nazanzenisch: ahd. nazanzÐnisk* 1

nazarenisch: ahd. nazarÐnisk* 7; nazarisk* 1, nazarenisch: ahd. nazarÐnisk* 7; nazarisk* 1

nazarenisch: ae. Nazarenisc; Nazarisc, nazarenisch: ae. Nazarenisc; Nazarisc

Nazareth -- aus Nazareth: ahd. nazarÐnisk* 7; nazarisk* 1, Nazareth -- aus Nazareth: ahd. nazarÐnisk* 7; nazarisk* 1

nazarisch: ae. Nazarenisc; Nazarisc, nazarisch: ae. Nazarenisc; Nazarisc

Nazianzus -- aus Nazianzus: ahd. nazanzÐnisk* 1, Nazianzus -- aus Nazianzus: ahd. nazanzÐnisk* 1

ndl. -- kleine ndl. Münze: mÆte, mÆt, myeth, mÆtle, mnd., N., M.: nhd. kleiner Wurm, Milbe, Mitesser?, Gerstenkorn am Auge?, kleine ndl. Münze

ne -- unfreiwillig; ne involuntary: afries. unwalde 1 und häufiger?, ne -- unfreiwillig; ne involuntary: afries. unwalde 1 und häufiger?

Neapel -- Wein von Neapel: malmasier, malmasÆer, mhd., M.: nhd. Malvasier, Wein von Neapel

Nebel: gehilwe (1), mhd., st. N.: nhd. Nebel, Gewölk, Bewölkung; R.: feiner Nebel: hilwe (1), mhd., sw. F.: nhd. feiner Nebel, Dunst

Nebel -- dichter Nebel: swõdeme, swõdem, swõden, swõm, swaem, mnd., M.: nhd. Dunst, Dampf, Wasserdampf, Brodem, Rauch, Qualm, dichter Nebel, Dunkel

Nebel: mist, mhd., st. M., st. N.: nhd. Mist, Kot, Dünger, Misthaufe, Misthaufen, Mistgrube, Unrat, Schmutz, Staub, Erde, Nebel; nebel, mhd., st. M.: nhd. Ausdünstung, Rauch, Dunst, Nebel, Qualm, Trübung, Dunkel, Staubwolke; nebelheit, mhd., st. F.: nhd. Nebel; nebelrouch, mhd., st. M.: nhd. »Nebelrauch«, Nebel; nibelunge, mhd., st. F.: nhd. »Nebelung«, Nebel; R.: kleiner Nebel: nebellÆn*, nebelÆn, mhd., Sb.: nhd. Nebellein, kleiner Nebel

Nebel: swelme, mhd., st. M.: nhd. Dunst, Nebel; tuft (1), mhd., st. M.: nhd. Duft, Dunst, Nebel, Tau (M.), Reif (M.) (1), Feuchtigkeit; tusem (2), mhd., st. M.: nhd. Dunst, Nebel

Nebel: mist (2), mnd., M.: nhd. Nebel; nÐvel, neffel, mnd., M.: nhd. Nebel, undurchsichtige Luft, feine Brotart?, Waffel?; qualm, quallen, quallem, mnd., Sb.: nhd. Qualm, Dampf, Nebel, Rauch, aufgewirbelter Staub

Nebel: as. neval* 3, Nebel: as. neval* 3

Nebel: afries. nevil 1, Nebel: afries. nevil 1

Nebel: idg. *dhøený‑; *emb‑; *embh‑; *enebh- (2); *£bhro‑; *meis‑; *mighlõ; *nebhelõ; *nebhos‑; *sneudh- (2); *snoudho‑, Nebel: idg. *dhøený‑; *emb‑; *embh‑; *enebh- (2); *£bhro‑; *meis‑; *mighlõ; *nebhelõ; *nebhos‑; *sneudh- (2); *snoudho‑

Nebel: germ. *mihsta-; *nebula-, Nebel: germ. *mihsta-; *nebula-

Nebel: an. mistr?, m‡kkr, njæl, ryk, þoka (1); R.: dichter Nebel: an. mj‡rkvi, sorti

Nebel: ae. genip; gesweorc; lyftfÏt; mist; sweorc; R.: Nebel des Irrtums: ae. gedwolmist, Nebel: ae. genip; gesweorc; lyftfÏt; mist; sweorc; R.: Nebel des Irrtums: ae. gedwolmist

Nebel: vüchte (2), mnd., st. F.: nhd. Feuchtigkeit, feuchte Luft, feuchter Schweiß, Wasserdunst, Nebel

Nebel: dõke, dõk, mnd., M.: nhd. Nebel; dæke (1), mnd., M.: nhd. Nebel; R.: Nebel verbreiten: dǖsteren, mnd., sw. V.: nhd. finstern, Finsternis verbreiten, Nebel verbreiten, dunkeln, erregen
Nebel: ahd. nebul 17; nebulnissi* 1, Nebel: ahd. nebul 17; nebulnissi* 1

Nebel«: ahd. firnibuli 1, Nebel«: ahd. firnibuli 1

Nebeldunst«: nebeldunst, mhd., st. M.: nhd. »Nebeldunst«, Staubwolke

nebeldüster: afries. nevilthiðstere* 1 und häufiger?, nebeldüster: afries. nevilthiðstere* 1 und häufiger?

nebelfarben: nebelvar, nebelfar*, mhd., Adj.: nhd. nebelfarben, düster

nebelfinster«: nebelvinster, nebelfinster*, mhd., Adj.: nhd. »nebelfinster«, stockfinster

nebelhaft: dunstlich, mhd., Adj.: nhd. dunstig, nebelhaft

nebelig -- nebelig werden: nibelen, nebelen, mhd., sw. V.: nhd. »nebeln«, nebelig machen, nebelig sein (V.), nebelig werden

nebelig: nÐvelich, nevelich, mnd.?, Adj.: nhd. nebelig

nebelig: idg. *dhengøi‑; *dhengøo-; *sneudh- (2), nebelig: idg. *dhengøi‑; *dhengøo-; *sneudh- (2)

nebelig -- nebelig machen: nibelen, nebelen, mhd., sw. V.: nhd. »nebeln«, nebelig machen, nebelig sein (V.), nebelig werden

nebelig: dõkhaftich, dõkaftich, mnd., Adj.: nhd. nebelig; dõkich, dakich, mnd., Adj.: nhd. nebelig

nebelig sein (V.): nibelen, nebelen, mhd., sw. V.: nhd. »nebeln«, nebelig machen, nebelig sein (V.), nebelig werden

nebelig sein (V.): dõken (1), daken, mnd., sw. V.: nhd. nebelig sein (V.); dæken (2), mnd., sw. V.: nhd. nebelig sein (V.)

nebelkalt: afries. nevilkald 1, nebelkalt: afries. nevilkald 1

Nebelkappe«: nebelkappe, mhd., sw. F.: nhd. »Nebelkappe«, unsichtbar machender Mantel

Nebelkrähe: ahd. herbistraban* 6, Nebelkrähe: ahd. herbistraban* 6

Nebelkrähe: winterkrõ*, winterkrõe, mnd.?, F.: nhd. »Winterkrähe«, Nebelkrähe

Nebelkrähe«: nÐvelkreie, mnd., F.: nhd. »Nebelkrähe«

Nebellein: nebellÆn*, nebelÆn, mhd., Sb.: nhd. Nebellein, kleiner Nebel

Nebelmäntellein«: nebelmentellÆn*, nebelmentlÆ, mhd., st. N.: nhd. »Nebelmäntellein«, Vorwand, Bemäntelung

Nebelmasse: genibele, genibel, mhd., st. N.: nhd. »Genibel«, Nebelmasse, Gewölk, Dunkelheit, Dunst

nebeln: germ. *þuk-, nebeln: germ. *þuk-

nebeln«: nibelen, nebelen, mhd., sw. V.: nhd. »nebeln«, nebelig machen, nebelig sein (V.), nebelig werden

nebeln«: nÐvelen, mnd., sw. V.: nhd. »nebeln«, neblig sein (V.)

Nebelnacht: afries. nevilnacht 1 und häufiger?, Nebelnacht: afries. nevilnacht 1 und häufiger?

Nebelrauch«: nebelrouch, mhd., st. M.: nhd. »Nebelrauch«, Nebel

Nebelschleier: ahd. nebul 17, Nebelschleier: ahd. nebul 17

Nebelstern: dunkerstern, mnd., M.: nhd. Nebelstern

Nebeltag: nebeltac, mhd., st. M.: nhd. Nebeltag, nebliger Tag, dunkler Tag

Nebelung«: nibelunge, mhd., st. F.: nhd. »Nebelung«, Nebel

Nebelwinter: afries. nevilwinter 1 und häufiger?, Nebelwinter: afries. nevilwinter 1 und häufiger?

Nebelwurz«: nebelwurz, mhd., st. F.: nhd. »Nebelwurz«, Haselwurz

neben: afries. jonda 1 und häufiger?, neben: afries. jonda 1 und häufiger?

neben -- meist umschlossener Raum neben einem Gebäude oder um dasselbe: hof, hæf, hoef, höf, haf, haeff, hav, hæve, hoffe, hofe, mnd., M., N.: nhd. Hof, meist umschlossener Raum neben einem Gebäude oder um dasselbe, Hof einer Kirche, Wohnsitz (des Königs), Versammlung der Großen um den König herum zu Beratungen und Festlichkeiten, Gerichtshof, Bauernhof, eingefriedigter Raum, Haushof, Hofraum, Obstgarten, Baumgarten, bebauungsfähiges Stück Land, Gebäude, Gebäudeanlage, festes Stadthaus, Domherrenkurie, Landsitz, Landgut, Adelshof, Gutshof, Stadtbezirk, Reichsregierung, Hoftag, Hofversammlung, freies Bauerngut, Fronhof, Klosterhof, herrschaftlicher Hof, Meierhof, Armenhaus, Siechenhof, Niederlassung der hansischen Kaufleute im Ausland (Bedeutung örtlich beschränkt)

neben -- nach Art der Seitenbeplankung einer Karavelle neben das andere gelegte Brett: kravÐlesbret*, kravÐlsbret, mnd., N.: nhd. nach Art der Seitenbeplankung einer Karavelle neben das andere gelegte Brett; kravÐlesdÐle*, kravÐlsdÐle, mnd., F.: nhd. nach Art der Seitenbeplankung einer Karavelle neben das andere gelegte Brett

neben -- landesherrliches Grafending neben dem Vogtgericht: grõfdinc, grõftinc, grafftingk, grõftinge, mnd., N.: nhd. landesherrliches Grafending neben dem Vogtgericht

neben -- belehnter oder unterbelehnter Gerichtsinhaber oder dessen Vertreter der unter Königsbann als außerordentlicher Richter neben den ordentlichen Gerichten amtiert: vrÆgrÐve, vriggrÐve, vrÆgrõve, mnd., M.: nhd. Vorsitzender des Freigerichts, belehnter oder unterbelehnter Gerichtsinhaber oder dessen Vertreter der unter Königsbann als außerordentlicher Richter neben den ordentlichen Gerichten amtiert, Femegraf, Vorstand des Femgerichts

neben: as. anevan* 2, neben: as. anevan* 2

neben -- Sitzbank neben der Haustür: wange, mnd.?, sw. N., sw. F., st. F.: nhd. Wange, Kinnbacke, Seitenwand der Nase, Beischlag, Sitzbank neben der Haustür, aufrecht stehende Seitensteine der Haustür (Wangelsteine), eine stehende Steinplatte (als Denkstein), Seitenfläche, Seitenmauer, Seitenbau (z. B. an Festungswällen und Türmen und Kalköfen)

neben -- neben dem Grundzins abzugebender Hafer: hǖrehõver, mnd., M.: nhd. Pachthafer, neben dem Grundzins abzugebender Hafer

neben -- Ratsherr der neben einem Verwalter aus der Gemeinde mit der Verwaltung der Kirchenkasse bzw. der Armenkasse betraut ist: schatkastenhÐre, mnd., M.: nhd. »Schatzkastenherr«, Ratsherr der neben einem Verwalter aus der Gemeinde mit der Verwaltung der Kirchenkasse bzw. der Armenkasse betraut ist

neben: ahd. õnu 788; bÆ 1200; in eban; fona 3680; nõh (3) 351, neben: ahd. õnu 788; bÆ 1200; in eban; fona 3680; nõh (3) 351

neben -- Wegefläche neben der Abflussrinne auf der Straße: rennestÐn*, renstÐn, renstein, rennenstÐn, rönstÐn, rönnestÐn, rünstÐn, ronstÐn, mnd., M.: nhd. Rinnstein, Abflussrinne auf der Straße, Straßengosse, Wegefläche neben der Abflussrinne auf der Straße

neben -- verschließbares Loch im Herdpfeiler oder in der Wand neben dem Herd zur Aufbewahrung klei​ner Sachen: stÆpgat, mnd., N.: nhd. verschließbares Loch im Herdpfeiler oder in der Wand neben dem Herd zur Aufbewahrung klei​ner Sachen, Loch im Taubenschlag

neben: idg. *k£ta; *kom; *porsæd, neben: idg. *k£ta; *kom; *porsæd

neben -- Säulengang neben einer Kirche: krǖzeganc, kruzegank, krǖzganc, mnd., M.: nhd. Kreuzgang in Kirchen bzw. Klöstern, Säulengang neben einer Kirche, Wetterschutz bei Prozessionen
neben -- neben dem Grundzins abzuliefernder Roggen: hǖrerogge, hǖrerogge, hǖrrogke, hǖrrocge, hǖrroge, hǖrroce, mnd., M.: nhd. Pachtroggen, Pachtgetreide, neben dem Grundzins abzuliefernder Roggen
neben: ae. wiþ (1); R.: gelegen neben: ae. neoþanweard, neben: ae. wiþ (1); R.: gelegen neben: ae. neoþanweard

neben: benÐven (2), benÐvent, beneffen, beneffent, mnd., Präp.: nhd. neben, außer, nebst; benÐvens (2), beneffens, mnd., Präp.: nhd. neben, außer, nebst; bÆ, mnd., Präp., Adv.: nhd. bei, dabei, an, in, während, gegen, ungefähr, von, aus, durch, vermittelst, bei, bei Strafe, bei Verlust, bei Seite, weg, zu nach, ungefähr, etwa, ab, fort, gesondert von, neben, außer, verglichen mit, in Beziehung zu, binnen, mit Hilfe, vermöge, vermittels, infolge aus, gemäß, betreffs, über, hinsichtlich; entgÐgen, entÆgen, entÐgen, entiÐgen, entjÐgen, entkÐgen, enkÐgen, engÐgen, eniÐgen, enyÐgen, untÐgen, mnd., Adv., Präp., Konj.: nhd. entgegen, dagegen, dawider, entgegen, gegen, an, neben; R.: Anliegen neben der Hauptangelegenheit: bÆwerf, mnd., N.: nhd. Geschäft, Anliegen außer der Hauptangelegenheit, Anliegen neben der Hauptangelegenheit; R.: Beizeichen neben einem anderen vorgeschriebenen Merkzeichen: bÆtÐken, bÆteiken, biteken, N.: nhd. »Beizeichen«, Zeichen, Abzeichen, Marke, Kennmarke, zur Erklärung dienendes Beispiel, Beizeichen neben einem anderen vorgeschriebenen Merkzeichen, Kontrollzeichen, Beizeichen des Münzmeisters auf der Münze; R.: Fürsprecher des Bräutigams der neben dem Schenken für die Tafel zu sorgen hat: drost (2), droste, drotsõte, drotsÐte, drossete, drostete, drotzete, druczete, druste, mnd., M.: nhd. Drost, Truchsess der am weltlichen oder geistlichen Hofe das erste Ehrenamt bekleidet, höchstgestellter Beamte eines Landesherrn der Militärgewalt und Zivilgewalt ausübt, Vertreter des Landesherrn, Landeshauptmann, Landvogt, geringer Vertreter mit kleinen Befugnissen, Verwalter kleiner Amtsbezirke, Amtmann, oberster Befehlshaber in Kriegsangelegenheiten und in Friedensangelegenheiten, Schaffer, Bräutigamsherr, Bräutigamsdiener, Bräutigamsgeselle, Fürsprecher des Bräutigams der neben dem Schenken für die Tafel zu sorgen hat, Aufwärter, Schlüsselträger; R.: kleiner Gewinn neben dem Hauptgewinn: bÆgewin, mnd., M.: nhd. Nebengewinn, kleiner Gewinn neben dem Hauptgewinn; bÆwin, mnd., M.: nhd. Nebengewinn, kleiner Gewinn neben dem Hauptgewinn; R.: neben an: bÆõn, mnd., Adv.: nhd. neben an, neben hin; R.: neben dem Hauptbuch angelegtes Register: bÆbæk, mnd., N.: nhd. neben dem Hauptbuch angelegtes Register, Verzeichnis; R.: neben hin: bÆõn, mnd., Adv.: nhd. neben an, neben hin; R.: Vorfeier oder Nachfeier neben der eigentlichen Hauptfeier: bÆköst, bÆkost, bÆköste, mnd., Sb.: nhd. Vorfeier oder Nachfeier neben der eigentlichen Hauptfeier, unerlaubter Schmaus?; R.: Wehr neben dem Hauptwehr: bÆwÐre, mnd., N.: nhd. Wehr neben dem Hauptwehr

neben -- dringen neben: waten, waden, mhd., st. V., sw. V.: nhd. waten, schreiten, gehen, dringen, dringen in, dringen durch, dringen neben, dringen über, dringen bis zu, dringen zu, kommen aus, durchwaten, durchdringen, dringen

neben: mit (1), mhd., Präp.: nhd. mit, zusammen mit, samt, bei, neben, gegen, unter, durch, mittels, auf, in, trotz, von, an; neben (1) 1 und häufiger?, mhd., Adv.: nhd. neben, in der Nähe, in die Nähe, daneben; neben (2), nebent, mhd., Präp.: nhd. neben, bei, zu; nebent (1) 700 und häufiger?, mhd., Präp.: nhd. neben; nement, mhd., Adv., Präp.: nhd. neben, in gleicher Linie; R.: einherschreiten neben: miteslÆchen, mite slÆchen, mhd., st. V.: nhd. »mitschleichen«, einherschreiten neben, schreiten neben; R.: liegen neben: ligen (1), lÆgen, licken, lÆn, mhd., lihen, mmd., st. V.: nhd. liegen, sich befinden, Geiselschaft leisten, in der Macht liegen von, in Verantwortung liegen von, sich in einem bestimmten Zustand befinden, liegen auf, liegen bei, liegen in, liegen neben, liegen zu, wohnen, daliegen, liegenbleiben, ruhen, lagern, sich legen, vergehen, aufhören, darniederliegen, umkommen, stehen, sich verhalten (V.), sein (V.), nahelegen, benachbart sein (V.), am Herzen liegen, dahinschwinden, schwinden, sich hingeben an, abhängen von, enthalten sein (V.), lasten an, lasten auf, lasten bei, lasten gegenüber, lasten in, lasten über, lasten unter, lasten vor, lasten zu, stehen um; R.: schreiten neben: miteslÆchen, mite slÆchen, mhd., st. V.: nhd. »mitschleichen«, einherschreiten neben, schreiten neben

neben -- verbringen neben: verwÆlen, ferwÆlen*, mhd., sw. V.: nhd. »verweilen«, verbringen neben, säumen (V.) (1), zurückhalten, zubringen, sich aufhalten, sich versäumen

neben: beneben, mhd., Adv., Präp.: nhd. daneben, seitwärts, zur Seite, neben zu, nahe, zurück, hinweg, neben; bÆ, mhd., Adv., Präp.: nhd. bei, zusammen mit, an, auf, zu, wegen, vermittelst, durch, binnen, unter, aus, von, trotz, dabei, in der Nähe, neben, daran, dagegen, dahin, damit, daneben, darum, darunter, davon, dazu, darüber hinaus, in die Nähe, in, seit, während (Präp.), mit; eneben, ineben, neben, nebent, nement, mhd., Adv., Präp.: nhd. neben, in gleicher Linie, daneben, an der Seite, an die Seite, in der Nähe, in die Nähe, ebenfalls, auf der Seite von, auf die Seite von; R.: gehen neben: bÆgõn, bÆgÐn, bÆ gõn, mhd., an. V.: nhd. gehen neben, zur Seite schreiten, begleiten, stehen neben, in der Nähe sein (V.); R.: neben zu: beneben, mhd., Adv., Präp.: nhd. daneben, seitwärts, zur Seite, neben zu, nahe, zurück, hinweg, neben; R.: stehen neben: bÆgõn, bÆgÐn, bÆ gõn, mhd., an. V.: nhd. gehen neben, zur Seite schreiten, begleiten, stehen neben, in der Nähe sein (V.); bÆgestõn, bÆgestÐn, mhd., st. V., an. V.: nhd. beistehen, helfen, stehen neben, bleiben bei, gehören, passen, sich gesellen zu, zustimmen

neben: nÐven (1), neffen, mnd.?, Adv.: nhd. neben, nebst; nÐven (2), neffen, mnd., Präp.: nhd. neben, nebst, nebenan von, mitsamt, zugleich mit, außer, ausgenommen; nÐvens*** (1), neffens***, mnd., Adv.: nhd. neben, nebst; nÐvens*** (2), neffens***, mnd., Präp.: nhd. neben, nebst; R.: Gedacktpfeife mit enger Monsur die neben dem Grundton deutlich die Quinte hören lässt: quintdÐnenbas*, quintdÆnenbas, mnd., M.: nhd. Pfeife im Basswerk der Orgel, Gedacktpfeife mit enger Monsur die neben dem Grundton deutlich die Quinte hören lässt; R.: metallene Gedacktpfeife mit enger Monsur die neben dem Grundton deutlich die Oberquinte hören lässt: quintedÐne, quintedÆne, quidÐne, mnd., F.: nhd. Orgelpfeife, metallene Gedacktpfeife mit enger Monsur die neben dem Grundton deutlich die Oberquinte hören lässt; R.: Verwalter einer Provinz des Deutschen Ritterordens neben dem Hochmeister und dem livländischen Meister: mÐdebÐdiger, mnd., M.: nhd. Mitgebietiger, Verwalter einer Provinz des Deutschen Ritterordens neben dem Hochmeister und dem livländischen Meister; mÐdegebÐdiger*, mÐdegebÐdeger, mnd., M.: nhd. Mitgebietiger, Verwalter einer Provinz des Deutschen Ritterordens neben dem Hochmeister und dem livländischen Meister

Nebenabgabe -- kleine Nebenabgabe außer dem Hauptzins: vȫrtins, vȫrtinst, mnd., Sb.: nhd. »Vorzins«, kleine Nebenabgabe außer dem Hauptzins
Nebenaltar -- Messe die an einem Nebenaltar vor einem Pfeiler der Kirche abgehalten wird: pÆlermisse, mnd., F.: nhd. Messe die an einem Nebenaltar vor einem Pfeiler der Kirche abgehalten wird, Messe die am Pfeiler gelesen wird?

Nebenaltar -- Nebenaltar an dem die Frühmesse gehalten wird: vræmissenaltõr, mnd., M.: nhd. Nebenaltar an dem die Frühmesse gehalten wird

Nebenaltar -- untergeordneter Geistlicher der eine Messe am Nebenaltar einer Kirche abhält: pÆlerehÐre, mnd., M.: nhd. untergeordneter Geistlicher der eine Messe am Nebenaltar einer Kirche abhält; pÆlerpõpe, mnd., M.: nhd. untergeordneter Geistlicher der eine Messe am Nebenaltar einer Kirche abhält; pÆlereprÐster, pÆlprÐster, pÆlreprÐster, mnd., M.: nhd. untergeordneter Geistlicher der eine Messe am Nebenaltar einer Kirche abhält

Nebenamt: bÆambacht, bÆampt, mnd., N.: nhd. Nebenamt

nebenan -- nebenan von: nÐven (2), neffen, mnd., Präp.: nhd. neben, nebst, nebenan von, mitsamt, zugleich mit, außer, ausgenommen

Nebenbau: beslach, beslag, mnd., N.: nhd. »Beschlag«, Metallbeschlag, metallener Kleiderzierat, Hufbeschlag, Verpackung (Gewichtsangabe), Einzäunung, Einhegung, Nebenbau, Verschlag; bÆslach, mnd., M.: nhd. Nebenbau, Verschlag, Vorplatz vor dem Hauseingang, steinerne Bank, Falschgeld, Nebenschlag von geringem Gehalt

Nebenbegriff -- Mädchen niederen Standes oft mit dem Nebenbegriff der Leichtfertigkeit: metze (1), matze, mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Metze« (F.) (2), Mädchen niederen Standes oft mit dem Nebenbegriff der Leichtfertigkeit, Hure

nebenbei: ahd. bi halbu; undaralÆhho* 4; R.: nebenbei erfolgend: ahd. undaralÆh 9, nebenbei: ahd. bi halbu; undaralÆhho* 4; R.: nebenbei erfolgend: ahd. undaralÆh 9

nebenbei: bÆhÐr, mnd., Adv.: nhd. nebenbei; bÆtæ, mnd., Adv.: nhd. »beizu«, nebenzu, nebenbei; dõrbenÐven, mnd., Adv.: nhd. daneben, nebenbei, außerdem

nebenbei: mÐdehÐr, mnd., Adv.: nhd. nebenher, nebenbei

Nebenbestimmung: mÐdebeschÐdinge, mÐdebescheidinge, mnd., F.: nhd. Nebenbestimmung

Nebenbruder: bÆbruoder, mhd., st. M.: nhd. »Beibruder«, Nebenbruder, unehelicher Bruder

nebenbuhlen: ebenhiuzen, mhd., sw. V.: nhd. nebenbuhlen, sich mit Frechheit an die Seite stellen, sich gleichstellen mit

Nebenbuhler: gelle (1), mhd., sw. M.: nhd. »Gelle«, Rivale, Geliebter, Nebenbuhler

Nebenbuhler: strÆte (2), mhd., sw. M.: nhd. Streiter, Nebenbuhler

Nebenbuhler: ahd. anterænti; ellanõri* 7; ello* 2; giello* 2; giellolf* 1; kebisling* 3, Nebenbuhler: ahd. anterænti; ellanõri* 7; ello* 2; giello* 2; giellolf* 1; kebisling* 3

Nebenbuhler: as. êgituril 1; *gituril?; *turil?, Nebenbuhler: as. êgituril 1; *gituril?; *turil?

Nebenbuhler: germ. *aljæ-, Nebenbuhler: germ. *aljæ-

Nebenbuhlerin: ahd. ella 2; giella* 25, Nebenbuhlerin: ahd. ella 2; giella* 25

Nebenbuhlerin: elle, mnd., F.: nhd. Nebenbuhlerin, Rivalin

Nebenbuhlerin: strÆte (1), mhd., sw. F.: nhd. »Streiterin«, Nebenbuhlerin

Nebenbuhlerin: elle (1), ele, mhd., sw. F.: nhd. Nebenbuhlerin, Kebsweib

Nebenbuhlerin: gelle (2), mhd., sw. F.: nhd. »Gelle«, Nebenbuhlerin, Kebsweib, Geliebte, Gefährtin

nebenbuhlerisch: ebenhiuzic*, ebenhiuzec, mhd., Adj.: nhd. nebenbuhlerisch, wetteifernd; ebenhiuziclich*, ebenhiuzeclich, mhd., Adj.: nhd. nebenbuhlerisch; ebenhiuziclÆche*, ebenhiuzeclÆche, mhd., Adv.: nhd. nebenbuhlerisch

nebenbuhlerisch -- nebenbuhlerische Stadt: ahd. giellðnburg* 1, nebenbuhlerisch -- nebenbuhlerische Stadt: ahd. giellðnburg* 1

Nebenbuhlerstadt«: ahd. giellðnburg* 1, Nebenbuhlerstadt«: ahd. giellðnburg* 1

Nebenbürge«: nebenbürge, mhd., sw. M.: nhd. »Nebenbürge«, Mitbürge

Nebenbürger«: nebenburgÏre*, nebenburger, mhd., st. M.: nhd. »Nebenbürger«, Mitbürger

Nebenehe: ahd. kebisæd 5, Nebenehe: ahd. kebisæd 5

nebeneinander -- Reihe von Steinen nebeneinander im Brettspiel: bunt (3), mhd., st. M.: nhd. »Bund«, Band (N.), Fessel (F.) (1), Verband, Wundverband, Zusammengebundenes, Knoten (M.), Zwang, Gewalt, Makel, Bürde, Last, Reihe von Steinen nebeneinander im Brettspiel, Verwicklung, Rätsel, Vertrag, Verpflichtung, Bündnis, Verbündete (Pl.)

nebeneinander -- Feldweg auf dem ein Joch Zugtiere nebeneinander gehen kann: jokwech, jockwech, jukwech, juckwech, mnd., M.: nhd. Feldweg auf dem ein Joch Zugtiere nebeneinander gehen kann

nebeneinander: ahd. in eban; gisÆto* 6?; R.: nebeneinander liegend: ahd. gilego* 2; gisÆto* 6?, nebeneinander: ahd. in eban; gisÆto* 6?; R.: nebeneinander liegend: ahd. gilego* 2; gisÆto* 6?

nebeneinanderliegenden -- langgestrecktes dreimastiges Handelsschiff mit nebeneinanderliegenden Seitenplanken: kravÐl, krawel, krafel, karavÐl, karavÐle, kravÐle, karvÐl, kervÐl, kerfiel, mnd., N.: nhd. Karavelle, langgestrecktes dreimastiges Handelsschiff mit nebeneinanderliegenden Seitenplanken, langes Kauffahrtsschiff, schmales Kauffahrteischiff

Nebeneinanderreihung -- durch Nebeneinanderreihung oder Hintereinanderreihung gebildete Linie: rÐge, reige, reghe, rÐ, mnd., F.: nhd. Reihe, durch Nebeneinanderreihung oder Hintereinanderreihung gebildete Linie, Gebäudezeile, Häuserzeile, Reihe von festen Verkaufsständen, Zeile in einem Schriftwerk, Spalte in einem Schriftwerk, Stück Land, Ackerstück bestimmter Größe, geordnete Abfolge, Reihenfolge, Nacheinander, bestimmtes Zählmaß

Nebeneinkunft -- gelegentliche Nebeneinkunft: accidentõlie, mnd., F.: nhd. gelegentliche Nebeneinkunft

Nebeneinkünfte: genÐt, geneit, geniet, mnd., N., M.: nhd. Genuss, Einkünfte, Nebeneinkünfte, Nutznießung, Nutzen (M.), Vorteil, eigener Vorteil, Gewinn, Ertrag

Nebeneinkünfte: zuoval, zðval, zuofal*, zðfal*, mhd., st. M.: nhd. Zufall, Veränderlichkeit, Wandel, Veränderung, Ereignis, Einfluss, Zuteilwerden, Abgabe, Einnahme, Nebeneinkünfte, Beifall, Zustimmung, Anschluss, bei Stimmengleichheit die Majorität bewirkende Stimme des Obmanns, Anfall, Angriff

Nebenerzählung: bÆwec, mhd., st. M.: nhd. »Beiweg«, Seitenweg, Nebenweg, Abweg, Nebenerzählung, Nebenhandlung

Nebenfehde -- über den Friedensschluss hinaus andauernde Nebenfehde: nõvehede*, nachvehede*, nõvÐde, nõvÐede, mnd., F.: nhd. über den Friedensschluss hinaus andauernde Nebenfehde

Nebenfluss -- hauptsächlicher Nebenfluss: houbetwazzer, mhd., st. N.: nhd. »Hauptwasser«, hauptsächlicher Nebenfluss

Nebenfluss: stranc* (2), strank, strenc, strenge, mnd., M., N.: nhd. Strang, Tau (N.), Strick (M.) (1), zusammengedrehter Strick (M.) (1), dickes aus mehreren Strängen zusammengedrehtes Seil, dünneres Seil, Dreizahl der Stränge die zusammen ein Ganzes bilden, Seil zum Binden oder zum Fesseln oder zum Aufhängen eines Menschen, Strick (M.) (1) des Henkers, Teil des Geschirrs mit dem Zugtiere angespannt werden, Packseil, Schiffstau (N.), Peitschenstrang, Geißelstrang, Strähne der Kette des Einzugsgarnes oder Aufzugsgarnes von einer bestimmten Anzahl Fäden beim Weben, 14 Fäden, Wachsstrang für gedrehte Kerzen, schmales langgestrecktes Stück Land, Ackerstreifen (M.), als bestimmtes Maß Landes oder Zeuges, Arm eines Gewässers, Flussarm, Nebenfluss, lang hingezogener Meeresarm, Abfluss eines Brunnens, Strand, Küste, Anteil an der Eichelmast (ein Drittel), geldlicher Anteil; stræm (1), stræme, stroem, stroom, strõm, strõme, mnd., M.: nhd. Strom, Strömen, Strömung, Flutstrom, Ebbestrom, Fahrrinne, Mühlenstrom, fließendes Gewässer, Fluss, Flussarm, Nebenfluss, Hoheitsgebiet der Landesherren und Städte, dem landesherrlichen oder städtischen Strand vorgelagertes Stromgebiet, Hafengelände, Schlei, Schleibucht, niederstürzende Wassermasse, Sturzregen, Strom der Zeit, Redestrom; R.: ein Nebenfluss der Ruhr: Stræte (2), strotte, mnd., F., FN: nhd. ein Nebenfluss der Ruhr

Nebenfluss: arm (1), arn, mhd., st. M., sw. M.: nhd. Arm, Ranke, Zweig, Nebenfluss, Wasserarm, Flussarm, Meerbusen, Meerenge, Landzunge

Nebenfrage: bÆvrõge, mnd., F.: nhd. Nebenfrage, Frage nach Nebenumständen der bekannten Schuld

Nebenfrau: bÆslõfe, mhd., st. F.: nhd. Beischläferin, Nebenfrau, Konkubine; bÆslõfelinge, mhd., st. F.: nhd. Beischläferin, Nebenfrau, Konkubine

Nebenfrau: zuovrouwe, zuofrouwe*, mhd., sw. F.: nhd. »Zufrau«, Kebsweib, Nebenfrau; zuowÆp, mhd., st. N.: nhd. »Zuweib«, Kebsweib, Nebenfrau

Nebenfrau: kÐves, mnd., F.: nhd. Kebse, Nebenfrau; R.: Sohn einer Nebenfrau: kÐvessȫne, kevessone, mnd., M.: nhd. Kebssohn, Sohn einer Kebse, unehelicher Sohn, Sohn einer Nebenfrau, nicht in vollem Recht geborener Sohn, Bastard
Nebenfrau: ahd. giella* 25; kebis* 17; kebisa* 8; kebiswÆb 4, Nebenfrau: ahd. giella* 25; kebis* 17; kebisa* 8; kebiswÆb 4

Nebenfrau: kebes, kebse, mhd., st. F., sw. F.: nhd. »Kebse«, Dirne, Beischläferin, Buhldirne, Kebsweib, Konkubinat, Nebenfrau, Konkubine; R.: zur Nebenfrau machen: kebesen, kebsen, mhd., sw. V.: nhd. »kebsen«, ehebrechen, Ehebruch treiben, zur Kebse machen, zur Nebenfrau machen, zur Konkubine machen, zur Nebenfrau nehmen, zur Kebse nehmen, wie ein Kebsweib behandeln, verstoßen (V.), widerrechtlich verlassen (V.), eine Kebse schelten; R.: zur Nebenfrau nehmen: kebesen, kebsen, mhd., sw. V.: nhd. »kebsen«, ehebrechen, Ehebruch treiben, zur Kebse machen, zur Nebenfrau machen, zur Konkubine machen, zur Nebenfrau nehmen, zur Kebse nehmen, wie ein Kebsweib behandeln, verstoßen (V.), widerrechtlich verlassen (V.), eine Kebse schelten

Nebenfrau: mÐdewÆf, mnd., N.: nhd. Nebenfrau, Konkubine

Nebenfrau: bÆvrouwe, mnd., F.: nhd. Nebenfrau, Kebsweib; concubÆne, mnd., F.: nhd. »Konkubine«, Buhlerin, Beischläferin, Nebenfrau; ÐhaftewÆf*, echterwÆf, echtewÆf, mnd., N.: nhd. Eheweib, Nebenweib, Nebenfrau, Kebsweib

Nebenfrau: as. k’vis* 2, Nebenfrau: as. k’vis* 2

Nebengang«: nebenganc, mhd., st. M.: nhd. »Nebengang«, Nebenweg

Nebengebäude: gehȫfte, gehüchte, gehüfte, mnd., N.: nhd. Gehöft (Bedeutung jünger), Nebengebäude, Wohnstätte, Hausstätte, Hofstätte, Klosterhof, Hofgut, Bauernhof; R.: Nebengebäude des Klosters: klæsterbæde, mnd., F.: nhd. Nebengebäude des Klosters

Nebengebäude: an. ðth‘si, Nebengebäude: an. ðth‘si

Nebengebäude: afries. kamer 1 und häufiger?, Nebengebäude: afries. kamer 1 und häufiger?

Nebengebäude: nebensÆte, mhd., F.: nhd. »Nebenseite«, überwölbter Nebenraum in einer Kirche, Nebengebäude

Nebengebäude -- Nebengebäude eines Kirchenkomplexes: prÐdigÏrehðs*, mnd., N.: nhd. »Predigerhaus«, Nebengebäude eines Kirchenkomplexes; prÐdigehðs*, prÐdikehðs, preddikhðs, preddichhðs, mnd., N.: nhd. »Predigthaus«, Nebengebäude eines Kirchenkomplexes

Nebengebäude: kaste (1), mhd., sw. M.: nhd. Kasten (M.), Kiste, Truhe, grundherrliche Vorratskammer, Fassung, Kornspeicher, städtischer Kornspeicher, Kastenamt, Behälter, Einfassung, Verwaltung eines landesfürstlichen Speichers, bewohntes Haus, Nebengebäude, Hausraum, weibliche Brust, Magen, Stirn, schroffer Fels

Nebengebäude: zuostæz, mhd., st. M.: nhd. Anbau, Nebengebäude

Nebengebäude: tæholtnisse, mnd.?, F.: nhd. Anhang (zu einem Gebäude), Nebengebäude?, Anteilnehmen, Unterstützung, Zustimmung; R.: zum Kloster gehöriges Nebengebäude: vȫrklðs, mnd., F.: nhd. Vorklause, zum Kloster gehöriges Nebengebäude
Nebengebäudes -- Kauf eines Nebengebäudes: afries. kamerkâp 1, Nebengebäudes -- Kauf eines Nebengebäudes: afries. kamerkâp 1

Nebengedanke: bÆgedanke, mhd., sw. M.: nhd. »Beigedanke«, Nebengedanke, Ablenkung

Nebengericht: bÆgerichte, mnd., N.: nhd. »Beigericht«, Nebengericht, Vorgericht; bÆrichte (1), mnd., N.: nhd. Nebengericht, Vorgericht; bÆrichte (2), bÆricht, mnd., F.: nhd. Nebengericht, Zuspeise; bÆspÆse, mnd., F.: nhd. »Beispeise«, Nebengericht, Zuspeise

Nebengerichtsbote: ahd. ? biscario, Nebengerichtsbote: ahd. ? biscario

Nebengewinn: bÆgewin, mnd., M.: nhd. Nebengewinn, kleiner Gewinn neben dem Hauptgewinn; bÆwin, mnd., M.: nhd. Nebengewinn, kleiner Gewinn neben dem Hauptgewinn

Nebengraben: bÆgrõve, mnd., M.: nhd. Nebengraben, Quergraben, schmale Erdaufschüttung

Nebengrundstück -- Recht des Besitzers einer Grabenstätte oder einer Hecke an das Nebengrundstück: drÐvæte, mnd., M. Pl.: nhd. »Dreifüße«, Recht des Besitzers einer Grabenstätte oder einer Hecke an das Nebengrundstück, Auftriftsrecht, Pflugwenderecht, Überfahrtsrecht

Nebengut: vȫrwerk, vorwerk, vȫrwark, vȫrewerk, mnd., N.: nhd. Nebengut, freies Nebengut, Außengut, Allod, Landgut, abgesonderter Hof eines Gutes zur Viehzucht, herrschaftliches Landgut, klösterliches Landgut, städtisches Landgut, Außenwerk einer Burg oder Festung, Vorwerk, Außenbefestigung, Schanze, Fort; R.: freies Nebengut: vȫrwerk, vorwerk, vȫrwark, vȫrewerk, mnd., N.: nhd. Nebengut, freies Nebengut, Außengut, Allod, Landgut, abgesonderter Hof eines Gutes zur Viehzucht, herrschaftliches Landgut, klösterliches Landgut, städtisches Landgut, Außenwerk einer Burg oder Festung, Vorwerk, Außenbefestigung, Schanze, Fort

Nebenhandlung: bÆwec, mhd., st. M.: nhd. »Beiweg«, Seitenweg, Nebenweg, Abweg, Nebenerzählung, Nebenhandlung

Nebenhaus: nÐvenhðs, mnd., N.: nhd. Nebenhaus

nebenher: mÐdehÐr, mnd., Adv.: nhd. nebenher, nebenbei

nebenher: derneben, mhd., Adv.: nhd. nebenher, außerdem

nebenherlaufen: bÆloufen, bÆ loufen, mhd., st. V.: nhd. nebenherlaufen

nebenhin: nÐvenhen***, mnd., Adv.: nhd. nebenhin, entlang

nebenhin: bÆnÐvenhen, mnd., Adv.: nhd. nebenhin, entlang

Nebenkammer: bÆkõmer, mnd., F.: nhd. »Beikammer«, Nebenkammer, Seitenkammer

Nebenkapelle -- Nebenkapelle für die Kirchengemeinde: parrekappelle*, parkappelle, mnd., F.: nhd. »Pfarrkapelle«, kleines Gotteshaus, Nebenkapelle für die Kirchengemeinde, Seitenkapelle für die Kirchengemeinde

Nebenkasten (M.): bÆlõde, mnd., F.: nhd. Beilade, Nebenkasten (M.), eingebauter Kasten (M.) innerhalb einer Lade

Nebenkauf: bÆkæp, bikôp, mnd., M.: nhd. Nebenkauf, Kauf von Waren auf die der zunächst Berechtigte verzichtet hat, unerlaubter Kauf?

Nebenkeller: bÆkeller, mhd., st. M.: nhd. »Beikeller«, Nebenkeller

Nebenkind«: nebenkint, mhd., st. N.: nhd. »Nebenkind«, uneheliches Kind

Nebenkirche: zuokirche, mhd., sw. F.: nhd. »Zukirche«, Nebenkirche, Filialkirche

Nebenkloster -- kleines Nebenkloster: zelle (1), celle, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Wohngemach, Kammer, Zelle, Klause, Einsiedelei, Kloster, klösterliche Niederlassung, Kapelle, Tempel, Klostergut, Bienenstockzelle, kleines Nebenkloster

Nebenkreis: überkreiz, mhd., st. M.: nhd. »Überkreis«, Nebenkreis, Epizykel

Nebenlager: bÆlõger, mnd., M.: nhd. Beilager, Nebenlager

Nebenlinie: sÆtlÆne, mnd., F.: nhd. »Seitlinie«, Seitenlinie, Nebenlinie

Nebenmahlgang: kattentoch, mnd., N., M.: nhd. Teil der Mühle, Nebenmahlgang?

Nebenmarkt: bÆmarket, mnd., N.: nhd. Nebenmarkt, Markt außer den regelmäßigen Hauptmärkten

Nebenmensch«: nebenmensche, mhd., sw. M., sw. N.: nhd. »Nebenmensch«, Mitmensch

Nebennagel: ae. angnÏgl, Nebennagel: ae. angnÏgl

Nebennutz: afbõte, mnd., F.: nhd. Abnutz, Nebennutz, unrechtmäßiger Vorteil, Unterschleif

Nebenpatron -- Nebenpatron einer Kirche: bÆpatræne, mnd., M.: nhd. »Beipatron«, Nebenpatron einer Kirche

Nebenpatron: mÐdepatræne*, mÐdepatræn, mnd., M.: nhd. Nebenpatron

Nebenrat: bÆrõt, mnd., M.: nhd. Zustimmung, Teilnahme an der Beratschlagung, Rat niederer Charge, Beisitzer im Rat, Nebenrat

Nebenraum -- überwölbter Nebenraum in einer Kirche: nebensÆte, mhd., F.: nhd. »Nebenseite«, überwölbter Nebenraum in einer Kirche, Nebengebäude

Nebenrede: bÆrede, mhd., st. F.: nhd. »Beirede«, Redensart, Nebenrede, Abschweifung, Umschweife, Sprichwort, Bemerkung

Nebenrede: bÆrÐde, birede, mnd., F.: nhd. Beispiel, Gleichnis, Nebenrede, Klausel, Umschweif?; bÆrÐden*, bÆrÐdene, mnd., F.: nhd. Beispiel, Gleichnis, Nebenrede, Klausel, Umschweife

Nebenrinnen -- Abgabe für die Erhaltung der hölzernen Hauptleitungen und der von diesen abzweigenden Nebenrinnen im Lüneburger Salzbergwerk: aslæn, mnd., Sb.: nhd. Einkünfte, feste veräußerliche Rente, Abgabe für die Erhaltung der hölzernen Hauptleitungen und der von diesen abzweigenden Nebenrinnen im Lüneburger Salzbergwerk

Nebensache: bÆsõke, mnd., F.: nhd. Vorwand, Nebensache

nebensächlich: klÐn (1), klein, klÐne, kleine, kleyn, kleyne, klyn, klyne, mnd., Adj.: nhd. klein, rein, dünn, schmal, fein, zierlich, unbedeutend, gering, wenig, unwichtig, nebensächlich

Nebenschlag -- Nebenschlag von geringem Gehalt: bÆslach, mnd., M.: nhd. Nebenbau, Verschlag, Vorplatz vor dem Hauseingang, steinerne Bank, Falschgeld, Nebenschlag von geringem Gehalt

Nebenschlag: bÆslac, mhd., st. M.: nhd. »Beischlag«, Nebenschlag, Abfall, Geringfügiges, nachgeschlagene schlechtere Münze, Falschgeld

Nebenschule: klipschæle, mnd., F.: nhd. »Klippschule«, Nebenschule, Privatschule, Winkelschule

Nebenseite«: nebensÆte, mhd., F.: nhd. »Nebenseite«, überwölbter Nebenraum in einer Kirche, Nebengebäude

Nebensicherung: mÐdebewõringe, mnd., F.: nhd. Nebensicherung

Nebensonne: sunnenmõl, mnd., N.: nhd. Nebensonne

Nebensonne: zuosunne, mhd., sw. F.: nhd. »Zusonne«, Nebensonne

Nebenstadt: bÆstat, mnd., F.: nhd. Nebenstadt, Nachbarstadt

Nebenstätte: klipstat, mnd.?, F.: nhd. Nebenstätte, Winkelstadt; klipstÐde, mnd., F.: nhd. Nebenstätte, Kleinstätte

Nebenstelle -- Abgabe von der Nebenstelle eines Meierhofs: bÆkæten, mnd., Sb.: nhd. Abgabe von der Nebenstelle eines Meierhofs

Nebenstelle -- Nebenstelle eines Meierhofs: halfkæte, mnd., M./F.: nhd. halber Kotten, Nebenstelle eines Meierhofs

Nebenstelle -- Abgabe von der Nebenstelle eines Meierhofs: kæten***, mnd., Sb.: nhd. Abgabe von der Nebenstelle eines Meierhofs

Nebenstelle -- Abgabe von der Nebenstelle eines Meierhofes: bÆkætpenninc*, mnd., M.: nhd. Abgabe von der Nebenstelle eines Meierhofes

Nebenstrafgeld: bÆbrȫke, mnd., M.: nhd. Nebenstrafgeld, Strafgeld das außer der eigentlichen bröke eingezogen wird

Nebenstraße: ümmestrõte, ummestrate, mnd.?, F.: nhd. Nebenstraße, Seitenweg

Nebenstraße: bÆstrõze, mhd., sw. F.: nhd. »Beistraße«, Nebenweg, Nebenstraße, Abschweifung

Nebenstraße: ae. tðnweg, Nebenstraße: ae. tðnweg

Nebenstraße: bÆstrõte, mnd., F.: nhd. Nebenstraße, Seitenweg

Nebental: zuotal, mhd., st. N.: nhd. »Zutal«, Nebental, Talniederung

Nebental: bÆtal, mhd., st. N.: nhd. »Beital«, Tal, Nebental

Nebentisch: sÆtdisch, mnd., M.: nhd. »Seittisch«, Nebentisch

Nebentuch: bÆdwÐle, mnd., F.: nhd. Serviette, Nebentuch, kleines Tischtuch

Nebentür«: nebentür, mhd., st. F.: nhd. »Nebentür«, zweiter Ausgang

Nebenumständen -- Frage nach Nebenumständen der bekannten Schuld: bÆvrõge, mnd., F.: nhd. Nebenfrage, Frage nach Nebenumständen der bekannten Schuld

Nebenurkunde: ȫverbrÐf, æverbrÐf, averbrÐf, mnd., M.: nhd. Nebenurkunde, Zweitausfertigung einer Urkunde die zur Sicherung von Ansprüchen weitergegeben wird z. B. als Pfand, Urkunden über den Weiterverkauf von Renten und anderen Einnahmen

Nebenurteil: bÆȫrdÐl, bÆördÐil, bÆærdÐl, bÆærdÐil, mnd., N.: nhd. »Beiurteil«, Nebenurteil

Nebenverehrung bei der Solezuteilung die später zu fester Rente geworden ist (Bedeutung örtlich beschränkt [Lüneburg]): vrüntschop, vrüntschap, vrüntschup, vrünschop, vürntschup, vröntschop, vrönschop, vrönschap, vrentschap, vrentschop, vrenschop, vrintschap, vrintschip, mnd., F.: nhd. Freundschaft, freundschaftliches Verhältnis, Vertrautheit, Freundschaftsband, freundliche Gesinnung, Zuneigung, Wohlwollen, Liebe, Liebesverhältnis, gütliche Verhandlung, Güteverfahren, gütliches Übereinkommen, Einigung, Vermittlung, Aussöhnung, Sühne, freiwilliger Vertrag, freiwillige Zustimmung, Bündnisvertrag, Friedenszustand, Ehestiftung, Ehevertrag, Gefälligkeit, Trinkgeld, freiwillige Unterstützung, freundschaftliches Geschenk, Einstandsgeschenk, Zugabe (Bedeutung örtlich beschränkt [Lüneburg]), Nebenverehrung bei der Solezuteilung die später zu fester Rente geworden ist (Bedeutung örtlich beschränkt [Lüneburg]), verwandtschaftliches Verhältnis, Zugehörigkeit, Gesamtheit der Verwandten, Familie, Sippe

Nebenvergütung für die Heizerin (inschÐterische) im Lüneburger Salzwerk: spȫnegelt, mnd., N.: nhd. Spänegeld, Nebenvergütung für die Heizerin (inschÐterische) im Lüneburger Salzwerk

Nebenverlöbnis: bÆlövede*, bÆlöfte, mnd., N.: nhd. Nebenverlöbnis, Winkelverlöbnis

Nebenweg -- Nebenweg zum Moor: halmdor, mnd., Sb.: nhd. Helmer, Seitenweg zum Moor, Nebenweg zum Moor

Nebenweg: nebenganc, mhd., st. M.: nhd. »Nebengang«, Nebenweg

Nebenweg: bÆstrõze, mhd., sw. F.: nhd. »Beistraße«, Nebenweg, Nebenstraße, Abschweifung; bÆvart, bÆfart*, mhd., st. F.: nhd. Umweg, Nebenweg, Abweg; bÆwec, mhd., st. M.: nhd. »Beiweg«, Seitenweg, Nebenweg, Abweg, Nebenerzählung, Nebenhandlung

Nebenweg -- Querweg bzw. Nebenweg vom Hauptweg der zum Deich oder zum Moor führt: helmendere, helmender, helmeder, helmede, helmerde, helmer, mnd., F., M.: nhd. Helmer, Seitenweg zum Moor bzw. Deich, Querweg bzw. Nebenweg vom Hauptweg der zum Deich oder zum Moor führt

Nebenweg: afwech, mnd., M.: nhd. »Abweg«, Nebenweg, fortführender Weg; bÆwech, mnd., M.: nhd. Seitenweg, Nebenweg

Nebenweg: stech (1), stÐch, mnd., N.: nhd. Steg, Planke, Auftritt am Galgen?, enger Weg, Fußpfad, schmales Brett als Brücke, Landesteg eines Schiffes, Nebenweg, Gang in der Kirche (Bedeutung örtlich beschränkt); stÐge, mnd., M., F.: nhd. Stiege (F.) (1), Stufe, Treppe, die zur Kirche führende Stufe, Stufengang, aufgetreppter Weg, Nebenweg, schmaler Weg, steiler Weg, Anhöhe, Durchgang zwischen zwei Häusern, Gehege für die Schweine in der Waldmark, Pferch, Gitter, Verschlag

Nebenweg«: nebenwec, mhd., st. M.: nhd. »Nebenweg«, Seitenweg

Nebenweib: kÐveswÆf, mnd., F.: nhd. Kebsweib, Nebenweib

Nebenweib: bÆwÆf, mnd., N.: nhd. Nebenweib, Konkubine; ÐhaftewÆf*, echterwÆf, echtewÆf, mnd., N.: nhd. Eheweib, Nebenweib, Nebenfrau, Kebsweib

Nebenweib: tæwÆf*, towÆf, mnd.?, F.: nhd. Nebenweib, Kebsweib, Konkubine

Nebenwind -- Nebenwind des Nordwindes: aquilæn, mhd., M.: nhd. Nordwind, Nebenwind des Nordwindes

Nebenwohnung: kitzen, ketzen, mnd.?, F.: nhd. kleines an ein anderes Haus oder Zimmer angebautes Gemach, Nebenwohnung

Nebenwort: bÆwort, mhd., st. N.: nhd. »Beiwort«, Gleichnis, Sprichwort, Nebenwort, Entsprechung, Spruch, Redensart, Adverb, Attribut

Nebenzeichen: bÆmarke, mnd., N.: nhd. Nebenzeichen, Merkzeichen zur Bezeichnung des Herstellungsorts; bÆmerke, mnd., N.: nhd. Nebenzeichen, Merkzeichen zur Bezeichnung des Herstellungsorts

Nebenziel: mitehandel, mhd., st. M.: nhd. »Mithandel«, Nebenziel, weiteres Ziel

Nebenzollamt: ðtwacht*, ðtwachte, mnd.?, F.: nhd. »Auswache«, Außenposten, Wachtposten, Nebenzollamt

nebenzu: bÆtæ, mnd., Adv.: nhd. »beizu«, nebenzu, nebenbei

neblig sein (V.): nÐvelen, mnd., sw. V.: nhd. »nebeln«, neblig sein (V.)

neblig: ae. þicce; R.: neblig machen: ae. þuxian, neblig: ae. þicce; R.: neblig machen: ae. þuxian

neblig: ahd. nebulÆg* 1, neblig: ahd. nebulÆg* 1

neblig: nebeleht, mhd., Adj.: nhd. neblig

neblig: mistich, mnd., Adj.: nhd. neblig

neblig: dækhaftich*, dækaftich, mnd., Adj.: nhd. neblig; dunkerich, mnd., Adj.: nhd. finster, neblig; dunkerlÆk, mnd., Adj.: nhd. finster, neblig

nebliger -- nebliger Tag: nebeltac, mhd., st. M.: nhd. Nebeltag, nebliger Tag, dunkler Tag

nebliges -- fortdauernd nebliges Wetter: dÆsinge, mnd., F.: nhd. diesiges Wetter, fortdauernd nebliges Wetter, nasskaltes Wetter

nebst: benÐven (2), benÐvent, beneffen, beneffent, mnd., Präp.: nhd. neben, außer, nebst; benÐvens (2), beneffens, mnd., Präp.: nhd. neben, außer, nebst

nebst: nÐven (1), neffen, mnd.?, Adv.: nhd. neben, nebst; nÐven (2), neffen, mnd., Präp.: nhd. neben, nebst, nebenan von, mitsamt, zugleich mit, außer, ausgenommen; nÐvens*** (1), neffens***, mnd., Adv.: nhd. neben, nebst; nÐvens*** (2), neffens***, mnd., Präp.: nhd. neben, nebst

nebst: ze, zuo, zÆ, zi, mhd., zu, zð, zæ, mmd., Adv.: nhd. zu, in, gegen, nach, über, von, vor, mit, nebst, samt, für, als, bis, an, bei, auf, zusammen mit, gemäß, wegen, mehr als genug, umso, desto (mmd. vor Komp.)

nebst: joch (1), jæ, jouch, mhd., Konj., Adv.: nhd. und, und auch, etwa auch, etwa, irgend, oder, sogar, nebst, sowie, noch, weder noch, doch, wirklich, wahrlich, schon

Neckar: ahd. Nekkar* 3, Neckar: ahd. Nekkar* 3

Neckarwein: neckarwÆn 1, mhd., st. M.: nhd. Neckarwein

necken: zecken (1), mhd., sw. V.: nhd. »zecken«, einen leichten Schlag oder Stoß geben, reizen, sein Spiel treiben, necken, zücken, rauben; zicken, mhd., sw. V.: nhd. zicken, stoßen, necken; R.: sehr necken: zecketzen, zetzen, mhd., sw. V.: nhd. stoßen, schlagen, sehr reizen, sehr necken, zücken, rauben

necken: gezecken, mhd., sw. V.: nhd. necken, zu tun haben, Scherz treiben mit; gezicken, mhd., sw. V.: nhd. stoßen, necken; haderen*, hadern, hadren, mhd., sw. V.: nhd. hadern, streiten, necken, sich necken; hardieren, harrieren, mhd., sw. V.: nhd. reizen, necken, stoßend losrennen, stoßen, drängen, angreifen, bedrängen; klemmen, mhd., sw. V.: nhd. mit den Klauen packen, einzwängen, zusammenzwängen, kneifen, klemmen, einklemmen, martern, quälen, necken; R.: sehr necken: geneckezen*, geneckzen, mhd., sw. V.: nhd. sehr necken; R.: sich necken: haderen*, hadern, hadren, mhd., sw. V.: nhd. hadern, streiten, necken, sich necken

necken: brǖden, bruden, brüden, mnd., sw. V.: nhd. heiraten, necken, foppen, sich fortscheren

necken: ae. getíerian; tiergan, necken: ae. getíerian; tiergan

necken: lÐchen, leichen, mnd., sw. V.: nhd. sein (Poss.-Pron.) Spiel mit jemanden treiben, betrügen, täuschen, foppen, necken; ? nacken*** (2), mnd., sw. V.: nhd. necken?

necken: ahd. binekken* 1; skimpfen* 5; ? biflÆdan* 1?, necken: ahd. binekken* 1; skimpfen* 5; ? biflÆdan* 1?

necken: tergen, mnd.?, sw. V.: nhd. zerren, reizen, necken; vortergen, vortargen, mnd., sw. V.: nhd. necken, reizen, ärgern, zum Narren haben, verlocken, irreführen

necken: ranzen, mhd., sw. V.: nhd. »ranzen«, ungestüm hin und herspringen, umherspringen, necken, Glieder dehnen, strecken; tratzen (1), trezen, trutzen, trotzen, mhd., sw. V.: nhd. »tratzen«, reizen, necken, zum Besten haben

necken: an. erta, glettast

necken: leichen (1), mhd., sw. V.: nhd. laichen, hüpfen, aufsteigen, gelenkig biegen, biegen, sein Spiel mit jemandem treiben, sich rühren, bewegen, tanzen, jubeln, betrügen, foppen, necken, täuschen; necken (1), neggen, mhd., sw. V.: nhd. necken, beunruhigen, quälen, plagen, reizen

necken: idg. *leid‑?, necken: idg. *leid‑?

necken: fatsen, fatzen, mnd., sw. V.: nhd. necken, zum Narren haben, zum Besten haben; gecken, mnd., sw. V.: nhd. »gecken«, narren, zum Narren haben,Gespött treiben, verspotten, necken, täuschen; jelken, mnd., sw. V.: nhd. necken, reizen

Necken: tratzen (2), trotzen, mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Tratzen«, Reizen, Necken, Zum-Besten-Haben

neckend -- neckend angreifen: ahd. stukken* 2, neckend -- neckend angreifen: ahd. stukken* 2

neckender -- neckender Scherz: holtnõgel, mnd., M.: nhd. »Holznagel«, neckender Scherz?

neckender -- höhnender neckender Streich: schavernac, schafernac*, schabernac, mhd., st. M.: nhd. Wein aus Chiavenna, Wein, Winterhut, Pelzmütze, höhnender neckender Streich

Neckerei: an. glett, gletta

Neckerei: zec (1), mhd., st. M.: nhd. Kinderspiel, Neckerei; zic (1), mhd., st. M.: nhd. »Zick«, leise Berührung, leiser Stoß, leiser Druck, Neckerei, Fehler, Makel, arglistiges Benehmen, unredliche Handlung

Neckerei: ahd. huoh (1) 37; spottunga* 1, Neckerei: ahd. huoh (1) 37; spottunga* 1

Neckerei: brǖderÆe, bruderie, mnd., F.: nhd. Spaß, Scherz, Neckerei, Spielerei

Neckerei: schimpelwært*, schimpelwort, mnd., N.: nhd. Schimpfwort, Neckerei, Spottwort

Neckerei: hÆeÏrÆe*, hÆerÆe, hÆerige, mnd., F.: nhd. Hohn, Spott, Vexiererei, Neckerei

neckisch: neckisch, mhd., Adj.: nhd. neckisch, boshaft; neclich, mhd., Adj.: nhd. »necklich«, boshaft, neckisch; neclÆche, mhd., Adv.: nhd. »necklich«, boshaft, neckisch

neckischer -- neckischer Einfall: swanc (2), mhd., st. M.: nhd. »Schwang«, Schwingbewegung, Schwingen, Schwung, Schicksalsbewegung, Schlag, Wurf, Hieb, Streich, Fechterstreich, lustiger Einfall, neckischer Einfall, Erzählung eines Streiches, Anfechtung, Schwank, Wucht, Bewegung, Schwanken, Wendung, Schweigen, Hülle

necklich«: neclich, mhd., Adj.: nhd. »necklich«, boshaft, neckisch; neclÆche, mhd., Adv.: nhd. »necklich«, boshaft, neckisch

Neckspiel -- Neckspiel mit einer Katze: katzenspil, mhd., st. N.: nhd. Neckspiel mit einer Katze

nÐder -- s. nÐder: nider (2), mnd., Adv.: s. nÐder

nÐdere -- s. nÐdere: nider (1), mnd., Adj.: s. nÐdere

Neffchen«: nevenchÆn 1, mhd., st. N.: nhd. »Neffchen«, Neffe

Neffe -- Neffe von Bruderseite: bruodersun, mhd., st. M.: nhd. Brudersohn, Vetter, Sohn des Bruders, Neffe von Bruderseite

Neffe: swesterkint, mhd., st. N.: nhd. Schwesterkind, Neffe, Nichte; swestersun, swestersuon, swesterson, mhd., st. M.: nhd. Schwestersohn, Neffe, Sohn der Schwester, Neffe von Schwesterseite; R.: Neffe von Schwesterseite: swestersun, swestersuon, swesterson, mhd., st. M.: nhd. Schwestersohn, Neffe, Sohn der Schwester, Neffe von Schwesterseite

Neffe: geswisterkint, mhd., st. N.: nhd. »Geschwisterkind«, Kind der Schwester, Neffe, Nichte

Neffe: ae. bræþor sunu; bræþorsunu; geswigra; nefa; suhterga; sweostorbearn; sweostorsunu; *swigra; swiria; R.: Neffe und Oheim: ae. suhtergefÏderan; suhtorfÏdran, Neffe: ae. bræþor sunu; bræþorsunu; geswigra; nefa; suhterga; sweostorbearn; sweostorsunu; *swigra; swiria; R.: Neffe und Oheim: ae. suhtergefÏderan; suhtorfÏdran

Neffe: værenbõren, mnd., M.: nhd. Neffe, Nichte

Neffe -- Neffe brüderlicherseits: bruoderkint, mhd., st. N.: nhd. Bruderkind, Neffe brüderlicherseits, Nichte brüderlicherseits, Vetter, Base (F.) (1), Kind vom Bruder eines Elternteils

Neffe: nõnÐve, nõchnÐve*, mnd., M.: nhd. Neffe, naher Verwandter; nÐve (1), mnd., M.: nhd. Neffe, Nichte, Bruderssohn, Schwestersohn, Enkel, Kindeskind, Verwandter; ȫmeke, ȫmke, mnd., M.: nhd. jüngerer Verwandter, Vetter, Neffe, Base, Nichte, Schwestertochter
Neffe: süstersȫne, sustersone, systersȫne, mnd., M.: nhd. »Schwestersohn«, Sohn der Schwester, Neffe; swõger, mnd., M.: nhd. Schwager, angeheiratetes nicht blutsverwandtes Familienmitglied, Schwiegervater, Schwiegersohn, Neffe, Verschwägerter; swÐger (2), mnd., M.: nhd. Schwager, angeheiratetes nicht blutsverwandtes Familienmitglied, Schwiegervater, Schwiegersohn, Neffe, Verschwägerter; swesterkint, mnd., N.: nhd. »Schwesterkind«, Kind der Schwester, Neffe, Nichte; swestersȫne, mnd., M.: nhd. »Schwestersohn«, Sohn der Schwester, Neffe

Neffe: idg. *nepæt-, Neffe: idg. *nepæt-

Neffe: neve, nef, nefe, mhd., nebe, mmd., sw. M.: nhd. Neffe, Onkel, Verwandter, Vetter mütterlicherseits, Schwestersohn, Brudersohn, Mutterbruder; nevenchÆn 1, mhd., st. N.: nhd. »Neffchen«, Neffe; æheim, ãheim, æhein, æm, æhÐm, mhd., st. M.: nhd. Oheim, Mutterbruder, Neffe, Onkel, Schwestersohn, Vetter, Verwandter; æheime, ãheime, ãme, mhd., sw. M.: nhd. Oheim, Onkel, Neffe, Verwandter

Neffe: ahd. nefo 19, Neffe: ahd. nefo 19

Neffe: an. nefi, systirbarn, systirsonr*

Neffe: germ. *nefæ-, Neffe: germ. *nefæ-

Neffe: as. nevo* 1, Neffe: as. nevo* 1

Neffe: afries. bræthersunu* 3; neva 10; swestersunu* 5, Neffe: afries. bræthersunu* 3; neva 10; swestersunu* 5

Neffenkind«: afries. nevakind 1, Neffenkind«: afries. nevakind 1

Neffenschaft: neveschaft, nefeschaft*, mhd., st. F.: nhd. Neffenschaft, Verwandtschaft

Neffin«: nevin, nefin, mhd., st. F.: nhd. »Neffin«, Nichte

Negation -- bildliche Verstärkung der Negation: brõhõr, mhd., st. N.: nhd. Brauenhaar, Wimpernhaar, bildliche Verstärkung der Negation

Negation -- um Geringeres zu bezeichnen oder Negation zu verstärken: sÆden (1), mhd., Suff.: nhd. um Geringeres zu bezeichnen oder Negation zu verstärken

Negation: ahd. lougan* (1) 63, Negation: ahd. lougan* (1) 63

Negationspartikel -- ein Negationspartikel: en (1), Ðn, ne, ene, mnd., Partikel: nhd. ein Negationspartikel; enne (3), mnd., Partikel: nhd. ein Negationspartikel

negativ -- negativ bewerten: gerichten, mnd., sw. V.: nhd. richten, gerade machen, aufrichten, in senkrechte Lage bringen, erhöhen, sich erheben, aufstehen, ein Gestell oder Gerüst aufstellen, ein Gebäude errichten, ein Ständerwerk für einen Dachstuhl oder ein Gebäude errichten, in eine bestimmte Richtung bringen, ausrichten (ein Geschütz), einen geraden Weg wählen, einen Weg bzw. eine Richtung einschlagen, Wort an jemanden richten, sich in einer Angelegenheit an jemanden wenden, eine Empfindung oder eine Einstellung auf etwas ausrichten, herrichten, ausstatten, in eine bestimmte Ordnung bringen, anrichten, anordnen, wiederherstellen, erneuern, begründen, einrichten, etwas veranlassen, bestimmen, zu einem Ergebnis bringen, kriegerische Auseinandersetzung beenden, strittige Angelegenheit beilegen, schlichten, jemanden durch Schiedsspruch befriedigen, sich einigen, sich versöhnen, Schaden ausgleichen, Schuld begleichen, Gefangene freigeben, Geiseln austauschen, ersetzen, vergüten, sich auseinandersetzen, beweisen, als Richter entscheiden oder als Partei gerichtlich entscheiden lassen, als Herrscher bzw. Regent die Gerichtsgewalt ausüben, verurteilen, strafen, urteilen, schätzen, Rechtsverfahren einräumen, einem Rechtsverfahren unterziehen, ahnden, Urteil vollziehen, Hinrichtung vollziehen, hinrichten, beurteilen, begutachen, negativ bewerten, beanstanden, erklären, deuten, Meinung kundtun

negativ -- negativ bewerten: richten, rechten, mnd., sw. V.: nhd. »richten«, gerade machen, aufrichten, in senkrechte Lage bringen, erhöhen, sich erheben, aufstehen, ein Gestell oder Gerüst aufstellen, ein Gebäude errichten, ein Ständerwerk für einen Dachstuhl oder ein Gebäude errichten, in eine bestimmte Richtung bringen, ausrichten (ein Geschütz), einen geraden Weg wählen, einen Weg bzw. eine Richtung einschlagen, Wort an jemanden richten, sich in einer Angelegenheit an jemanden wenden, eine Empfindung oder eine Einstellung auf etwas ausrichten, herrichten, ausstatten, in eine bestimmte Ordnung bringen, anrichten, anordnen, wiederherstellen, erneuern, begründen, einrichten, etwas veranlassen, bestimmen, zu einem Ergebnis bringen, kriegerische Auseinandersetzung beenden, strittige Angelegenheit beilegen, schlichten, jemanden durch Schiedsspruch befriedigen, sich einigen, sich versöhnen, Schaden ausgleichen, Schuld begleichen, Gefangene freigeben, Geiseln austauschen, ersetzen, vergüten, sich auseinandersetzen, beweisen, als Richter entscheiden oder als Partei gerichtlich entscheiden lassen, als Herrscher bzw. Regent die Gerichtsgewalt ausüben, verurteilen, strafen, urteilen, schätzen, Rechtsverfahren einräumen, einem Rechtsverfahren unterziehen, ahnden, Urteil vollziehen, Hinrichtung vollziehen, hinrichten, beurteilen, begutachen, negativ bewerten, beanstanden, erklären, deuten, Meinung kundtun

negativ -- negativ bewertete Lehren: rõvenkost, mnd., F.: nhd. »Rabenkost«, Rabenfraß, negativ bewertete Lehren, lutherische Lehren

negativem -- in negativem Sinn verändern: vorkÐren, vorkehren, verkÐren, mnd., sw. V.: nhd. umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

negativen -- negativen Einflüssen oder erschwerenden Umständen unterworfene Lage: pÆne, pÆn, mnd., F.: nhd. Leid, Qual, Pein, Plage, Strafe, Bestrafung, Höllenstrafe, körperlicher Schmerz, anhaltendes Leiden, Krankheit, schlechte seelische Verfassung, Sorge, Kummer, Niedergeschlagenheit, Betrübnis, sehnsüchtiges Verlangen, seelisches Leid, negativen Einflüssen oder erschwerenden Umständen unterworfene Lage, Bedrägnis, Not, Belastung, Schwierigkeit, Last, Bürde, Zwang

Neger: ahd. Mær (1) 6, Neger: ahd. Mær (1) 6

Neger: mær, mære, mhd., st. M., sw. M.: nhd. Mohr, Neger, Schwarzer, Teufel; more (1), mhd., sw. M.: nhd. Mohr, Neger, Schwarzer, Teufel

negieren: nÐgeren, mnd., sw. V.: nhd. negieren, verneinen

Nehmarsch: nÐmekÐr, mnd., Sb.: nhd. Nehmarsch?

nehmbar: germ. *nÐmi-; *nÐmja-, nehmbar: germ. *nÐmi-; *nÐmja-

nehmen: prenden, mhd., st. V.: nhd. nehmen; R.: Abendmahl nehmen: mandõten, mhd., sw. V.: nhd. Abendmahl nehmen; R.: als Pfand nehmen: pfenden (1), phenden, mhd., sw. V.: nhd. abgewinnen, pfänden, auspfänden, Pfand nehmen, als Pfand nehmen, beschlagnahmen, Pfand abnehmen, berauben, einer Sache befreien, ausplündern; R.: an sich nehmen: lesen (1), mhd., st. V.: nhd. lesen (V.) (1), vorlesen, verlesen (V.), sammeln, ernten, lesen über, lesen von, auswählend sammeln, aufheben, an sich nehmen, Weinlese halten, sich versammeln, ausschließen, sich trennen, in Ordnung bringen, in Falten legen, wahrnehmen, erblicken, vortragen, lernen, erfahren (V.), sagen, sprechen, aufsammeln, pflücken, aussuchen, suchen, wählen, versammeln, nehmen an, nehmen in, nehmen zu, übernehmen, zuordnen zu, richten auf, trennen von, entfernen von, heraussuchen aus, als Lehrer vortragen, Messe lesen, erzählen, berichten, predigen; nemen (1), mhd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.); pfõhen, phõhen, mhd., st. V., red. V.: nhd. trächtig werden, an sich nehmen, aufnehmen, empfangen, Kind empfangen, anfangen, in Feuer versetzen, in Feuer geraten; R.: Anteil nehmen: pflihten*, phlihten, mhd., sw. V.: nhd. »pflichten«, sich halten an, sich richten nach, Anteil nehmen, sich beteiligen, sich verbinden, sich verbünden mit, sich verpflichten zu, streben nach, sorgen für, sich stellen gegen, hingeben an, übergeben (V.), verbinden, sich verpflichten, sich halten, einrichten, in Dienst übergeben (V.), in Besitz übergeben (V.), verpflichten; R.: auf sich nehmen: lÆden (1), mhd., st. V.: nhd. leiden, gehen, vorübergehen, etwas über sich ergehen lassen, erleiden, erfahren (V.), ertragen (V.), erdulden, fahren, sich in Geduld schicken, gedulden, Schaden nehmen, sich hingeben, sich ergeben (V.), fügen, fügen in, dulden, auf sich nehmen, hinnehmen, hinnehmen müssen, durchmachen, vertragen, sich gefallen lassen, vergehen; nieten (2), mhd., sw. V.: nhd. »nieten«, streben, eifrig sein (V.), sich erfreuen an, freuen, sich vergnügen, genießen, in den Genuss kommen von, erleiden, hinnehmen, auf sich nehmen, genug haben, aufgeben, sich bemühen um, streben nach, üben, erwarten, sich befleißen, mit etwas zu tun haben, mit etwas zu schaffen haben, in Fülle genießen, überdrüssig haben, überdrüssig aufgeben, kümmern, verdrießen; R.: Aufenthalt nehmen: niderlõzen, nider lõzen, niderlõn, mhd., red. V.: nhd. herablassen, senken, sinken, sich herabsenken, herunterlassen, lassen, beenden, aufgeben, ablegen, niedergehen, sich häuslich niederlassen, sich niederlassen, niederlassen, sich aufhalten, lagern, Stellung beziehen, Aufenthalt nehmen; niderverlõzen, niderverlõn, nider verlõzen, niderferlõn*, niderferlõzen*, mhd., red. V.: nhd. »niederlassen«, herablassen, senken, sinken, sich herabsenken, herunterlassen, lassen, beenden, aufgeben, ablegen, niedergehen, sich häuslich niederlassen, sich niederlassen, sich aufhalten, lagern, Stellung beziehen, Aufenthalt nehmen; R.: Ehre nehmen: lasteren*, lastern, lestern, mhd., sw. V.: nhd. lästern, schmähen, Ehre nehmen, beschimpfen, beleidigen, entehren, vernichten; R.: einen Mann nehmen: mannen, mhd., sw. V.: nhd. »mannen«, zum Mann werden, sich als Mann betrachten, sich als Mann zeigen, sich ermannen, sich aufmachen, zum Mann nehmen, einen Mann nehmen, als Ehemann beigesellen, heiraten, als Lehnsmann huldigen, den Lehnseid leisten, mit einem Mann versehen (V.), bemannen, sich zum Lehnsträger eines anderen machen; R.: gewaltsam nehmen: nemen (1), mhd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.)

nehmen -- zu sich nehmen: slðken (1), sluken, mnd., st. V.: nhd. schlucken, zu sich nehmen, gierig trinken, verspeisen, unmäßig essen, überschlucken, hinunterschlucken, genießen, fressen, schlingen, verschlingen, verschlucken, leertrinken, aufsaugen, in sich aufnehmen; smõken (1), smecken, mnd., sw. V.: nhd. »schmecken«, Geschmack besitzen, auf den Geschmackssinn einwirken, riechen (Bedeutung örtlich beschränkt), munden, kosten (V.) (2), empfinden, erfahren (V.), Gefallen erregen, behagen, zusagen, prüfen, zu sich nehmen, genießen, erleiden, sich hingezogen fühlen

nehmen -- widerrechtlich nehmen: spæliÐren, mnd., sw. V.: nhd. rauben, stehlen, berauben, plündern, ausrauben, widerrechtlich nehmen, Vorrechte entziehen

nehmen -- über sich nehmen: stõn (1), staen, stain, staan, stahn, mnd., st. V.: nhd. stehen, bestehen, dauern (V.) (1), anhalten, stand halten, stehen bleiben, Widerstand leisten, an bestimmtem Ort erschienen sein (V.), sich verhalten (V.), sich befinden (V.), sein (V.), festen Platz haben, zu längerem Aufenthalt verweilen, Inhalt haben, lauten, zugestehen, bezeugen, bestätigen, zulassen, dulden, einstehen für, sich einstellen, auftreten, erscheinen, sich richten nach, sich erheben, liegen, ruhen auf, lagern, nicht fließen, zufrieren, versiegen, steif stehen, aufgestellt sein (V.), gebietsmäßig festliegen, unterstehen, gehören, ausstehen, zukommen, gültig sein (V.), über sich nehmen, zustehen, gebühren, zu stehen kommen, kosten, zu Rechtsgeschäften fähig sein (V.), beschaffen (Adj.) sein (V.), geziemen

nehmen -- Stellung nehmen: stellen, mnd., sw. V.: nhd. stellen, hinstellen, zur Stelle schaffen, anstellen, betreiben, machen, jagen, nachstellen, sich einstellen, sich stellen, sich benehmen, Stellung nehmen, sich richten, vorstellen, einstellen, unterstellen, bewirken, beraten (V.), festlegen, versetzen in, betreiben, ins Werk richten, einrichten, formulieren, aufstellen, schlichten, beilegen

nehmen -- in Strafe nehmen: straffen (1), strõfen, straphen, straven, strawen, mnd., sw. V.: nhd. strafen, tadeln, tadelnd ausstellen, schelten, ausschelten, anfahren, heruntermachen, abkanzeln, beschimpfen, zur Rede stellen, anschuldigen, als Lügner hinstellen, schmähen, verurteilen, anprangern, züchtigen, berufen (V.), zurechtweisen, vermahnen, ermahnen, ins Gewissen reden, zur Ordnung weisen, streng halten, beanstanden, als fehlerhaft bzw. schadhaft bzw. nicht einwandfrei bezeichnen, bemängeln, als schlecht oder ungenügend oder minderwertig hinstellen, herabsetzen, als strafbar rügen, als falsch oder unzulässig oder unhaltbar darstellen, in Abrede stellen, abstreiten, Lügen strafen, widerlegen, durch Urteilsspruch aufheben, für unzulässig erklären, berichtigen, bessern, Strafrecht ausüben, in Strafe nehmen, mit Strafe belegen (V.), heimsuchen, Niederlage bereiten

nehmen -- zum Vorbild nehmen: spÐgelen, speigelen, speylen, mnd., sw. V.: nhd. spiegeln, glänzen, strahlen, mustern, prüfen, zum Vorbild nehmen, prunken, prahlen

nehmen -- Rache nehmen: rÐken, (4), rÐkenen, mnd., sw. V.: sich rächen, Rache nehmen

nehmen: ahd. bineman* 39; danagineman* 6; danananeman* 2; dananeman* 54; fõhan 93; frummen 61; gihalæn* 80; gineman 53; zukken* 22; halæn 46; heffen 57; hinaneman* 5; intfõhan* 376; intfuoren* 10; irfirren* 24; neman 515? ; zuoneman* 8; R.: als Beute nehmen: ahd. firhunten 2; R.: als Pfand nehmen: ahd. wettiskeffæn* 1; R.: an sich nehmen: ahd. inneman* (1) 3; intneman* 2; R.: Anstoß nehmen: ahd. firstæzan* 26; R.: Ärgernis nehmen: ahd. õswih dolÐn; gidulten* 3; R.: auf sich nehmen: ahd. anagineman* 1; anawenten* 2; dulten 77; fuoren* 117; hintarstõn* 15?; hintarstantan* 6?; intfõhan* 376; inthabÐn 53; iruobaræn* 2; neman 515?; ana sih tragan; R.: das Gewicht nehmen: ahd. gilæsen* 1; R.: den Irrtum nehmen über: ahd. intwõnen* 1; R.: etwas auf sich nehmen: ahd. ginenden* 9; ginindan* 2; giwarnæn* 9; R.: etwas zu sich nehmen: ahd. inbÆzan* 16; R.: für sich in Anspruch nehmen: ahd. anazokkæn* 6; R.: gefangen nehmen: ahd. giheften* 7; R.: in Angriff nehmen: ahd. gigruozen* 59; giruoren* 21; R.: in Anspruch nehmen: ahd. gieihhæn* 3; irwinnan* 6; R.: in Augenschein nehmen: ahd. bisehan* (1) 26; R.: in Aussicht nehmen: ahd. foragimarkæn* 2; R.: in Beschlag nehmen: ahd. bitemmen* 1; R.: in Besitz nehmen: ahd. bisizzen* 49; gifurifangæn* 5; R.: in die Arme nehmen: ahd. affatimire 3?; R.: in die Hand nehmen: ahd. hantalæn 28; R.: in Empfang nehmen: ahd. hintarskipfen* 1; R.: in Obhut nehmen: ahd. bisizzen* 49; R.: Rache nehmen: ahd. girehhan* 17; irrehhan* 9; R.: Rücksicht nehmen: ahd. borgÐn 22; ruohhen* 45; R.: Rücksicht nehmen auf: ahd. ruohhen* 45; sehan (1) 573; R.: sich in Acht nehmen: ahd. borgÐn 22; giborgÐn* 4; gouma neman; goumðn neman; skouwæn* 97?; warnÐn* 2; warnæn* 32; R.: sich in Acht nehmen vor: ahd. goum neman; gouma neman; goumðn neman; R.: sich nehmen: ahd. kiosan 86; R.: Wohnung nehmen: ahd. giselidæn* 2; R.: zu Herzen nehmen: ahd. in muote kÐren; zi muote kÐren; R.: zu sich nehmen: ahd. fehæn* 7; neman 515?; slintan* 16; zuogifõhan* 1; zuoneman* 8; R.: zum Pfand nehmen: ahd. zi pfante neman; R.: zur Braut nehmen: ahd. mahalen* 3; R.: zur Frau nehmen: ahd. mahalen* 3; R.: zur Kenntnis nehmen: ahd. irknõen* 31; R.: es nimmt Wunder: ahd. wuntar gifõhit, nehmen: ahd. bineman* 39; danagineman* 6; danananeman* 2; dananeman* 54; fõhan 93; frummen 61; gihalæn* 80; gineman 53; zukken* 22; halæn 46; heffen 57; hinaneman* 5; intfõhan* 376; intfuoren* 10; irfirren* 24; neman 515? ; zuoneman* 8; R.: als Beute nehmen: ahd. firhunten 2; R.: als Pfand nehmen: ahd. wettiskeffæn* 1; R.: an sich nehmen: ahd. inneman* (1) 3; intneman* 2; R.: Anstoß nehmen: ahd. firstæzan* 26; R.: Ärgernis nehmen: ahd. õswih dolÐn; gidulten* 3; R.: auf sich nehmen: ahd. anagineman* 1; anawenten* 2; dulten 77; fuoren* 117; hintarstõn* 15?; hintarstantan* 6?; intfõhan* 376; inthabÐn 53; iruobaræn* 2; neman 515?; ana sih tragan; R.: das Gewicht nehmen: ahd. gilæsen* 1; R.: den Irrtum nehmen über: ahd. intwõnen* 1; R.: etwas auf sich nehmen: ahd. ginenden* 9; ginindan* 2; giwarnæn* 9; R.: etwas zu sich nehmen: ahd. inbÆzan* 16; R.: für sich in Anspruch nehmen: ahd. anazokkæn* 6; R.: gefangen nehmen: ahd. giheften* 7; R.: in Angriff nehmen: ahd. gigruozen* 59; giruoren* 21; R.: in Anspruch nehmen: ahd. gieihhæn* 3; irwinnan* 6; R.: in Augenschein nehmen: ahd. bisehan* (1) 26; R.: in Aussicht nehmen: ahd. foragimarkæn* 2; R.: in Beschlag nehmen: ahd. bitemmen* 1; R.: in Besitz nehmen: ahd. bisizzen* 49; gifurifangæn* 5; R.: in die Arme nehmen: ahd. affatimire 3?; R.: in die Hand nehmen: ahd. hantalæn 28; R.: in Empfang nehmen: ahd. hintarskipfen* 1; R.: in Obhut nehmen: ahd. bisizzen* 49; R.: Rache nehmen: ahd. girehhan* 17; irrehhan* 9; R.: Rücksicht nehmen: ahd. borgÐn 22; ruohhen* 45; R.: Rücksicht nehmen auf: ahd. ruohhen* 45; sehan (1) 573; R.: sich in Acht nehmen: ahd. borgÐn 22; giborgÐn* 4; gouma neman; goumðn neman; skouwæn* 97?; warnÐn* 2; warnæn* 32; R.: sich in Acht nehmen vor: ahd. goum neman; gouma neman; goumðn neman; R.: sich nehmen: ahd. kiosan 86; R.: Wohnung nehmen: ahd. giselidæn* 2; R.: zu Herzen nehmen: ahd. in muote kÐren; zi muote kÐren; R.: zu sich nehmen: ahd. fehæn* 7; neman 515?; slintan* 16; zuogifõhan* 1; zuoneman* 8; R.: zum Pfand nehmen: ahd. zi pfante neman; R.: zur Braut nehmen: ahd. mahalen* 3; R.: zur Frau nehmen: ahd. mahalen* 3; R.: zur Kenntnis nehmen: ahd. irknõen* 31; R.: es nimmt Wunder: ahd. wuntar gifõhit

nehmen: stelen (1), steln*, mhd., st. V.: nhd. stehlen, wegnehmen, nehmen, sich wegstehlen von, sich hinschleichen, sich aneignen, heimlich erlangen, tun, verheimlichen, sich heimlich wegstehlen, verstohlen gehen; studelen, stuodelen, mhd., sw. V.: nhd. festhalten, nehmen, sich stellen, verhelfen zu; R.: Abschied nehmen: scheiden (1), mhd., red. V., st. V.: nhd. scheiden, sondern (V.), absondern, trennen, entscheiden, verbindlich entscheiden, schlichten, beilegen, beenden, deuten, auslegen, Bescheid geben, fortgehen, Abschied nehmen, Ende nehmen, sterben, sich entscheiden, austragen, teilen, spalten, entfernen, auseinander gehen, weggehen, sich trennen, sich trennen von, abgrenzen, aufkündigen, festsetzen, versöhnen, ausschließen, zuerkennen, aufbrechen, gehen, ziehen, enden, befreien, beraubt werden, entschieden werden zwischen, ausgetragen werden zwischen, lösen, zerstören, voraussagen, scheiteln, aussondern, fernhalten von, unterscheiden von, unterscheiden durch, nehmen von, vertreiben aus, vertreiben von, bringen um, ziehen aus, hindern an, ausschließen von, herausfinden aus; R.: Anstoß nehmen: stæzen (1), mhd., red. V., st. V.: nhd. bewegen, forttreiben, stoßen, hinausstoßen, verstoßen (V.), keltern, zuweisen, Geld zuweisen, stoßen an, grenzen an, Stoß versetzen, sich streiten, berühren, stecken, stopfen, hinzufügen, zusammendrängen, zerstampfen, sich stoßen, Anstoß nehmen, sich begeben (V.), zutragen, sich anstoßen, sich bewegen, gelangen hin, sich erstrecken, reichen, grenzen, stolpern über, sich einmischen in, sich beteiligen an, klopfen an, treffen auf, treffen in, fallen auf, sich bewegen in, niederstoßen, niederwerfen, verletzen, aufstellen, abstecken, setzen, ausstoßen, vertreiben aus, treiben aus, wegstoßen, werfen von, losreißen von, reißen von, legen, senken, tauchen in, treiben in, treiben vor, stellen, treffen mit, schieben vor, verletzen an; R.: auf sich nehmen: tugen (1), tügen, tagen, togen, tougen, töuwen, dæuwen, dugen, mhd., an. V.: nhd. tüchtig sein (V.), förderlich sein (V.), taugen, nützen, helfen, Wert haben, Kraft haben, entsprechen, passen, gefallen (V.), ziehen, zustehen, fähig sein (V.), in der Lage sein (V.), brauchbar sein (V.), nötig sein (V.), möglich sein (V.), angebracht sein (V.), angemessen sein (V.), geeignet sein (V.), gut sein (V.), scheinen, dienen, auf sich nehmen, von statten gehen, schicklich sein (V.); tuon (1), tðn, tæn, duon, dðn, dæn, tãn, tain, tuogen, tuomen, thoenen, mhd., an. V.: nhd. tun, machen, schaffen, geben, handeln, antun, verfahren (V.), sich verhalten (V.), befinden, spenden, wirken, schaden, zusetzen, übel mitspielen, etwas antun, Leid zufügen, behandeln, begegnen, umgehen mit, sich wenden zu, sich verwandeln in, sich verbergen unter, sich aufmachen, sich abwenden, zu tun haben mit, sich richten gegen, sich richten nach, streben nach, leisten, vollbringen, führen, richten, legen, begehen, verüben, üben, auf sich nehmen, unternehmen, vollziehen, erschaffen (V.), zeugen, erfüllen, befolgen, bewirken, verursachen, aussprechen, halten, sprechen, beenden, schließen, absondern, trennen von, ablegen, halten vor, stecken durch, stecken in, stecken vor, schicken durch, schicken in, bringen, setzen aus, setzen in, setzen unter, treiben aus, treiben in, übergeben (V.) an, lassen, veranlassen, geben zu, zufügen, versetzen, verhängen über, bereiten, widerfahren lassen, ausführen, gewähren, erweisen, darbringen, entgegenbringen, erteilen, verschaffen, schicken, senden, überbringen, an einen bestimmten Ort bringen, in einen bestimmten Zustand bringen, vortragen; R.: eine Richtung nehmen: tragen (1), mhd., st. V.: nhd. für sich behalten, haben, tragen, besitzen, ertragen (V.), eine Last tragen, schwanger sein (V.), schwanger werden, ein Kind gebären, einen Sohn gebären, austragen, trächtig sein (V.), trächtig werden, an sich tragen, halten, bringen, bringen an, bringen auf, bringen gegen, bringen in, bringen nach, bringen über, bringen vor, bringen zu, führen, fließen, transportieren, führen durch, führen gegen, führen in, mitführen, bei sich, innehaben, Amt innehaben, Ertrag bringen, erleiden, entgegenbringen, entrichten, Gewährleister sein (V.), treiben gegen, treiben zu, legen auf, legen unter, legen zu, verbreiten über, einsetzen gegen, dulden, sich benehmen, betragen, zeigen, sich erheben, eine Richtung nehmen, wenden, leben, sich beschäftigen mit, sich ergeben (V.), sich fügen, sich entwickeln, kommen, gelangen, sich erstrecken, sich erstrecken auf, sich beziehen, treffen, sich entschließen zu, zugehen auf, anhaben, umhaben, umgeschnallt haben, erhalten (V.), erlangen, bewahren, davontragen, hegen, ausüben, hervorbringen, herauslassen, wegtragen, wegbringen, herbringen, herbeibringen, geben, reichen, spüren lassen, zuteil werden lassen; R.: Ende nehmen: scheiden (1), mhd., red. V., st. V.: nhd. scheiden, sondern (V.), absondern, trennen, entscheiden, verbindlich entscheiden, schlichten, beilegen, beenden, deuten, auslegen, Bescheid geben, fortgehen, Abschied nehmen, Ende nehmen, sterben, sich entscheiden, austragen, teilen, spalten, entfernen, auseinander gehen, weggehen, sich trennen, sich trennen von, abgrenzen, aufkündigen, festsetzen, versöhnen, ausschließen, zuerkennen, aufbrechen, gehen, ziehen, enden, befreien, beraubt werden, entschieden werden zwischen, ausgetragen werden zwischen, lösen, zerstören, voraussagen, scheiteln, aussondern, fernhalten von, unterscheiden von, unterscheiden durch, nehmen von, vertreiben aus, vertreiben von, bringen um, ziehen aus, hindern an, ausschließen von, herausfinden aus; R.: in Sold nehmen: solden, mhd., sw. V.: nhd. lohnen, zahlen, zahlen für, anwerben, anwerben gegen, bezahlen, Söldner anwerben, in Sold nehmen; soldieren, mhd., sw. V.: nhd. lohnen, entlohnen, bezahlen, Söldner anwerben, in Sold nehmen; R.: nehmen von: scheiden (1), mhd., red. V., st. V.: nhd. scheiden, sondern (V.), absondern, trennen, entscheiden, verbindlich entscheiden, schlichten, beilegen, beenden, deuten, auslegen, Bescheid geben, fortgehen, Abschied nehmen, Ende nehmen, sterben, sich entscheiden, austragen, teilen, spalten, entfernen, auseinander gehen, weggehen, sich trennen, sich trennen von, abgrenzen, aufkündigen, festsetzen, versöhnen, ausschließen, zuerkennen, aufbrechen, gehen, ziehen, enden, befreien, beraubt werden, entschieden werden zwischen, ausgetragen werden zwischen, lösen, zerstören, voraussagen, scheiteln, aussondern, fernhalten von, unterscheiden von, unterscheiden durch, nehmen von, vertreiben aus, vertreiben von, bringen um, ziehen aus, hindern an, ausschließen von, herausfinden aus; R.: Platz nehmen: sitzen (1), mhd., st. V.: nhd. sitzen, sich setzen, leben, sein (V.), Sitz innehaben, wohnen, Platz nehmen, sich daransitzen, sich daranmachen, absteigen, absitzen von, lagern, sitzen bleiben auf, sitzen zwischen, steigen auf, steigen in, sich beugen über, herrschen über, residieren, sich setzen auf, Sitzung abhalten, ansässig sein (V.), als Richter sitzen, als Herrscher sitzen, zu Gericht sitzen, regieren, sich im Besitze finden, sich aufhalten, sitzend einnehmen, besitzen, bleiben, in bestimmtem Vorrecht bleiben, in bestimmtem Recht bleiben, angemessen sein (V.); R.: Platz nehmen lassen: setzen (1), setten, mhd., sw. V.: nhd. setzen, hinstellen, festsetzen, aussetzen, anweisen, auferlegen, übertragen (V.), übergeben (V.), überlassen (V.), versetzen, verpfänden, sich setzen, sich beruhigen, lösen, kämpfen, sich auflehnen, sich stemmen gegen, legen, ausdrücken, sich mischen, sich setzen in, sich verlegen (V.) auf, vorschreiben, erlauben, erzählen, als Bürge oder Pfand setzen, in einen bestimmten Zustand versetzen, bestellen, anstellen, einsetzen, festlegen, einrichten, anordnen, errichten, erwähnen, ansiedeln, Platz nehmen lassen, bewirten, lindern, besänftigen, beruhigen, übergeben (V.) an, geben, anvertrauen, stellen, aufstellen, festlegen auf, wenden an, richten auf, versetzen in, machen zu, besetzen mit, richten nach, machen, besetzen, aufsetzen, zusammenhalten, sich aussetzen, abschwellen; R.: Rache nehmen: rechen (1), wrechen, mhd., st. V.: nhd. rächen, sich rächen, jemanden rächen, Rache nehmen, Vergeltung üben, vergelten, bestrafen, ahnden, verfolgen, Genugtuung verschaffen, strafen, schelten, tadeln, übelnehmen, sich auflehnen gegen, entgelten lassen für; R.: Recht bei einem Erbfall das beste Stück Vieh zu nehmen: sterbereht*, sterbreht, mhd., st. N.: nhd. Recht bei einem Erbfall das beste Stück Vieh zu nehmen; R.: Richtung nehmen: sinden (1), sinnen, mhd., sw. V.: nhd. Richtung nehmen, gehen, wandern, kommen; slahen (1), slagen, slõn, mhd., st. V.: nhd. schlagen, hauen, hereinbrechen, zuschlagen, krachen, pochen, schlagen auf, schlagen nach, ausbrechen, ausschlagen, dringen aus, Schlag geben, darniederschlagen, erschlagen (V.), töten, erschüttern, schlachten, durch Schlagen hervorbringen, schlagend gestalten, verfertigen, schmieden, schlagend verarbeiten, prägen, schlagend befestigen, durch Handschlag als Eigentum übergeben (V.), schlagend bewegen, schlagend richten, treiben, sich bewegen, Richtung einschlagen, ausschlagen zu, aufsteigen in, aufsteigen zu, sich neigen auf, sich neigen zu, zielen auf, stoßen zu, treffen auf, sich durchhauen durch, hauen durch, schlagen hinter, einschlagen auf, einschlagen, einschlagen in, schlagen in, dringen in, treffen, treffen in, treiben in, Schlag versetzen auf, stürzen auf, schlagen um, fallen, zerschlagen (V.), aufschlagen, schwingen, austeilen, verdrängen, herauspressen, schädigen, vernichten, versetzen, zufügen, anrechnen, herunterschlagen von, treffen an, schlagen mit, anfertigen mit, abschlagen, vertreiben, treiben aus, treiben von, ausstoßen aus, schlagen an, niederschlagen auf, verarbeiten zu, verwandeln in, befestigen, binden, hängen an, aufstellen auf, wenden an, treiben an, schlagen durch, treffen durch, niederschlagen, packen, treiben auf, treiben zu, stellen in, schlagen über, ziehen auf, ziehen über, aufstellen, laden (V.) (1), befestigen auf, pressen, klemmen unter, einflechten in, schmettern an, werfen vor, stoßen, schießen, Richtung nehmen, Weg einschlagen, reichen, irgendwohin gelangen, errichten, veranschlagen, berechnen, Vieh treiben; R.: Rücksicht nehmen: schænen, mhd., sw. V.: nhd. schonen, Rücksicht nehmen, Rücksicht nehmen auf, folgen, nachgeben, verschonen, achten, einhalten, meiden; R.: Rücksicht nehmen auf: schænen, mhd., sw. V.: nhd. schonen, Rücksicht nehmen, Rücksicht nehmen auf, folgen, nachgeben, verschonen, achten, einhalten, meiden; R.: Ursprung nehmen: sachen, mhd., sw. V.: nhd. streiten, begünstigen, prozessieren, Ursprung nehmen, schaffen, erzeugen, verursachen, ausüben, prüfen, bezeugen, zeigen, offenbaren, darstellen, darstellen an, äußern gegen, verwenden für, vorsehen zu, ansehen als, bewirken, machen, anordnen, zurechtlegen, einrichten, verstehen, auslegen, vor Gericht darlegen, klagen, veranlassen

nehmen: as. niman 49; R.: in Beschlag nehmen: as. anafangon* 1; R.: zu sich nehmen: as. andbÆtan* 4, nehmen: as. niman 49; R.: in Beschlag nehmen: as. anafangon* 1; R.: zu sich nehmen: as. andbÆtan* 4

nehmen -- Speise zu sich nehmen: spÆsen (1), spisen, mnd., sw. V.: nhd. speisen, mit Speise versehen (V.), mit Speise versorgen, Essen (N.) geben, beköstigen, verproviantieren, mit Lebensmitteln bzw. Esswaren versorgen, sättigen, satt machen, nähren, bewirten, als Tischgast haben, dauernd beköstigen, unterhalten (V.) (als Brotherr), erhalten (V.), mit Futter versorgen, füttern, atzen, mit geistlicher Nahrung versorgen, in geistlichem Sinne aufrichten, stärken, als Speise vorsetzen, als Speise bzw. Portion vorsehen oder auf den Tisch bringen bzw. vorsetzen bzw. geben, Speise zu sich nehmen, essen, mehrere Metalle zu einander mischen, legieren

nehmen -- gefangen nehmen: ræven (1), ræwen, ræfen, rȫven, røven, roufen, mnd., sw. V.: nhd. rauben, Raub begehen, berauben, plündern, ausrauben, pfänden, in Beschlag nehmen, gefangen nehmen, entführen; stöcken (2), stocken, mnd., sw. V.: nhd. einfangen, gefangen nehmen, ins Gefängnis werfen, beschlagnahmen, einziehen

nehmen -- gewaltsam die Luft nehmen: sticken (3), mnd., sw. V.: nhd. ersticken, an Atemnot sterben, gewaltsam die Luft nehmen

nehmen -- festen Wohnsitz nehmen: stÐdigen (1), steidigen, stÐdegen, mnd., sw. V.: nhd. festen Platz geben, feste Stelle geben, in der Würde bestätigen, festsetzen, bestimmen, befestigen, bestätigen, gründen, stiften, anerkennen, zuerkennen, zusichern, garantieren, betreiben, üben, bestatten, einsetzen, einweisen (in ein Amt), versehen (V.), ausstatten, festen Wohnsitz nehmen

nehmen -- für sich nehmen: sünderen, sunderen, sönderen, sündern, mnd., sw. V.: nhd. sondern (V.), absondern, aussondern, trennen, schneiden, abteilen, aussortieren, für sich nehmen, hinwegbegeben, zurückziehen, sich entfernen

nehmen -- Grassoden nehmen: sæden (1), mnd., sw. V.: nhd. Soden stechen, Grassoden nehmen

nehmen -- in Beschlag nehmen: ræven (1), ræwen, ræfen, rȫven, røven, roufen, mnd., sw. V.: nhd. rauben, Raub begehen, berauben, plündern, ausrauben, pfänden, in Beschlag nehmen, gefangen nehmen, entführen
nehmen -- in Dienst nehmen: sõten, saten, saeten, mnd., sw. V.: nhd. sich befinden, in eine Stellung bringen, in die richtige Lage bringen, ausstattten, ausrüsten, beruhigen, stillen, Ruhe verleihen, regeln, beilegen, schlichten, fügen, bestimmen, anordnen, ordnen, verordnen, verfügen, festsetzen, ansetzen, einsetzen, versetzen, in Anschlag bringen, als Unterpfand setzen, in Dienst nehmen, in Haft setzen, ins Gefängnis bringen, zum Stillstand kommen, zum Stehen kommen, sich verhalten (V.), sich stellen, einigen, versöhnen, vereinigen, vergleichen, Vertrag schließen, Partei ergreifen, verbinden, ehelich verbinden, vorbereiten, Zurüstung treffen, bereitmachen, anschicken, einstellen, richten auf, streben, trachten, Vorsatz haben, Absicht haben, bevorraten, eindecken, ausrüsten, bauen auf

nehmen -- in Acht nehmen: schǖwen (1), schuwen, schuen, schðwen, schðen, schðien, schuyen, schouwen, schowen, mnd., sw. V.: nhd. scheuen, scheu werden, fürchten, Furcht empfinden, schaudern, zurückscheuen, durchgehen, vermeiden, sich hüten, in Acht nehmen, aus dem Weg gehen, meiden, fernbleiben, vorbeugen, verhüten, ablehnen, Widerwillen empfinden, Abscheu empfinden

nehmen -- in Augenschein nehmen: schouwen (1), schowen, schauen, schauwen, schæen, mnd., sw. V.: nhd. schauen, sehen, mit den Augen wahrnehmen, nach etwas blicken, anblicken, besehen (V.), betrachten, beschauen, obrigkeitlich besichtigen (besonders Deiche und Wege u. s. w.), in Augenschein nehmen, auf etwas hin ansehen, untersuchen oder prüfen oder zu sehen bekommen, erblicken, gewahr werden, zeigen, erweisen, sehen lassen, geistig erkennen, wahrnehmen, übernatürlich schauen, visionär schauen

nehmen: geben (1), gÐn, gen, geven, keben, mhd., st. V.: nhd. geben, hergeben, schenken, Geschenk machen, übergeben (V.), opfern, verleihen, anvertrauen, sich verhalten (V.), sich auf etwas verlegen (V.), freigebig sein (V.), großzügig sein (V.), Spenden machen, austeilen, Lohn geben, Abgabe leisten, darbringen, verschenken, verteilen, herbeibringen, gewähren, erweisen, leisten, überlassen (V.), zuweisen, auferlegen, aufgeben, hingeben, weggeben, bereiten, zufügen, versetzen, bewirken, verursachen, verbreiten, stellen, legen, nehmen, ausliefern an, bringen, schicken, aufwenden für, übertragen (V.) auf, bestimmen zu, einsetzen als, lassen, legen aus, verkaufen, eintauschen, bezahlen für, einsetzen, opfern für; genemen (1), ginemen, mhd., st. V.: nhd. gefangennehmen, entfernen, nehmen, wegnehmen, einnehmen, erlangen, gewinnen, ergreifen, finden, annehmen, aufnehmen, übernehmen, entlasten, sich entlasten, erhalten (V.), empfangen, erwählen, ansehen als, wahrnehmen; haben (1), hõn, haven, hafen*, mhd., an. V., sw. V.: nhd. haben, innehaben, führen, halten, festhalten, behaupten, betragen, befinden, besitzen, festnehmen, abhalten, veranstalten, aufnehmen, empfangen, enthalten (V.), beinhalten, halten für, für sich haben, behalten, erringen, davontragen, verheiratet sein (V.) mit, verhalten (V.), sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) zu, beugen, anhalten, stehen, stehenbleiben, sitzen, warten, bleiben in, sich halten an, sich wenden, sich begeben (V.) zu, verfügen über, erhalten (V.), erhalten (V.) von, bekommen, annehmen, nehmen, erwerben, gewinnen, finden, bewahren, einhalten, leisten, üben, richten, sich richten, orientieren nach, halten an, Zugriff haben auf, erleben, erleiden, wahrnehmen, bewirten, verheiratet sein (V.), bereithalten, ansehen als, behandeln, machen zu, hängen, drücken, aufbewahren, erfahren (V.), haben zu, müssen, können; R.: an sich nehmen: heimen (2), mhd., sw. V.: nhd. ins Haus aufnehmen, aufnehmen, beherbergen, an sich nehmen, zu sich nehmen, festnehmen, gefangennehmen, verhaften, heimführen, heiraten, heimisch machen, vertraut machen; heimesen*, heimsen, mhd., sw. V.: nhd. heimbringen, an sich nehmen; R.: Anstoß nehmen an: geergeren*, geergern, mhd., sw. V.: nhd. ärgern, Schaden zufügen, Anstoß nehmen an, verschlechtern; R.: auf sich nehmen: genicken, mhd., sw. V.: nhd. »genicken«, beugen, sich beugen, sich neigen, genug haben, genug bekommen, sich sattsehen, sich erfreuen, sich bedienen, erdulden, auf sich nehmen; genieten, mhd., sw. V.: nhd. genug haben, genug haben von, genug bekommen, genug bekommen von, sich sattsehen, erfreuen, erfreuen an, sich bedienen, erdulden, auf sich nehmen; getuon, gitðn, giduon, mhd., an. V.: nhd. tun, machen, schaffen, bringen, geben, leisten, antun, richten an, zufügen, verschaffen, lassen, bringen zu, ausführen, durchführen, handeln, helfen, bewirken, bewahren, auf sich nehmen, begehen, anrichten, ausüben, verüben, handeln gegen, verfahren (V.), sich verhalten (V.), befinden, verzichten auf; R.: ein Weib nehmen: gewÆben, mhd., sw. V.: nhd. ein Weib nehmen, sich eine Frau nehmen; R.: gefangen nehmen: gevõhen, gevangen, gevõn, gefõhen*, gefangen*, gefõn*, mhd., red. V.: nhd. fassen, fangen, ergreifen, anfangen, unternehmen, erleiden, Schaden erleiden, erreichen, holen, erhalten (V.), gewinnen, davontragen, überkommen (V.), aufnehmen, verstehen, erfassen, fassen an, packen bei, ziehen, drücken, binden, nehmen an, nehmen in, angreifen, begreifen, umfassen, anfangen, in sich aufnehmen, empfangen, erlangen, gefangen nehmen, sich wenden zu, beginnen, anfangen zu, kommen zu, streben nach, geraten (V.), geraten (V.) nach, wiedererlangen; R.: Herberge nehmen: geherbergen, mhd., sw. V.: nhd. unterkommen (V.), sich lagern auf, unterbringen, Herberge nehmen, beherbergen; ? gloieren, mhd., sw. V.: nhd. Herberge nehmen?; herbergen (1), mhd., sw. V.: nhd. »herbergen«, Wohnung schaffen, Wohnung geben, beherbergen, aufbewahren, lagern, sich niederlassen, Lager aufschlagen, Quartier nehmen, wohnen, übernachten, aufnehmen, Herberge nehmen, unterbringen, bewirten; R.: in Anspruch nehmen: gehaben (1), gehõn, geheben, mhd., sw. V.: nhd. halten, stehen, haben, innehaben, besitzen, erheben, in Anspruch nehmen, sich halten, sich erholen, bleiben, standhalten, sich verhalten (V.), benehmen, gebärden, sein (V.), sich halten an, sich zählen zu, behalten (V.), festhalten, bekommen, finden; geruochen, giruochen, gerðchen, girðchen, geræchen, giræchen, mhd., sw. V.: nhd. besinnen, in Erwägung ziehen, in Anspruch nehmen, einverstanden sein (V.), geruhen, gedenken, angelegen sein (V.) lassen, sich angelegen sein (V.) lassen, Rücksicht nehmen, genehmigen, belieben, gewähren, wünschen, begehren, sich herablassen, annehmen, verlangen, verlangen nach, wollen (V.), sich kümmern um, sorgen für, berücksichtigen, sich bereitfinden, gestatten, mögen, können, planen, vorsehen, beabsichtigen; R.: in Augenschein nehmen: gesehen (1), gesÐn, mhd., st. V.: nhd. sehen, wahrnehmen, treffen, antreffen, ansehen, zur Kenntnis nehmen, in Augenschein nehmen, besuchen, wiedersehen; R.: in Besitz nehmen: grÆfen (1), mhd., st. V.: nhd. tasten, fühlen, fühlen an, fühlen auf, fühlen unter, fühlen hinter, fühlen nach, fühlen vor, fühlen zu, greifen, langen, Zugriff haben, sich schadlos halten, ergreifen, in Besitz nehmen, fassen, Hand legen an, berühren, anfassen, begreifen, packen an, packen bei, sich rüsten für, beginnen mit, sich machen an, zurückkommen auf, zurückkehren zu, sich halten an; Ængewinnen, Æn gewinnen, mhd., st. V.: nhd. einfordern, einnehmen, in Besitz nehmen; Ænnemen (1), Æn nemen, mhd., st. V.: nhd. einnehmen, erhalten (V.), in Besitz nehmen, übernehmen, aufnehmen; R.: in Dienst nehmen: gedingen (2), mhd., sw. V.: nhd. Vereinbarungen treffen, einstellen, in Dienst nehmen, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), sein Recht durchsetzen, eine Sache behaupten, die Oberhand behalten, ausharren, unterhandeln, bestehen, standhalten, sich behaupten, nützen, verhandeln mit; R.: nehmen an: gevõhen, gevangen, gevõn, gefõhen*, gefangen*, gefõn*, mhd., red. V.: nhd. fassen, fangen, ergreifen, anfangen, unternehmen, erleiden, Schaden erleiden, erreichen, holen, erhalten (V.), gewinnen, davontragen, überkommen (V.), aufnehmen, verstehen, erfassen, fassen an, packen bei, ziehen, drücken, binden, nehmen an, nehmen in, angreifen, begreifen, umfassen, anfangen, in sich aufnehmen, empfangen, erlangen, gefangen nehmen, sich wenden zu, beginnen, anfangen zu, kommen zu, streben nach, geraten (V.), geraten (V.) nach, wiedererlangen; R.: nehmen in: gevõhen, gevangen, gevõn, gefõhen*, gefangen*, gefõn*, mhd., red. V.: nhd. fassen, fangen, ergreifen, anfangen, unternehmen, erleiden, Schaden erleiden, erreichen, holen, erhalten (V.), gewinnen, davontragen, überkommen (V.), aufnehmen, verstehen, erfassen, fassen an, packen bei, ziehen, drücken, binden, nehmen an, nehmen in, angreifen, begreifen, umfassen, anfangen, in sich aufnehmen, empfangen, erlangen, gefangen nehmen, sich wenden zu, beginnen, anfangen zu, kommen zu, streben nach, geraten (V.), geraten (V.) nach, wiedererlangen; R.: Platz nehmen: gesõzen, mhd., sw. V.: nhd. »setzen«, Sitz anweisen, besetzen, festsetzen, Platz nehmen; R.: Quartier nehmen: herbergen (1), mhd., sw. V.: nhd. »herbergen«, Wohnung schaffen, Wohnung geben, beherbergen, aufbewahren, lagern, sich niederlassen, Lager aufschlagen, Quartier nehmen, wohnen, übernachten, aufnehmen, Herberge nehmen, unterbringen, bewirten; R.: Rücksicht nehmen: geruochen, giruochen, gerðchen, girðchen, geræchen, giræchen, mhd., sw. V.: nhd. besinnen, in Erwägung ziehen, in Anspruch nehmen, einverstanden sein (V.), geruhen, gedenken, angelegen sein (V.) lassen, sich angelegen sein (V.) lassen, Rücksicht nehmen, genehmigen, belieben, gewähren, wünschen, begehren, sich herablassen, annehmen, verlangen, verlangen nach, wollen (V.), sich kümmern um, sorgen für, berücksichtigen, sich bereitfinden, gestatten, mögen, können, planen, vorsehen, beabsichtigen; R.: seinen Platz nehmen: gewÆchen, mhd., st. V.: nhd. weichen (V.) (2), entweichen, ausweichen, seinen Platz nehmen, zurückweichen, wandern, fallen, sich wenden zu, zurückweichen; R.: seinen Weg nehmen: kÐren (1), kõren, mhd., sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), wenden, sich wenden, sich begeben (V.), sich zuwenden, zuwenden, sich abwenden, sich hinwenden, umkehren, abkehren, aufhören, Richtung geben, zurückfallen, übertragen (V.), verwenden, wegnehmen, entfernen, leiten, grenzen, sich umwenden, seinen Weg nehmen, lenken, steuern, übersetzen (V.) (2), ziehen, fahren, gehen, kommen, reiten, dringen, zurückkehren, ziehen aus, sich abwenden von, herabgehen, weggehen, herabziehen von, gehen, sich beugen über, ziehen über, sich kümmern um, sich halten an, umdrehen, umwenden, bekehren, ändern, einsetzen, verwehren, abwenden, abbringen, ablenken von, führen aus, drehen hinter, richten, einsetzen für, verwandeln in, legen in, führen zu; R.: sich eine Frau nehmen: gewÆben, mhd., sw. V.: nhd. ein Weib nehmen, sich eine Frau nehmen; R.: sich Muße nehmen: gemüezigen*, gemüezegen, gemuozegen, mhd., sw. V.: nhd. sich herbeilassen, verstehen, sich Muße nehmen, sich Zeit nehmen für, sich befreien; R.: sich Zeit nehmen für: gemüezigen*, gemüezegen, gemuozegen, mhd., sw. V.: nhd. sich herbeilassen, verstehen, sich Muße nehmen, sich Zeit nehmen für, sich befreien; gemðzegen, mhd., sw. V.: nhd. sich Zeit nehmen für; R.: zu nehmen geneigt: grÆfic*, grÆfec, mhd., Adj.: nhd. »greifig«, greifend, zu nehmen geneigt, gierig, reißend; R.: zu sich nehmen: geniezen, mhd., st. V.: nhd. nutzen, innehaben, Nutzen (M.) haben, recht bekommen, straffrei ausgehen, sich zunutze machen, gebrauchen, benutzen, genießen, jemandes Wohlwollen genießen, jemandes Unterstützung genießen, essen, trinken, verzehren, freuen, keine Strafe leiden, zu sich nehmen, Nutzen (M.) haben, Vorteil haben, Dank erhalten (V.) für, Lohn erhalten (V.) für, Anteil haben an, sich erfreuen, Erfolg haben mit, erreichen, gewinnen; heimen (2), mhd., sw. V.: nhd. ins Haus aufnehmen, aufnehmen, beherbergen, an sich nehmen, zu sich nehmen, festnehmen, gefangennehmen, verhaften, heimführen, heiraten, heimisch machen, vertraut machen; R.: zum Mann nehmen: geloben (1), geloven, gelofen*, gelüben, mhd., sw. V.: nhd. loben, preisen, geloben, zusichern, versprechen, versichern, verabreden, übereinkommen, sich zurückziehen, sich binden an, billigen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, wählen, ernennen, verpfänden für, beschwören, beschließen; R.: zur Frau nehmen: geloben (1), geloven, gelofen*, gelüben, mhd., sw. V.: nhd. loben, preisen, geloben, zusichern, versprechen, versichern, verabreden, übereinkommen, sich zurückziehen, sich binden an, billigen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, wählen, ernennen, verpfänden für, beschwören, beschließen; R.: zur Hand nehmen: henden, mhd., sw. V.: nhd. mit Händen versehen (V.), zur Hand nehmen, festnehmen; R.: zur Kebse nehmen: kebesen, kebsen, mhd., sw. V.: nhd. »kebsen«, ehebrechen, Ehebruch treiben, zur Kebse machen, zur Nebenfrau machen, zur Konkubine machen, zur Nebenfrau nehmen, zur Kebse nehmen, wie ein Kebsweib behandeln, verstoßen (V.), widerrechtlich verlassen (V.), eine Kebse schelten; R.: zur Kenntnis nehmen: gesehen (1), gesÐn, mhd., st. V.: nhd. sehen, wahrnehmen, treffen, antreffen, ansehen, zur Kenntnis nehmen, in Augenschein nehmen, besuchen, wiedersehen; R.: zur Nebenfrau nehmen: kebesen, kebsen, mhd., sw. V.: nhd. »kebsen«, ehebrechen, Ehebruch treiben, zur Kebse machen, zur Nebenfrau machen, zur Konkubine machen, zur Nebenfrau nehmen, zur Kebse nehmen, wie ein Kebsweib behandeln, verstoßen (V.), widerrechtlich verlassen (V.), eine Kebse schelten

nehmen: undernemen, mhd., st. V.: nhd. abschneiden, unterbrechen, verhindern, wegnehmen, sich gegenseitig nehmen, fassen, fesseln, sich unterbrechen, aufhören, enden, enden für, versperren, verwehren, nehmen, beenden, sich jemandes annehmen, etwas übernehmen, antreten; vazzen, fazzen*, mhd., sw. V.: nhd. fassen, erfassen, ergreifen, einfassen, zusammenfassen, zusammenpacken, aufladen, bepacken, beladen (V.), mit Gold überziehen, mit Farbe überziehen, rüsten, kleiden, schmücken, sich anhäufen, fahren, ziehen, sich unterziehen, sich bekleiden, sich bereitmachen zu, sich aufmachen in, sich aufmachen zu, packen, packen bei, packen mit, nehmen, aufnehmen, aufnehmen in, legen, legen an, bekleiden, schmücken mit, füllen, füllen mit, ausdrücken, ausdrücken mit, häufen, laden auf, ausstatten, ausstatten für; vehsen, fehsen*, mhd., sw. V.: nhd. fangen, nehmen, in Dienst nehmen, einnehmen, einernten, einheimsen; vehsenen, vessenen, fehsenen*, fessenen*, vessen, mhd., sw. V.: nhd. fangen, nehmen, in Dienst nehmen, einnehmen, einernten, einheimsen; verbieten (1), virpieten, ferbieten*, mhd., st. V.: nhd. verbieten, versagen, vorenthalten (V.), vorladen, verhindern, hindern, wegnehmen, nehmen, gebieten, untersagen, mit Beschlag belegen (V.), vor Gericht laden, verhüten; verdrumen (1), virdrumen, ferdrumen*, mhd., sw. V.: nhd. in Stücke brechen, abhauen, abhacken, verstümmeln, zu Ende bringen, zerstören, vernichten, zerkrümmen, zu Ende gehen, dahinschwinden, verschwinden, enden, beenden, nehmen, verurteilen, verfluchen; verliesen (1), virliesen, vorliesen, vliesen, fliesen*, ferliesen*, mhd., st. V.: nhd. verlieren, verspielen, aufgeben, einbüßen, verschwenden, vergeuden, vertun, umsonst tun, vergeblich tun, aufs Spiel setzen, verderben, ins Verderben stürzen, zerstören, zunichte machen, umbringen, töten, verdammen, nehmen, rauben, aufhören, verlustig gehen, dem Verderben hingeben, zugrunderichten, um etwas bringen, unnütz tun, vergebens brauchen, erfolglos brauchen, nicht tun, unterlassen (V.), verlorengehen, sich verlaufen, sich verderben, schaden, vergessen (V.); vermÆden (1), virmÆden, vormÆden, fermÆden*, mhd., st. V.: nhd. ausweichen, vermeiden, unterlassen (V.), fernbleiben, versagen, sein (V.) lassen, aufgeben, auslassen, verzichten auf, verlassen (V.), verfehlen, aufschieben, missachten, verschmähen, vergessen (V.), entbehren, schonen, verschonen, ersparen, unwirksam bleiben, unbehelligt lassen, fernhalten, nehmen, nicht treffen, fehlen; verrõten (1), virrõden, vorrõden, ferrõten*, mhd., red. V.: nhd. verraten (V.), irreleiten, durch falschen Rat irreleiten, verführen, einen Anschlag machen gegen, ins Gerede bringen, nehmen, rauben, kosten (V.) (2); verren (1), ferren*, mhd., sw. V.: nhd. in die Ferne schweifen, fern bleiben, sich entziehen, versagen, sich entfernen, sich absondern, abwenden, verhindern, meiden, entziehen, nehmen, rauben, entfremden, fern werden, fern sein (V.), fern halten, sich fern halten, in die Ferne leiten, in die Ferne führen, schweifen lassen, entfernen; verstelen*, versteln, virsteln, vorsteln, ferstelen*, mhd., st. V.: nhd. »verstehlen«, heimlich wegnehmen, stehlen, sich stehlen, sich wegstehlen, wegschleichen, sich entziehen, sich fern halten von, rauben, nehmen, verbergen, verstecken, verheimlichen, heimlich beibringen, geheimhalten, unbemerkt fortgehen, unbemerkt wohin gehen; verteilen, virteilen, vorteilen, ferteilen*, mhd., sw. V.: nhd. verteilen, zerteilen, bei der Teilung beeinträchtigen, enterben, den Anteil absprechen, für verlustig erklären, berauben, den Anteil an etwas berauben, Urteil sprechen, Todesurteil sprechen, absprechen, durch Urteil absprechen, aberkennen, nehmen, Recht und Unrecht zu jemandes Schaden teilen, jemanden zum Unglück bestimmen, verurteilen, verbannen, verstoßen (V.), verdammen, verfluchen, zerstreuen, verwirken, verwünschen; verweisen, ferweisen*, mhd., sw. V.: nhd. »verwaisen«, zum Waisen werden, zur Waise werden, zum Waisen machen, verwaisen, berauben, nehmen; R.: Abgabe nehmen: vallen (3) 5 und häufiger?, fallen*, mhd., sw. V.: nhd. Abgabe leisten, Abgabe nehmen, Abgabe geben; R.: Abschied nehmen: ðzscheiden (1), ðz scheiden, mhd., red. V., st. V.: nhd. »ausscheiden«, aussondern, ausnehmen, absondern, absondern von, unterscheiden, herausfinden, zuteilen, aussuchen, bestimmen, bestimmen zu, fortgehen, Abschied nehmen, auswählen, verleihen; varen* (1), varn, faren*, farn*, mhd., st. V.: nhd. fahren, wandern, ziehen, gehen, kommen, sich bewegen, weggehen, reiten, abfahren, kommen aus, kommen von, einhergehen, kommen mit, umgehen, verfahren (V.) mit, fahren entgegen, fahren nach, fahren zu, ausgehen, ausziehen aus, ausziehen für, leben, sich richten nach, herziehen auf, herziehen hinter, folgen, fallen, fließen, abkommen von, scheiden, ziehen aus, herziehen vor, auffahren, fahren an, fahren in, ziehen an, ziehen nach, ziehen zu, ziehen durch, ein treten, dringen, ziehen in, ziehen über, kommen auf, fahren auf, losgehen auf, vorhaben, sich anschicken zu, davonkommen, einherkommen, herbeikommen, mitkommen, dahinscheiden, aufbrechen, handeln, sein (V.), sich befinden, sich verhalten, ablaufen, verlaufen (V.), zugehen, stehen, stehen um, ergehen, verfahren (V.), sich benehmen, fahren durch, ausziehen auf, antreten, unternehmen, Abschied nehmen; R.: als Pfand nehmen: verpfenden, verphenden, ferpfenden*, mhd., sw. V.: nhd. verpfänden, verbürgen, bezahlen, als Pfand setzen, ein Pfand für etwas geben, als Pfand nehmen, durch ein Pfand sichern; R.: an sich nehmen: ðfgeholen* 2, ðfgeholn, mhd., sw. V.: nhd. an sich nehmen, beschlagnahmen, pfänden; underwinden (1), unterwinden, mhd., st. V.: nhd. »unterwinden«, bemächtigen, sich bemächtigen, Anspruch erheben auf, sich jemandes annehmen, unternehmen, übernehmen, annehmen, auf sich nehmen, kümmern um, sich kümmern um, sich entschließen zu, sich verlegen (V.) auf, in Besitz nehmen, an sich nehmen, verfügen über, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, zum Kampf herausfordern; R.: auf sich nehmen: übertragen (1), über tragen, mhd., st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren; ðfgeheben (2), ðf geheben, mhd., st. V.: nhd. aufheben, hochheben, erheben, aufrichten, ergreifen, auffangen, auf sich nehmen, anstimmen, wegnehmen, gefangen nehmen, auferlegen, zur Last legen; ðfheben (1), ðf heben, ðfhaben, ðfheven, mhd., st. V.: nhd. aufheben, einnehmen, ausgleichen, aufnehmen, hochheben, erheben, sich erheben, aufrichten, ergreifen, auffangen, auf sich nehmen, anstimmen, wegnehmen, gefangen nehmen, beginnen, beginnen mit, beschlagnahmen, vorenthalten (V.), zur Last legen, offen halten, zugänglich machen, einfordern, für nichtig erklären, in die Höhe ziehen, anhalten, festnehmen, im Gedächtnis bewahren, vorrücken, sich aufmachen, anheben, das Wort nehmen; understõn (1), under stõn, understanden, understÐn, mhd., st. V., an. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen; understanden, mhd., st. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen; underwinden (1), unterwinden, mhd., st. V.: nhd. »unterwinden«, bemächtigen, sich bemächtigen, Anspruch erheben auf, sich jemandes annehmen, unternehmen, übernehmen, annehmen, auf sich nehmen, kümmern um, sich kümmern um, sich entschließen zu, sich verlegen (V.) auf, in Besitz nehmen, an sich nehmen, verfügen über, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, zum Kampf herausfordern; verdolen, verdoln, ferdolen*, mhd., sw. V.: nhd. erleiden, ertragen, aushalten, auf sich nehmen, zulassen, geschehen lassen, ausharren; verwinden, virwinden, vurwinden, ferwinden*, mhd., st. V.: nhd. windend ausdehnen, einwickeln, umwinden, zusammendrehen, besiegen, überwinden, überwältigen, überstehen, zu etwas bringen, vor Gericht besiegen, vor Gericht durchsetzen, überführen, vor Gericht überführen, verwinden, verschmerzen, sich wickeln, verwickeln, sich schmiegen, auf sich nehmen, zuhalten, zubinden, umwickeln mit, verbinden mit, verflechten, flechten in; volleiten, folleiten*, mhd., sw. V.: nhd. ertragen, auf sich nehmen; vollenleiten, follenleiten*, volleiten*, folleiten*, mhd., sw. V.: nhd. ertragen, auf sich nehmen; R.: aus der Haft nehmen: ðzhaften, ðz haften, mhd., sw. V.: nhd. »enthaften«, aus der Haft nehmen; R.: beiseite nehmen: underslahen, under slahen, underslõn, mhd., st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken; R.: das Wort nehmen: ðfheben (1), ðf heben, ðfhaben, ðfheven, mhd., st. V.: nhd. aufheben, einnehmen, ausgleichen, aufnehmen, hochheben, erheben, sich erheben, aufrichten, ergreifen, auffangen, auf sich nehmen, anstimmen, wegnehmen, gefangen nehmen, beginnen, beginnen mit, beschlagnahmen, vorenthalten (V.), zur Last legen, offen halten, zugänglich machen, einfordern, für nichtig erklären, in die Höhe ziehen, anhalten, festnehmen, im Gedächtnis bewahren, vorrücken, sich aufmachen, anheben, das Wort nehmen; R.: ein Ende nehmen: verenden, virenden, ferenden*, mhd., sw. V.: nhd. verenden, enden, zu Ende gehen, vergehen, beenden, ausführen, durchführen, tun, erfüllen, zu Ende führen, vollenden, sterben, ganz beenden, dartun, vollführen, vollständig dartun, gewiss machen, sich endigen, in Erfüllung gehen, mit etwas zu Ende kommen, zu einem Entschluss kommen, ein Ende nehmen, zu einem guten Ende bringen; R.: ein entfremdetes Eigentum in Anspruch nehmen: vervõhen, vervõn, vorvõn, vorvæhen, ferfõhen*, mhd., red. V., st. V.: nhd. fassen, erfassen, fangen, die Witterung in die Nässe fassen, spüren, antreffen, erreichen, erwerben, gewinnen, ein entfremdetes Gut als Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Gut als Eigentum gewinnen, Beschlag legen auf, einfriedigen, einfassen, zusammenfassen, schriftlich verfassen, vernehmen, wahrnehmen, auffassen, geistig auffassen, aufnehmen, beurteilen, anrechnen, hart beurteilen, tadeln, fassen und vorwärts schaffen, zuwegebringen, ausrichten, fördern, förderlich sein (V.), helfen, frommen, nützen, betreffen, erfolgreich sein (V.), sich unterziehen, sich unterfangen, unternehmen, übernehmen, beschaffen (V.), einbringen, bewirken, entschädigen, auslegen, beginnen, sich verfangen (V.), verstricken, verpflichten, sich verpflichten; R.: ein entfremdetes Gut als Eigentum in Anspruch nehmen: vervõhen, vervõn, vorvõn, vorvæhen, ferfõhen*, mhd., red. V., st. V.: nhd. fassen, erfassen, fangen, die Witterung in die Nässe fassen, spüren, antreffen, erreichen, erwerben, gewinnen, ein entfremdetes Gut als Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Gut als Eigentum gewinnen, Beschlag legen auf, einfriedigen, einfassen, zusammenfassen, schriftlich verfassen, vernehmen, wahrnehmen, auffassen, geistig auffassen, aufnehmen, beurteilen, anrechnen, hart beurteilen, tadeln, fassen und vorwärts schaffen, zuwegebringen, ausrichten, fördern, förderlich sein (V.), helfen, frommen, nützen, betreffen, erfolgreich sein (V.), sich unterziehen, sich unterfangen, unternehmen, übernehmen, beschaffen (V.), einbringen, bewirken, entschädigen, auslegen, beginnen, sich verfangen (V.), verstricken, verpflichten, sich verpflichten; R.: eine andere Richtung nehmen: verstæzen, virstæzen, ferstæzen*, mhd., red. V.: nhd. »verstoßen«, vertreiben, sich verziehen, wegstoßen, zurückweisen, fernhalten, abweisen, absetzen, aufgeben, verfehlen, berauben, jemanden berauben, ändern, zustopfen, nach einer Richtung bewegen, stoßen, weisen, hinweisen, anweisen, verstecken, etwas aus der Richtung bringen, entfernen, jemandem etwas entziehen, enterben, auseinanderstoßen, vertun, vergeuden, zustoßen, verstopfen, verschließen, eine Richtung nehmen, verlaufen (V.), eine andere Richtung nehmen, sich irren, einen Fehltritt begehen, sich verbergen, sich vertreiben, irregehen, sich verirren; R.: eine Richtung nehmen: verstæzen, virstæzen, ferstæzen*, mhd., red. V.: nhd. »verstoßen«, vertreiben, sich verziehen, wegstoßen, zurückweisen, fernhalten, abweisen, absetzen, aufgeben, verfehlen, berauben, jemanden berauben, ändern, zustopfen, nach einer Richtung bewegen, stoßen, weisen, hinweisen, anweisen, verstecken, etwas aus der Richtung bringen, entfernen, jemandem etwas entziehen, enterben, auseinanderstoßen, vertun, vergeuden, zustoßen, verstopfen, verschließen, eine Richtung nehmen, verlaufen (V.), eine andere Richtung nehmen, sich irren, einen Fehltritt begehen, sich verbergen, sich vertreiben, irregehen, sich verirren; R.: einen anderen Wohnsitz nehmen: veranderen*, verandern, virandern, virendern, feranderen*, mhd., sw. V.: nhd. sich aufmachen, sich begeben (V.), sich abwenden, entfernen, zurückziehen, ändern, verändern, wechseln, verwandeln, an einen anderen Ort bringen, in anderen Besitz bringen, sich umkleiden, sich verkleiden, einen anderen Wohnsitz nehmen, reisen, wandern, sich entfernen, abwenden, sich zurückziehen; verenderen*, ferenderen*, verendern, ferendern*, mhd., sw. V.: nhd. sich aufmachen, sich begeben (V.), sich abwenden, entfernen, zurückziehen, ändern, verändern, wechseln, verwandeln, an einen anderen Ort bringen, in anderen Besitz bringen, sich umkleiden, sich verkleiden, einen anderen Wohnsitz nehmen, reisen, wandern, sich entfernen, abwenden, sich zurückziehen; R.: gefangen nehmen: ðfgeheben (2), ðf geheben, mhd., st. V.: nhd. aufheben, hochheben, erheben, aufrichten, ergreifen, auffangen, auf sich nehmen, anstimmen, wegnehmen, gefangen nehmen, auferlegen, zur Last legen; ðfheben (1), ðf heben, ðfhaben, ðfheven, mhd., st. V.: nhd. aufheben, einnehmen, ausgleichen, aufnehmen, hochheben, erheben, sich erheben, aufrichten, ergreifen, auffangen, auf sich nehmen, anstimmen, wegnehmen, gefangen nehmen, beginnen, beginnen mit, beschlagnahmen, vorenthalten (V.), zur Last legen, offen halten, zugänglich machen, einfordern, für nichtig erklären, in die Höhe ziehen, anhalten, festnehmen, im Gedächtnis bewahren, vorrücken, sich aufmachen, anheben, das Wort nehmen; ðzvüeren (1), ðz vüeren, ðzfüeren*, mhd., sw. V.: nhd. »ausführen«, führen, anführen, hinausbringen, hinausführen, wegführen, wegführen in, abführen, entführen, mit sich führen, tragen, gefangen nehmen, zu einem Verbrechen anführen; võhen (1), võn, fõhen*, fõn*, mhd., st. V., red. V.: nhd. fassen, fangen, auffangen, einfangen, gefangen nehmen, festhalten, besetzen, annehmen, aufnehmen, empfangen (V.), greifen, ergreifen, erfassen, bringen, packen an, packen bei, umfassen, ziehen an, nehmen in, nehmen unter, aufnehmen in, aufnehmen unter, stecken in, einhüllen in, sich einhüllen, anfangen, anfangen zu, einnehmen, umfangen, einfassen, einhüllen, auffassen, verstehen, bekommen, sich fassen, sich halten, sich hinwenden, sich festhalten an, beginnen mit, beginnen, sich wenden zu, sich halten an, geraten (V.), sich richten nach; R.: in Acht nehmen: voresehen* (1), vor sehen, vorsehen, foresehen*, mhd., st. V.: nhd. sorgfältig nehmen, in Acht nehmen; R.: in Acht nehmen vor: verwaren*, verwarn, ferwaren*, mhd., sw. V.: nhd. behüten, bewahren, sich hüten, in Acht nehmen vor, verwahren, versperren, verhindern; R.: in Anspruch nehmen: versprechen (1), virsprechen, vorsprechen, fersprechen*, mhd., st. V.: nhd. versprechen, sich versprechen, Falsches sagen, unrichtig sprechen, zu viel sagen, zu weit gehen, vertreten (V.), sich überheben, sich festlegen, ablehnen, zurückweisen, verschmähen, verweigern, fürsprechen, entschuldigen, verloben, zur Ehe geben, in Anspruch nehmen, einfordern, mit Beschlag belegen (V.), durch Rede fortsetzen, bestimmen, übel sprechen von, sich schadend sprechen, mit Worten beschimpfen, beschuldigen, sprechen gegen etwas, leugnen, verleugnen, verzichten auf, aufgeben, anfechten, Widerspruch einlegen gegen, Anspruch erheben auf, verteidigen, beschimpfen, verurteilen, sprechend ablehnen, verreden, ausschlagen, verzichten, sich verteidigen, sich verantworten, sich verbindlich machen, geloben, ungebührlich sprechen, schweigen, erwünschen, mit seinen Worten zu weit gehen; R.: in Beschlag nehmen: verkumberen*, verkumbern, verkümbern, verkummern, verkümmern, ferkumberen*, mhd., sw. V.: nhd. »verkümmern«, in Beschlag nehmen, aufhalten, vorenthalten (V.), in die Gewalt eines anderen geben durch Tausch Verpfänden oder Verkaufen; vrãnen, vrænen, frãnen*, frænen*, mhd., sw. V.: nhd. »frönen«, zum Herrn machen, erhöhen, heiligen, verherrlichen, schmücken, als Abgabe überreichen, geben, in Beschlag nehmen, beschlagnahmen, gerichtlich beschlagnahmen, auspfänden, abpfänden, dienen, Frondienst leisten; vürevõhen*, vürvõhen, fürefõhen*, mhd., red. V.: nhd. durchaus einnehmen, in Beschlag nehmen, niederwerfen, verhindern, wachsen (V.) (1), gedeihen; R.: in Besitz nehmen: ðfgenemen, ðf genemen, mhd., st. V.: nhd. annehmen, gelten lassen, zunehmen, sich vergrößern, anschwellen, aufheben, abbrechen, aufsetzen, beginnen, empfangen, mitnehmen, entführen, aufnehmen, in Besitz nehmen, zurücknehmen, aufsammeln, aufzeigen mit, mit ... hinweisen auf; ðfnemen (1), ðf nemen, mhd., st. V.: nhd. aufnehmen, einnehmen, annehmen, verstehen, in den Himmel entführen, zunehmen, sich vergrößern, anschwellen, aufheben, abbrechen, aufsetzen, beginnen, empfangen (V.), mitnehmen, entführen, aufsammeln, aufzeigen mit, mit ... hinweisen auf, in Besitz nehmen, wieder in Besitz nehmen, zurücknehmen, abnehmen, merken, erkennen; undervõhen, undervõn, underfõhen*, underfõn*, mhd., red. V.: nhd. auffangen, aufhalten, hindernd dazwischen treten, unterbrechen, beenden, fehlschlagen, verhindern, vereiteln, abwenden, abwehren, begrenzen, mindern, umarmen, entfremden, versperren, mit Stützpfeilern versehen (V.), unterfangen, verhindert werden, sich gegenseitig umarmen, sich an etwas machen, in Besitz nehmen; underwinden (1), unterwinden, mhd., st. V.: nhd. »unterwinden«, bemächtigen, sich bemächtigen, Anspruch erheben auf, sich jemandes annehmen, unternehmen, übernehmen, annehmen, auf sich nehmen, kümmern um, sich kümmern um, sich entschließen zu, sich verlegen (V.) auf, in Besitz nehmen, an sich nehmen, verfügen über, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, zum Kampf herausfordern; underziehen, under ziehen, mhd., st. V.: nhd. »unterziehen«, hinunterziehen, unternehmen, unterfüttern, füttern, unterlegen (V.), unterbrechen, abbringen von, entziehen, abziehen, unterstützen, ein Kleid füttern, abbringen, sich jemandem entziehen, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, in Besitz nehmen, sich bemächtigen; R.: in die Faust nehmen: viusten, fiusten*, mhd., sw. V.: nhd. »fausten«, mit der Faust schlagen, mit der Faust stoßen, in die Faust nehmen, in der Faust halten; R.: in Dienst nehmen: underdingen, mhd., sw. V., st. V.: nhd. zugrunde richten, sich zuziehen, verdienen, beanspruchen, entziehen, in Dienst nehmen; vehsen, fehsen*, mhd., sw. V.: nhd. fangen, nehmen, in Dienst nehmen, einnehmen, einernten, einheimsen; vehsenen, vessenen, fehsenen*, fessenen*, vessen, mhd., sw. V.: nhd. fangen, nehmen, in Dienst nehmen, einnehmen, einernten, einheimsen; verdingen, ferdingen*, mhd., sw. V.: nhd. »verdingen«, durch einen Vertrag binden, dingen, verpflichten, in Dienst nehmen, binden an, festsetzen, bestimmen, vertragsmäßig erwerben, kaufen, erwerben; R.: in Schutz und Schirm nehmen: vogeten, fogeten*, vögeten, fögeten*, vogten, fogten*, vögten, fögten*, mhd., sw. V.: nhd. in Schutz und Schirm nehmen, mit einem Schirmherrn versehen (V.), einem Vogt unterstellen, einem Schirmherrn unterstellen; R.: in Sold nehmen: versolden, fersolden*, mhd., sw. V.: nhd. »versolden«, besolden, bezahlen, beschenken, belohnen, in Sold nehmen; R.: jemandem etwas übel nehmen: verdenken, vürdenken, ferdenken*, mhd., sw. V.: nhd. verdenken, denken, sich erinnern, sich vorsehen, ganz zu Ende denken, bedenken, erwägen, von jemandem Nachteiliges oder Übles denken, jemanden in Verdacht haben, jemandem etwas übel nehmen, sich besinnen, vorsorgen, in Gedanken versinken, denken an, sich sehnen nach, vorhersehen, verdächtigen, verwerfen, verdenken, übel nehmen, verargen, sich entschließen; R.: nehmen in: võhen (1), võn, fõhen*, fõn*, mhd., st. V., red. V.: nhd. fassen, fangen, auffangen, einfangen, gefangen nehmen, festhalten, besetzen, annehmen, aufnehmen, empfangen (V.), greifen, ergreifen, erfassen, bringen, packen an, packen bei, umfassen, ziehen an, nehmen in, nehmen unter, aufnehmen in, aufnehmen unter, stecken in, einhüllen in, sich einhüllen, anfangen, anfangen zu, einnehmen, umfangen, einfassen, einhüllen, auffassen, verstehen, bekommen, sich fassen, sich halten, sich hinwenden, sich festhalten an, beginnen mit, beginnen, sich wenden zu, sich halten an, geraten (V.), sich richten nach

nehmen -- Schaden nehmen: sÐrigen, sÐrgen, sÐrien, mnd., sw. V.: nhd. versehren, verletzen, verwunden, beschädigen, Schaden nehmen, beeinträchtigen

nehmen -- Rücksprache nehmen: rüggesprÐken***, mnd., st. V.: nhd. Rücksprache nehmen

nehmen: abegewinnen, abgewinnen, abe gewinnen, mhd., st. V.: nhd. »abgewinnen«, nehmen, entziehen, abnehmen, wegnehmen, erlangen, erlangen von; abekoufen, abekaufen, abkaufen, abe koufen, mhd., sw. V.: nhd. abkaufen, benehmen, nehmen; abestrÆchen, abstrÆchen, abe strÆchen, mhd., st. V.: nhd. abstreichen, abstreifen, abreißen, abnehmen, nehmen, wegnehmen, rauben; anegegrÆfen, mhd., st. V.: nhd. anlegen, sich kasteien, berühren, anrühren, ergreifen, nehmen, beginnen, übergehen zu, angreifen; anegrÆfen (1), angrÆfen, ane grÆfen, anegrÆpen, angrÆpen, mhd., st. V.: nhd. angreifen, anfassen, überfallen (V.), verklagen, ergreifen, verhaften, übertreten (Recht), verletzen, an sich nehmen, zu verbrauchen beginnen, aufnehmen (zur Überprüfung), seine Hand legen auf (beim Anfangsverfahren), eine Rechtshandlung beginnen, in Angriff nehmen, aufgreifen, anlegen, berühren, anrühren, nehmen, beginnen, übergehen zu; benemen (1), binemen, penemen, pinemen, mhd., st. V.: nhd. zusammenfassen, wegnehmen, entziehen, abnehmen, nehmen, rauben, berauben, entledigen, freimachen, entreißen, beenden, vernichten, vertreiben, versperren, hindern, hindern an, befreien, ausnehmen, wehren, sich wehren, abwenden, abbringen von; entnemen, mhd., st. V.: nhd. »entnehmen«, entleihen, auf Borg nehmen, auf Borg geben, aufnehmen, entfernen, sich entfernen, sich entledigen, borgen, nehmen, sich zurückziehen, entziehen; entragen, mhd., st. V., sw. V.: nhd. entziehen, entwenden, nehmen, rauben, wegtragen, abschlagen, verwehren; entvlãhen*, entpflãhen, enpflãhen, enphlãhen, envlãhen, enflãhen*, entflãhen*, mhd., sw. V.: nhd. entfliehen, entwenden, rauben, entziehen, wegnehmen, nehmen; entvüeren, entfüeren*, enpfüeren, enphüeren, inpfüeren, intpfüeren, enpfuoren, inpfuoren, intpfuoren, mhd., sw. V.: nhd. entführen, wegnehmen, entziehen, entwenden, vorenthalten (V.), hinterziehen, unterschlagen (V.), nehmen, widerlegen, abnehmen von, benehmen, eidlich für unwahr oder ungültig erklären; entwegen (2), mhd., sw. V.: nhd. nehmen, rauben (?); R.: als Masse an sich nehmen: anegemassen, mhd., sw. V.: nhd. als Masse an sich nehmen; R.: als Pfand nehmen: enpfenden, enphenden, mhd., sw. V.: nhd. als Pfand nehmen, pfänden; R.: an sich nehmen: anegrÆfen (1), angrÆfen, ane grÆfen, anegrÆpen, angrÆpen, mhd., st. V.: nhd. angreifen, anfassen, überfallen (V.), verklagen, ergreifen, verhaften, übertreten (Recht), verletzen, an sich nehmen, zu verbrauchen beginnen, aufnehmen (zur Überprüfung), seine Hand legen auf (beim Anfangsverfahren), eine Rechtshandlung beginnen, in Angriff nehmen, aufgreifen, anlegen, berühren, anrühren, nehmen, beginnen, übergehen zu; beziehen, mhd., st. V.: nhd. erreichen, ergreifen, in Anspruch nehmen, beanspruchen, treffen, besetzen mit, umstricken, überziehen, kommen, einziehen, an sich nehmen, beziehen, Köder am Angelhaken anbringen; enpfõhen (1), enphõhen, enphõn, entvõhen, entfõhen*, emvõhen, emfõhen*, entfõhen*, invõhen, infõhen*, emvangen, emfangen*, entvangen, entfangen*, invangen, infangen*, intvangen, intfangen*, emvõn, emfõn*, entvõn, entfõn*, invõn, infõn*, intvõn, intfõn*, empfangen, entpfangen, inpfangen, intpfangen, empfõn, entpfõn, entphõn*, inpfõn, intpfõn, mhd., st. V.: nhd. aufnehmen, empfangen, begrüßen, annehmen, übernehmen, an sich nehmen, Kind empfangen, anfangen, entbrennen, entfachen, als Geschenk erhalten (V.), erhalten (V.), erwerben, davontragen, abnehmen; R.: Anstoß nehmen an: ergeren* (1), ergern, mhd., sw. V.: nhd. »ärgern«, verschlechtern, verderben, reizen, beschädigen, sich verschlimmern, Anstoß nehmen an, mindern, schmälern, beschuldigen, verdächtigen, verführen; R.: auf Borg nehmen: entlÆhen, mhd., st. V.: nhd. entleihen, leihen, borgen, auf Borg geben, auf Borg nehmen, austeilen; entnemen, mhd., st. V.: nhd. »entnehmen«, entleihen, auf Borg nehmen, auf Borg geben, aufnehmen, entfernen, sich entfernen, sich entledigen, borgen, nehmen, sich zurückziehen, entziehen; R.: auf sich nehmen: anegenemen*, angenemen, mhd., st. V.: nhd. annehmen, gewinnen, sich aneignen, sich angewöhnen, auf sich nehmen, sich unterziehen, sich vornehmen, sich kümmern um, sich anmaßen, behaupten, anziehen, anlegen, sich abgeben mit, sich bemühen um, auf sich beziehen, sich betroffen fühlen, sich kümmern, sich den Anschein geben, sich eine Rolle anmaßen, festnehmen, sich annehmen, übernehmen, unternehmen, anmaßen, ansprechen; anenemen (1), annemen, ane nemen, mhd., st. V.: nhd. annehmen, gewinnen, sich aneignen, sich angewöhnen, auf sich nehmen, sich unterziehen, sich vornehmen, sich kümmern um, sich anmaßen, behaupten, anziehen, anlegen, sich abgeben mit, sich bemühen um, auf sich beziehen, sich betroffen fühlen, sich kümmern, sich den Anschein geben, sich eine Rolle anmaßen, festnehmen, sich annehmen, übernehmen, aufnehmen, unternehmen, anmaßen, ansprechen, beginnen; beladen, mhd., st. V.: nhd. beladen (V.), auf sich nehmen, annehmen, beladen (V.), belasten; bestõn (1), bestÐn, mhd., st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen; dulten (1), dulden, dolden, mhd., sw. V.: nhd. dulden, leiden, erleiden, ertragen (V.), hinnehmen, auf sich nehmen, zulassen, sich kümmern, annehmen, geschehen lassen, bestehen lassen, erfahren (V.), erleben; enblanden (1), inblanden, enplanden, inplanden, mhd., red. V., st. V.: nhd. beimischen, auferlegen, beschäftigen, auf sich nehmen, sich angelegen sein (V.) lassen, abverlangen, zur Aufgabe machen, überlassen (V.), zumuten, schwer machen, vorwerfen; erwegen (1), irwegen, mhd., st. V.: nhd. emporheben, bewegen, erregen, erschüttern, aufregen, anstrengen, rühren, bewegen zu, entschlossen machen, bedenken, sich besinnen, erwägen, sich bewegen, sich erheben, sich entschließen, sich zurückbewegen von, aufgeben, preisgeben, sich wenden, verzichten, sich entscheiden, auf sich nehmen, hochheben, erwählen, abbringen von, veranlassen zu; R.: aus dem Grabe nehmen: enthelen*, entheln, mhd., sw. V.: nhd. »enthehlen«, aus dem Grabe nehmen; R.: aus Missgunst nehmen: enbunnen, enpunnen, mhd., an. V.: nhd. missgönnen, aus Missgunst nehmen, berauben, entziehen; R.: beiseite nehmen: abeleiten, ableiten, abe leiten, mhd., sw. V.: nhd. »ableiten«, etwas als Lehngut aufgeben, abwehren, ablenken, abführen, eindämmen, von der Klage abhalten, beiseite nehmen; R.: das Augenlicht nehmen: erblenden, irblenden, erplenden, irplenden, mhd., sw. V.: nhd. blenden, verblenden, das Augenlicht nehmen, verdunkeln; R.: die Form nehmen: entformen, mhd., sw. V.: nhd. entformen, entziehen, die Form nehmen; R.: einen Mann nehmen: bemannen, mhd., sw. V.: nhd. bemannen, einen Mann nehmen, mit Mannschaft ausstatten; R.: für sich in Anspruch nehmen: anezocken*, anzocken, ane zocken, mhd., sw. V.: nhd. »anziehen«, von sich behaupten, für sich in Anspruch nehmen; R.: gefangen nehmen: abevõhen, abvõhen, abefõhen*, abfõhen*, abe võhen, mhd., red. V., st. V.: nhd. abfangen, wegfangen, gefangen nehmen, abjagen; behamelen*, behameln, mhd., sw. V.: nhd. verstümmeln, aufhalten, gefangen nehmen; R.: in Acht nehmen: bewarten, mhd., sw. V.: nhd. im Auge behalten (V.), warten auf, in Acht nehmen, achtgeben auf, versehen (V.); R.: in Angriff nehmen: anegrÆfen (1), angrÆfen, ane grÆfen, anegrÆpen, angrÆpen, mhd., st. V.: nhd. angreifen, anfassen, überfallen (V.), verklagen, ergreifen, verhaften, übertreten (Recht), verletzen, an sich nehmen, zu verbrauchen beginnen, aufnehmen (zur Überprüfung), seine Hand legen auf (beim Anfangsverfahren), eine Rechtshandlung beginnen, in Angriff nehmen, aufgreifen, anlegen, berühren, anrühren, nehmen, beginnen, übergehen zu; anevergõn*, anvergõn, ane vergõn, anefergõn*, anfergõn*, mhd., an. V.: nhd. »vergehen«, tun, unterlassen (V.), an etwas gehen, in Angriff nehmen, unternehmen; anewerden, anwerden, ane werden, mhd., st. V.: nhd. dazu kommen, dazu kommen lassen, anrühren, in Angriff nehmen, so handeln dass, dahin kommen, so weit kommen, dahingelangen lassen; beginnen (1), mhd., st. V., sw. V.: nhd. anfangen, beginnen, in Angriff nehmen, aufschneiden, eröffnen, tun, ausführen, ausüben, üben, machen; R.: in Anspruch nehmen: abenemen (1), abnemen, abe nemen, mhd., st. V.: nhd. abnehmen, vermindert werden, wegnehmen, beseitigen, aufheben, einnehmen, in Anspruch nehmen, ernten, befreien, niederziehen (Schwurhand), geringer werden, verringern, vertreiben, unterbrechen, abschaffen, abbrechen, vergüten, entgelten lassen, abschlachten; anegesprechen, angesprechen, mhd., st. V.: nhd. ansagen, erzählen, berichten, anfangen zu sprechen, ansprechen, in Anspruch nehmen, mit Worten angehen, beschuldigen, anklagen, Klage erheben, beurteilen, Anspruch erheben auf, beanspruchen, auffordern, absprechen, bezichtigen, streitig machen; anesprechen, ansprechen, ane sprechen, mhd., st. V.: nhd. ansprechen, ansagen, erzählen, berichten, anfangen zu sprechen, in Anspruch nehmen, mit Worten angehen, beschuldigen, anklagen, beurteilen, Anspruch erheben auf, auffordern, absprechen, bezichtigen, gerichtlich beanspruchen, anfechten, rechtlich beanstanden, Klage erheben über; anezücken, anezucken*, anzucken, ane zücken, mhd., sw. V.: nhd. sich anmaßen, in Anspruch nehmen, sich hingeben; bekützen, bekutzen, mhd., sw. V.: nhd. in Anspruch nehmen, sich abgeben, behelligen, plagen; beziehen, mhd., st. V.: nhd. erreichen, ergreifen, in Anspruch nehmen, beanspruchen, treffen, besetzen mit, umstricken, überziehen, kommen, einziehen, an sich nehmen, beziehen, Köder am Angelhaken anbringen; erlangen, irlangen, mhd., sw. V.: nhd. lang dünken, langweilen, sich sehnen, verlangen, zu Ende führen, erreichen, erlangen, erhalten (V.), durchsetzen, feststellen, in Anspruch nehmen, erfassen, lang erscheinen, lang werden; ervorderen*, ervordern, erforderen*, erfordern*, mhd., sw. V.: nhd. »erfordern«, fordern, in Anspruch nehmen, vorforschen, zitieren, vor Gericht fordern, laden (V.) (2), auffordern zu; R.: in Augenschein nehmen: besehen (1), bisehen, besÐn, mhd., st. V.: nhd. besehen (V.), in Augenschein nehmen, beschauen, erblicken, antreffen, einsehen, sich vorsehen, betrachten, ansehen, herausfinden, erfahren (V.), erkunden, prüfen, bedenken, feststellen, sorgen für, versorgen, sich versorgen, versorgen mit, besorgen, bereit machen zu; R.: in Beschlag nehmen: anevangen*, anvangen, anvengen, anefangen*, anfangen*, anfengen*, ane vangen, ane vengen, mhd., sw. V.: nhd. »anfangen«, ergreifen, angreifen, anfassen, in Beschlag nehmen, als Eigentum beanspruchen, durch Handanlegung als Eigentum beanspruchen beim Anefangsverfahren; besetzen (1), mhd., sw. V.: nhd. besetzen, militärisch besetzen, Ämter besetzen, verlehnen, innehaben, berechnen, festhalten an, in Besitz nehmen, belagern, bedrängen, festlegen, vermachen, als Legat vermachen, bebauen, bepflanzen, gründen, Anspruch erheben, verhalten (V.), einberufen (V.), aufstellen, versprechen, verpachten, umstellen, umlagern, feststellen, festsetzen, bestimmen, verweisen, anklagen, ansprechen, in Beschlag nehmen, ausfüllen, zum Pfand setzen; R.: in Besitz nehmen: anevaren, anvaren, anevarn, anvarn, anefaren*, anfaren*, ane varn, mhd., st. V.: nhd. in Besitz nehmen, angreifen; anevarten, anefarten*, anvarten, mhd., sw. V.: nhd. vor Gericht beanspruchen, in Besitz nehmen; beerben, mhd., sw. V.: nhd. »beerben«, erben, in Besitz nehmen; begrÆfen (1), bigrÆfen, pegrÆfen, pewegrÆfen, piwegrÆfen, wegrÆfen, mhd., st. V.: nhd. greifen, zur Wirkung kommen, antreffen, betasten, berühren, zusammenfassen, umfassen, ergreifen, erfassen, kämpfen mit, sich streiten mit, packen, fassen, fangen, festhalten, feststellen, nachweisen, treffen, erreichen, finden, erlangen, in Besitz nehmen, gehören, beschäftigen, beanspruchen, belasten, einfassen, einnehmen, einschließen, erklären, bestätigen, verklagen, enthalten (V.), befühlen, umarmen, begreifen, erkennen; besetzen (1), mhd., sw. V.: nhd. besetzen, militärisch besetzen, Ämter besetzen, verlehnen, innehaben, berechnen, festhalten an, in Besitz nehmen, belagern, bedrängen, festlegen, vermachen, als Legat vermachen, bebauen, bepflanzen, gründen, Anspruch erheben, verhalten (V.), einberufen (V.), aufstellen, versprechen, verpachten, umstellen, umlagern, feststellen, festsetzen, bestimmen, verweisen, anklagen, ansprechen, in Beschlag nehmen, ausfüllen, zum Pfand setzen; besitzen, mhd., st. V.: nhd. besitzen, umstellen, belagern, bedrängen, besiedeln, sitzen, erringen, sitzenbleiben, stehenbleiben, bleiben, verdorren, innehaben, bewohnen, einnehmen, ansässig sein (V.), Besitz haben, behalten (V.), Gerichtsbarkeit ausüben, festsetzen, behaften, in Besitz nehmen, erwerben, erhalten (V.), ergreifen, besetzen, erobern, beherrschen, umzingeln; durchsitzen, mhd., st. V.: nhd. durchsitzen, in Besitz nehmen; R.: in die Pflicht nehmen: bepflihtigen*, bephlihtegen, mhd., sw. V.: nhd. verpflichten, in die Pflicht nehmen; R.: in die Zucht nehmen: beiten (2), mhd., sw. V.: nhd. sich quälen, in die Zucht nehmen; R.: in Dienst nehmen: dingen (2), mhd., sw. V.: nhd. »dingen«, zu Gericht gehen, Vereinbarungen treffen, appellieren, Berufung einlegen, borgen, verfügen, vereinbaren, einstellen, in Dienst nehmen, sich zu Dienst verpflichten, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), aussetzen, Leibgedinge aussetzen, zusprechen, zusichern, sich ausbedingen, sich an ein Gericht wenden, versprechen, Zuversicht haben, Gericht halten, verhandeln, gerichtlich verhandeln, vor Gericht reden, seine Sache führen, sich besprechen, unterhandeln, Vertrag schließen, Vergleich schließen, Frieden schließen, vor Gericht laden, zitieren, vor Gericht zitieren, festsetzen, ausbedingen, mieten, pachten, abschließen, in Lohn und Brot nehmen, zum Kauf anbieten, kaufen, verkaufen, handeln, überlassen (V.), brandschatzen, Versammlung abhalten, erwarten, vertrauen auf, hoffen auf, streben nach, erbitten, verlangen, verlangen von, sich verdingen bei, beistehen, vor Gericht beistehen, feilschen um, anstellen, dingen, verleihen, unterwerfen, unterwerfen unter; R.: in harte Zucht nehmen: abeziehen (1), abziehen, abe ziehen, mhd., st. V.: nhd. »abziehen«, in harte Zucht nehmen, ans Land ziehen, landen, von einem wegziehen, verleumden, abziehen, zurückziehen, verweigern, Kleider ausziehen, Haut abziehen, schinden, sich entkleiden, entwaffnen, sich losmachen, verzichten, entziehen, ablegen, wegnehmen; R.: in Lohn und Brot nehmen: dingen (2), mhd., sw. V.: nhd. »dingen«, zu Gericht gehen, Vereinbarungen treffen, appellieren, Berufung einlegen, borgen, verfügen, vereinbaren, einstellen, in Dienst nehmen, sich zu Dienst verpflichten, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), aussetzen, Leibgedinge aussetzen, zusprechen, zusichern, sich ausbedingen, sich an ein Gericht wenden, versprechen, Zuversicht haben, Gericht halten, verhandeln, gerichtlich verhandeln, vor Gericht reden, seine Sache führen, sich besprechen, unterhandeln, Vertrag schließen, Vergleich schließen, Frieden schließen, vor Gericht laden, zitieren, vor Gericht zitieren, festsetzen, ausbedingen, mieten, pachten, abschließen, in Lohn und Brot nehmen, zum Kauf anbieten, kaufen, verkaufen, handeln, überlassen (V.), brandschatzen, Versammlung abhalten, erwarten, vertrauen auf, hoffen auf, streben nach, erbitten, verlangen, verlangen von, sich verdingen bei, beistehen, vor Gericht beistehen, feilschen um, anstellen, dingen, verleihen, unterwerfen, unterwerfen unter; R.: in Schutz nehmen: bevogeten, bevogten, befogeten*, befogten*, mhd., sw. V.: nhd. mit einem Vogt versehen (V.), als Vogt schützen, schützen, schützen vor, in Schutz nehmen, beschützen, Vormund geben, unterwerfen, bewältigen; R.: Maß nehmen: bespennen, mhd., sw. V.: nhd. Maß nehmen, nach Spannen messen; R.: Richtung nehmen: aberihten, abrihten, abe rihten, mhd., sw. V.: nhd. Richtung nehmen, Richtung geben, ablenken, abbringen, ablegen, abschaffen, gutmachen, bezahlen, ausstatten, ausstatten mit, Spur aufnehmen, beeinflussen, rechtsgültig beilegen, erledigen, durch Übereinkunft regeln, entrichten (Geld), ersetzen (Schaden), entschädigen, Recht sprechen; R.: seinen Ausgang nehmen: abegõn (1), abgõn, abegÐn, abgÐn, abegæn, abgæn, abe gõn, mhd., red. V., an. V.: nhd. aufhören, fehlen, mangeln, verlorengehen, lassen, ablassen von, abnehmen, fortfallen, weggehen, verschwinden, hinsteigen, absteigen, nach unten gehen, abfallen, ausfallen, ausscheiden, sterben, unterlassen (V.), erlassen werden (als Abgabe), herabfließen, seinen Ausgang nehmen, abgehen von, abgeführt werden (als Zins oder Abgaben), abgerechnet werden, abgezogen werden, nicht zustande kommen, aufgeben, verweigern, vorenthalten (V.), nachgeben; büren*, bürn, mhd., sw. V.: nhd. erheben, sich erheben, aufheben, heben, in die Höhe heben, anheben beginnen, seinen Ausgang nehmen, sich zutragen, geschehen; R.: selbst in Anspruch nehmen: bebuosemen, mhd., sw. V.: nhd. als Verwandten anerkennen, als seinesgleichen anerkennen, selbst in Anspruch nehmen; R.: sich in Acht nehmen: besorgen (1), mhd., sw. V.: nhd. »besorgen«, sorgen, versorgen, beschützen, aussteuern, fürchten, befürchten, sich in Acht nehmen, hüten, sich versorgen, sich fürchten, sich kümmern um, verhindern, verletzen; R.: zu sich nehmen: bÆzen (1), pÆzen, mhd., st. V.: nhd. beißen, durchbeißen, zerbeißen, essen, zu sich nehmen, stechen, anfallen, reißen; enbÆzen, entpÆzen, empÆzen, inpÆzen, mhd., st. V.: nhd. essen, genießen, speisen, trinken, zu sich nehmen, schmecken, auffressen, erfahren (V.)

nehmen -- an Bord nehmen: schÐpen (1), scheppen, scepen, mnd., sw. V.: nhd. schiffen, zu Schiff fahren, sich einschiffen, ausschiffen, ausfahren, zu Schiff bringen, einladen, einschiffen, an Bord nehmen, umladen, umschlagen, ausladen, löschen, vom Schiff in den Keller oder Speicher bringen, zu Schiff befördern, verschiffen, verfrachten

nehmen -- dickflüssige Nahrung zu sich nehmen: sðpen (1), mnd., st. V.: nhd. schlürfen, saufen, sippen, dickflüssige Nahrung zu sich nehmen, einnehmen

nehmen -- in Obhut nehmen: schǖren (3), schûren, schuren, mnd., sw. V.: nhd. schützen, bewahren, in Obhut nehmen, Schutz und Schirm gewähren

nehmen -- Abschied nehmen: schÐden (1), scÐden, mnd., st. V., sw. V.: nhd. scheiden, trennen, streitige Sache schlichten, streitende Menschen versöhnen, spalten, absondern, teilen, trennen, vergleichen, weggehen, fortgehen, Abschied nehmen, aussegeln, sich trennen, abfahren, dahingehen, verscheiden, sich gabeln, enden, aufhören, übergehen, Grenzen finden, Ehe auflösen, Dienstverhältnis beenden, lösen, sich absetzen, klären, eine Versammlung veranlassen, abschichten

nehmen -- in Nutzung nehmen: innÐmen, innemen, innemmen, innȫmen, mnd., st. V.: nhd. mit nach Hause nehmen, bei sich empfangen (V.), zu sich nehmen, zusammen leben mit, in Dienst nehmen, in eine Anstalt aufnehmen, in eine geistliche oder weltliche Gemeinschaft aufnehmen, in ein Bündnis aufnehmen, in der Stadt hausen und hegen, gefangen setzen, an sich nehmen, mitnehmen, Ernte einholen, Vorräte einbringen, Waren einlagern, Diebesgut in Aufbewahrung nehmen, Schiffsfracht an Bord nehmen, Geldbeträge einnehmen, Speise zu sich nehmen, Flaggen einziehen, Land einpoldern, entgegennehmen, annehmen, Aussage anhören, Eid annehmen, Klage vertreten (V.), geistig aufnehmen, verstehen, begreifen, auffassen, zur Kenntnis nehmen, übernehmen, als Raum bewohnen, in Nutzung nehmen, sich aneignen, mit Waffengewalt erobern, besetzen, mit den Ohren empfangen (V.), aufnehmen, ansehen, betrachten, annehmen, festsetzen

nehmen -- in rechtlichen Anspruch nehmen: kræden (1), krȫden, kroeden, kroiden, kroden, kruden, mnd., sw. V.: nhd. belangen, in rechtlichen Anspruch nehmen, Klage erheben, sich mit etwas befassen, sich kümmern um, sich einer Sache unterwinden, sich etwas aneignen, mit Beschlag belegen (V.), belästigen
nehmen -- in Dienst nehmen: inhandelen, mnd., sw. V.: nhd. annehmen, in Dienst nehmen; innÐmen, innemen, innemmen, innȫmen, mnd., st. V.: nhd. mit nach Hause nehmen, bei sich empfangen (V.), zu sich nehmen, zusammen leben mit, in Dienst nehmen, in eine Anstalt aufnehmen, in eine geistliche oder weltliche Gemeinschaft aufnehmen, in ein Bündnis aufnehmen, in der Stadt hausen und hegen, gefangen setzen, an sich nehmen, mitnehmen, Ernte einholen, Vorräte einbringen, Waren einlagern, Diebesgut in Aufbewahrung nehmen, Schiffsfracht an Bord nehmen, Geldbeträge einnehmen, Speise zu sich nehmen, Flaggen einziehen, Land einpoldern, entgegennehmen, annehmen, Aussage anhören, Eid annehmen, Klage vertreten (V.), geistig aufnehmen, verstehen, begreifen, auffassen, zur Kenntnis nehmen, übernehmen, als Raum bewohnen, in Nutzung nehmen, sich aneignen, mit Waffengewalt erobern, besetzen, mit den Ohren empfangen (V.), aufnehmen, ansehen, betrachten, annehmen, festsetzen; instellen, mnd., sw. V.: nhd. dem Gericht einliefern, zur Stelle schaffen, beibringen, in die Lehre nehmen, in die Werkstatt aufnehmen, in Dienst nehmen, einstellen

nehmen -- in Haft nehmen: kümmeren, kumeren, kümberen, kümmern, kummeren, kummern*, mnd., sw. V.: nhd. beschweren, belasten, bedrücken, mit Beschlag belegen (V.), sich kümmern um, mit Arrest belegen (V.), pfänden, in Haft nehmen, besorgt sein (V.) vor, sich bedrückt fühlen von

nehmen -- ins Haus nehmen: hðsen (1), huesen, huysen, mnd., sw. V.: nhd. »hausen«, beherbergen, unterbringen, ins Haus nehmen, Unterkunft gewähren, Wohnung gewähren, Behausung gewähren, unterstellen, einstallen, Münzen einfassen (Bedeutung örtlich beschränkt), unterkommen (Bedeutung örtlich beschränkt), Stallung haben (Bedeutung örtlich beschränkt), sich anbauen (Bedeutung jünger), ansässig sein (V.) (Bedeutung jünger)

nehmen -- oft und viel in die Hände nehmen: hantwalken, mnd., st. V.: nhd. oft und viel in die Hände nehmen, drücken, durch die Hände gehen lassen

nehmen -- Pfand nehmen: inhælden, inholden, inhalden, mnd., st. V.: nhd. entfalten, einbehalten (V.), aufnehmen, in sich fassen, zum Inhalt haben, enthalten (V.), innehaben, besetzen, lauten, schuldig bleiben, unterlassen (V.), Pfand nehmen, Gerichtstermin einhalten, beschlagnahmen, für sich beanspruchen, sich zurückhalten, sich ausschließen, einhalten, innehalten, wieder erscheinen vor Gericht, sich stellen; innehælden, mnd., st. V.: nhd. entfalten, einbehalten (V.), aufnehmen, in sich fassen, zum Inhalt haben, enthalten (V.), innehaben, besetzen, lauten, schuldig bleiben, unterlassen (V.), Pfand nehmen, Gerichtstermin einhalten, beschlagnahmen, für sich beanspruchen, sich zurückhalten, sich ausschließen, einhalten, innehalten, wieder erscheinen vor Gericht, sich stellen

nehmen -- mit nach Hause nehmen: innÐmen, innemen, innemmen, innȫmen, mnd., st. V.: nhd. mit nach Hause nehmen, bei sich empfangen (V.), zu sich nehmen, zusammen leben mit, in Dienst nehmen, in eine Anstalt aufnehmen, in eine geistliche oder weltliche Gemeinschaft aufnehmen, in ein Bündnis aufnehmen, in der Stadt hausen und hegen, gefangen setzen, an sich nehmen, mitnehmen, Ernte einholen, Vorräte einbringen, Waren einlagern, Diebesgut in Aufbewahrung nehmen, Schiffsfracht an Bord nehmen, Geldbeträge einnehmen, Speise zu sich nehmen, Flaggen einziehen, Land einpoldern, entgegennehmen, annehmen, Aussage anhören, Eid annehmen, Klage vertreten (V.), geistig aufnehmen, verstehen, begreifen, auffassen, zur Kenntnis nehmen, übernehmen, als Raum bewohnen, in Nutzung nehmen, sich aneignen, mit Waffengewalt erobern, besetzen, mit den Ohren empfangen (V.), aufnehmen, ansehen, betrachten, annehmen, festsetzen

nehmen -- Nachtlager nehmen: herbergen, herbargen, sw. V.: nhd. beherbergen, Nachtlager nehmen, unterbringen, einquartieren, Wohnung gewähren, Gastrecht gewähren, übernachten lassen

nehmen -- in die Lehre nehmen: instellen, mnd., sw. V.: nhd. dem Gericht einliefern, zur Stelle schaffen, beibringen, in die Lehre nehmen, in die Werkstatt aufnehmen, in Dienst nehmen, einstellen

nehmen -- gegen Mietzahlung Wohnung nehmen: inmÐden, mnd., sw. V.: nhd. »einmieten«, gegen Mietzahlung Wohnung nehmen

nehmen: afries. binima 22; halia 37; nima 250 und häufiger?; upnima 7; R.: auf Borg nehmen: afries. borgia* (1) 3; R.: gewaltsam nehmen: afries. onawinna 2; R.: in Beschlag nehmen: afries. bifõ 12; R.: in Besitz nehmen: afries. fõ 100 und häufiger?; fagia 7; onfõ 11; ontasta* 1; upbera 1 und häufiger?; R.: in Gebrauch nehmen: afries. fagia 7; R.: in Schutz nehmen: afries. ðrstanda 5; R.: mehr nehmen: afries. ðrfõ 4; ðrtasta 1; R.: zur Kenntnis nehmen: afries. forstõn 16; forstanda* 1 und häufiger?; understanda 1; R.: zuviel nehmen: afries. overtiõ 2, nehmen: afries. binima 22; halia 37; nima 250 und häufiger?; upnima 7; R.: auf Borg nehmen: afries. borgia* (1) 3; R.: gewaltsam nehmen: afries. onawinna 2; R.: in Beschlag nehmen: afries. bifõ 12; R.: in Besitz nehmen: afries. fõ 100 und häufiger?; fagia 7; onfõ 11; ontasta* 1; upbera 1 und häufiger?; R.: in Gebrauch nehmen: afries. fagia 7; R.: in Schutz nehmen: afries. ðrstanda 5; R.: mehr nehmen: afries. ðrfõ 4; ðrtasta 1; R.: zur Kenntnis nehmen: afries. forstõn 16; forstanda* 1 und häufiger?; understanda 1; R.: zuviel nehmen: afries. overtiõ 2

nehmen -- etwas in die Hand nehmen: handelen, mnd., sw. V.: nhd. mit der Hand betasten, etwas in die Hand nehmen, etwas mit der Hand berühren, behandeln, umgehen mit, verhandeln, betreiben, ausführen, ausüben, handhaben, sich aufführen, sich benehmen

nehmen -- gefangen nehmen: gevangen (1), gevõn, mnd.?, V.: nhd. fangen, gefangen nehmen; grÆpen (1), mnd., st. V.: nhd. greifen, angreifen, ergreifen, zugreifen, erfassen, umfassen, gefangen nehmen, beginnen, unkeusch betasten, bedenken; hachten (2), mnd., sw. V.: nhd. gefangen nehmen, verhaften; intÐn (1), intÐin, mnd., st. V.: nhd. hineinziehen, hineinholen, vor Gericht (N.) (1) bringen, anklagen, gefänglich einziehen, gefangen nehmen, aufnehmen, einschließen, mit einbegreifen, zur Deichpflicht heranziehen, Ausgewichenes in die richtige Lage bringen, einrenken, zurückziehen, abziehen, abzapfen, anlegen, ziehend machen, einbeziehen, einfordern, einziehen, Einzug halten, sich in eine Stadt begeben (V.), in eine Gilde eintreten, heimziehen, Vorbehalt machen; intÐnen, mnd., st. V.: nhd. hineinziehen, hineinholen, vor Gericht (N.) (1) bringen, anklagen, gefänglich einziehen, gefangen nehmen, aufnehmen, einschließen, mit einbegreifen, zur Deichpflicht heranziehen, Ausgewichenes in die richtige Lage bringen, einrenken, zurückziehen, abziehen, abzapfen, anlegen, ziehend machen, einbeziehen, einfordern, einziehen, Einzug halten, sich in eine Stadt begeben (V.), in eine Gilde eintreten, heimziehen, Vorbehalt machen

nehmen -- herumstreifendes Vieh in Gewahrsam nehmen: inschütten (1), mnd., sw. V.: nhd. herumstreifendes Vieh in Gewahrsam nehmen, herumstreifendes Vieh als Pfand einbehalten (V.)

nehmen -- in Auftrag nehmen: inwinnen, mnd., st. V.: nhd. an sich bringen, einziehen, in Auftrag nehmen, übernehmen von, durch Klage an sich bringen, einklagen, sich geistig aneignen, aufnehmen, erwerben, mieten, heuern

nehmen -- in Besitz nehmen: klÆven (1), mnd., st. V.: nhd. festkleben, kleben, kleben bleiben, festhalten, haften, heften, greifen, in Besitz nehmen, spalten, knaupeln, hängen bleiben, sich fest anschließen

nehmen: anfrk. giniman* 3; niman* 3; R.: auf sich nehmen: anfrk. lÆthan* 13, nehmen: anfrk. giniman* 3; niman* 3; R.: auf sich nehmen: anfrk. lÆthan* 13

nehmen: nõmen, mhd., sw. V.: nhd. nehmen; nemen (1), mhd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.); nemen*** (2), mhd., sw. V.: nhd. nehmen

nehmen -- rechtlich in Anspruch nehmen: gehinderen, gehindern, mnd., sw. V.: nhd. hindern, hinderlich sein (V.), behindern, im Weg sein (V.), stören, abhalten, anhalten, aufhalten, festhalten, ergreifen, verhaften, mit Beschlag belegen (V.), beschlagnahmen, rechtlich in Anspruch nehmen, Schaden und Nachteil bereiten, zum Nachteil gereichen, streitig machen, Abbruch tun an, beeinträchtigen; hinderen, hindern, hynnern, mnd., sw. V.: nhd. hindern, hinderlich sein (V.), behindern, im Weg sein (V.), stören, abhalten, anhalten, aufhalten, festhalten, ergreifen, verhaften, mit Beschlag belegen (V.), beschlagnahmen, rechtlich in Anspruch nehmen, Schaden (M.) und Nachteil bereiten, zum Nachteil gereichen, streitig machen, Abbruch tun an, beeinträchtigen

nehmen -- eine andere Richtung nehmen: kÐren (1), kÐrn, kerren, kõren, mnd., sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), sich wenden, eine Richtung nehmen, einkehren, sich herumdrehen, sich umdrehen, eine andere Richtung nehmen, umwenden, umkehren, zurückkehren, sich abwenden, sich wegwenden, abfallen, freikommen, reichen, sich erstrecken, eine Wendung machen, sich hinwenden, sich begeben (V.), gehen, in eine bestimmte Richtung bringen, richten auf, zuwenden, umstülpen, ablenken, übertragen (V.)

nehmen -- durch Schwatzen nehmen: klafferen, mnd., sw. V.: nhd. klaffen, schwätzen, unnütz reden, plappern, klatschen, durch Schwatzen nehmen

nehmen: ae. õniman; begietan; beniman; cÊpan; f’tian; fæn; gefæn; geniman; gerÚcan; getéon (2); geþicgan; geþíon; *nÚman; niman; onfæn; ongietan; onniman; tacan; téon (3); *þ’cgan; þicgan; underfæn; R.: auf sich nehmen: ae. õstundian; onmÊdan; R.: auseinander nehmen: ae. tÅniman; R.: Besitz nehmen von: ae. onwadan; R.: ein Pfand nehmen: ae. bõdian; R.: eine Frau nehmen: ae. gewÆfian; wÆfian; R.: einen Mann nehmen: ae. ceorlian; R.: gefangen nehmen: ae. fæn; gefæn; rÚpan; R.: in Anspruch nehmen: ae. õbisgian; R.: mit Gewalt nehmen: ae. besléan; R.: nehmen für: ae. præfian; R.: Rücksicht nehmen: ae. gescéawian; scéawian; R.: sich in Acht nehmen: ae. bewearnian; R.: überhand nehmen: ae. ontrymman; R.: vorher nehmen: ae. foregefæn; R.: zu sich nehmen: ae. þurhetan, nehmen: ae. õniman; begietan; beniman; cÊpan; f’tian; fæn; gefæn; geniman; gerÚcan; getéon (2); geþicgan; geþíon; *nÚman; niman; onfæn; ongietan; onniman; tacan; téon (3); *þ’cgan; þicgan; underfæn; R.: auf sich nehmen: ae. õstundian; onmÊdan; R.: auseinander nehmen: ae. tÅniman; R.: Besitz nehmen von: ae. onwadan; R.: ein Pfand nehmen: ae. bõdian; R.: eine Frau nehmen: ae. gewÆfian; wÆfian; R.: einen Mann nehmen: ae. ceorlian; R.: gefangen nehmen: ae. fæn; gefæn; rÚpan; R.: in Anspruch nehmen: ae. õbisgian; R.: mit Gewalt nehmen: ae. besléan; R.: nehmen für: ae. præfian; R.: Rücksicht nehmen: ae. gescéawian; scéawian; R.: sich in Acht nehmen: ae. bewearnian; R.: überhand nehmen: ae. ontrymman; R.: vorher nehmen: ae. foregefæn; R.: zu sich nehmen: ae. þurhetan

nehmen -- eine Richtung nehmen: kÐren (1), kÐrn, kerren, kõren, mnd., sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), sich wenden, eine Richtung nehmen, einkehren, sich herumdrehen, sich umdrehen, eine andere Richtung nehmen, umwenden, umkehren, zurückkehren, sich abwenden, sich wegwenden, abfallen, freikommen, reichen, sich erstrecken, eine Wendung machen, sich hinwenden, sich begeben (V.), gehen, in eine bestimmte Richtung bringen, richten auf, zuwenden, umstülpen, ablenken, übertragen (V.)

nehmen -- Diebesgut in Aufbewahrung nehmen: innÐmen, innemen, innemmen, innȫmen, mnd., st. V.: nhd. mit nach Hause nehmen, bei sich empfangen (V.), zu sich nehmen, zusammen leben mit, in Dienst nehmen, in eine Anstalt aufnehmen, in eine geistliche oder weltliche Gemeinschaft aufnehmen, in ein Bündnis aufnehmen, in der Stadt hausen und hegen, gefangen setzen, an sich nehmen, mitnehmen, Ernte einholen, Vorräte einbringen, Waren einlagern, Diebesgut in Aufbewahrung nehmen, Schiffsfracht an Bord nehmen, Geldbeträge einnehmen, Speise zu sich nehmen, Flaggen einziehen, Land einpoldern, entgegennehmen, annehmen, Aussage anhören, Eid annehmen, Klage vertreten (V.), geistig aufnehmen, verstehen, begreifen, auffassen, zur Kenntnis nehmen, übernehmen, als Raum bewohnen, in Nutzung nehmen, sich aneignen, mit Waffengewalt erobern, besetzen, mit den Ohren empfangen (V.), aufnehmen, ansehen, betrachten, annehmen, festsetzen

nehmen: wenden (1), wanden, mhd., sw. V.: nhd. wenden, wenden an, wenden in, wenden nach, wenden zu, kehren (V.) (1), kehren an, kehren in, kehren nach, kehren zu, übergeben (V.) an, anrechnen als, umdrehen, umkehren, bekehren, verlocken, anrühren, betasten, umwenden, mit Wänden umgeben (V.), rückgängig machen, wiedergutmachen, übertragen (V.), abwenden, wehren, hindern, hindern an, abbringen von, abhalten von, bewahren vor, verhindern, abwenden von, verhindern an, verwandeln, richten, ausrichten, anwenden, verwenden, vermachen, Richtung einschlagen, sich wenden, sich erstrecken, grenzen an, sich enden, aufhören, wegziehen, sich abwenden, sich abwenden von, sich hinwenden, sich hinwenden zu, enden, enden an, verwehren, beenden, nehmen, rauben, trennen, trennen von, verhandeln, verweigern; weren (3), wern, mhd., sw. V.: nhd. Beweis sein (V.), sich einsetzen, sich verbürgen, sich verbürgen für, entrichten für, beschenken, bezahlen, versehen (V.), versehen (V.) mit, befriedigen, erhören, Folge leisten, versichern, enthalten, gewähren, geben, schenken, zugestehen, leisten, erfüllen, zahlen, zufügen, beschaffen bleiben, vollziehen, gewährleisten, bürgen, sicherstellen, zufriedenstellen, nehmen, sich nehmen, bemächtigen, sich bemächtigen; ziehen (1), zÆen, tziehen, mhd., zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten; R.: als Zimier nehmen: zimieren, zimÆren, mhd., sw. V.: nhd. »zimieren«, mit dem ritterlichen Schmuck versehen (V.), schmücken, mit einer Helmzier schmücken, ausstatten, mit einer Helmzier ausstatten, ausstatten mit, kleiden in, festlich kleiden in, zum Zimier machen, als Zimier nehmen, als Zimier wählen; R.: an sich nehmen: ziehen (1), zÆen, tziehen, mhd., zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten; R.: den Schleier nehmen: wÆlen (1), mhd., sw. V.: nhd. verschleiern, einkleiden, einkleiden als Nonne, weihen, weihen zu, den Schleier nehmen; R.: den Weg nehmen: ziehen (1), zÆen, tziehen, mhd., zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten; zogen (1), schogen, mhd., sw. V.: nhd. »zogen«, ziehen, reißen, zerren, an den Haaren ziehen, belästigen, überwinden, aufschieben, sich auf den Weg machen, gehen, marschieren, eilen, laufen, eilig sein (V.), vorwärts gehen, vorwärts gehen mit, den Weg nehmen, sich begeben (V.), kommen, geraten (V.), geraten (V.) an, sich richten an, fallen auf, hinziehen, sich hinziehen, verzögern, sich zanken, raufen, zupfen, hinhalten, verschieben; R.: die Richtung nehmen: wegen (1), mhd., sw. V.: nhd. bewegen, wiegen (V.) (1), Gewicht messen, abwiegen, schwingen, schütteln, erwägen, abwägen, bedenken, bewegen in, bewegen zu, sich bewegen, die Richtung nehmen, einen Weg bahnen, einen Weg bereiten, entscheiden, betreten (V.), auf einen Weg bringen, in Bewegung setzen, richten, bringen, ziehen, abschütteln, abschütteln von, beraten (V.); R.: ein Weib nehmen: wÆben, mhd., sw. V.: nhd. »weiben«, weibisch sein (V.), heiraten, eine Frau nehmen, verheiraten mit, vermählen, sich wie eine Frau verhalten (V.), sich für eine Frau gehören, sich für ein Weib geziemen, sich als Weib betragen, sich als Weib zeigen, zum Weib machen, weibisch machen, ein Weib nehmen; R.: eine Frau nehmen: wÆben, mhd., sw. V.: nhd. »weiben«, weibisch sein (V.), heiraten, eine Frau nehmen, verheiraten mit, vermählen, sich wie eine Frau verhalten (V.), sich für eine Frau gehören, sich für ein Weib geziemen, sich als Weib betragen, sich als Weib zeigen, zum Weib machen, weibisch machen, ein Weib nehmen; R.: eine Richtung nehmen: zilen (1), ziln, zelen, zillen, mhd., sw. V.: nhd. zielen, sich wenden auf, sich wenden nach, ringen, streben, sich richten nach, sich vollziehen in, bestellen, als Ziel aufstellen, als Ziel festmachen, feststellen, festsetzen, einrichten, errichten, erschaffen, zeugen, angeben, bestimmen, zumessen, zuweisen, zufügen, erweisen, bestimmen durch, bestimmen für, begrenzen, begrenzen mit, ausrichten, ausrichten auf, ergründen, treffen, treffen auf, treffen durch, abgrenzen, hervorbringen, erzielen, bewirken, machen, erzeugen, zusammenstellen, vergleichen, etwas so nennen, eine Richtung nehmen; R.: entfremdetes Gut als Eigentum in Anspruch nehmen: widerrunge, mhd., st. F.: nhd. Widerstreben, Gegenbewegung, Gegenstemmen, Aufhalten, Entgegenhandeln, entfremdetes Gut als Eigentum in Anspruch nehmen; R.: in Angriff nehmen: zuogrÆfen, zuo grÆfen, mhd., st. V.: nhd. zugreifen, Hand anlegen, anfangen, zupacken, herbeikommen, beginnen, beginnen mit, wollen (V.), anstreben, ausführen, greifen zu, in Angriff nehmen; R.: nehmen von: ziehen (1), zÆen, tziehen, mhd., zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten; R.: Richtung nehmen: wÆchen (1), mhd., st. V.: nhd. Richtung nehmen, seitwärts gehen, rückwärts gehen, ausweichen, sich zurückziehen, sich zurückhalten, zurücktreten, weichen (V.) (2), weichen (V.) (2) von, weichen (V.) (2) vor, zurückweichen von, zurückweichen vor, treten aus, treten von, zurücktreten aus, zurücktreten von, entweichen, weggehen, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, dringen durch, sinken auf, fliehen, sich entziehen, ablassen von, zurücktreten vor, aus dem Wege gehen, Platz machen, entweichen auf, entweichen durch; R.: seinen Weg nehmen: werben (1), werven, werfen, werpfen, mhd., st. V.: nhd. handeln, handeln gegen, sich bewegen, bewegen, veranlassen, bewirken, drehen, sich umtun, bemühen, benehmen, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) gegen, leben in, leben mit, umgehen mit, verfahren (V.) mit, streben nach, werben, für jemanden werben um, sich bemühen um, sich kümmern um, sorgen für, sich bereitmachen zu, werben um, ausführen, betreiben, erwerben, gewinnen, kaufen, tauschen, erlangen, erreichen, erreichen mit, verkünden, erstreben, wollen (V.), tun, bitten um, verlangen, von, besprechen mit, tätig sein (V.), streben, vorhaben, im Sinn haben, sich bewerben, seinen Weg nehmen, durchsetzen, sich bewerben um, berufen (V.), einladen (V.) (2), bestellen, in Bewegung setzen, ins Werk setzen, schaffen, ausrichten, besorgen, bittend erwerben; R.: sich in Acht nehmen: warnen (1), mhd., sw. V.: nhd. warnen, ermahnen, versehen (V.) mit, vorbereiten, sich vorsehen, sich vorsehen mit, versorgen, ausstatten, ausstatten mit, vorbereiten auf, ausrüsten, rüsten, bewaffnen, bewaffnen für, bewaffnen mit, schützen, schützen gegen, schützen vor, warnen vor, mahnen, mahnen an, sich in Acht nehmen, hüten, behüten, durch Warnung abwenden, verhüten; R.: sich nehmen: weren (3), wern, mhd., sw. V.: nhd. Beweis sein (V.), sich einsetzen, sich verbürgen, sich verbürgen für, entrichten für, beschenken, bezahlen, versehen (V.), versehen (V.) mit, befriedigen, erhören, Folge leisten, versichern, enthalten, gewähren, geben, schenken, zugestehen, leisten, erfüllen, zahlen, zufügen, beschaffen bleiben, vollziehen, gewährleisten, bürgen, sicherstellen, zufriedenstellen, nehmen, sich nehmen, bemächtigen, sich bemächtigen

nehmen: an. nema (1), nÏma, strjðka, taka (2), þiggja; R.: berechtigt als Richter Platz zu nehmen: an. dæmsÏtr; R.: den Anlauf nehmen: an. kostgÏfask; R.: ein Stück im Schachspiel nehmen: an. skÏkja; R.: eine erwünschte Wendung nehmen: an. vÏnkast; R.: eine Wendung nehmen: an. snðna

nehmen -- an sich nehmen: innÐmen, innemen, innemmen, innȫmen, mnd., st. V.: nhd. mit nach Hause nehmen, bei sich empfangen (V.), zu sich nehmen, zusammen leben mit, in Dienst nehmen, in eine Anstalt aufnehmen, in eine geistliche oder weltliche Gemeinschaft aufnehmen, in ein Bündnis aufnehmen, in der Stadt hausen und hegen, gefangen setzen, an sich nehmen, mitnehmen, Ernte einholen, Vorräte einbringen, Waren einlagern, Diebesgut in Aufbewahrung nehmen, Schiffsfracht an Bord nehmen, Geldbeträge einnehmen, Speise zu sich nehmen, Flaggen einziehen, Land einpoldern, entgegennehmen, annehmen, Aussage anhören, Eid annehmen, Klage vertreten (V.), geistig aufnehmen, verstehen, begreifen, auffassen, zur Kenntnis nehmen, übernehmen, als Raum bewohnen, in Nutzung nehmen, sich aneignen, mit Waffengewalt erobern, besetzen, mit den Ohren empfangen (V.), aufnehmen, ansehen, betrachten, annehmen, festsetzen

nehmen -- als Pfand nehmen: inwedden, mnd., sw. V.: nhd. als Pfand nehmen, pfänden

nehmen -- zur Kenntnis nehmen: hȫren (1), hoeren, hoiren, hõren, mnd., sw. V.: nhd. hören, anhören, abhören, durch das Ohr wahrnehmen, zuhören, hinhören, horchen, lauschen, hörend aufnehmen, wahrnehmen, innerlich auffassen, vernehmen, erfahren (V.), kennenlernen, zur Kenntnis nehmen, hören auf, hinhören nach, etwas beachten, hören auf, sich richten nach, befolgen, auf jemanden hören, jemandem gehorchen, folgen in etwas, folgen in Bezug auf etwas, jemandem gehorsam sein (V.), hörig sein (V.), gehorsam sein (V.), gehören, zustehen, Eigentum sein (V.), gehören, zugehören, zukommen, gebühren; innÐmen, innemen, innemmen, innȫmen, mnd., st. V.: nhd. mit nach Hause nehmen, bei sich empfangen (V.), zu sich nehmen, zusammen leben mit, in Dienst nehmen, in eine Anstalt aufnehmen, in eine geistliche oder weltliche Gemeinschaft aufnehmen, in ein Bündnis aufnehmen, in der Stadt hausen und hegen, gefangen setzen, an sich nehmen, mitnehmen, Ernte einholen, Vorräte einbringen, Waren einlagern, Diebesgut in Aufbewahrung nehmen, Schiffsfracht an Bord nehmen, Geldbeträge einnehmen, Speise zu sich nehmen, Flaggen einziehen, Land einpoldern, entgegennehmen, annehmen, Aussage anhören, Eid annehmen, Klage vertreten (V.), geistig aufnehmen, verstehen, begreifen, auffassen, zur Kenntnis nehmen, übernehmen, als Raum bewohnen, in Nutzung nehmen, sich aneignen, mit Waffengewalt erobern, besetzen, mit den Ohren empfangen (V.), aufnehmen, ansehen, betrachten, annehmen, festsetzen

nehmen -- seinen Lauf nehmen: gõn (1), gÐn, mnd., st. V.: nhd. gehen, schreiten, sich in Bewegung setzen, fortbewegen, segeln, bewegt werden, davon gehen, abgehen, weichen (V.) (2), ausgehen, seinen Lauf nehmen, ausgeführt werden, in Umlauf kommen, umlaufen, gelten, gänge sein (V.), Geltung haben, in Bewegung geraten (V.), losgehen, erstrecken (in eine bestimmte Richtung), versetzen, führen, umfassen, umhergehen (Zeichen der Gesundheit), gesund sein (V.), vor sich gehen, sich ereignen, ablaufen, hingehen, dauern (V.) (1), kommen, beginnen, anfangen, durchgehen lassen, entlassen (V.)

nehmen -- seinen Ursprung nehmen: hÐrrȫren, mnd., sw. V.: nhd. herrühren, seinen Ursprung nehmen

nehmen -- Rücksprache nehmen: hindersprÐken* (1), hinderspreken, st. V.: nhd. Rücksprache nehmen

nehmen -- Schiffsfracht an Bord nehmen: innÐmen, innemen, innemmen, innȫmen, mnd., st. V.: nhd. mit nach Hause nehmen, bei sich empfangen (V.), zu sich nehmen, zusammen leben mit, in Dienst nehmen, in eine Anstalt aufnehmen, in eine geistliche oder weltliche Gemeinschaft aufnehmen, in ein Bündnis aufnehmen, in der Stadt hausen und hegen, gefangen setzen, an sich nehmen, mitnehmen, Ernte einholen, Vorräte einbringen, Waren einlagern, Diebesgut in Aufbewahrung nehmen, Schiffsfracht an Bord nehmen, Geldbeträge einnehmen, Speise zu sich nehmen, Flaggen einziehen, Land einpoldern, entgegennehmen, annehmen, Aussage anhören, Eid annehmen, Klage vertreten (V.), geistig aufnehmen, verstehen, begreifen, auffassen, zur Kenntnis nehmen, übernehmen, als Raum bewohnen, in Nutzung nehmen, sich aneignen, mit Waffengewalt erobern, besetzen, mit den Ohren empfangen (V.), aufnehmen, ansehen, betrachten, annehmen, festsetzen

nehmen -- Speise zu sich nehmen: innÐmen, innemen, innemmen, innȫmen, mnd., st. V.: nhd. mit nach Hause nehmen, bei sich empfangen (V.), zu sich nehmen, zusammen leben mit, in Dienst nehmen, in eine Anstalt aufnehmen, in eine geistliche oder weltliche Gemeinschaft aufnehmen, in ein Bündnis aufnehmen, in der Stadt hausen und hegen, gefangen setzen, an sich nehmen, mitnehmen, Ernte einholen, Vorräte einbringen, Waren einlagern, Diebesgut in Aufbewahrung nehmen, Schiffsfracht an Bord nehmen, Geldbeträge einnehmen, Speise zu sich nehmen, Flaggen einziehen, Land einpoldern, entgegennehmen, annehmen, Aussage anhören, Eid annehmen, Klage vertreten (V.), geistig aufnehmen, verstehen, begreifen, auffassen, zur Kenntnis nehmen, übernehmen, als Raum bewohnen, in Nutzung nehmen, sich aneignen, mit Waffengewalt erobern, besetzen, mit den Ohren empfangen (V.), aufnehmen, ansehen, betrachten, annehmen, festsetzen

nehmen -- unberechtigt in Besitz nehmen: ingrÆpen, mnd., st. V.: nhd. eingreifen, ergreifen, unberechtigt in Besitz nehmen, angreifen

nehmen -- zu sich nehmen: innÐmen, innemen, innemmen, innȫmen, mnd., st. V.: nhd. mit nach Hause nehmen, bei sich empfangen (V.), zu sich nehmen, zusammen leben mit, in Dienst nehmen, in eine Anstalt aufnehmen, in eine geistliche oder weltliche Gemeinschaft aufnehmen, in ein Bündnis aufnehmen, in der Stadt hausen und hegen, gefangen setzen, an sich nehmen, mitnehmen, Ernte einholen, Vorräte einbringen, Waren einlagern, Diebesgut in Aufbewahrung nehmen, Schiffsfracht an Bord nehmen, Geldbeträge einnehmen, Speise zu sich nehmen, Flaggen einziehen, Land einpoldern, entgegennehmen, annehmen, Aussage anhören, Eid annehmen, Klage vertreten (V.), geistig aufnehmen, verstehen, begreifen, auffassen, zur Kenntnis nehmen, übernehmen, als Raum bewohnen, in Nutzung nehmen, sich aneignen, mit Waffengewalt erobern, besetzen, mit den Ohren empfangen (V.), aufnehmen, ansehen, betrachten, annehmen, festsetzen; inslõn, mnd., st. V.: nhd. einschlagen, dreinschlagen, losschlagen, mit Schlägen herfallen über, nach innen schlagen, in das Schiff schlagen, ausbrechen, zu sich nehmen, vertilgen, schaffen, einladen, verladen (V.), packen, einpacken, sich mit Deich umgeben (V.), eindeichen, ins Mittel legen, als Mittler auftreten, zerschlagen (V.), aufschlagen; inslðken, mnd., st. V.: nhd. zu sich nehmen, schlucken, herunterspülen, durch die Gurgel jagen

nehmen -- streunendes Vieh in Gewahrsam nehmen: indrÆven (1), mnd., st. V.: nhd. eintreiben, Forderungen eintreiben, auf die Weide (F.) (2) treiben, streunendes Vieh in Gewahrsam nehmen, vergelten, jemandem etwas eintränken, aus dem Feld schlagen, zu Paaren treiben

nehmen -- überhand nehmen: inrÆten, inriten, mnd., st. V.: nhd. einreißen, niederreißen, reißend eindringen, einbrechen, einfallen, um sich greifen, überhand nehmen, in Gewohnehit kommen, sich durch Einreißen bilden (Wasserlöcher) (Bedeutung örtlich beschränkt)

nehmen -- Sache als Unterpfand nehmen: panden, pannen, panten, mnd., sw. V.: nhd. pfänden, für eine bestehende Verpflichtung ein Pfand nehmen, für eine bestehende Schuld ein Pfand nehmen, Sache als Unterpfand nehmen, Strafe auferlegen, wegnehmen, entfernen, anbetteln, sich einer Sache entledigen, austeilen, spenden, zurückhalten, aufstauen; penden, pÐnden, peenden, peynden, mnd., sw. V.: nhd. pfänden, für eine bestehende Verpflichtung ein Pfand nehmen, für eine bestehende Schuld ein Pfand nehmen, Sache als Unterpfand nehmen, Strafe auferlegen, wegnehmen, entfernen, anbetteln, sich einer Sache entledigen, austeilen, spenden, zurückhalten, aufstauen

nehmen -- nicht zur Kenntnis nehmen: ȫverhȫren, æverhȫren, overhoren, mnd., sw. V.: nhd. überhören, nicht zur Kenntnis nehmen, nicht achten, missachten, hören, anhören
nehmen -- überhand nehmen: ȫvergevallen, ævergevallen, mnd., V.: nhd. »übergefallen«, hinüberfallen, jemanden angreifen, überfallen (V.), jemandem Gewalt antun, verfolgen, jemanden um etwas bitten, überhand nehmen, sich vergrößern; ȫvervallen, ævervallen, avervallen, offervallen, ouirvallen, overvallen, mnd., st. V.: nhd. überfallen (V.), angreifen, jemandem Gewalt antun, verfolgen, bedrängen, Unrecht antun, hinüberfallen, stürzen, aus einem Gefäß herausfallen, über den Rand fallen, bittend angehen, jemandem um etwas bitten, überhand nehmen, sich vergrößern

nehmen -- sich in Acht nehmen: mÆden, mnd., st. V., sw. V.: nhd. meiden, sich zurückziehen, vermeiden, einen Bogen um jemanden machen, sich in Acht nehmen, sich scheuen vor, sich enthalten (V.) von

nehmen -- Nahrung zu sich nehmen: pappen, mnd., sw. V.: nhd. füttern, Mehlbrei zurechtmachen und füttern, sich vollstopfen, Stoffe mit Mehlkleister stärken, Nahrung zu sich nehmen

nehmen -- in Sold nehmen: mÐden (1), meyden, mÆden, mnd., sw. V.: nhd. mieten, um Lohn oder Bezahlung dingen, gegen Bezahlung leihen, pachten, Erbbesitz pachten, jemanden gegen Bezahlung in einer untergeordneten Stellung anstellen, in Lohn nehmen, in Sold nehmen

nehmen -- in Pacht nehmen: pachten, mnd., sw. V.: nhd. pachten, Pachtvertrag abschließen, in Pacht nehmen

nehmen -- mit Gewalt nehmen: mechten (1), mnd., sw. V.: nhd. ermächtigen, bevollmächtigen, sich bemächtigen, mit Gewalt nehmen, überwältigen

nehmen -- Kleinigkeiten an sich nehmen: nappen, mnd., sw. V.: nhd. Kleinigkeiten an sich nehmen, Kleinigkeiten stehlen

nehmen: vorbringen, vorbrengen, mnd., sw. V., st. V.?: nhd. wegbringen, anderswohin bringen, bei Seite schaffen, verschleppen, unterschlagen (V.), überheben, erlassen (V.), durchbringen, verschwenden, frei machen von, nehmen, verbringen, vergeuden, umbringen, vernichten; R.: akkordmäßig geben oder nehmen: vordingen, verdingen, mnd., sw. V.: nhd. verhandeln, abmachen, durch Vertrag festsetzen, vertraglich übernehmen, auf eigene Rechnung arbeiten, Arbeit verdingen, vertraglich zusichern, vertraglich übergeben (V.), Verpflichtung auferlegen, Abgabe auferlegen, gegen vertragliche Abgabe verschonen, Abgabe erpressen, akkordmäßig geben oder nehmen, austun, vertraglich übergeben (V.), in Auftrag geben, vertragsmäßig verkaufen oder vermieten oder kaufen oder mieten, mit einer Abfindungssumme belegen (V.) (besonders zur Abwehr von Plünderungen), brandschatzen, Brandschatzung geben, loskaufen, auslösen, ablösen, durch Brandschatzung erhalten (V.), als Loskauf in Empfang nehmen, ausbedingen; R.: als Loskauf in Empfang nehmen: vordingen, verdingen, mnd., sw. V.: nhd. verhandeln, abmachen, durch Vertrag festsetzen, vertraglich übernehmen, auf eigene Rechnung arbeiten, Arbeit verdingen, vertraglich zusichern, vertraglich übergeben (V.), Verpflichtung auferlegen, Abgabe auferlegen, gegen vertragliche Abgabe verschonen, Abgabe erpressen, akkordmäßig geben oder nehmen, austun, vertraglich übergeben (V.), in Auftrag geben, vertragsmäßig verkaufen oder vermieten oder kaufen oder mieten, mit einer Abfindungssumme belegen (V.) (besonders zur Abwehr von Plünderungen), brandschatzen, Brandschatzung geben, loskaufen, auslösen, ablösen, durch Brandschatzung erhalten (V.), als Loskauf in Empfang nehmen, ausbedingen; R.: als Pfandbesitz nehmen: vorweddeschatten, mnd., sw. V.: nhd. als Pfandobjekt annehmen oder geben, als Pfand versetzen, pfänden, verpfänden, als Pfandbesitz nehmen; R.: Anteil nehmen: tæhÐlden***, mnd.?, sw. V.: nhd. zuhalten, hinhalten, halten, unterstützen, Anteil nehmen; tæhælden, toholden, mnd.?, st. V.: nhd. zuhalten, hinhalten, halten, unterstützen, Anteil nehmen; R.: auf Risiko nehmen: vorõventðren, vorõventǖren, mnd., V.: nhd. auf Risiko nehmen, verbürgen; R.: auf sich nehmen: undergõn, mnd.?, sw. V.: nhd. unter etwas gehen, eingehen auf, sich verstehen, übernehmen, auf sich nehmen, hemmend entgegentreten, versperren, abschneiden, vermitteln, über jemanden kommen, überfallen (V.), befallen (V.), von einem zum anderen gehen, hin und her gehen; upbȫren*, upboren, mnd.?, sw. V.: nhd. aufheben, in die Höhe heben, auf sich nehmen, tragen, einnehmen, erheben von Erbe bzw. Geldern bzw. Zöllen; vorschulden, versculden, mnd., sw. V.: nhd. verschulden, verdienen, schuldig sein (V.) (der Strafe), auf sich nehmen, schuldig sein (V.) zu zahlen, schuldig werden, vergelten, vergüten, durch Schuld verwirken, einbüßen, sich verscherzen, einlösen, bezahlen, begleichen, entgelten, wiedergutmachen; R.: durch Urteilsspruch nehmen: vordÐlen, verdÐlen, mnd., sw. V.: nhd. teilen, aufteilen, verteilen, auseinanderführen, austeilen, abteilen, abtrennen, absondern, abfinden, abschichten (vom Erbe), in Stücke teilen und so weggeben, abtrennen, scheiden, durch Urteilsspruch aberkennen, das Recht aus etwas absprechen, absprechen, aberkennen, durch Urteilsspruch nehmen, verurteilen; R.: ein Ende nehmen: wenden (1), mnd.?, sw. V.: nhd. wenden, umkehren, ein Ende nehmen, aufhören, sein Bewenden haben, sich erstrecken, reichen, ein Ende machen mit, ablassen von, kehren, umwenden, abwenden, aufhören machen; R.: eine Figur im Schachspiel nehmen: võn (1), fõn, vahen, mnd., st. V.: nhd. fassen, greifen, anfassen, ergreifen, fangen, auffangen, festhalten, einfangen, gefangen nehmen, der Freiheit berauben, verhaften, in die Gefangenschaft wegführen, überlisten, überführen, verleiten, anfangen, beginnen, eine Figur im Schachspiel nehmen; R.: einen zustehenden Rechtsanteil nehmen: vorvolgen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen gegen jemand, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; vorvollegen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen gegen jemand, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; R.: etwas auf sich nehmen: vorwÐgen*** (3), mnd., st. V.: nhd. bewegen, regen, etwas auf sich nehmen, sich von etwas fortbewegen, sich einer Sache begeben, verzichten auf, ablassen von; R.: Fortgang nehmen: vȫrlæpen, vorlopen, mnd., st. V.: nhd. voranlaufen, vorwärts gehen, voraufgehen, voraus laufen, vorweg laufen, Fortgang nehmen, Verlauf nehmen, fortlaufen, vorgehen, vor Augen treten, in den Sinn kommen, einfallen, gesprächsweise auftauchen, vorfallen, sich ereignen, auftreten, vorkommen, geschehen (V.), bei Gericht eingehen, bei Gericht anfallen; R.: gefangen nehmen: võn (1), fõn, vahen, mnd., st. V.: nhd. fassen, greifen, anfassen, ergreifen, fangen, auffangen, festhalten, einfangen, gefangen nehmen, der Freiheit berauben, verhaften, in die Gefangenschaft wegführen, überlisten, überführen, verleiten, anfangen, beginnen, eine Figur im Schachspiel nehmen; vangen (1), mnd., st. V.: nhd. fassen, greifen, anfassen, ergreifen, fangen, auffangen, festhalten, einfangen, gefangen nehmen, der Freiheit berauben, verhaften, in die Gefangenschaft wegführen, festhalten, überlisten, überführen, verleiten, die Stellung eines Sternes mit Hilfe von Instrumenten bestimmen, anfangen, beginnen; vengen, fengen, mnd., sw. V.: nhd. fangen, gefangen nehmen, entzünden?; vorvõn, vorvaen, vorvangen, vervõn, mnd., st. V.: nhd. fangen, gefangen nehmen, einschließen, einbegreifen, begreifen, einbeziehen, annehmen, in Dienst nehmen, ausdehnen auf, gewinnen, erlangen, fördern, ausrichten, sichern, überfassen, bei der Erbteilung einen Vorgriff tun vor, näheres Erbrecht haben, angreifend benachteiligen, schädigen, Schaden zufügen, beeinträchtigen, benachteiligen, Abbruch zufügen, sich vergreifen, sich aus Versehen schaden, sich benachteiligen; R.: im Handstreich nehmen: vorraschen (1), mnd., sw. V.: nhd. überraschen, überrumpeln, im Prozess benachteiligen, im Handstreich nehmen, für jemanden überraschend eintreten; R.: in Acht nehmen: vorwachten (1), mnd., sw. V.: nhd. bewachen, überwachen, aufbewahren, beaufsichtigen, beschützen, in Acht nehmen, verhüten, erwarten, warten auf, entgegensehen, gewärtig sein (V.), in Aussicht haben, abwarten dass; R.: in Anspruch nehmen: tasten, mnd., sw. V.: nhd. tasten, durch Berührung sinnlich wahrnehmen, spüren, empfinden, herumtasten, berühren, anrühren, untersuchen, prüfen, versuchen zu ergreifen, anstreben, beteiligen, befassen, in Anspruch nehmen, nutzen, handgreiflich werden; vorbidden (1), vȫrbidden, mnd., st. V.: nhd. Fürbitte einlegen, für mildere Strafe oder Begnadigung einsetzen, losbitten, durch Fürbitte freibekommen, Fürbitte halten, erbitten, schützen, verteidigen, sich einsetzen, vertreten (V.), Rechtsbeistand leihen, in Schutz nehmen, überwachen, in Anspruch nehmen, Lehrsätze begründen, ausbitten, um Verzeihung bitten, sich entschuldigen; vorstõn (2), vorestõn, mnd., st. V., unr. V.: nhd. geistig erfassen, erkennen, erfahren (V.), wahrnehmen, vernehmen, merken, zur Kenntnis nehmen, verstehen, begreifen, erfassen, durchschauen, einsehen, auffassen, auslegen, meinen, beziehen auf, Pfand über die rechte Zeit ungelöst ausstellen und darum verfallen (V.), Waren durch zu langes Liegen abstellen, Güte verlieren, sich lahm stellen, etwas überstehen, aushalten, in Anspruch nehmen, übernehmen, behaupten, behalten, eidlich erhärten, widerstehen, abwehren, mit den Sinnen oder dem Geiste fassen, merken, vernehmen, einsehen, verstehen, sich verstehen auf, anzuwenden wissen; R.: in Arbeit oder Dienst nehmen: winnen, winden?, mnd.?, st. V.: nhd. gewinnen, gut fortkommen, zum Ziel gelangen, durch Arbeit oder Kauf erwerben, erlangen, bekommen, sich zuziehen, anwerben, in Arbeit oder Dienst nehmen, überwinden, besiegen, mieten, erobern, auf dem Rechtswege erlangen, überführen, als schuldig nachweisen, verurteilen; R.: in Augenschein nehmen: verschmõken, mnd., sw. V.: nhd. prüfen, in Augenschein nehmen, mustern, durchzählen; vorsichtigen, mnd., sw. V.: nhd. besichtigen, in Augenschein nehmen; R.: in Beschlag nehmen: uphælden*, upholden, mnd.?, st. V.: nhd. »aufhalten«, aufhören, emporhalten, Finger zum Schwur emporhalten, beherbergen, unterhalten (V.), beschützen, erhalten (V.), bewahren, halten hemmen, hindern, verzögern, fristen, anhalten, festhalten, in Beschlag nehmen, sich widersetzen; R.: in Besitz nehmen: volgen, folgen*, valgen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, hinterher gehen, mitgehen, begleiten, mitgerissen werden, zu etwas gerechnet werden, zugehören, sich anschließen an, die Folge sein (V.), sich als logische Folge ergeben (V.), sich folgern lassen, befolgen, gehorchen, zustimmen, sich richten nach, einwilligen, zugestehen, gewähren, übereinstimmen mit, Gefolgschaft leisten, anhängen, nachahmen, Folge leisten, nachziehen (der Kläger dem Beklagten), gerichtlich verfolgen, gerichtlich belangen, ausgeliefert werden (Sache), Eigentum von jemandem werden (Sache), in Besitz nehmen, als rechtmäßiges Eigentum beanspruchen, anfallen, in jemandes Besitz übergehen (Erbe [N.]), zukommen, übergeben (V.) werden, ausliefern, auszahlen, überlassen (V.), verabfolgen, ersetzen, schenken; R.: in die Faust nehmen: vðsten, vǖsten, mnd., sw. V.: nhd. in die Faust nehmen, in die Hand nehmen, zücken; R.: in die Hand nehmen: vðsten, vǖsten, mnd., sw. V.: nhd. in die Faust nehmen, in die Hand nehmen, zücken; R.: in Dienst nehmen: upnÐmen*, upnemen, mnd.?, st. V.: nhd. aufnehmen, aufheben (vom Boden), wegnehmen, benehmen, empfangen (V.), annehmen, in Schutz bzw. Schirm nehmen, in Dienst nehmen, erheben, einnehmen (Gelder bzw. Steuern bzw. Gefälle), ertappen, überraschen, aufhören machen, einstellen, ansetzen, festsetzen, bestimmen, beschließen, übernehmen, annehmen, vermerken, anerkennen, dafür halten, verstehen; vorvõn, vorvaen, vorvangen, vervõn, mnd., st. V.: nhd. fangen, gefangen nehmen, einschließen, einbegreifen, begreifen, einbeziehen, annehmen, in Dienst nehmen, ausdehnen auf, gewinnen, erlangen, fördern, ausrichten, sichern, überfassen, bei der Erbteilung einen Vorgriff tun vor, näheres Erbrecht haben, angreifend benachteiligen, schädigen, Schaden zufügen, beeinträchtigen, benachteiligen, Abbruch zufügen, sich vergreifen, sich aus Versehen schaden, sich benachteiligen; vorwerven, vorwarven, mnd., st. V.: nhd. erwerben, kaufen, verdienen, verschaffen, erbeuten, gewinnen, anwerben, in Dienst nehmen, beschaffen (V.), erreichen, durchsetzen, Erlaubnis erhalten, erwirken, auswirken; R.: in forstliche Pflege nehmen: vörsteren, vorsteren, mnd., V.: nhd. in forstliche Pflege nehmen, Wald forstmäßig hegen; R.: in Gewalt bzw. Besitz nehmen: undermõten*, undermaten, mnd.?, sw. V.: nhd. sich anmaßen, übernehmen, in Gewalt bzw. Besitz nehmen, sich vermessen (V.), unternehmen; R.: in Haft nehmen: upsetten, mnd.?, sw. V.: nhd. aufsetzen, in Stapel setzen, aufbauen, wegsetzen, bei Seite setzen, in Haft nehmen, aufstützen, verschieben, aufgeben, verpfänden, aufs Spiel setzen, wagen, einsetzen, annehmen, festsetzen, bestimmen, einrichten, anstellen, auferlegen, anstiften, aufbringen, seinen Sinn worauf setzen, sich entschließen, Absicht haben, sich auflehnen, widersetzen; R.: in Obhut nehmen: vorhÐgen, vorheygen, mnd., sw. V.: nhd. hegen, beschirmen, in Schutz nehmen, in Obhut nehmen, beschützen, Schutzherrschaft ausüben, regieren, rechtlich vertreten (V.), erhalten (V.), retten, pflegen, betreuen, sorgen für, verwahren, beaufsichtigen, verwalten, besorgen, bewirtschaften, versehen (V.), ausüben, verrichten; vorwõren (1), vorwæren, mnd., sw. V.: nhd. verwahren, wahren, aufbewahren, aufheben, bewachen, achten auf, beaufsichtigen, Aufsicht führen über, überwachen, wahrnehmen, besorgen, verwalten, behüten, verhüten, erhalten (V.), pflegen, in Obhut nehmen, sorgen für, bewahren, beschützen, schützen, in Schutz nehmen, sichern, sicher machen, abwehren, zuvorkommen, einschließen, einlegen, zur Sicherung schriftlich niederlegen, sicherstellen, Gewähr leisten, garantieren, bürgen, vorbehalten (V.), Verwahrung einlegen, sich schützen, sich vorsehen, Vorbehalt anmelden; R.: in Pflege nehmen: væderen (2), fæderen, voderen, vædern, voyderen, vouderen, mnd., sw. V.: nhd. Vieh füttern (1), füttern (1), mit Futter (N.) (1) versehen (V.), abfüttern, in Pflege nehmen, mit Nahrung für Mensch und Tier versehen (V.), verfüttern, als Futter (N.) (1) geben, ernähren; R.: in Quartier nehmen: vorgesten, mnd., sw. V.: nhd. beherbergen, in Quartier nehmen, mit Einquartierung belegen (V.); R.: in Schutz bzw. Schirm nehmen: upnÐmen*, upnemen, mnd.?, st. V.: nhd. aufnehmen, aufheben (vom Boden), wegnehmen, benehmen, empfangen (V.), annehmen, in Schutz bzw. Schirm nehmen, in Dienst nehmen, erheben, einnehmen (Gelder bzw. Steuern bzw. Gefälle), ertappen, überraschen, aufhören machen, einstellen, ansetzen, festsetzen, bestimmen, beschließen, übernehmen, annehmen, vermerken, anerkennen, dafür halten, verstehen; R.: in Schutz nehmen: vÐligen (1), fÐligen*, veiligen, veyligen, velegen, mnd., sw. V.: nhd. sichern, schützen, in Schutz nehmen, sicher stellen, sicheres Geleit geben; vorbidden (1), vȫrbidden, mnd., st. V.: nhd. Fürbitte einlegen, für mildere Strafe oder Begnadigung einsetzen, losbitten, durch Fürbitte freibekommen, Fürbitte halten, erbitten, schützen, verteidigen, sich einsetzen, vertreten (V.), Rechtsbeistand leihen, in Schutz nehmen, überwachen, in Anspruch nehmen, Lehrsätze begründen, ausbitten, um Verzeihung bitten, sich entschuldigen; vordÐgedingen, vordegdingen, vordÐdingen, vordeydingen, vordõdingen, vordÐdigen, vordÐgen, vordÐgenen, vordÐden, vȫrdÐgedingen, vȫredÐgedingen, mnd., sw. V.: nhd. vor Gericht (N.) (1) ziehen, vor Gericht (N.) (1) laden (V.) (2), vor Gericht (N.) (1) vertreten (V.) (eine Sache), wahrnehmen, jemanden vor Gericht (N.) (1) verteidigen, eintreten für, die Verhandlung für jemanden führen, jemandes Rechte wahrnehmen, für jemanden eintreten, jemandes Interessen vertreten (V.), schützen, beschützen, beschirmen, in Schutz nehmen, Schutzherrschaft ausüben, vertreten (V.), Rechte und Ansprüche erhärten, aufrecht erhalten (V.), mit der Waffe verteidigen, militärisch verteidigen, untereinander verhandeln; ? vorhõlen (1), vorhalen, vorhælen, mnd., sw. V.: nhd. herbeiholen, herbeiziehen. hereinziehen, hinzuziehen, hervorholen, verursachen, veranlassen, Anlass geben, reizen, verschulden, angreifen, überfallen (V.), in der Rede anziehen, heranholen, vorbringen, erwähnen, anführen, berichten, erzählen, aussagen, bekannt geben, wiederholt aussprechen, wiederholen, in Schutz nehmen?, nachholen, einholen, wieder hervorholen, überholen, ausbessern, wieder einbringen, wiedergutmachen, ersetzen, ausgleichen, ersetzt bekommen, Wiedergutmachung erwirken, einsetzen, wieder zur Besinnung kommen, wieder zu Atem kommen, zu sich kommen, sich erholen, sich besinnen, sich schadlos halten, sich rächen, mit gleicher Münze heimzahlen, sich an jemandem vergreifen, seine Prozesslage durch Wiederholung der Rechtshandlung verbessern, einen Formfehler durch nochmalige Aussage ausgleichen, die frühere Rechtslage wiederherstellen; vorhÐgen, vorheygen, mnd., sw. V.: nhd. hegen, beschirmen, in Schutz nehmen, in Obhut nehmen, beschützen, Schutzherrschaft ausüben, regieren, rechtlich vertreten (V.), erhalten (V.), retten, pflegen, betreuen, sorgen für, verwahren, beaufsichtigen, verwalten, besorgen, bewirtschaften, versehen (V.), ausüben, verrichten; vorwõren (1), vorwæren, mnd., sw. V.: nhd. verwahren, wahren, aufbewahren, aufheben, bewachen, achten auf, beaufsichtigen, Aufsicht führen über, überwachen, wahrnehmen, besorgen, verwalten, behüten, verhüten, erhalten (V.), pflegen, in Obhut nehmen, sorgen für, bewahren, beschützen, schützen, in Schutz nehmen, sichern, sicher machen, abwehren, zuvorkommen, einschließen, einlegen, zur Sicherung schriftlich niederlegen, sicherstellen, Gewähr leisten, garantieren, bürgen, vorbehalten (V.), Verwahrung einlegen, sich schützen, sich vorsehen, Vorbehalt anmelden; vrÐden, vreden, mnd., sw. V., st. V.: nhd. sichern, schützen, befrieden, unter Frieden stellen, Sicherheit gewähren, verteidigen, vom Feinde freihalten, Frieden bringen, umfriedigen, einfriedigen, umzäunen, in Friedenszustand überführen, in Waffenstillstand überführen, Waffenstillstand schließen, Waffenruhe eingehen, Frieden schließen, jemanden mit jemandem in Frieden bringen, Frieden miteinander schließen, sich aussöhnen, in Schutz nehmen, beschützen, verteidigen, einfriedigen, umzäunen, von Seiten des Richters bei Auflassungen dem neuen Eigentümer den sicheren Besitz zuerkennen; R.: in Sold nehmen: vorsolden, mnd., sw. V.: nhd. besolden, für Dienstleistung bezahlen, entlöhnen, entlohnen, in Sold nehmen; R.: in Strafe nehmen: võren (3), fõren*, mnd., sw. V.: nhd. nachstellen, gefährden, schädigen, in Prozessgefahr bringen, in Strafe nehmen, rügen, beanstanden, Münzen oder Maße oder Gewichte auf ihre richtige Beschaffenheit oder Straffälligkeit hin untersuchen oder beanstanden, auf die Probe stellen, befürchten, Angst haben vor; vorbrȫken, vorbrõken, mnd., sw. V.: nhd. verwirken, verlustig gehen, in Strafe nehmen, Geldstrafe auferlegen; vorwrȫgen, vorwrogen, mnd., sw. V.: nhd. in Strafe nehmen, mit Strafe belegen (V.), anklagen, rügen, verwirken; R.: mit dem Faulbaum vorlieb nehmen: vðlbȫmen (2), f¦ylbȫmen, mnd., sw. V.: nhd. mit dem Faulbaum vorlieb nehmen, mit dem Schlechtesten vorlieb nehmen, in den Sumpf geraten (V.)?, ins Elend geraten (V.)?; R.: mit dem Schlechtesten vorlieb nehmen: vðlbȫmen (2), f¦ylbȫmen, mnd., sw. V.: nhd. mit dem Faulbaum vorlieb nehmen, mit dem Schlechtesten vorlieb nehmen, in den Sumpf geraten (V.)?, ins Elend geraten (V.)?; R.: rechtlich in Anspruch nehmen: vorvolgen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen gegen jemand, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; vorvollegen, mnd., sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen gegen jemand, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; R.: seinen Fortgang nehmen: værtgõn (1), vartgõn, vordgõn, mnd., st. V.: nhd. fortgehen, vorwärtsgehen, weitergehen, hinweggehen, weiterziehen, vorrücken, weiterlaufen, seinen Fortgang nehmen, fortgesetzt werden, vollzogen werden, durchgehen, zum Ziel kommen, zur Geltung kommen, vorschreiten, vorankommen, Fortschritte machen, sich weiterentwickeln, stärker werden; R.: Sicht nehmen: vorblinden, mnd., sw. V.: nhd. blind werden, erblinden, sich verblenden lassen, blenden, blind machen, Sicht nehmen, verblenden, geistig blind machen, an klarer Erkenntnis hindern; R.: übel nehmen: vordenken (1), mnd., st. V.: nhd. denken, gedenken, bedenken, erwägen, überlegen (V.), bedacht sein (V.) auf, zurückdenken, sinnen auf, erinnern, denken an, verdenken, übel nehmen, vorwerfen, in Verdacht haben, beargwöhnen, verargen, verdächtigen; vorgünnen (1), vorgönnen, vorgunnen, mnd., unreg. V.: nhd. gönnen, vergönnen, gestatten, zulassen, genehmigen, zugestehen, zusprechen, erlauben, missgönnen, verdenken, übel nehmen, missgünstig sein (V.), beneiden; vorkÐren, vorkehren, verkÐren, mnd., sw. V.: nhd. umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke); vorwÆten (1), mnd., st. V.: nhd. strafen, schelten, tadeln, Vorwürfe machen, verdenken, übel nehmen, hohnsprechen, vorwerfen, vorhalten, anklagen, unter Strafandrohung durchführen, vorrücken, verweisen, sich selbst die Schuld für ein Ereignis beimessen; R.: unter Qualen nehmen: vorquÐlen, vorquelen, vorquellen, vorkellen, mnd., sw. V.: nhd. zu Tode quälen, zu Tode bringen, umbringen, abquälen, jemanden abquälen (Blut), unter Qualen nehmen; R.: Verlauf nehmen: vȫrlæpen, vorlopen, mnd., st. V.: nhd. voranlaufen, vorwärts gehen, voraufgehen, voraus laufen, vorweg laufen, Fortgang nehmen, Verlauf nehmen, fortlaufen, vorgehen, vor Augen treten, in den Sinn kommen, einfallen, gesprächsweise auftauchen, vorfallen, sich ereignen, auftreten, vorkommen, geschehen (V.), bei Gericht eingehen, bei Gericht anfallen; R.: von der Stelle nehmen: vorrücken, vorrucken, mnd., sw. V.: nhd. aus dem bisherigen Zustand bringen, verändern, sich fortbegeben, fortziehen, abziehen, abrücken, von der Stelle rücken, verrücken, versetzen, ausrenken, verrenken, verstauchen, von der Stelle nehmen, von der Stelle schaffen, fortschaffen, fortnehmen, beiseite schaffen, beiseite bringen, wegschleppen, verbringen, beiseite setzen, missachten, Gerichtsbänke fortschaffen, das Gericht (N.) (1) aufschieben, entrücken, verweisen, ausweisen, vergehen; R.: Weib nehmen: wÆven, mnd.?, sw. V.: nhd. »weiben«, Weib nehmen, heiraten, sich beweiben; R.: Wunder nehmen: vorwunderen (1), vorwundern, mnd., sw. V.: nhd. verwundern, Wunder nehmen, wundern, in Verwunderung bringen, in Erstaunen setzen, erstaunt sein (V.), bewundern; R.: Zins nehmen: wækeren, wækern*, mnd.?, sw. V.: nhd. wuchern, Zins nehmen, sich vermehren, sehr zunehmen; R.: zu Herzen nehmen: tætÐn*, totÐn, mnd.?, V.: nhd. »zuziehen«, herbeiziehen, herzugehen. hinzuziehen, mit einbegreifen, als Beweis heranziehen, verleiten, verursachen, veranlassen, zufügen, antun, an sich ziehen, zu sich nehmen, Anspruch erheben auf, zu Herzen nehmen; R.: zu sich nehmen: tætÐn*, totÐn, mnd.?, V.: nhd. »zuziehen«, herbeiziehen, herzugehen. hinzuziehen, mit einbegreifen, als Beweis heranziehen, verleiten, verursachen, veranlassen, zufügen, antun, an sich ziehen, zu sich nehmen, Anspruch erheben auf, zu Herzen nehmen; vortÐren (1), mnd., sw. V.: nhd. verzehren, verbrauchen, aufessen, zu sich nehmen, auffressen, verschlingen, vernichten, verdauen, sich verzehren, verdaut werden, wegfressen, wegnehmen, vertilgen, ausmerzen, wegreißen, Unkosten haben, leichtsinnig durchbringen, verschwenden, sich übernehmen, sein (Poss.-Pron.) Gut verbrauchen, sich zugrunde richten; R.: Zuflucht nehmen: tætÆden* (1), totiden, mnd.?, V.: nhd. ziehen zu bzw. nach, Zuflucht nehmen, streben, sich sehnen; vlÐn (1), flÐn, vlein, vleen, vlegen, vlien, mnd., st. V.: nhd. fliehen, die Flucht (F.) (1) ergreifen, flüchten, davonlaufen, sich davonmachen, entfliehen, entweichen, entkommen (V.), entlaufen (V.), ausreißen, sich zurückziehen, Zuflucht nehmen, meiden, nichts wissen wollen, sich fernhalten, in Sicherheit bringen; R.: zum Nachteil eines anderen in Schutz nehmen: vȫrvordÐgedingen, vorvordegedingen, vȫrvordedingen, mnd., sw. V.: nhd. schützen, verteidigen, zum Nachteil eines anderen in Schutz nehmen; R.: zur Ehe nehmen: vrÆen (2), vrien, vrigen, vrihen, freien, mnd., sw. V.: nhd. freien, freiwerben, um eine Braut werben, als Braut gewinnen, werben, auf Freite gehen, umwerben, anhalten um, heiraten, sich verheiraten, zur Ehe nehmen, heimführen, erheiraten, durch Heirat erwerben, einheiraten; R.: zur Kenntnis nehmen: vorstõn (2), vorestõn, mnd., st. V., unr. V.: nhd. geistig erfassen, erkennen, erfahren (V.), wahrnehmen, vernehmen, merken, zur Kenntnis nehmen, verstehen, begreifen, erfassen, durchschauen, einsehen, auffassen, auslegen, meinen, beziehen auf, Pfand über die rechte Zeit ungelöst ausstellen und darum verfallen (V.), Waren durch zu langes Liegen abstellen, Güte verlieren, sich lahm stellen, etwas überstehen, aushalten, in Anspruch nehmen, übernehmen, behaupten, behalten, eidlich erhärten, widerstehen, abwehren, mit den Sinnen oder dem Geiste fassen, merken, vernehmen, einsehen, verstehen, sich verstehen auf, anzuwenden wissen

nehmen -- zur Kenntnis nehmen: merken (1), marken, mnd., sw. V.: nhd. merken, aufmerken, Acht (F.) (2) geben, beachten, erkennen, bedenken, überlegen (V.), erwägen, wahrnehmen, erkennen, zur Kenntnis nehmen; prȫven (1), proyven, proynen, pr²uen, præven, prouven, prǖven, mnd., sw. V.: nhd. prüfen, überprüfen, probieren, ausprobieren, erproben, auf die Probe stellen, kennen lernen, erkennen, merken, wahrnehmen, vernehmen, beobachten, bemerken, erfahren (V.), zur Kenntnis nehmen, nachweisen, feststellen, ermitteln, beweisen, enthüllen, aufdecken, finden, herausfinden, entdecken, ermessen (V.), schätzen, einschätzen, taxieren, bewerten, versuchen, bedenken, erwägen, überdenken, ersinnen, erdenken, ausdenken, besprechen, beraten (V.), verhandeln, streben, sich bemühen, eichen (V.), Münzprobe vornehmen

nehmen: germ. *bineman; *ganeman; *neman; R.: nehmen machen: germ. *saljan; R.: Richtung nehmen: germ. *rakæn?, nehmen: germ. *bineman; *ganeman; *neman; R.: nehmen machen: germ. *saljan; R.: Richtung nehmen: germ. *rakæn?

nehmen: got. franiman 2, niman 105; R.: nehmend: got. *nemeigs, *nems

nehmen -- zum Ehepartner nehmen: nÐmen (1), neymen, nemmen, nȫmen, nemen, nomen, mnd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, bekommen, rauben, plündern, Beute machen, aufnehmen, zu sich nehmen, verhaften, zum Ehepartner nehmen, heiraten, an sich nehmen, in die Hand nehmen, als Bezahlung annehmen, einnehmen, wegnehmen, abnehmen, entreißen, ergreifen, wahrnehmen, Acht geben auf, auf sich nehmen, erleiden, wählen, prisen (nautisch), fassen

nehmen: idg. *ai- (3); *ap‑ (1); *de¨- (1); *em‑; *ghabh-; *nem- (1); *sel- (3); *øer- (4); *øerÐi‑, nehmen: idg. *ai- (3); *ap‑ (1); *de¨- (1); *em‑; *ghabh-; *nem- (1); *sel- (3); *øer- (4); *øerÐi‑

nehmen -- Wasser nehmen: ȫverslõn, ȫverschlõn, æverschlõn, mnd., st. V.: nhd. überfluten, überflutet werden, Wasser nehmen, über einen Fluss setzen, befestigen, durch einen Damm absperren, auskleiden, einwickeln, zusammenpacken, angreifen, besiegen, überwältigen, durchgehen, mustern, prüfen, berechnen, überschlagen (V.), veranschlagen, festsetzen, schätzen, vermessen (V.), beschließen, abhandeln, auslassen, übergehen, einfügen, dazwischenschalten, einschalten, einwickeln, zudecken, ertappen

nehmen -- zu viel nehmen: ȫvernÐmen (1), ævernÐmen, ȫvernȫmen, overnemen, mnd., st. V.: nhd. übernehmen, erhalten (V.), bekommen (V.), erdulden, schaden, schädigen, übervorteilen, belästigen, angreifen, zu viel nehmen, zu viel erheben, ertragen (V.)
nehmen -- zu sich nehmen: nõhõlen, nachhõlen*, nahalen, mnd., V.: nhd. nachholen, zu sich nehmen, nachträglich tun, wieder gutmachen, sich Ersatz verschaffen, sich erlittenen Schaden ersetzen lassen; nÐmen (1), neymen, nemmen, nȫmen, nemen, nomen, mnd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, bekommen, rauben, plündern, Beute machen, aufnehmen, zu sich nehmen, verhaften, zum Ehepartner nehmen, heiraten, an sich nehmen, in die Hand nehmen, als Bezahlung annehmen, einnehmen, wegnehmen, abnehmen, entreißen, ergreifen, wahrnehmen, Acht geben auf, auf sich nehmen, erleiden, wählen, prisen (nautisch), fassen; nÐten (1), neiten, mnd., st. V.: nhd. genießen, Genuss von etwas haben, Vorteil von etwas haben, bedienen, Gebrauch machen, teilhaben, seine Strafe für etwas bekommen, zu sich nehmen, essen; nütten, nuytten, mnd., sw. V.: nhd. nützen, genießen, zu sich nehmen, essen, trinken, gebrauchen, benutzen, verwenden, ausnutzen, Gebrauch machen von; nüttigen, nüttegen, nuttechen, nutghen, mnd., sw. V.: nhd. genießen, zu sich nehmen, einnehmen, nutzen, benutzen

nehmen -- in Lohn nehmen: mÐden (1), meyden, mÆden, mnd., sw. V.: nhd. mieten, um Lohn oder Bezahlung dingen, gegen Bezahlung leihen, pachten, Erbbesitz pachten, jemanden gegen Bezahlung in einer untergeordneten Stellung anstellen, in Lohn nehmen, in Sold nehmen

nehmen -- Einsicht nehmen: ȫversÐn, ȫverseen, ȫversen, ȫverseyn, ȫversÐhen, æversÐn, æversÐhen, oversÐn, aversÐn, aversÐhen, mnd., st. V.: nhd. »übersehen«, hinabblicken, von einem höheren Standpunkt aus anblicken, durchsehen, Einsicht nehmen, mustern prüfen, auswählen, feststellen, erkennen, wegsehen, nicht beachten, unbeachtet lassen, vernachlässigen, eine Pflicht vernachlässigen, keine Ansprüche erheben, verzichten, erlassen (V.), Nachsicht haben, nachsehen, Nachsicht üben, schonen, verzeihen, überheben, revidieren

nehmen -- einen Mann nehmen: mannen, mnd., sw. V.: nhd. bemannen, mit Mannschaft besetzen, mit einer Besatzung belegen (V.), einen Mann nehmen, heiraten

nehmen -- für eine bestehende Schuld ein Pfand nehmen: panden, pannen, panten, mnd., sw. V.: nhd. pfänden, für eine bestehende Verpflichtung ein Pfand nehmen, für eine bestehende Schuld ein Pfand nehmen, Sache als Unterpfand nehmen, Strafe auferlegen, wegnehmen, entfernen, anbetteln, sich einer Sache entledigen, austeilen, spenden, zurückhalten, aufstauen; penden, pÐnden, peenden, peynden, mnd., sw. V.: nhd. pfänden, für eine bestehende Verpflichtung ein Pfand nehmen, für eine bestehende Schuld ein Pfand nehmen, Sache als Unterpfand nehmen, Strafe auferlegen, wegnehmen, entfernen, anbetteln, sich einer Sache entledigen, austeilen, spenden, zurückhalten, aufstauen

nehmen -- flüchtig zur Kenntnis nehmen: ȫvergissen, ævergissen, overgissen, mnd., sw. V.: nhd. flüchtig zur Kenntnis nehmen, flüchtich beurteilen, flüchtig raten

nehmen -- als Pfand nehmen: ȫverpanden, æverpanden, auerpanden, mnd., sw. V.: nhd. »überpfänden«, als Pfand nehmen, pfänden; pandigen, mnd., sw. V.: nhd. pfänden, als Pfand nehmen, beschlagnahmen; pendigen, mnd., sw. V.: nhd. pfänden, als Pfand nehmen, beschlagnahmen

nehmen: nõmen (1), mnd.?, st. V.: nhd. rauben, wegnehmen, nehmen; nÐmen (1), neymen, nemmen, nȫmen, nemen, nomen, mnd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, bekommen, rauben, plündern, Beute machen, aufnehmen, zu sich nehmen, verhaften, zum Ehepartner nehmen, heiraten, an sich nehmen, in die Hand nehmen, als Bezahlung annehmen, einnehmen, wegnehmen, abnehmen, entreißen, ergreifen, wahrnehmen, Acht geben auf, auf sich nehmen, erleiden, wählen, prisen (nautisch), fassen

nehmen -- auf sich nehmen: nÐmen (1), neymen, nemmen, nȫmen, nemen, nomen, mnd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, bekommen, rauben, plündern, Beute machen, aufnehmen, zu sich nehmen, verhaften, zum Ehepartner nehmen, heiraten, an sich nehmen, in die Hand nehmen, als Bezahlung annehmen, einnehmen, wegnehmen, abnehmen, entreißen, ergreifen, wahrnehmen, Acht geben auf, auf sich nehmen, erleiden, wählen, prisen (nautisch), fassen

nehmen -- an sich nehmen: lasten (1), mnd., sw. V.: nhd. belasten, mit Ladung (F.) (1) versehen (V.), beladen (V.), übernehmen, an sich nehmen, beschweren (Bedeutung örtlich beschränkt), mit Lasten belegen (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt); nÐmen (1), neymen, nemmen, nȫmen, nemen, nomen, mnd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, bekommen, rauben, plündern, Beute machen, aufnehmen, zu sich nehmen, verhaften, zum Ehepartner nehmen, heiraten, an sich nehmen, in die Hand nehmen, als Bezahlung annehmen, einnehmen, wegnehmen, abnehmen, entreißen, ergreifen, wahrnehmen, Acht geben auf, auf sich nehmen, erleiden, wählen, prisen (nautisch), fassen

nehmen -- für eine bestehende Verpflichtung ein Pfand nehmen: panden, pannen, panten, mnd., sw. V.: nhd. pfänden, für eine bestehende Verpflichtung ein Pfand nehmen, für eine bestehende Schuld ein Pfand nehmen, Sache als Unterpfand nehmen, Strafe auferlegen, wegnehmen, entfernen, anbetteln, sich einer Sache entledigen, austeilen, spenden, zurückhalten, aufstauen; penden, pÐnden, peenden, peynden, mnd., sw. V.: nhd. pfänden, für eine bestehende Verpflichtung ein Pfand nehmen, für eine bestehende Schuld ein Pfand nehmen, Sache als Unterpfand nehmen, Strafe auferlegen, wegnehmen, entfernen, anbetteln, sich einer Sache entledigen, austeilen, spenden, zurückhalten, aufstauen

nehmen -- in Anspruch nehmen: nõlen (1), nÐlen, mnd., sw. V.: nhd. nahen, sich nähern, näher kommen, näher rücken, herantreten, nahe treten, sich begeben (V.), sich zuwenden, etwas an einen bringen, zu eigen machen (V.), im Testament vermachen, sich zu eigen machen, sich in den Besitz einer Sache setzen, in Anspruch nehmen, sich aneignen, belangen, arretieren, verklagen, überbringen, schenken, verschaffen, übereignen, herausnehmen; optÐren, mnd., sw. V.: nhd. über etwas verfügen, in Anspruch nehmen, Rechte über etwas ausüben

nehmen -- in Augenschein nehmen: ȫverprȫven, ²verpr²uen, æverpræven, æberpræben, mnd., sw. V.: nhd. überprüfen, prüfen, in Augenschein nehmen, bedenken, erwägen, überlegen (V.), überdenken, etwas durchgehen, etwas überschlagen (V.), die Anzahl von etwas schätzen

nehmen -- in die Hand nehmen: nÐmen (1), neymen, nemmen, nȫmen, nemen, nomen, mnd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, bekommen, rauben, plündern, Beute machen, aufnehmen, zu sich nehmen, verhaften, zum Ehepartner nehmen, heiraten, an sich nehmen, in die Hand nehmen, als Bezahlung annehmen, einnehmen, wegnehmen, abnehmen, entreißen, ergreifen, wahrnehmen, Acht geben auf, auf sich nehmen, erleiden, wählen, prisen (nautisch), fassen

nehmen: entrücken, mnd., sw. V.: nhd. entrücken, entreißen, entziehen, nehmen, fortrücken; entvrȫmeden, entvromeden, envrȫmeden, entvrȫmen, entvromen, entvremden, mnd., sw. V.: nhd. entfremden, veräußern, nehmen, entwenden, entziehen; erbælen***, mnd., sw. V.: nhd. abschwatzen, nehmen; R.: als Entschuldigung in Anspruch nehmen: berȫmen, mnd., sw. V.: nhd. sich rühmen, prahlen, als wahr unterstellen, als Entschuldigung in Anspruch nehmen; R.: Anstoß nehmen: ergeren, ergern, mnd., sw. V.: nhd. verschlechtern, Wert mindern, beschädigen, schädigen, verschlimmern, schmälern, betrüben, kränken, ärgern, benachteiligt werden, Ärgernis empfinden, Anstoß empfinden, schlechter machen, schlechter bereden, schlechter werden, schlimmer werden, entkräftet werden, machtlos werden, Ärgernis geben, Mangel haben, Heerschild niedern, an Wert verlieren, Ärgernis nehmen, Anstoß nehmen; R.: Anstoß nehmen an: argeren, argern, mnd., sw. V.: nhd. ärgern, sich ärgern, schlechter machen, beschädigen, schlechter werden, schlimmer werden, entkräftet werden, betrüben, kränken, benachteiligen, an Wert verlieren, Anstoß nehmen an; R.: Anteil am Nachlass des Hörigen nehmen: ervedÐlen, ervedeilen, erfdÐlen, erfdeilen, mnd., sw. V.: nhd. erbteilen, Erbteilung halten, Anteil am Nachlass des Hörigen nehmen; R.: Ärgernis nehmen: ergeren, ergern, mnd., sw. V.: nhd. verschlechtern, Wert mindern, beschädigen, schädigen, verschlimmern, schmälern, betrüben, kränken, ärgern, benachteiligt werden, Ärgernis empfinden, Anstoß empfinden, schlechter machen, schlechter bereden, schlechter werden, schlimmer werden, entkräftet werden, machtlos werden, Ärgernis geben, Mangel haben, Heerschild niedern, an Wert verlieren, Ärgernis nehmen, Anstoß nehmen; R.: auf sich nehmen: anemõten, anmõten, mnd., sw. V.: nhd. anmaßen, unterfangen, unterwinden, beanspruchen, übernehmen, auf sich nehmen; anetrÐden*, antrÐden, antreden, mnd., st. V.: nhd. antreten, beginnen, jemandem nahen, über jemanden kommen, angehen, an etwas gehen, aufnehmen, auf sich nehmen, betreffen, zukommen, angreifen, in Anspruch nehmen, eintreten, eingreifen; bestõn (1), mnd., st. V.: nhd. bestehen, stehen bleiben, erhalten (V.) bleiben, Beistand haben, Geltung haben, bleiben, hängen, aushalten (V.), ausharren, unterbleiben, zustehen, gehören, angreifen, bedrängen, Widerstand leisten, bekämpfen, verteidigen, überfallen (V.), Sieger bleiben, standhalten (V.), unternehmen, ergreifen, anfangen, beginnen, auf sich nehmen, eingestehen, bekennen, zugestehen, einräumen, anerkennen, einstehen für, Gericht halten, Richter sein (V.); R.: aus dem Hinterhalt nehmen: afswacken, mnd., sw. V.: nhd. abzwingen, aus dem Hinterhalt nehmen, heimlich nehmen; R.: dem Grundherrn zustehenden Teiles an der Hinterlassenschaft seiner Hörigen nehmen: bðwlÐven, bðwleiven, bðlÐven, bðleiven, bðwelÐven*, mnd., sw. V.: nhd. dem Grundherrn den ihm zustehenden Teil an der Hinterlassenschaft seiner Hörigen geben, dem Grundherrn zustehenden Teiles an der Hinterlassenschaft seiner Hörigen nehmen; R.: der Gegenpatei einen Mann nehmen: afquellen, mnd., sw. V.: nhd. »abquellen«, abmartern, der Gegenpatei einen Mann nehmen; R.: die Ritterschaft nehmen: entriddÏren*, entridderen, mnd., sw. V.: nhd. die Ritterschaft nehmen, der Ritterschaft berauben; R.: Dispens nehmen: dispensÐren, mnd., sw. V.: nhd. dispensieren, Erlass geben, Nachsicht haben, Dispens nehmen, von einem Dispens Gebrauch machen; R.: durch Betrug nehmen: afdrÐgen (2), mnd., st. V.: nhd. durch Betrug nehmen, abnötigen, erpressen, erzwingen, zurückdrängen, abdrängen, forttreiben, wegdrängen (vom Eide); R.: durch Drohung nehmen: afdrouwen, mnd., sw. V.: nhd. »abdrohen«, durch Drohung nehmen, abspenstig machen, durch Drohung zum Abzug bringen; R.: durch falsches Anschreiben nehmen: entschrÆven, enschrÆven, mnd., st. V.: nhd. schreiben, durch Schreiben mitteilen, durch falsches Anschreiben nehmen; R.: durch Feuer nehmen: afvorbernen, õvevorbernen, afverbernen, õveverbernen, mnd., sw. V.: nhd. abbrennen, durch Feuer nehmen; R.: durch List nehmen: afslÆken, mnd., st. V.: nhd. abschleichen, durch Überrumpelung nehmen, durch List nehmen, durch Verrat nehmen; R.: durch Mord nehmen: afmærden, mnd., sw. V.: nhd. »abmorden«, durch Mord nehmen; R.: durch Überrumpelung nehmen: afslÆken, mnd., st. V.: nhd. abschleichen, durch Überrumpelung nehmen, durch List nehmen, durch Verrat nehmen; R.: durch Verrat nehmen: afslÆken, mnd., st. V.: nhd. abschleichen, durch Überrumpelung nehmen, durch List nehmen, durch Verrat nehmen; afvorrõden, mnd., st. V.: nhd. »abverraten«, durch Verrat nehmen; R.: durch Wucher nehmen: afwækeren*, afwækern, mnd., sw. V.: nhd. durch Wucher nehmen, Gut nehmen, schädigen; R.: durch Zeugenbeweis nehmen: aftǖgen (1), mnd., sw. V.: nhd. durch Zeugeneid abgewinnen, durch Zeugenbeweis nehmen, abstreiten; R.: ein Ende nehmen: endigen (2), Ðndigen, endegen, mnd., sw. V.: nhd. endigen, enden, beenden, ein Ende nehmen, zu Ende führen, bis zum Ende durchführen, zum Abschluss bringen, abschließen, beilegen, abmachen, verabreden; R.: eine Sache in Angriff nehmen: anevõten*, anvõten, mnd., sw. V.: nhd. »anfassen«, ergreifen, angreifen, eine Sache in Angriff nehmen, handhaben, behandeln; R.: einen Imbiss nehmen: anebÆten*, anbiten, mnd., st. V.: nhd. anbeißen, einen Imbiss nehmen, frühstücken; R.: etwas zu sich nehmen: entbÆten, enbÆten, embÆten, mnd., st. V.: nhd. Imbiss nehmen, kleine Mahlzeit nehmen, etwas zu sich nehmen, essen, genießen; R.: Garn oder Webekette vom Scherrahmen nehmen: afschÐren (2), mnd., sw. V.: nhd. abscheren, Garn oder Webekette vom Scherrahmen nehmen, abteilen, absondern; R.: gefangen nehmen: afgrÆpen, mnd., st. V.: nhd. weggreifen, wegnehmen, gefangen nehmen; afvõn, afvangen, mnd., st. V.: nhd. abfangen, jemanden einem anderen fortfangen, gefangen nehmen; anegrÆpen*, angrÆpen, mnd., st. V.: nhd. angreifen, greifen, ergreifen, verhaften, gefangen nehmen, in Besitz nehmen, beschlagnahmen, berühren, beginnen; anetasten*, antasten, mnd., sw. V.: nhd. »antasten«, angreifen, berühren, ergreifen, anpacken, in Anspruch nehmen, verklagen, verfolgen, festnehmen, gefangen nehmen, anfechten, übernehmen, ausüben; blöcken, blocken, mnd., sw. V.: nhd. die Füße in den Block schließen, gefangen nehmen; R.: Gerichtsbank auf der Gerichtsleute Platz nehmen: dincbank, dinkbank, mnd., F.: nhd. Gerichtsbank auf der Gerichtsleute Platz nehmen, Gericht; R.: gewaltsam nehmen: aneklÆven*, anklÆven, mnd., st. V.: nhd. anhaften, anheften, antasten, angreifen, ergreifen, beginnen, anfangen, gebühren, in Besitz nehmen, gewaltsam nehmen, aufnehmen; anevÐrden*, anvÐrden, anverden, mnd., sw. V.: nhd. angreifen, anfallen, antasten, gewaltsam nehmen, arrestieren, festnehmen, hindern, anklagen; anevÐrdigen*, anvÐrdigen, anverdigen, mnd., sw. V.: nhd. angreifen, anfallen, antasten, gewaltsam nehmen, arrestieren, festnehmen, hindern, anklagen; R.: Gut durch Hexenwerk nehmen: aftȫveren*, aftȫvern, mnd., sw. V.: nhd. »abzaubern«, Gut durch Hexenwerk nehmen, Tier töten; R.: Gut nehmen: afwækeren*, afwækern, mnd., sw. V.: nhd. durch Wucher nehmen, Gut nehmen, schädigen; R.: heimlich nehmen: afswacken, mnd., sw. V.: nhd. abzwingen, aus dem Hinterhalt nehmen, heimlich nehmen; R.: Herberge nehmen: afleggen (1), mnd., sw. V.: nhd. »ablegen«, niederlegen, von sich legen, lagern, absitzen, Herberge nehmen, einkehren, abstellen, abschaffen, abschlagen, von sich schieben, entlassen (V.), abfertigen, bezahlen (die Schuld ablegen), befriedigen (durch Bezahlung der Schuld), vergüten, sich einer Ansprache rechtlich entledigen, beiseite legen, verzichten auf, ablehnen, abfertigen, ausschließen; R.: Imbiss nehmen: entbÆten, enbÆten, embÆten, mnd., st. V.: nhd. Imbiss nehmen, kleine Mahlzeit nehmen, etwas zu sich nehmen, essen, genießen; R.: in Acht nehmen: bewõren (2), bewõrden, mnd., sw. V.: nhd. bewahren, aufheben, verdecken, versehen (V.), ausrüsten, sichern, in Stand halten, verwahren, acht geben auf, hüten, bewachen, bewahren, beschützen, verantwortlich sein (V.) für etwas, beobachten, beachten, in Acht nehmen, in Gewahrsam nehmen, gefangen halten, Amt besorgen, Geschäft besorgen, verwahren, Abendmahl reichen; R.: in Angriff nehmen: begrÆpen (1), begripen, mnd., st. V.: nhd. ergreifen (mit Händen bzw. gedanklich), fassen (mit Händen bzw. mit Worten), beginnen, in Angriff nehmen, besetzen, ertappen, betreffen, umfassen, einschließen, ersinnen, begreifen (mit Händen bzw. gedanklich), bestimmen, den Umfang festsetzen, gründen, festhalten, Gewohnheit ausüben, behaupten, tadeln; R.: in Anspruch nehmen: anedingen*, andingen, mnd., sw. V.: nhd. »andingen«, vor Gericht vorbringen, gerichtlich anfragen, den Urteilfindern die Frage vorlegen, in Anspruch nehmen, Bedingung stellen; anetasten*, antasten, mnd., sw. V.: nhd. »antasten«, angreifen, berühren, ergreifen, anpacken, in Anspruch nehmen, verklagen, verfolgen, festnehmen, gefangen nehmen, anfechten, übernehmen, ausüben; anetrÐden*, antrÐden, antreden, mnd., st. V.: nhd. antreten, beginnen, jemandem nahen, über jemanden kommen, angehen, an etwas gehen, aufnehmen, auf sich nehmen, betreffen, zukommen, angreifen, in Anspruch nehmen, eintreten, eingreifen; bemöien, bemöyen, bemüyen, bemoien, bemoigen, bemogen, bemoden, mnd., sw. V.: nhd. sich bemühen, belästigen, in Anspruch nehmen, quälen, beunruhigen, bedauern, beklagen; besõten (1), mnd., sw. V.: nhd. mit Beschlag belegen (V.), mit Arrest belegen (V.), in Anspruch nehmen, beschlagnahmen; besetten (1), mnd., sw. V.: nhd. besetzen (mit Meiern oder Anbauern), besiedeln, ansiedeln, belegen (V.) (mit Einwohnern), bewohnen, in Anspruch nehmen, belegen (V.) (mit Beschlag), besetzen (mit Gewalt), beschlagnahmen, Gewähr leisten, sich verbürgen, beglaubigen, anordnen, festsetzen, bestimmen, setzen auf, einfassen, schmücken, verzieren, sich niederlassen (V.), sich ansässig machen; ervȫrderen (1), erfurderen, mnd., sw. V.: nhd. fordern, verlangen, einfordern, einziehen, auffordern, vorfordern, in Anspruch nehmen, vor Gericht fordern, durch Klage beitreiben; R.: in Aufsicht und Obhut nehmen: achterwõren, mnd., sw. V.: nhd. bewahren, beschirmen, in Aufsicht und Obhut nehmen, in sicherem Gewahrsam halten, in Acht (F.) (2) haben; R.: in Augenschein nehmen: beschÆnen (2), beschinen, mnd., sw. V.: nhd. »bescheinen«, wahrnehmen, in Augenschein nehmen, beschauen (Deichschau), bescheinigen; R.: in Benutzung nehmen: beslõn (1), beslân, mnd., st. V.: nhd. »beschlagen«, schlagen, schlagend bearbeiten, behauen (V.) (Holz oder Stein), bestreichen, überziehen (V.), besetzen (mit Geschmeide), betreiben (eine Weide mit Vieh), ein Haus mit Beischlag versehen (V.) (ein Haus), in Benutzung nehmen, nutznießen, mit Netzen fangen, umschnüren, einhüllen, verpacken, mit Arrest belegen (V.), ertappen, ergreifen, überfallen (V.); R.: in Besitz nehmen: anegrÆpen*, angrÆpen, mnd., st. V.: nhd. angreifen, greifen, ergreifen, verhaften, gefangen nehmen, in Besitz nehmen, beschlagnahmen, berühren, beginnen; aneklÆven*, anklÆven, mnd., st. V.: nhd. anhaften, anheften, antasten, angreifen, ergreifen, beginnen, anfangen, gebühren, in Besitz nehmen, gewaltsam nehmen, aufnehmen; anevõn*, anvõn, mnd., st. V.: nhd. anfangen, beginnen, angreifen, in Besitz nehmen, ergreifen, anfassen, Anspruch erheben, Klage erheben; anevangen*, anvangen, mnd., V.: nhd. angreifen, anfassen, verhaften, in Besitz nehmen, Anspruch erheben, Klage erheben; anevõren*, anvõren, anvaren, mnd., st. V.: nhd. »anfahren«, losfahren auf, Gewalt gebrauchen, angehen, in Besitz nehmen, erfahren (V.); R.: in die Hand nehmen: bewinden, mnd., st. V.: nhd. umwinden, umwickeln, einwickeln, bedecken, bekleiden, verstricken, umfassen (V.), befassen (V.), in die Hand nehmen, sich wohin wenden, bewenden, fügen, einrichten, darstellen; bewinnen, mnd., st. V.: nhd. umwinden, einwickeln, bedecken, bekleiden, umfassen, befassen, in die Hand nehmen, sich wohin wenden, bewenden, fügen, einrichten, darstellen; R.: in Dienst nehmen: anegewinnen, angewinnen, mnd., st. V.: nhd. gewinnen, sich unterwinden, annehmen, in Dienst nehmen; anewinnen, õnwinnen, mnd., st. V.: nhd. gewinnen, sich unterwinden, annehmen, in Dienst nehmen; R.: in Eid nehmen: Ðden (2), eiden, mnd., sw. V.: nhd. beeiden, beeidigen, vereidigen, Eid leisten, Eid schwören, schwören, in Eid nehmen; R.: in Empfang nehmen: entvõn, entfõn, envõn, antvõn intvõn, unvõn, untvõn, mnd., st. V.: nhd. empfangen (V.), in Empfang nehmen, entgegennehmen, auffangen, rechtlich übereignet erhalten (einen Kauf vor dem Stadtgericht), zu Lehen empfangen (V.), aufnehmen, annehmen, jemandem einen Empfang bereiten, aufnehmen annehmen, für ein Amt aufnehmen, als Bürger aufnehmen, Geld einnehmen, Zahlung empfangen (V.), anfangen, aufnehmen; entvangen, entfangen, mnd., st. V.: nhd. empfangen (V.), in Empfang nehmen, entgegennehmen, auffangen, rechtlich übereignet erhalten (einen Kauf vor dem Stadtgericht), zu Lehen empfangen (V.), aufnehmen, annehmen, jemandem einen Empfang bereiten, aufnehmen annehmen, für ein Amt aufnehmen, als Bürger aufnehmen, Geld einnehmen, Zahlung empfangen (V.), anfangen, aufnehmen; R.: in Erwägung nehmen: besÐn (1), besên, besin, mnd., st. V.: nhd. besehen (V.), sehen, beobachten, beschauen, prüfen, untersuchen, in Erwägung nehmen, einsehen, erkennen; R.: in Geldstrafe nehmen: beschõden, beschÐden, mnd., sw. V.: nhd. beschädigen, schädigen, in Geldstrafe nehmen, Geldstrafe auferlegen; R.: in Gewahrsam nehmen: behantvesten, mnd., sw. V.: nhd. in Gewahrsam nehmen, in Haft halten, handfest machen; bewõren (2), bewõrden, mnd., sw. V.: nhd. bewahren, aufheben, verdecken, versehen (V.), ausrüsten, sichern, in Stand halten, verwahren, acht geben auf, hüten, bewachen, bewahren, beschützen, verantwortlich sein (V.) für etwas, beobachten, beachten, in Acht nehmen, in Gewahrsam nehmen, gefangen halten, Amt besorgen, Geschäft besorgen, verwahren, Abendmahl reichen; R.: in Haft nehmen: behaften (2), behachten, mnd., sw. V.: nhd. in Haft nehmen, verhaften, Haftpflicht haben, verantwortlich sein (V.); beheften, behechten, mnd., sw. V.: nhd. einschließen, fest machen, in Haft nehmen, in Haft halten; R.: in obrigkeitliche Verwahrung nehmen: arrestÐren, mnd., sw. V.: nhd. »arrestieren«, anhalten, mit Beschlag belegen (V.), festhalten, in obrigkeitliche Verwahrung nehmen; R.: in Pfandschaft nehmen: anewedden*, anwedden, mnd., sw. V.: nhd. in Pfandschaft nehmen; R.: in Schutz nehmen: beschütten, mnd., sw. V.: nhd. beschützen, beschirmen, in Schutz nehmen, verteidigen, in Verwahrung nehmen, verwahren, einsperren, mit Beschlag belegen (V.); bevrÐden, beverden, mnd., sw. V.: nhd. »befrieden«, Friede herstellen, in Schutz nehmen, beschützen, Vertrag abschließen, umfriedigen, einhegen; R.: in Verwahrung nehmen: beschüdden, mnd., sw. V.: nhd. »beschützen«, aufschüttend bedecken, überschütten, in Verwahrung nehmen, beschützen, beschirmen, Beispruchsrecht ausüben; beschütten, mnd., sw. V.: nhd. beschützen, beschirmen, in Schutz nehmen, verteidigen, in Verwahrung nehmen, verwahren, einsperren, mit Beschlag belegen (V.); R.: jemandem den Angehörigen nehmen: afdȫden, mnd., sw. V.: nhd. »abtöten«, töten, jemandem den Angehörigen nehmen; R.: jemandem etwas durch falsche Berechnung nehmen: entrÐkenen, mnd., sw. V.: nhd. wegrechnen, abziehen, jemandem etwas durch falsche Berechnung nehmen, jemandem zu wenig tun, jemandem etwas schuldig bleiben; R.: jemanden als Hörigen in Anspruch nehmen: bebæsemen, bebosemen, bebæsmen, mnd., sw. V.: nhd. Verwandtschaft bestimmen, Familienzugehörigkeit beweisen, Beweis der Leibeigenschaft erbringen, jemanden als Hörigen in Anspruch nehmen; R.: kleine Mahlzeit nehmen: entbÆten, enbÆten, embÆten, mnd., st. V.: nhd. Imbiss nehmen, kleine Mahlzeit nehmen, etwas zu sich nehmen, essen, genießen; R.: kraft Gesetzes ein Gut in Besitz nehmen: aneweldigen*, anweldigen, mnd., sw. V.: nhd. kraft Gesetzes ein Gut in Besitz nehmen, in einen Besitz einsetzen; R.: mit Gewalt nehmen: afhendigen, mnd., sw. V.: nhd. abnehmen, mit Gewalt nehmen; bekreften, bekrechten, mnd., sw. V.: nhd. »bekräften«, mit Gewalt nehmen, aneignen, beschützen, erlangen, unterwerfen, bezwingen, überwältigen, bewältigen, schwächen (Mädchen), bekräftigen, bestätigen, rechtmäßig erlangen; bekreftigen, bekrechtigen, mnd., sw. V.: nhd. mit Gewalt nehmen, aneignen, beschützen, erlangen, unterwerfen, bezwingen, überwältigen, bewältigen, schwächen (Mädchen), bestätigen, rechtmäßig erlangen; erkreftigen*, erkrechtigen, mnd., sw. V.: nhd. bewältigen, mit Gewalt nehmen; R.: mit Recht in Anspruch nehmen: berechtigen, mnd., sw. V.: nhd. mit Recht in Anspruch nehmen, ein Recht nachweisen; R.: Partei nehmen: bÆvallen, mnd., st. V.: nhd. zustimmen, auf jemandes Seite treten, beistehen, Partei nehmen, anhängen; R.: räuberisch nehmen: behÐven, mnd., st. V.: nhd. gewaltsam erheben, räuberisch nehmen; R.: rechtlich in Anspruch nehmen: anedÐgedingen*, anedÐdingen*, andÐgedingen, andÐdingen, mnd., sw. V.: nhd. gerichtlich angreifen, anklagen, ansprechen, rechtlich in Anspruch nehmen, zur Teilnahme an einer Rechtshandlung bzw. Fehde bewegen bzw. überreden; R.: Rücksicht nehmen: anekÐren*, ankÐren, mnd., sw. V.: nhd. »ankehren«, zukehren, hinwenden, zuwenden, anwenden, verwenden, zukommen lassen, zutun, zufügen, Rücksicht nehmen, beachten; R.: Rücksicht nehmen auf: anesÐn* (1), ansÐn, mnd., st. V.: nhd. ansehen, freundlich ansehen, gnädig ansehen, sehen, beschauen, anblicken, bemerken, beobachten, betrachten, in Betracht ziehen, berücksichtigen, Rücksicht nehmen auf, sich kümmern um; R.: Schaden nehmen: balwen***, mnd., sw. V.: nhd. schlechter werden, schlechter machen, Schaden nehmen; R.: Schößlinge nehmen: afpæten, mnd., sw. V.: nhd. Pflanzen absenken, Schößlinge nehmen; R.: sich ein Weib nehmen: bewÆven, mnd., sw. V.: nhd. heiraten, sich ein Weib nehmen; R.: sich zu Herzen nehmen: anetÐn* (2), antÐn, mnd., st. V.: nhd. anziehen (Kleidungsstück), bekleiden, veranlassen, zitieren, beibringen, anführen, berichten, melden, schätzen, beabsichtigen, sich zu Herzen nehmen, sich aneignen, sich berufen (V.) auf; R.: Sterbefall von jemandem nehmen: bðdÐlen, budÐlen, sw. V.: nhd. Sterbefall von jemandem nehmen, beweglichen Nachlass mit dem Herrn teilen; R.: unrechtmäßig nehmen: beschÐdigen, beschÐdegen, mnd., sw. V.: nhd. »beschädigen«, schädigen, unrechtmäßig nehmen, berauben, beeinträchtigen; R.: unter Verschluss nehmen: behõgen (2), mnd., sw. V.: nhd. mit einem Hagen umgeben (V.), unter Verschluss nehmen, fangen; R.: Ursache nehmen: ersõken, ersaken, mnd., sw. V.: nhd. verursachen, Ursache nehmen, entstehen; R.: Ursprung nehmen: entspringen, enspringen, mnd., st. V.: nhd. entspringen, wegspringen, weglaufen, entweichen, aufspringen, herkommen, Ursprung nehmen, hervorquellen, entstehen, zerspringen; R.: von dem Gutherrn Bestellter um den demselben zufallenden Ernteanteil zu sammeln und in Empfang zu nehmen: dÐlÏre*, dÐler, dÐiler, M.: nhd. Teiler, Teilender, von dem Gutherrn Bestellter um den demselben zufallenden Ernteanteil zu sammeln und in Empfang zu nehmen, herrschaftlicher Beamter der die zustehenden Kornabgaben einzieht und ihre Ablieferung überwacht; R.: von jemand ein Pfand nehmen: afpanden, mnd., sw. V.: nhd. abpfänden, von jemand ein Pfand nehmen; afpenden, mnd., sw. V.: nhd. abpfänden, von jemand ein Pfand nehmen; afpendigen, mnd., sw. V.: nhd. abpfänden, von jemand ein Pfand nehmen; R.: wovor man sich zuwahren bzw. in acht zu nehmen hat: anewõringe*, anwaringe, mnd., F.: nhd. Warnung, wovor man sich zuwahren bzw. in acht zu nehmen hat, Gewalttat; R.: zu Herzen nehmen: beõnen*, beanen, mnd.?, V.: nhd. ahnen, vermuten, zu Herzen nehmen; beherten***, mnd., sw. V.: nhd. zu Herzen nehmen, bedenken; behertigen, mnd., sw. V.: nhd. »beherzigen«, zu Herzen nehmen, bedenken

nehmen -- Hoffnung nehmen: missetrȫsten, mistrȫsten, mistræsten, mnd., sw. V.: nhd. Hoffnung nehmen, keine Hoffnung haben, keine Hoffnung machen, falschen Trost bringen, in Verzweiflung bringen, kein Vertrauen haben, verzweifeln
nehmen -- in kleiner Menge zu sich nehmen: pÆren, mnd., V.: nhd. in kleiner Menge zu sich nehmen, nippen

Nehmen: an. tak, taka (1), tãki; R.: das Nehmen: an. nõm

Nehmen: got. *nem, *numts

Nehmen: germ. *nÐma-; *nÐmæ; *numfti-, Nehmen: germ. *nÐma-; *nÐmæ; *numfti-

Nehmen: nÐminge, mnd., F.: nhd. »Nehmung«, Nehmen, Wahl, Wegnahme, Raub; numft***, mnd., F.: nhd. Nehmen, Nahme

Nehmen -- Nehmen über Gebühr: übernõme, mhd., st. F.: nhd. »Übernahme«, Nehmen über Gebühr, Nehmen über Verdienst

Nehmen -- Nehmen über Verdienst: übernõme, mhd., st. F.: nhd. »Übernahme«, Nehmen über Gebühr, Nehmen über Verdienst; R.: nehmen unter: võhen (1), võn, fõhen*, fõn*, mhd., st. V., red. V.: nhd. fassen, fangen, auffangen, einfangen, gefangen nehmen, festhalten, besetzen, annehmen, aufnehmen, empfangen (V.), greifen, ergreifen, erfassen, bringen, packen an, packen bei, umfassen, ziehen an, nehmen in, nehmen unter, aufnehmen in, aufnehmen unter, stecken in, einhüllen in, sich einhüllen, anfangen, anfangen zu, einnehmen, umfangen, einfassen, einhüllen, auffassen, verstehen, bekommen, sich fassen, sich halten, sich hinwenden, sich festhalten an, beginnen mit, beginnen, sich wenden zu, sich halten an, geraten (V.), sich richten nach; R.: sich gegenseitig nehmen: undernemen, mhd., st. V.: nhd. abschneiden, unterbrechen, verhindern, wegnehmen, sich gegenseitig nehmen, fassen, fesseln, sich unterbrechen, aufhören, enden, enden für, versperren, verwehren, nehmen, beenden, sich jemandes annehmen, etwas übernehmen, antreten; R.: sich in Acht nehmen: versorgen, fersorgen*, mhd., sw. V.: nhd. versorgen, sich keine Sorgen machen um, sorgen für, beschützen, aussteuern, fürchten, befürchten, sich in Acht nehmen, hüten, sicherstellen, sich in Sorgen verzehren; R.: sorgfältig nehmen: voresehen* (1), vor sehen, vorsehen, foresehen*, mhd., st. V.: nhd. sorgfältig nehmen, in Acht nehmen; R.: übel nehmen: verdenken, vürdenken, ferdenken*, mhd., sw. V.: nhd. verdenken, denken, sich erinnern, sich vorsehen, ganz zu Ende denken, bedenken, erwägen, von jemandem Nachteiliges oder Übles denken, jemanden in Verdacht haben, jemandem etwas übel nehmen, sich besinnen, vorsorgen, in Gedanken versinken, denken an, sich sehnen nach, vorhersehen, verdächtigen, verwerfen, verdenken, übel nehmen, verargen, sich entschließen; R.: über sich nehmen: underwinden (1), unterwinden, mhd., st. V.: nhd. »unterwinden«, bemächtigen, sich bemächtigen, Anspruch erheben auf, sich jemandes annehmen, unternehmen, übernehmen, annehmen, auf sich nehmen, kümmern um, sich kümmern um, sich entschließen zu, sich verlegen (V.) auf, in Besitz nehmen, an sich nehmen, verfügen über, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, zum Kampf herausfordern; underziehen, under ziehen, mhd., st. V.: nhd. »unterziehen«, hinunterziehen, unternehmen, unterfüttern, füttern, unterlegen (V.), unterbrechen, abbringen von, entziehen, abziehen, unterstützen, ein Kleid füttern, abbringen, sich jemandem entziehen, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, in Besitz nehmen, sich bemächtigen; R.: überhand nehmen: underslÆchen, under slichen, mhd., st. V.: nhd. dazwischenkommen, schleichen zwischen, schleichend verhindern, jemandem plötzlich kommen, jemandem einfallen, aufgehen, dazwischen schleichen, sich einschleichen, überhand nehmen; R.: unter den Arm nehmen: underdrücken (1), under drücken, underdrucken, undertrucken, mhd., sw. V.: nhd. unterdrücken, vergessen (V.), unterschlagen (V.), verschweigen, verdrießen, unter den Arm nehmen, unterwerfen, bedrängen; underwerfen, under werfen, mhd., st. V.: nhd. unterwerfen, sich unterwerfen, erniedrigen, unterjochen, unter den Arm nehmen, in die Erbschaftsmasse werfen, einwerfen, in die Erbmasse einwerfen; R.: wieder in Besitz nehmen: ðfnemen (1), ðf nemen, mhd., st. V.: nhd. aufnehmen, einnehmen, annehmen, verstehen, in den Himmel entführen, zunehmen, sich vergrößern, anschwellen, aufheben, abbrechen, aufsetzen, beginnen, empfangen (V.), mitnehmen, entführen, aufsammeln, aufzeigen mit, mit ... hinweisen auf, in Besitz nehmen, wieder in Besitz nehmen, zurücknehmen, abnehmen, merken, erkennen; R.: zu sich nehmen: verzeren, verzern, vorzern, ferzeren*, ferzern*, forzern*, mhd., sw. V.: nhd. verzehren, aufessen, fressen, zu sich nehmen, aufzehren, aufwenden, aufbrauchen, verbrauchen, vergeuden, aufnehmen, verbringen, verleben, hingeben, zerfressen (V.), verletzen, zugrunde richten, vernichten, zerstören, hinbringen, seine Habe verzehren, nicht mehr zu Leben haben, sich abzehren, entkräften, durch Überanstrengung Schaden leiden (durch Überanstrengung leiden), zugrundegehen; R.: zu viel nehmen: übernemen, mhd., st. V.: nhd. zu viel nehmen, unternehmen, die Überhand gewinnen, übernehmen, sich übernehmen, sich zu viel zumuten, übermütig werden; R.: zu viel Nutzen nehmen von: übernizen, mhd., st. V.: nhd. zu viel Nutzen fordern von, zu viel Nutzen nehmen von, durch übermäßigen Liebesgenuss sich abstumpfen, impotent machen

Nehmen -- gewaltsames Nehmen: nõme (1), mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Nahme«, gewaltsames Nehmen, Raub, Beraubung, Beute (F.) (1); R.: in Anspruch nehmen: nemen (1), mhd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.); R.: in Beschlag nehmen: niderlegen (1), nider legen, mhd., sw. V.: nhd. hinlegen, niederlassen, sich niederlassen, niederlegen, Waren niederlegen, zum Verkauf anbieten, beilegen, schlichten, ablegen, in Ordnung bringen, beruhigen, bezwingen, herabsetzen, verwerfen, aufgeben, unterlassen (V.), Unrecht tun, Abbruch tun, etwas beilegen, abbrechen, sich niederlegen, besiegen, abstellen, in Beschlag nehmen; R.: in Lohn nehmen: mieten, mÆten, mÐden, mhd., sw. V.: nhd. lohnen, belohnen, begaben, beschenken, mieten, erkaufen, in Lohn nehmen, anwerben, dingen, verleiten zu, bestechen; R.: ins Haus nehmen: liechen (2), mhd., st. V.: nhd. schließen, zuschließen, an sich ziehen, zu sich ziehen, ins Haus nehmen, sich zurückziehen, ducken, schlüpfen; lðchen, mhd., st. V.: nhd. schließen, zuschließen, an sich ziehen, zu sich ziehen, ins Haus nehmen, zupfen, rupfen, sich zurückziehen, ducken, schlüpfen; R.: jemanden bei der Hand nehmen: nemen (1), mhd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.); R.: nehmen an: lesen (1), mhd., st. V.: nhd. lesen (V.) (1), vorlesen, verlesen (V.), sammeln, ernten, lesen über, lesen von, auswählend sammeln, aufheben, an sich nehmen, Weinlese halten, sich versammeln, ausschließen, sich trennen, in Ordnung bringen, in Falten legen, wahrnehmen, erblicken, vortragen, lernen, erfahren (V.), sagen, sprechen, aufsammeln, pflücken, aussuchen, suchen, wählen, versammeln, nehmen an, nehmen in, nehmen zu, übernehmen, zuordnen zu, richten auf, trennen von, entfernen von, heraussuchen aus, als Lehrer vortragen, Messe lesen, erzählen, berichten, predigen; R.: nehmen auf: nemen (1), mhd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.); R.: nehmen in: lesen (1), mhd., st. V.: nhd. lesen (V.) (1), vorlesen, verlesen (V.), sammeln, ernten, lesen über, lesen von, auswählend sammeln, aufheben, an sich nehmen, Weinlese halten, sich versammeln, ausschließen, sich trennen, in Ordnung bringen, in Falten legen, wahrnehmen, erblicken, vortragen, lernen, erfahren (V.), sagen, sprechen, aufsammeln, pflücken, aussuchen, suchen, wählen, versammeln, nehmen an, nehmen in, nehmen zu, übernehmen, zuordnen zu, richten auf, trennen von, entfernen von, heraussuchen aus, als Lehrer vortragen, Messe lesen, erzählen, berichten, predigen; nemen (1), mhd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.); R.: nehmen unter: nemen (1), mhd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.); R.: nehmen zu: lesen (1), mhd., st. V.: nhd. lesen (V.) (1), vorlesen, verlesen (V.), sammeln, ernten, lesen über, lesen von, auswählend sammeln, aufheben, an sich nehmen, Weinlese halten, sich versammeln, ausschließen, sich trennen, in Ordnung bringen, in Falten legen, wahrnehmen, erblicken, vortragen, lernen, erfahren (V.), sagen, sprechen, aufsammeln, pflücken, aussuchen, suchen, wählen, versammeln, nehmen an, nehmen in, nehmen zu, übernehmen, zuordnen zu, richten auf, trennen von, entfernen von, heraussuchen aus, als Lehrer vortragen, Messe lesen, erzählen, berichten, predigen; R.: Pfand nehmen: pfenden (1), phenden, mhd., sw. V.: nhd. abgewinnen, pfänden, auspfänden, Pfand nehmen, als Pfand nehmen, beschlagnahmen, Pfand abnehmen, berauben, einer Sache befreien, ausplündern; R.: Schaden nehmen: lÆden (1), mhd., st. V.: nhd. leiden, gehen, vorübergehen, etwas über sich ergehen lassen, erleiden, erfahren (V.), ertragen (V.), erdulden, fahren, sich in Geduld schicken, gedulden, Schaden nehmen, sich hingeben, sich ergeben (V.), fügen, fügen in, dulden, auf sich nehmen, hinnehmen, hinnehmen müssen, durchmachen, vertragen, sich gefallen lassen, vergehen; R.: schlecht in Acht nehmen: missewaren*, missewarn, mhd., sw. V.: nhd. schlecht in Acht nehmen, missachten, schlecht ausüben, unzulänglich wahrnehmen; R.: sich in Acht nehmen vor: pflegen* (1), phlegen, plegen, mhd., st. V. (5): nhd. pflegen, behüten, beschützen, verantworten, sorgen für, sich mit freundlicher Sorge annehmen, umgehen, leben mit, als Geschäft besorgen, als Pflicht besorgen, Aufsicht haben, umgehen mit, betreiben, üben, tun, machen, handeln, sich bedienen, brauchen, besitzen, haben, geben, gewähren, verabreichen, verbürgen für, versprechen, Sitte haben, Gewohnheit haben, verehren, Vormundschaft üben über, sich verbürgen für, sich kümmern um, sich annehmen, bewachen, hüten, schützen, bewahren, einhalten, ausüben, sich beschäftigen mit, treiben, zeigen, innehaben, führen, halten, anführen, vorstehen, verwalten, beaufsichtigen, herrschen, erreichen, erwerben, erlangen, erleiden, erfahren (V.), annehmen, bewirken, genießen, sich aufhalten, leben, zur Verfügung stellen, bereithalten, ausstatten, sich in Acht nehmen vor, Gewohnheit haben zu, üblicherweise verwenden, gewohnt sein (V.); R.: sich Zeit nehmen für: müezigen, müezegen, mhd., sw. V.: nhd. »müßigen«, müßig werden, frei werden, frei machen, erledigen, befreien, sich beruhigen, sich Zeit nehmen für; R.: zu sich nehmen: nützen (1), nutzen, mhd., sw. V.: nhd. nützen, nutzen, gebrauchen, benützen, benutzen, als Nahrung brauchen, essen, trinken, genießen, zu sich nehmen, brauchen, einsetzen, von Nutzen sein (V.) für, seine Kraft brauchen, sich anstrengen; R.: zum Gemahl nehmen: mahelen, maheln, mõlen, mehelen, mehlen, mÐlen, mhd., sw. V.: nhd. vor Gericht laden, gerichtlich befragen, anklagen, versprechen, verloben, sich verbinden, vermählen, vermählen mit, heiraten, antrauen, verheiraten mit, zur Braut nehmen, zur Frau nehmen, zum Gemahl nehmen; R.: zum Mann nehmen: mannen, mhd., sw. V.: nhd. »mannen«, zum Mann werden, sich als Mann betrachten, sich als Mann zeigen, sich ermannen, sich aufmachen, zum Mann nehmen, einen Mann nehmen, als Ehemann beigesellen, heiraten, als Lehnsmann huldigen, den Lehnseid leisten, mit einem Mann versehen (V.), bemannen, sich zum Lehnsträger eines anderen machen; nemen (1), mhd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.); R.: zur Braut nehmen: mahelen, maheln, mõlen, mehelen, mehlen, mÐlen, mhd., sw. V.: nhd. vor Gericht laden, gerichtlich befragen, anklagen, versprechen, verloben, sich verbinden, vermählen, vermählen mit, heiraten, antrauen, verheiraten mit, zur Braut nehmen, zur Frau nehmen, zum Gemahl nehmen; R.: zur Ehe nehmen: minnen (1), mhd., sw. V.: nhd. »minnen«, beschenken, erkenntlich sein (V.), gütlich vergleichen, lieben, zur Ehe nehmen, Minnedienst leisten, Liebe fühlen, verliebt sein (V.), lieb werden, schätzen, sich freuen über, heiraten, schlafen, die Ehe vollziehen mit, vergewaltigen; R.: zur Frau nehmen: mahelen, maheln, mõlen, mehelen, mehlen, mÐlen, mhd., sw. V.: nhd. vor Gericht laden, gerichtlich befragen, anklagen, versprechen, verloben, sich verbinden, vermählen, vermählen mit, heiraten, antrauen, verheiraten mit, zur Braut nehmen, zur Frau nehmen, zum Gemahl nehmen; nemen (1), mhd., st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.); R.: zur Kenntnis nehmen: merken (1), mirken, mhd., sw. V.: nhd. merken, bemerken, sich merken, achten auf, achtgeben, beobachten, sehen, betrachten, beachten, bedenken, wahrnehmen, zur Kenntnis nehmen, unterscheiden, auslegen, verstehen, anhören, hören, suchen, verübeln, beziehen auf, erkennen, beurteilen, für ungehörig beurteilen, tadeln, festhalten, sich einprägen, bezeichnen, erkenntlich machen, zielen, treffen

Nehmen: nemen (3), mhd., st. N.: nhd. Nehmen, Wegnahme; numft, nunft, nuft, numst, nunst, nust, mhd., st. F.: nhd. »Nahme«, Wegnahme, Nehmen, Ergreifen

Nehmen: ae. nÚm; niming; *tÏc, Nehmen: ae. nÚm; niming; *tÏc

Nehmen: ahd. ginomanÆ* 3; ginomanÆ* 3; *nemunga?, Nehmen: ahd. ginomanÆ* 3; ginomanÆ* 3; *nemunga?

nehmen« (): genemen (2), mhd., sw. V.: nhd. »nehmen« (?)

nehmen«: as. giniman* 7, nehmen«: as. giniman* 7

Nehmen«: nÐmen* (2), nement, mnd., N.: nhd. »Nehmen«, Wegnahme, Raub, Kriegsbeute

nehmend: nemende***, mhd., (Part. Präs.=)Adj., Adv.: nhd. nehmend; nemic***, mhd., Adj.: nhd. nehmend; R.: sich Muße nehmend: müezic, müezec, muozec, muozic, mðzic, mhd., Adj., Adv.: nhd. müßig, Muße habend, sich Muße nehmend, unbeschäftigt, untätig, von Geschäften nicht in Anspruch genommen, ledig, los, frei, unnütz, überflüssig; R.: sich Zeit nehmend: muoziclÆche*, muozeclÆche, müezeclÆche, mhd., Adv.: nhd. mit Muße, sich Zeit nehmend, langsam, untätig, allmählich, nach und nach, müßig, untätig; muoziclÆchen*, muozeclÆchen, müezeclÆchen, mhd., Adv.: nhd. mit Muße, sich Zeit nehmend, langsam, untätig, allmählich, nach und nach, müßig, untätig

nehmend -- gerne nehmend: dancnÏme (1), mhd., Adj.: nhd. angenehm, willkommen, zu Dank verpflichtet, dankbar, gerne nehmend, habgierig

nehmend -- genau nehmend: an. *meskinn; R.: nicht genau nehmend: an. ðmeskinn, nehmend -- genau nehmend: an. *meskinn; R.: nicht genau nehmend: an. ðmeskinn

nehmend -- in Augenschein nehmend: vorsichtich***, mnd., Adj.: nhd. besichtigend, in Augenschein nehmend

nehmend -- Anteil nehmend: teilhaft, mhd., Adj.: nhd. teilhaftig, teilhaft, teilhabend, beteiligt, erhältlich, Anteil habend, Anteil nehmend, sich mitteilend; teilhaftic, teilheftic, teilhaftec, teilheftec, mhd., Adj.: nhd. teilhaft, teilhaftig, beteiligt, Anteil habend, Anteil nehmend, sich mitteilend, teilweise; teilhafticlÆche*, teilhafteclÆche, mhd., Adv.: nhd. teilhaft, teilweise, Anteil nehmend, Anteil habend, sich mitteilend

nehmend: germ. *nÐmi-; *nÐmja-, nehmend: germ. *nÐmi-; *nÐmja-

nehmender -- in Bau zu nehmender Anteil: bðwedÐl***, mnd., M.: nhd. in Bau zu nehmender Anteil

Nehmender -- gern Nehmender: nemhart, mhd., st. M.: nhd. gern Nehmender

Nehmender -- Geld in Empfang Nehmender: strÆkÏre*, strÆker, mnd., M.: nhd. Streicher, Tuchmesser (M.), Leinwandmesser (M.), Geld in Empfang Nehmender, Heranmachender, Zuträger

Nehmender -- es mit den Sünden nicht genau Nehmender: sussum, mnd., M.: nhd. Schweinigel, leichtsinniger Mensch, es mit den Sünden nicht genau Nehmender, unbesorgt dahin Lebender

Nehmender -- Rücksicht Nehmender: anesÐnÏre*, anesÐner*, ansÐner, ansener, mnd., M.: nhd. »Anseher«, Ansehender, Rücksicht Nehmender

Nehmer: germ. *nemæ-; *numæ-; *numjæ-; *takæ-, Nehmer: germ. *nemæ-; *numæ-; *numjæ-; *takæ-

Nehmer: got. *numja, Nehmer: got. *numja

Nehmer: ahd. nemõri* 3; *nemo?; *nomo?, Nehmer: ahd. nemõri* 3; *nemo?; *nomo?

Nehmer: nemÏre*, nemer, mhd., M.: nhd. Nehmer

Nehmer: afries. *nama (2); *nimer, Nehmer: afries. *nama (2); *nimer

Nehmer: brÐkÏre*, brÐker, mnd., M.: nhd. »Brecher«, Nehmer, Tuender, Übertreter, Rechtsverletzer

Nehmer: ae. *nima?; *nimend; *numa, Nehmer: ae. *nima?; *nimend; *numa

Nehmer«: nÐmÏre*, nÐmer, mnd., M.: nhd. »Nehmer«, Beisitzer, Wortführer, Verkünder, Kaperer, Räuber, Seeräuber

nehmhaftich«: nÐmhaftich, mnd., Adj.: nhd. »nehmhaftich«?, reißend?

nehmlich«: nemelich, mhd., Adj.: nhd. »nehmlich«, annehmbar, genehm, wirklich, wahr; nemelÆche, mhd., Adv.: nhd. »nehmlich«, wirklich, gewiss, mit Sicherheit, ausdrücklich, besonders

Nehmlichkeit«: nemicheit***, mhd., st. F.: nhd. »Nehmlichkeit«

nehmt: sÐt, mhd., Interj. (2. Pers. Pl.): nhd. seht da, da, nehmt

Nehmung: ae. *getÏc; nÚm, Nehmung: ae. *getÏc; nÚm

Nehmung«: nemunge, mhd., st. F.: nhd. »Nehmung«

Nehmung«: afries. *niminge, Nehmung«: afries. *niminge

Nehmung«: nÐminge, mnd., F.: nhd. »Nehmung«, Nehmen, Wahl, Wegnahme, Raub

Neid: germ. *neiþa‑; *neiþa‑, Neid: germ. *neiþa‑; *neiþa‑

Neid: afries. evÐst 2; nÆth 3; nÆthichêd 1, Neid: afries. evÐst 2; nÆth 3; nÆthichêd 1

Neid: as. avunst* 3; nÆth* 15, Neid: as. avunst* 3; nÆth* 15

Neid: urbunne, mhd., st. F.: nhd. Missgunst, Neid, Feindseligkeit; urbunst, mhd., st. F.: nhd. Missgunst, Neid, Feindseligkeit; R.: aus Neid zugrunde richten: vernÆden, fernÆden*, mhd., st. V.: nhd. aus Hass umbringen, aus Neid zugrunde richten, umbringen, zugrunderichten

Neid: abegunst, abgunst, õgunst, mhd., st. F.: nhd. »Abgunst«, Missgunst, Neid, Hass; abegünsticheit*, abegünstecheit, abegunsticheit*, abgunstikeit, mhd., st. F.: nhd. Missgunst, Neid; abergunst, mhd., st. M.: nhd. »Abergunst«, Neid; billunc, mhd., st. M.: nhd. Neider, Neid

Neid: ae. ÏfÊst; aneþa, Neid: ae. ÏfÊst; aneþa

Neid: nÆden (2), mnd., N.: nhd. Neiden, Neid, Hass, Feindschaft; nÆdichhÐt*, nÆdichÐt, nÆdicheit, mnd., F.: nhd. »Neidigkeit«, Neid, Hass, Gehässigkeit, Feindschaft, Eifersucht, Missgunst; nÆdischhÐt* nÆdeschÐt, nÆdescheit, mnd., F.: nhd. Neid, Eifer; nÆt (2), nyet, mnd., M.: nhd. Hass, Feindschaft, Feindseligkeit, feindliche Handlung, Gehässigkeit, Neid, Eifersucht, Abgunst; R.: voll Hass und Neid seiend: nÆdich, mnd., Adj.: nhd. »neidig«, hassvoll, gehässig, feindselig, eifersüchtig, neidisch, voll Hass und Neid seiend, grimmig

Neid: ahd. abanst 11; abant 2; abunst (1) 12?; abunst* (2) 2?; anado 3; anto (1) 25; ellanunga* 2?; irbun* 1; nÆd 44; ununst* 1; urbunna* 1; urbunst 1, Neid: ahd. abanst 11; abant 2; abunst (1) 12?; abunst* (2) 2?; anado 3; anto (1) 25; ellanunga* 2?; irbun* 1; nÆd 44; ununst* 1; urbunna* 1; urbunst 1

Neid: hõt (1)?, mnd., M.: nhd. Hass, Gehässigkeit, Feindschaft, Missgunst, Neid, Groll, Zorn; hõte, mnd., M.: nhd. Hass, Gehässigkeit, Feindschaft, Missgunst, Neid, Groll, Zorn; R.: voll Neid seiend: hÐtich (1), hÐttich, mnd., Adj.: nhd. voll Hass seiend, voll Neid seiend, hassend, feindlich, gehässig, hässlich; hÐtisch, hÐtesch, hÐtsch, hettisch, hettesch, mnd., Adj.: nhd. voll Hass seiend, voll Neid seiend, hassend, feindlich, gehässig, hässlich

Neid: vorgünninge, vorgunninge, mnd., F.: nhd. Zustimmung, Erlaubnis, Missgunst, Neid

Neid: nÆden (2), mhd., st. N.: nhd. »Neiden« (N.), Feindschaft, Hass, Eifersucht, Missgunst, Neid; nÆdicheit*, nÆdecheit, mhd., st. F.: nhd. »Neidigkeit«, Neid, Bosheit; nÆdunge, mhd., st. F.: nhd. »Neidung«, Neid, Buhlen; nÆt (1), mhd., st. M.: nhd. Hass, Feindschaft, Feindseligkeit, Neid, Kampfgrimm, Groll, Eifersucht, Bosheit, Wut, Grimm, Heftigkeit, Missgunst, Arg, Streben (N.), Ehrgeiz, Streitbegehr; R.: Galle vor Neid: nÆtgalle, mhd., sw. F.: nhd. »Neidgalle«, Hass, Zorn, Galle vor Neid, hasserfüllter Mensch; R.: Mörder aus Neid: nÆtmordÏre, morder*, mhd., st. M.: nhd. »Neidmörder«, Mörder aus Neid; R.: Neid anderer Tragender: nÆtlÆdÏre, nÆtlÆder*, mhd., st. M.: nhd. »Neidleider«, Neid anderer Tragender

Neid: got. neiþ* 7, Neid: got. neiþ* 7

neid«: nÆt (2), mhd., Adj.: nhd. »neid«, neidisch, feindselig

Neid«: nÆde, mhd., sw. F.: nhd. »Neid«, Eifersucht, Scheelsucht

Neidbäcker (): nÆtbeckÏre*, nÆtbecken, mhd., st. N.: nhd. Neidbäcker (?)

Neidbalg«: nÆtbalc, mhd., st. M.: nhd. »Neidbalg«, Neider, neiderfüllter Mensch, Neidhart

neiden: germ. *nÆþjan, neiden: germ. *nÆþjan

neiden: nÆden (1), mnd., sw. V.: nhd. neiden, hassen, feindlich sein (V.), beneiden, neidisch sein (V.)

neiden: ahd. fÆjantskaffæn* 2, neiden: ahd. fÆjantskaffæn* 2

neiden: ae. andian, neiden: ae. andian

neiden: vergunnen, vorgunnen, fergunnen*, mhd., an. V.: nhd. missgönnen, neiden, in Güte gestatten, vergönnen

Neiden: nÆden (2), mnd., N.: nhd. Neiden, Neid, Hass, Feindschaft

neiden«: nÆden (1), mhd., st. V., sw. V.: nhd. »neiden«, missgönnen, eifersüchtig sein (V.), beneiden, gehässig werden, hassen, anfeinden, verfolgen, neidisch sein (V.) auf, mit Hass verfolgen

Neiden« (N.): nÆden (2), mhd., st. N.: nhd. »Neiden« (N.), Feindschaft, Hass, Eifersucht, Missgunst, Neid

Neider: nÆdÏre, nÆdõre, nÆder, mhd., st. M.: nhd. Hasser, Neider; nÆtbalc, mhd., st. M.: nhd. »Neidbalg«, Neider, neiderfüllter Mensch, Neidhart; nÆthart, mhd., N., M.: nhd. »Neidhart«, Neider, Missgönner, Tanzweise, Tanz, Teufel; nÆtsac, mhd., st. M.: nhd. »Neidsack«, Neider

Neider: anenÆdÏre, mhd., st. M.: nhd. Neider; besprechÏre*, besprecher, mhd., st. M.: nhd. »Besprecher«, Beschwörer, Zauberer, Neider; billunc, mhd., st. M.: nhd. Neider, Neid

Neider: vÆent (1), vÆant, vigen, vigent, vÆnt, vÆend, fÆent*, mnd., M.: nhd. Feind, Gegner, Widersacher, Neider, böser Feind, Teufel, Versuchung; vorgünnÏre, vorgünnÐre, vorgünnÐr, vorgünner, vorgunner, vorgünre, mnd., M.: nhd. Missgünstiger, Missgönner, Feind, Neider, Eifersüchtiger

Neider: ahd. abansting*? 1; bisprõhhõri* 16; bisprõhho* 3; bisprehhõri* 8; missiwentõri* 1, Neider: ahd. abansting*? 1; bisprõhhõri* 16; bisprõhho* 3; bisprehhõri* 8; missiwentõri* 1

Neider: missegünnÏre*, missegünner, misgünner, mnd., M.: nhd. Missgönner, Neider, Feind; nÆdÏre*, nÆder, mnd., M.: nhd. Neider, Feind, Abgünstiger, Neidhammel

Neider: benÆdÏre*, benÆder, mnd., M.: nhd. »Beneider«, Neider

Neider«: nÆdunc, mhd., st. M.: nhd. »Neider«, Neidisches, Neidhart

neiderfüllt: nÆdichlÆk***, mnd., Adj.: nhd. neidisch, neiderfüllt; nÆdichlÆke*, nÆdichlÆk, mnd., Adv.: nhd. neiderfüllt

neiderfüllter -- neiderfüllter Mensch: nÆtbalc, mhd., st. M.: nhd. »Neidbalg«, Neider, neiderfüllter Mensch, Neidhart

Neidfarbe«: nÆtvarwe, nÆtfarwe*, mhd., st. F.: nhd. »Neidfarbe«, Farbe des Neids

Neidgalle«: nÆtgalle, mhd., sw. F.: nhd. »Neidgalle«, Hass, Zorn, Galle vor Neid, hasserfüllter Mensch

Neidgeschelle: nÆtgeschelle, mhd., st. N.: nhd. Neidgeschelle

Neidhammel: nÆdÏre*, nÆder, mnd., M.: nhd. Neider, Feind, Abgünstiger, Neidhammel

Neidhart: nÆdinc, mhd., st. M.: nhd. »Neiding«, Neidisches, Neidhart; nÆdunc, mhd., st. M.: nhd. »Neider«, Neidisches, Neidhart; nÆtbalc, mhd., st. M.: nhd. »Neidbalg«, Neider, neiderfüllter Mensch, Neidhart

Neidhart«: nÆthart, mhd., N., M.: nhd. »Neidhart«, Neider, Missgönner, Tanzweise, Tanz, Teufel

neidig: ae. andig; nÆþig, neidig: ae. andig; nÆþig

neidig: unküstic, unküstec, unkustic, mhd., Adj.: nhd. böse, bösartig, übel, schlecht, falsch, hinterlistig, unkeusch, neidig

neidig«: nÆdich, mnd., Adj.: nhd. »neidig«, hassvoll, gehässig, feindselig, eifersüchtig, neidisch, voll Hass und Neid seiend, grimmig

neidig«: nÆdÆc, nÆdec, mhd., Adj.: nhd. »neidig«, feindselig, eifersüchtig, missgönnend, neidisch

Neidigkeit«: nÆdichhÐt*, nÆdichÐt, nÆdicheit, mnd., F.: nhd. »Neidigkeit«, Neid, Hass, Gehässigkeit, Feindschaft, Eifersucht, Missgunst

Neidigkeit«: nÆdicheit*, nÆdecheit, mhd., st. F.: nhd. »Neidigkeit«, Neid, Bosheit

neidigste«: nÆdigeste, nÆdichste, mnd., Adj. (Superl.): nhd. »neidigste«, gehässigste, neidischste, feindlichste

Neiding«: nÆdinc, mhd., st. M.: nhd. »Neiding«, Neidisches, Neidhart

Neiding«: ae. nÆþing, Neiding«: ae. nÆþing

neidisch: ahd. abanstÆg* 5; abanstÆgÐnti; õbulgi (2) 1; õbulgÆg* 4; abunstÆg* 5; irbunstÆg 1; nÆdÆg* 9; nÆdÆgo 1; nÆdwillÆg* 1; R.: neidisch sein (V.): ahd. abanstÆgæn* 1; abanstæn 5; hazzÐn 68; hazzæn 20?; R.: neidisch werden: ahd. antÐn* 1, neidisch: ahd. abanstÆg* 5; abanstÆgÐnti; õbulgi (2) 1; õbulgÆg* 4; abunstÆg* 5; irbunstÆg 1; nÆdÆg* 9; nÆdÆgo 1; nÆdwillÆg* 1; R.: neidisch sein (V.): ahd. abanstÆgæn* 1; abanstæn 5; hazzÐn 68; hazzæn 20?; R.: neidisch werden: ahd. antÐn* 1

neidisch: as. avunstig* 1, neidisch: as. avunstig* 1

neidisch: schÐle (2), schÐl, scheyl, schil, mnd., Adj.: nhd. schielend, schief stehend, verzogen, missgünstig, unzufrieden, scheel, neidisch, gehässig

neidisch: an. ‡fundsjðkr, neidisch: an. ‡fundsjðkr

neidisch: ae. ÏfÊstig, neidisch: ae. ÏfÊstig

neidisch: nÆdesch, mhd., Adj.: nhd. neidisch; nÆdÆc, nÆdec, mhd., Adj.: nhd. »neidig«, feindselig, eifersüchtig, missgönnend, neidisch; nÆt (2), mhd., Adj.: nhd. »neid«, neidisch, feindselig; nÆtlich, mhd., Adj.: nhd. »neidlich«, feindselig, boshaft, hasserfüllt, neidisch, grimmig, erbittert; nÆtlÆche, mhd., Adv.: nhd. »neidlich«, feindselig, boshaft, hasserfüllt, neidisch, grimmig, erbittert

neidisch: afries. *nÆthich, neidisch: afries. *nÆthich

neidisch: missegünstich*, misgünstich, mnd., Adj.: nhd. »missgünstig«, neidisch; nÆdich, mnd., Adj.: nhd. »neidig«, hassvoll, gehässig, feindselig, eifersüchtig, neidisch, voll Hass und Neid seiend, grimmig; nÆdichlÆk***, mnd., Adj.: nhd. neidisch, neiderfüllt; nÆdisch*, nÆdesch, nÆtsch, mnd., Adj.: nhd. neidisch, gehässig, feindlich, feindselig, eifersüchtig, eifrig; nÆdischen*, nÆtschen, mnd., Adv.: nhd. neidisch, gehässig, feindlich, feindselig, eifersüchtig, eifrig

neidisch sein (V.): nÆden (1), mnd., sw. V.: nhd. neiden, hassen, feindlich sein (V.), beneiden, neidisch sein (V.)

neidisch: hazzic, hazzec, hezzec, hezzic, mhd., Adj.: nhd. hassvoll, feindselig, hasserfüllt, gehässig, neidisch, böse

neidisch sein (V.) auf: hazzen (1), mhd., sw. V.: nhd. hassen, ungerne sehen, verabscheuen, verfolgen, anfeinden, neidisch sein (V.) auf, vorwerfen

neidisch sein (V.) auf: nÆden (1), mhd., st. V., sw. V.: nhd. »neiden«, missgönnen, eifersüchtig sein (V.), beneiden, gehässig werden, hassen, anfeinden, verfolgen, neidisch sein (V.) auf, mit Hass verfolgen

neidisch«: nÆdisch, nÆdesch, mhd., Adj.: nhd. »neidisch«, gehässig, feindselig, eifersüchtig, missgönnend

Neidisches: nÆdinc, mhd., st. M.: nhd. »Neiding«, Neidisches, Neidhart; nÆdunc, mhd., st. M.: nhd. »Neider«, Neidisches, Neidhart

neidischste: nÆdigeste, nÆdichste, mnd., Adj. (Superl.): nhd. »neidigste«, gehässigste, neidischste, feindlichste

Neidleider«: nÆtlÆdÏre, nÆtlÆder*, mhd., st. M.: nhd. »Neidleider«, Neid anderer Tragender

neidlich«: nÆdelich***, mhd., Adj.: nhd. »neidlich«, hasserfüllt, feindselig, wütend; nÆdelÆche, mhd., Adv.: nhd. »neidlich«, hasserfüllt, feindselig, wütend; nÆtlich, mhd., Adj.: nhd. »neidlich«, feindselig, boshaft, hasserfüllt, neidisch, grimmig, erbittert; nÆtlÆche, mhd., Adv.: nhd. »neidlich«, feindselig, boshaft, hasserfüllt, neidisch, grimmig, erbittert

Neidmörder«: nÆtmordÏre, morder*, mhd., st. M.: nhd. »Neidmörder«, Mörder aus Neid

Neids -- Farbe des Neids: nÆtvarwe, nÆtfarwe*, mhd., st. F.: nhd. »Neidfarbe«, Farbe des Neids

Neidsack«: nÆtsac, mhd., st. M.: nhd. »Neidsack«, Neider

neidsauer«: nÆtsðr, mhd., Adj.: nhd. »neidsauer«, erbittert

Neidschlag«: nÆtslac, mhd., st. M.: nhd. »Neidschlag«, feindseliger Schlag, grimmiger Schlag

Neidspiel«: nÆtspil, mhd., st. N.: nhd. »Neidspiel«, Spiel des Hasses, Spiel des Grimms, Feindseligkeit, Kampf, Kriegsunternehmen

Neidspötter«: nÆtspottÏre, nÆtspotter*, mhd., st. M.: nhd. »Neidspötter«, Verleumder

Neidstange: an. flannst‡ng, Neidstange: an. flannst‡ng

Neidtat: nÆdetõt, mhd., st. F.: nhd. Hasstat, Neidtat

Neidung«: nÆdunge, mhd., st. F.: nhd. »Neidung«, Neid, Buhlen

Neige: neige, mhd., st. F.: nhd. Neige, Neigung, Senkung, Endschaft, Tiefe

Neige: nÐge (2), mnd.?, F.: nhd. Neigen des Kopfes, Bücken des Hauptes, Neige, Rest

Neige: sage (1), mhd., st. F., sw. F.: nhd. Säge, Neige; sege (3), mhd., st. F.: nhd. Neige

neigen -- sich neigen vor: neigen (1), mhd., sw. V.: nhd. neigen, senken, erniedrigen, richten, wenden, hinneigen, zuwenden, geneigt machen, sich neigen, sinken, grüßen, danken, sich verneigen vor, gebeugt sein (V.), sich beugen, sich ergeben (V.), fallen, zu Ende gehen, sich neigen vor, sich niederbeugen zu, neigen zu, zustimmen zu, sich beugen unter, beugen, niederwerfen, zu Fall bringen, abwerfen, demütigen, schwächen, erweichen, beenden, bewegen zu, richten gegen, Zuneigung haben zu, senken zu, ergeben (V.) in, senken in, senken auf, richten auf, ehrerbieten, entwerfen, unterdrücken

neigen: ae. gehieldan; gehnÚgan; hieldan; hnÚgan (1); hnigian; líetan; R.: das Haupt neigen: ae. hnigian; R.: neigen zu: ae. gewilnian; wilnian; R.: sich neigen: ae. gehnÆgan; gelðtan; hnÆgan; lðtan, neigen: ae. gehieldan; gehnÚgan; hieldan; hnÚgan (1); hnigian; líetan; R.: das Haupt neigen: ae. hnigian; R.: neigen zu: ae. gewilnian; wilnian; R.: sich neigen: ae. gehnÆgan; gelðtan; hnÆgan; lðtan

neigen: underslahen, under slahen, underslõn, mhd., st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken; R.: sich neigen: underslahen, under slahen, underslõn, mhd., st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken; vertücken, fertücken*, mhd., sw. V.: nhd. sich beugen, sich neigen

neigen: bȫgen, mnd., sw. V.: nhd. beugen, biegen, neigen, krümmen, knicken, abbiegen, einbiegen, wenden, lenken, ablenken, abbringen; bucken (1), mnd., sw. V.: nhd. bücken, neigen

neigen: krüngen, mnd., sw. V.: nhd. neigen, hinwenden; R.: den Kopf neigen: hȫvetslõn*** (1), mnd., V.: nhd. den Kopf neigen, den Kopf senken; R.: sich neigen: hennevallen, mnd., st. V.: nhd. zufallen, anfallen, hingehören, sich neigen, zustimmen, sich entscheiden; henvallen, mnd., st. V.: nhd. »hinfallen«, zufallen, anfallen, hingehören, sich neigen, zustimmen, sich entscheiden; krümmen, krummen, mnd., sw. V.: nhd. krümmen, krumm werden, krumm machen, umbiegen, sich krümmen, sich biegen, eine Kurve machen, sich beugen, sich neigen

neigen: wegeren***, mnd., sw. V.: nhd. neigen?

neigen: anfrk. gineigen* 1; neigen* 1, neigen: anfrk. gineigen* 1; neigen* 1

neigen: afries. bihalda (2); *halda (2); hnÆga* 3; R.: sich neigen: afries. hnÆga* 3, neigen: afries. bihalda (2); *halda (2); hnÆga* 3; R.: sich neigen: afries. hnÆga* 3

neigen: nidernicken, nider nicken, mhd., sw. V.: nhd. niedernicken, den Blick senken, die Augen senken, senken, neigen

neigen -- sich seitwärts neigen: winken (1), wenken, mhd., sw. V., V.: nhd. sich seitwärts neigen, wanken, schwanken, nicken, durch Bewegung Zeichen geben, winken, zuwinken, zuwinken mit, zeigen, blicken, zublicken, herbeiwinken, locken (V.) (2) zu, herausfordern

neigen: bougen, böugen, mhd., sw. V.: nhd. biegen, beugen, drehen, unterwerfen, richten auf, neigen; R.: sich neigen: benÆchen, benÆgen, mhd., st. V.: nhd. sich neigen, sinken, fallen; benicken, mhd., sw. V.: nhd. sich neigen, sinken; erwinken, mhd., st. V.: nhd. sich neigen, wanken; R.: sich neigen auf: erwegen (2), mhd., sw. V.: nhd. erheben, sich neigen auf, bewegen, erregen, hervorrufen, aufbieten, erschüttern, aufregen, erregen, helfen, sich verwenden für, emporheben, anregen, antreiben, veranlassen

neigen: neigen (1), mhd., sw. V.: nhd. neigen, senken, erniedrigen, richten, wenden, hinneigen, zuwenden, geneigt machen, sich neigen, sinken, grüßen, danken, sich verneigen vor, gebeugt sein (V.), sich beugen, sich ergeben (V.), fallen, zu Ende gehen, sich neigen vor, sich niederbeugen zu, neigen zu, zustimmen zu, sich beugen unter, beugen, niederwerfen, zu Fall bringen, abwerfen, demütigen, schwächen, erweichen, beenden, bewegen zu, richten gegen, Zuneigung haben zu, senken zu, ergeben (V.) in, senken in, senken auf, richten auf, ehrerbieten, entwerfen, unterdrücken

neigen -- sich neigen: got. anahneiwan* 2, hneiwan 1

neigen -- neigen zu: neigen (1), mhd., sw. V.: nhd. neigen, senken, erniedrigen, richten, wenden, hinneigen, zuwenden, geneigt machen, sich neigen, sinken, grüßen, danken, sich verneigen vor, gebeugt sein (V.), sich beugen, sich ergeben (V.), fallen, zu Ende gehen, sich neigen vor, sich niederbeugen zu, neigen zu, zustimmen zu, sich beugen unter, beugen, niederwerfen, zu Fall bringen, abwerfen, demütigen, schwächen, erweichen, beenden, bewegen zu, richten gegen, Zuneigung haben zu, senken zu, ergeben (V.) in, senken in, senken auf, richten auf, ehrerbieten, entwerfen, unterdrücken; nÆgen (1), mhd., st. V.: nhd. sich neigen, sinken, sinken in, sich beugen, verneigen, sich verneigen vor, danken, danken für, neigen zu, richten, wenden, hinneigen, zuwenden, streben nach

neigen -- sich neigen: neigen (1), mhd., sw. V.: nhd. neigen, senken, erniedrigen, richten, wenden, hinneigen, zuwenden, geneigt machen, sich neigen, sinken, grüßen, danken, sich verneigen vor, gebeugt sein (V.), sich beugen, sich ergeben (V.), fallen, zu Ende gehen, sich neigen vor, sich niederbeugen zu, neigen zu, zustimmen zu, sich beugen unter, beugen, niederwerfen, zu Fall bringen, abwerfen, demütigen, schwächen, erweichen, beenden, bewegen zu, richten gegen, Zuneigung haben zu, senken zu, ergeben (V.) in, senken in, senken auf, richten auf, ehrerbieten, entwerfen, unterdrücken; nicken, mhd., sw. V.: nhd. beugen, sich neigen, niederdrücken, nicken, einnicken, Kopf senken, unterdrücken, bedrängen, stoßen; nÆgen (1), mhd., st. V.: nhd. sich neigen, sinken, sinken in, sich beugen, verneigen, sich verneigen vor, danken, danken für, neigen zu, richten, wenden, hinneigen, zuwenden, streben nach

neigen: seigen (1), mhd., sw. V.: nhd. senken, zielen auf, neigen, schleudern, werfen, niederwerfen, streuen, wägen, abwägen, prüfen, wählen, visieren, eichen (V.); seigeren*, seigern, mhd., sw. V.: nhd. senken, neigen, schleudern, werfen, wägen, abwägen, prüfen, wählen, visieren, eichen (V.); R.: sich neigen: sÆgen, mhd., st. V.: nhd. sich senken, senken, niederfallen, sinken, niedersinken, fallen, sich neigen, dringen, strömen, stürmen, ziehen, hinabsteigen, fließen, sickern aus, sich niederlassen; R.: sich neigen auf: slahen (1), slagen, slõn, mhd., st. V.: nhd. schlagen, hauen, hereinbrechen, zuschlagen, krachen, pochen, schlagen auf, schlagen nach, ausbrechen, ausschlagen, dringen aus, Schlag geben, darniederschlagen, erschlagen (V.), töten, erschüttern, schlachten, durch Schlagen hervorbringen, schlagend gestalten, verfertigen, schmieden, schlagend verarbeiten, prägen, schlagend befestigen, durch Handschlag als Eigentum übergeben (V.), schlagend bewegen, schlagend richten, treiben, sich bewegen, Richtung einschlagen, ausschlagen zu, aufsteigen in, aufsteigen zu, sich neigen auf, sich neigen zu, zielen auf, stoßen zu, treffen auf, sich durchhauen durch, hauen durch, schlagen hinter, einschlagen auf, einschlagen, einschlagen in, schlagen in, dringen in, treffen, treffen in, treiben in, Schlag versetzen auf, stürzen auf, schlagen um, fallen, zerschlagen (V.), aufschlagen, schwingen, austeilen, verdrängen, herauspressen, schädigen, vernichten, versetzen, zufügen, anrechnen, herunterschlagen von, treffen an, schlagen mit, anfertigen mit, abschlagen, vertreiben, treiben aus, treiben von, ausstoßen aus, schlagen an, niederschlagen auf, verarbeiten zu, verwandeln in, befestigen, binden, hängen an, aufstellen auf, wenden an, treiben an, schlagen durch, treffen durch, niederschlagen, packen, treiben auf, treiben zu, stellen in, schlagen über, ziehen auf, ziehen über, aufstellen, laden (V.) (1), befestigen auf, pressen, klemmen unter, einflechten in, schmettern an, werfen vor, stoßen, schießen, Richtung nehmen, Weg einschlagen, reichen, irgendwohin gelangen, errichten, veranschlagen, berechnen, Vieh treiben; R.: sich neigen zu: senken, mhd., sw. V.: nhd. senken, sich senken, niederlassen, zuwenden, sich versenken, zu Fall bringen, zunichtemachen, niedersinken, sich neigen zu, werfen, stürzen, einlassen, herabsenken, sinken lassen, herunterziehen, töten; slahen (1), slagen, slõn, mhd., st. V.: nhd. schlagen, hauen, hereinbrechen, zuschlagen, krachen, pochen, schlagen auf, schlagen nach, ausbrechen, ausschlagen, dringen aus, Schlag geben, darniederschlagen, erschlagen (V.), töten, erschüttern, schlachten, durch Schlagen hervorbringen, schlagend gestalten, verfertigen, schmieden, schlagend verarbeiten, prägen, schlagend befestigen, durch Handschlag als Eigentum übergeben (V.), schlagend bewegen, schlagend richten, treiben, sich bewegen, Richtung einschlagen, ausschlagen zu, aufsteigen in, aufsteigen zu, sich neigen auf, sich neigen zu, zielen auf, stoßen zu, treffen auf, sich durchhauen durch, hauen durch, schlagen hinter, einschlagen auf, einschlagen, einschlagen in, schlagen in, dringen in, treffen, treffen in, treiben in, Schlag versetzen auf, stürzen auf, schlagen um, fallen, zerschlagen (V.), aufschlagen, schwingen, austeilen, verdrängen, herauspressen, schädigen, vernichten, versetzen, zufügen, anrechnen, herunterschlagen von, treffen an, schlagen mit, anfertigen mit, abschlagen, vertreiben, treiben aus, treiben von, ausstoßen aus, schlagen an, niederschlagen auf, verarbeiten zu, verwandeln in, befestigen, binden, hängen an, aufstellen auf, wenden an, treiben an, schlagen durch, treffen durch, niederschlagen, packen, treiben auf, treiben zu, stellen in, schlagen über, ziehen auf, ziehen über, aufstellen, laden (V.) (1), befestigen auf, pressen, klemmen unter, einflechten in, schmettern an, werfen vor, stoßen, schießen, Richtung nehmen, Weg einschlagen, reichen, irgendwohin gelangen, errichten, veranschlagen, berechnen, Vieh treiben

neigen: germ. *halþjan; *hel-; *hnaigwjan; R.: neigen machen: germ. *staupjan; R.: sich neigen: germ. *gahneigwan; *halþæn; *halþÐn; *hneigwan; *lðtan, neigen: germ. *halþjan; *hel-; *hnaigwjan; R.: neigen machen: germ. *staupjan; R.: sich neigen: germ. *gahneigwan; *halþæn; *halþÐn; *hneigwan; *lðtan

neigen: ahd. ananeigen* 1; framgineigen* 1; gibrouhhen 2; gihelden* 5; gineigen* 7; helden* 11; intneigen* 4; neigen* (1) 18; nidargilõzan* 1; nidarhelden* 2; nidarneigen* 4; sÆgan* 14; zuohelden* 1; R.: neigen zu: ahd. gihelden* 5; R.: sich neigen: ahd. anahaldÐn 6; analinÐn 28; ananÆgan* 1; ginÆgan* 5; haldÐn 13; hinasÆgan* 4; inhaldÐn* 2; inthelden* 2; inthelden* 2; intneigen* 4; nidarsinkan* 1; sÆgan* 14; R.: sich neigen vor: ahd. ginÆgan* 5; nÆgan* 13; R.: sich zu Boden neigen: ahd. nidarhangÐn* 6, neigen: ahd. ananeigen* 1; framgineigen* 1; gibrouhhen 2; gihelden* 5; gineigen* 7; helden* 11; intneigen* 4; neigen* (1) 18; nidargilõzan* 1; nidarhelden* 2; nidarneigen* 4; sÆgan* 14; zuohelden* 1; R.: neigen zu: ahd. gihelden* 5; R.: sich neigen: ahd. anahaldÐn 6; analinÐn 28; ananÆgan* 1; ginÆgan* 5; haldÐn 13; hinasÆgan* 4; inhaldÐn* 2; inthelden* 2; inthelden* 2; intneigen* 4; nidarsinkan* 1; sÆgan* 14; R.: sich neigen vor: ahd. ginÆgan* 5; nÆgan* 13; R.: sich zu Boden neigen: ahd. nidarhangÐn* 6

nei​gen: idg. *øered-, nei​gen: idg. *øered-

neigen: an. halla, hneigja, hnÆga (2); R.: sich neigen: an. drðpa, gnðfa, hnÆga (1), lðta (1)

neigen -- sich wohin neigen: slõn (1), sclan, slaen, slain, slaan, mnd., st. V.: nhd. schlagen, Schläge versetzen, verletzen, erschlagen (V.), schlachten, niedermachen, zurückschlagen, besiegen, Prüfungen aussetzen, Strafe senden, zerschlagen (V.), zerlegen, vernichten, angreifen, schlagend bearbeiten, einschlagen, durch Einschlagen öffnen, bahnen, brechen, durch Schlag bewegen, befestigen, festmachen, aufschlagen, einpacken, aufpacken, zuschlagen, stopfen, anschlagen, schlagend machen, befördern, vertreiben, verstoßen (V.), verdrängen, sich wohin neigen, sich wenden, ziehen, verrechnen, werten, klopfen, mit Erde füllen, durch Einschlagen von Pfahlwerk errichten

neigen: idg. *¨el- (2); *¨lei-; *kneigÝh-, neigen: idg. *¨el- (2); *¨lei-; *kneigÝh-

neigen: nÐderhælden, mnd., sw. V.: nhd. »niederhalten«, neigen; nÐgen (1), neigen, neygen, mnd., sw. V.: nhd. neigen, niederbeugen, senken, beugen, gefügig machen, sich neigen, nachgeben, sich bücken, sich krümmen, sich verneigen, durch Verneigung grüßen

neigen: nÆgen (1), mnd., st. V., sw. V.: nhd. sich neigen, sich verneigen, durch Verneigung grüßen, sich verbeugen, sich niederbeugen, niederstürzen, sich jemandem zuneigen, neigen, senken

neigen: geneigen, geneiken, mhd., sw. V.: nhd. neigen, beugen, niederwerfen, zu Fall bringen, geneigt machen, sinken, sich unterziehen, sich unterwerfen, sich herabneigen zu, herabsenken; genÆgen, mhd., st. V.: nhd. sich neigen, neigen, ins Neigen kommen, sich verbeugen, vornüberfallen, sich neigen vor, sich verneigen vor, zunicken; gewegen (1), mhd., st. V.: nhd. Gewicht haben, Wert haben, Wert ausmachen, erbringen, Ausschlag geben, angemessen sein (V.), Gegengewicht halten, ins Gewicht fallen für, helfen, fernhalten, wägen, schätzen, zuwägen, zuteilen, sich bewegen, neigen, sich zutragen, ins Gewicht fallen, sich messen mit, angemessen sein (V.), gewogen sein (V.), ermessen, schätzen, aufwiegen; geweichen, mhd., sw. V.: nhd. erweichen, aufweichen, eintunken, zähmen, lenken, neigen, weich werden, lenksam machen, bändigen, fügsam werden, entweichen; geziehen, mhd., st. V.: nhd. ziehen, erziehen, sich ziehen, beziehen, zusammenziehen, ausmachen, betragen, sich fügen, passen, gebühren, ausreichen, sich erstrecken, sich erstrecken bis an, ausfallen, sich zurückziehen, sich entziehen, sich ergeben (V.), sich ergeben (V.) für, stehen um, sich gehören, bestimmt sein (V.), entsprechen, zukommen, führen, neigen, ausschlagen zu, aufziehen, ziehen an, ziehen aus, ziehen durch, ziehen in, bringen in, bringen von, bringen vor, schieben auf, sich hinziehen, ausdehnen, sich errechnen, sich belaufen, anfallen, führen zu, verursachen, wachsen (V.) (1) lassen, entziehen, wegnehmen, geltend machen, angemessen sein (V.), in einer Beziehung stehen

neigen -- sich neigen: nÐgen (1), neigen, neygen, mnd., sw. V.: nhd. neigen, niederbeugen, senken, beugen, gefügig machen, sich neigen, nachgeben, sich bücken, sich krümmen, sich verneigen, durch Verneigung grüßen; nÆgen (1), mnd., st. V., sw. V.: nhd. sich neigen, sich verneigen, durch Verneigung grüßen, sich verbeugen, sich niederbeugen, niederstürzen, sich jemandem zuneigen, neigen, senken

neigen: as. afh’ldian* 1; R.: sich neigen: as. biogan* 1; gihnêgian* 4; gihnÆgan* 3; *hnêgian? (1); hnÆgan 14; nitharwõgæn* 1; *wõgon?, neigen: as. afh’ldian* 1; R.: sich neigen: as. biogan* 1; gihnêgian* 4; gihnÆgan* 3; *hnêgian? (1); hnÆgan 14; nitharwõgæn* 1; *wõgon?

neigen -- sich neigen zu: ziehen (1), zÆen, tziehen, mhd., zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten

Neigen -- Neigen des Kopfes: houbetnicke, mhd., st. F.: nhd. Kopfneigen, Neigen des Kopfes; R.: sich neigen: genepfen*, gnepfen, mhd., sw. V.: nhd. sich neigen, hinken; genicken, mhd., sw. V.: nhd. »genicken«, beugen, sich beugen, sich neigen, genug haben, genug bekommen, sich sattsehen, sich erfreuen, sich bedienen, erdulden, auf sich nehmen; genÆgen, mhd., st. V.: nhd. sich neigen, neigen, ins Neigen kommen, sich verbeugen, vornüberfallen, sich neigen vor, sich verneigen vor, zunicken; R.: sich neigen vor: genÆgen, mhd., st. V.: nhd. sich neigen, neigen, ins Neigen kommen, sich verbeugen, vornüberfallen, sich neigen vor, sich verneigen vor, zunicken

Neigen: nÆgen (3), mhd., st. N.: nhd. Neigen

Neigen: nÐginge, neiginge, mnd., F.: nhd. Neigung, Neigen, Bücken, Verneigung, Niederbeugen, Trieb, Verlangen

Neigen: nÆgen (2), mnd., N.: nhd. Neigen, Niederbeugung, Verneigung; R.: Neigen des Kopfes: nÐge (2), mnd.?, F.: nhd. Neigen des Kopfes, Bücken des Hauptes, Neige, Rest

Neigen -- ins Neigen kommen: genÆgen, mhd., st. V.: nhd. sich neigen, neigen, ins Neigen kommen, sich verbeugen, vornüberfallen, sich neigen vor, sich verneigen vor, zunicken

Neigen -- den Grund Neigen: gruntneigen, mhd., st. N.: nhd. Grundneigung, den Grund Neigen, Senken

Neigen: neigen (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Neigen

neigen«: as. hnÆgan 14; hnÆgæn* 1, neigen«: as. hnÆgan 14; hnÆgæn* 1

neigend -- zu Krankheit neigend: kranklÆk, krankelÆk, mnd., Adj.: nhd. schwach, schwächlich, machtlos, kränklich, leidend, zu Krankheit neigend

neigend: nÆgende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. neigend

neigend -- zum Fallen neigend: slecrehtic, slecrehtec, mhd., Adj.: nhd. naschhaft, zum Fallen neigend

neigend -- sich nach vorn neigend: vorewÏge*, vorwÏge, forewÏge*, mhd., Adj.: nhd. übergewichtig, unsicher, sich nach vorn neigend

neigend -- sich neigend: wÏge (1), wÐge, wõge, mhd., Adj.: nhd. übergewichtig, sich neigend, zu erwartenseiend, nahe bevorstehend, vorteilhaft, angemessen, gut, lieb, leicht, nützlich, vorherbestimmt, bestimmt, nötig, tüchtig, gewogen, geneigt, zugeneigt, freundlich, hold, geeignet

neigend -- abwärts neigend: ahd. gisigan; R.: sich neigend: ahd. anahald* 2; ginigan; uohaldÆg* 3; *wagi?, neigend -- abwärts neigend: ahd. gisigan; R.: sich neigend: ahd. anahald* 2; ginigan; uohaldÆg* 3; *wagi?

neigend -- nach innen sich neigend: afries. inwÐie 1, neigend -- nach innen sich neigend: afries. inwÐie 1

neigend -- zum Fallen neigend: nÐdervellich, neddervellich, mnd., Adj.: nhd. niederfällig, zum Fallen neigend, zu Boden sinkend, niederliegend, baufällig, brüchig, verfallen (Adj.), herabgekommen, verarmt, nachlassend, hinfällig, vergeblich, schwach, heruntergehend, sinkend (im Preise), heruntergekommen (im Wohlstande), sachfällig, überwunden, im Beweis hinfällig, einen Beweis nicht erbringen könnend, beim Schelten eines Urteils unterliegend, nicht einhaltend, wortbrüchig, vertragsbrüchig, den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend, treulos, unbeständig

neigend -- neigend zu: aneneigic*, anneigic, aneneigec, mhd., Adj.: nhd. neigend zu, zugeneigt

neigend«: nimlich***, mhd., Adj.: nhd. »neigend«

Neigender: neigÏre*, neiger, mhd., st. M.: nhd. »Neiger«, Neigender

Neiger«: neigÏre*, neiger, mhd., st. M.: nhd. »Neiger«, Neigender

neigig«: neigic, mhd., Adj.: nhd. »neigig«, günstig

neiglich«: neigelich, mhd., Adj.: nhd. »neiglich«

Neiglichkeit«: neigelichheit*, neiglicheit, neigelÆcheit, neiglicheit, mhd., st. F.: nhd. »Neiglichkeit«, Neigung, Bereitschaft

neigsam«: geneicsam, mhd., Adj.: nhd. »neigsam«, schräg

Neigung: bȫgichhÐt*, bȫgichÐt, bȫgicheit, mnd., F.: nhd. Beugung, Neigung, Demütigung; bȫginge, mnd., F.: nhd. Beugung, Neigung; dðwe (1), duwe, duw, douwe, mnd., F.: nhd. Neigung, Gewohnheit, Trieb, Betreiben, Handlungsweise; R.: eine Neigung haben: anehangen* (1), anhangen, mnd., sw. V.: nhd. anhängen, zufügen, anfügen, einen Hang haben, eine Neigung haben

Neigung: genÐchhÐt*, genÐchÐt, genÐcheit, mnd., F.: nhd. Geneigtheit, natürliche Anlage, Neigung, natürlicher Hang; genÐgichhÐt*, genÐgichÐt, mnd., F.: nhd. Geneigtheit, Neigung, natürlicher Hang; heldinge, mnd., F.: nhd. Neigung, Niedergang; kÐrichhÐt***, mnd., F.: nhd. Kehr, Wendung, Neigung; krümmichhÐt*, krümmichheit, krümmichÐt, krümmicheit, mnd., F.: nhd. Neigung, Abweichung; R.: Neigung des Kopfes: hȫvetslõn* (2), hȫvetslõnt, mnd., N.: nhd. Neigung des Kopfes, Senkung des Kopfes; R.: voll Neigung zum Krieg seiend: krÆggerne*, krÆgerne, krÆgern, kricherne, mnd., Adj.: nhd. kriegslustig, streitlustig, voll Neigung zum Krieg seiend, widerstrebend, hartnäckig; krÆggerent*, krÆgernde, mnd., Adj.: nhd. kriegslustig, streitlustig, voll Neigung zum Krieg seiend, widerstrebend, hartnäckig

Neigung: germ. *halþÆ-, Neigung: germ. *halþÆ-

Neigung: sin (1), mnd., M., N.: nhd. Sinn, Fähigkeit geistiger Betätigung, denkender Geist, geistige Klarheit, intellektuelles Vermögen, Verstand, Klugheit, Trachten (N.), Streben (N.), Wollen, Wille, Lust, Neigung, Sinnliches, Körperliches, Inneres des Menschen, Sinnesart, Veranlagung, Charakter, Gesinnung, Gemüt, Stimmung, Laune, Fähigkeit der sinnlichen Wahrnehmung, gesunder Menschenverstand, Gedachtes, Gedanke, Wunsch, Beabsichtigtes, Plan, Meinung, Entschluss, Auffassung, Urteil, Mittel, Ausweg, Inhalt eines Schriftstückes, Zusammenhang, Thema, Gegenstand, Bedeutungsinhalt, Art, Hinsicht, Beziehung; smak (1), mnd., M.: nhd. Geschmack, Wohlgeschmack, Geruch (Bedeutung örtlich beschränkt), Schmecken, Genießen, Geschmackssinn, Appetit, besondere Wirkung die von etwas ausgeht, Urteilsvermögen, Gefühl, Empfindung, Gefallen, Lust, Genuss, Verlangen, Neigung; swÐke (1), mnd., st. M.: nhd. Beugung, Neigung, Abweichung, Entweichen, Abfall

Neigung: nÐginge, neiginge, mnd., F.: nhd. Neigung, Neigen, Bücken, Verneigung, Niederbeugen, Trieb, Verlangen; quÐmelichÐt*, quÐmelichÐt, quÐmelichÐit, mnd., F.: nhd. Interesse, Neigung; R.: geringe Neigung: nÐderheldichhÐt*, nÐderheldichÐt, nÐderheldicheit, nedderheldicheit, mnd., F.: nhd. geringe Neigung; R.: Neigung zu stoßen habend: netel, mnd.?, Adj.: nhd. stößig, Neigung zu stoßen habend

Neigung: afries. gadinge* 1; helde (3) 7, Neigung: afries. gadinge* 1; helde (3) 7

Neigung: abeneigunge, abneigunge, mhd., st. F.: nhd. »Abneigung«, Senken, Senkung, Sinken, Neigung, Absenkung; antwÆch, mhd., st. M.: nhd. Neigung, Biegung, Bewegung; biege, mhd., st. F.: nhd. »Biege«, Neigung, Beugung, Krümmung; bouge (1), mhd., sw. F.: nhd. Armring, Armreif, Spange, Kette (F.) (1), Fessel (F.) (1), Neigung, Ring; bouge (2), böuge, mhd., st. F.: nhd. Beugung, Neigung, Demut

Neigung: got. *halþei, Neigung: got. *halþei

Neigung: tætÆden* (2), totiden, mnd.?, N.: nhd. Ziehen an einen Ort, Streben (N.), Neigung, Sehnsucht; tætÆdinge*, totidinge, mnd.?, F.: nhd. Ziehen an einen Ort, Streben (N.), Neigung, Sehnsucht

Neigung: ahd. anawõn* (1) 5; anawõni* (2) 2?; anawõnÆ* 12?; willo (1) 363; liobsamÆ* 4; luba* 1; muot (1) 522; uohaldÆ 25; R.: Neigung haben zu: ahd. lustidæn* 4, Neigung: ahd. anawõn* (1) 5; anawõni* (2) 2?; anawõnÆ* 12?; willo (1) 363; liobsamÆ* 4; luba* 1; muot (1) 522; uohaldÆ 25; R.: Neigung haben zu: ahd. lustidæn* 4

Neigung: gehengnisse, mhd., st. F.: nhd. Neigung, Hang; genõde, ginõde, genæde, ginæde, gnõde, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Gnade, Wohlwollen, Huld, Vergünstigung, Recht, Vorrecht, Bewilligung, Privileg, Machtbefugnis, Herrschaftsbefugnis, Unterstützung, Wiedergutmachung, Ermessen, Erachten, Verzeihung, Straferlass, günstige Situation, Ungestörtheit, Gunst, Ruhe, guter Wille, billiges Ermessen, Segen, Erbarmen, Barmherzigkeit, Güte, Nachsicht, Wohltat, Erhörung, Zuneigung, Vertrauen, Dank, Friede, Glück, Annehmlichkeit, Wohl, Wohlstand, Hilfe, Beistand, Obhut, Schutz, Schonung, Macht, Dienst, Wunder, Verheißung, Erleuchtung, Ruheplatz, ruhige Lage, Behagen, Glück, Glückseligkeit, Freude, Neigung, Geneigtheit, Gottes Hilfe, Ablass, Nachlass, Fußfall, Dank; geneiclichheit*, geneiclicheit, mhd., st. F.: nhd. Neigung; kÐr, kÐre, mhd., st. M., st. F.: nhd. »Kehr«, Kehre, Richtung, Wendung, Hinwendung, Umwendung, Abwendung, Weg, Lauf, Fahrt, Neigung, Einkehr, Umkehr, Bekehrung, Kehrtwende

Neigung -- Neigung zu einer Frau: vrouwenhulde, frouwenhulde*, mhd., st. F.: nhd. »Frauenhuld«, Neigung zu einer Frau

Neigung -- Neigung einer Frau: vrouwengunst, frouwengunst*, mhd., st. F.: nhd. »Frauengunst«, Neigung einer Frau

Neigung: an. þokki, þokkr; R.: Tal im Hochgebirge mit schwacher Neigung: an. flõ (2)

Neigung: idg. *¨litis, Neigung: idg. *¨litis

Neigung: ae. bíegels; crymbing; hielde; lufe; lufu, Neigung: ae. bíegels; crymbing; hielde; lufe; lufu

Neigung: lðne, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Mond, Mondphase, Konstellation, Mondwechsel, Neumond, Zeitpunkt, Veränderung, Schicksal, Glück, Gemütsstimmung, Gelegenheit, Stimmung, Laune, Gesinnung, Neigung, Einstellung; muot (1), mðt, mæt, mhd., st. M.: nhd. Denkkraft, Empfindungskraft, Willenskraft, Sinn, Seele, Herz, Verstand, Besinnung, Gedanke, Wille, Absicht, Entschluss, Einfall, Verlangen, Erwartung, Geist, Neigung, Gemüt, Gemütszustand, Stimmung, Gesinnung, Mut, Hoffnung, Wunsch, Lust, Verhalten, Einstellung, Haltung, Charakter, Tatkraft, Kraft, Lebensfreude, Freude, Lebensmut, Zuversicht, Edelmut, Entschlossenheit, Trotz, Eigenwille, Selbstsucht, Vermutung; neige, mhd., st. F.: nhd. Neige, Neigung, Senkung, Endschaft, Tiefe; neigelichheit*, neiglicheit, neigelÆcheit, neiglicheit, mhd., st. F.: nhd. »Neiglichkeit«, Neigung, Bereitschaft; neigunge, mhd., st. F.: nhd. Neigung, Zuneigung, Bereitschaft, Gelüsten, Zustimmung; nidervelle, niderfelle*, mhd., st. F.: nhd. Niederfällen, Neigung, Senkung, Wasserströmung; nimlichheit*, nimlicheit, mhd., st. F.: nhd. Neigung; pfliht, pflihte, phliht, phlihte, pliht, plith, mhd., st. F.: nhd. Fürsorge, Pflege, Obhut, Aufsicht, Dienst, Obliegenheit, Sitte, Pflicht (F.) (1), Aufgabe, Umgang, Anteil, Verkehr, Teilnahme, Gemeinschaft, Teil, Teilhabe, Besitz, Gesinnung, Zuneigung, Neigung, Treue, Verpflichtung, Erfüllung, Wahrung, Recht, Forderung, Entscheidung, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Anspruch; R.: um der Neigung willen: muoteshalp, mhd., Adv.: nhd. um des Gemüts willen, um der Neigung willen, innerlich

Neigung: willekür, wilkür, mhd., willekure, willekor, mmd., st. M., st. F.: nhd. »Willkür«, freie Willenswahl, freier Wille, Wille, Wahl, Entschluss, Willensfreiheit, Freiwilligkeit, freiwillige Entschließung, Einwilligung, Neigung, Zustimmung, Übereinstimmung, Gutdünken, Satzung, Beschluss, Ermessen; willenkur, willenkür, willenkor, mhd., willekure, willekor, mmd., st. M., st. F.: nhd. »Willkür«, freie Willenswahl, freier Wille, Wille, Wahl, Entschluss, Willensfreiheit, Freiwilligkeit, freiwillige Entschließung, Neigung, Zustimmung, Übereinstimmung, Gutdünken

Neigung: ruoch (2), ruoche, rðch, mhd., st. M.: nhd. »Ruch«, Acht (F.) (2), Bedacht, Besorgung, Hang, Wunsch, Sorge, Sorgfalt, Fürsorge, Anteil, Anteilnahme, Beachtung, Achtung, Versorgung, Neigung; seige (1), mhd., st. F.: nhd. Senkung, Neigung, Niedersinken, Fall, Richtung, Waffenrichtung, Demut, Visierung, Eichzeichen; trÆben (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Hinneigung, Treiben, Verlangen, Antrieb, Neigung; triute (1), mhd., st. F.: nhd. Liebe (F.) (1), Liebkosung, Lieblichkeit, Hang, Zuneigung, Ergebenheit, Neigung

Neigungen -- Bekämpfen von Neigungen: strÆden (3), strÆdent, mnd., N.: nhd. Streit, Streiten, Zank, Kämpfen, Fechten, Kampfhandlung, inneres Kämpfen, innere Auseinandersetzung, Bekämpfen von Neigungen

nein: nÐn (2), nein, neyn, ney, mnd., negierendes Adv.: nhd. nein; R.: nein sagen: nÐnen, neinen, mnd., sw. V.: nhd. verneinen, nein sagen

nein: ae. nõ; nese; R.: nein sagen: ae. niccan, nein: ae. nõ; nese; R.: nein sagen: ae. niccan

nein: afries. nâ (1) 4; nâmmêr 2, nein: afries. nâ (1) 4; nâmmêr 2

nein: nein (1), mhd., Adv.: nhd. nein; nein (2) 2, mhd., Interj.: nhd. nein

nein -- zu etwas nein sagen: versagen (1), virsagen, vorsagen, fersagen*, mhd., sw. V.: nhd. abschlagen, verleugnen, verheimlichen, absagen, entsagen, sagen, ansagen, aussagen, zu Ende sagen, ableugnen, zu etwas nein sagen, spröde sein (V.), Absage erteilen, abweisen, versagen, verweigern, verleumden, verwehren, verdecken, abstreiten, bestreiten, verbieten

nein: ahd. nein 43; ni 4555, nein: ahd. nein 43; ni 4555

nein: got. ne 12, nein: got. ne 12

nein: neinõ, neine, mhd., Interj.: nhd. nicht doch, ja nicht, ach nein, nein; niht (1), niuweht, nieweht, neweht, niuwet, niwit, niwet, nðwet, nðwit, niuht, neuht, neut, nieht, niet, niuht, niut, nÆt, nit, newiht, niht, nist, nüst, nihts, nit, nith, nichit, niweht, niuweht, niwiht, niuwiht, niwet, niwit, nut, nütz, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; niht (2), nieht, niuht, niet, nut, nit, nith, nih, niweht, nieweht, niwiht, niwit, niuwit, niuwene, nuwet, nuwit, nuowet, nichit, mhd., Pron.-Sb., Adv.: nhd. nichts, nicht irgendetwas, nicht, in keiner Weise, nicht so, nein; nihtes (1), nihts, nihsnit, niutsniut, niutsiut, nutzit, nutzwert, nutznut, nuschet, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; nihtes (2), mhd., Adv.: nhd. nicht, nicht so, nein; nihtzit, nihtzit, nuschet, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; nutznut, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; nutzwert, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; R.: ach nein: neinõ, neine, mhd., Interj.: nhd. nicht doch, ja nicht, ach nein, nein

nein: as. nên 6, nein: as. nên 6

nein: an. nei, ni, nÏ

Nein: nein (3), mhd., st. N.: nhd. Nein

neinen«: neinen (1), mhd., sw. V.: nhd. »neinen«, verneinen, ablehnen

Neinen«: neinen (2), mhd., st. N.: nhd. »Neinen«, Verneinen

neinsagen: nÐnseggen*** (1), mnd., V.: nhd. neinsagen, leugnen, ablehnen

Neinsagen: verzÆhen (2), ferzÆhen*, mhd., st. N.: nhd. »Verzeihen«, Versagen, Neinsagen, Verzicht, Verzichtserklärun, Verzichtsleistung

Neinsager: nÐnebræder*, nÐnebroder, mnd.?, M.: nhd. Neinsager

neißen«: neizen (1), mhd., sw. V.: nhd. »neißen«, bedrängen, plagen, beschädigen, verderben

Neißen«: neizen (2), mhd., st. N.: nhd. »Neißen«, Bedrängen

Neißer«: neizÏre*, neizer, mhd., st. M.: nhd. »Neißer«, Bedränger, Verfolger, Hasser

Neithard«: NÆthart, Nitard, Niterd, Nitert, mnd., PN: nhd. »Neithard«,

Nekrolog: dædenbæk, dodenbæk, mnd., N.: nhd. Totenbuch, Memorienbuch, Nekrolog, Gedenkbuch, Verzeichnis der Gestorbenen

Nektar: ae. meledéaw; téar, Nektar: ae. meledéaw; téar

Nektar: ahd. seim 17; seimhonag 1; R.: wie Nektar: ahd. seimÆg* 1, Nektar: ahd. seim 17; seimhonag 1; R.: wie Nektar: ahd. seimÆg* 1

Nektar: touwazzer, mhd., st. N.: nhd. »Tauwasser«, Tau (M.), Nektar

Nektar: as. sêm* 1, Nektar: as. sêm* 1

Nektar: honecseim, honecsein, honicseim, hongsein, honichsein, mhd., st. M.: nhd. Honigseim, Honig, Nektar

Nelke: ahd. negillÆn* 3, Nelke: ahd. negillÆn* 3

Nelke: nalen, mnd.?, F.: nhd. Nelke; nÐgelke, mnd., N.: nhd. »Nägelchen«, kleiner Nagel, Nelke, Gewürznelke, getrocknete Frucht der Gewürznelke; nÐgelken, nÐgliken, neylikin, negelen, mnd., N.: nhd. »Nägelchen«, kleiner Nagel, Nelke, Gewürznelke, getrocknete Frucht der Gewürznelke

Nelke: jeroffel, mhd., F.: nhd. Gewürznelke, Nelke

Nelkenbaum: negelboum, negelpoum, mhd., st. M.: nhd. Nelkenbaum

Nelkenbaums -- Blatt des Nelkenbaums: negelblat*, negelplat, mhd., st. N.: nhd. »Nelkenblatt«, Blatt des Nelkenbaums

Nelkenblatt«: negelblat*, negelplat, mhd., st. N.: nhd. »Nelkenblatt«, Blatt des Nelkenbaums

Nelkenblume«: nÐgelkenblæme*, mnd., F.?: nhd. »Nelkenblume«?, eine Pflanze

nelkenfarben«: nÐgelkenvarwe, nÐgelkenverwe, mnd., Adj.: nhd. »nelkenfarben«, von bräunlicher Farbe für Tuch seiend

Nelkenkonfekt«: nÐgelkenkonfekt*, nÐgelkenconfect, mnd., N.: nhd. »Nelkenkonfekt«, kandierte Gewürznelken

Nelkenkraut: krǖzewort, kruzewort, mnd., F.: nhd. Kreuzwurz, Wolfsmilch, Hasenfuß, Katzenpfote, Bullenkraut, Nelkenkraut; krǖzewortel*, krǖzwortel, mnd., F.: nhd. Kreuzwurz, Wolfsmilch, Hasenfuß, Katzenpfote, Bullenkraut, Nelkenkraut
Nelkenkraut«: nÐgelkenkrðt, mnd., N.: nhd. »Nelkenkraut«?, eine Pflanze

Nelkenpulver: negelpulver, mhd., st. N.: nhd. Nelkenpulver

Nelkenpulver: nõgelgrðs, mnd., Sb.: nhd. Grus von Gewürznelken?, Nelkenpulver?; nÐgelkenpðder, mnd., N.: nhd. Nelkenpulver

Nelkenwurz: gariofile, mnd., Sb.: nhd. Caryophyllum (Pflanze), Nelkenwurz

Nelkenwurz: ahd. hasenfuoz* 3; kariæfel 3, Nelkenwurz: ahd. hasenfuoz* 3; kariæfel 3

Nelkenwurz: hasenwurz 3, hasenworz, mhd., st. F.: nhd. Haselwurz, Nelkenwurz; hasenwurze 1, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Haselwurz, Nelkenwurz

Nelkenwurz: benedicte, mnd., F.: nhd. Nelkenwurz, Benediktenwurz, Benediktenkraut

Nelklein: nagellÆn, mhd., st. N.: nhd. »Nägellein«, Nelklein, Gewürznelke; negellÆn, mhd., st. N.: nhd. Nägellein, Nägelchen, kleiner Nagel, Nelklein, Gewürznelke, Blumenpistill

nennbar: nennelich, mhd., Adj.: nhd. nennbar, nennend; nennic, mhd., Adj.: nhd. nennbar

nennen: ahd. giheizan 180; gikewen* 1; ginemnen* 47; giwahan* 29; heizan* 875; kwedan* 3266?; namÐn* 2; namæn 46; nemnen* 113; sagen 689?; sagÐn 81; sprehhan 774?; zeinæn* 9; R.: beim Namen nennen: ahd. nemnen* 113; R.: etwas nennen: ahd. giwahan* 29; R.: vorher nennen: ahd. foranemnen* 3, nennen: ahd. giheizan 180; gikewen* 1; ginemnen* 47; giwahan* 29; heizan* 875; kwedan* 3266?; namÐn* 2; namæn 46; nemnen* 113; sagen 689?; sagÐn 81; sprehhan 774?; zeinæn* 9; R.: beim Namen nennen: ahd. nemnen* 113; R.: etwas nennen: ahd. giwahan* 29; R.: vorher nennen: ahd. foranemnen* 3

nennen: ae. õhõtan; cíegan; cweþan; gecíegan; gecweþan; gehõtan; genamian; gen’mnan; hõtan; namian; n’mnan; tÅn’mnan, nennen: ae. õhõtan; cíegan; cweþan; gecíegan; gecweþan; gehõtan; genamian; gen’mnan; hõtan; namian; n’mnan; tÅn’mnan

nennen: rÐden (1), redden, mnd., sw. V.: nhd. reden, sprechen, Rede halten, erörtern, bereden, besprechen, festsetzen, zusagen, Verpflichtung eingehen, beschließen, heißen, nennen, versprechen, geloben; seggen (1), secgen, sekgen, sÐgen, secken, sigen, san, mnd., sw. V.: nhd. sagen, sprechen, erzählen, berichten, beschreiben, mitteilen, verkünden, Wort führen, erklären, richterliche Entscheidung aussprechen, zusagen, versprechen, versichern, geloben, anordnen, vorschreiben, vorwerfen, Klage erheben, nennen, veranschlagen, belasten, Gerüchte verbreiten; stemmen (1), stimmen, mnd., sw. V.: nhd. stimmen, votieren, anstimmen, singen, erklingen lassen, klanglich in Übereinstimmung bringen, aufeinander abstimmen, erwähnen, nennen, bestimmen, festsetzen; R.: Schwager nennen: swõgeren, mnd., sw. V.: nhd. Schwager nennen, verschwägern; swÐgeren***, mnd., sw. V.: nhd. schwägern, verschwägern, Schwager nennen

nennen: vornȫmen* (2), vornæmen, mnd.?, sw. V.: nhd. nennen; vorseggen (1), verseggen, mnd., sw. V.: nhd. nennen, angeben, ansagen, ankündigen, kündigen, aufsagen, zusagen, versprechen, verpflichten, eintreten für, vertreten (V.), versagen, abschlagen, verweigern, entsagen, verzichten, preisgeben, leugnen, ableugnen, sich verbürgen, gutsagen; R.: ausdrücklich nennen: ðtdrücken*, ðtdrucken, mnd.?, sw. V.: nhd. »ausdrücken«, ausdrücklich nennen, ausdrücklich angeben, gründlich erklären, erzählen; R.: Gevatter nennen: vadderen, fadderen, võderen, mnd., sw. V.: nhd. Gevatter nennen; R.: im Vorhergehenden nennen: vȫrsõgen, mnd., sw. V.: nhd. vorhersagen, früher erwähnen, vorsagen, vorsprechen, im Vorhergehenden nennen, anordnen, heißen, befehlen, fordern, verlangen; vȫrseggen (1), voreseggen, mnd., sw. V.: nhd. vorhersagen, früher erwähnen, vorsagen, vorsprechen, im Vorhergehenden nennen, anordnen, heißen, befehlen, fordern, verlangen; R.: nicht nennen: vorbergen, verbergen, mnd., st. V., sw. V.: nhd. verbergen, verstecken, nicht zeigen, nicht nennen, verheimlichen, bei sich behalten, zurückhalten, unterdrücken, verborgen halten, verborgen vorhanden sein (V.); R.: oben nennen: vȫrberȫren***, mnd., sw. V.: nhd. vorher nennen, vorher sagen, vorher beschreiben, vorher besprechen, oben nennen, oben erwähnen, oben besprechen; vȫrreppen, mnd., sw. V.: nhd. oben nennen, oben erwähnen; vȫrrȫren***, mnd., sw. V.: nhd. vorher berühren, vorher erwähnen, eben erwähnen, oben nennen; R.: vorher nennen: upnennen***, mnd.?, sw. V.: nhd. vorher nennen; upnȫmen***, mnd.?, sw. V.: nhd. vorher nennen; vȫrbenennen***, mnd., sw. V.: nhd. vorher nennen, oben erwähnen; vȫrbenȫmen***, mnd., sw. V.: nhd. vorher nennen, oben erwähnen; vȫrberÐden***, mnd., sw. V.: nhd. vorher nennen, oben erwähnen; vȫrberȫren***, mnd., sw. V.: nhd. vorher nennen, vorher sagen, vorher beschreiben, vorher besprechen, oben nennen, oben erwähnen, oben besprechen; vȫrlÐsen, vorlesen, mnd., st. V.: nhd. vorlesen, vorsprechen, vortragen, zu Gehör bringen, vorher lesen, vorher nennen; vȫrstimmen***, mnd., sw. V.: nhd. vorher nennen

nennen: beræpen (1), berȫpen, mnd., st. V.: nhd. rufen (V.), nennen, ausrufen (V.), berufen (V.), ersuchen, schelten, mit Worten strafen, in üblen Ruf bringen, sich berufen (V.) auf, appellieren; ernennen, mnd., sw. v.: nhd. nennen, benennen, beim Namen bezeichnen
nennen: benennen, benemnen, benemmen, mhd., sw. V.: nhd. nennen, benennen, aufführen, beschreiben, angeben, erwähnen, festlegen, festsetzen, bestimmen, mit einer Anwartschaft versehen (V.), vorschreiben, zuweisen, einbeziehen, einschließen, überantworten, anberaumen, darlegen, vereinbaren, verheißen (V.), zueignen, mitteilen, aufzählen, zugestehen, zuteilen, erteilen, verleihen, zuordnen; beschrÆben, mhd., st. V.: nhd. aufschreiben, beschreiben, nennen, niederschreiben, schreiben, aufzeichnen, rechtsgültig aufzeichnen, schildern, schriftlich auffordern zu kommen, schriftlich festlegen, urkundlich festlegen, einladen (V.) (2), bestimmen; ernennen, mhd., sw. V.: nhd. »ernennen«, nennen, aussprechen; R.: mit Namen nennen: benuomen, mhd., sw. V.: nhd. »benamen«, mit Namen nennen, benennen, bestimmen, aufführen, erwähnen, anreden, namhaft machen, verheißen (V.)

nennen: genannen, mhd., sw. V.: nhd. nennen; genennen, genemmen, ganemmen, mhd., sw. V.: nhd. nennen, aufzählen; genuomen, mhd., sw. V.: nhd. nennen; gereiten (1), mhd., sw. V.: nhd. zählen, rechnen, aufzählen, nennen, zurechtmachen, rüsten, bereiten, bereithalten, bereitmachen, berechnen; geschrÆben, mhd., st. V.: nhd. »schreiben«, beschreiben, nennen, aufzeichnen, schildern; getoufen, gidoufen, mhd., sw. V.: nhd. taufen, nennen; heizen (1), mhd., st. V., red. V.: nhd. heißen, befehlen, anordnen, sein (V.), sagen, nennen, bezeichnen, zusagen, versprechen, verheißen (V.), geloben, bedeuten, anweisen, genannt werden, auffordern, veranlassen, lassen, ankündigen; jehen (1), jÐn, mhd., st. V.: nhd. sagen, beanspruchen, Anspruch geltend machen, anerkennen, bestätigen, erklären, zusprechen, nennen, sprechen, behaupten, bekennen, beichten, für wahr erklären, zugestehen, beilegen, zu eigen geben, anrechnen, eingestehen, glauben an, sich bekennen zu, sich berufen (V.) auf, aussagen gegen, entgegnen, erzählen, gestehen, bezeugen, bestätigen, versprechen, entscheiden, zulassen, glauben, zubilligen, zuerkennen, zutrauen, nachsagen, berichten von, den Vorzug geben vor

nennen: sagen (1), sõn, segen, sein, mhd., sw. V.: nhd. sagen, aussagen, Stellungnahme abgeben, erklären, verkünden, besagen, angeben, enthalten sein (V.), zusprechen, erzählen, nennen, rühmen, mit Worten ausdrücken, anschuldigen, Gedichte vorlesen, verfassen; schrÆben (1), mhd., st. V.: nhd. schreiben, schreiben auf, schreiben gegen, schreiben über, sich schreiben, sich benennen, sich nennen, zählen, beschreiben, aufschreiben, überliefern, aufzeichnen, verwalten, vorschreiben, befehlen, verbannen, einschreiben, aufnehmen in, anrechnen als, ansehen als, verzeichnen, schriftlich abfassen, vollschreiben, zum Kriegsdienst aufbieten, anordnen, verordnen, nennen, schildern, zeichnen, malen, sich verschreiben, sich schriftlich verpflichten, aufgezeichnet sein (V.); sprechen (1), mhd., st. V.: nhd. sprechen, sagen, vereinbaren, reden, sprechen von, Namen geben, nennen, besprechen, aussprechen, sich äußern, sich äußern zu, tönen, klingen, lauten, bedeuten, heißen, sich besprechen, sprechen mit, antworten auf, sprechen über, entscheiden, erklären, rufen, verlangen nach, sagen zu, reden mit, erzählen von, Anspruch erheben auf, sich bekennen zu, absprechen, aberkennen, angreifen, Beispiel geben, Beispiel geben für, meinen, anberaumen, ansetzen, festsetzen, ankündigen, verkünden, zusprechen, zuerkennen, nachsagen, geben, bieten, sagen gegen, grüßen von, beanspruchen für, herabrufen auf, beschwören bei, beklagen gegenüber; stimmen, mhd., sw. V.: nhd. »stimmen«, Stimme hören lassen, rufen, mit Stimme versehen (V.), erfüllen, anstimmen, gleichstimmend machen, gleichlauten, nennen, benennen, rufen, festsetzen, bestimmen, taxieren, abschätzen; toufen (1), töufen, doufen, döufen, mhd., sw. V.: nhd. taufen, sich taufen lassen, taufen auf den Namen, nennen, tauchen in, untertauchen, Christ werden

nennen -- sich nennen: schrÆben (1), mhd., st. V.: nhd. schreiben, schreiben auf, schreiben gegen, schreiben über, sich schreiben, sich benennen, sich nennen, zählen, beschreiben, aufschreiben, überliefern, aufzeichnen, verwalten, vorschreiben, befehlen, verbannen, einschreiben, aufnehmen in, anrechnen als, ansehen als, verzeichnen, schriftlich abfassen, vollschreiben, zum Kriegsdienst aufbieten, anordnen, verordnen, nennen, schildern, zeichnen, malen, sich verschreiben, sich schriftlich verpflichten, aufgezeichnet sein (V.)

nennen: nuomen, mhd., sw. V.: nhd. nennen, benennen, abrufen; R.: falsch nennen: missenennen, mhd., sw. V.: nhd. »missnennen«, falsch nennen

nennen: melden (1), mhd., sw. V.: nhd. melden, mitteilen, offenbaren, angeben, verraten (V.), verdächtigen, zeigen, anzeigen, anmelden, geltend machen, preisgeben, bekanntmachen, ankündigen, nennen, verkündigen; namen (1), mhd., sw. V.: nhd. »namen«, nennen, angeben, fordern, benennen, berufen (V.), anreden mit; neimen 4, mhd., sw. V.: nhd. nennen, erwähnen; nemmen, nemnen, nennen, mhd., sw. V.: nhd. einen Namen geben, rufen, beim Namen rufen, nennen, heißen, erwähnen, benennen, benennen nach, ernennen, bezeichnen, bezeichnen als, bezeichnen mit, festsetzen, bestimmen, zu etwas ernennen, erklären, rechnen, zählen, zählen zu, ausrufen, bekannt machen, rühmen, preisen, melden, bekanntmachen, halten für; nennen (1), mhd., sw. V.: nhd. nennen

nennen: ðzgelegen, ðz gelegen, mhd., sw. V.: nhd. auslegen, ausdeuten, deuten, darlegen, erklären, nennen, aussprechen, ausbreiten, ausstatten, ausgeben, abhalten; ðzlegen, ðz legen, mhd., sw. V.: nhd. zum Verkauf auslegen, feilhalten, besetzen, verbrämen, ausrüsten, erfüllen mit, schmücken, ansetzen, festsetzen, bestimmen, verabreden, hinweisen auf, andeuten, auseinanderlegen, auslegen, deuten, darlegen, erklären, nennen, aussprechen, ausbreiten, ausstatten, ausgeben, abhalten; verjehen (1), verjÐn, virjÐn, vorjÐn, ferjehen*, mhd., st. V.: nhd. anerkennen, prophezeien, sagen, erzählen, aussagen, zu erkennen geben, eingestehen, geloben, bekennen, versprechen, jemandem etwas zugestehen, jemandem in etwas beipflichten, nennen, erklären, erklären als, sich ausgeben, gestehen, sich schuldig bekennen, berichten von, erklären für, versichern, zusichern, zugestehen, berichten, mitteilen, voraussagen, verkünden, bekunden, zustimmen, verlangen, verraten (V.); verliuten, verlðten, ferliuten*, mhd., sw. V.: nhd. verläuten, verlautbaren, verkündigen, nennen, in üblen Ruf bringen, verleumden; vernennen, fernennen*, mhd., sw. V.: nhd. nennen; R.: nicht nennen: unnamen***, mhd., sw. V.: nhd. nicht nennen; R.: seinen Namen nicht nennen: verswÆgen, virswÆgen, ferswÆgen*, mhd., st. V., sw. V.: nhd. verschweigen, schweigen, nicht reden über, nicht reden von, verheimlichen, unterdrücken, nicht laut werden, zu nennen unterlassen (V.), mit Stillschweigen übergehen, verweigern, von etwas schweigen, seinen Namen nicht nennen, eine Straftat nicht anzeigen, durch Schweigen zu Schaden kommen, durch Nichtfordern zu schaden kommen, verlieren; R.: sich nennen: ðznennen, mhd., sw. V.: nhd. »ausnennen«, sich nennen

nennen: zelen (1), zellen, zeln, mhd., sw. V.: nhd. zählen, rechnen, berechnen, vergleichen, erzählen, berichten, berichten von, sagen, sagen von, mündlich mitteilen, sprechen, nennen, vergleichen mit, halten, betrachten als, erklären für, ernennen zu, ernennen als, einreihen in, zuzählen, als Anteil geben, beilegen, bestimmen, aufzählen, beschreiben, bekannt machen, ernennen, zuteilen, rechnen mit, rechnen zu, ordnen nach, zuordnen zu, anrechnen als, ansehen als, halten für, schätzen, schätzen auf, vorziehen vor, stellen in, stellen über, ziehen, häufen auf, sammeln; R.: etwas so nennen: zilen (1), ziln, zelen, zillen, mhd., sw. V.: nhd. zielen, sich wenden auf, sich wenden nach, ringen, streben, sich richten nach, sich vollziehen in, bestellen, als Ziel aufstellen, als Ziel festmachen, feststellen, festsetzen, einrichten, errichten, erschaffen, zeugen, angeben, bestimmen, zumessen, zuweisen, zufügen, erweisen, bestimmen durch, bestimmen für, begrenzen, begrenzen mit, ausrichten, ausrichten auf, ergründen, treffen, treffen auf, treffen durch, abgrenzen, hervorbringen, erzielen, bewirken, machen, erzeugen, zusammenstellen, vergleichen, etwas so nennen, eine Richtung nehmen

nennen: got. ganamnjan* 1, haitan 64, namnjan* 12=11; R.: genannt werden: got. haitan 64

nennen: hÐten (2), heiten, heyten, hieten, hiten, mnd., st. V., sw. V.: nhd. heißen, nennen, Namen geben, benennen, bezeichnen als, schimpfen, halten für, anreden, betiteln, Namen führen, genannt werden, genannt sein (V.), gehalten werden für, gelten als, befehlen, lassen, vorschreiben, anordnen, Stellung von Bürgschaft fordern, versprechen, Geheiß tun

nennen: germ. *namnjan; ; *næmnjan, nennen: germ. *namnjan; ; *næmnjan

nennen: an. geta (1), heita (1), kalla, nafna, nefna

nennen: as. namæn* 1; n’mnian* 3, nennen: as. namæn* 1; n’mnian* 3

nennen: afries. hêta (2) 48; ​kella 1 und häufiger?; namia 23; namna 9; næmia 1 und häufiger?, nennen: afries. hêta (2) 48; ​kella 1 und häufiger?; namia 23; namna 9; næmia 1 und häufiger?

nennen: namnen, mnd., sw. V.: nhd. nennen; nemmen, nemnen, mnd., sw. V.: nhd. nennen, benennen; nennen, mnd., sw. V.: nhd. nennen, taufen, mit einer Bezeichnung versehen (V.), erwähnen, heißen (passiv); nȫmen (1), noemen, noumen, nommen, neumen, nµmen, mnd., sw. V.: nhd. nennen, benennen, einen Namen geben, erwähnen, meinen, bezeichnen, bestimmen, anrufen, bekennen (Gott); nȫmenen, nümmenen, mnd., sw. V.: nhd. nennen, benennen, einen Namen geben, erwähnen, meinen, bezeichnen, bestimmen, anrufen, bekennen (Gott); ȫverlÐveren, æverlÐveren, averlÐveren, ǖberlÆberen, mnd., sw. V.: nhd. überliefern, übergeben (V.), aushändigen, hinterlegen, in jemandes Verfügungsgewalt geben, zurückerstatten, ausliefern, mitteilen, nennen, angeben
Nennen: nennen (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Nennen

Nennen: toufen (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Taufen, Sich-taufen-Lassen, Nennen, Untertauchen

nennend: nennelich, mhd., Adj.: nhd. nennbar, nennend

nennenswerten -- sozial niedrig gestellter Mensch ohne nennenswerten Besitz: prachÏrestümpÏre*, prachÏrestümper*, pracherstümper, mnd., M.: nhd. »Bettlerstümper«, sozial niedrig gestellter Mensch ohne nennenswerten Besitz

nennenswerten -- sozial niedrig gestellter weiblicher Mensch ohne nennenswerten Besitz: prachÏrewÆf*, pracherwÆf, mnd., F.: nhd. »Bettlerweib«, sozial niedrig gestellter weiblicher Mensch ohne nennenswerten Besitz, Bettlerin; prachÏrische*, prachersche, mnd., F.: nhd. Bettlerin, sozial niedrig gestellter weiblicher Mensch ohne nennenswerten Besitz

nennenswerten -- sozial nieder gestellter Mensch ohne nennenswerten Besitz: prachÏre*, pracher, pragger, mnd., M.: nhd. Bettler, sozial nieder gestellter Mensch ohne nennenswerten Besitz, Landstreicher, ein Schimpfwort

Nenner (beim Teilen im Rechnen im Gegensatz zum Zähler): nȫmÏre*, mnd., M.: nhd. Nenner (beim Teilen im Rechnen im Gegensatz zum Zähler)

Nennung: anegÐvinge*, angÐvinge, mnd., F.: nhd. »Angebung«, Angabe, Nennung, Aufstellung eines Verzeichnisses, Eingebung, Anstiftung, Gabe, böse Gabe des Himmels, Ansteckungsstoff

Nennung: nȫminge, mnd., F.: nhd. Nennung, Erwähnung

Nennung -- durch zu häufige Nennung missbrauchen: vernamen (1), mhd., sw. V.: nhd. »vernamen«, durch zu häufige Nennung missbrauchen, missbrauchen, erfahren (V.), vernehmen

Nennung: nenne*** (2), mhd., st. N.: nhd. Nennung

Nennung: ahd. namitÆ* 1, Nennung: ahd. namitÆ* 1

Nennung«: nennunge, mhd., st. F.: nhd. »Nennung«, Benennung

Nennwert -- zum Ausgleich von Kursschwankungen über den Nennwert hinausgehende Geldzahlung: ȫvergelt, ævergelt, avergelt, mnd., N.: nhd. »Übergeld«, restliches Geld, übriges Geld, nach einer Zahlung verbliebenes Geld, bei einem Verkauf übriges Geld, Gewinn, Ertrag, Einnahme, über eine bestimmte Summe hinausgehende Zahlung, Restbetrag, Zuschlag, zum Ausgleich von Kursschwankungen über den Nennwert hinausgehende Geldzahlung, Agio, Aufgeld, Gebühren bei Geldgeschäften, Mehrverdienst, Wucher

Nepotismus: vadderenspel, mnd., N.: nhd. Nepotismus, Taufe, Taufgeschenk; vadderenspil, mnd., N.: nhd. Nepotismus, Taufe, Taufgeschenk; vaddernspil, mnd., N.: nhd. Nepotismus, Taufe, Taufgeschenk; vadderspil, mnd., N.: nhd. Nepotismus, Taufe, Taufgeschenk

Nerv: sÐnuwe, senue, sÐne, seyne, seene, zene, senne, zenne, mnd., F.: nhd. Sehne, Nerv, Bogensehne; spanõder, mnd., F.: nhd. Sehne, Nerv

Nerv: walterwahse, waltewahs, waltenwahs, waltewahse, waltenwahse, mhd., st. M., sw. M.: nhd. Nerv, Sehne

Nerv: senewe, senwe, senne, sene, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Sehne, Bogensehne, Bogen abschneidende Linie, Nerv

Nerv: ahd. waltwahso* 13; ? senoõdara* 8, Nerv: ahd. waltwahso* 13; ? senoõdara* 8

Nerz (Mustela lutreola): menk, menke, meync, mink, mnd., Sb.: nhd. Sumpfotter, Nerz (Mustela lutreola), Fell des Sumpfotters, Fell des Nerzes das als Pelzwerk dient

Nerzes -- Fell des Nerzes das als Pelzwerk dient: menk, menke, meync, mink, mnd., Sb.: nhd. Sumpfotter, Nerz (Mustela lutreola), Fell des Sumpfotters, Fell des Nerzes das als Pelzwerk dient

nÐse: brackennÐse, mnd., »Brackennase«

Nespel«: nespel, mhd., sw. F.: nhd. »Nespel«, Mispel

Nespelbaum«: nespelboum*, nespelpoum, mhd., st. M.: nhd. »Nespelbaum«, Mispelbaum

Nessel: nezzel, nesle, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Nessel; nezzelkrðt, mhd., st. N.: nhd. »Nesselkraut«, Nessel; R.: wie eine Nessel brennen: nezzelen, nezzeln, mhd., sw. V.: nhd. »nesseln«, wie eine Nessel brennen

Nessel: ahd. nazza 1; nezzila 49, Nessel: ahd. nazza 1; nezzila 49

Nessel: ae. n’tel; n’tele; wergulu, Nessel: ae. n’tel; n’tele; wergulu

Nessel: as. n’tila* 3, Nessel: as. n’tila* 3

Nessel: germ. *natilæ-, Nessel: germ. *natilæ-

Nessel: nettele, nettel, nÐtele, mnd., F.: nhd. Nessel, Brennnessel, Inbegriff des Unkrauts oder der Vernachlässigung oder des Unsauberen

Nessel: got. *strigga, Nessel: got. *strigga

Nesselbaum: ahd. ? gÐrboum* 1, Nesselbaum: ahd. ? gÐrboum* 1

Nesselbiss: nezzelbiz, mhd., st. M.: nhd. Nesselbiss, Nesselbrennen

Nesselblatt: nettelenblat, nÐtelenblatt, mnd., N.: nhd. Nesselblatt, Blatt der Brennnessel

Nesselbrennen: nezzelbiz, mhd., st. M.: nhd. Nesselbiss, Nesselbrennen

Nesselbusch: nettelbusch, mnd., M.: nhd. Nesselbusch

Nesselfluch«: nezzelflðch, mhd., st. M.: nhd. »Nesselfluch«, Verfluchter

Nesselkamm: nettelenkamen, mnd.?, M.: nhd. Nesselkamm, der reife Fruchtstand?, Nettekamm, Ackerspergel

Nesselkranz: nettelenkrans, mnd., M.: nhd. Nesselkranz

Nesselkraut«: nettelenkrðt, mnd., N.: nhd. »Nesselkraut«, Blätter der Brennnessel

Nesselkraut«: nezzelkrðt, mhd., st. N.: nhd. »Nesselkraut«, Nessel

nesseln«: nezzelen, nezzeln, mhd., sw. V.: nhd. »nesseln«, wie eine Nessel brennen

Nesselsame: nettelensõme, nÐtelensõme, mnd., M.: nhd. »Nesselsamen«, Nesselsame

Nesselsamen: ahd. nezzilsõmo* 6, Nesselsamen: ahd. nezzilsõmo* 6

Nesselsamen«: nettelensõme, nÐtelensõme, mnd., M.: nhd. »Nesselsamen«, Nesselsame

Nesselstil: nezzelstil, mhd., st. M.: nhd. Nesselstil

Nesseltuch -- eine Art Nesseltuch: sindõl, sindel, sendõl, syndõl, scindõl, sindael, syndel, zindel, mnd., N., M.: nhd. »Zindel«, leichterer Seidenstoff, eine Art Taft, feines Leinen (N.), aus feiner Baumwolle verfertigter Stoff, eine Art Nesseltuch, Stück Zindel von bestimmter Größe, Tuch, Leichentuch aus Zindel

Nesseltuch -- Kragen aus Nesseltuch: nettelkrõgen, mnd., M.: nhd. Kragen aus Nesseltuch

Nesselwurz«: ahd. nezzilwurz* 5, Nesselwurz«: ahd. nezzilwurz* 5

Nesselwurz«: nezzelwurze 2, mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Nesselwurz«, große Brennnessel

Nesselwurzel«: nettelenwortel, nÐtelenwortel, mnd., F.: nhd. »Nesselwurzel«, Wurzel der Brennnessel

Nest: germ. *nesta- (1); R.: Nest bauen: germ. *nestjan (1), Nest: germ. *nesta- (1); R.: Nest bauen: germ. *nestjan (1)

Nest: bð, bou, mhd., st. M., st. N.: nhd. Bau, Wohnung, Bauwerk, Haus, Hausbau, Ansiedlung, Hof, Gebäude, Wohnstätte, Wohnen, Bauvorgang, Bewirtschaftung, Bebauung, Bestellung, Zustand, wirtschaftlicher Zustand eines Hofes, Dung, Siedlung, Ackerbau, Arbeit, Ernte, Nest, Besitz, Feld, Feldbestellung, Weinbergbestellung, Gutsertrag, Feldfrucht, Fundament, Abbaustelle, Abbau von Erzen, Gewinnung von Salz

Nest: nest, nest, nist, mhd., st. N.: nhd. Nest, Vogelnest, Lager, Schlupfwinkel, Bett, Wohnung, Augenhöhle; R.: Nest bauen: nisten, mhd., sw. V.: nhd. nisten, nisten auf, nisten in, Nest bauen, Nest bewohnen; R.: Nest bewohnen: nisten, mhd., sw. V.: nhd. nisten, nisten auf, nisten in, Nest bauen, Nest bewohnen

Nest: ahd. giberg* 8; nest (1) 12; R.: kleines Nest: ahd. nestilÆn* (1) 2, Nest: ahd. giberg* 8; nest (1) 12; R.: kleines Nest: ahd. nestilÆn* (1) 2

Nest: nest, mnd., N.: nhd. Nest, Vogelnest, Lager, Stall, Versteck, Höhle eines Säugetiers, Haus, Heimat, Unterschlupf, Unterkunft, Raubnest, Raubritterburg, Webknoten in der Leinwand, Gruppe von gleichartigen größeren Gegenständen, Satz; R.: ein Nest bauen: nestelen (1), mnd., sw. V.: nhd. nisten, ein Nest bauen, einnisten, festsetzen; R.: ein Nest machen: nesten, mnd., sw. V.: nhd. nisten, ein Nest machen, einnisten, festsetzen, in seinem Nest oder Haus hocken, niederlassen; R.: in seinem Nest oder Haus hocken: nesten, mnd., sw. V.: nhd. nisten, ein Nest machen, einnisten, festsetzen, in seinem Nest oder Haus hocken, niederlassen; R.: Junges das im Nest bleibt: nestekǖken, mnd., N.: nhd. »Nestküken«, Junges das im Nest bleibt; R.: Kuckuck im Nest: nestkogge, mnd., Sb.: nhd. Kuckuck im Nest; R.: Stein der sich laut Volksglauben im Nest des Wiedehopfs findet: quirÆn, mnd., M.: nhd. Stein der sich laut Volksglauben im Nest des Wiedehopfs findet

Nest: geniste, genist, mhd., st. N.: nhd. Genest, Genist, Nest; R.: Nest bauen: genisten, mhd., sw. V.: nhd. nisten, Nest bauen

Nest -- Nest machen: benesten, mnd., sw. V.: nhd. Nest machen, sich einnisten

Nest: got. sitls* 4, Nest: got. sitls* 4

Nest: idg. *nizdos, Nest: idg. *nizdos

Nest: ae. nest (1); R.: ein Nest machen: ae. nestlian, Nest: ae. nest (1); R.: ein Nest machen: ae. nestlian

Nest: as. *n’st?, Nest: as. *n’st?

Nestchen: nesteken, mnd., N.: nhd. Nestchen, warmes Vogelnest als Sinnbild für die Geborgenheit der Seele

Nestei: pilgei, mhd., st. N.: nhd. Nestei

Nestel: got. *nastilo, Nestel: got. *nastilo

Nestel: afries. nÐstla 1, Nestel: afries. nÐstla 1

Nestel -- Nestel für den Mantel: kappensenkel, mnd., M.: nhd. Senkel für den Mantel, Nestel für den Mantel

Nestel: as. n’stila 3, Nestel: as. n’stila 3

Nestel: germ. *nasta; *nestja?, Nestel: germ. *nasta; *nestja?

Nestel: senkel, mhd., st. M.: nhd. Senkel, Schließe, Nestel, Anker (M.) (1), Zugnetz

Nestel: vessebendel, fessebendel, mnd., N.: nhd. Schnürband, Nestel; vÐtel (1), vettel, mnd., F.: nhd. Band, Riemen, Nestel, Senkel zur Befestigung der Hose, Fessel (F.) (2) des Pferdefußes, Teil des Pferdefußes

Nestel: senkel (1), sengel, mnd., M.: nhd. »Senkel«, zungenartiger Bandstreifen der durch eine Schnalle gesteckt wird, Schnürsenkel, Schnalle, Nestel, Schnürriemen

Nestel: ahd. *nastila; nastula* 4?; nestila 56; nestilo 7, Nestel: ahd. *nastila; nastula* 4?; nestila 56; nestilo 7

Nestel«: nestel, mhd., st. F.: nhd. »Nestel«, Band (N.), Bandschleife, Schleife, Riemen (M.) (1), Schnürriemen, Binde

Nestel«: nestele*, nestel, mnd., F.: nhd. »Nestel«, Schnur (F.) (1), schmales Band oder Riemen um etwas fest zu binden

Nesteleid: ahd. nasteid* 2, Nesteleid: ahd. nasteid* 2

nesteln: as. n’stilon* 1, nesteln: as. n’stilon* 1

nesteln: nestelen*** (2), mnd., sw. V.: nhd. nesteln, schnüren

Nesteln -- Hersteller von Nesteln: senkelÏre*, senkeler, senkler, mnd., M.: nhd. Senkelmacher, Schnallenmacher, Hersteller von Nesteln; senkelmõkÏre*, senkelmõker, mnd., M.: nhd. Senkelmacher, Schnallenmacher, Hersteller von Nesteln

nesteln«: nestelen*, nesteln, mhd., sw. V.: nhd. »nesteln«, festbinden, schnüren, festschnüren auf; nesten, mhd., sw. V.: nhd. »nesteln«, festbinden, schnüren, festschnüren auf

Nestelstift: snȫrpÆpe, mnd., F.: nhd. Beschlag am Ende von Schnüren oder Senkeln, Nestelstift

Nestgenosse: ahd. ginestidi* 1, Nestgenosse: ahd. ginestidi* 1

Nesthäkchen: spÐlevægel, mnd., M.: nhd. »Spielvogel«, Vogel mit dem man spielt, Spielpuppe, Nesthäkchen, Liebling, zur Unterhaltung Dienender, zur Geselligkeit Dienender, Reisebegleiter; spÐlvægel, speelvægel, mnd., M.: nhd. »Spielvogel«, Vogel mit dem man spielt, Spielpuppe, Nesthäkchen, Liebling, zur Unterhaltung Dienender, zur Geselligkeit Dienender, Reisebegleiter

Nestküken«: nestekǖken, mnd., N.: nhd. »Nestküken«, Junges das im Nest bleibt

Nestlein: ahd. nestilÆn* (1) 2, Nestlein: ahd. nestilÆn* (1) 2

Nestling: nestlinc, mhd., st. M.: nhd. Nestling, Nestvogel, Kind

Nestvogel: nestlinc, mhd., st. M.: nhd. Nestling, Nestvogel, Kind

nett: ahd. frænisk* 39?, nett: ahd. frænisk* 39?

nett: ae. fríondlic; fríondlÆce; gesÐfte; manþwÚre; sÐfte, nett: ae. fríondlic; fríondlÆce; gesÐfte; manþwÚre; sÐfte

nett: gentil, mhd., Adj.: nhd. »lieblich«, nett

Nettekamm: nettelenkamen, mnd.?, M.: nhd. Nesselkamm, der reife Fruchtstand?, Nettekamm, Ackerspergel

Nettigkeit: ahd. zartwort* 1, Nettigkeit: ahd. zartwort* 1

netto: nÐt (1), mnd., Adv.: nhd. genau, völlig, gänzlich, netto

Netz -- Netz zum Fangen der Butte: butnette, mnd., N.: nhd. Buttnetz, Netz zum Fangen der Butte

Netz: idg. *tentlo‑, Netz: idg. *tentlo‑

Netz -- kleines Netz: drÐvel (2), mnd., M.: nhd. kleines Netz, kleineres Treibnetz?, Triebel, Instrument um etwas anzutreiben

Netz: ahd. bÐra 1; falla 36; klebagarn* 1; klebanezzi* 3; maska* 22; masko* 3; nassa* 1; neste* 1?; nezza* 1?; nezzi 49; nussa? 1; segina 15; R.: im Netz fangen: ahd. binezzen* (2) 1; R.: kleines Netz: ahd. nezzilÆn (1) 10; R.: Schwimmkork des Netzes: ahd. flozza 13, Netz: ahd. bÐra 1; falla 36; klebagarn* 1; klebanezzi* 3; maska* 22; masko* 3; nassa* 1; neste* 1?; nezza* 1?; nezzi 49; nussa? 1; segina 15; R.: im Netz fangen: ahd. binezzen* (2) 1; R.: kleines Netz: ahd. nezzilÆn (1) 10; R.: Schwimmkork des Netzes: ahd. flozza 13

Netz -- Netz für den Fischfang: schÐpesgõrn, mnd., N.: nhd. »Schiffsgarn«, Netz für den Fischfang, offenes Treibgarn

Netz -- Netz spinnen: spinnen (1), mnd., st. V.: nhd. spinnen, weben, Netz spinnen, hinterhältig bewerkstelligen, listig knüpfen, gedanklich entwickeln

Netz -- Netz für den Störfang: stȫregõrn, stoeregõrn, mnd., N.: nhd. »Störgarn«, Netz für den Störfang

Netz -- großmaschiges Netz für die Haare aus seidenen oder metallenen Fäden: stricket (2), strickit, mnd., Sb.: nhd. kostbare weibliche Kopfbedeckung, großmaschiges Netz für die Haare aus seidenen oder metallenen Fäden?, gestricktes Kopftuch der Frauen?

Netz -- im Netz fangen: stricken (1), mnd., sw. V.: nhd. stricken, bestricken, verstricken, mit Stricknadeln stricken, knoten, flechten, schlingen, schnüren, knüpfen, verknüpfen, binden, verbinden, fesseln, fangen, im Netz fangen, umgarnen, zu Fall bringen

Netz -- kleines Netz in engen Gewässern: strÆkup, mnd.?, Sb.: nhd. »Streichauf«, kleines Netz in engen Gewässern

Netz: germ. *natja‑, Netz: germ. *natja‑

Netz: net***, mnd., N.: nhd. Netz; nette (2), mnd., N.: nhd. Netz, Fischnetz, Netz zum Vogelfang, netzartiges Gewebe, Haarnetz, Netzwerk, Netzbeutel der Bauchhöhle; R.: am Ende verdickte Stange mit der durch Schlagen ins Wasser Fische ins Netz gejagt werden: pumpekǖle, pumpkǖle, pumpeke, mnd., F.: nhd. »Pumpekeule«, am Ende verdickte Stange mit der durch Schlagen ins Wasser Fische ins Netz gejagt werden; R.: ein besonderes Netz zum Fang von Aalraupen: quappengõrn, mnd., N.: nhd. Netz zum Quappenfang, ein besonderes Netz zum Fang von Aalraupen; R.: Fischer der Fische ins Netz jagt indem er mit einer dicken Stange auf das Wasser schlägt: plümpÏre* (1), plümper, plµmper, mnd., M.: nhd. Fischer der Fische ins Netz jagt indem er mit einer dicken Stange auf das Wasser schlägt; R.: im Netz des Evangeliums fangen: maschen, mnd., sw. V.: nhd. fangen, im Netz des Evangeliums fangen; R.: kleines Netz: netken***, mnd., N.: nhd. Netzchen, kleines Netz; netteken, mnd., N.: nhd. »Netzchen«, kleines Netz, Netzwerk im Bauwesen, Netz der Leber; R.: mit einem Netz durchziehen: ȫvertÐn, ȫvertÐhen, ævertÐhen, ȫverteen, ȫvertein, ȫvertehn, ȫverten, ævertÐn, avertÐn, mnd., st. V.: nhd. »überziehen«, hinüberziehen, von einer Gegend in eine andere ziehen, übers Meer ziehen, mit einem Netz durchziehen, durchfischen, von einem an einen anderen Ort führen, Ausübung einer Tätigkeit erlauben, überreden, verleiten, betrügen, Mehrheit haben, überstimmen, sich etwas überziehen, mit etwas bedecken, überschreiten, angreifen, mit Krieg überziehen, unterwerfen, überwältigen, bedrängen, auf seine Seite herüberziehen, zwingen, zusetzen; R.: mit einer Stange auf das Wasser schlagen um Fische in Netz zu jagen: pumpen (2), punpen, mnd., sw. V.: nhd. mit einer Stange auf das Wasser schlagen um Fische in Netz zu jagen, prügeln; R.: Netz der Leber: netteken, mnd., N.: nhd. »Netzchen«, kleines Netz, Netzwerk im Bauwesen, Netz der Leber; R.: Netz zum Aalfang oder Buttfang: lÐdenette, mnd., N.: nhd. Netz zum Aalfang oder Buttfang?; R.: Netz zum Braunfischfang: nÐsengõrn, mnd., N.: nhd. Netz zum Braunfischfang; R.: Netz zum Quappenfang: quappengõrn, mnd., N.: nhd. Netz zum Quappenfang, ein besonderes Netz zum Fang von Aalraupen; R.: Netz zum Vogelfang: nette (2), mnd., N.: nhd. Netz, Fischnetz, Netz zum Vogelfang, netzartiges Gewebe, Haarnetz, Netzwerk, Netzbeutel der Bauchhöhle; R.: Stange mit einem Holzklotz um Fische ins Netz zu treiben: puls (3), pulse, mnd., Sb.: nhd. Stange mit einem Holzklotz um Fische ins Netz zu treiben

Netz: ae. byrgen (2); gebyrgen (2); masc; n’tt; wadu, Netz: ae. byrgen (2); gebyrgen (2); masc; n’tt; wadu

Netz: gõrn, gõren, garn, garen, garne, mnd., N.: nhd. Garn, gesponnener Faden aus Lein und Wolle oder Hanf u. s. w., Masse der Fäden, Garn zum Weben, Garn zum Zwirnen, Garn zu Lichtdochten, Strick (M.), Messschnur, Fischgarn (das offene Treibgarn und nicht das sackartige Netz), Netz, Vogelgarn, Wildgarn; R.: kleines Netz zum Hechtfang: hÐketvlok, mnd., N.?: nhd. kleines Netz zum Hechtfang; R.: Netz in das die Fische durch Schlagen des Wassers hineingejagt werden: jõgehõme, mnd., M.: nhd. Netz in das die Fische durch Schlagen des Wassers hineingejagt werden; R.: Netz mit feinen Maschen: klÐntouwe, mnd., N.: nhd. Netz mit feinen Maschen; R.: Netz um den Fisch Güster zu fangen: gusternet, mnd.?, N.: nhd. Güsternetz, Netz um den Fisch Güster zu fangen; güsternette, mnd., N.: nhd. Güsternetz, Netz um den Fisch Güster zu fangen; R.: Netz zum Fangen von Fischen: kesser, mnd., M.: nhd. Ketscher, Käscher, Handnetz mit einem Stiel, Netz zum Fangen von Fischen, Netz zum Herausnehmen von Fischen; R.: Netz zum Hechtfang: hÐketnette, mnd., N.: nhd. »Hechtnetz«, Netz zum Hechtfang; R.: Netz zum Herausnehmen von Fischen: kesser, mnd., M.: nhd. Ketscher, Käscher, Handnetz mit einem Stiel, Netz zum Fangen von Fischen, Netz zum Herausnehmen von Fischen; R.: zur Ebbezeit aufgenommenes Netz: fletie, mnd.?, Sb.: nhd. zur Flutzeit ausgelegtes Netz, zur Ebbezeit aufgenommenes Netz; R.: zur Flutzeit ausgelegtes Netz: fletie, mnd.?, Sb.: nhd. zur Flutzeit ausgelegtes Netz, zur Ebbezeit aufgenommenes Netz

Netz: tibe?, mnd.?, F.: nhd. Netz?; want (3), mnd.?, N.?: nhd. Netz, Garn; R.: großes Tuch oder Netz das senkrecht zum Vogelfang aufgestellt wird: vȫgelkenwant, vogelkenwant, mnd., F.: nhd. großes Tuch oder Netz das senkrecht zum Vogelfang aufgestellt wird?, netzartig gewebter Stoff?, mit Vogelbildmustern gewebter Stoff?; R.: in den Strom gesetzer Flechtzaun der die Fische ins Netz leiten soll: vischetðn, mnd., M.: nhd. in den Strom gesetzer Flechtzaun der die Fische ins Netz leiten soll, Umzäunung für den Fischfang; vischtðn, mnd., M.: nhd. in den Strom gesetzer Flechtzaun der die Fische ins Netz leiten soll, Umzäunung für den Fischfang; R.: kleines Netz zum Fischfang: vischenetken, mnd., N.: nhd. Fischnetzchen, kleines Netz zum Fischfang; R.: mit kleinem Netz fischen: vlõken, flacken, flaken, mnd., sw. V.: nhd. mit kleinem Netz fischen, Fisch trocknen, Fisch zum Trocknen spalten und ausbreiten; R.: Netz um das Herz: vȫrherte (1), mnd., N.: nhd. Zwerchfell, Haut die Herz und Lunge vom Unterleib trennt, Netz um das Herz; R.: Netz zum Fischfang: vischenette, vischenet, mnd., N.: nhd. Fischnetz, Netz zum Fischfang; vischnette, vischnet, mnd., N.: nhd. Fischnetz, Netz zum Fischfang; R.: Netz zum Vogelfang: vȫgelnette, vægelnette, mnd., N.: nhd. Vogelnetz, Netz zum Vogelfang
Netz: as. *n’t?; n’tti 4; s’gina* 2, Netz: as. *n’t?; n’tti 4; s’gina* 2

Netz: afries. fðk; *net; nettinge 1; R.: großes Netz: afries. seine 1, Netz: afries. fðk; *net; nettinge 1; R.: großes Netz: afries. seine 1

Netz -- Fischerei mit kleinem Netz: smaltȫge, mnd., M.: nhd. Fischerei mit kleinem Netz; smalvischÏrÆe*, smalvischerÆe, mnd., F.: nhd. Fischerei mit kleinem Netz

Netz -- Recht der Fischerei mit kleinem Netz: smaltouwe, smõltouwe, smaeltouwe, smaltowe, mnd., N.: nhd. kleines Fischernetz, Recht der Fischerei mit kleinem Netz, Webstuhl für schmale Leinwand

Netz -- Netz zum Rehfang: rÐpant, reepant, ruepant, mnd., N.: nhd. Netz zum Rehfang

Netz -- eine Art Fischreuse oder Netz: stÐkelõde, mnd., F.: nhd. »Stichlade«, hamenartiges Fanggerät mit verstellbarer Öffnung, eine Art Fischreuse oder Netz

Netz: got. nati* 7, snorjo* 1

Netz: an. l‡gn, net, næt, nætr; R.: mit einem Netz fangen: an. netja (2); R.: Schwimmholz eines Netzes: an. flõ (1)

Netz -- Netz Stellender: stelman, mnd., M.: nhd. Jagdzeug Aufspannender, Netz Stellender

Netz: metritze, mhd., st. F.: nhd. Netz; netze (1), nezze, mhd., st. N.: nhd. Netz, Fangnetz, Schutznetz, Schmucknetz, Haarputz, Netz um die Eingeweide, »Eingeweidenetz«, Aufzug eines Gewebes; netzegarn, mhd., st. N.: nhd. »Netzgarn«, Netz; R.: »mit einem Netz befestigen«: netzen (2), mhd., sw. V.: nhd. »mit einem Netz befestigen«, befestigen; R.: kleines Netz: netzelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Netzlein«, Netzchen, kleines Netz; R.: mit Stangen die Fische aufstören damit sie nicht ins Netz gehen: pfulsen*, phulsen, mhd., sw. V.: nhd. mit Stangen die Fische aufstören damit sie nicht ins Netz gehen, Fische abscheuchen; R.: Netz um die Eingeweide: netze (1), nezze, mhd., st. N.: nhd. Netz, Fangnetz, Schutznetz, Schmucknetz, Haarputz, Netz um die Eingeweide, »Eingeweidenetz«, Aufzug eines Gewebes

Netz: rÐchgarn, mhd., st. N.: nhd. »Rehgarn«, Schlinge, Netz; sac, mhd., st. M., st. N.: nhd. Sack, Tasche, Beutel (M.) (1), Sackleinen, Netz, Magen (M.), Bauch, Körper, Hure, Buhlerin, Sacktuch, Sacktuchkleidungsstück, Trauerkleid, Maß, Gewicht (N.) (1), Quantum von Weintrauben das auf einmal gepresst wird; R.: mit Stangen die Fische aufstören damit sie ins Netz gehen: stürmen (1), mhd., sturmen, stormen, mmd., sw. V.: nhd. lärmen, wüten, stürmen, vorwärts stürmen, heranstürmen, einstürmen auf, anstürmen gegen, Unruhe machen, sich bewegen, schwirren, streiten, kämpfen, Sturm laufen, berennen, im Anlauf gewinnen, läuten, Sturm läuten, mit der Sturmglocke läuten, mit Stangen die Fische aufstören damit sie ins Netz gehen; R.: Netz des Betrugs: trügenetze, mhd., st. N.: nhd. »Trugnetz«, Netz des Betrugs, Fallstrick

Netz -- mit einem Netz verstricken: vernetzen (2), fernetzen*, mhd., sw. V.: nhd. »vernetzen«, mit einem Netz verstricken

Netz: weit (1), mhd., st. N.: nhd. Netz; R.: Art Netz: wartolf, mhd., st. M.: nhd. »Wartolf«, Art Netz

Netz: garn (1), mhd., st. N.: nhd. Garn, Faden, Stoff, Fischernetz, Netz; gebende (1), gebente, gepende, gepente, mhd., st. N.: nhd. »Gebende«, Band (N.), Bandschleife, Fessel (F.) (1), Kopfputz, Binde von Frauen, Stirnbinde von Frauen, Wangenbinde, Wangenbinde von Frauen, Stirnbinde, Schmuck, Haube, Bund, Netz, Haft; klebegarn, mhd., st. N.: nhd. »Klebegarn«, Netz; R.: mit dem Netz gefangener Fisch: garnvisch 2, garnfisch*, mhd., st. M.: nhd. Garnfisch, mit dem Netz gefangener Fisch; R.: Netz zum Hühnerfang: hüenerbÐre, mhd., st. M.: nhd. Netz zum Hühnerfang

Netz«: afries. nette (1) 5, Netz«: afries. nette (1) 5

netzartig -- netzartig gewebter Stoff: vȫgelkenwant, vogelkenwant, mnd., F.: nhd. großes Tuch oder Netz das senkrecht zum Vogelfang aufgestellt wird?, netzartig gewebter Stoff?, mit Vogelbildmustern gewebter Stoff?

netzartig -- netzartiges Fettgewebe: ahd. nezzismero 9; smeronezzi* 2, netzartig -- netzartiges Fettgewebe: ahd. nezzismero 9; smeronezzi* 2

netzartiges -- netzartiges Gewebe: nette (2), mnd., N.: nhd. Netz, Fischnetz, Netz zum Vogelfang, netzartiges Gewebe, Haarnetz, Netzwerk, Netzbeutel der Bauchhöhle

netzartiges -- netzartiges Geflecht: netwerk, mnd., N.: nhd. »Netzwerk«, Flechtwerk, Gitterwerk, netzartiges Geflecht

Netzbeutel -- Netzbeutel der Bauchhöhle: nette (2), mnd., N.: nhd. Netz, Fischnetz, Netz zum Vogelfang, netzartiges Gewebe, Haarnetz, Netzwerk, Netzbeutel der Bauchhöhle

Netzbruch: karnöffel, karnoeffel, karnüffel, mnd., Sb.: nhd. Netzbruch, Darmbruch, Hodenbruch, Hodenauswuchs, Bube im Kartenspiel, Unter im Kartenspiel

Netzbube«: nettebæve, mnd., M.: nhd. »Netzbube«, fahrender Schüler, wandernder Gaukler, Lotterbube, Landstreicher, Hanswurst

Netzchen: netzel, mhd., st. N.: nhd. »Netzel«, Netzchen; netzelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Netzlein«, Netzchen, kleines Netz

Netzchen: netken***, mnd., N.: nhd. Netzchen, kleines Netz

Netzchen«: netteken, mnd., N.: nhd. »Netzchen«, kleines Netz, Netzwerk im Bauwesen, Netz der Leber

Netze -- Fischerkahn der Netze auslegt: gõrnschip, gõrenschip, mnd., N.: nhd. Fischerkahn der Netze auslegt, Fischerkahn der Netze einholt

Netze -- Netze Spinnender: spinnÏre*, spinnere, spinner, spinre, mnd., M.: nhd. Spinner, Woll​spinner, Netze Spinnender, Versucher, böser Geist; spinne (1), spenne, mnd., F.: nhd. Spinne, giftiges stechendes Insekt das Gift aus dem Honig der Blume saugt, Spinner, Bösartiger, vergiftend Wirkender, Netze Spinnender, böser Geist

Netze -- Stange zum Treiben der Fische in die Netze: jõgestange, mnd., F.: nhd. Stange zum Treiben der Fische in die Netze

Netze -- Fischerkahn der Netze einholt: gõrnschip, gõrenschip, mnd., N.: nhd. Fischerkahn der Netze auslegt, Fischerkahn der Netze einholt

Netze -- Lockvogel im Netze: netzevogel, netzefogel*, netzvogel, netzfogel*, mhd., st. N.: nhd. »Netzvogel«, Lockvogel im Netze, Lockvogel

Netze -- Pfahl an dem Netze zum Rochenfang befestigt werden: rochengõrenpõl, mnd., M.: nhd. Pfahl an dem Netze zum Rochenfang befestigt werden; rochenpõl, mnd., M.: nhd. Pfahl an dem Netze zum Rochenfang befestigt werden

Netze -- Garn aus dem Netze gefertigt werden: pandegõrn, mnd., N.: nhd. Garn aus dem Netze gefertigt werden, Netzgarn

Netze« (F.): netze (2), mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Netze« (F.), Urin

Netzel«: netzel, mhd., st. N.: nhd. »Netzel«, Netzchen

netzen: netzen (1), mhd., sw. V.: nhd. nässen, nass machen, netzen, benetzen, benetzen mit, tauchen in, pissen

netzen: got. natjan 1, netzen: got. natjan 1

netzen: idg. *ukÝs‑; *øegÝ-, netzen: idg. *ukÝs‑; *øegÝ-

netzen: ahd. ginezzen* (2) 14; nezzen (1) 58, netzen: ahd. ginezzen* (2) 14; nezzen (1) 58

Netzen -- in Netzen gefangener Aal: nettesõl, mnd., M.: nhd. in Netzen gefangener Aal?

Netzen -- beim Fischen mit den Netzen an Land gehen: tostricken*, tostriken, mnd.?, V.: nhd. beim Fischen mit den Netzen an Land gehen

Netzen -- Korbgeflecht mit Netzen zum Fischfang: gõrnekorf, garnekorf, mnd., M.: nhd. »Garnekorb«, Garnsack in dem sie Fische sich festlaufen, Netzsack in dem die Fische sich festlaufen, Korbgeflecht mit Netzen zum Fischfang, Garnreuse, Aalkorb aus Garn; gõrnkorf, mnd., M.: nhd. Garnsack in dem die Fische sich festlaufen, Netzsack in dem die Fische sich festlaufen, Korbgeflecht mit Netzen zum Fischfang, Garnreuse, Aalkorb aus Garn

Netzen -- Hasenhetze wobei die Tiere mit Netzen und Stricken gefangen werden: hõsenkðren* (2), hõsenkǖren, hõsenkǖrent, mnd., N.: nhd. wildes unweidmännisches Hasenjagen, Hasenhetze wobei die Tiere mit Netzen und Stricken gefangen werden
Netzen -- mit Netzen fangen: beslõn (1), beslân, mnd., st. V.: nhd. »beschlagen«, schlagen, schlagend bearbeiten, behauen (V.) (Holz oder Stein), bestreichen, überziehen (V.), besetzen (mit Geschmeide), betreiben (eine Weide mit Vieh), ein Haus mit Beischlag versehen (V.) (ein Haus), in Benutzung nehmen, nutznießen, mit Netzen fangen, umschnüren, einhüllen, verpacken, mit Arrest belegen (V.), ertappen, ergreifen, überfallen (V.)

Netzen -- treibfischen zwischen zwei Netzen: jõgebarven, mnd., sw. V.: nhd. treibfischen zwischen zwei Netzen

Netzfett«: ahd. nezzismero 9, Netzfett«: ahd. nezzismero 9

Netzfischer: weitÏre (1) 5 und häufiger?, mhd., st. M.: nhd. Netzfischer, Blaufärber

Netzgarn: netgõrn, mnd., N.: nhd. Netzgarn; pandegõrn, mnd., N.: nhd. Garn aus dem Netze gefertigt werden, Netzgarn

Netzgarn«: netzegarn, mhd., st. N.: nhd. »Netzgarn«, Netz

Netzgewebe: ahd. nezzilÆn (1) 10, Netzgewebe: ahd. nezzilÆn (1) 10

Netzhaut: budeminc, mhd., st. M.: nhd. Bauch, Bauchfell, Netzhaut

Netzhaut: slieme, sliem, mhd., sw. M., st. M.: nhd. Netzhaut, Zwerchfell, Haut, Fell, Pergament, Art dünn gegerbter Haut in die Fenster, Fensterüberhang

Netzhaut: ae. burse; neta; n’tte, Netzhaut: ae. burse; neta; n’tte

Netzhaut: ahd. budiming* 8, Netzhaut: ahd. budiming* 8

Netzhaut: afries. nette (1) 5, Netzhaut: afries. nette (1) 5

Netzhautverletzung: afries. netskrÐdene 1; netteskrÐdene 1, Netzhautverletzung: afries. netskrÐdene 1; netteskrÐdene 1

Netzknecht«: netteknecht, mnd., M.: nhd. »Netzknecht«, Netzträger auf der Jagd

Netzlein: ahd. nezzilÆn (1) 10, Netzlein: ahd. nezzilÆn (1) 10

Netzlein: as. n’tili* 1, Netzlein: as. n’tili* 1

Netzlein«: netzelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Netzlein«, Netzchen, kleines Netz

Netzleine: ahd. arah* (1) 2, Netzleine: ahd. arah* (1) 2

Netzmacher: nettemÐkÏre*, nettemÐker, mnd., M.: nhd. Netzmacher

Netznadel: ahd. brÆtnõlda 1, Netznadel: ahd. brÆtnõlda 1

Netzsack -- kleinmaschiger Netzsack für den Fischfang: stinthõke, mnd., M.: nhd. kleinmaschiger Netzsack für den Fischfang

Netzsack: õke (2), æke, acke, mnd., M.?: nhd. Netzsack, Fischgarn

Netzsack -- Netzsack am großen Zugnetz: meteritze, mnd., F.: nhd. Netzsack am großen Zugnetz

Netzsack -- kleinmaschiger Netzsack: hõke (1), mnd., M.: nhd. Haken (M.), eiserner Haken (M.) zu verschiedenen Zwecken, Türhaken, Angelhaken, Armbrusthaken, Windehaken, Spitze der Ankerflügel, Bootshaken, Drahthaken, Schmuck und Verschluss an Kleidungsstücken, Broschnadel zum Mantel, Nacken, Hinterkopf, Nackengrube, Hals, Schlund, Schlagbaum, eine Art Pflug, slawisches Landmaß (wendische Hufe von 15 Morgen [Bedeutung örtlich beschränkt und Fremdwort in mnd. Form]), Feuergewehr mit einem Haken am Schaft, Hakenlachs, kleinmaschiger Netzsack, Örtlichkeitsbezeichnung für vorspringende Krümmungen und Vorsprünge, gekrümmter Flussarm, gekrümmte Stromrinne, toter Flussarm, schräg in den Strom gehende Buhne zur Uferbefestigung

Netzsack -- Netzsack in dem die Fische sich festlaufen: gõrnekorf, garnekorf, mnd., M.: nhd. »Garnekorb«, Garnsack in dem sie Fische sich festlaufen, Netzsack in dem die Fische sich festlaufen, Korbgeflecht mit Netzen zum Fischfang, Garnreuse, Aalkorb aus Garn; gõrnkorf, mnd., M.: nhd. Garnsack in dem die Fische sich festlaufen, Netzsack in dem die Fische sich festlaufen, Korbgeflecht mit Netzen zum Fischfang, Garnreuse, Aalkorb aus Garn

Netzschnitt«: afries. netskrÐdene 1; netteskrÐdene 1, Netzschnitt«: afries. netskrÐdene 1; netteskrÐdene 1

Netzträger -- Netzträger auf der Jagd: netteknecht, mnd., M.: nhd. »Netzknecht«, Netzträger auf der Jagd

Netzvogel«: netzevogel, netzefogel*, netzvogel, netzfogel*, mhd., st. N.: nhd. »Netzvogel«, Lockvogel im Netze, Lockvogel

Netzwerk: nette (2), mnd., N.: nhd. Netz, Fischnetz, Netz zum Vogelfang, netzartiges Gewebe, Haarnetz, Netzwerk, Netzbeutel der Bauchhöhle; R.: Netzwerk im Bauwesen: netteken, mnd., N.: nhd. »Netzchen«, kleines Netz, Netzwerk im Bauwesen, Netz der Leber

Netzwerk«: netwerk, mnd., N.: nhd. »Netzwerk«, Flechtwerk, Gitterwerk, netzartiges Geflecht

Netzwurf: an. varp, Netzwurf: an. varp

Netzzugstelle: an. verpi, Netzzugstelle: an. verpi

neu: versch (1), fersch, veersch, vers, varsch, vasch, mnd., Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschich***, mnd., Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschlÆk***, mnd., Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); vrisch, frisch*, vris, vresch, mnd., Adj.: nhd. frisch, neu, soeben hergestellt, saftig, frisch gepflückt, ungebraucht, unverbraucht, unvergessen, gesund, kräftig, arbeitsfreudig, unbeschwert, keck, jung, hübsch, schön, stattlich, wohlgemut, munter; R.: auf neu zurecht machen: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen; R.: geistig und körperlich neu beleben: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen; R.: neu abfassen: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen; R.: neu anstellen: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen; R.: neu aufgießen: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen; R.: neu beginnen: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen; R.: neu bekräftigen: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen; R.: neu bestätigen: vornÆeren (1), vornieren, vornigeren, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, wiederherstellen, ausbessern, wiederholen, neu bestätigen, von neuem ablegen; R.: neu einsetzen: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen; R.: neu gestalten: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen; R.: neu in Form bringen: vormõken (1), mnd., sw. V.: nhd. machen, verarbeiten, wiederherstellen, ausbessern, in alter Gestalt wieder herstellen, erneuern, flicken, neu in Form bringen, durch Neuwahl ersetzen, aufmuntern, von Niedergeschlagenheit befreien, erheitern, zu etwas Neuem machen, durch Bearbeitung verderben, schlecht verarbeiten, anders machen, schönen, fassen, schlechter machen, verderben, vernichten, zumachen, versperren, absperren, einzäunen, einhegen, anschwärzen, verleumden, jemandem Schwierigkeiten bereiten, Schaden zufügen, verderben, übermitteln, mitteilen, übergeben (V.), übertragen (V.), vermachen, sich anders gestalten, sich verkleiden, sich vermummen, sich entstellen, sich verunstalten; R.: neu machen: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen; R.: neu prägen: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen; R.: neu wählen: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen

neu -- ganz neu: spanniuwe, mhd., Adj.: nhd. ganz neu; sporniuwe, mhd., Adj.: nhd. sporneu, ganz neu; sunderniuwe, mhd., Adj.: nhd. ganz neu

neu -- neu hinstellen: verniuwen, verniun, vernðen, vernðwen, vernuowen, ferniuwen*, mhd., sw. V.: nhd. »verneuen«, sich verändern, erneuern, neu hinstellen, erneuert hinstellen, auffrischen, restaurieren, reformieren, verjüngen, verjüngern, wiederholen, neu ergründen, wieder aufbauen, wieder aufnehmen; verniuweren, verniuwern, ferniuwern*, mhd., sw. V.: nhd. »verneuern«, sich verändern, erneuern, neu hinstellen, erneuert hinstellen, auffrischen, restaurieren, reformieren, verjüngen, wiederholen, neu ergründen, verjüngern, wieder aufbauen, wieder aufnehmen

neu: ae. edníewe (1); geong (1); nÆ (2); níewe; níewlic; níewlÆce; níewunga; nÆwunga; R.: von neuem: ae. edníewe (2); ’ft; R.: neuer Wein: ae. c’ren; R.: Neues Testament: ae. c‘þn’ss; gec‘þn’ss, neu: ae. edníewe (1); geong (1); nÆ (2); níewe; níewlic; níewlÆce; níewunga; nÆwunga; R.: von neuem: ae. edníewe (2); ’ft; R.: neuer Wein: ae. c’ren; R.: Neues Testament: ae. c‘þn’ss; gec‘þn’ss

neu: got. niujis 26=25, neu: got. niujis 26=25

neu -- neu gebacken: niuwebacken, nuowebacken, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neubacken«, neu gebacken, frisch gebacken

neu -- neu wählen: verkÐren (1), virchÐren, vorchÐren, vurchÐren, ferkÐren*, mhd., sw. V.: nhd. verkehren, wandeln, umkehren, umwenden, ändern, wenden, umverdrehen, durcheinander bringen, durcheinander werfen, abwenden, aufgeben, verschwenden, verführen, verleiten, wechseln, übersetzen (V.) (1), missdeuten, ausnehmen, vertreiben, bekehren zu, abbringen von, verwandeln, verdrehen, entgegengesetzt verändern, verderben, übel anrechnen, entziehen, falsch auslegen, zu Ende gehen, an einen anderen Ort bringen, eine falsche Richtung geben, vom Rechten abbringen, vom Unrechten abbringen, abwendig machen, neu wählen, absetzen, sich ändern, sich von Unrechtem abwenden, sich verstellen, verkleiden, sich abwenden, abtrünnig werden, sich verwandeln

neu: idg. *neu-; *neøos, neu: idg. *neu-; *neøos

neu -- von einem Feuer neu entzündet: viurniuwe, viwerniuwe, fiurniuwe*, fiwerniuwe*, mhd., Adj.: nhd. »feuerneu«, von einem Feuer neu entzündet

neu: vrisch, frisch*, mhd., virsch, firsch*, mmd., Adj.: nhd. frisch, neu, jung, munter, kräftig, wild, rüstig, keck

neu: junc, jonc, junk, mnd., Adj.: nhd. jung, neugeboren, jugendlich, jugendfrisch, lebensfroh, lebenslustig, zart, neu; R.: aus neuem Vertrag hervorgehendes und neu entstandenes Grenzgebiet im Gegensatz zur altüberlieferten Grenze: giftsnÐde, giftsneide, mnd., F.: nhd. aus neuem Vertrag hervorgehendes und neu entstandenes Grenzgebiet im Gegensatz zur altüberlieferten Grenze; R.: Buch in das die Namen der neu angenommenen Lehrjungen eingetragen werden: jungenbæk, mnd., N.: nhd. Buch in das die Namen der neu angenommenen Lehrjungen eingetragen werden; R.: dem neu zugewanderten Handwerksgesellen den Trunk geben und ihn damit in die Gesellengenossenschaft aufnehmen: inÐren, mnd., sw. V.: nhd. dem neu zugewanderten Handwerksgesellen den Trunk geben und ihn damit in die Gesellengenossenschaft aufnehmen; R.: Landstück neu anlegen und einfriedigen: kampen (2), mnd., sw. V.: nhd. »kampen«, Kamp anlegen, Landstück neu anlegen und einfriedigen; R.: neu eingeschriebener Geselle: juncgeselle, mnd., M.: nhd. Junggeselle, Jugendlicher, neu eingeschriebener Geselle, unverheirateter Mann (Bedeutung jünger); R.: nicht ganz neu begonnene Sache: halfwerk, halfwark, mnd., N.: nhd. Halbwerk, Stückwerk, Flickwerk, Flickarbeit, nicht ganz neu begonnene Sache

neu: as. niuwi* 4, neu: as. niuwi* 4

neu: anfrk. nðwi* 1, neu: anfrk. nðwi* 1

neu: afries. nÆe 18, neu: afries. nÆe 18

neu: ahd. frisk* 5; gruoni 49; jung* 128; niuwanes* 5; niuwi* 134; niuwilÆh* 1; R.: der neu zum Glauben Gekommene: ahd. niuwikwemo zi giloubo; R.: ganz neu: ahd. alaniuwi* 2; R.: neu abgepflückt: ahd. niuwibrohhan* 1; R.: neu anfangen: ahd. afurfõhan* 1; R.: neu angepflanzt: ahd. niuwipflanzct* 1; R.: neu ankommen: ahd. niuwikweman* (1); R.: neu beginnen: ahd. afurfõhan* 1; giafaren* 8; R.: neu belebt werden: ahd. kwekkÐn* 3; R.: neu besetzen: ahd. wehsalæn* 76; R.: neu einführen: ahd. afaren* 10; R.: neu gewonnenes Bauland: ahd. niuwilenti* 20; R.: neu machen: ahd. jungen* 4; R.: aufs neue: ahd. itaniuwes* 7?; itniuwes* 4?; R.: aufs neue beginnen: ahd. afaræn* 2; R.: aufs neue schaffen: ahd. niuwæn* 12; R.: aufs neue tun: ahd. niuwæn* 12; R.: das neue Testament: ahd. diu niuwa Ðwa; niuwa Ðwa; R.: neue Bepflanzung: ahd. niuwisezzida* 1; R.: von neuem: ahd. itaniuwes* 7?; itniuwes* 4?; R.: zu neuem Leben erwecken: ahd. bikwikken* 1; R.: Verbindung der Fäden des alten und neuen Aufzugs: ahd. mittul 16; mittulla 1; mittulli 13; R.: neues Ackerfeld: ahd. niuwibruht* 2; niuwigilenti* 2; R.: Neues Testament: ahd. wizzæd* (1) 64, neu: ahd. frisk* 5; gruoni 49; jung* 128; niuwanes* 5; niuwi* 134; niuwilÆh* 1; R.: der neu zum Glauben Gekommene: ahd. niuwikwemo zi giloubo; R.: ganz neu: ahd. alaniuwi* 2; R.: neu abgepflückt: ahd. niuwibrohhan* 1; R.: neu anfangen: ahd. afurfõhan* 1; R.: neu angepflanzt: ahd. niuwipflanzct* 1; R.: neu ankommen: ahd. niuwikweman* (1); R.: neu beginnen: ahd. afurfõhan* 1; giafaren* 8; R.: neu belebt werden: ahd. kwekkÐn* 3; R.: neu besetzen: ahd. wehsalæn* 76; R.: neu einführen: ahd. afaren* 10; R.: neu gewonnenes Bauland: ahd. niuwilenti* 20; R.: neu machen: ahd. jungen* 4; R.: aufs neue: ahd. itaniuwes* 7?; itniuwes* 4?; R.: aufs neue beginnen: ahd. afaræn* 2; R.: aufs neue schaffen: ahd. niuwæn* 12; R.: aufs neue tun: ahd. niuwæn* 12; R.: das neue Testament: ahd. diu niuwa Ðwa; niuwa Ðwa; R.: neue Bepflanzung: ahd. niuwisezzida* 1; R.: von neuem: ahd. itaniuwes* 7?; itniuwes* 4?; R.: zu neuem Leben erwecken: ahd. bikwikken* 1; R.: Verbindung der Fäden des alten und neuen Aufzugs: ahd. mittul 16; mittulla 1; mittulli 13; R.: neues Ackerfeld: ahd. niuwibruht* 2; niuwigilenti* 2; R.: Neues Testament: ahd. wizzæd* (1) 64

neu: an. *n‘, n‘ligr, n‘r; R.: neue Schneewehe: an. n‘fenni; R.: von neuem: an. eptir

neu -- neu gebrochenes Land: brõkelant, mnd., N.: nhd. »Brachland«, neu gebrochenes Land

neu -- neu ergründen: verniuwen, verniun, vernðen, vernðwen, vernuowen, ferniuwen*, mhd., sw. V.: nhd. »verneuen«, sich verändern, erneuern, neu hinstellen, erneuert hinstellen, auffrischen, restaurieren, reformieren, verjüngen, verjüngern, wiederholen, neu ergründen, wieder aufbauen, wieder aufnehmen; verniuweren, verniuwern, ferniuwern*, mhd., sw. V.: nhd. »verneuern«, sich verändern, erneuern, neu hinstellen, erneuert hinstellen, auffrischen, restaurieren, reformieren, verjüngen, wiederholen, neu ergründen, verjüngern, wieder aufbauen, wieder aufnehmen

neu wachsen (V.) (1): ðzspriezen, ðz spriezen, ðtspriezen, mhd., st. V.: nhd. »aussprießen«, ausschlagen, keimen, keimen aus, sprießen, neu wachsen (V.) (1)

neu -- Einstandsgabe der neu aufgenommenen Reitdiener in Hamburg: rǖtÏrebÐr*, rǖterbÐr, mnd., N.: nhd. »Ritterbier«, Einstandsgabe der neu aufgenommenen Reitdiener in Hamburg
neu -- neu gepflügtes Land: brõke (3), brõk, mnd., F.: nhd. Brache, Brachacker, neu gepflügtes Land

neu: junc, mhd., Adj.: nhd. jung, neu, frisch, vergnügt; R.: ganz neu: iteniuwe (1), itniuwe, iteniue, itniue, itenðwe, mhd., Adj.: nhd. wieder neu, ganz neu, erneut, neuerlich, erfrischt; R.: wieder neu: iteniuwe (1), itniuwe, iteniue, itniue, itenðwe, mhd., Adj.: nhd. wieder neu, ganz neu, erneut, neuerlich, erfrischt

neu -- neu in einer Funktion: niuwe (1), nðwe, nÆwe, niu, mhd., Adj.: nhd. neu, neu in einem Amt, neu in einer Funktion, frisch, frisch geerntet, jung, unversehrt, unerfahren, ungeübt, sich stets erneuernd, sich erneuernd, veränderlich, unbeständig, wankelmütig, wetterwendisch, nie veraltend, beständig

neu -- neu machen: niuwen (2), mhd., sw. V.: nhd. »neuen«, erneuern, sich erneuern, von neuem entstehen, sich verjüngen, wiederholen, wieder aufleben, erneuern, neu machen, beleben, wieder aufleben lassen; niuweren, niuwern, niuren, nðwern, mhd., sw. V.: nhd. »neuern«, neu machen, erneuern

neu -- neu gekommen: niuwekomen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neukommen«, neu gekommen, neu angekommen

neu -- neu in einem Amt: niuwe (1), nðwe, nÆwe, niu, mhd., Adj.: nhd. neu, neu in einem Amt, neu in einer Funktion, frisch, frisch geerntet, jung, unversehrt, unerfahren, ungeübt, sich stets erneuernd, sich erneuernd, veränderlich, unbeständig, wankelmütig, wetterwendisch, nie veraltend, beständig

neu -- wieder neu: nitniuwe, mhd., Adj.: nhd. wieder neu, ganz neu

neu -- Zehnt als Abgabe von neu gewonnenem Rodungsland: niuweriutzehent 1, mhd., st. M.: nhd. »Neureutzehnt«, Neubruchzehnt, Zehnt als Abgabe von neu gewonnenem Rodungsland

neu -- neu und deshalb noch weiß: wÆzniuwe, mhd., Adj.: nhd. neu und deshalb noch weiß

neu -- neu angekommen: niuwekomen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neukommen«, neu gekommen, neu angekommen

neu -- eine Kirche neu weihen: reconciliÐren, reconcilÐren, mnd., sw. V.: nhd. versöhnen, eine Kirche neu weihen, eine entweihte Kirche entsühnen

neu: niuwe (1), nðwe, nÆwe, niu, mhd., Adj.: nhd. neu, neu in einem Amt, neu in einer Funktion, frisch, frisch geerntet, jung, unversehrt, unerfahren, ungeübt, sich stets erneuernd, sich erneuernd, veränderlich, unbeständig, wankelmütig, wetterwendisch, nie veraltend, beständig; niuwe (2), nðwe, nuowe, mhd., Adv.: nhd. neu, frisch, fest, von neuem; niuwes, mhd., Adv.: nhd. neulich, vor kurzem, neu, kürzlich, jüngst, eben erst, neuerdings; niuwic, niuwec, mhd., Adj.: nhd. »neuig«, neu

neu gefallen (Adj.): niuwevallen, nðwevallen, niuwefallen*, nðwefallen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neufallen«, neu gefallen (Adj.), frisch gefallen (Adj.)

neu: andere (2), ander, mhd., Indef.-Pron.: nhd. andere, nächste, neu, weitere, übrig, vorig, fremd, wirklich, wahr; R.: entsprechend neu: ebenniuwe, mhd., Adj.: nhd. gleich neu, entsprechend neu, ganz gleich gesinnt, ebenbürtig; R.: ganz neu: alniuwe, mhd., Adj.: nhd. ganz neu; R.: gleich neu: ebenniuwe, mhd., Adj.: nhd. gleich neu, entsprechend neu, ganz gleich gesinnt, ebenbürtig; R.: neu beleben: erquicken, erkecken, irquicken, requicken, derquicken, irkicken, erkicken, rekicken, derkicken, irkücken, rekücken, derkücken, irkucken, rekucken, derkucken, mhd., sw. V.: nhd. neu beleben, munter machen, vom Tode erwecken, munter werden, entstehen aus, erquicken, erwecken; R.: neu werden: erniuwen (1), irniuwen, erniuen, irniuen, ernðwen, irnðwen, mhd., sw. V.: nhd. »erneuen«, erneuern, neu werden, beleben, wiederholen; erniuweren*, erniuwern, irniuwern, ernðwern, irwðwern, mhd., sw. V.: nhd. erneuern, neu werden, beleben, wiederholen

neu: germ. *neuja-, neu: germ. *neuja-

neu -- ganz neu: nitniuwe, mhd., Adj.: nhd. wieder neu, ganz neu

neu -- neu gewaschen: niuwewaschen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neugewaschen«, neu gewaschen, frisch gewaschen

neu -- ganz neu: alnÆgens, allnÆgens, alnÆges, allnÆges, mnd., Adv.: nhd. ganz neu, kürzlich, soeben

neu: nÆe (1), nige, nigge, ney, neye, neie, neyge, nÆwe, newe, nǖwe, nuge, nuye, mnd., Adj.: nhd. neu, vorher nicht vorhanden gewesen, neugeschaffen, frisch, neu im Amt seiend, neu entdeckt, neu hinzugekommen, neu auftretend, noch unbekannt, neuartig, fremdartig, andere, auf Neues bedacht, ungewohnt; nÆe (2), mnd., Adv.: nhd. neu, aufs neue, von neuem; nÆeich***, mnd., Adj.: nhd. neu; nÆer, niger, mnd., (Gen.=)Adv.: nhd. neu, von neuem, auf neue, jüngst, neulich, kürzlich, vor kurzem, gerade; nÆes, nÆens, nǖwes, mnd., (Gen.=)Adv.: nhd. neu, von neuem, auf neue, jüngst, neulich, kürzlich, vor kurzem, gerade; R.: Amt für neu zugezogene Schneider: nÆeschrȫdÏreambacht, nÆeschrȫderampt, mnd., N.: nhd. »Neuschröteramt«, Amt für neu zugezogene Schneider; R.: Land eines neu eingedeichten Landstrichs: ohelant, mnd., N.: nhd. Wasserland, Land eines neu eingedeichten Landstrichs; R.: neu ankommen: nÆekæmen***, mnd., sw. V.?: nhd. neu kommen, neu ankommen, anfangen; R.: neu ankommend: nÆekæment, mnd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. neu ankommend, zugewandert; R.: neu auftretend: nÆe (1), nige, nigge, ney, neye, neie, neyge, nÆwe, newe, nǖwe, nuge, nuye, mnd., Adj.: nhd. neu, vorher nicht vorhanden gewesen, neugeschaffen, frisch, neu im Amt seiend, neu entdeckt, neu hinzugekommen, neu auftretend, noch unbekannt, neuartig, fremdartig, andere, auf Neues bedacht, ungewohnt; R.: neu backen: nÆebacken*** (1), mnd., sw. V.: nhd. neu backen, frisch backen; R.: neu entdeckt: nÆe (1), nige, nigge, ney, neye, neie, neyge, nÆwe, newe, nǖwe, nuge, nuye, mnd., Adj.: nhd. neu, vorher nicht vorhanden gewesen, neugeschaffen, frisch, neu im Amt seiend, neu entdeckt, neu hinzugekommen, neu auftretend, noch unbekannt, neuartig, fremdartig, andere, auf Neues bedacht, ungewohnt; R.: neu gemacht: nÆegemõket, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. neu gemacht, neu zurechtgemacht; R.: neu gewählt: nÆegekæren, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. neu gewählt; R.: neu hinzugekommen: nÆe (1), nige, nigge, ney, neye, neie, neyge, nÆwe, newe, nǖwe, nuge, nuye, mnd., Adj.: nhd. neu, vorher nicht vorhanden gewesen, neugeschaffen, frisch, neu im Amt seiend, neu entdeckt, neu hinzugekommen, neu auftretend, noch unbekannt, neuartig, fremdartig, andere, auf Neues bedacht, ungewohnt; R.: neu im Amt seiend: nÆe (1), nige, nigge, ney, neye, neie, neyge, nÆwe, newe, nǖwe, nuge, nuye, mnd., Adj.: nhd. neu, vorher nicht vorhanden gewesen, neugeschaffen, frisch, neu im Amt seiend, neu entdeckt, neu hinzugekommen, neu auftretend, noch unbekannt, neuartig, fremdartig, andere, auf Neues bedacht, ungewohnt; R.: neu kommen: nÆekæmen***, mnd., sw. V.?: nhd. neu kommen, neu ankommen, anfangen; R.: neu zugezogener Schneider: nÆeschrȫdÏre*, nÆeschrȫdere, nÆeschrȫder, nigschrȫder, mnd., M.: nhd. »Neuschröter«, neu zugezogener Schneider; R.: neu zurechtgemacht: nÆegemõket, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. neu gemacht, neu zurechtgemacht

neu -- durch Rodung neu gewonnenes Land: niuwegeriute*, niugeriute, mhd., st. N.: nhd. »Neugereut«, Neubruch, Ort wo durch Rodung des Waldes frisches Bauland gewonnen ist, Neuland, durch Rodung neu gewonnenes Land

neu -- neu gewonnenes Erdreich: niuvanc, niufanc*, mhd., st. M.: nhd. »Neufang«, Anfänger, Neuling, neu gewonnenes Erdreich, neugefundenes Erzlager

neu -- neu geschoren: niuweschoren*, niuweschorn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neuschoren«, neu geschoren, frisch geschoren

neu -- neu geschliffen: niuwesliffen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neuschliffen«, neu geschliffen, frisch geschliffen

neu« -- »wieder neu«: widerniuwe, mhd., Adj.: nhd. »wieder neu«, erneuert

Neuankommender: ae. níewcumen (2), Neuankommender: ae. níewcumen (2)

Neuankömmling: nÆekæmÏre*, nÆekæmer, nîekamer, neykæmer, mnd., M.: nhd. Neukommender, Neuankömmling, Neuling, Anfänger, Zugewanderter; nÆekæme, nÆekõme, nǖwekæme, nÆecume, mnd., M.: nhd. Neuankömmling, Neukommender, Neuling, Anfänger, Zugewanderter; nÆekȫmelinc*, nÆekæmelinc, nÆekamelinc, mnd., M.: nhd. Neuankömmling, Neuling, Anfänger, Zugewanderter

Neuankömmling: ahd. niuwikwemaling* 2; niuwikweman; niuwikwemo* 8, Neuankömmling: ahd. niuwikwemaling* 2; niuwikweman; niuwikwemo* 8

Neuankömmlings -- Einstandsgeld des Neuankömmlings an die Bauerschaft: bðrschult, mnd., F.: nhd. Einstandsgeld des Neuankömmlings an die Bauerschaft, bei der Niederlassung von dem Einkömmling zu erlegendes Einfahrtsgeld

Neuanpflanzung: ahd. niuwisezzida* 1, Neuanpflanzung: ahd. niuwisezzida* 1

Neuansiedlung: niustift 2, mhd., st. F.: nhd. »Neustift«, neue Siedlung, Neuansiedlung

neuartig: nÆe (1), nige, nigge, ney, neye, neie, neyge, nÆwe, newe, nǖwe, nuge, nuye, mnd., Adj.: nhd. neu, vorher nicht vorhanden gewesen, neugeschaffen, frisch, neu im Amt seiend, neu entdeckt, neu hinzugekommen, neu auftretend, noch unbekannt, neuartig, fremdartig, andere, auf Neues bedacht, ungewohnt

Neuartigkeit: nÆelichÐt*, nÆelicheit, nyglichÐt, nilicheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, Neuartigkeit, Neuerungssucht, Sensationssucht, Lüsternheit auf Neues, Begier auf Neues; nÆelinchÐt, nÆelincheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, Neuartigkeit, Neuerungssucht, Sensationssucht

neuaufgeworfener -- neuaufgeworfener Deich: insettelse, insettels, mnd., N.: nhd. Zurückverlegung von Deichstrecken, Deichstrecke, neuaufgeworfener Deich

Neuausstellung: vornÆeringe (1), vornieringe, vornigeringe, vorniringe, mnd., F.: nhd. Erneuerung, Neuausstellung, Bestätigung, Neueinführung, Neuerung; vornÆinge, vorniginge, vornigginge, mnd., F.: nhd. Erneuerung, Wiederaufrichtung, Wiederherstellung, Neuausstellung, Bestätigung, geistige Erneuerung, Wiedergeburt, Läuterung, Neuerung, Änderung

neubacken«: niuwebacken, nuowebacken, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neubacken«, neu gebacken, frisch gebacken

Neubauer: wærtsÐte, wortsette, mnd.?, M.: nhd. Wurtsitzer, Brinksitzer, Neubauer; wærtsÐtelinc*, wærtsÐtelink, mnd.?, M.: nhd. Wurtbauer (zwischen Hufnern und Kötnern stehend), Brinksitzer, Neubauer; wærtsettinc*, wærtsÐttink, mnd.?, M.: nhd. Wurtbauer (zwischen Hufnern und Kötnern stehend), Brinksitzer, Neubauer

Neubekehrter: ahd. niuwikwemano* 2; niuwikwemo* 8, Neubekehrter: ahd. niuwikwemano* 2; niuwikwemo* 8

Neubekehrter: got. niujasatiþs* 1, Neubekehrter: got. niujasatiþs* 1

neuboren«: niuweboren*, niuweborn, nðweborn, nuoweborn, niuboren, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neuboren«, neugeboren

Neubruch: niugeriute, niugeriut, mhd., st. N.: nhd. »Neugereute«, Neubruch; niuwegeriute*, niugeriute, mhd., st. N.: nhd. »Neugereut«, Neubruch, Ort wo durch Rodung des Waldes frisches Bauland gewonnen ist, Neuland, durch Rodung neu gewonnenes Land; niuwelende 1 und häufiger?, mhd., st. N.: nhd. Neuland, durch Rodung neugewonnenes Land, Neubruch, Ort wo durch Ausbeutung des Waldes frisches Bauland gewonnen ist; niuweriute, niuriute, mhd., st. N.: nhd. »Neureut«, Neubruch, Ort wo durch Ausreutung des Waldes frisches Bauland gewonnen ist, frische Rodung

Neubruch: ahd. niuwibruht* 2; niuwigilenti* 2; niuwilenti* 20; niuwilentigÆ*; niuwiriuti* 6, Neubruch: ahd. niuwibruht* 2; niuwigilenti* 2; niuwilenti* 20; niuwilentigÆ*; niuwiriuti* 6

Neubruch: brant (1), prant, mhd., st. M.: nhd. Brand, Feuerbrand, Glut, Hitze, brennendes Holzscheit, Feuersbrunst, Brennen, Branddrohung, Brandlegung, Brandstiftung, Brandschatzung, Brandmarkung, Brand des Silbers, Schwert, Kohle, Fackel, brennendes Scheit, Ausbrennen, Feuerprobe, Neubruch, Feuertod

Neubruch: rot (1), ræt, roed, rǒt, rõt, raht, rat, rõt, rut, mnd., N.: nhd. Rodeland, zur Ausrodung bestimmtes bzw. bereits gerodetes Waldland, Neubruch
Neubruchsländereien -- Anteil an Neubruchsländereien: echtwõrt, echtwÐrt, echtwært, echtwõre, echtwÐr, echtewÐre, echt wort, echtware, echtwere, echwõrt, eychwõrt, eychtwõrt, echtewõrt, achtwõrt, achtwõrt, hachtwõrt, egwõrt, ecwõrt, eycwõrt, echtwerkt, achtwerk, etwært, eitwært, Ðkwært, eikwært, mnd., M.: nhd. Anteil, Nutzungsrecht an der gemeinen Mark besonders am Holzhieb, Waldnutzung, Mastnutzung, Weidenutzung, Fischereianteil, Anteil an Neubruchsländereien, Nutzungsgerechtigkeit an einem gemeinschaftlichen Eigentum, Mastgerechtigkeit, Weidegerechtigkeit, Fischereigerechtigkeit

Neubruchsländereien -- Anteil an Neubruchsländereien: hachtwært, mnd., M.: nhd. Anteil, Nutzungsrecht an der gemeinen Mark (F.) (1) besonders am Holzhieb, Waldnutzung, Mastnutzung, Weidenutzung, Fischereianteil, Anteil an Neubruchsländereien, Nutzungsgerechtigkeit an einem gemeinschaflichen Eigentum, Mastgerechtigkeit, Weidegerechtigkeit, Fischereigerechtigkeit

Neubruchzehnt: niuweriutzehent 1, mhd., st. M.: nhd. »Neureutzehnt«, Neubruchzehnt, Zehnt als Abgabe von neu gewonnenem Rodungsland

Neubruchzehnte: brækteinde*, bræktende, mnd.?, Sb.: nhd. Neubruchzehnte

neue -- an den Inhaber der Münzgerechtigkeit zu zahlende Abgabe für die Erlaubnis alte und fremde Münzen ausgeben oder gegen neue einheimische einwechseln zu dürfen: slÐgeschat, slÐschat, sleischat, sleyschat, sleygschat, mnd., M.: nhd. Schlagschatz, Abgabe des Münzmeisters an den Münzherrn für die Prägung des Geldes, an den Inhaber der Münzgerechtigkeit zu zahlende Abgabe für die Erlaubnis alte und fremde Münzen ausgeben oder gegen neue einheimische einwechseln zu dürfen

neue Gültigkeit erhalten (V.): gequicken 1, mhd., sw. V.: nhd. sich beleben, neue Gültigkeit erhalten (V.)

neue -- aufs neue: afries. nÆes 2, neue -- aufs neue: afries. nÆes 2

neue -- auf neue: nÆer, niger, mnd., (Gen.=)Adv.: nhd. neu, von neuem, auf neue, jüngst, neulich, kürzlich, vor kurzem, gerade; nÆes, nÆens, nǖwes, mnd., (Gen.=)Adv.: nhd. neu, von neuem, auf neue, jüngst, neulich, kürzlich, vor kurzem, gerade
neue -- neue Terminsetzung: vorstundinge, mnd., F.: nhd. Stundung, Aufschub, neue Terminsetzung

neue -- neue Münze ausgeben: ðttellen, mnd.?, sw. V.: nhd. auszählen, hinzählen, neue Münze ausgeben

neue -- Richter durch neue ersetzen: vorandersõten, vorandersÐden, voranderziden, mnd., sw. V.: nhd. verändern, abändern, auswechseln, ablösen, umsetzen, Beamte durch neue ersetzen, Richter durch neue ersetzen, veräußern, verheiraten, sich wiederverheiraten

neue -- neue Orgel zur Probe abspielen: afslõn, mnd., sw. V.: nhd. abschlagen, erschlagen (V.), schlachten, töten, vertreiben, abladen, abrechnen, einen Weg zur Seite einschlagen, heruntergehen, im Wert sinken, neue Orgel zur Probe abspielen

neue -- neue Siedlung: niustift 2, mhd., st. F.: nhd. »Neustift«, neue Siedlung, Neuansiedlung

neue -- neue Ernte: niuwe (5) 7, mhd., sw. N.: nhd. neue Ernte, Zeit der nächsten Ernte

neue -- neue Früchte bringend: niuberende*, niubernde, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. fruchtbringend, neue Früchte bringend

neue -- neue Mode: nÆeichhÐt*, nÆechÐt, nÆecheit, nigechÐt, nigichÐt, niggichÐt, nǖwichÐt, nǖwicheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, neue Sache, unerwartetes Ereignis, unerhörte Sache, Neuerung, Erneuerung, neue Mode, Veränderung, Reform; nÆehÐt, nÆeheit, nuuheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, neue Sache, unerwartetes Ereignis, unerhörte Sache, Neuerung, Erneuerung, neue Mode, Veränderung, Reform

neue -- neue Sache: nÆeichhÐt*, nÆechÐt, nÆecheit, nigechÐt, nigichÐt, niggichÐt, nǖwichÐt, nǖwicheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, neue Sache, unerwartetes Ereignis, unerhörte Sache, Neuerung, Erneuerung, neue Mode, Veränderung, Reform; nÆehÐt, nÆeheit, nuuheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, neue Sache, unerwartetes Ereignis, unerhörte Sache, Neuerung, Erneuerung, neue Mode, Veränderung, Reform

neue -- neue Gründe suchen: nÆevinden***, mnd., sw. V.: nhd. Ausreden finden, neue Gründe suchen, Ränke schmieden

neue -- eine nach abgemachter Sache angestellte neue Klage: nõklachtinge, nõchklachtinge*, mnd., F.: nhd. Nachklage, eine nach abgemachter Sache angestellte neue Klage; nõklõge, nõchklõge*, mnd., F.: nhd. Nachklage, eine nach abgemachter Sache angestellte neue Klage; nõklõginge, nõchklaginge*, mnd., F.: nhd. Nachklage, eine nach abgemachter Sache angestellte neue Klage

neue -- neue Gestalt geben: ȫverformen, æverformen, mnd., sw. V.: nhd. »überformen«, veredeln, neue Gestalt geben

neue -- aufs neue: nÆe (2), mnd., Adv.: nhd. neu, aufs neue, von neuem

neue -- Beamte durch neue ersetzen: vorandersõten, vorandersÐden, voranderziden, mnd., sw. V.: nhd. verändern, abändern, auswechseln, ablösen, umsetzen, Beamte durch neue ersetzen, Richter durch neue ersetzen, veräußern, verheiraten, sich wiederverheiraten

neue -- Mahlzeit die der neue Zunftgenosse bei der Aufnahme bezahlt: wÆnkæp, mnd.?, M.: nhd. Weinkauf, Wein mit dessen Trunk man einen Vertrag oder ein Kaufgeschäft oder ein Dienstverhältnis bekräftigt, Handgeld, Zahlung der Leibeigenen für die Freilassung, Mahlzeit die der neue Zunftgenosse bei der Aufnahme bezahlt

Neue«: niuwe (3), nðwe, nÆwe, niu, mhd., st. F.: nhd. »Neue«, Anfang, Anfangszeit, Neusein, Frischsein, Neuheit, Frische, Erneuerung, Neumond, Veränderlichkeit, Unbeständigkeit, Untreue, Ungehorsam

Neueinführung: vornÆeringe (1), vornieringe, vornigeringe, vorniringe, mnd., F.: nhd. Erneuerung, Neuausstellung, Bestätigung, Neueinführung, Neuerung

neueingedeichte -- neueingedeichte Gebiete betreffend Deichrechts: spõdenlandesrecht, mnd., N.: nhd. neueingedeichte Gebiete betreffend Deichrechts, Spatenrecht

neuem -- stets von neuem: iener, iene, iena, mhd., Adv.: nhd. jederzeit, immer, für immer, oft, je, irgend einmal, fernerhin, fortwährend, stets von neuem, jedesmal wieder, je noch, irgendwo, irgend, irgendwann, jemals, irgendwie, überhaupt, auch nur, nur, etwa, nirgendwo, nicht

neuem -- von neuem entstehen: niuwen (2), mhd., sw. V.: nhd. »neuen«, erneuern, sich erneuern, von neuem entstehen, sich verjüngen, wiederholen, wieder aufleben, erneuern, neu machen, beleben, wieder aufleben lassen

neuem -- eine Sache von neuem wieder anfangen: upbrÐken*, upbreken, mnd.?, st. V.: nhd. aufbrechen, anbrechen, anfangen zu gehen, losbrechen, eröffnen, eine Sache von neuem wieder anfangen, sich los machen, sich erheben

neuem -- von neuem: nÆe (2), mnd., Adv.: nhd. neu, aufs neue, von neuem; nÆer, niger, mnd., (Gen.=)Adv.: nhd. neu, von neuem, auf neue, jüngst, neulich, kürzlich, vor kurzem, gerade; nÆes, nÆens, nǖwes, mnd., (Gen.=)Adv.: nhd. neu, von neuem, auf neue, jüngst, neulich, kürzlich, vor kurzem, gerade

neuem -- von neuem machen: widermachen, wider machen, mhd., sw. V.: nhd. »widermachen«, von neuem machen, erneuern, wiederherstellen, wiederaufbauen, wiederausfertigen, wiedervermachen

neuem -- von neuem: niuwe (2), nðwe, nuowe, mhd., Adv.: nhd. neu, frisch, fest, von neuem; niuwelÆche, nðwelÆche, nuowelÆche, niulÆche, nðlÆche, mhd., Adv.: nhd. neulich, erst vor kurzem, vor kurzem, von neuem, gerade (Adv.), eben (Adv.) (2), kürzlich, jüngst, erst, neuerdings; niuwen (3), nðwen, niuwent, nðwent, niuwet, nðwet, mhd., Adv.: nhd. »neuen«, von neuem

neuem -- zu neuem Leben erwecken: erwecken, irwecken, mnd., sw. V.: nhd. erwecken, aufwecken, zu neuem Leben erwecken, erregen, wieder in Erinnerung bringen

neuem -- Sache von neuem wieder anfangen: uppen, mnd.?, sw. V.: nhd. vorbringen, verlauten lassen, kundgeben, offenbaren, Sache von neuem wieder anfangen, wieder aufrühren

neuem -- von neuem: afries. nÆes 2, neuem -- von neuem: afries. nÆes 2

neuem -- von neuem eintreten: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen

neuem -- von neuem Aussehen seiend: niuwevar, niuwefar*, mhd., Adj.: nhd. »neufarben«, neufarbig, von neuem Aussehen seiend

neuem -- von neuem besprechen: wedderreppen, mnd.?, sw. V.: nhd. wiederbesprechen, von neuem besprechen, wiederholen

neuem -- von neuem begehen: vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vornǖwen, vernÆen, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen

neuem -- nach neuem Muster seiend: nÆemunsterisch*, nÆemunstersch, nÆemustersch, mnd., Adj.: nhd. nach neuem Muster seiend, neumodisch, nach auffälligem neuestem Muster seiend; nÆemunsterlÆk, mnd., Adj.: nhd. nach neuem Muster seiend, neumodisch, nach auffällligem neuestem Muster seiend

neuem -- Heckbeutel der sich immer von neuem mit Geld füllt: hÐgenbǖdel, hegenbudel, mnd., M.: nhd. Sparbeutel der immer Geld enthält, Heckbeutel der sich immer von neuem mit Geld füllt

neuem -- von neuem ablegen: vornÆeren (1), vornieren, vornigeren, mnd., sw. V.: nhd. erneuern, wiederherstellen, ausbessern, wiederholen, neu bestätigen, von neuem ablegen

neuem -- von neuem: wedderümme*, wedderumme, wedderumb*, mnd.?, Adv.?: nhd. wiederum, von neuem, zum andern Male, andrerseits, ebenso, umgekehrt, im Gegenteil

neuem -- von neuem: erniuwet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »erneut«, immer wieder, von neuem

neuem -- aus neuem Vertrag hervorgehendes und neu entstandenes Grenzgebiet im Gegensatz zur altüberlieferten Grenze: giftsnÐde, giftsneide, mnd., F.: nhd. aus neuem Vertrag hervorgehendes und neu entstandenes Grenzgebiet im Gegensatz zur altüberlieferten Grenze

Neuem -- zu etwas Neuem machen: vormõken (1), mnd., sw. V.: nhd. machen, verarbeiten, wiederherstellen, ausbessern, in alter Gestalt wieder herstellen, erneuern, flicken, neu in Form bringen, durch Neuwahl ersetzen, aufmuntern, von Niedergeschlagenheit befreien, erheitern, zu etwas Neuem machen, durch Bearbeitung verderben, schlecht verarbeiten, anders machen, schönen, fassen, schlechter machen, verderben, vernichten, zumachen, versperren, absperren, einzäunen, einhegen, anschwärzen, verleumden, jemandem Schwierigkeiten bereiten, Schaden zufügen, verderben, übermitteln, mitteilen, übergeben (V.), übertragen (V.), vermachen, sich anders gestalten, sich verkleiden, sich vermummen, sich entstellen, sich verunstalten

Neuem -- von Neuem gebären: widerberen*, widerbern, widerpern, mhd., st. V.: nhd. wieder erneuern, von Neuem gebären, wieder gebären, wieder gebären in

Neuem -- von Neuem sagen: erhõlen, irhõlen, erhælen, mnd., sw. V.: nhd. wiederholen, von Neuem sagen, erzählen, sich erholen, sich in die frühere (Rechts-)Lage zurückbringen, von einem Irrtum zurückkommen, sich schadlos machen, einen Mangel wieder gut machen, Versehen wieder gut machen

Neuem -- von Neuem: anderwerf, mnd., Adj.: nhd. zum zweiten Mal, von Neuem, zweitens; anderwerve, anderwerven, anderwarf, mnd., Adj.: nhd. zum zweiten Mal, von Neuem, zweitens; anderwerven (1), mnd., Adj.: nhd. zum zweiten Mal, von Neuem, zweitens; õver (1), æver, Ðver, mnd., Konj.: nhd. abermals, wiederum, von Neuem, zum zweiten Mal, aber, dagegen

Neuem -- von Neuem anfangen lärmend zu drängen bzw. zu verlangen: anedrammen*, andrammen, mnd., sw. V.: nhd. »andrammen«, von Neuem anfangen lärmend zu drängen bzw. zu verlangen

Neuem -- Altes mit Neuem zusammen verarbeiten: vormengen, mnd., sw. V.: nhd. vermengen, vermischen, beimischen, hinzutun, miteinander verbinden, zusammenarbeiten, mischen, legieren, verbinden, verschneiden, hineinmischen, Altes mit Neuem zusammen verarbeiten, vereinigen, beigesellen

Neuem -- von Neuem anfeuern: viurniuwen, viuwerniuwen, viwerniuwen, fiurniuwen*, fiuwerniuwen*, fiwerniuwen*, mhd., sw. V.: nhd. von Neuem anfeuern, von Neuem entzünden, entfachen, entflammen

Neuem -- Begierde nach Neuem: nÆerenhÐt, nÆerenheit, nygerhÐt, mnd., F.: nhd. Begierde nach Neuem, Neugier, Neuerung (Bedeutung örtlich beschränkt)

Neuem -- stets von Neuem: iemermÐr, iemermÐre, iemmermÐr, immermÐre, immÐre, ymbermÐr, iümmermÐr, ummermÐr, umbermÐr, iomermere, mnd., Adv.: nhd. immerdar, fortwährend, ständig, stets von Neuem, jemals wieder

Neuem -- von Neuem lieben: widertriuten, mhd., sw. V.: nhd. von Neuem lieben, Liebe erwidern

Neuem -- von Neuem: wider (2), witer, mhd., widder, weder, widere, mmd., Adv.: nhd. wider, gegen, gegenüber, trotz, im Vergleich mit, im Gegensatz zu, im Tausch zu, in Abwechslung zu, im Verhältnis zwischen zweien, entgegen, zurück, wieder, wiederum, noch einmal, von Neuem, entgegengesetzt, feindlich, zuwider, nach, gemäß

Neuem -- von Neuem entzünden: viurniuwen, viuwerniuwen, viwerniuwen, fiurniuwen*, fiuwerniuwen*, fiwerniuwen*, mhd., sw. V.: nhd. von Neuem anfeuern, von Neuem entzünden, entfachen, entflammen

neuen -- Verbindung der Fäden des alten und des neuen Aufzugs: as. middil* (2) 1, neuen -- Verbindung der Fäden des alten und des neuen Aufzugs: as. middil* (2) 1

neuen -- Meisteraufnahmeschmaus des neuen Zunftgenossen: ambachteskost*, ambachtsköst, ambachtsköste, mnd., F.: nhd. »Amtskost«, Hochzeit eines Amtszugehörigen, Handwerkerhochzeit, Zunftgelage, Gildeschmaus, Meisteraufnahmeschmaus des neuen Zunftgenossen, Innungsschmaus; ambachtkost*, ambachtköst, ambachtköste, amptkoste, mnd., F.: nhd. »Amtskost«, Hochzeit eines Amtszugehörigen, Handwerkerhochzeit, Zunftgelage, Gildeschmaus, Meisteraufnahmeschmaus des neuen Zunftgenossen, Innungsschmaus

neuen -- Einstandsgeld der neuen Einkömmlinge an die Gemeinde: bðrschillinc, mnd., M.: nhd. Einstandsgeld der neuen Einkömmlinge an die Gemeinde

neuen -- feierlicher Untertaneneid einer Stadt für den neuen Landesherrn: hülden (2), mnd., N.: nhd. Huldigung, Treueeid des Lehnsmanns, Anerkenntnis als Lehnsherr, feierlicher Untertaneneid einer Stadt für den neuen Landesherrn, eidliche Erneuerung des Lehnsvertrags, beschworener Vertrag, Bürgereid, Amtseid städtischer Amtspersonen oder Gemeinschaften; hüldiginge*, hüldeginge, mnd., F.: nhd. Huldigung, Treueeid des Lehnsmanns, Anerkenntnis als Lehnsherr, feierlicher Untertaneneid einer Stadt für den neuen Landesherrn, eidliche Erneuerung des Lehnsvertrags, beschworener Vertrag, Bürgereid, Amtseid städtischer Amtspersonen oder Gemeinschaften; hüldinge, mnd., F.: nhd. Huldigung, Treueeid des Lehnsmanns, Anerkenntnis als Lehnsherr, feierlicher Untertaneneid einer Stadt für den neuen Landesherrn, eidliche Erneuerung des Lehnsvertrags, beschworener Vertrag, Bürgereid, Amtseid städtischer Amtspersonen oder Gemeinschaften

neuen -- Beziehen des neuen Hauses: hðswervinge, mnd., F.: nhd. Hauserwerb, Beziehen des neuen Hauses, Festlichkeit

neuen -- Gildenfest bei der Eintragung eines neuen Mitgliedes: indracht (2), mnd., N.: nhd. Einstand bei der Aufnahme als Meister in ein Amt, Gildenfest bei der Aufnahme neuer Mitglieder, Gildenfest bei der Eintragung eines neuen Mitgliedes

neuen -- Einstandsgelt des neuen Handwerksmeisters: mÐstergelt*, meystergelt, mestergelt, mnd., N.: nhd. Einstandsgelt des neuen Handwerksmeisters

neuen -- Schmaus bei der Aufrichtung des Zimmerwerks eines neuen Hauses: hðsbȫringe, hðsboringe, mnd., F.: nhd. Errichtung eines Gebäudes, Aufrichtung des Zimmerwerks eines neuen Hauses, Schmaus bei der Aufrichtung des Zimmerwerks eines neuen Hauses

neuen -- von Seiten des Richters bei Auflassungen dem neuen Eigentümer den sicheren Besitz zuerkennen: vrÐden, vreden, mnd., sw. V., st. V.: nhd. sichern, schützen, befrieden, unter Frieden stellen, Sicherheit gewähren, verteidigen, vom Feinde freihalten, Frieden bringen, umfriedigen, einfriedigen, umzäunen, in Friedenszustand überführen, in Waffenstillstand überführen, Waffenstillstand schließen, Waffenruhe eingehen, Frieden schließen, jemanden mit jemandem in Frieden bringen, Frieden miteinander schließen, sich aussöhnen, in Schutz nehmen, beschützen, verteidigen, einfriedigen, umzäunen, von Seiten des Richters bei Auflassungen dem neuen Eigentümer den sicheren Besitz zuerkennen

neuen -- Wein der beim Anstich eines neuen Fasses dem Rat gebührt: stÐkewÆn, mnd., M.: nhd. »Stechwein«, Wein der beim Anstich eines neuen Fasses dem Rat gebührt, zur Probe mit dem Heber aus dem Fass gestochener Wein

neuen -- vorausgegangene oder bei Beginn einer neuen Fehde noch bestehende Fehde: vȫrvÐde, vȫrvÐede, vorveide, vȫrevÐde, vȫrveyde, mnd., F.: nhd. vorausgegangene oder bei Beginn einer neuen Fehde noch bestehende Fehde
neuen -- Aufrichtung des Zimmerwerks eines neuen Hauses: hðsbȫringe, hðsboringe, mnd., F.: nhd. Errichtung eines Gebäudes, Aufrichtung des Zimmerwerks eines neuen Hauses, Schmaus bei der Aufrichtung des Zimmerwerks eines neuen Hauses

neuen -- Willkommensgeld an den neuen Landesfürsten: willekæme*, willekome, willekom, mnd.?, M.: nhd. »Willkommen«, Willkommensein, Bewillkommnung, Willkommensgeld an den neuen Landesfürsten, Bewillkommungstrunk, Becher für den Willkommenstrunk

neuen -- Recht des Lehnsmannes vom neuen Lehnsherrn die Anerkennung des Lehnsverhältnisses zu begehren: volge (1), folge*, mnd., st. F.: nhd. Folge, Hinterhergehen, Nachlaufen, Teilnahme am Begräbnis, Nacheiferung, Nachfolge, Mitlaufen, Teilnahme, Beteiligung, Verfolgung, Rechtsverfolgung, Erbfolge, Lehnsfolge, Folgeleistung, Heeresfolge, Befolgung, Gehorsam, Unterstützung, Beistand auf Grund einer Folgepflicht, Zustimmung, Zustimmung der Dingleute zum Urteil, Anschluss, Folgerung, Recht des Lehnsmannes vom neuen Lehnsherrn die Anerkennung des Lehnsverhältnisses zu begehren, Ergebnis

neuen -- Verbreiter von neuen Gerüchten: mÏresagÏre, mÏrsager, mhd., st. M.: nhd. »Märensager«, Schwätzer, Verleumder, Verbreiter von neuen Gerüchten

neuen -- Angeld des neuen Meiers an den Gutsherrn: winnegelt, mnd.?, N.: nhd. Angeld, Handgeld, Angeld des neuen Meiers an den Gutsherrn, Lohn für Benutzung von Kränen und Windegerät sowie für das Aufwinden oder Niederwinden der Waren, Lohn des Schiffers und des Schiffsvolks für das Einladen und Ausladen; winnelgelt, mnd.?, N.: nhd. Angeld, Handgeld, Angeld des neuen Meiers an den Gutsherrn, Lohn für Benutzung von Kränen und Windegerät sowie für das Aufwinden oder Niederwinden der Waren, Lohn des Schiffers und des Schiffvolkes für das Einladen und Ausladen

neuen -- neuen Mut geben: vorquicken, mnd., sw. V.: nhd. beleben, ins Leben zurückrufen, zum Leben bringen, auferwecken, zur Besinnung bringen, erquicken, erfrischen, laben, stärken, neuen Mut geben, aufmuntern

neuen -- Meisterschmaus des neuen Handwerksmeisters: mÐsterkost, meysterkost, mnd., F.: nhd. Meisterschmaus des neuen Handwerksmeisters

neuen -- Aufnahmegebühr eines neuen Bürgers: burcreht, burgreht, mhd., st. N.: nhd. Burgrecht, Erbleihe, Burgrechtsabgabe, Stadtrecht, Bürgerrecht, Aufnahmegebühr, Aufnahmegebühr eines neuen Bürgers, Bürgersteuer, Besitztum nach Stadtrecht

neuen -- Entdecker eines neuen Erzganges: niuvengÏre*, niuvenger, niufenger*, mhd., st. M.: nhd. »Neufänger«, Entdecker eines neuen Erzganges

Neuen -- Verlockung zum Neuen: nÆeringe, nigeringe, mnd., F.: nhd. Neuerung, ungewohnte Änderung, Verlockung zum Neuen, Modeneuheit, Lust auf Neues?

neuen«: niuwen (1), niewen, niwen, nðwen, niuwent, nðwent, mhd., Konj.: nhd. »neuen«, außer; niuwen (2), mhd., sw. V.: nhd. »neuen«, erneuern, sich erneuern, von neuem entstehen, sich verjüngen, wiederholen, wieder aufleben, erneuern, neu machen, beleben, wieder aufleben lassen; niuwen (3), nðwen, niuwent, nðwent, niuwet, nðwet, mhd., Adv.: nhd. »neuen«, von neuem

Neuen«: niuwen*** (5), mhd., st. N.: nhd. »Neuen«

neuens«: niuwenes, niuwens, niuwes, niwens, nðwes, nðwens, nuowes, mhd., Adv.: nhd. »neuens«, kürzlich, jüngst, neuerdings, neulich, vor kurzem, eben (Adv.) (2), gerade (Adv.), gerade erst, eben erst

neuentdeckte -- neuentdeckte Lagerstätte: vunt, funt*, mhd., st. M.: nhd. Finden, Fund, Gefundenes, Beute (F.) (1), Erwerb, Gewinn, Erfolg, Zustand, Befund, neuentdeckte Lagerstätte, edler Aufschluss, Erfindung, Einfall, Entdeckung, Lösung, Ausgedachtes, Ersonnenes, Kunstgriff, Kniff, List, Ausrede, Ausflucht, dichterische Erfindung, Lied

neuer -- Gildenfest bei der Aufnahme neuer Mitglieder: indracht (2), mnd., N.: nhd. Einstand bei der Aufnahme als Meister in ein Amt, Gildenfest bei der Aufnahme neuer Mitglieder, Gildenfest bei der Eintragung eines neuen Mitgliedes

neuer -- neuer Deich der um eine Brake einwärts gezogen wird: inlõge, inlage, mnd., F.: nhd. Steuer (F.), Umlage, Einlage, Einzahlung, Einlage im Deichwesen, neuer Deich der um eine Brake einwärts gezogen wird

neuer -- feierliche Verkündigung älterer und neuer Polizeiverordnungen und anderer Satzungen und Beliebungen von der Rathauslaube: bðrsprõke, mnd., F.: nhd. »Bauersprache«, Bürgersprache, feierliche Verkündigung älterer und neuer Polizeiverordnungen und anderer Satzungen und Beliebungen von der Rathauslaube, andere Bekanntgebungen, Sammlung von Gesetzen und Willküren die jährlich von der Rathauslaube verkündigt wurden, Versammlung des Rates, Versammlung der Verordneten oder Amtsgeschworenen, Versammlung der Werkmeister zur Beratung, Sälzerstatut und dessen Verkündigung

neuer -- Einführung neuer Gesellen: inbringen* (2), inbringent, mnd., N.: nhd. »Einbringen«, Einführung neuer Gesellen, Stellen (N.) vor Gericht (N.) (1), Darlegung vor Gericht (N.) (1), Klage, Darstellung, Vorbringen

neuer -- neuer Grund: nÆevindinge, nÆvindinge, mnd., F.: nhd. neuer Grund, Ausrede; nÆevunden*, nÆevundent, mnd., N.: nhd. neuer Grund, Ausrede; nÆevunt*, nigevunt*, neyevunt*, nÆevont*, mnd., M.: nhd. neuer Grund, Ausrede

neuer -- ein Festtag des Kürschneramtes in Bremen bei der Wahl zweier neuer Altmeister: schorseldach, mnd., M.: nhd. ein Festtag des Kürschneramtes in Bremen bei der Wahl zweier neuer Altmeister

Neuer: prÆme (1), mnd., M.: nhd. Erster, Neuer, Vornehmster, Fürst, führender Mensch

neuerdings: niuwelÆche, nðwelÆche, nuowelÆche, niulÆche, nðlÆche, mhd., Adv.: nhd. neulich, erst vor kurzem, vor kurzem, von neuem, gerade (Adv.), eben (Adv.) (2), kürzlich, jüngst, erst, neuerdings; niuwelingen, nÆwelingen, mhd., Adv.: nhd. »neulingen«, neulich, vor kurzem, erst vor kurzem, vor kurzem, kürzlich, jüngst, eben erst, neuerdings; niuwelinges, mhd., Adv.: nhd. »neulings«, neulich, vor kurzem, erst vor kurzem, kürzlich, jüngst, eben erst, neuerdings; niuwenes, niuwens, niuwes, niwens, nðwes, nðwens, nuowes, mhd., Adv.: nhd. »neuens«, kürzlich, jüngst, neuerdings, neulich, vor kurzem, eben (Adv.) (2), gerade (Adv.), gerade erst, eben erst; niuwes, mhd., Adv.: nhd. neulich, vor kurzem, neu, kürzlich, jüngst, eben erst, neuerdings

neuerdings: verschlÆken***, versliken, mnd.? Adv.: nhd. neuerdings, ganz frisch, eben erst

neuerdings: nÆedinges, nÆdinges, mnd., (Gen.=)Adv.: nhd. neuerdings

neuere -- älterer Deich dem der neuere näher zum Wasser vorliegt: achterdÆk, mnd., M.: nhd. Hinterdeich, älterer Deich dem der neuere näher zum Wasser vorliegt

neuerlich: iteniuwe (1), itniuwe, iteniue, itniue, itenðwe, mhd., Adj.: nhd. wieder neu, ganz neu, erneut, neuerlich, erfrischt

neuern: afries. *nÆa, neuern: afries. *nÆa

neuern: jungen (2), mhd., sw. V.: nhd. jung machen, sich verjüngen, erneuern, neuern

neuern«: niuweren, niuwern, niuren, nðwern, mhd., sw. V.: nhd. »neuern«, neu machen, erneuern

neuerstanden: nÆegewassen, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neugewachsen«, neuerstanden

Neuerung: nÆeichhÐt*, nÆechÐt, nÆecheit, nigechÐt, nigichÐt, niggichÐt, nǖwichÐt, nǖwicheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, neue Sache, unerwartetes Ereignis, unerhörte Sache, Neuerung, Erneuerung, neue Mode, Veränderung, Reform; nÆehÐt, nÆeheit, nuuheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, neue Sache, unerwartetes Ereignis, unerhörte Sache, Neuerung, Erneuerung, neue Mode, Veränderung, Reform; nÆeringe, nigeringe, mnd., F.: nhd. Neuerung, ungewohnte Änderung, Verlockung zum Neuen, Modeneuheit, Lust auf Neues?

Neuerung (Bedeutung örtlich beschränkt): nÆerenhÐt, nÆerenheit, nygerhÐt, mnd., F.: nhd. Begierde nach Neuem, Neugier, Neuerung (Bedeutung örtlich beschränkt)

Neuerung: inganc, ingank, mnd., M.: nhd. Kommen, Eintritt, Besuch, Eingang, Zugang, Zutritt, Eingangsstelle, Tor (N.), Türe, Weg der in etwas hineinführt, Zugangsstraße, Einstichstelle, Eintritt in eine Gilde, Eintritt in ein Amt, Eintritt in eine Würde, Eintritt als Mitglied in ein Amt, Eintritt in eine Genossenschaft, Eintrittsgeld, Aufnahmegebühr, Eingehen auf etwas, Zustimmung, Beginn, Anfang, Eingang, Einleitung, Besitzanweisung, Besitzergreifung, Rechtstitel, Zulassung zu einem Amt, erster Fall, erstes Eintreten das zur Nachfolge Anlass geben kann, Neuerung, Präjudiz, Rechtstitel, Einbuße, Schaden (M.), Minderung, Zustimmung, Einwilligung

Neuerung: niuwerunge, mhd., st. F.: nhd. Neuerung, Erneuerung; niuwicheit*, niuwecheit, niuwekeit, nðwekeit, nuowecheit, mhd., st. F.: nhd. »Neuigkeit«, Neuheit, Erneuerung, Neuerung; niuwunge, mhd., st. F.: nhd. »Neuung«, Neuerung

Neuerung: vornÆeringe (1), vornieringe, vornigeringe, vorniringe, mnd., F.: nhd. Erneuerung, Neuausstellung, Bestätigung, Neueinführung, Neuerung; vornÆinge, vorniginge, vornigginge, mnd., F.: nhd. Erneuerung, Wiederaufrichtung, Wiederherstellung, Neuausstellung, Bestätigung, geistige Erneuerung, Wiedergeburt, Läuterung, Neuerung, Änderung

Neuerungssucht: nÆelichÐt*, nÆelicheit, nyglichÐt, nilicheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, Neuartigkeit, Neuerungssucht, Sensationssucht, Lüsternheit auf Neues, Begier auf Neues; nÆelinchÐt, nÆelincheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, Neuartigkeit, Neuerungssucht, Sensationssucht

neuerungssüchtig: nÆelÆk, nilk, mnd., Adj.: nhd. jüngst, jüngstvergangen, neulich geschehen, nächstfolgend, auf Neues bedacht (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), neuerungssüchtig?

Neues: ahd. seltsõnÆ 8, Neues: ahd. seltsõnÆ 8

Neues -- etwas Neues einführen: uprücken*, uprucken, mnd.?, sw. V.: nhd. »aufrücken«, aufrichten, in die Höhe richten, aufführen, erheben, erhöhen, widerrechtlich einsetzen, etwas Neues einführen, weiter rücken, verschieben, verlängern, vorrücken, tadeln

Neues -- ganz Neues: iteniuwe (2), mhd., st. F.: nhd. ganz Neues

Neues -- Neues Testament: urkünde (1), urkunde, orkunde, orkunt, orchunde, mhd., st. F., st. N., sw. F., sw. N.: nhd. Urkunde, Zeugnis, schriftliches Zeugnis, Zeichen, Beweis, Nachweis, Aussage, Merkmal, Beispiel, Vorbild, Kunde (F.), Nachricht, Äußerung, Bestätigung, Erinnerung, Gedächtnis, Erweisung, Angabe, Bekundung, Anzeichen, Kennzeichen, Bedeutung, Erkundigung, Anweisung, Wille, Befehl, Bibel, Altes Testament, Neues Testament

Neues: nÆe (3), mnd., (subst. Adj.=)N.: nhd. Neues, Neuigkeit; R.: auf Neues bedacht: nÆe (1), nige, nigge, ney, neye, neie, neyge, nÆwe, newe, nǖwe, nuge, nuye, mnd., Adj.: nhd. neu, vorher nicht vorhanden gewesen, neugeschaffen, frisch, neu im Amt seiend, neu entdeckt, neu hinzugekommen, neu auftretend, noch unbekannt, neuartig, fremdartig, andere, auf Neues bedacht, ungewohnt; nÆeren (3), mnd., Adj.: nhd. auf Neues bedacht, auf Neues gierig; R.: auf Neues gierig: nÆeren (3), mnd., Adj.: nhd. auf Neues bedacht, auf Neues gierig; R.: Begier auf Neues: nÆelichÐt*, nÆelicheit, nyglichÐt, nilicheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, Neuartigkeit, Neuerungssucht, Sensationssucht, Lüsternheit auf Neues, Begier auf Neues; R.: Lust auf Neues: nÆeringe, nigeringe, mnd., F.: nhd. Neuerung, ungewohnte Änderung, Verlockung zum Neuen, Modeneuheit, Lust auf Neues?; R.: Lüsternheit auf Neues: nÆelichÐt*, nÆelicheit, nyglichÐt, nilicheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, Neuartigkeit, Neuerungssucht, Sensationssucht, Lüsternheit auf Neues, Begier auf Neues

neuest: nÆest, niwest, ningest, mnd., Adv. (Superl.): nhd. neuest, jüngst, neulich

neuestem -- nach auffälligem neuestem Muster seiend: nÆemunsterisch*, nÆemunstersch, nÆemustersch, mnd., Adj.: nhd. nach neuem Muster seiend, neumodisch, nach auffälligem neuestem Muster seiend

neuestem -- nach auffällligem neuestem Muster seiend: nÆemunsterlÆk, mnd., Adj.: nhd. nach neuem Muster seiend, neumodisch, nach auffällligem neuestem Muster seiend

neuestens: ahd. niuwæst* 1, neuestens: ahd. niuwæst* 1

neuester -- neuester Brauch: mæde (3), mood, mnd., F.: nhd. Mode, neuester Brauch

neufallen«: niuwevallen, nðwevallen, niuwefallen*, nðwefallen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neufallen«, neu gefallen (Adj.), frisch gefallen (Adj.)

Neufang«: niuvanc, niufanc*, mhd., st. M.: nhd. »Neufang«, Anfänger, Neuling, neu gewonnenes Erdreich, neugefundenes Erzlager

Neufänger«: niuvengÏre*, niuvenger, niufenger*, mhd., st. M.: nhd. »Neufänger«, Entdecker eines neuen Erzganges

neufarben«: niuwevar, niuwefar*, mhd., Adj.: nhd. »neufarben«, neufarbig, von neuem Aussehen seiend

neufarbig: niuwevar, niuwefar*, mhd., Adj.: nhd. »neufarben«, neufarbig, von neuem Aussehen seiend

Neufinder«: nÆevündÏre*, mnd., M.: nhd. »Neufinder«, betrügerischer Geschäftsmann

neufindig«: niuvindic, niuvündic, niufindic*, mhd., Adj.: nhd. »neufindig«

Neufindigkeit«: niuvindicheit, niufindicheit*, mhd., st. F.: nhd. »Neufindigkeit«, Erfindungsgabe

neugebautes -- häusliches Fest beim Einzug in ein neugebautes Haus: hðswermunge, mhd., st. F.: nhd. »Hauswärmung«, häusliches Fest beim Einzug in ein neugebautes Haus

neugeboren: ahd. niuwiboran* 2, neugeboren: ahd. niuwiboran* 2

neugeboren: niugeboren*, niugeborn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. neugeboren; niuweboren*, niuweborn, nðweborn, nuoweborn, niuboren, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neuboren«, neugeboren

neugeboren: nÆegebæren, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. neugeboren

neugeboren: junc, jonc, junk, mnd., Adj.: nhd. jung, neugeboren, jugendlich, jugendfrisch, lebensfroh, lebenslustig, zart, neu

neugeboren -- neugeborenes Kind: an. jæŒ, neugeboren -- neugeborenes Kind: an. jæŒ

neugeborenen -- Eltern des neugeborenen Kindes: krõmlǖde, mnd., Pl.: nhd. Eltern des neugeborenen Kindes

Neugeborenes: ahd. kind 364; kindilÆn* (1) 16, Neugeborenes: ahd. kind 364; kindilÆn* (1) 16

Neugeborenes -- nackt wie ein Neugeborenes: muoterblæz, mðterblæz, mhd., Adj.: nhd. »mutterbloß«, mutternackt, nackt wie ein Neugeborenes; muoternacket, mðternacket, mhd., Adj.: nhd. »mutternackt«, nackt wie ein Neugeborenes

neugebraut«: afries. nÆebrouwen 1 und häufiger?, neugebraut«: afries. nÆebrouwen 1 und häufiger?

neugefundenes -- neugefundenes Erzlager: niuvanc, niufanc*, mhd., st. M.: nhd. »Neufang«, Anfänger, Neuling, neu gewonnenes Erdreich, neugefundenes Erzlager

neugekommen: ahd. niuwikweman* (2) 4, neugekommen: ahd. niuwikweman* (2) 4

neugepflanzt: ahd. niuwipflanzct* 1, neugepflanzt: ahd. niuwipflanzct* 1

Neugereut«: niuwegeriute*, niugeriute, mhd., st. N.: nhd. »Neugereut«, Neubruch, Ort wo durch Rodung des Waldes frisches Bauland gewonnen ist, Neuland, durch Rodung neu gewonnenes Land

Neugereute«: niugeriute, niugeriut, mhd., st. N.: nhd. »Neugereute«, Neubruch

neugesalzen«: ahd. niusaltus*, neugesalzen«: ahd. niusaltus*

neugeschaffen: nÆe (1), nige, nigge, ney, neye, neie, neyge, nÆwe, newe, nǖwe, nuge, nuye, mnd., Adj.: nhd. neu, vorher nicht vorhanden gewesen, neugeschaffen, frisch, neu im Amt seiend, neu entdeckt, neu hinzugekommen, neu auftretend, noch unbekannt, neuartig, fremdartig, andere, auf Neues bedacht, ungewohnt

neugeschoren«: niubeschoren*, niubeschorn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neugeschoren«, frisch geschoren

neugesetzt: ahd. niuwisezzit* 1, neugesetzt: ahd. niuwisezzit* 1

neugesotten«: ahd. niuwisotan* 2, neugesotten«: ahd. niuwisotan* 2

neugestalten: ahd. widarbilidæn* 4, neugestalten: ahd. widarbilidæn* 4

neugewachsen«: nÆegewassen, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neugewachsen«, neuerstanden

neugewählter -- neugewählter Richtmann: jungerman, mnd., M.: nhd. neugewählter Richtmann, neugewählter Ratsmann, der zuletzt in eine Gilde aufgenommene Meister der zu bestimmten Dienstleistungen verpflichtet war

neugewählter -- neugewählter Ratsmann: jungerman, mnd., M.: nhd. neugewählter Richtmann, neugewählter Ratsmann, der zuletzt in eine Gilde aufgenommene Meister der zu bestimmten Dienstleistungen verpflichtet war

neugewaschen«: niuwewaschen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neugewaschen«, neu gewaschen, frisch gewaschen

neugewonnenes -- durch Rodung neugewonnenes Land: niuwelende 1 und häufiger?, mhd., st. N.: nhd. Neuland, durch Rodung neugewonnenes Land, Neubruch, Ort wo durch Ausbeutung des Waldes frisches Bauland gewonnen ist

Neugier: cðriæsichhÐt*, cðriæsichÐt, cðriæsicheit, mnd., F.: nhd. Unbefriedigtheit, Wissbegierde, Neugier

Neugier: ae. fyrwitgeornn’ss; fyrwitn’ss; fyrwitt (2), Neugier: ae. fyrwitgeornn’ss; fyrwitn’ss; fyrwitt (2)

Neugier: ahd. firiwizgernÆ* 7; firiwizzi* (2) 9?; forskalÆ* 5; gerahaftÆ* 1, Neugier: ahd. firiwizgernÆ* 7; firiwizzi* (2) 9?; forskalÆ* 5; gerahaftÆ* 1

Neugier: virwitzede, firwitzede*, mhd., st. F.: nhd. Wissbegierde, Neugier, Vorliebe; vorewitzicheit*, vorwitzekeit, verwizzekeit, forewitzicheit*, forwitzekeit*, ferwizzekeit*, mhd., st. F.: nhd. »Vorwitzigkeit«, Vorwitz, Neugier

Neugier: wunder (1), wunter, mhd., wonder, mmd., st. N.: nhd. Wunder, Wunderding, Wundertat, Wunderzeichen, Neuigkeit, Merkwürdigkeit, Ereignis, Unbegreifliches, Unglaubliches, Ungeheuerlichkeit, Herrliches, Neugier, Gegenstand der Verwunderung, Tat, Heldentat, Ungeheuer, Fabelwesen, Monstrum, Erstaunen, Abenteuerverlust, Wesen, Eigenschaft, außergewöhnliche Menge, Unmasse, Unzahl

Neugier: nÆeplicht, mnd., F.: nhd. Neugier, Wissbegier; nÆerenhÐt, nÆerenheit, nygerhÐt, mnd., F.: nhd. Begierde nach Neuem, Neugier, Neuerung (Bedeutung örtlich beschränkt)

Neugier: vȫrwitte, vorwitte, vȫrwitz, mnd., M.: nhd. Vorwitz, Neugier, Aufdringlichkeit
Neugier: got. *faÆrweit, Neugier: got. *faÆrweit

Neugierde: nÆeplichtichhÐt*, nÆplichtichÐt, nÆplichticheit, niplichtichheit, niplicheit, mnd., F.: nhd. Wissbegierde, Neugierde

Neugierde: gerne (1), mhd., st. F.: nhd. Neugierde, Vorwitz

Neugierde: as. firiwit* 4, Neugierde: as. firiwit* 4

Neugierde: wundergerne (1), mhd., st. F.: nhd. Neugierde

Neugierde: virwitze (1), virwitz, firwitze*, firwitz*, mhd., st. F.: nhd. »Fürwitz«, Wissbegierde, Neugierde, Vorliebe; virwitzicheit*, virwitzecheit, firwitzicheit*, firwitzecheit*, mhd., st. F.: nhd. Fürwitzigkeit, Wissbegierde, Neugierde, Vorliebe; virwiz (1), virwizze, firiwiz*, firwizze*, mhd., st. N., st. M.: nhd. Fürwitz, Wissbegierde, Neugierde, Vorliebe; vürewitze* (2), vürwitze, fürewitze*, mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Fürwitz«, Wissbegierde, Neugierde, Ungeduld, Vorliebe

Neugierde: niuwegerne* (1), niugerne, mhd., st. F.: nhd. Neugierde, Vorwitz

Neugierde: vörwitischhÐt*, vörwischÐt, vörwitscheit, mnd., F.: nhd. Vorwitz, Neugierde

Neugierde: ahd. firiwizgernÆ* 7; R.: es erfasste jemanden Neugierde nach: ahd. firiwizzi was, Neugierde: ahd. firiwizgernÆ* 7; R.: es erfasste jemanden Neugierde nach: ahd. firiwizzi was

Neugierde«: niugerne, mhd., st. F.: nhd. »Neugierde«

neugierig: ahd. firiwizgern* 6; firiwizgernlÆhho* 1; firiwizlÆh* 5; firiwizzi* (1) 5; firiwizzÆg* 2?; firwizgerno* 1; forskalÆn* 2; R.: neugierig sein (V.): ahd. firiwizzi sÆn, neugierig: ahd. firiwizgern* 6; firiwizgernlÆhho* 1; firiwizlÆh* 5; firiwizzi* (1) 5; firiwizzÆg* 2?; firwizgerno* 1; forskalÆn* 2; R.: neugierig sein (V.): ahd. firiwizzi sÆn

neugierig -- neugierig sehen: kÆken, kiecken, kicken*, mnd., sw. V., st. V.: nhd. schauen, neugierig sehen, gucken, sehen, Ausschau halten, hervorlugen, die Nase herausstrecken, die Nase hineinstecken

neugierig: ae. frymdig; fyrwitfull; fyrwitgeorn; fyrwitt (1), neugierig: ae. frymdig; fyrwitfull; fyrwitgeorn; fyrwitt (1)

neugierig: an. spurall, neugierig: an. spurall

neugierig: got. faÆrweitjands, neugierig: got. faÆrweitjands

neugierig: niugiric, mhd., Adj.: nhd. neugierig; niuwegerende*, niugernde, niugern, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. neugierig, begierig, vorwitzig voreilig, wagemutig; niuwegerne* (2), niugerne, niugern, mhd., Adj.: nhd. begierig, neugierig, vorwitzig; niuwegiric*, niugiric, nðgiric, mhd., Adj.: nhd. neugierig; R.: neugierig seiend: niugernen*, mhd., V.: nhd. neugierig seiend

neugierig -- neugierig schauen: gücken (1), guggen, mhd., sw. V.: nhd. neugierig schauen, schauen, schauen durch, schauen in, schauen über, umherschauen, gucken

neugierig: virwitze (2), virwizze, firwitze*, firwizze*, mhd., Adj.: nhd. »fürwitz«, fürwitzig, neugierig; virwitzic, virwitzec, firwitzic*, firiwitzec*, mhd., Adj.: nhd. »fürwitzig«, neugierig; virwiz (2), firwiz*, mhd., Adj.: nhd. »fürwitz«, neugierig, vorwitzig; vürewitze* (1), vürwitze, virwitze, fürewitze*, firwitze*, mhd., Adj.: nhd. »fürwitz«, neugierig, fürwitzig; vürewitzic*, vürwitzic, vürwitzec, virwitzic, fürewitzic*, firwitzic*, mhd., Adj.: nhd. neugierig, fürwitzig, vorsichtig

neugierig sein (V.): belangen (1), blangen, mhd., sw. V.: nhd. lang dünken, langweilig sein (V.), verlangen, gelüsten, erlangen, erreichen, reichen, sich erstrecken, ausstrecken, sich wundern, angreifen, beunruhigen, bekümmern, verdrießen, sich sehnen nach, begierig sein (V.), neugierig sein (V.)

neugierig -- neugierig oder verdächtig nach etwas forschen: striunen, mhd., sw. V.: nhd. »streunen«, neugierig oder verdächtig nach etwas forschen

neugierig: vȫrwittich, mnd., Adj.: nhd. vorwitzig, neugierig; R.: neugierig auf Neuigkeit: vȫrwitisch*, vȫrwitsch, mnd., Adj.: nhd. vorwitzig, neugierig auf Neuigkeit, auf Geheimnisvolles bedacht
neugierig: nÆeplichtich*, nÆplichtich, niplichtich, nygplichtich, mnd., Adj.: nhd. neugierig, lernbegierig

neugierig: cðriæs***, mnd., Adj.: nhd. wissbegierig, neugierig; cðriæsich***, mnd., Adj.: nhd. wissbegierig, neugierig

Neugierige: kapfÏrinne*, kapfÏrin*, kapferinne, kapferin*, mhd., st. F.: nhd. Neugierige

neugieriges -- neugieriges Zuschauen: kapfen (2), mhd., st. N.: nhd. Gaffen, neugieriges Zuschauen

neugläubig: nÆegelȫvich, nigelȫvich, nigegelȫvich, mnd., Adj.: nhd. neugläubig, jüngst bekehrt
Neuheit: niuwe (3), nðwe, nÆwe, niu, mhd., st. F.: nhd. »Neue«, Anfang, Anfangszeit, Neusein, Frischsein, Neuheit, Frische, Erneuerung, Neumond, Veränderlichkeit, Unbeständigkeit, Untreue, Ungehorsam; niuweheit, mhd., st. F.: nhd. Neuheit; niuwicheit*, niuwecheit, niuwekeit, nðwekeit, nuowecheit, mhd., st. F.: nhd. »Neuigkeit«, Neuheit, Erneuerung, Neuerung

Neuheit -- einer Neuheit überdrüssig werden: veriteniuwen, feriteniuwen*, mhd., sw. V.: nhd. einer Neuheit überdrüssig werden, überdrüssig werden

Neuheit: got. niujiþa* 1, Neuheit: got. niujiþa* 1

Neuheit: nÆeichhÐt*, nÆechÐt, nÆecheit, nigechÐt, nigichÐt, niggichÐt, nǖwichÐt, nǖwicheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, neue Sache, unerwartetes Ereignis, unerhörte Sache, Neuerung, Erneuerung, neue Mode, Veränderung, Reform; nÆehÐt, nÆeheit, nuuheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, neue Sache, unerwartetes Ereignis, unerhörte Sache, Neuerung, Erneuerung, neue Mode, Veränderung, Reform; nÆelichÐt*, nÆelicheit, nyglichÐt, nilicheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, Neuartigkeit, Neuerungssucht, Sensationssucht, Lüsternheit auf Neues, Begier auf Neues; nÆelinchÐt, nÆelincheit, mnd., F.: nhd. Neuheit, Neuartigkeit, Neuerungssucht, Sensationssucht

Neuheit: ae. níewn’ss, Neuheit: ae. níewn’ss

Neuheit: ahd. itaniuwÆ* 2?; itniuwÆ* 3?; niuwÆ* 8, Neuheit: ahd. itaniuwÆ* 2?; itniuwÆ* 3?; niuwÆ* 8

neuig«: niuwic, niuwec, mhd., Adj.: nhd. »neuig«, neu

Neuigkeit: an. njæsn, tÆŒendi

Neuigkeit: ae. níewn’ss; R.: am Morgen veröffentlichte Neuigkeiten: ae. morgenspell, Neuigkeit: ae. níewn’ss; R.: am Morgen veröffentlichte Neuigkeiten: ae. morgenspell

Neuigkeit: nÆe (3), mnd., (subst. Adj.=)N.: nhd. Neues, Neuigkeit

Neuigkeit: mÏre (3), mõre, mhd., st. N., st. F.: nhd. »Märe«, Kunde (F.), Nachricht, Botschaft, Auskunft, Bericht, Bescheid, Geschichte, Erzählung, Überlieferung, Quelle, literarische Quelle, Neuigkeit, Gerücht, Rede, dichterische Erzählung, erzählende Dichtung, Märchen, Erdichtungsgegenstand der Erzählung, Sache, Sachverhalt, Tatsache, Angelegenheit, Ding, Ereignis, Vorfall, Wort, Vorwurf, Berühmtheit, mündliche Äußerung, Erwägung, Absicht, Umstand, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Sinn, Verkündigung, Ankündigung, Benachrichtigung, Vermutung, Fall, Behauptung, Leumund, Verdacht; niumÏre, mhd., st. N.: nhd. Erzählung, Neuigkeit; niuwemÏre, niumÏre, nðmÏre, mhd., st. N.: nhd. Neuigkeit, Nachricht

Neuigkeit: õventiure (1), õventiur, õbentiure, mhd., st. F.: nhd. Begebenheit, Beginnen, Ereignis, Schicksal, Muse, Glück, glückliches Geschick, Glücksfall, Erfolg, Gedicht, Erzählung, Geschichte, Quelle der höfischen Dichter, Quelle, Überlieferung, Neuigkeit, Nachricht, Unterhaltung, Vergnügen, Abenteuer, Rittertat, Heldentat, Streben (N.) nach Ruhm, Wagnis, Kampf, Herausforderung, Bedrängnis, Zufall, Gelegenheit, Wunder, Zauber

Neuigkeit -- neugierig auf Neuigkeit: vȫrwitisch*, vȫrwitsch, mnd., Adj.: nhd. vorwitzig, neugierig auf Neuigkeit, auf Geheimnisvolles bedacht
Neuigkeit: wunder (1), wunter, mhd., wonder, mmd., st. N.: nhd. Wunder, Wunderding, Wundertat, Wunderzeichen, Neuigkeit, Merkwürdigkeit, Ereignis, Unbegreifliches, Unglaubliches, Ungeheuerlichkeit, Herrliches, Neugier, Gegenstand der Verwunderung, Tat, Heldentat, Ungeheuer, Fabelwesen, Monstrum, Erstaunen, Abenteuerverlust, Wesen, Eigenschaft, außergewöhnliche Menge, Unmasse, Unzahl

Neuigkeit«: niuwicheit*, niuwecheit, niuwekeit, nðwekeit, nuowecheit, mhd., st. F.: nhd. »Neuigkeit«, Neuheit, Erneuerung, Neuerung

Neuigkeitskrämer: tædrõgÏre*, todrager, mnd.?, M.: nhd. Zuträger, Neuigkeitskrämer, Ohrenbläser, großer Wassereimer; tædrÐgÏre*, todreger, mnd.?, M.: nhd. Zuträger, Neuigkeitskrämer, Ohrenbläser, großer Wassereimer

Neujahr: nÆejõr, nÆjõr, mnd., N.: nhd. Neujahr, Neujahrstag, Geschenk zum Neujahr; R.: Abend vor Neujahr: nÆejõresõvent*, nÆejõrsõvent, nyjarsõvent, mnd., M.: nhd. »Neujahrsabend«, Abend vor Neujahr, 31. Dezember, Silvesterabend; R.: Geschenk zum Neujahr: nÆejõr, nÆjõr, mnd., N.: nhd. Neujahr, Neujahrstag, Geschenk zum Neujahr

Neujahr -- Montag nach Neujahr als Tag der städtischen Rechtnungslegung: hÐlsam (2), mnd., M.: nhd. Montag nach Neujahr als Tag der städtischen Rechtnungslegung

Neujahr: afries. jÐresdei 3, Neujahr: afries. jÐresdei 3

Neujahr -- Montag nach Neujahr als Tag der städtischen Rechnungslegung: hÐlsõmesdach*, hÐlsamsdach, heilsamsdach, mnd., M.: nhd. »heilsamer Tag«, Montag nach Neujahr als Tag der städtischen Rechnungslegung

Neujahrsabend«: nÆejõresõvent*, nÆejõrsõvent, nyjarsõvent, mnd., M.: nhd. »Neujahrsabend«, Abend vor Neujahr, 31. Dezember, Silvesterabend

Neujahrsasche«: nÆejõresasche*, nÆejõrsasche, mnd., F.: nhd. »Neujahrsasche«, Herdasche vom Neujahrstag zum Bestreuen des Viehes

Neujahrskuchen: jõrkæke, jõrkouke, jõrkǖke, jõrekæke, mnd., M.: nhd. Neujahrskuchen, Festkuchen
Neujahrskuchen -- Mehl für den Neujahrskuchen: nÆejõresmÐl*, nÆejõrsmÐl, mnd., N.: nhd. Mehl für den Neujahrskuchen

Neujahrstag: jõrmesse, mhd., st. F.: nhd. »Jahrmesse«, Jahrmarkt, Neujahrstag; jõrtac, mhd., st. M.: nhd. »Jahrtag«, Jahrestag, Neujahrstag, Totengedenktag, Anniversarium, erster Tag des Jahres

Neujahrstag: ebenwÆchtac, mhd., st. M.: nhd. Neujahrstag, Fest der Beschneidung Christi; ebenwÆhe, mhd., st. F.: nhd. Neujahrstag, Fest der Beschneidung Christi

Neujahrstag: nÆejõr, nÆjõr, mnd., N.: nhd. Neujahr, Neujahrstag, Geschenk zum Neujahr; nÆejõresdach*, nÆejõrsdach, nigejarsdache, nijõrsdach, mnd., M.: nhd. Neujahrstag, 1. Januar; R.: Herdasche vom Neujahrstag zum Bestreuen des Viehes: nÆejõresasche*, nÆejõrsasche, mnd., F.: nhd. »Neujahrsasche«, Herdasche vom Neujahrstag zum Bestreuen des Viehes

Neujahrstag: afries. nÆjÐrisdei 1 und häufiger?, Neujahrstag: afries. nÆjÐrisdei 1 und häufiger?

Neujahrswunsch: heilesot*, heilsæt, hÐlsat, mhd., st. M.: nhd. Glückwunsch, Neujahrswunsch

neukommen«: niuwekomen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neukommen«, neu gekommen, neu angekommen

Neukommender: nÆekæmÏre*, nÆekæmer, nîekamer, neykæmer, mnd., M.: nhd. Neukommender, Neuankömmling, Neuling, Anfänger, Zugewanderter; nÆekæme, nÆekõme, nǖwekæme, nÆecume, mnd., M.: nhd. Neuankömmling, Neukommender, Neuling, Anfänger, Zugewanderter
Neukömmling: niuwekomelinc, mhd., st. M.: nhd. Neukömmling

Neuland: ahd. niuwibruht* 2; niuwigilenti* 2; niuwilenti* 20; niuwiriuti* 6, Neuland: ahd. niuwibruht* 2; niuwigilenti* 2; niuwilenti* 20; niuwiriuti* 6

Neuland -- Abgabe auf gerodetes Neuland: rædetÐgede, rodetegede, rottÐgede, mnd., M.: nhd. Rodezehnte, Abgabe auf gerodetes Neuland; rottÐgede, mnd., M.: nhd. Rodezehnte, Abgabe auf gerodetes Neuland

Neuland: nÆelant, nigelant, mnd., N.: nhd. Neuland, Landmaß im Oldenburgischen

Neuland -- frisch eingedeichtes mit Gras bewachsenes Neuland: grÐt (1), greedt, grÐde, mnd., F.: nhd. Wiese, Weide (F.) (2), Weideland, Wiesenwuchs, grünes Weideland im Deichvorlande, Wiesenanwuchs im Neuland, frisch eingedeichtes mit Gras bewachsenes Neuland

Neuland -- Wiesenanwuchs im Neuland: grÐt (1), greedt, grÐde, mnd., F.: nhd. Wiese, Weide (F.) (2), Weideland, Wiesenwuchs, grünes Weideland im Deichvorlande, Wiesenanwuchs im Neuland, frisch eingedeichtes mit Gras bewachsenes Neuland

Neuland: as. niuwil’ndi* 1, Neuland: as. niuwil’ndi* 1

Neuland -- einzudeichendes Neuland das schon über die tägliche Fluthöhe hinausreicht: græve (4), mnd., M.: nhd. Meifeld, einzudeichendes Neuland das schon über die tägliche Fluthöhe hinausreicht; grævendÆk, mnd., M.: nhd. Meifeld, einzudeichendes Neuland das schon über die tägliche Fluthöhe hinausreicht

Neuland: niuwegeriute*, niugeriute, mhd., st. N.: nhd. »Neugereut«, Neubruch, Ort wo durch Rodung des Waldes frisches Bauland gewonnen ist, Neuland, durch Rodung neu gewonnenes Land; niuwelende 1 und häufiger?, mhd., st. N.: nhd. Neuland, durch Rodung neugewonnenes Land, Neubruch, Ort wo durch Ausbeutung des Waldes frisches Bauland gewonnen ist

Neuland -- angeschwemmtes Neuland: afries. græde* 1, Neuland -- angeschwemmtes Neuland: afries. græde* 1

neulich: an. n‘liga, neulich: an. n‘liga

neulich: ae. níewan; níewane; níewlÆce, neulich: ae. níewan; níewane; níewlÆce

neulich: niuwelÆche, nðwelÆche, nuowelÆche, niulÆche, nðlÆche, mhd., Adv.: nhd. neulich, erst vor kurzem, vor kurzem, von neuem, gerade (Adv.), eben (Adv.) (2), kürzlich, jüngst, erst, neuerdings; niuwelingen, nÆwelingen, mhd., Adv.: nhd. »neulingen«, neulich, vor kurzem, erst vor kurzem, vor kurzem, kürzlich, jüngst, eben erst, neuerdings; niuwelinges, mhd., Adv.: nhd. »neulings«, neulich, vor kurzem, erst vor kurzem, kürzlich, jüngst, eben erst, neuerdings; niuwenes, niuwens, niuwes, niwens, nðwes, nðwens, nuowes, mhd., Adv.: nhd. »neuens«, kürzlich, jüngst, neuerdings, neulich, vor kurzem, eben (Adv.) (2), gerade (Adv.), gerade erst, eben erst; niuwes, mhd., Adv.: nhd. neulich, vor kurzem, neu, kürzlich, jüngst, eben erst, neuerdings

neulich: ahd. nõhðn 16; nõhunt 2; niuwes* 1; unforn 2; R.: neulich angekommen: ahd. niuwikweman* (2) 4; R.: neulich bekehrt: ahd. niuwikweman* (2) 4, neulich: ahd. nõhðn 16; nõhunt 2; niuwes* 1; unforn 2; R.: neulich angekommen: ahd. niuwikweman* (2) 4; R.: neulich bekehrt: ahd. niuwikweman* (2) 4

neulich: vorgõn (3), vorgangen, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. abgelaufen, vorüber seiend, vorbei seiend, kürzlich, neulich

neulich: lõtest, lõtst, mnd., Adv. (Superl.): nhd. zuletzt, kürzlich, jüngst, neulich, vor kurzer Zeit; lest (2), mnd., Adv.: nhd. letzt, zuletzt, jüngst, als letzter, zum letzen Mal, kürzlich, neulich; lesten (2), mnd., Adv.: nhd. zuletzt, jüngst, als letzter, zum letzen Mal, kürzlich, neulich; nÐgermõl, mnd., Adv.: nhd. beim letzten Mal, neulich; nÐgermõles*, nÐgermõls, mnd., Adv.: nhd. beim letzten Mal, neulich; nÐlekes, mnd., Adv.: nhd. neulich; nelk, mnd., Adv.: nhd. neulich; nÐlkest, mnd., Adv.: nhd. neulich; nÐlken, mnd., Adv.: nhd. neulich; nÆeginges, nÆnges, nÆngens, nÆngest, mnd., (Gen.=)Adv.: nhd. neulich, kürzlich; nÆelÆke*, nÆelÆk, nÆelÆk, nigelÆk, neleke, mnd., Adv.: nhd. neulich, kürzlich, vor kurzem; nÆelÆken, nelliken, nÆelken, nygellÆken, nilken, nelken, nuliken, nǖwelÆken, mnd., Adv.: nhd. neulich, kürzlich, vor kurzem, vor kurzer Zeit, jüngst; nÆelÆkes, nillikes, nelekes, nÆliges*, mnd., Adv.: nhd. neulich, kürzlich, vor kurzem; nÆelÆkeste* (2), nilkest, nelkest, nÆelÆkest, nÆelekest, nellkest, nÆligest*, mnd., Adv. (Superl.): nhd. neulich, kürzlich, zuletzt, beim letzten Mal, demnächst; nÆelinges, nigelinges, nÆlinges, nilens, mnd., Adv.: nhd. neulich, jüngst, kurz vorher; nÆelingeste*, nÆelingest, nÆelengest, nÆelangest, mnd., Adv. (Superl.): nhd. neulich, jüngst; nÆer, niger, mnd., (Gen.=)Adv.: nhd. neu, von neuem, auf neue, jüngst, neulich, kürzlich, vor kurzem, gerade; nÆes, nÆens, nǖwes, mnd., (Gen.=)Adv.: nhd. neu, von neuem, auf neue, jüngst, neulich, kürzlich, vor kurzem, gerade; nÆest, niwest, ningest, mnd., Adv. (Superl.): nhd. neuest, jüngst, neulich; nÆgens, niges, nigens, nigenes, mnd., Adv.: nhd. so eben, neulich, jüngst; nǖrken, mnd., Adv.: nhd. neulich, vor kurzem; R.: neulich geschehen: nÆelÆk, nilk, mnd., Adj.: nhd. jüngst, jüngstvergangen, neulich geschehen, nächstfolgend, auf Neues bedacht (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), neuerungssüchtig?

neulich: anderdõges, mnd., Adv.: nhd. »andertags«, jüngst, neulich

neulich: hÐrwÆle, mnd., Adv.: nhd. neulich, vor Kurzem; jüngestlÆke*, jüngestlÆk, mnd., Adv.: nhd. unlängst, neulich, jüngst; kortens, mnd., Adv.: nhd. kürzlich, neulich, in Zukunft, bald, in kurzem Abstand, dicht, vor Kurzem, jüngst, vergangen, bald, gleich darauf; kortes, korts, kortz, mnd., Adv.: nhd. kürzlich, neulich, in Zukunft, bald, in kurzem Abstand, dicht, vor Kurzem, jüngst, vergangen, bald, gleich darauf; körtlÆke, kürtlÆke, mnd., Adv.: nhd. in Kürze, in kurzer Zeit, kürzlich, neulich, jüngst

neulich«: niuwelich***, mhd., Adj.: nhd. »neulich«

neulichs«: niuwelÆches, nðlÆches, nðwelÆches, mhd., Adv.: nhd. »neulichs«, vor kurzem

Neuling: nÆekæmÏre*, nÆekæmer, nîekamer, neykæmer, mnd., M.: nhd. Neukommender, Neuankömmling, Neuling, Anfänger, Zugewanderter; nÆekæme, nÆekõme, nǖwekæme, nÆecume, mnd., M.: nhd. Neuankömmling, Neukommender, Neuling, Anfänger, Zugewanderter; nÆekȫmelinc*, nÆekæmelinc, nÆekamelinc, mnd., M.: nhd. Neuankömmling, Neuling, Anfänger, Zugewanderter; nÆelinc, mnd., M.: nhd. Neuling, Anfänger

Neuling: ahd. niuwikwemaling* 2; niuwikwemo* 8, Neuling: ahd. niuwikwemaling* 2; niuwikwemo* 8

Neuling: as. niuwiling* 1, Neuling: as. niuwiling* 1

Neuling: got. niujasatiþs* 1, Neuling: got. niujasatiþs* 1

Neuling: niuvanc, niufanc*, mhd., st. M.: nhd. »Neufang«, Anfänger, Neuling, neu gewonnenes Erdreich, neugefundenes Erzlager

Neulinge -- ein Spiel der Hansen in Bergen bei dem die Neulinge ins Wasser geworfen wurden: wõterspÐl*, waterspel, mnd.?, N.: nhd. »Wasserspiel«, ein Spiel der Hansen in Bergen bei dem die Neulinge ins Wasser geworfen wurden

neulingen«: niuwelingen, nÆwelingen, mhd., Adv.: nhd. »neulingen«, neulich, vor kurzem, erst vor kurzem, vor kurzem, kürzlich, jüngst, eben erst, neuerdings

neulings: nÆeginge*, niginge, mnd.?, Adv.: nhd. neulings, vor kurzem

neulings«: niuwelinges, mhd., Adv.: nhd. »neulings«, neulich, vor kurzem, erst vor kurzem, kürzlich, jüngst, eben erst, neuerdings

Neumarkt: nÆemarket, mnd., M.?: nhd. Neumarkt, 14. September; R.: eine Grenzstraße zwischen Neumarkt und Pommern: löstich, mnd., Sb.: nhd. eine Grenzstraße zwischen Neumarkt und Pommern

Neumeister (PN): niumeister 1, mhd., st. M.: nhd. Neumeister (PN)

neumodisch: nÆemunsterisch*, nÆemunstersch, nÆemustersch, mnd., Adj.: nhd. nach neuem Muster seiend, neumodisch, nach auffälligem neuestem Muster seiend; nÆemunsterlÆk, mnd., Adj.: nhd. nach neuem Muster seiend, neumodisch, nach auffällligem neuestem Muster seiend

Neumond: lðne, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Mond, Mondphase, Konstellation, Mondwechsel, Neumond, Zeitpunkt, Veränderung, Schicksal, Glück, Gemütsstimmung, Gelegenheit, Stimmung, Laune, Gesinnung, Neigung, Einstellung; niumõne, niumõn, mhd., sw. M., st. M.: nhd. Neumond; niuwe (3), nðwe, nÆwe, niu, mhd., st. F.: nhd. »Neue«, Anfang, Anfangszeit, Neusein, Frischsein, Neuheit, Frische, Erneuerung, Neumond, Veränderlichkeit, Unbeständigkeit, Untreue, Ungehorsam

Neumond: an. niŒ (1), niŒar, n‘, prÆm; R.: dunkel wie der Neumond: an. NiŒi

Neumond: nÆemõn*, mnd.?, M.: nhd. Neumond; R.: Mondstand bei Neumond: æstenmõn, mnd., st. M.: nhd. »Ostmond«, Mondstand bei Neumond, Mondstand bei Vollmond

Neumond: undermõne 3, mhd., sw. M., st. M., sw. F., st. F.: nhd. »Untermond«, Neumond

Neumond: ahd. niuwÐr mõno; des mõnen niuwÆ; mõnædfengida* 3; mõnædintfengida* 2; niuwÐr mõno; des mõnen niuwÆ, Neumond: ahd. niuwÐr mõno; des mõnen niuwÆ; mõnædfengida* 3; mõnædintfengida* 2; niuwÐr mõno; des mõnen niuwÆ

neun: got. niun 5 (auch krimgot.), neun: got. niun 5 (auch krimgot.)

neun: germ. *newun, neun: germ. *newun

neun: as. nigun 11, neun: as. nigun 11

neun: idg. *eneøen, neun: idg. *eneøen

neun: niun (1), nðn, nuon, nÆwen, mhd., Num. Kard.: nhd. neun

neun -- eichene Planken von fünf bis neun Zoll Stärke und mindestens fünf Fuß Länge: klapholt, mnd., N.: nhd. aus gespaltenem Eichenholz bestehende Bohle von bestimmter Größe zur Weiterverarbeitung als Nutzholz, eichene Planken von fünf bis neun Zoll Stärke und mindestens fünf Fuß Länge, Abfall des Wagenschotts; klappenholt, mnd., N.: nhd. aus gespaltenem Eichenholz bestehende Bohle von bestimmter Größe zur Weiterverarbeitung als Nutzholz, eichene Planken von fünf bis neun Zoll Stärke und mindestens fünf Fuß Länge, Abfall des Wagenschotts

neun: an. nÆu, neun: an. nÆu

neun: afries. nigun 36, neun: afries. nigun 36

neun: nÐgen (3), nÐgene, neggen, mnd., Num. Kard.: nhd. neun

neun -- neun Uhr morgens: terzjestunde*, terzÆestunde, mhd., st. F.: nhd. »Terzstunde«, Terz, kanonische Gebetsstunde, neun Uhr morgens

neun: ae. nigun; R.: neun Jahre alt seiend: ae. nigunwintre; R.: neun Tage alt: ae. nigunnihte, neun: ae. nigun; R.: neun Jahre alt seiend: ae. nigunwintre; R.: neun Tage alt: ae. nigunnihte

neun: ahd. niun 18, neun: ahd. niun 18

Neunauge: nÐgenæge, mnd., N.: nhd. Neunauge, Bricke, Lamprete, aalähnlicher Süsswasserfisch oder Meeresfisch mit sieben Kiemenspalten hinter dem rechten Auge; pricke (2), prigge, mnd., F.: nhd. ein Speisefisch, Lamprete, Neunauge, Flussneunauge

Neunauge: bricke (2), mnd., F.: nhd. Neunauge

Neunauge: ahd. lampfrÆda 46, Neunauge: ahd. lampfrÆda 46

Neunauge«: ahd. niunouga* 6, Neunauge«: ahd. niunouga* 6

Neunaugen -- Fischgericht aus Neunaugen das unter Verwendung von Pfeffer und anderen Gewürzen zubereitet wurde: nÐgenægenpÐper, negenogen peper, mnd., M.: nhd. »Neunaugenpfeffer«, Fischgericht aus Neunaugen das unter Verwendung von Pfeffer und anderen Gewürzen zubereitet wurde

Neunaugenpfeffer«: nÐgenægenpÐper, negenogen peper, mnd., M.: nhd. »Neunaugenpfeffer«, Fischgericht aus Neunaugen das unter Verwendung von Pfeffer und anderen Gewürzen zubereitet wurde

neuneinhalb: teindehalf*, teyndehalf, tÐndehalf, tÐgedehalf, mnd., Num. Ord.: nhd. neuneinhalb

neuneinhalb: zehendehalp, mhd., Adj.: nhd. »zehntehalb«, neuneinhalb

neunen«: ahd. niunæn* 3, neunen«: ahd. niunæn* 3

neunerlei: nÐgenderleie*, nÐgenderleye, mnd., Adj.?: nhd. neunerlei

neunerlei -- zu neunerlei Zauberkräutern gehörige Pflanzen: seisenbrõm*, sÐsenbrõm, mnd., Sb.: nhd. zu neunerlei Zauberkräutern gehörige Pflanzen

neunfach -- neunfach klingend: ahd. niunlðtÆg* 1; R.: neunfach zergliedern: ahd. niunæn* 3; R.: neunfaches Entgelt: ahd. niungeldo* 3?; niungelt* 1?, neunfach -- neunfach klingend: ahd. niunlðtÆg* 1; R.: neunfach zergliedern: ahd. niunæn* 3; R.: neunfaches Entgelt: ahd. niungeldo* 3?; niungelt* 1?

neunfach: nÐgenvælt, mnd., Adv.: nhd. neunfach

neunfach: niunslaht, nðnslaht, mhd., Adj.: nhd. neunfach; niunvalt, nðnvalt, niunfalt*, nðnfalt*, mhd., Adj.: nhd. neunfältig, neunfach

Neunfachentgelt: ahd. novigeldus* 4, Neunfachentgelt: ahd. novigeldus* 4

neunfältig: ae. nigunfeald, neunfältig: ae. nigunfeald

neunfältig: niunvalt, nðnvalt, niunfalt*, nðnfalt*, mhd., Adj.: nhd. neunfältig, neunfach

Neungeld: lat.got. niungeldo 5, Neungeld: lat.got. niungeldo 5

Neungeld: ahd. niungeldo* 3?; niungelt* 1?; novigeldus* 4, Neungeld: ahd. niungeldo* 3?; niungelt* 1?; novigeldus* 4

neunherzig«: niunherzic*, niunherzec, mhd., Adj.: nhd. »neunherzig«

neunhundert: ahd. niunhunt* 2, neunhundert: ahd. niunhunt* 2

neunhundert: nÐgenhundert, mnd., Num.: nhd. neunhundert

Neunkraft«: nÐgenkraft, nÐgenkracht, mnd., Sb.: nhd. »Neunkraft«, Neunkraut, großer Huflattich

Neunkraut: nÐgenkraft, nÐgenkracht, mnd., Sb.: nhd. »Neunkraft«, Neunkraut, großer Huflattich

Neunkrauts -- Wurzel des Neunkrauts: nÐgenkrafteswortel, mnd., F.?: nhd. Wurzel des Neunkrauts

neunlautig«: ahd. niunlðtÆg* 1, neunlautig«: ahd. niunlðtÆg* 1

neunmal: niunstunt, nðnstunt, mhd., Adv.: nhd. neunmal

neunmalklug: nÐsewÆs, mnd., Adj.: nhd. naseweis, vorlaut, neunmalklug

Neunmännchen« (eine kleine Münze): nÐgenmenneken*, mnd.?, Sb.: nhd. »Neunmännchen«? (eine kleine Münze)

neunspeichig: afries. nigunspêke* 4, neunspeichig: afries. nigunspêke* 4

neunspeichig: nÐgenspÐket*, nÐgenspõket, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. neunspeichig

neuntausend: niuntðsend, nÆwentðsent, mhd., Num. Kard.: nhd. neuntausend

neuntausend: nÐgendðsent, mnd., Num. Kard.: nhd. neuntausend

neunte: nÐgede (2), mnd., Num. Ord.: nhd. neunte; nÐgende, mnd., Num. Ord.: nhd. neunte; nÐgenich, mnd., Num. Ord.: nhd. neunte

neunte: ahd. niunto 15; R.: neunte Stunde des Tages: ahd. næna* 2; nænazÆt 1, neunte: ahd. niunto 15; R.: neunte Stunde des Tages: ahd. næna* 2; nænazÆt 1

neunte Stunde (nach Tagesanbruch um sechs Uhr): næne, none, mnd., F.: nhd. None, neunte Stunde (nach Tagesanbruch um sechs Uhr), Mittagszeit, Nachmittagszeit, Stunde des Todes Christi, 3 Uhr nachmittags

neunte: an. niundi; R.: neunte Stunde: an. næn, næna; R.: neunter Himmel: an. skaturnir

neunte: niunde, nðnde, nðnte, mhd., Num. Ord.: nhd. neunte; R.: neunte kanonische Stunde: nænezÆt, nænzÆt, mhd., st. F.: nhd. »Nonezeit«, Mittag, Mittagszeit, neunte kanonische Stunde; R.: neunte Stunde des Tages: næne, mhd., st. F.: nhd. neunte Stunde des Tages, neunte Stunde von 6 Uhr morgens gerechnet, Mittagszeit, kanonische Hore, Himmelfahrtstag; R.: neunte Stunde von 6 Uhr morgens gerechnet: næne, mhd., st. F.: nhd. neunte Stunde des Tages, neunte Stunde von 6 Uhr morgens gerechnet, Mittagszeit, kanonische Hore, Himmelfahrtstag

neunte: as. nigundo* 2; R.: neunte Stunde: as. næn* 1; næna* 2, neunte: as. nigundo* 2; R.: neunte Stunde: as. næn* 1; næna* 2

neunte: got. niunda* 4, neunte: got. niunda* 4

neunte: ae. nigoþa; R.: neunte Gebetsstunde: ae. næn, neunte: ae. nigoþa; R.: neunte Gebetsstunde: ae. næn

neunte: afries. nigunda 17, neunte: afries. nigunda 17

neunte: idg. *enø¤to; *neøeno-, neunte: idg. *enø¤to; *neøeno-

neunte: germ. *newundæ-, neunte: germ. *newundæ-

neuntehalb«: niundehalp, mhd., Adj.: nhd. »neuntehalb«, achteinhalb

neunteln: ahd. niunæn* 3, neunteln: ahd. niunæn* 3

Neunten -- bis zum Neunten: anfrk. ? anneando* 2, Neunten -- bis zum Neunten: anfrk. ? anneando* 2

neunter -- neunter Tag nach dem Dreikönigstag: simper, symper, mnd., Sb.: nhd. neunter Tag nach dem Dreikönigstag; simperesdach*, simpersdach, mnd., M.: nhd. fünfzehnter Januar, neunter Tag nach dem Dreikönigstag

neunter -- achter bzw. neunter Tag nach heilige drei Könige: sümperesdach*, sümpersdach, mnd., M.: nhd. achter bzw. neunter Tag nach heilige drei Könige

Neunter -- bis zum Neunten: ahd. ? anneando* 2?, Neunter -- bis zum Neunten: ahd. ? anneando* 2?

Neuntestein«: niundestein, mhd., st. M.: nhd. »Neuntestein«, Brettspiel

neuntönig«: ahd. niunlðtÆg* 1, neuntönig«: ahd. niunlðtÆg* 1

Neuntöter: warcgengel, mhd., st. M.: nhd. Würger, Neuntöter; wergel, mhd., st. M.: nhd. Würger, Neuntöter

Neuntöter: dærndreiÏre*, dærndreyer, mnd., M.: nhd. Dorndreher, Neuntöter

Neuntöter: wargingel, mnd.?, Sb.: nhd. Würger, Neuntöter; worgel, mnd.?, M.: nhd. Würger, Neuntöter

neunundachtzigste: ahd. ahtozugæsto niunto, neunundachtzigste: ahd. ahtozugæsto niunto

neununddreißig: got. fidwor tiguns ainamma wanans, neununddreißig: got. fidwor tiguns ainamma wanans

neunundneunzig: niunundeniunzec, mhd., Num. Kard.: nhd. neunundneunzig

neunundzwanzigeinhalb: drittigestehalf, mnd., Num. Kard.: nhd. neunundzwanzigeinhalb

Neunzahl: an. niund, Neunzahl: an. niund

neunzehn: afries. niguntÆne 2, neunzehn: afries. niguntÆne 2

neunzehn: nÐgentein*, nÐgenteyn, negenteine, mnd., Num. Kard.: nhd. neunzehn

neunzehn: ahd. niunzehan* 4, neunzehn: ahd. niunzehan* 4

neunzehn: ae. niguntíen, neunzehn: ae. niguntíen

neunzehn: as. niguntein*, neunzehn: as. niguntein*

neunzehn: niunzehen, mhd., Num. Kard.: nhd. neunzehn

neunzehnte: niunzehende, mhd., Num. Ord.: nhd. neunzehnte; niunzehendste, mhd., Num. Ord.: nhd. neunzehnte

neunzehnte: afries. niguntÆnda* 4, neunzehnte: afries. niguntÆnda* 4

neunzehnte: ae. nigunteogoþa*, neunzehnte: ae. nigunteogoþa*

neunzehnte: ahd. niuntazehanto* 1, neunzehnte: ahd. niuntazehanto* 1

neunzehntehalb: niunzehendehalp 2, mhd., Adj.: nhd. neunzehntehalb, achtzehneinhalb

neunzig: niunzec, niunzic, mhd., Num. Kard.: nhd. neunzig

neunzig: nÐgentich, mnd., Num. Kard.: nhd. neunzig

neunzig: got. niuntehund 3, neunzig: got. niuntehund 3

neunzig: ahd. niunzug* 5, neunzig: ahd. niunzug* 5

neunzig: as. nigunta* 1, neunzig: as. nigunta* 1

neunzig: afries. niguntich* 5, neunzig: afries. niguntich* 5

neunzig: ae. niguntig, neunzig: ae. niguntig

neunzig -- neunzig enthaltend: an. nit‡gr, neunzig -- neunzig enthaltend: an. nit‡gr

neunzigste: an. nit‡gandi, neunzigste: an. nit‡gandi

neunzigste: niunzegeste, niunzegest, niunzigiste, mhd., Num. Ord.: nhd. neunzigste

neunzigste: ahd. niunzugæsto* 2, neunzigste: ahd. niunzugæsto* 2

neunzigste: nÐgentigeste, nÐgentigste, nÐgentestege, nÐgenstige, nÐgentiste, mnd., Num. Ord.: nhd. neunzigste

Neurasthenie: ahd. ? lanksuht* 10, Neurasthenie: ahd. ? lanksuht* 10

Neurat«: niurõt, mhd., st. F.: nhd. »Neurat«, Erstlingsfrüchte

Neureut«: niuweriute, niuriute, mhd., st. N.: nhd. »Neureut«, Neubruch, Ort wo durch Ausreutung des Waldes frisches Bauland gewonnen ist, frische Rodung

Neureutzehnt«: niuweriutzehent 1, mhd., st. M.: nhd. »Neureutzehnt«, Neubruchzehnt, Zehnt als Abgabe von neu gewonnenem Rodungsland

neurgierig: ahd. flÆzlÆhho* 1, neurgierig: ahd. flÆzlÆhho* 1

Neuschaden«: nÆeschõde, mnd., M.: nhd. »Neuschaden«?, »Neuschatten«?

Neuschatten«: nÆeschõde, mnd., M.: nhd. »Neuschaden«?, »Neuschatten«?

neuschliffen«: niuwesliffen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neuschliffen«, neu geschliffen, frisch geschliffen

Neuschnee -- trockener Neuschnee: an. mj‡ll, Neuschnee -- trockener Neuschnee: an. mj‡ll

Neuschöpfung: ae. edsceaft, Neuschöpfung: ae. edsceaft

neuschoren«: niuweschoren*, niuweschorn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »neuschoren«, neu geschoren, frisch geschoren

Neuschröter«: nÆeschrȫdÏre*, nÆeschrȫdere, nÆeschrȫder, nigschrȫder, mnd., M.: nhd. »Neuschröter«, neu zugezogener Schneider
Neuschröteramt«: nÆeschrȫdÏreambacht, nÆeschrȫderampt, mnd., N.: nhd. »Neuschröteramt«, Amt für neu zugezogene Schneider
Neusein: niuwe (3), nðwe, nÆwe, niu, mhd., st. F.: nhd. »Neue«, Anfang, Anfangszeit, Neusein, Frischsein, Neuheit, Frische, Erneuerung, Neumond, Veränderlichkeit, Unbeständigkeit, Untreue, Ungehorsam

Neusein«: niuwe (4), mhd., st. N.: nhd. »Neusein«

neusen«: niusen, niesen, mhd., sw. V.: nhd. »neusen«, versuchen, erproben

Neusieder«: ae. ? nðséoþa, Neusieder«: ae. ? nðséoþa

neuspürig«: niuwespüric, mhd., Adj.: nhd. »neuspürig«

Neuß -- aus Neuß stammend: nǖsisch*, nǖsch, mnd., Adj.: nhd. aus Neuß stammend
Neustadt: nÆenstat, mnd., F.: nhd. Neustadt; nÆestat, mnd., F.: nhd. Neustadt

Neustadt -- Abschnitt des Stadtgrabens vor der Neustadt in Braunschweig zwischen Petritor und Andreastor an dem das Femgericht abgehalten wurde: vÐmegrõve, veimegrõve, mnd., M.: nhd. Abschnitt des Stadtgrabens vor der Neustadt in Braunschweig zwischen Petritor und Andreastor an dem das Femgericht abgehalten wurde

Neustift«: niustift 2, mhd., st. F.: nhd. »Neustift«, neue Siedlung, Neuansiedlung

neutral: nergenÐnlÆk, nergeneinlÆk, mnd., Adj.: nhd. neutral, nach keiner Seite hin geneigt

Neutraler: sittÏre*, sitter, mnd., M.: nhd. Sitzer, Stillsitzer, Neutraler, Beisitzer (Gericht), seinen Platz nicht Verlassender

Neutralität: sõte (2), sõt, mnd., F.: nhd. Lage, Verhältnis, Niederlassung, Stelle, Baustelle, ruhiger Stand, Ruhe, Friede, Hufe, Regelung, Ordnung, Vereinbarung, Übereinkunft, Abmachung, Vertrag, Bündnis, Neutralität, Vergleich, Anordnung, Bestimmung, Verordnung, Vorschrift, Satzung, Statut, Ansetzung, Festsetzung, Münztarif, festgesetzer Kurs, Register, Verzeichnis, Musterrolle, Versetzung, Verpfändung, Pfand, Unterpfand, Hypothek

Neuung«: niuwunge, mhd., st. F.: nhd. »Neuung«, Neuerung

neuverheirateten -- die von neuverheirateten Hörigen beim Einzug in ein Hofgut zu errichtende Abgabe: ervewinninge, erfwinninge, mnd., F.: nhd. Erbgewinn, die von neuverheirateten Hörigen beim Einzug in ein Hofgut zu errichtende Abgabe

Neuvermählte: got. bruþs* 1, Neuvermählte: got. bruþs* 1

Neuvermählte: germ. *brðdi‑, Neuvermählte: germ. *brðdi‑

Neuvermählte: brðt (1), briut, brout, prðt, mhd., st. F.: nhd. Schwiegertochter, Vermählte, Neuvermählte, Braut (F.) (1), junge Frau, Beischläferin, Geliebte, Frau, Gemahlin, Adoptivtocher, Braut Gottes

neuvermählten -- Brauthahn der dem neuvermählten Paare von Freunden gebracht wird: brðthõne, mnd., M.: nhd. Brauthahn der dem neuvermählten Paare von Freunden gebracht wird

Neuvermählten -- Einsegnung der Neuvermählten: brðtsegen, mhd., st. M.: nhd. Brautsegen, Einsegnung der Neuvermählten

Neuvermählter: briutegome, briutegom, briutegoume, briutegum, briutegume, brðtegoum, brðtgom, broutgom, brðdegom, brðtgum, broutgum, brðdegum, brðtgam, briutegam, broutgam, brðdegam, mhd., sw. M.: nhd. Bräutigam, Neuvermählter

neuverordnete -- Amtsbezeichnung des Niederländers der 1535 vom Hamburger Rat mit der Aufsicht über das neuverordnete Überprüfen blaugefärber Tücher betraut wurde: stõlmÐster, stõlmeister, mnd., M.: nhd. Amtsbezeichnung des Niederländers der 1535 vom Hamburger Rat mit der Aufsicht über das neuverordnete Überprüfen blaugefärber Tücher betraut wurde

Neuwahl -- Auflösung und Neuwahl des Stadtrats: rõtschÐdinge, rõtscheidinge, mnd., F.: nhd. Auflösung und Neuwahl des Stadtrats

Neuwahl -- Neuwahl der Mitglieder des Stadtrats bzw. der Stadtverwaltung: rõtkÐsinge, rõtkeyssinge, mnd., F.: nhd. Neuwahl der Mitglieder des Stadtrats bzw. der Stadtverwaltung

Neuwahl -- Tag der Neuwahl des Stadtrats: rõdeskÐrdach, rõtskÐrdach, rathskeerdag, mnd., M.: nhd. »Ratskehrtag«, Tag der Neuwahl des Stadtrats

Neuwahl -- Ersetzung durch Neuwahl: vormõkinge, mnd., F.: nhd. Erneuerung, Ersetzung durch Neuwahl, Erquickung, Aufheiterung, Erholung, Freude, Unterhaltung, Vergnügen, Vermächtnis, Unterpfand, Sicherung, Abmachung, Verpflichtung

Neuwahl -- durch Neuwahl ersetzen: vormõken (1), mnd., sw. V.: nhd. machen, verarbeiten, wiederherstellen, ausbessern, in alter Gestalt wieder herstellen, erneuern, flicken, neu in Form bringen, durch Neuwahl ersetzen, aufmuntern, von Niedergeschlagenheit befreien, erheitern, zu etwas Neuem machen, durch Bearbeitung verderben, schlecht verarbeiten, anders machen, schönen, fassen, schlechter machen, verderben, vernichten, zumachen, versperren, absperren, einzäunen, einhegen, anschwärzen, verleumden, jemandem Schwierigkeiten bereiten, Schaden zufügen, verderben, übermitteln, mitteilen, übergeben (V.), übertragen (V.), vermachen, sich anders gestalten, sich verkleiden, sich vermummen, sich entstellen, sich verunstalten

Neuwerk (zu Hamburg gehörende Insel an der Elbmündung): nÆewerk, nigewerk, mnd., N.: nhd. »Neuwerk«, öffentliche Bedürfnisanstalt (Hildesheim), Neuwerk (zu Hamburg gehörende Insel an der Elbmündung)

Neuwerk -- Zoll auf der Insel Neuwerk: werktolne*, werktoln, mnd.?, sw. M.: nhd. »Neuwerkzoll«, Zoll auf der Insel Neuwerk

Neuwerk«: nÆewerk, nigewerk, mnd., N.: nhd. »Neuwerk«, öffentliche Bedürfnisanstalt (Hildesheim), Neuwerk (zu Hamburg gehörende Insel an der Elbmündung)

Neuwerkzoll«: werktolne*, werktoln, mnd.?, sw. M.: nhd. »Neuwerkzoll«, Zoll auf der Insel Neuwerk

Neuwohner -- anhangloser Neuwohner einer Stadt: elende (3), ellende, elelende, mnd., M.: nhd. anhangloser Neuwohner einer Stadt, verwandtenloser Unheimischer, Fremdling, Gast, armer Fremdling, fremder Siechender, fremder Kranker, Aussätziger, Epileptischer, Unglücklicher

Newa: Nǖ, Nuhe, mnd., FlN: nhd. Newa; R.: kleineres Lastschiff das hauptsächlich im Verkehr auf der Newa bzw. nach Nowgorod oder auch im Küstenverkehr bis Riga verwendet wurde: lodie, loddie, loddige, loddege, lodia, mnd., F.: nhd. kleineres Lastschiff das hauptsächlich im Verkehr auf der Newa bzw. nach Nowgorod oder auch im Küstenverkehr bis Riga verwendet wurde

nhd: allenthalven (2), allenhalven, mnd., Präp.: nhd, an, auf allen Seiten eines Gegenstandes; andreasgoltgülden, mnd., M.: nhd, »Andreasgoldgulden«, Goldgulden mit dem Bild des heiligen Andreas; andreasgülden, mnd., M.: nhd, »Andreasgulden«, Goldgulden mit dem Bild des heiligen Andreas; arsenõl, mnd., F.: nhd, Werft, Reede; benisch*, bensch, mnd., Adj.: nhd, im Bann befindlich

nhd -- nhd zwanzig: idg. *øÆ¨£tÆ, nhd -- nhd zwanzig: idg. *øÆ¨£tÆ

nhd -- nhd »gebietig«: gebÐdich***, mnd., Adj.: nhd »gebietig«, gebietend

nhd- -- nhd- herausheben: ðtbȫren*, ðtboren, mnd.?, sw. V.: nhd- herausheben, erheben (Gelder oder Renten)

Nibelunge: Nibelunc, mhd., PN: nhd. Nibelunge

Nibelungen: an. Niflungar, Nibelungen: an. Niflungar

Nic. -- Nic. Gryse [um 1600]: hæverecht, hoferecht, hõverecht mnd., N.: nhd. festliche Musik, Ständchen, Verpflichtungen bei Hofe (ironisch, jünger, Nic. Gryse [um 1600], örtlich beschränkt)

nicht bequem sein (V.): missekæmen, miskæmen, mnd., st. V.: nhd. schlecht bekommen, nicht bequem sein (V.), Übles zustoßen, Übles zufügen, missfallen

nicht: ne (1), mnd., Adv., Negationspartikel: nhd. nicht; nicht (1), nichit, nich, ni, nichte, nÆt, nit, neyt, nÐt, niet, neit, nǖwet, nine, ne, mnd., Adv.: nhd. nicht, nichts, nicht im geringsten; nichtes (1), nichts, nits, mnd., Adv.: nhd. nicht, in keiner Weise (F.) (2); nümmer, numer, number, nimmer, nimber, nummert, mnd., Adv.: nhd. nimmer, nie, niemals, zu keiner Zeit, niemals wieder, nie mehr, nicht, durchaus nicht, keineswegs; ? ȫvel* (3), ovele, mnd.?, Adv.: nhd. übel, schlecht, kaum, schwerlich, nicht?
nicht -- nicht hören wollend: harthȫrich, harthorich, harthȫrig, mnd., Adj.: nhd. harthörig, schlecht hörend, nicht hören wollend, ungehorsam, eigensinnig
nicht -- nicht in vollem Recht geborener Sohn: kÐvessȫne, kevessone, mnd., M.: nhd. Kebssohn, Sohn einer Kebse, unehelicher Sohn, Sohn einer Nebenfrau, nicht in vollem Recht geborener Sohn, Bastard

nicht -- nicht ganz: half (1), hallef, halft, halfte, mnd., Adj.: nhd. halb, Hälfte seiend, halber Teil seiend, nicht ganz, nicht völlig; half (2), hallef, halft, halfte, mnd., Adv.: nhd. zur Hälfte, halb, halber Teil, nicht ganz, nicht völlig, fast, beinahe, um die Hälfte

nicht -- nicht ganz neu begonnene Sache: halfwerk, halfwark, mnd., N.: nhd. Halbwerk, Stückwerk, Flickwerk, Flickarbeit, nicht ganz neu begonnene Sache

nicht -- nicht liefern: inbehælden, inbehalden, mnd., st. V.: nhd. behalten (V.), nicht abliefern, nicht ausschiffen, an Bord behalten (V.), nicht zahlen, nicht liefern, einbehalten (V.), für sich behalten (V.), vorenthalten (V.), in Besitz behalten (V.), unterdrücken, bei sich behalten (V.), vorbehalten (V.), sichern; innebehælden, innebehalden, mnd., st. V.: nhd. behalten (V.), nicht abliefern, nicht ausschiffen, an Bord behalten (V.), nicht zahlen, nicht liefern, einbehalten (V.), für sich behalten (V.), vorenthalten (V.), in Besitz behalten (V.), unterdrücken, bei sich behalten (V.), vorbehalten (V.), sichern

nicht -- nicht trocken: grȫne (1), grȫn, mnd., Adj.: nhd. grün, frisch, nicht zubereitet, nicht trocken, unreif, saftig
nicht -- nicht verschmähen: gewÐrdigen*, gewerdigen, mnd.?, sw. V.: nhd. für wert halten, für würdig halten, es nicht für unwert oder gering achten, nicht verschmähen, geruhen

nicht -- nicht massiv: hol (1), mnd., Adj.: nhd. hohl, innen ausgehöhlt, nicht massiv, nur aus Wänden bestehend, leicht, nur einseitig geprägt, durchlöchert, löcherig, eingebogen, eingebeult, eingedrückt, eingesenkt, vertieft, muldenförmig

nicht -- nicht öffentlich: hÐmelÆk (1), hemelik, heimelÆk, hÐmlÆk, heimlÆk, hÐmelk, heimelk, mnd., Adj.: nhd. heimlich, verborgen, unbekannt, nicht öffentlich, verschämt, zurückhaltend, versteckt, abgeschlossen, verwandt, erbberechtigt, zugeneigt, vertraulich, befreundet, vertraut, zuverlässig, vertrauenswürdig, verschwiegen, geheimnisvoll, mystisch, geräuschlos, leise, lautlos; hÐmelÆke, heimelÆke, hÐmlÆke, heimlÆke, mnd., Adv.: nhd. heimlich, im Geheimen, im Verborgenen, verstohlen, unentdeckt, unerkannt, meuchlings, hinterrücks, nicht öffentlich, im kleinsten Kreise, ohne Wissen anderer; hÐmelÆken, hemeliken, heimelÆken, hÐmlÆken, heimlÆken, hÐmelken, heimelken, mnd., Adv.: nhd. heimlich, im Geheimen, im Verborgenen, verstohlen, unentdeckt, unerkannt, meuchlings, hinterrücks, nicht öffentlich, im kleinsten Kreise, ohne Wissen anderer; hÐmelÆkes, hemelikes, heimelÆkes, mnd., Adv.: nhd. heimlich, im Geheimen, im Verborgenen, verstohlen, unentdeckt, unerkannt, meuchlings, hinterrücks, nicht öffentlich, im kleinsten Kreise, ohne Wissen anderer

nicht -- nicht bei vollem Verstande seiend: halfsinnich, mnd., Adj.: nhd. nicht bei vollem Verstande seiend

nicht -- nicht christlich: hÐiden, mnd., Adj.: nhd. heidnisch, nicht christlich; hÐidenisch, hÐidensch, hÐidens, mnd., Adj.: nhd. heidnisch, nicht christlich, unchristlich

nicht -- nicht ausschiffen: inbehælden, inbehalden, mnd., st. V.: nhd. behalten (V.), nicht abliefern, nicht ausschiffen, an Bord behalten (V.), nicht zahlen, nicht liefern, einbehalten (V.), für sich behalten (V.), vorenthalten (V.), in Besitz behalten (V.), unterdrücken, bei sich behalten (V.), vorbehalten (V.), sichern; innebehælden, innebehalden, mnd., st. V.: nhd. behalten (V.), nicht abliefern, nicht ausschiffen, an Bord behalten (V.), nicht zahlen, nicht liefern, einbehalten (V.), für sich behalten (V.), vorenthalten (V.), in Besitz behalten (V.), unterdrücken, bei sich behalten (V.), vorbehalten (V.), sichern

nicht -- nicht aussprechen: hÐlen (3), helen, heelen, hellen, mnd., st. V., sw. V.: nhd. hehlen, verschweigen, zurückhalten, nicht aussprechen, geheim halten, nicht wissen lassen, verbergen, verstecken

nicht -- nicht der Grafengewalt unterstellter friesischer Adeliger mit ritterlichen bzw. administrativen Befugnissen: hȫvetlinc, hȫftlinc, hȫflinc, hȫvetlink, hȫvelinc, hovelink, mnd., M.: nhd. Häuptling, Anführer, Hauptbeteiligte, Kläger, Haupttäter, Rädelsführer, Befehlshaber, Vertreter, Vorort einer hansischen Städtegruppe, nicht der Grafengewalt unterstellter friesischer Adeliger mit ritterlichen bzw. administrativen Befugnissen

nicht -- nicht elastisch: klam, mnd., Adj.: nhd. »klamm«, eng, beengt, bedrängt, bedrückt, fest zusammenhaltend, nicht elastisch, mutlos, verzagt

nicht -- nicht erfüllen: gebrÐken, mnd., st. V.: nhd. brechen, gebrechen, mangeln, nicht erfüllen, vergehen

nicht -- nicht ein Bisschen: kÐnich, kÐinich, mnd., Indef.- Pron.: nhd. kein einzig, nicht ein Bisschen

nicht -- nicht einfordern: inlõten (1), inlaten, mnd., st. V.: nhd. hineinlassen, darin lassen, nicht einfordern, einlassen, hereinlassen, eintreten lassen, Einlass gewähren, Zutritt gewähren, Niederlass gewähren, leiten in, auswerfen, Verpflichtung eingehen, eingehen auf, sich befassen mit, übereinkommen, zugestehen

nicht -- schwören das Haus nicht zu verlassen: inswÐren, mnd., st. V.: nhd. schwören das Haus nicht zu verlassen, schwören das Einlager zu halten, Unbedenklichkeit jemandes zu beeiden und damit seine Aufnahme in ein Amt zu erwirken

nicht -- sich mit einem nicht Vertragender: kÆfgenæte, mnd., M.: nhd. Streitgegner, mit einem andern in Streit Liegender, sich mit einem nicht Vertragender; kÆfnæte, mnd., M.: nhd. Streitgegner, mit einem andern in Streit Liegender, sich mit einem nicht Vertragender

nicht -- Raum welcher der Öffentlichkeit nicht zugänglich ist: kõmer, kõmere, kammer, mnd., F.: nhd. Kammer, besonders geschüzter Raum im Haus, Privatzimmer, Raum für den ausschließlichen Gebrauch der Familie oder der Hausinsassen, Schlafraum, Altenteilsraum, eheliches Schlafzimmer, Hochzeitskammer, Kammer zur Aufbewahrung wertvoller Gegenstände, Raum für den inneren Dienst, Gerichtszimmer, Hebungszimmer, Raum welcher der Öffentlichkeit nicht zugänglich ist, Schatzkammer, Aufbewahrungsraum für Dokumente und Geld, Kämmerei, öffentliche städtische oder fürstliche Geldverwaltung, Einnahmen der Kämmereien, Gebäude zur Lagerung von Erz oder Bergbaugerät, Gefängnis, Höhlung im hintersten Teil der Geschütze zur Aufnahme der Pulverladung

nicht -- ritterbürtiger Mann der noch nicht den Ritterschlag erhalten hat: knõpe, mnd., M.: nhd. Knabe, Junge, Kind männlichen Geschlechts, Schulknabe, Schüler, unverheirateter Mann, Knappe, ritterbürtiger Mann der noch nicht den Ritterschlag erhalten hat, junger Mann, Knecht, Bedienter, Kammerdiener, Edelknabe, Page, Gehilfe, Handwerksgeselle, Matrose, Stadtknecht, Ratsdiener, Polizist, Gerichtsdiener, Kriegsknecht, Krieger, Landsknecht

nicht -- so gut wie nicht: kðme (2), kumm, queme, kðm, kuem, mnd., Adv.: nhd. kaum, mit Mühe, nur mit Mühe, mit Mühe und Not, beinahe nicht, so gut wie nicht, soeben, gerade noch, eben erst, knapp, wohl kaum, nicht, gar nicht

nicht -- vom Feuer nicht ergriffen: kælt, kalt, koelt, mnd., Adj.: nhd. kalt, wärmelos, kühl, erfrischend, ohne Feuer befindlich, vom Feuer nicht ergriffen, mit Frostempfindung verbunden, kaltbrandig, gefühllos, unempfindlich, teilnahmslos

nicht -- Wald der in bestimmter Zeit nicht geschlagen wird: hÐgeholt, hegeholt, mnd., N.: nhd. Hegeholz, Wald der in bestimmter Zeit nicht geschlagen wird, Gehölz das man pflegt, Gehölz das man schont, Schonung, Stapelholz; hÐgeneholt, mnd., N.: nhd. Hegeholz, Wald der in bestimmter Zeit nicht geschlagen wird, Gehölz das man pflegt, Gehölz das man schont, Schonung, Stapelholz; heinholt, heineholt, heynholt, heyneholt, mnd., N.: nhd. Hegeholz, Wald der in bestimmter Zeit nicht geschlagen wird, Gehölz das man pflegt, Gehölz das man schont, Schonung, Stapelholz

nicht -- Stiftskirche die nicht von einem Bischof geleitet wird: kollegiõtenkerke, mnd., F.: nhd. Stiftskirche die nicht von einem Bischof geleitet wird

nicht -- Tuch das gewalkt aber noch nicht geschoren ist: hõrman, harman, mnd., Sb.: nhd. Tuch das gewalkt aber noch nicht geschoren ist, ein noch nicht geschorenes Tuch, nur einmal aufgerauhtes Tuch

nicht -- nicht voll ausgewachsen: halfgewassen, mnd., (Part. Prät.=) Adj.: nhd. halberwachsen, nicht voll ausgewachsen, unausgewachsen; halfwassen (1), mnd., (Part. Prät.=) Adj.: nhd. halberwachsen, nicht voll ausgewachsen, unausgewachsen

nicht -- nicht völlig: half (1), hallef, halft, halfte, mnd., Adj.: nhd. halb, Hälfte seiend, halber Teil seiend, nicht ganz, nicht völlig; half (2), hallef, halft, halfte, mnd., Adv.: nhd. zur Hälfte, halb, halber Teil, nicht ganz, nicht völlig, fast, beinahe, um die Hälfte

nicht -- nicht verwandte und aus vorherigen Ehen von Vater und Mutter eingebrachte Schwester: kæltsüster, kaltsüster, mnd., F.: nhd. »kalte Schwester«, nicht verwandte und aus vorherigen Ehen von Vater und Mutter eingebrachte Schwester

nicht -- nicht voll: Ædel (1), mnd., Adj.: nhd. eitel, leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, mittellos, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; Ædelich***, Ædelch, mnd., Adj.: nhd. leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, eitel, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt

nicht -- nicht wissen lassen: hÐlen (3), helen, heelen, hellen, mnd., st. V., sw. V.: nhd. hehlen, verschweigen, zurückhalten, nicht aussprechen, geheim halten, nicht wissen lassen, verbergen, verstecken

nicht -- Ortsfremder der das Bürgerrecht noch nicht besitzt: inkȫmelinc, inkomelink, inkõmelinc, inkommelinc, mnd., M.: nhd. Einkömmling, Fremder, Zugezogener, Ortsfremder der das Bürgerrecht noch nicht besitzt, Fremdling, Gast

nicht -- Pfand nicht heimischer Kaufleute bei Pfändung: gastepant, mnd., N.: nhd. Pfand nicht heimischer Kaufleute bei Pfändung

nicht -- nicht zahlen: inbehælden, inbehalden, mnd., st. V.: nhd. behalten (V.), nicht abliefern, nicht ausschiffen, an Bord behalten (V.), nicht zahlen, nicht liefern, einbehalten (V.), für sich behalten (V.), vorenthalten (V.), in Besitz behalten (V.), unterdrücken, bei sich behalten (V.), vorbehalten (V.), sichern; innebehælden, innebehalden, mnd., st. V.: nhd. behalten (V.), nicht abliefern, nicht ausschiffen, an Bord behalten (V.), nicht zahlen, nicht liefern, einbehalten (V.), für sich behalten (V.), vorenthalten (V.), in Besitz behalten (V.), unterdrücken, bei sich behalten (V.), vorbehalten (V.), sichern

nicht -- nicht zubereitet: grȫne (1), grȫn, mnd., Adj.: nhd. grün, frisch, nicht zubereitet, nicht trocken, unreif, saftig
nicht -- nicht ausgewachsener Baum: hÐster (1), heister, heyster, mnd., M.: nhd. junger Baum, nicht ausgewachsener Baum

nicht -- beinahe nicht: kðme (2), kumm, queme, kðm, kuem, mnd., Adv.: nhd. kaum, mit Mühe, nur mit Mühe, mit Mühe und Not, beinahe nicht, so gut wie nicht, soeben, gerade noch, eben erst, knapp, wohl kaum, nicht, gar nicht

nicht -- Bier das noch nicht voll ausgegoren ist: juncbÐr, mnd., N.: nhd. Bier das noch nicht voll ausgegoren ist

nicht -- Armer der nicht öffentlich bettelt: hðsarme, mnd., M.: nhd. Armer der nicht öffentlich bettelt; hðssittent* (2), hðssittende, mnd., (subst. Adj.=)M.: nhd. im Haus Sitzender, Armer der nicht öffentlich bettelt

nicht -- Bäcker der dem Amt nicht angehört: inbeckÏre*, inbecker, inbegker, mnd., M.: nhd. Hausbäcker, Bäcker der dem Amt nicht angehört; innebeckÏre*, innebecker, innebegker, mnd., M.: nhd. Hausbäcker, Bäcker der dem Amt nicht angehört, Hausbäcker der im Hause bäckt ohne der Bäckergilde anzugehören

nicht -- Bier dem Grut und nicht Hopfen zugesetzt wird: grǖssinc, gruyssinck, grusink, gruitzinck, gruessing, mnd., M.: nhd. Grüssing, Grutbier, Bier dem Grut und nicht Hopfen zugesetzt wird

nicht -- ein kleiner nicht in einer Form sondern mit der Hand gepresster Käse: hantkÐse, mnd., F.: nhd. Handkäse, ein kleiner nicht in einer Form sondern mit der Hand gepresster Käse

nicht -- ein noch nicht geschorenes Tuch: hõrman, harman, mnd., Sb.: nhd. Tuch das gewalkt aber noch nicht geschoren ist, ein noch nicht geschorenes Tuch, nur einmal aufgerauhtes Tuch

nicht -- durchaus nicht: kÐn (3), kein, keyn, mnd., Adv.: nhd. keineswegs, durchaus nicht, zu keiner Zeit, niemals

nicht -- ein in Stade gebrautes Bier das als nicht besonders gut galt: kõter (2), kater, mnd., M.: nhd. Name eines gewissen Bieres, ein in Stade gebrautes Bier das als nicht besonders gut galt, schlechtes Bier, dünnes Bier

nicht voran wollen (V.): hinken, mnd., sw. V.: nhd. hinken, lahm gehen, unsicher gehen, lahm sein (V.), auf drei Beinen laufen, wankend werden, stottern, sich zurück ziehen, nicht voran wollen (V.), schwankend sein (V.), unentschlossen sein (V.), zaudern

nicht vorhanden sein (V.): fÐilen (1), feigelen, feylen, mnd., sw. V.: nhd. fehlen, fehlschießen, verfehlen, fehlgehen, abirren, einen Fehler machen, sich vergreifen, fehlschlagen, misslingen, mangeln, nicht vorhanden sein (V.), mangelhaft sein (V.), unzulänglich sein (V.), reißen, brechen, fehlen lassen, im Stich lassen, auslassen, betrügen, trügen, täuschen

nicht: klÐn (2), klein, klÐne, kleine, mnd., Adv.: nhd. wenig, gering, in geringem Maße, nicht; kðme (2), kumm, queme, kðm, kuem, mnd., Adv.: nhd. kaum, mit Mühe, nur mit Mühe, mit Mühe und Not, beinahe nicht, so gut wie nicht, soeben, gerade noch, eben erst, knapp, wohl kaum, nicht, gar nicht

nicht mit dem großen Siegel versehen (Adj.): klÐnlȫdich, kleinnlȫdich, mnd., Adj.: nhd. zweitklassig, nicht mit dem großen Siegel versehen (Adj.)
nicht zu vergessen (Adj.): gemerket, gemerkt, gemarket, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. wohlgemerkt, nicht zu vergessen (Adj.)

nicht -- Ackerstück im Feld das nicht mit dem Pflug sondern mit dem Spaten bearbeitet wird: gõrde (1), gõrten*, mnd., M.: nhd. Garten, eingefriedete Flur (F.) vor dem Tor, Ackerstück im Feld das nicht mit dem Pflug sondern mit dem Spaten bearbeitet wird, Versammlungsplatz

nicht -- als schadhaft nicht oder schlecht zum Verkauf geeignet: kæpschõde, mnd., Adj.: nhd. als schadhaft nicht oder schlecht zum Verkauf geeignet

nicht -- abhängige nicht volle Bauernstelle: kõte, mnd., M., F.: nhd. Kate, Hütte, kleines Haus, bescheidene Wohnung, Haus eines landwirtschaftlichen Arbeiters, Haus eines Tagelöhners, abhängige nicht volle Bauernstelle, Kätnerstelle, Häuslerstelle, Salzsiedehütte (Bedeutung örtlich beschränkt)

nicht -- abhängige und nicht volle Bauernstelle: kæte, kotte, kȫte, køte, koete, köte, kæt*, mnd., M., F.: nhd. »Kate«, Hütte, kleines Haus, bescheidene Wohnung, Haus eines landwirtschaftlichen Beschäftigten, Haus eines Tagelöhners, abhängige und nicht volle Bauernstelle, Kätnerstelle, Häuslerstelle, Salzsiedehütte (Bedeutung örtlich beschränkt)

nicht -- Kavalier der noch nicht Ritter ist: hæverǖtÏre*, hæverǖter, hõverǖter, mnd., M.: nhd. Hofreiter, Kavalier der noch nicht Ritter ist, berittener Krieger, Strauchritter
nicht -- leichtes Streitross das gar nicht bewehrt ist: hingest, hingst, hinxt, hinxst, hinxckt, hinkest, hinxest, hengest, hengst, henxt, henxst, heynst, mnd., M.: nhd. Hengst, männliches unverschnittenes Pferd, Reitpferd, Streitross, leichtes Streitross das gar nicht bewehrt ist

nicht -- Hegewald der in bestimmter Zeit nicht geschlagen wird: hõgeholt, mnd., N.: nhd. Hegeholz, Hegewald der in bestimmter Zeit nicht geschlagen wird, Holzbestand eines Hegewalds, Stapelholz

nicht -- Kanne aus Zinn oder auch Edelmetall im Allgemeinen zur Aufbewahrung oder zum Auftragen aber nicht zum Trinken: kræs, kroes, krois, kroys, kr¦s, krues, krðs, mnd., M., N.: nhd. Krug (M.) (1), Kanne aus Ton (M.) (1), Kanne aus Zinn oder auch Edelmetall im Allgemeinen zur Aufbewahrung oder zum Auftragen aber nicht zum Trinken, Maß von verschiedenen Größen, Trinkkanne

nicht -- mildtätige Stiftung zur Speisung der nicht bettelnden Armen: hðsarmentõfel, mnd., F.: nhd. »Hausarmentafel«, mildtätige Stiftung zur Speisung der nicht bettelnden Armen

nicht -- nicht aus der Hand geben: hælden (1), hoolden, hoylden, hÀlden, mnd., st. V.: nhd. halten, festhalten, behalten (V.), nicht aus der Hand geben, hüten, bewachen, schützen, erhalten (V.), unterhalten (V.) (2), beköstigen, unterhalten (V.) (1), pflegen, aufziehen, behandeln, verwahren, in Dienst haben, beschäftigen, einhalten, befolgen, beobachten, ausführen, abhalten, veranstalten, durchführen, betreiben, dafürhalten, der Meinung sein (V.), halten für, ansehen, einschätzen als, innehaben, behaupten, anhalten, festnehmen, vorhalten, hinhalten, ausbieten, feilhalten, aushalten, sich halten gegen, aufrecht halten, ansteuern, zurückhalten, aufhalten, zügeln, aufschieben, veranlassen, wofür halten, glauben, meinen, enthalten (V.), in sich halten, messen, lauten, achten auf, einstehen (Bedeutung örtlich beschränkt), bürgen (Bedeutung örtlich beschränkt), stehen bleiben, ins Ziel halten, zielen, sich halten, einen Standpunkt einnehmen, in einem Zustand verharren, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich aufführen

nicht -- nicht ausgedehnt: kort (1), mnd., Adj.: nhd. kurz, kurzgewachsen, klein, kurzgeschnitten, gestutzt, nicht ausgedehnt, schwerflüssig, kurzdauernd, schnell ablaufend

nicht -- Münze nicht durch Schlagen gewonnen sondern durch Zerschneiden der Zeine mit der Schere: klippinc (1), klippink, mnd., M.: nhd. viereckige mit der Schere ausgeschnittene Münze, Notmünze, Münze nicht durch Schlagen gewonnen sondern durch Zerschneiden der Zeine mit der Schere

nicht -- nicht abliefern: inbehælden, inbehalden, mnd., st. V.: nhd. behalten (V.), nicht abliefern, nicht ausschiffen, an Bord behalten (V.), nicht zahlen, nicht liefern, einbehalten (V.), für sich behalten (V.), vorenthalten (V.), in Besitz behalten (V.), unterdrücken, bei sich behalten (V.), vorbehalten (V.), sichern; innebehælden, innebehalden, mnd., st. V.: nhd. behalten (V.), nicht abliefern, nicht ausschiffen, an Bord behalten (V.), nicht zahlen, nicht liefern, einbehalten (V.), für sich behalten (V.), vorenthalten (V.), in Besitz behalten (V.), unterdrücken, bei sich behalten (V.), vorbehalten (V.), sichern

nicht -- es nicht für unwert oder gering achten: gewÐrdigen*, gewerdigen, mnd.?, sw. V.: nhd. für wert halten, für würdig halten, es nicht für unwert oder gering achten, nicht verschmähen, geruhen

nicht -- gar nicht: kðme (2), kumm, queme, kðm, kuem, mnd., Adv.: nhd. kaum, mit Mühe, nur mit Mühe, mit Mühe und Not, beinahe nicht, so gut wie nicht, soeben, gerade noch, eben erst, knapp, wohl kaum, nicht, gar nicht

nicht -- eine nicht näher bestimmte Wachssorte: kræchwas, crogwas, mnd., N.: nhd. »Krugwachs«, eine nicht näher bestimmte Wachssorte

nicht -- Einfang aus der Allmende der nicht zu den Vermessungsverfahren mit dem Reb unterworfenen Äcker gehört: gribsÐrde*, gribsÐrde, mnd., F.: nhd. Einfang aus der Allmende der nicht zu den Vermessungsverfahren mit dem Reb unterworfenen Äcker gehört; gripsÐrde, mnd., F.: nhd. Einfang aus der Allmende der nicht zu den Vermessungsverfahren mit dem Reb unterworfenen Äcker gehört

nicht -- Geldbeträge nicht einfordern: inlõten (3), mnd., st. V.: nhd. darin lassen, Geldbeträge nicht einfordern; innelõten, mnd., st. V.: nhd. darin lassen, Geldbeträge nicht einfordern

nicht -- Hegefeld das nicht vom Vieh begangen werden darf: hõchvelt, mnd., N.: nhd. Hegefeld das nicht vom Vieh begangen werden darf; hõgevelt, mnd., N.: nhd. Hegefeld das nicht vom Vieh begangen werden darf; hÐgevelt, mnd., N.: nhd. Hegefeld das nicht vom Vieh begangen werden darf

nicht -- Hegegras das nicht abgeweidet wird sondern zur Hausnutzung bestimmt ist: hÐchgras, mnd., N.: nhd. Hegegras das nicht abgeweidet wird sondern zur Hausnutzung bestimmt ist

nicht -- Gras das nicht abgeweidet wird sondern zum Mähen bleibt: hÐgegrõsinge, hegegrasinge, hÐgegrÐsinge, hegegressinge, mnd., F.: nhd. Hegegrasung, Gras das nicht abgeweidet wird sondern zum Mähen bleibt

nicht -- Gras das nicht abgeweidet wird sondern zur Heunutzung bleibt: hÐgegras, hegegras, mnd., N.: nhd. Hegegras, Gras das nicht abgeweidet wird sondern zur Heunutzung bleibt; hÐgenegras, mnd., N.: nhd. Hegegras, Gras das nicht abgeweidet wird sondern zur Heunutzung bleibt; heigras, heygras, mnd., N.: nhd. Hegegras, Gras das nicht abgeweidet wird sondern zur Heunutzung bleibt; heingras, heyngras, mnd., N.: nhd. Hegegras, Gras das nicht abgeweidet wird sondern zur Heunutzung bleibt

nicht -- freies und nicht zinsbares erbliches Grundeigentum: sõlgæt, salgðt, mnd., N.: nhd. freies und nicht zinsbares erbliches Grundeigentum, Herrengut, zum sõdelhof gehörige Gut

nicht -- gewalktes noch nicht gerauhtes und geschorenes Tuch: rælõken, mnd., N.: nhd. gewalktes noch nicht gerauhtes und geschorenes Tuch

nicht -- Handel mit Waren die noch nicht im Besitz des Verkäufers sind: settekæp, mnd., M.: nhd. »Setzkauf«, Spekulationskauf, Handel mit Waren die noch nicht im Besitz des Verkäufers sind

nicht -- es mit den Sünden nicht genau Nehmender: sussum, mnd., M.: nhd. Schweinigel, leichtsinniger Mensch, es mit den Sünden nicht genau Nehmender, unbesorgt dahin Lebender

nicht -- das weiche und weiße Holz zwischen dem Kern und der Baumrinde das noch nicht in Kernholz übergegangen ist: spint (3), mnd., M., N.: nhd. das weiche und weiße Holz zwischen dem Kern und der Baumrinde das noch nicht in Kernholz übergegangen ist; spintenholt, mnd., N.: nhd. das weiche und weiße Holz zwischen dem Kern und der Baumrinde das noch nicht in Kernholz übergegangen ist; spintholt, mnd., N.: nhd. das weiche und weiße Holz zwischen dem Kern und der Baumrinde das noch nicht in Kernholz übergegangen ist

nicht -- dem Sendgericht nicht unterstehend: sÐntesvrÆ, mnd., Adj.: nhd. »sendfrei«, dem Sendgericht nicht unterstehend

nicht -- den Vorschriften nicht genügend: straffelÆk, mnd., Adj.: nhd. »sträflich«, strafwürdig, tadelnswert, den Vorschriften nicht genügend, zu beanstanden seiend, nicht einwandfrei, schadhaft, minderwertig, verabscheuungswürdig, nichtswürdig, unzulässig, besserungsbedürftig, zu ahnden seiend, zu bestrafen seiend, strafbar, der (göttlichen) Strafe unterliegend, sündig, bezichtigend, anschuldigend; straflÆk, strõflÆk, streflÆk, strÐflÆk, mnd., Adj.: nhd. »sträflich«, strafwürdig, tadelnswert, den Vorschriften nicht genügend, zu beanstanden seiend, nicht einwandfrei, schadhaft, minderwertig, verabscheuungswürdig, nichtswürdig, unzulässig, besserungsbedürftig, zu ahnden seiend, zu bestrafen seiend, strafbar, der (göttlichen) Strafe unterliegend, sündig, bezichtigend, anschuldigend

nicht -- junge Kuh die noch nicht oder zum ersten Mal gekalbt hat: starke (1), mnd., F.: nhd. Sterke, junge Kuh die noch nicht oder zum ersten Mal gekalbt hat, überjähriges Kalb; sterke (1), mnd., F.: nhd. Sterke, junge Kuh die noch nicht oder zum ersten Mal gekalbt hat, überjähriges Kalb

nicht -- nicht achten: slõpen (1), mnd., st. V.: nhd. schlafen, schlummern, im Schlafe liegen, den Todesschlaf halten, gestorben sein (V.), im Grabe ruhen, untätig sein (V.), träge sein (V.), nicht achten, Gelegenheit versäumen, zaudern, erfolglos zu Ende gehen

nicht -- nicht an der gehörigen Stelle seiend: stÐdelæs, mnd., Adj.: nhd. nicht an der gehörigen Stelle seiend, unstet

nicht -- nicht antasten: schænen (1), mnd., sw. V.: nhd. schonen, verschonen, vor Schaden bewahren, rücksichtsvoll behandeln, nicht verletzen, mit Rücksicht behandeln, nicht übermäßig beanspruchen, vor Beschädigung bewahren, nicht antasten, sparen, nicht kränken, innehalten, ehren, ungestraft lassen, unterlassen (V.)

nicht -- nicht abfließen: stouwen (1), stöuwen, stowen, stawen, steuwen, stðwen, mnd., sw. V.: nhd. stauen, durch Anlage eines Wehres (N.) hemmen, aufhäufen, abdämmen, hemmen, aufstauen, in die Höhe steigen, stillen (V.), sich sammeln, ansammeln, stehen, stocken, nicht abfließen, packen, verstauen

nicht -- Kuh die noch nicht gekalbt hat: smalrint, mnd., N.: nhd. Kuh die noch nicht gekalbt hat

nicht -- letztes Glockenläuten am Abend nach dem Stadtfremde sich nicht ohne Begleitung von eingesessenen Bürgern auf der Straße aufhalten dürfen: rðmestrõtenklocke, mnd., F.: nhd. letztes Glockenläuten am Abend nach dem Stadtfremde sich nicht ohne Begleitung von eingesessenen Bürgern auf der Straße aufhalten dürfen

nicht -- Mensch den man nicht haben will: schõveaf, schõvaf, mnd., M.: nhd. »Schabab«, gering Geachteter, Mensch den man nicht haben will

nicht -- Baumstamm der nicht verarbeitet ist: sülfstam, sulfstam, mnd., M.: nhd. Baumstamm der nicht verarbeitet ist

nicht -- wo Dinge liegen die nicht zum Bedegut der Hütte gerechnet werden: alfhof, mnd., M.: nhd. »Alfhof«, ein Teil einer Kupferhütte oder Bleihütte, wo Dinge liegen die nicht zum Bedegut der Hütte gerechnet werden

nicht -- Ziel nicht treffen: entrõken, enrõken, mnd., sw. V.: nhd. Ziel verfehlen, Ziel nicht treffen, fehlen, irren

nicht -- zur Ausbeute nicht mehr zulassen: afbǖten, mnd., sw. V.: nhd. abtauschen, einen Sülfmeister entfernen, zur Ausbeute nicht mehr zulassen

nicht -- Weber der nicht in der Zunft ist: bðtenwÐvÏre*, bðtenwÐver, mnd., M.: nhd. auswärtiger Weber. Weber außerhalb der Stadt, Weber auf dem Lande, Weber der nicht im Amt ist, Weber der nicht in der Zunft ist

nicht -- Verschwender der mit dem erworbenen Geld nicht hauszuhalten versteht: duldære, mnd., M.: nhd. Unverständiger, Verschwender der mit dem erworbenen Geld nicht hauszuhalten versteht

nicht -- vom Papst bestätigter noch nicht geweihter Bischof: confirmõt, mnd., M.: nhd. vom Papst bestätigter noch nicht geweihter Bischof

nicht -- Weber der nicht im Amt ist: bðtenwÐvÏre*, bðtenwÐver, mnd., M.: nhd. auswärtiger Weber. Weber außerhalb der Stadt, Weber auf dem Lande, Weber der nicht im Amt ist, Weber der nicht in der Zunft ist

nicht tragfähig sein (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt): swõken (1), swacken, mnd., sw. V.: nhd. schwach sein (V.), schwach werden, nachlassen, schrumpfen, den Mut verlieren, schwach machen, unzuverlässig werden, schwanken, schwächen, tadeln, herabsetzen, absinken, verschlechtern, demütig erweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), nicht tragfähig sein (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt)

nicht -- an einer Rechtssache nicht beteiligt: sõkelæs, mnd., Adj.: nhd. schuldlos, an einer Rechtssache nicht beteiligt

nicht -- angeheiratetes nicht blutsverwandtes Familienmitglied: swõger, mnd., M.: nhd. Schwager, angeheiratetes nicht blutsverwandtes Familienmitglied, Schwiegervater, Schwiegersohn, Neffe, Verschwägerter; swÐger (2), mnd., M.: nhd. Schwager, angeheiratetes nicht blutsverwandtes Familienmitglied, Schwiegervater, Schwiegersohn, Neffe, Verschwägerter

nicht -- aus der nicht ganz gereinigten Hede gearbeitet: schÐvelhÐden, schÐvelheiden, mnd., Adj.: nhd. aus der schlechtesten Hede seiend, aus der nicht ganz gereinigten Hede gearbeitet

nicht -- als fehlerhaft bzw. schadhaft bzw. nicht einwandfrei bezeichnen: straffen (1), strõfen, straphen, straven, strawen, mnd., sw. V.: nhd. strafen, tadeln, tadelnd ausstellen, schelten, ausschelten, anfahren, heruntermachen, abkanzeln, beschimpfen, zur Rede stellen, anschuldigen, als Lügner hinstellen, schmähen, verurteilen, anprangern, züchtigen, berufen (V.), zurechtweisen, vermahnen, ermahnen, ins Gewissen reden, zur Ordnung weisen, streng halten, beanstanden, als fehlerhaft bzw. schadhaft bzw. nicht einwandfrei bezeichnen, bemängeln, als schlecht oder ungenügend oder minderwertig hinstellen, herabsetzen, als strafbar rügen, als falsch oder unzulässig oder unhaltbar darstellen, in Abrede stellen, abstreiten, Lügen strafen, widerlegen, durch Urteilsspruch aufheben, für unzulässig erklären, berichtigen, bessern, Strafrecht ausüben, in Strafe nehmen, mit Strafe belegen (V.), heimsuchen, Niederlage bereiten

nicht von der Stelle zu bewegen seiend (Pferd): stÐde (5), mnd., Adj.: nhd. widerspenstig, störrisch, nicht von der Stelle zu bewegen seiend (Pferd)

nicht -- abgespaltene Stücke von Holz das nicht als Nutzholz brauchbar ist: spelderen, mnd., M.: nhd. abgespaltene Stücke von Holz das nicht als Nutzholz brauchbar ist

nicht -- Absatz bei Erdarbeiten wenn die Erde nicht mehr mit einem Wurfe auf die Oberfläche gefördert werden kann: schÐmel (1), scemel, mnd., M.: nhd. Schemel, Sitzbrett, Sitz ohne Lehne, niedriges Bänkchen, Querholz am Untergestell des Wagens, Vorrichtung am Blasebalg, Arbeitsgerät im Bergwerk, Absatz bei Erdarbeiten wenn die Erde nicht mehr mit einem Wurfe auf die Oberfläche gefördert werden kann; schemmel, mnd., M.: nhd. Schemel, Sitzbrett, Sitz ohne Lehne, niedriges Bänkchen, Querholz am Untergestell des Wagens, Vorrichtung am Blasebalg, Arbeitsgerät im Bergwerk, Absatz bei Erdarbeiten wenn die Erde nicht mehr mit einem Wurfe auf die Oberfläche gefördert werden kann

nicht -- nicht hochwachsend: sÆt (3), side, mnd., Adj.: nhd. niedrig, tief, unterwärts gelegen, unten gelegen, flach, kriechend, nicht hochwachsend, leise gedämpft, billig, gering, untergeordnet, arm, elend

nicht -- nicht im Stande Sicherheit zu leisten seiend: sÐkerborstich*, sÐkerbörstich, mnd., Adj.: nhd. unfähig Sicherheit zu leisten seiend, nicht im Stande Sicherheit zu leisten seiend

nicht -- nicht in Abrede stellend: stendich, mnd., Adj.: nhd. »ständig«, geständig, nicht in Abrede stellend, zugestehend, einräumend, billig denkend, beständig (Bedeutung jünger), treu (Bedeutung jünger)

nicht -- nicht haftbar: schõdelæs, mnd., Adj.: nhd. schadlos, unversehrt, nicht haftbar; schõdenlæs, mnd., Adj.: nhd. schadlos, unversehrt, nicht haftbar

nicht -- nicht gespannt: slap, mnd., Adj.: nhd. schlaff, nicht gespannt, nicht prall, träge, energielos, kraftlos

nicht -- nicht geweihter Wein der in der katholischen Kirche auch den Laien im Kelch ge​reicht wird: spȫlinge, mnd., F.: nhd. Spülung, Spülwasser, Spülen (N.), Hinunterspülen, nicht geweihter Wein der in der katholischen Kirche auch den Laien im Kelch ge​reicht wird

nicht -- nicht glatt: strðf, struf?, mnd., Adj.: nhd. rau, rauh, uneben, nicht glatt, streng, gereizt, struppig, wirr, spröde, störrisch, widerwillig, schroff, abweisend, unfreundlich, schwierig, unklar, strittig; strðve (1), mnd., Adv.: nhd. nicht glatt, mühsam, widerwillig

nicht -- nicht kalkhaltig: sachte (1), sacht, saghte, sagte, safte, saphte, sõfte, samfte, semfte, mnd., Adj.: nhd. »sacht«, sanft, leicht, weich, glatt, milde, angenehm, leise, gedämpft, behutsam, maßvoll, vorsichtig, langsam, bequem, schonend, zahm, friedfertig, gesittet, gelassen, unterwürfig, sorglos, träge, Mühen scheuend, nicht drückend, nicht kalkhaltig; sachte (2), sacht, mnd., Adv.: nhd. sanft, leicht, weich, glatt, milde, angenehm, leise, gedämpft, behutsam, maßvoll, vorsichtig, langsam, bequem, schonend, wohl, zahm, friedfertig, gesittet, gelassen, unterwürfig, sorglos, träge, Mühen scheuend, nicht drückend, nicht kalkhaltig

nicht -- nicht mehr beweglich: strÐvich, mnd., Adj.: nhd. steif, nicht mehr beweglich, unbeweglich, ausgereckt

nicht -- nicht mehr fähig zu sprechen seiend: sprõkelæs, sprõklæs, mnd., Adj.: nhd. sprachlos, stumm, der Sprache beraubt, nicht mehr fähig zu sprechen seiend, unangesprochen, nicht beansprucht, ohne Anspruch auf etwas seiend

nicht -- nicht mehr zum Beißen fähig: stump (1), mnd., Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, gewaltsam verkürzt, unzulänglich, nicht spitz, breit, rund auslaufend, nicht scharf, ohne Schärfe oder Spitze seiend, nicht schneidend, abgenutzt, nicht mehr zum Beißen fähig, nicht mit der Schärfe des Rechtes richtend, milde, nachsichtig, nicht scharfsinnig, dumm, beschränkt, unwissend, geistig unentwickelt, ungelehrt, abgestumpft, stumpfsinnig, unerfahren

nicht -- nicht leiblich: stÐf, mnd., Adj.: nhd. »stief...«, nicht leiblich

nicht -- nicht kränken: schænen (1), mnd., sw. V.: nhd. schonen, verschonen, vor Schaden bewahren, rücksichtsvoll behandeln, nicht verletzen, mit Rücksicht behandeln, nicht übermäßig beanspruchen, vor Beschädigung bewahren, nicht antasten, sparen, nicht kränken, innehalten, ehren, ungestraft lassen, unterlassen (V.)

nicht -- nicht krumm oder gebogen: strak (1), strack, mnd., Adj.: nhd. »strack«, stramm, gerade emporgerichtet, steif, straff, fest gedreht, stark, gerade, in gerader Richtung verlaufend, nicht krumm oder gebogen, fest, streng, ohne Umschweife seiend, glatt, strähnig (Haar), gerade gestreckt, gerade auf das Ziel oder die Beute hinführend, unbehindert, gesichert, frei, durchgreifend, energisch, streng, den Vorschriften genau entsprechend, vollwichtig (Silber), den vollen Silbergehalt gewährend, hochragend, steil, schroff, schwer einnehmbar, aufrecht, zuverlässig, von fester Gesinnung seiend, geradlinig, sittenstreng, unbeirrbar, asketisch, gesund (Bedeutung örtlich beschränkt), kräftig, eigenwillig, starrköpfig, störrisch, abweisend, unzugänglich, ungnädig

nicht -- nicht lärmend: stille (3), mnd., Adj.: nhd. still, ruhig, friedlich, müßig, unbeachtet, beiseite lassend, untätig bleibend, abwartend, unbewegt, fest eingebaut, innehaltend, schweigend, windstill, beständig, heiter, gleichmäßig, friedfertig, sanft, gelassen, ergeben (Adj.), in sich gekehrt, leise, nicht lärmend

nicht -- nicht gelenkig: stref (2), strÐve, mnd., Adj.: nhd. straff, straffgespannt, festangezogen, steif, nicht gelenkig, stramm, starr, starrsinnig, hart, hartnäckig, verhärtet, kräftig, fest, festzupackend, stark, standhaft, kampfestüchtig, unbeugsam, tüchtig

nicht -- nicht biegsam: stÆf, mnd., Adj.: nhd. steif, fest, massiv, mächtig, kräftig, hart, nicht biegsam, scharf, stachelig, starr, straff, angespannt, gesteift, abstehend, angetrocknet, streng, unbeugsam, hartnäckig, anhaltend, störrisch, halsstarrig, entschlossen, mutig, tapfer, gewissenhaft, eigensinnig, unzugänglich, unversöhnlich, schroff, abweisend; strenge (2), mnd., Adj.: nhd. streng, hart, stark, kraftvoll, gewaltig, mächtig, kampftüchtig, tapfer, tatkräftig, energisch, unbeugsam, fest angezogen, straff, drückend, mühevoll, schwer zu ertragen seiend, mühselig, unnachgiebig, grausam, grimmig, eifernd, strikt, genau, gerade gestreckt, nicht biegsam, starr, stachelig (Bedeutung örtlich beschränkt), sperrig (Bedeutung örtlich beschränkt), borstig, stoppelig (Bart), bohrend, stechend (Nadel), reißend, ungestüm, schnell (Gewässer), heftig, hart, eisig, durchdringend, scharf, herb, sauer (Wein)

nicht -- nicht doppelt: simpel (1), mnd., Adj.: nhd. »simpel«, einfach, nicht doppelt, zurückgezogen, gering, ungelehrt, unerfahren, schlicht, unauffällig, gelassen, fromm, einfältig, dumm, töricht, gutgläubig, bieder

nicht -- nicht drückend: sachte (1), sacht, saghte, sagte, safte, saphte, sõfte, samfte, semfte, mnd., Adj.: nhd. »sacht«, sanft, leicht, weich, glatt, milde, angenehm, leise, gedämpft, behutsam, maßvoll, vorsichtig, langsam, bequem, schonend, zahm, friedfertig, gesittet, gelassen, unterwürfig, sorglos, träge, Mühen scheuend, nicht drückend, nicht kalkhaltig; sachte (2), sacht, mnd., Adv.: nhd. sanft, leicht, weich, glatt, milde, angenehm, leise, gedämpft, behutsam, maßvoll, vorsichtig, langsam, bequem, schonend, wohl, zahm, friedfertig, gesittet, gelassen, unterwürfig, sorglos, träge, Mühen scheuend, nicht drückend, nicht kalkhaltig; sachtelÆke, sachtlÆke, mnd., Adv.: nhd. sachte, weich, ohne Härte, leise, gedämpft, behutsam, schonend, schmerzlos, nicht schwer, nicht drückend; sachtelÆken, sachtlÆken, mnd., Adv.: nhd. sachte, weich, ohne Härte, leise, gedämpft, behutsam, schonend, schmerzlos, nicht schwer, nicht drückend

nicht -- nicht beeinflussbar: slÆhǖdich, slyhǖdich, slyghǖdich, mnd., Adj.: nhd. »schleihäutig«, eine Haut wie ein Schlei habend, schlüpfrige Haut habend, schnell entschlüpfend, nicht beeinflussbar
nicht -- nicht ausreichend: swõk, swõke, mnd., Adj.: nhd. schwach, kraftlos, zerbrechlich, hinfällig, gebrechlich, biegsam, dünn, gering, schlapp, unvermögend, einfältig, ohne innere Widerstandskraft seiend, anfällig, glaubensmäßig ohne festen Halt seiend, nachgiebig, demütig, gottergeben, schwach vertreten (Adj.), bedeutungslos, brüchig, schadhaft, von schlechter Qualität seiend, wirkungslos, leicht ausgeprägt, nicht ausreichend, mangelhaft

nicht -- nicht äußern: swÆgen (1), schwÆgen, schweygen, mnd., st. V.: nhd. schweigen, verschweigen, keinen Laut von sich geben, nicht äußern, kein Rechtsmittel einlegen, verheimlichen, inaktiv sein (V.), Tätigkeit unterlassen (V.), während eines Interdikts keine kirchlichen Handlungen vollziehen, Gottesdienst einstellen, ruhen, unberücksichtigt sein (V.)

nicht -- nicht beansprucht: sprõkelæs, sprõklæs, mnd., Adj.: nhd. sprachlos, stumm, der Sprache beraubt, nicht mehr fähig zu sprechen seiend, unangesprochen, nicht beansprucht, ohne Anspruch auf etwas seiend

nicht -- nicht eindeutig: refærmõbel, mnd., Adj.: nhd. »reformierbar«, nicht eindeutig, veränderlich, austauschbar

nicht -- nicht fließen: stõn (1), staen, stain, staan, stahn, mnd., st. V.: nhd. stehen, bestehen, dauern (V.) (1), anhalten, stand halten, stehen bleiben, Widerstand leisten, an bestimmtem Ort erschienen sein (V.), sich verhalten (V.), sich befinden (V.), sein (V.), festen Platz haben, zu längerem Aufenthalt verweilen, Inhalt haben, lauten, zugestehen, bezeugen, bestätigen, zulassen, dulden, einstehen für, sich einstellen, auftreten, erscheinen, sich richten nach, sich erheben, liegen, ruhen auf, lagern, nicht fließen, zufrieren, versiegen, steif stehen, aufgestellt sein (V.), gebietsmäßig festliegen, unterstehen, gehören, ausstehen, zukommen, gültig sein (V.), über sich nehmen, zustehen, gebühren, zu stehen kommen, kosten, zu Rechtsgeschäften fähig sein (V.), beschaffen (Adj.) sein (V.), geziemen

nicht -- nicht flüchtig: rechtswÐrich, mnd., Adj.: nhd. dem Rechtsgang durch Erklärung verpflichtet, nicht flüchtig

nicht -- nicht gebogen: richt (1), mnd., Adj.: nhd. gerade (Adv.) (2), aufrecht, passend, nicht gebogen, entlastet (Bedeutung örtlich beschränkt)

nicht -- nicht ernst gemeint: spötlÆk, spotlÆk*, mnd., Adj.: nhd. spöttisch, höhnisch, ironisch, nicht ernst gemeint, scherzhaft, lästerlich, gottlos, verrucht, zum Spott gereichend

nicht -- nicht einhalten: sitten (1), mnd., st. V.: nhd. sitzen, teilnehmen, im Dienst sein (V.), thronen, regieren, Sitz innehaben, Sitzung abhalten, zu Gericht sitzen, rechtsprechen, amtieren, Geschäfte des Amtes führen, Sitz haben, Aufenthalt haben, festen Wohnsitz haben, ansässig sein (V.), wohnen, leben, gefangen sitzen, versäumen, nicht einhalten, befinden, haften, festsitzen, sein (V.), passen, anstehen, geziemen, sitzend ausüben, zu Pferde steigen

nicht -- nicht einklagbar: rÐdelæs (1), mnd., Adj.: nhd. klagelos, frei von der Anklage, ohne rechtliche Ansprüche seiend, nicht einklagbar

nicht -- nicht einwandfrei: straffelÆk, mnd., Adj.: nhd. »sträflich«, strafwürdig, tadelnswert, den Vorschriften nicht genügend, zu beanstanden seiend, nicht einwandfrei, schadhaft, minderwertig, verabscheuungswürdig, nichtswürdig, unzulässig, besserungsbedürftig, zu ahnden seiend, zu bestrafen seiend, strafbar, der (göttlichen) Strafe unterliegend, sündig, bezichtigend, anschuldigend; straflÆk, strõflÆk, streflÆk, strÐflÆk, mnd., Adj.: nhd. »sträflich«, strafwürdig, tadelnswert, den Vorschriften nicht genügend, zu beanstanden seiend, nicht einwandfrei, schadhaft, minderwertig, verabscheuungswürdig, nichtswürdig, unzulässig, besserungsbedürftig, zu ahnden seiend, zu bestrafen seiend, strafbar, der (göttlichen) Strafe unterliegend, sündig, bezichtigend, anschuldigend

nicht -- unechtes nicht in der Ehe gezeugtes Kind: bastert (1), bastart, bastard, mnd., M.: nhd. »Bastard«, unechtes nicht in der Ehe gezeugtes Kind, wilder Spross, entarteter bzw. verwilderter Edelreis, eine Tuchart, ein süßer spanischer Wein

nicht -- jemandes im Testament nicht gedenken: enterven, mnd., sw. V.: nhd. »enterben«, aus dem Erbe setzen, erblos machen, jemandes im Testament nicht gedenken, im Erbe schmälern, einem den Erbanspruch entziehen, enteignen

nicht -- machen dass jemandem etwas nicht gehört: enthȫren, enthoren, enhȫren, unthȫren, mnd., sw. V.: nhd. nicht hören, ungehört lassen, verweigern, machen dass jemandem etwas nicht gehört, entziehen, enteignen, hören, erhören, gehorchen
nicht -- mit einer Sache nicht fortkommen können: dȫdelen, mnd., sw. V.: nhd. langsam sein (V.), mit einer Sache nicht fortkommen können

nicht -- jemandem ein Wort bzw. ein Versprechen nicht halten: entvallen, envallen, untvallen, mnd., st. V.: nhd. entfallen (V.), herunterfallen, wegfallen, abfallen, fortfallen, einem etwas nicht halten, weniger bekommen, entsinken, ausfallen (Haare bzw. Zähne), fallen (Flut bzw. Wasser), sinken, in Sünde fallen, aus dem Gedächtnis entfallen (V.), abfallen (von jemandem), zurückbleiben, jemanden des Versprechens entfallen (V.), ausfallen, jemandem ein Wort bzw. ein Versprechen nicht halten, sich jemandem entziehen, sterben

nicht -- Grundbesitz der nicht mit Rückkaufsrecht des Vorbesitzers verhaftet ist: ervegæt, ervegðt, erfgæt, erfgut, mnd., N.: nhd. Erbgut, Hinterlassenschaft, Erbanfall, erbeigenes Gut das nur mit Zustimmung der Erben veräußert werden darf, uneingeschränkter erblicher Besitz an Liegenschaften, Grundbesitz der nicht mit Rückkaufsrecht des Vorbesitzers verhaftet ist, Erbpachtgut, Erbzinsgut, unfreies Erbgut, Grundstück, Liegenschaft

nicht -- Holz das die Rostocker Böttcher nicht verarbeiten durften: bündekenholt*, bundekenholt, mnd., N.: nhd. »Bündchenholz«, Holz das die Rostocker Böttcher nicht verarbeiten durften

nicht -- im Bau nicht gebessert: bðwlæs, buwlos, bðlæs, bðwelæs*, mnd., Adj.: nhd. in schlechtem baulichen Zustand befindlich, verfallen (Adj.), im Bau nicht unterhalten (Adj.), im Bau nicht gebessert

nicht -- nicht achten: entachten, mnd., sw. V.: nhd. nicht achten, versäumen

nicht -- nicht dauerhaftes Holz: dustholt, dðstholt, mnd., N.: nhd. Unterholz, Weichholz, nicht dauerhaftes Holz, saftloses Holz das nur zu gemeinem Gebrauch dient

nicht -- nicht endend: endelæs, Ðndelæs, mnd., Adj.: nhd. endlos, unendlich, nicht endend

nicht -- nicht fest: bolhaftich*, bolaftich, mnd.?, Adj.: nhd. brüchig, löcherig, porös, nicht fest; dünne, mnd., Adj.: nhd. dünn, schwach, gering, nicht fest, dünnflüssig, weitläufig

nicht -- nicht bestehen: dörchvallen, mnd., st. V.: nhd. abfließen, durch einen Graben abfließen, durchfallen, nicht bestehen

nicht -- nicht angesessen: Ðnlȫpich, einlȫpich, Ðlȫpich*, mnd., Adj.: nhd. nicht angesessen, unverheiratet, einzeln, ohne Mann seiend, ohne Frau seiend
nicht -- nicht anwesend: afhendich, mnd., Adj.: nhd. »abhändig«, nicht vorhanden, nicht anwesend, verloren

nicht -- nicht ausdauernd: afhardich, mnd., Adj.: nhd. nicht ausdauernd, überdrüssig

nicht -- fremder nicht zur Gemeinschaft gehöriger Bürger: bðtenbðr, mnd., M.: nhd. fremder nicht zur Gemeinschaft gehöriger Bürger

nicht geschlachtet (Vieh): dætstervisch, mnd., Adj.: nhd. verendet, nicht geschlachtet (Vieh)

nicht länger leisten wollen (V.): afbrÐken, mnd., st. V.: nhd. abbrechen, abreißen, Abbruch erleiden, abnehmen, kleiner werden, Abbruch tun, wegreißen, benehmen, abziehen, sich zurückziehen, nicht länger leisten wollen (V.)

nicht sein (V.): entsÆn, mnd., st. V.: nhd. nicht sein (V.), fehlen, mangeln; entwÐsen, mnd., st. V.: nhd. nicht da sein (V.), nicht sein (V.), fehlen, mangeln

nicht da sein (V.): entwÐsen, mnd., st. V.: nhd. nicht da sein (V.), nicht sein (V.), fehlen, mangeln

nicht annehmen wollen (V.): entseggen, untseggen, entsÐgen, entsecken, mnd., sw. V.: nhd. »entsagen«, absagen, versagen, abweisen, abstreiten, ableugnen, ausschlagen, nicht annehmen wollen (V.), absprechen, lossagen, Fehde ansagen, befreien von Anspruch, Klage abweisen, Freundschaft aufkündigen, Frieden aufkündigen, Lehnsverhältnis aufkündigen, entziehen, sich entlasten, sich losreden

nicht aufgebrochen (vom Ackerland): drÐsch (2), drÆsch, mnd., Adj.: nhd. ruhend, nicht aufgebrochen (vom Ackerland)

nicht bevollmächtigt sein (V.): entmechtigen, mnd., sw. V.: nhd. ungültig machen, Machtbefugnis entziehen, nicht bevollmächtigt sein (V.)

nicht zu Willen sein (V.): entwillen, untwillen, mnd., V.: nhd. nicht zu Willen sein (V.), entgegen sein (V.)

nicht -- einem etwas nicht halten: entvallen, envallen, untvallen, mnd., st. V.: nhd. entfallen (V.), herunterfallen, wegfallen, abfallen, fortfallen, einem etwas nicht halten, weniger bekommen, entsinken, ausfallen (Haare bzw. Zähne), fallen (Flut bzw. Wasser), sinken, in Sünde fallen, aus dem Gedächtnis entfallen (V.), abfallen (von jemandem), zurückbleiben, jemanden des Versprechens entfallen (V.), ausfallen, jemandem ein Wort bzw. ein Versprechen nicht halten, sich jemandem entziehen, sterben

nicht -- etwas nicht zu tun brauchen: dȫren (1), dörren, dörsten, derren, duren, mnd., st. V.: nhd. wagen, trauen, sich getrauen, sich erkühnen, etwas nicht zu tun brauchen, dürfen

nicht -- Fleischmarkt von Schlachtern die nicht zur Knochenhauerzunft gehören: buschelmarket*, buschelmarkt, mnd., M.: nhd. Fleischmarkt von Schlachtern die nicht zur Knochenhauerzunft gehören

nicht -- durchaus nicht: enkede (2), enke, enket, enken, enkende, eckede, Adv.: nhd. offenkundig, sichtbar, deutlich sichtbar, bekannt, unzweifelhaft, bestimmt, sicher, genau, zuverlässig, genau festgesetzt, vollwichtig, einzeln, durchaus, sehr, durchaus nicht

nicht -- Buße die der Bürge bei nicht erfüllter Verbindlichkeit wenn der Verbürgte ausbleibt zahlt: börgetǖch*, börgetoch, bortucht, burgetoch, mnd., F.?, N.: nhd. Bürgschaft, Bürgenstellung, Bürgschaftssumme, Buße die der Bürge bei nicht erfüllter Verbindlichkeit wenn der Verbürgte ausbleibt zahlt

nicht -- das dem Besitzer und nicht dem Pächter zustehende Holz: erveholt, erfholt, mnd., N.: nhd. Waldbestand der gemeinen Mark, Holzbestand der gemeinen Mark, das dem Besitzer und nicht dem Pächter zustehende Holz

nicht -- der Gemeinschaft nicht Angehöriger: bðtenman, butenman, mnd., M.: nhd. Nichtbürger, Auswärtiger, Fremder, der Gemeinschaft nicht Angehöriger, Unbeteiligter

nicht -- nicht zu Stande kommen: afgõn, mnd., V.: nhd. weggehen, aus dem Leben scheiden, sterben, abnehmen (vom Mond u. s. w.), verloren gehen, abgehen, nicht zu Stande kommen, loskommen, sich der Anklage entledigen, verlassen (V.), aufgeben, verzichten, sich entäußern, erreichen, bekommen

nicht -- nicht zuerkennen: entdÐlen (1), entdÐilen, untdÐlen, untdÐilen, endÐlen, endÐilen, mnd., sw. V.: nhd. nicht zuerkennen, aberkennen (durch Urteil), entziehen, für verlustig erklären

nicht -- nicht zum Gerichtssprengel gehöriger Mensch: bðtenrechtesman, mnd., M.: nhd. nicht zum Gerichtssprengel gehöriger Mensch, nicht zum Urteilerausschuss Gehöriger

nicht -- nicht zu beanstanden seiend: düchtichlÆk***, mnd., Adj.: nhd. tüchtig, tauglich, nicht zu beanstanden seiend, unanfechtbar

nicht -- nicht zerlegbare Pfeife: blokpÆpe, mnd., F.: nhd. »Blockpfeife«, aus einem Stück hergestellte Pfeife, nicht zerlegbare Pfeife

nicht -- nicht zerschnittenes bzw. übergestreiftes Fell: balch, ballich, mnd., M.: nhd. Balg, Fell, nicht zerschnittenes bzw. übergestreiftes Fell, Pelz, Blasebalg, Gebläse im Hammerwerk, Gebläse im Bergbau; ballich, mnd.?, M.: nhd. Balg, Fell, nicht zerschnittenes bzw. übergestreiftes Fell, Pelz, Blasebalg, Gebläse im Hammerwerk, Gebläse im Bergbau

nicht -- nicht zu beanstanden: düchtichlÆken, mnd., Adv.: nhd. tüchtig, tauglich, nicht zu beanstanden, unanfechtbar

nicht -- nicht zum Lande gehörig: bðtenlendisch, mnd., Adj.: nhd. ausländisch, nicht zum Lande gehörig

nicht -- Strafe die der Bürge bei nicht erfüllter Verbindlichkeit wenn der Verbürgte ausbleibt zahlt: börgÏretoch*, börgertoch, burgertoch, mnd., N.: nhd. Bürgschaft, Bürgenstellung, Bürgschaftssumme, Strafe die der Bürge bei nicht erfüllter Verbindlichkeit wenn der Verbürgte ausbleibt zahlt

nicht -- Tag an dem nicht gefastet wird: Ðteldach, mnd., M.: nhd. Tag an dem nicht gefastet wird, Esstag

nicht -- Übereinkunft nicht erfüllen: brÐken (1), vreken, mnd., st. V.: nhd. brechen, anbrechen, aufbrechen, durchbrechen, zerbrechen, zerstören, niederreißen, abpflücken, unterbrechen, stören, beseitigen, aufheben, lösen, kürzen, abbrechen, unterwerfen, zähmen, teilen, absondern, Verpflichtung ungültig machen, Übereinkunft nicht erfüllen, Gebot übertreten (V.), Recht verletzen, streitig machen, Strafe zahlen, mit Strafe belegen (V.), gebrechen, mangeln, fehlen, Anstoß geben, scheitern an, Vergehen begehen, verbrechen, umschlagen, verderben, einbrechen

nicht -- seinen Verpflichtungen nicht nachkommend: aftrünnich, aftrunnich, mnd., Adj.: nhd. flüchtig, seinen Verpflichtungen nicht nachkommend

nicht -- nicht zum Urteilerausschuss Gehöriger: bðtenrechtesman, mnd., M.: nhd. nicht zum Gerichtssprengel gehöriger Mensch, nicht zum Urteilerausschuss Gehöriger

nicht -- Raub der nach Diebesart und nicht in offenem Angriff begangen wird: dǖfræf, dðfræf, mnd., M.: nhd. Diebraub, nächtlicher Diebstahl, Raub der nach Diebesart und nicht in offenem Angriff begangen wird

nicht -- Recht des Landesherrn den nicht herausverlangten Mann der sich in seiner Herrschaft niedergelassen hat als leibeigen zu beanspruchen: bÆsterrecht, mnd., Sb.: nhd. Recht des Landesherrn den nicht herausverlangten Mann der sich in seiner Herrschaft niedergelassen hat als leibeigen zu beanspruchen

nicht -- nicht vorhanden: afhendich, mnd., Adj.: nhd. »abhändig«, nicht vorhanden, nicht anwesend, verloren

nicht -- nicht gesund: entrÐke, enrÐke, mnd., Adj.: nhd. nicht gesund, krank

nicht -- nicht geteilt: ÐnwÐldich, ÐinwÐldich, ÐnewÐldich, ÐinewÐldich, Ðnveldich, einweldich, einveldich, mnd., Adj.: nhd. einfach, ungeteilt, nicht geteilt, einig, unverheiratet, einzeln, von gleichen Eltern stammend, nicht von verschiedenen Eltern sondern von einem Ehepaare abstammend, gleichstehend, standesgleich, gleichberechtigt, ohne Gatten seiend

nicht -- nicht heiraten: Ðnlæpen***, mnd., V.: nhd. nicht heiraten, unverheiratet sein (V.), alleine sein (V.), verwitwet sein (V.)

nicht -- nicht gesetzliche Zeit: bÆtÆt (1), bitÆt, mnd., F.: nicht gesetzliche Zeit, außergewöhnliche Zeit, Unzeit, Zeit außerhalb der festgesetzten Termine

nicht -- nicht geben was einem zukommt: entmÐten, entmeten, mnd., st. V.: nhd. falsches Maß geben, betrügen, nicht geben was einem zukommt

nicht -- nicht geneigt: afkÐrich, mnd., Adj.: nhd. abwendig, nicht geneigt, feindselig

nicht -- nicht geschlossen: enkárre, enkar, enkare, mnd., Adv.: nhd. angelehnt (Tür), nicht geschlossen, halbgeöffnet

nicht -- nicht helfen: enthelpen, enhelpen, mnd., st. V.: nhd. nicht helfen, erschweren, schaden

nicht -- nicht übereinstimmen: entlðden, mnd., V.: nhd. verschieden tönen, nicht übereinstimmen, misslauten, misstönen

nicht -- nicht vollwichtig: blõ (1), bla, blõw, blaw, blõwe, blau, blõuwe, blauwe, blõch, mnd., Adj.: nhd. blau, blaubrennend (Flamme), dunkel, finster, falsch, unecht, betrügerisch schlecht, minderwertig, nicht vollwichtig

nicht -- nicht von verschiedenen Eltern sondern von einem Ehepaare abstammend: ÐnwÐldich, ÐinwÐldich, ÐnewÐldich, ÐinewÐldich, Ðnveldich, einweldich, einveldich, mnd., Adj.: nhd. einfach, ungeteilt, nicht geteilt, einig, unverheiratet, einzeln, von gleichen Eltern stammend, nicht von verschiedenen Eltern sondern von einem Ehepaare abstammend, gleichstehend, standesgleich, gleichberechtigt, ohne Gatten seiend

nicht -- nicht straff angezogen: dörchgengich, mnd., Adj.: nhd. »durchgängig«, schlaff, nicht straff angezogen, gelockert, locker, schlapp

nicht -- nicht hören: enthȫren, enthoren, enhȫren, unthȫren, mnd., sw. V.: nhd. nicht hören, ungehört lassen, verweigern, machen dass jemandem etwas nicht gehört, entziehen, enteignen, hören, erhören, gehorchen
nicht -- nicht kümmern um: entkümmeren, entkummeren, untkümmeren, mnd., sw. V.: nhd. entlasten, befreien, von Arrest befreien, von Bekümmerung befreien, von Beschlagnahme befreien, nicht kümmern um, entschlagen

nicht -- nicht recht bei Sinnen seiend: bÆrichtich, mnd., Adj.: nhd. nicht recht bei Sinnen seiend

nicht -- nicht erhaben: plat (2), platt, plet, mnd., Adj.: nhd. »platt«, ganz flach, eben, nicht erhaben, plan, nicht hohl (bei Münzen), hingestreckt, ausgebreitet

nicht -- nicht eintreten: nõblÆven, nabliven, mnd., st. V.: nhd. zurückbleiben, zurückgelassen werden, liegen bleiben, ausbleiben, wegbleiben, unterbleiben, übrig bleiben, verloren gehen, nicht eintreten, vermieden werden, unterlassen (V.) werden, wegfallen, absagen, eingestellt werden; naerblÆven, mnd., st. V.: nhd. zurückbleiben, zurückgelassen werden, liegen bleiben, ausbleiben, wegbleiben, unterbleiben, übrig bleiben, verloren gehen, nicht eintreten, vermieden werden, unterlassen (V.) werden, wegfallen, absagen, eingestellt werden

nicht -- nicht einstellen: passÐren, passÐrn, passeren, patzern, passÆren, mnd., sw. V.: nhd. passieren, Raum durchschreiten (V.), durchfahren (V.), vorbeigehen, vorbeifahren, nicht einstellen, Auftrag nicht annehmen, Ort verlassen (V.), hinausgehen, hinausfahren, einreisen, betreten (V.), durchqueren, verstreichen lassen, sich ereignen, geschehen

nicht -- nicht fest: lak (3), mnd., Adj.: nhd. schlaff, lose, nicht fest, baufällig, unansehnlich

nicht -- nicht gefallen: missevallen, misvallen, mnd., sw. V.: nhd. missfallen, fehlschlagen, misslingen, missraten (V.), nicht gefallen

nicht -- nicht festgenagelt: nõgellæs, nageloß, mnd., Adj.: nhd. nagellos, nicht festgenagelt

nicht -- nicht festgelegte Summe von einer Rentenstiftung: ȫverrente, æverrente, averrente, mnd., F.: nhd. im Rahmen eines Rentenkaufs erzielter Überschuss, nicht festgelegte Summe von einer Rentenstiftung, Überschuss bei einer Rentenstiftung

nicht -- nicht Einheimischer: ȫverlendÏre*, ȫverlender, oeverlender, æverlender, mnd., M.: nhd. »Oberländer«, Oberdeutscher, nicht Einheimischer, Binnenländer
nicht -- nicht durch Versmetrum und Reim verbundener Text: præse, mnd., F.: nhd. Prosa, nicht durch Versmetrum und Reim verbundener Text, in Verbindung mit den Sequenzen vorgetragener bzw. vorgesungener Text im Gottesdienst

nicht -- nicht brachliegend: plȫget, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gepflügt, zum Ackerbau genutzt, nicht brachliegend

nicht -- nicht bindend: læs (1), loes, loys, los?, mnd., Adj.: nhd. frei, ungebunden, ungefangen, auf freiem Fuß befindlich, befreit, abgeschieden, ungültig, nicht bindend, nichtig, verfallen (V.), lose, locker, unbefestigt, brüchig, zuchtlos, leichtfertig, unzuverlässig, schwankend, liederlich, herrenlos, ohne festen Arbeitsplatz seiend, ohne festen Wohnsitz seiend, nicht einer Zunft angehörend, ledig, unverheiratet, leer, wertlos

nicht -- nicht ein: nechÐn, nechein, mnd., Pron.?: nhd. nicht ein, kein

nicht -- nicht einheimisch: ȫverlendisch (1), æverlendisch, averlendisch, ȫverlendesch, ȫverlendesk, ȫverlentsch, ȫverlents, ȫverlensch, ȫverlandesch, overlendisch, mnd., Adj.: nhd. oberländisch, oberdeutsch, nicht einheimisch, binnenländisch, hochdeutsch
nicht -- nicht einhaltend: nÐdervellich, neddervellich, mnd., Adj.: nhd. niederfällig, zum Fallen neigend, zu Boden sinkend, niederliegend, baufällig, brüchig, verfallen (Adj.), herabgekommen, verarmt, nachlassend, hinfällig, vergeblich, schwach, heruntergehend, sinkend (im Preise), heruntergekommen (im Wohlstande), sachfällig, überwunden, im Beweis hinfällig, einen Beweis nicht erbringen könnend, beim Schelten eines Urteils unterliegend, nicht einhaltend, wortbrüchig, vertragsbrüchig, den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend, treulos, unbeständig

nicht -- nicht einer Zunft angehörend: læs (1), loes, loys, los?, mnd., Adj.: nhd. frei, ungebunden, ungefangen, auf freiem Fuß befindlich, befreit, abgeschieden, ungültig, nicht bindend, nichtig, verfallen (V.), lose, locker, unbefestigt, brüchig, zuchtlos, leichtfertig, unzuverlässig, schwankend, liederlich, herrenlos, ohne festen Arbeitsplatz seiend, ohne festen Wohnsitz seiend, nicht einer Zunft angehörend, ledig, unverheiratet, leer, wertlos

nicht -- nicht glauben: misselȫven* (1), mislȫven, meslȫven, misloven, mnd., sw. V.: nhd. misstrauen, nicht glauben
nicht -- nicht richtig darstellen: lÐgen (1), leegen, leygen, leigen, mnd., st. V.: nhd. lügen, Unwahrheit sagen, nicht richtig darstellen, lügnerisch erfinden

nicht -- nicht recht dünken: missedünken (1), misdünken, misdunken, mnd., sw. V.: nhd. nicht recht dünken, Zweifel empfinden, nicht richtig vorkommen, Zweifel wecken, Ungewissheit empfinden, Verdacht schöpfen, Misstrauen empfinden, argwöhnen

nicht -- nicht organisierte Bürgerschaft: mÐne (2), meine, meyne, mÐn, mein, mnd., F.: nhd. gemeinsames Gut, öffentliches Gut, Gemeinschaft, nicht organisierte Bürgerschaft

nicht -- nicht richtig vorkommen: missedünken (1), misdünken, misdunken, mnd., sw. V.: nhd. nicht recht dünken, Zweifel empfinden, nicht richtig vorkommen, Zweifel wecken, Ungewissheit empfinden, Verdacht schöpfen, Misstrauen empfinden, argwöhnen

nicht -- nicht verbrauchte Menge von Geld oder Gütern: ȫverlæp (2), ȫverloep, ȫverl²p, ȫverloop, æverlæp, averlæp, mnd., M., N.: nhd. Rest, Restmenge, Überfluss, nicht verbrauchte Menge von Geld oder Gütern, Überschießendes, übrig Bleibendes, übrig gebliebene Speise, Abfall, über die normale Menge hinausgehende Zahl, kleine Anzahl

nicht -- nicht tun: lõten (1), laeten, lõn, mnd., st. V.: nhd. lassen, loslassen, verlassen (V.), unterlassen (V.), nicht tun, zulassen, erlauben, einräumen, aufgeben, hinterlassen (V.), vererben, nachlassen, überliefern, übriglassen, versäumen, zurücklassen, liegen lassen, überlassen (V.), zum Schluss festsetzen, beschließen, unterbringen, aufgeben, verzichten auf, ablassen von, freigeben, handeln, tätig sein (V.), erlassen (V.), unterbrechen, übergeben (V.), zugestehen, beschließen, vereinbaren, auflassen, einlassen, entlassen (V.), in einen anderen Zustand versetzen, fließen lassen, zur Ader lassen, losgehen, herablassen, veranlassen, befehlen, vorladen, aussehen, erscheinen, auftreten, sich aufführen; nõlõten (1), nõchlõten*, nalaten, mnd., st. V.: nhd. hinterlassen (V.), zurücklassen, vererben, übrig lassen, allein lassen, im Stich lassen, nicht tun, unterlassen (V.), verzichten, aufgeben, übergeben (V.), aufhören

nicht -- nicht scharf: plump (2), mnd., Adj.: nhd. plump, grob, sehr einfach, massig, nicht scharf, stumpf, unfein, dumm, ungebildet, ungeschliffen

nicht -- nicht öffentliche Fehde: mætvehede*, mætvÐde, moetvÐde, moidtvÐde, moutvÐde, mnd., F.: nhd. private Fehde?, nicht öffentliche Fehde?

nicht -- nicht im geringsten: nicht (1), nichit, nich, ni, nichte, nÆt, nit, neyt, nÐt, niet, neit, nǖwet, nine, ne, mnd., Adv.: nhd. nicht, nichts, nicht im geringsten
nicht -- nicht hinhören: missehȫren*, mishȫren, mishoren, mnd., sw. V.: nhd. misshören, nicht hinhören, ungehört lassen, unbeachtet lassen
nicht -- nicht haben: missen (1), misten, mnd., sw. V.: nhd. fehlen, irren, falsch handeln, verfehlen, vorbeiwerfen, vorbeischlagen, fehl tun, sündigen, vermissen, entbehren, nicht haben, verlieren

nicht -- nicht im Vertrag berücksichtigte Lademenge: ȫverlast, æverlast, averlast, offerlast, ²verlast, overlast, mnd., F., M.: nhd. »Überlast«, Überladung, Übermaß an Fracht, nicht im Vertrag berücksichtigte Lademenge, Belastung, Bürde, Einschränkung, Beeinträchtigung, Gewalt, Bedrängnis, Belästigung

nicht -- nicht lateinkundiger und schreibkundiger Mann: leie (1), leye, leyge, leige, leije, lege, legge, leyke, leke, mnd., M.: nhd. Laie im Sinne des nicht geistlichen Mannes, nicht lateinkundiger und schreibkundiger Mann, Ungelehrter, seit dem 15. Jh. auch lesekundiger und schreibkundiger Mann ohne tiefere Lateinkenntnisse, einfacher und ungelehrter Mann (in der Reformationszeit), Nichtarzt

nicht -- nicht krumm: lÆk (3), lÆch, lich*, mnd., Adj.: nhd. gleich, gleichgesinnt, vergleichbar, gleichartig seiend, gleichmäßig, eben, gerade, angemessen, nicht krumm, ähnlich, gerecht, billig, richtig

nicht -- nicht kontrollierbar: ȫverweldich, ȫverwoldich, æverweldich, averweldich, mnd., Adj.: nhd. nicht beherrschbar, nicht kontrollierbar
nicht -- das Ziel nicht erreichend: misse (3), mis, mnd., Adj.: nhd. wenig, fehl, fehlerhaft, das Ziel nicht erreichend, ermangelnd; misse (4), mis, mnd., Adv.: nhd. wenig, fehl, fehlerhaft, das Ziel nicht erreichend, ermangelnd

nicht -- besonders markiertes Stück Land außerhalb der Feldgemeinschaft das nicht dem Rebningsverfahren unterliegt und mit besonderen Privilegien ausgestattet ist: ærnum, mnd., N.: nhd. besonders markiertes Stück Land außerhalb der Feldgemeinschaft das nicht dem Rebningsverfahren unterliegt und mit besonderen Privilegien ausgestattet ist

nicht -- beinahe nicht: nouwes, mnd., (Gen.=)Adv.: nhd. genau, sorgfältig, beinahe nicht, kaum, mit knapper Not, so gut wie nicht, knapp

nicht -- Deichpflicht nicht einhalten: nichtdÆken***, mnd., sw. V.: nhd. Deichpflicht nicht einhalten

nicht -- einen Beweis nicht erbringen könnend: nÐdervellich, neddervellich, mnd., Adj.: nhd. niederfällig, zum Fallen neigend, zu Boden sinkend, niederliegend, baufällig, brüchig, verfallen (Adj.), herabgekommen, verarmt, nachlassend, hinfällig, vergeblich, schwach, heruntergehend, sinkend (im Preise), heruntergekommen (im Wohlstande), sachfällig, überwunden, im Beweis hinfällig, einen Beweis nicht erbringen könnend, beim Schelten eines Urteils unterliegend, nicht einhaltend, wortbrüchig, vertragsbrüchig, den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend, treulos, unbeständig

nicht -- durchaus nicht: nÐnerleiewÆse*, nÐnerleyewÆs, nÐnerleyewÆse, nÆnerleyewÆse, nyrleyewÆse, nÐnerleywÆse, mnd., Adv.: nhd. auf keine Weise, unter keinen Umständen, keinesfalls, durchaus nicht; nÐnewÆse*, nÐnewÆs, nÆnewÆs, mnd., Adv.: nhd. auf keine Weise, durchaus nicht; nÐnigerwÆse*, nÐnigerwÆs, neinigerwÆs, mnd., Adv.: nhd. durchaus nicht; nergen, nÆrgen, nirgen, niergen, nargen, nergene, nergent, nergende, nergendes, nergens, nirgentz, nargens, nergest, nÐrne, nÐren, nargene, mnd., Adv.: nhd. nirgend, nirgends, nirgendwo, nirgendwohin, an keiner Stelle, durchaus nicht, gar nicht, nichts; næde, node, noede, noide, mnd., Adv.: nhd. nur notgedrungen, wider Willen, ungern, schwerlich, kaum, durchaus nicht; nümmer, numer, number, nimmer, nimber, nummert, mnd., Adv.: nhd. nimmer, nie, niemals, zu keiner Zeit, niemals wieder, nie mehr, nicht, durchaus nicht, keineswegs

nicht -- den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend: nÐdervellich, neddervellich, mnd., Adj.: nhd. niederfällig, zum Fallen neigend, zu Boden sinkend, niederliegend, baufällig, brüchig, verfallen (Adj.), herabgekommen, verarmt, nachlassend, hinfällig, vergeblich, schwach, heruntergehend, sinkend (im Preise), heruntergekommen (im Wohlstande), sachfällig, überwunden, im Beweis hinfällig, einen Beweis nicht erbringen könnend, beim Schelten eines Urteils unterliegend, nicht einhaltend, wortbrüchig, vertragsbrüchig, den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend, treulos, unbeständig

nicht -- Auftrag nicht annehmen: passÐren, passÐrn, passeren, patzern, passÆren, mnd., sw. V.: nhd. passieren, Raum durchschreiten (V.), durchfahren (V.), vorbeigehen, vorbeifahren, nicht einstellen, Auftrag nicht annehmen, Ort verlassen (V.), hinausgehen, hinausfahren, einreisen, betreten (V.), durchqueren, verstreichen lassen, sich ereignen, geschehen

nicht sein (V.): nichtwÐsen*** (1), mnd., st. V.?: nhd. nicht sein (V.), nicht bestehen

nicht hohl (bei Münzen): plat (2), platt, plet, mnd., Adj.: nhd. »platt«, ganz flach, eben, nicht erhaben, plan, nicht hohl (bei Münzen), hingestreckt, ausgebreitet

nicht betroffen sein (V.): ȫverblÆven, æverblÆven, averblÆven, mnd., st. V.: nhd. »übrigbleiben«, übrig bleiben, überzählig sein (V.), verfügbar sein (V.), verschont bleiben, nicht betroffen sein (V.), vergessen werden, über etwas hinausgehen, etwas übersteigen, überleben, weiterleben, das Geschlecht fortsetzen, heil aus einer Auseinandersetzung hervorgehen

nicht vorhanden sein (V.): mangelen (1), mnd., sw. V.: nhd. mangeln (V.) (1), fehlen, nicht vorhanden sein (V.)

nicht -- auf nicht gekrümmter Ebene angelegt: plõnisch, mnd., Adj.: nhd. auf ebener Fläche angelegt, auf nicht gekrümmter Ebene angelegt

nicht -- armer nicht durch Verleihung der Pfründe oder Einkauf in eine Stiftung versorgter Mensch: prȫvendÏre*, prȫvener, prøuener, pr²vener, prȫvenere, prævener, prõvener, prȫfener, pr²fener, proffener, prȫvender, præventÐrer, mnd., M.: nhd. Nutznießer einer Pfründe, Pfründner dessen Unterhalt durch eine geistliche Einrichtung bestritten wird, armer nicht durch Verleihung der Pfründe oder Einkauf in eine Stiftung versorgter Mensch

nicht -- abgebeizte und nicht gerupfte Wolle: pelsÏrewulle*, pelserwulle, pelzerwulle, mnd., F.: nhd. minderwertige Wollart, abgebeizte und nicht gerupfte Wolle?, Pelzwolle?; ? pölwulle, pÐlwulle, mnd., F.: nhd. Raufwolle, eine minderartige Wollart, abgebeizte und nicht gerupfte Wolle?

nicht -- einer Pflicht nicht nachkommend: ȫversÐtich, æversÐtich, mnd., Adj.: nhd. säumig, einer Pflicht nicht nachkommend

nicht -- nicht behagen: missebehõgen*, misbehõgen, mnd., V.: nhd. »missbehagen«, missfallen, nicht zusagen, nicht ausreichend erscheinen, nicht behagen, keinen Gefallen finden, kritisieren; missehõgen (1), mishõgen, mnd., V.: nhd. »missbehagen«, missfallen, nicht zusagen, nicht ausreichend erscheinen, nicht behagen, keinen Gefallen finden, kritisieren; misselÆken*, mislÆken, mnd., sw. V.: nhd. missfallen, nicht behagen

nicht -- nicht beachten: æverachten, mnd., sw. V.: nhd. nicht beachten, verachten, versäumen; ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, mnd., st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen, überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen; ȫversÐn, ȫverseen, ȫversen, ȫverseyn, ȫversÐhen, æversÐn, æversÐhen, oversÐn, aversÐn, aversÐhen, mnd., st. V.: nhd. »übersehen«, hinabblicken, von einem höheren Standpunkt aus anblicken, durchsehen, Einsicht nehmen, mustern prüfen, auswählen, feststellen, erkennen, wegsehen, nicht beachten, unbeachtet lassen, vernachlässigen, eine Pflicht vernachlässigen, keine Ansprüche erheben, verzichten, erlassen (V.), Nachsicht haben, nachsehen, Nachsicht üben, schonen, verzeihen, überheben, revidieren

nicht -- nicht ausreichend erscheinen: missebehõgen*, misbehõgen, mnd., V.: nhd. »missbehagen«, missfallen, nicht zusagen, nicht ausreichend erscheinen, nicht behagen, keinen Gefallen finden, kritisieren; missehõgen (1), mishõgen, mnd., V.: nhd. »missbehagen«, missfallen, nicht zusagen, nicht ausreichend erscheinen, nicht behagen, keinen Gefallen finden, kritisieren

nicht -- nicht beherrschbar: ȫverherdich, æverherdich, overherdich, averherdich, mnd., Adj.: nhd. sehr groß, übermächtig, nicht beherrschbar; ȫverhÐrich, æverhÐrich, averhÐrich, ȫverhȫrich, mnd., Adj.: nhd. gewaltig, sehr groß, übermächtig, nicht beherrschbar, Oberhand bekommend, siegreich; ȫverweldich, ȫverwoldich, æverweldich, averweldich, mnd., Adj.: nhd. nicht beherrschbar, nicht kontrollierbar
nicht -- nicht bezahlen: nichtbetõlen***, mnd., sw. V.: nhd. nicht bezahlen, nicht zahlen

nicht -- nicht bestehen: nichtwÐsen*** (1), mnd., st. V.?: nhd. nicht sein (V.), nicht bestehen

nicht -- nicht berauscht: nöchteren (1), nüchteren, nöchtern, nüchtern, nuchtern, nuchterne, nochtern, nochterne mnd., Adj.: nhd. nüchtern, nicht berauscht, enthaltsam, besonnen (Adj.); nöchteren (2), nüchteren, nöchtern, nüchtern, nuchtern, nuchterne, nochtern, nochterne mnd., Adv.: nhd. nüchtern, frühmorgendlich, nicht berauscht, enthaltsam, besonnen (Adj.), beherrscht

nicht -- nicht ausgeschlachtete Kuh: lÆfkæ, mnd., F.: nhd. nicht ausgeschlachtete Kuh?

nicht -- Laie im Sinne des nicht geistlichen Mannes: leie (1), leye, leyge, leige, leije, lege, legge, leyke, leke, mnd., M.: nhd. Laie im Sinne des nicht geistlichen Mannes, nicht lateinkundiger und schreibkundiger Mann, Ungelehrter, seit dem 15. Jh. auch lesekundiger und schreibkundiger Mann ohne tiefere Lateinkenntnisse, einfacher und ungelehrter Mann (in der Reformationszeit), Nichtarzt

nicht -- gar nicht: nergen, nÆrgen, nirgen, niergen, nargen, nergene, nergent, nergende, nergendes, nergens, nirgentz, nargens, nergest, nÐrne, nÐren, nargene, mnd., Adv.: nhd. nirgend, nirgends, nirgendwo, nirgendwohin, an keiner Stelle, durchaus nicht, gar nicht, nichts

nicht -- einer Weisung nicht folgend: ȫverhȫrich (1), æverhȫrich, overhorich, ȫverhÐrich, ȫverhȫrinc, mnd., Adj.: nhd. ungehorsam (Adj.), Gesetz übertretend, einer Weisung nicht folgend, dem Ungehorsamsverfahren wegen Nichterscheinens vor Gericht unterworfen, leibeigen, einem Dienstherrn verpflichtet

nicht -- nach Ablauf einer Frist nicht mehr strafbar: ȫverjõrich, æverjõrich, auerjõrich, mnd., Adj.: nhd. ein Jahr dauernd, über ein Jahr dauernd, nach Ablauf einer Frist nicht mehr strafbar, verjährt; ȫverjÐrich, æverjÐrich, auerjÐrich, mnd., Adj.: nhd. »überjährig«, ein Jahr dauernd, über ein Jahr dauernd, nach Ablauf einer Frist nicht mehr strafbar, verjährt

nicht -- nicht angesehen: lævelæs (2), mnd., Adj.: nhd. nicht angesehen, von schlechtem Ruf seiend, unehrlich

nicht -- nicht anerkennen: lȫchenen (1), loichenen, læchenen, loychenen, lȫchnen, lȫnen, loinen, loynen, mnd., sw. V.: nhd. leugnen, abstreiten, verleugnen, nicht anerkennen, jemanden einen Lügner heißen, jemanden Lügen strafen
nicht -- nicht achten: ȫverhȫren, æverhȫren, overhoren, mnd., sw. V.: nhd. überhören, nicht zur Kenntnis nehmen, nicht achten, missachten, hören, anhören
nicht -- nicht wieder eintreten: nichtwedderhælden*** (1), mnd., sw. V.: nhd. dagegen halten?, nicht wieder eintreten?

nicht -- nicht wankend: stÐde (3), steede, steide, stõde, mnd., Adj.: nhd. »stet«, fest, beständig, treu, rechtsverbindlich, anerkannt, gültig, wertbeständig, zuverlässig, unbeirrbar, nicht wankend, standhaft, entschlossen, gesichert, ruhig

nicht -- nicht wechselhaft: stÐdelÆke, steidelÆke, stÐtlÆke, stõdelÆke, mnd., Adv.: nhd. unverbrüchlich, fest, beständig (Bedeutung örtlich beschränkt), nicht wechselhaft, unaufhörlich, unablässig, ständig dauernd, immer, stets, immer wieder, regelmäßig, sogleich, auf der Stelle; stÐdelÆken, steidelÆken, stÐtlÆken, stõdelÆken, stÐdelken, mnd., Adv.: nhd. unverbrüchlich, fest, beständig (Bedeutung örtlich beschränkt), nicht wechselhaft, unaufhörlich, unablässig, ständig dauernd, immer, stets, immer wieder, regelmäßig, sofgeich, auf der Stelle

nicht -- nicht zinsbares erbliches Grundeigentum: sõdelgæt, sÐdelgæt, sadelgðt, mnd., N.: nhd. freies Grundeigentum, nicht zinsbares erbliches Grundeigentum, Herrengut; sÐdelgæt, sÐdelg¦t, seddelgæt, mnd., N.: nhd. freies Gut, nicht zinsbares erbliches Grundeigentum, Herrengut

nicht -- nicht von der Stelle zu bewegen seiend: stÐdich (2), steddich, mnd., Adj.: nhd. stätisch, nicht von der Stelle zu bewegen seiend, störrisch

nicht -- nicht verdienstlich: sær, sõr, sǖr, mnd., Adj.: nhd. trocken, dürr, abgestorben, kraftlos, ausgetrocknet, mager, regenarm, austrocknend, dörrend, unfruchtbar, nicht verdienstlich, unempfänglich, hart
nicht -- nicht verletzen: schænen (1), mnd., sw. V.: nhd. schonen, verschonen, vor Schaden bewahren, rücksichtsvoll behandeln, nicht verletzen, mit Rücksicht behandeln, nicht übermäßig beanspruchen, vor Beschädigung bewahren, nicht antasten, sparen, nicht kränken, innehalten, ehren, ungestraft lassen, unterlassen (V.)

nicht -- nicht verschwiegen: seggeren, seggerne, mnd., Adj.: nhd. schwatzhaft, geschwätzig, nicht verschwiegen

nicht -- nicht zur Stelle seiend: sǖmich, sumich, suimich, mnd., Adj.: nhd. säumig, träge, nachlässig, pflichtvergessen, unpünktlich, in Rückstand seiend, in Verzug seiend, nicht zur Stelle seiend

nicht -- noch nicht kommen: stunden, stunnen, mnd., sw. V.: nhd. »stunden«, noch nicht kommen, auf sich warten lassen, warten, zaudern, säumen, aufschieben, Zeit und Frist geben, vertagen, ausstellen, aussetzen, verschieben, Aufschub gewähren

nicht -- Ratsherr der nicht dem geschäftsführenden Kollegium angehört: swæren (1), sworen, swærne, schwõren, swõren, mnd., M.: nhd. Geschworener, Mensch der durch einen Eid an ein Amt oder eine Aufgabe im Dienste der Stadt gebunden ist, Ratsherr der nicht dem geschäftsführenden Kollegium angehört, Bediensteter der Stadt, Aufseher, vereideter Kirchenvorsteher, vereidigter Amtsträger eines Gemeinwesens bzw. einer kommunalen Verwaltung, Vertreter der Kirchspiele in den Ratskollegien der selbstverwalteten Bauernrepublik Dithmarschen (Bedeutung örtlich beschränkt), Mitglied der obersten Verwaltung und Vertretung Fehmarns (Bedeutung örtlich beschränkt), gewählter vereidigter Gerichtsschöffe der das Urteil findet, vereidigter Zeuge, vereidigter Zunftvorsteher, Mitglied einer weltlichen oder geistlichen Behörde, Mitglied einer Korporation

nicht -- rechtlich nicht anfechtbar: rastelÆk, rastlÆk, mnd., Adj.: nhd. ruhig, still, friedlich, rechtlich nicht anfechtbar; rastelÆke, mnd., Adv.: nhd. ruhig, still, friedlich, rechtlich nicht anfechtbar; rastelÆken, mnd., Adv.: nhd. ruhig, still, friedlich, rechtlich nicht anfechtbar

nicht -- noch nicht gerauhtes und geschorenes Tuch: ræwerk, mnd., N.: nhd. noch nicht gerauhtes und geschorenes Tuch

nicht -- nicht zusammen: ströuwende, mnd., Adv.: nhd. »streuend«, nicht zusammen, getrennt, in einzelnen Gruppen

nicht -- nicht zusammengehörig: ströuwent***, mnd., Adj.: nhd. getrennt, einzeln, nicht zusammengehörig

nicht -- nicht zusammenhängende Landstücke: ströuwelant*, ströuwlant, mnd., N.: nhd. zerstreut liegende Parzellen, nicht zusammenhängende Landstücke, Streubesitz

nicht -- nicht überstürzt: sǖverlÆke, mnd., Adv.: nhd. »säuberlich«, nicht überstürzt, bedächtig, langsam, vorsichtig, geziemend, formvollendet, der guten Sitte entsprechend, in gehöriger Form (F.) (1), ordentlich, anständig, gänzlich, völlig, vollständig, verständig, weise, voll Verständnis; sǖverlÆken, sǖverken, mnd., Adv.: nhd. »säuberlich«, nicht überstürzt, bedächtig, langsam, vorsichtig, geziemend, formvollendet, der guten Sitte entsprechend, in gehöriger Form (F.) (1), ordentlich, anständig, gänzlich, völlig, vollständig, verständig, weise, voll Verständnis

nicht -- nicht reden wollend: stum, stom, mnd., Adj.: nhd. stumm, physisch unfähig zu reden seiend, lautlos, klanglos, schweigend, sich nicht am Gespräch beteiligend, unfähig zur Teilnahme am Gespräch, geistig stumpf, nicht reden wollend, unbenannt

nicht -- nicht salzhaltig: sȫte (2), soete, soyte, soute, sµte, s¦te, sote, sute, mnd., Adj.: nhd. süß, nicht sauer, frisch, ungesäuert, nicht salzhaltig, milde, angenehm, lieb​lich, wohlschmeckend, schmackhaft, erquickend, labend, essbar, trinkbar, duftend, aromatisch, wohl lautend, wohl klingend, wohl tuend, sanft, lau, weich, erwünscht, erfreulich, willkommen, lieb, lockend, verführerisch, leicht erträglich, ohne Mühe machbar, lieb, wert, teuer, liebenswürdig, freundlich, schmeichlerisch, trügerisch, scheinheilig, gnädig, gütig, erbarmend, heilbringend, erlösend, heilig freigiebig, willig, geneigt, ergeben (Adj.), demütig, andächtig, innig religiös erfüllt, zart, reizend (Bedeutung jünger)

nicht -- nicht sauer: sȫte (2), soete, soyte, soute, sµte, s¦te, sote, sute, mnd., Adj.: nhd. süß, nicht sauer, frisch, ungesäuert, nicht salzhaltig, milde, angenehm, lieb​lich, wohlschmeckend, schmackhaft, erquickend, labend, essbar, trinkbar, duftend, aromatisch, wohl lautend, wohl klingend, wohl tuend, sanft, lau, weich, erwünscht, erfreulich, willkommen, lieb, lockend, verführerisch, leicht erträglich, ohne Mühe machbar, lieb, wert, teuer, liebenswürdig, freundlich, schmeichlerisch, trügerisch, scheinheilig, gnädig, gütig, erbarmend, heilbringend, erlösend, heilig freigiebig, willig, geneigt, ergeben (Adj.), demütig, andächtig, innig religiös erfüllt, zart, reizend (Bedeutung jünger)

nicht -- nicht rechtsfähig: rechtelæs, mnd., Adj.: nhd. »rechtelos«, rechtlos, nicht rechtsfähig, der Rechtswohltaten beraubt; rechtlæs, mnd., Adj.: nhd. »rechtlos«, nicht rechtsfähig, der der Rechtswohltaten beraubt; rechtwis, mnd., Adj.: nhd. nicht rechtsfähig

nicht -- nicht mit der Schärfe des Rechtes richtend: stump (1), mnd., Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, gewaltsam verkürzt, unzulänglich, nicht spitz, breit, rund auslaufend, nicht scharf, ohne Schärfe oder Spitze seiend, nicht schneidend, abgenutzt, nicht mehr zum Beißen fähig, nicht mit der Schärfe des Rechtes richtend, milde, nachsichtig, nicht scharfsinnig, dumm, beschränkt, unwissend, geistig unentwickelt, ungelehrt, abgestumpft, stumpfsinnig, unerfahren

nicht -- nicht mit fremden Ansprüchen belastet: rek (2), mnd., Adj.: nhd. hinreichend, genügend, ganz, völlig, unbelastet, nicht mit fremden Ansprüchen belastet

nicht -- nicht prall: slap, mnd., Adj.: nhd. schlaff, nicht gespannt, nicht prall, träge, energielos, kraftlos; smal, smõl, smael, smel, mnd., Adj.: nhd. schmal, klein, mehr lang als breit, eng, dünn, dünnwandig, schmächtig, schlank, flach, nicht prall, abfallend, schlaff, hängend, knapp sitzend, feingliedrig, rank, gering, mäßig, knapp, spärlich

nicht -- nicht scharf: stump (1), mnd., Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, gewaltsam verkürzt, unzulänglich, nicht spitz, breit, rund auslaufend, nicht scharf, ohne Schärfe oder Spitze seiend, nicht schneidend, abgenutzt, nicht mehr zum Beißen fähig, nicht mit der Schärfe des Rechtes richtend, milde, nachsichtig, nicht scharfsinnig, dumm, beschränkt, unwissend, geistig unentwickelt, ungelehrt, abgestumpft, stumpfsinnig, unerfahren; stumpet*, stumpt, stompt, mnd., Adj.: nhd. abgestumpft, ohne Spitze seiend, stumpf, nicht scharf, geistig stumpf, beschränkt, unwissend, ungelehrt

nicht -- nicht selbständiges bäuerliches Anwesen: soltstÐde, sæltstÐde, mnd., F.: nhd. Hofstelle, nicht selbständiges bäuerliches Anwesen

nicht -- nicht spitz: stump (1), mnd., Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, gewaltsam verkürzt, unzulänglich, nicht spitz, breit, rund auslaufend, nicht scharf, ohne Schärfe oder Spitze seiend, nicht schneidend, abgenutzt, nicht mehr zum Beißen fähig, nicht mit der Schärfe des Rechtes richtend, milde, nachsichtig, nicht scharfsinnig, dumm, beschränkt, unwissend, geistig unentwickelt, ungelehrt, abgestumpft, stumpfsinnig, unerfahren

nicht -- nicht übermäßig beanspruchen: schænen (1), mnd., sw. V.: nhd. schonen, verschonen, vor Schaden bewahren, rücksichtsvoll behandeln, nicht verletzen, mit Rücksicht behandeln, nicht übermäßig beanspruchen, vor Beschädigung bewahren, nicht antasten, sparen, nicht kränken, innehalten, ehren, ungestraft lassen, unterlassen (V.)

nicht -- nicht schwer: sachtelÆke, sachtlÆke, mnd., Adv.: nhd. sachte, weich, ohne Härte, leise, gedämpft, behutsam, schonend, schmerzlos, nicht schwer, nicht drückend; sachtelÆken, sachtlÆken, mnd., Adv.: nhd. sachte, weich, ohne Härte, leise, gedämpft, behutsam, schonend, schmerzlos, nicht schwer, nicht drückend

nicht -- nicht scharfsinnig: stump (1), mnd., Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, gewaltsam verkürzt, unzulänglich, nicht spitz, breit, rund auslaufend, nicht scharf, ohne Schärfe oder Spitze seiend, nicht schneidend, abgenutzt, nicht mehr zum Beißen fähig, nicht mit der Schärfe des Rechtes richtend, milde, nachsichtig, nicht scharfsinnig, dumm, beschränkt, unwissend, geistig unentwickelt, ungelehrt, abgestumpft, stumpfsinnig, unerfahren

nicht -- nicht schneidend: stump (1), mnd., Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, gewaltsam verkürzt, unzulänglich, nicht spitz, breit, rund auslaufend, nicht scharf, ohne Schärfe oder Spitze seiend, nicht schneidend, abgenutzt, nicht mehr zum Beißen fähig, nicht mit der Schärfe des Rechtes richtend, milde, nachsichtig, nicht scharfsinnig, dumm, beschränkt, unwissend, geistig unentwickelt, ungelehrt, abgestumpft, stumpfsinnig, unerfahren

nicht -- nicht schnell: spõde (3), spõd, mnd., Adv.: nhd. spät, langsam, nicht schnell, abends

nicht -- überflüssiger und nicht angesehener römisch-katholischer Kult: põwestant, mnd., M.: nhd. »Papsttand«, überflüssiger und nicht angesehener römisch-katholischer Kult; põwestestant, mnd., M.: nhd. »Papstesstand«, überflüssiger und nicht angesehener römisch-katholischer Kult

nicht -- Träger der nicht in einem Mietsverhältnis zu einem Herrn steht: læsdrÐgÏre*, læsdrÐger, læsdreger, mnd., M.: nhd. Träger der ungebunden ist, Träger der nicht in einem Mietsverhältnis zu einem Herrn steht, Arbeiter der die Schiffslast zu entladen hat, Schauermann

nicht -- Sprecher der nicht organisierten Bürgerschaft: mÐnhÐtmÐster, meinheitmeister, meinheitmeyster, mnd., M.: nhd. Vorsteher der nicht organisierten Bürgerschaft, Sprecher der nicht organisierten Bürgerschaft

nicht -- Vertreter der nicht organisierten Bürgerschaft: mÐnemÐster, meinemeyster, mnd., M.: nhd. Vertreter der nicht organisierten Bürgerschaft

nicht -- Vormund eines nicht mündigen Menschen: plÐgesman, plegesman, plÐgsman, mnd., M.: nhd. Ziehvater, Pfleger, Vormund eines nicht mündigen Menschen, Rechtsanwalt, Rechtsvertreter, Handlanger, Gehilfe (besonders im Mauererhandwerk)

nicht -- vorher nicht vorhanden gewesen: nÆe (1), nige, nigge, ney, neye, neie, neyge, nÆwe, newe, nǖwe, nuge, nuye, mnd., Adj.: nhd. neu, vorher nicht vorhanden gewesen, neugeschaffen, frisch, neu im Amt seiend, neu entdeckt, neu hinzugekommen, neu auftretend, noch unbekannt, neuartig, fremdartig, andere, auf Neues bedacht, ungewohnt

nicht -- vorgeschrittener Scholar der noch nicht das Bakkalaureat erreicht hat und als Hilfslehrer oder Unterlehrer beschäftigt wird: locõte, mnd., M.: nhd. vorgeschrittener Scholar der noch nicht das Bakkalaureat erreicht hat und als Hilfslehrer oder Unterlehrer beschäftigt wird

nicht -- so gut wie nicht: nouwes, mnd., (Gen.=)Adv.: nhd. genau, sorgfältig, beinahe nicht, kaum, mit knapper Not, so gut wie nicht, knapp

nicht -- nicht zur Kenntnis nehmen: ȫverhȫren, æverhȫren, overhoren, mnd., sw. V.: nhd. überhören, nicht zur Kenntnis nehmen, nicht achten, missachten, hören, anhören
nicht -- nicht ziemen: missesitten*, missitten, mnd.?, sw. V.: nhd. »missitzen«, übel anstehen, nicht ziemen; missetÐmen*, misstÐmen*, mistÐmen, mnd.?, st. V.: nhd. nicht ziemen

nicht -- nicht zahlen: nichtbetõlen***, mnd., sw. V.: nhd. nicht bezahlen, nicht zahlen

nicht -- nicht zusagen: missebehõgen*, misbehõgen, mnd., V.: nhd. »missbehagen«, missfallen, nicht zusagen, nicht ausreichend erscheinen, nicht behagen, keinen Gefallen finden, kritisieren; missehõgen (1), mishõgen, mnd., V.: nhd. »missbehagen«, missfallen, nicht zusagen, nicht ausreichend erscheinen, nicht behagen, keinen Gefallen finden, kritisieren

nicht -- Rechtsangelegenheit welche die Interessen eines Einzelnen und nicht die der Allgemeinheit berührt: prÆvõtsõke, mnd., F.: nhd. »Privatsache«, Rechtsangelegenheit welche die Interessen eines Einzelnen und nicht die der Allgemeinheit berührt

nicht -- rechtlicher Vertreter eines nicht voll Geschäftsfähigen: muntbõr, muntbær, mumber, mumbar, mummer, mumbert, momber, mommert, mnd., M.: nhd. Vormund, rechtlicher Vertreter eines nicht voll Geschäftsfähigen, Testamentsvollstrecker, Schutzbringer, Vogt, Patron (Bedeutung örtlich beschränkt), Schirmherr (Bedeutung örtlich beschränkt)

nicht -- noch nicht: nergennõ, nergensnõ, nergentnõ, nÐrennõ, nergernõ, nÐrnõ, mnd., Adv.: nhd. noch nicht

nicht -- Vorsteher der nicht organisierten Bürgerschaft: mÐnhÐtmÐster, meinheitmeister, meinheitmeyster, mnd., M.: nhd. Vorsteher der nicht organisierten Bürgerschaft, Sprecher der nicht organisierten Bürgerschaft

nicht -- Tuch bzw. Leinenstück das nicht die vorschriftsmäßige Länge hat und nur zum Privatgebrauch verarbeitet werden darf: stðve (1), stuve, mnd., M.: nhd. Stumpf, Rest, abgeschnittenes Stück Stoff, Rest eines Balken Tuches bzw. Leinwand der nur als Ganzes verkauft werden darf, Tuch bzw. Leinenstück das nicht die vorschriftsmäßige Länge hat und nur zum Privatgebrauch verarbeitet werden darf, abgepasstes bzw. übriggebliebenes Ende Besatzschnur bzw. Litze, Rückstand nicht verkaufter Fische, Geländestück, Waldstück das nicht zur Waldmark gehört, abgespaltenes Stück

nicht -- Ursache bzw. Grund eines nicht schuldhaften Hergangs: schult, scult, mnd., F., N.: nhd. Schuld, etwas was man einem andern zu geben schuldig ist, schuldige Leistung (in geistlichem Sinne), Verpflichtung (besonders Geldschuld), Leistung, pflichtige Abgabe (an Getreide), Geldschuld, Schuldforderung, Vergelten, Delikt, Vergehen, Missetat, Verschulden, begangenes Unrecht, Sünde, Schuldbekenntnis, Beichte, Veranlassung, Ursache, Beschuldigung, Anschuldigung, Klage, Tadel, Schelte, Urteil gegen das Berufung eingelegt ist, durch Unrecht oder Vergehen bewirkter Nachteil, durch Unrecht oder Vergehen bewirkte Ahndung oder Strafe der Schuld, Wirkung und Folge eines Vergehens, Bewirken bzw. Verursachen einer schuldhaften Handlung, Ursache bzw. Grund eines nicht schuldhaften Hergangs, Sachverhalt, Hergang

nicht -- Versöhnung die nicht lange hält: rȫdensȫne, röddensȫne, rodensone, mnd., F.: nhd. »Hundesühne«, Versöhnung die nicht lange hält
nicht -- sich nicht am Gespräch beteiligend: stum, stom, mnd., Adj.: nhd. stumm, physisch unfähig zu reden seiend, lautlos, klanglos, schweigend, sich nicht am Gespräch beteiligend, unfähig zur Teilnahme am Gespräch, geistig stumpf, nicht reden wollend, unbenannt

nicht -- Rückstand nicht verkaufter Fische: stðve (1), stuve, mnd., M.: nhd. Stumpf, Rest, abgeschnittenes Stück Stoff, Rest eines Balken Tuches bzw. Leinwand der nur als Ganzes verkauft werden darf, Tuch bzw. Leinenstück das nicht die vorschriftsmäßige Länge hat und nur zum Privatgebrauch verarbeitet werden darf, abgepasstes bzw. übriggebliebenes Ende Besatzschnur bzw. Litze, Rückstand nicht verkaufter Fische, Geländestück, Waldstück das nicht zur Waldmark gehört, abgespaltenes Stück

nicht -- schlechteste nicht ganz gereinigte Hede: schÐvelhÐde, schÐvelheide*, mnd.?, F.: nhd. schlechteste nicht ganz gereinigte Hede

nicht -- seinen Platz nicht Verlassender: sittÏre*, sitter, mnd., M.: nhd. Sitzer, Stillsitzer, Neutraler, Beisitzer (Gericht), seinen Platz nicht Verlassender

nicht -- Verwundung an Lippe oder Nase durch die man den Speichel nicht halten kann: sÐverspringe, seiverspringe, mnd., F.: nhd. Speichelfluss, Verwundung an Lippe oder Nase durch die man den Speichel nicht halten kann

nicht -- zahlenmäßig nicht näher bestimmte Abteilung eines Heeres: schõre (2), schõr, mnd., M., N.: nhd. Schar (F.) (1), zahlenmäßig nicht näher bestimmte Abteilung eines Heeres, Heeresteil, allgemeines Heer, Streitmacht, Truppe, Begleitung eines Fürsten, Gefolge eines Fürsten, Standesgemeinschaft, Gruppe Gleichgesinnter, größere Anzahl, Vielheit, Menge, Haufe, Haufen, Rotte (F.) (1), Rudel, Herde, geordnete Gruppe, Zug, Aufzug, Prozession, bestimmte Reihe von Jahren

nicht -- Zeit nach dem letzten Glockenläuten am Abend nach dem Stadtfremde sich nicht ohne Begleitung von eingesessenen Bürgern auf der Straße aufhalten dürfen: rðmenstrõtetÆt, mnd., F.: nhd. Zeit nach dem letzten Glockenläuten am Abend nach dem Stadtfremde sich nicht ohne Begleitung von eingesessenen Bürgern auf der Straße aufhalten dürfen

nicht -- Wille etwas nicht zu tun: nichtwille, mnd., sw. M.: nhd. Nichtwollen, Wille etwas nicht zu tun

nicht -- Wollabfall der im Kamm geblieben ist nachdem die gute lange Wolle herausgezogen ist und der in die guten Tücher nicht hineingewebt werden darf: strÆkhõr, strickhõr, mnd., N.: nhd. »Streichhaar«, Streichwolle, Wollabfall der im Kamm geblieben ist nachdem die gute lange Wolle herausgezogen ist und der in die guten Tücher nicht hineingewebt werden darf

nicht -- von selbst gewachsener nicht gepflanzter Wald: sülfwalt (1), sulfwalt, selfwalt, mnd., M.: nhd. von selbst gewachsener nicht gepflanzter Wald

nicht -- Waldstück das nicht zur Waldmark gehört: stðve (1), stuve, mnd., M.: nhd. Stumpf, Rest, abgeschnittenes Stück Stoff, Rest eines Balken Tuches bzw. Leinwand der nur als Ganzes verkauft werden darf, Tuch bzw. Leinenstück das nicht die vorschriftsmäßige Länge hat und nur zum Privatgebrauch verarbeitet werden darf, abgepasstes bzw. übriggebliebenes Ende Besatzschnur bzw. Litze, Rückstand nicht verkaufter Fische, Geländestück, Waldstück das nicht zur Waldmark gehört, abgespaltenes Stück

nicht -- Wochentag an dem nicht gearbeitet wird: spÐldach, speeldach, mnd., M.: nhd. »Spieltag«, Wochentag an dem nicht gearbeitet wird, freier Tag, blauer Montag, Tag der für sportliche Übungen bestimmt, ist, Tag der für Spiele bestimmt ist; spÐledach, mnd., M.: nhd. »Spieltag«, Wochentag an dem nicht gearbeitet wird, freier Tag, blauer Montag, Tag der für sportliche Übungen bestimmt, ist, Tag der für Spiele bestimmt ist; spildach, spieldach, mnd., M.: nhd. »Spieltag«, Wochentag an dem nicht gearbeitet wird, freier Tag, Tag der für Spiele bestimmt, ist, Tag der für Spiele bestimmt ist

nicht -- nicht von Äußerlichem getrennt: unabegescheiden*, unabgescheiden, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht von Äußerlichem getrennt, unabgeschieden

nicht -- nicht vollzogen: unbegangen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegangen«, nicht begangen, nicht vollzogen, unvollzogen; unergangen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht geschehen, nicht vollzogen, nicht abgetan, ungeschehen, unbeendet, unerfüllt, unentschieden

nicht -- nicht von einem Vogt verwaltet: unvogetbÏre, unfogetbÏre*, mhd., Adj.: nhd. unbevogt, nicht von einem Vogt verwaltet, unmündig, nicht rechtsfähig

nicht -- nicht von demselben Geschlecht seiend: ungeslaht, mhd., Adj.: nhd. »ungeschlacht«, übel geartet, nicht von derselben Familie seiend, nicht von demselben Geschlecht seiend, aus fremden Geschlecht seiend, von niedrigem Geschlecht seiend, unartig, bösartig, roh, unbebaut, knorrig, schwer zu spalten seiend, abgestanden, verdorben, böse, unerzogen

nicht -- nicht verschnitten: unverhalzet, unverhelzet, unferhalzet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht lahm gemacht, nicht hinkend, nicht verschnitten, vom gleichen Schnitt seiend, gleich

nicht -- nicht verschmäht: unverworfen, unferworfen*, mhd., Adj.: nhd. »unverworfen«, nicht zurückgewiesen, unverdächtigt, nicht entfremdet, nicht verschmäht, zurückgeworfen (Adj.)

nicht -- nicht verschlossen: unbeslozzen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschlossen, nicht verschlossen

nicht -- nicht von derselben Familie seiend: ungeslaht, mhd., Adj.: nhd. »ungeschlacht«, übel geartet, nicht von derselben Familie seiend, nicht von demselben Geschlecht seiend, aus fremden Geschlecht seiend, von niedrigem Geschlecht seiend, unartig, bösartig, roh, unbebaut, knorrig, schwer zu spalten seiend, abgestanden, verdorben, böse, unerzogen

nicht -- nicht vertrauensvoll: ungeloublÆchen*, ungeloubelÆchen, ungeloublÆchen, ungelouplÆchen, mhd., Adv.: nhd. nicht vertrauensvoll

nicht -- nicht viel: unmanec, unmanic, unmanc, mhd., Adj.: nhd. wenig, kaum ein, kein, nicht viel

nicht -- nicht verzichtend: unverzigende, unferzigende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nicht verzichtend

nicht -- nicht vertraut: vremede (1), vremde, vrömde, vrömede, vromde, fremde, fremede*, frömde*, frömede*, fromde*, mhd., Adj.: nhd. fremd, auswärtig, ausländisch, fern, entfernt, einem anderen gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden; vremede (2), vremde, mhd., Adv.: nhd. fremd, fern, entfernt, einem andern gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden

nicht -- nicht von der Erbschaft ausgeschlossen: unenterbet 1, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unenterbt«, nicht enterbt, nicht von der Erbschaft ausgeschlossen

nicht -- nicht vollständig durchgeführt: ungerëhen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht vollständig durchgeführt

nicht -- nicht verwandt: ungesippe, mhd., Adj.: nhd. nicht verwandt; unsippe, mhd., Adj.: nhd. nicht verwandt, fremd

nicht -- nicht verpfändet: unversetzet, unfersetzet*, unversazt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversetzt«, unverpfändet, nicht verpfändet

nicht -- nicht zu finden seiend: unvindelich*, mhd., Adj.: nhd. »unfindlich«, unfindbar, nicht zu finden seiend

nicht -- gewiss nicht: nie, mhd., Adv.: nhd. nie, zu keiner Zeit, niemals, jemals, noch nie, nie mehr, nicht mehr, nie wieder, nicht wieder, nicht länger, überhaupt nicht, gar nicht, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht; niemÐr, niemer, nimmer, nimer, numer, nummer, niemÐ, niemÐre, nimÐre, nimmÐre, nimmÐ, nummÐ, nümmÐ, mhd., Adv., Interj.: nhd. nimmer, nie, niemals, nie mehr, nicht mehr, nicht wieder, nie wieder, nicht länger, noch nie, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht, jemals

nicht -- nicht verschwiegen: unverdaget (1), unferdaget*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht verschwiegen, öffentlich, nicht schweigsam, geschwätzig, offen, vollständig; unverdeiht, unferdeiht*, mhd., Adj.: nhd. nicht verschwiegen, öffentlich, nicht schweigsam; unverswigen, unferswigen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschwiegen, unverheimlicht, nicht zu verschweigen seiend, nicht verschweigend, nicht verschwiegen, offen, viel gerühmt, unvergessen, schwatzhaft

nicht -- nicht zu Fall gekommen: unbesliffen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zu Fall gekommen

nicht -- nicht zu schlagen seiend: ungeslehtic, mhd., Adj.: nhd. nicht zu schlagen seiend, unüberwindlich

nicht -- nicht zu tadeln seiend: unmerklich*, unmerclich, mhd., Adj.: nhd. »unmerklich«, nicht zu tadeln seiend, nicht wahrnehmbar, unklar

nicht -- nicht zu betrügen seiend: unbetrogen (1), umbetrogen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, nicht zu betrügen seiend, ungetäuscht, klar, rein, untadelhaft, untadelig, untrügerisch, aufrichtig, ohne Falsch seiend, sicher, unbeirrbar, nicht getäuscht, nicht betrogen, nicht enttäuscht, wahrheitsgemäß, ungelogen, endgültig, uneingeschränkt

nicht -- nicht verschwenderisch: ungiudiclÆchen*, ungiudeclÆchen, mhd., Adv.: nhd. nicht verschwenderisch, zurückgezogen, bescheiden (Adv.)

nicht -- nicht verschweigen: unverdagen, unferdagen*, mhd., sw. V.: nhd. nicht verschweigen

nicht -- nicht versagt: unversaget, unverseit, unfersaget*, unferseit*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversagt«, nicht versagt, unverweigert, gewährt, zugesichert, zugänglich

nicht -- nicht verpflichtet: unentgolten, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unentgolten«, unbezahlt, nicht verpflichtet; ungebunden, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefesselt, nicht gebunden, nicht zusammengebunden, unverbunden, ungebunden, unverdeckt, unverheiratet, nicht verpflichtet, freiwillig; unpflihtic*, unphlihtic, mhd., Adj.: nhd. »unpflichtig«, nicht verpflichtet; unschuldic, unschuldec, mhd., Adj.: nhd. schuldlos, unschuldig, unverschuldet, ungebührend, ungehörend, nicht verpflichtet

nicht -- nicht verstanden: unverstanden, unferstanden*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstanden, unverständig, nicht verstanden

nicht -- nicht verschweigend: unverswigen, unferswigen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschwiegen, unverheimlicht, nicht zu verschweigen seiend, nicht verschweigend, nicht verschwiegen, offen, viel gerühmt, unvergessen, schwatzhaft

nicht -- nicht verstummt: ungestillet, ungestillt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestillt, unbefriedigt, nicht verstummt

nicht -- nicht verstehend: unvernemelich, unfernemlich*, mhd., Adj.: nhd. »unvernemlich«, nicht verstehend, nicht zu verstehen

nicht -- nicht verfügbar: ungewunnen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewonnen, noch nicht gewonnen, nicht gewonnen, nicht verfügbar, noch nicht verfügbar, unüberwindlich, unerobert, unbesiegt, nicht gewonnen habend, nicht erobert habend

nicht -- nicht verdauen erbrechen: undöuwen (1), undöun, undöuen, mhd., sw. V.: nhd. nicht verdauen erbrechen, sich erbrechen

nicht -- nicht verborgen: unverborgen (1), unferborgen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverborgen, ungeborgen, offen, unumwunden, öffentlich, offensichtlich, nicht verborgen, nicht vorenthalten (Adj.); unverborgen (2), unferborgen*, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. offen, unumwunden, öffentlich, offensichtlich, nicht verborgen, nicht vorenthalten (Adj.); unverholen* (1), unverholn, unferholen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverhohlen«, nicht verborgen, nicht heimlich, unverborgen, bekannt, offen, offenkundig, öffentlich; unverholen* (2), unverholn, unferholen*, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht verborgen, unverborgen, unverhohlen, bekannt, offen, offenkundig, öffentlich

nicht -- nicht verkauft: unverkoufet, unferkoufet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverkauft, nicht verkauft

nicht -- nicht vergabt: unvergiftet, unvergift, unfergiftet*, mhd., Adj.: nhd. nicht vergabt, ohne testamentarisch zu vergeben seiend, ohne testamentarisch zu verfügen seiend

nicht -- nicht verlockend: unlustsam, mhd., Adj.: nhd. widerwärtig, nicht verlockend

nicht -- nicht verlängert: ungelenget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht verlängert, nicht aufgeschoben

nicht -- nicht verbaut: unverbðwen 2, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht verbaut, nicht durch einen Bau versperrt

nicht -- nicht gut stehen: missestõn, mhd., st. V.: nhd. übel anstehen, nicht gut stehen, nicht ziemen, schlecht stehen, zuwider sein (V.), schaden, beeinträchtigen, sich nicht ziemen für

nicht -- nicht haben: mangelen (1), mangeln, manglen, mhd., sw. V.: nhd. »mangeln« (V.) (1), entbehren, verzichten auf, vermissen, verlieren, nicht haben, Mangel haben, Mangel leiden

nicht -- nicht irgend etwas: niht (1), niuweht, nieweht, neweht, niuwet, niwit, niwet, nðwet, nðwit, niuht, neuht, neut, nieht, niet, niuht, niut, nÆt, nit, newiht, niht, nist, nüst, nihts, nit, nith, nichit, niweht, niuweht, niwiht, niuwiht, niwet, niwit, nut, nütz, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; nihtes (1), nihts, nihsnit, niutsniut, niutsiut, nutzit, nutzwert, nutznut, nuschet, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; nihtzit, nihtzit, nuschet, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; niunt, mhd., Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas; nutznut, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; nutzwert, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein

nicht -- nicht von guter Abstammung: unartic, unertic, unertec, mhd., Adj.: nhd. »unartig«, nicht von guter Abstammung, unnatürlich, ausgeartet, bösartig, böse, schlecht

nicht -- nicht verflucht: unverwõzen, unferwõzen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, nicht verflucht, nicht zugrunde gerichtet

nicht -- nicht verfasst: ungetihtet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht vorgeschrieben, nicht in Worte gefasst, nicht verfasst

nicht -- nicht verdienen: unverschuldigen, unferschuldigen*, mhd., sw. V.: nhd. nicht verdienen

nicht -- nicht verhärtet: unverbeinet, unferbeinet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverbeint«, unverhärtet, nicht verhärtet

nicht -- nicht verabredet: ungelobet, ungelopt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelobt, ruhmlos, nicht gelobt, nicht verabredet, unberühmt, ruhmlos, unangemeldet

nicht -- nicht üppig: ungeil, mhd., Adj.: nhd. unfroh, nicht geil, nicht mutwillig, nicht üppig, nicht lustig, nicht froh, nicht fröhlich

nicht -- nicht unterwiesen: unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst

nicht -- nicht unterrichtet: ungelÐret, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelehrt, ungebildet, nicht unterrichtet

nicht -- nicht verwildert: unverwildet, unferwildet*, mhd., Adj.: nhd. nicht verwildert

nicht -- nicht unterschiedlich: unverscheiden (1), unferscheiden*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetrennt, unverschieden, nicht unterschiedlich, unentschieden, unteilbar, gemeinsam; unverscheidenlich, unferscheidenlich*, mhd., Adj.: nhd. ungetrennt, unverschieden, nicht unterschiedlich

nicht -- nicht unterschieden: ununderscheiden, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ununterschieden, nicht unterschieden

nicht -- nicht unterdrückt: unverdrücket, unferdrücket*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdrückt«, nicht unterdrückt

nicht -- nicht ungestraft: unvertragen, unfertragen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverträglich, nicht ertragen (Adj.), ungeduldet, nicht gestattet, nicht ungestraft

nicht -- nicht unbeachtet: unverkoren*, unverkorn, unferkoren*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht unbeachtet, unvergessen, unverschmerzt, unvermindert

nicht -- nicht verheiratet: ungehÆwet, ungehÆt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverheiratet, nicht verheiratet, nicht genotzüchtigt, ungeplant

nicht -- nicht ungezwungen zu: unbetwungen (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrängt, kummerlos, sorgenlos, unbezwungen, unbezwingbar, frei, unlenksam, unbändig, freudig, tapfer, mutig, ungezwungen, freiwillig, nicht ungezwungen zu, ungebunden, unbekümmert, unbesiegt, ungeschoren

nicht -- nicht unausgestattet: unbereite (1), unbereit, umbereit, mhd., Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen

nicht -- nicht umwendbar: unwiderwendiclich, mhd., Adj.: nhd. »unwiderwendbar«, unwiderruflich, nicht umwendbar, nicht zurückkehrend; unwiderwendiclÆche, mhd., Adv.: nhd. unwiderruflich, nicht umwendbar

nicht -- nicht ummauert: unvermðret, unfermðret*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermauert«, nicht ummauert, unverstellt, zugänglich

nicht -- nicht willig machen mit: unwilligen, mhd., sw. V.: nhd. unwillig machen, nicht willig machen mit

nicht -- nicht wohlgefällig: unliutsam, mhd., Adj.: nhd. nicht wohlgefällig, unzulänglich

nicht -- nicht zart: unkranc, mhd., Adj.: nhd. »unkrank«, nicht klein, nicht zart

nicht -- nicht wiedergutzumachen seiend: unergetzet, unregetzet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unergötzt«, unentschädigt, nicht wiedergutzumachen seiend

nicht -- nicht wirkend: unwirkelich, unwürkelich*, unwürklich, mhd., Adj.: nhd. »unwirklich«, nicht wirkend, ohne Werke seiend

nicht -- nicht Wissenswertes: unverwizzenheit, unferwizzenheit*, mhd., st. F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis, Mangel an Einsicht, nicht Wissenswertes, das nicht zu wissen Erlaubte, Unklugheit

nicht -- nicht wiederbeschaffbar: unwiderbringlich, unwiderbrenglich, mhd., Adj.: nhd. unwiderbringlich, nicht wieder gut zu machen, nicht wiederbeschaffbar

nicht -- nicht zeitgemäß: unzÆtelich, unzÆtlich, mhd., Adj.: nhd. »unzeitlich«, nicht zeitgemäß

nicht -- nicht weise: unwÆsiclÆche*, unwÆseclÆche, mhd., Adv.: nhd. nicht weise

nicht -- nicht weise seiend: unwÆsiclich***, unwÆseclich***, mhd., Adj.: nhd. nicht weise seiend

nicht -- nicht weit: unverre (1), unferre*, mhd., Adj.: nhd. »unfern«, nicht weit, nahe, nah, in der Nähe; unverre (2), unferre*, mhd., Adv.: nhd. »unfern«, nahe, nah, in der Nähe, nicht weit, unweit, nicht fern; unverren, unferren*, mhd., Adv.: nhd. nicht weit, nahe

nicht -- nicht zahm: ungezam, mhd., Adj.: nhd. »ungezähm«, nicht zahm; unzam, mhd., Adj.: nhd. ungezähmt, unzahm, nicht zahm

nicht -- nicht zerquetscht: unzermüschet*, unzermürset, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerdrückt, nicht zerquetscht, nicht zertreten (Adj.)

nicht -- nicht würgend: unwergenlich***, mhd., Adj.: nhd. nicht würgend

nicht -- nicht wurmstichig: unwurmÏzic, mhd., Adj.: nhd. nicht wurmstichig

nicht -- nicht willkommen: unmÏre (1), unmõre, unmÐre, mhd., Adj.: nhd. unwert, widerwärtig, gleichgültig, unbekannt, nicht willkommen, unwilkommen, nicht gern gesehen, lästig, unlieb, schlecht, zu schlecht, verhasst, wertlos, fremd

nicht -- nicht verwaist: unverweiset*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverwaist«, nicht verwaist

nicht -- seinen Teil nicht erhalten habend: unbeteilet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, seinen Teil nicht erhalten habend

nicht -- sich gerichtlich nicht einigen: unvertegedingen 1, unfertegedingen*, mhd., sw. V.: nhd. sich gerichtlich nicht einigen

nicht -- sich nicht entdecken: verhÏlen, ferhÏlen*, mhd., sw. V.: nhd. »verhehlen«, verheimlichen, sich nicht entdecken, zurückhaltend sein (V.)

nicht möglich sein (V.): misselingen (1), mhd., st. V.: nhd. misslingen, nicht möglich sein (V.), übel gelingen, missglücken, fehlschlagen, Misserfolg haben, übel bekommen, übel ausschlagen

nicht -- nicht weggegeben: unvergeben, unfergeben*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvergeben«, nicht weggegeben, unverziehen, ohne verziehen zu haben seiend

nicht -- nicht wankend: unerwegen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht wankend, unerschrocken; unwankelhaft, mhd., Adj.: nhd. »unwankelhaft«, nicht schwankend, nicht wankend; unwankelhaftic*, unwankelhaftec, mhd., Adj.: nhd. »unwankelhaftig«, nicht schwankend, nicht wankend

nicht -- sich nicht gebunden fühlend: unstÏte (1), unstõte, mhd., Adj.: nhd. »unstet«, vergänglich, sterblich, ungebunden, sich nicht gebunden fühlend, unbeständig, untreu, wechselhaft, wankelmütig, unzuverlässig, trügerisch, hinfällig, unstetig, sich unruhig herumtreibend, ausschweifend

nicht -- sich nicht schämend: unschamic, unschamec, unschemic, unschemec, mhd., Adj.: nhd. »unbeschämt«, schamlos, unkeusch, sich nicht schämend, hemmungslos

nicht -- sich nicht zu schämen brauchend: unschamelich, unschemelich, mhd., Adj.: nhd. »unschämlich«, schamlos, keine Schande bringend, sich nicht zu schämen brauchend, ehrenvoll, untadelig, makellos

nicht -- nicht zur Klage gebracht: ungeklaget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeklagt, unbeklagt, nicht zur Klage gebracht

nicht -- sich nicht kümmern um: unruochen, mhd., sw. V.: nhd. vernachlässigen, unbeachtet lassen, gering achten, sich nicht kümmern um; verruochen (1), ferruochen*, mhd., sw. V.: nhd. »verruchen«, sich nicht kümmern um, verachten, nicht Acht geben, vergessen (V.), entschlagen, verzichten auf, unbeachtet lassen

nicht -- was nicht zum Gefolge gehört: ðzgesinde, mhd., st. N.: nhd. Ausgesinde, Gefolge das den Hof am meisten meidet, was nicht zum Gefolge gehört

nicht -- wegsehen und nicht erwählen: verkiesen, virkiesen, vorkiesen, ferkiesen*, mhd., st. V.: nhd. wegsehen und nicht erwählen, nicht beachten, verschmähen, verachten, nicht beachtend aufgeben, fahren lassen, verlieren, nachlassen, absprechen, preisgeben, verzichten, verzichten auf, aufgeben, verschmerzen, verlassen (V.), nachziehen, verzeihen, vergessen (V.), hinnehmen, missachten, vergeben (V.), verleugnen

nicht -- zum Ratgeben nicht geschickt: unrõtbÏre, mhd., Adj.: nhd. zum Ratgeben nicht geschickt, ratlos, hilflos

nicht -- nicht zugrunde gerichtet: unverwõzen, unferwõzen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, nicht verflucht, nicht zugrunde gerichtet

nicht -- nicht zum Wanken gebracht: unvervÏret, unvorveret, unverværÐt, unverfÏret*, unverfæret*, unfervÏret*, mhd., Adj.: nhd. unerschrocken, nicht außer Fassung gebracht, nicht zum Wanken gebracht

nicht -- nicht zum Werden geeignet: unwerdenlich, mhd., Adj.: nhd. nicht werdend, nicht zum Werden geeignet; unwerdenlÆchen, mhd., Adv.: nhd. schändlich, nicht werdend, nicht zum Werden geeignet

nicht -- nicht zur Hand seiend: ungereit, ungereite, mhd., Adj.: nhd. nicht bereit, ungerüstet, machtlos, unfähig, unbereit, unzugänglich, nicht zur Hand seiend, unerreichbar, verwehrt

nicht -- nicht zugewiesen: unbescheiden (1), umbescheiden, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zugewiesen, unentschieden, unbestimmt, ohne Bescheid, ratlos, maßlos, ungebührlich, unverständig, ungezogen, rücksichtslos, ruchlos, unvernünftig, töricht, unwissend, unklug, grausam

nicht -- nicht zur Anklage gebracht: unverklaget (1), unferklaget*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschmerzt, unverklagt, nicht zur Anklage gebracht; unverklaget (2) 2, unferklaget*, unverkleit, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unverklagt, nicht zur Anklage gebracht

nicht -- nicht zur gerichtlichen Verhandlung gebracht: unberehtet, unbereht, mhd., Adj.: nhd. nicht vor Gericht gebracht, nicht zur gerichtlichen Verhandlung gebracht

nicht -- nicht zeugungsfähig: unberhaft, umperhaft, unwarhaft, mhd., Adj.: nhd. unfruchtbar, nicht zeugungsfähig; unberhaftic, mhd., Adj.: nhd. unfruchtbar, nicht zeugungsfähig

nicht -- nicht zerzaust: unzerstrobelet, unzerstrobelt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerstrubbelt«, nicht zerzaust, nicht kraus

nicht -- nicht zu ändernd: unwende, mhd., Adj.: nhd. nicht rückgängig zu machend, nicht zu ändernd, unabwendbar, unaufhörlich, unabänderlich

nicht -- nicht zu Mute: unzemuote, mhd., Adv.: nhd. nicht zu Mute

nicht -- nicht zerteilt: unverhouwen, unferhouwen*, unverhout*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unversehrt, ungetrübt, ungeschmälert, ganz, ungehindert, unzerteilt, nicht zerteilt

nicht -- nicht zierlich: unkluoc, mhd., Adj.: nhd. »unklug«, nicht fein, nicht zierlich

nicht -- nicht zinspflichtig: unzinshaft, mhd., Adj.: nhd. nicht zinspflichtig, nicht abgabepflichtig, nicht tributpflichtig

nicht -- nicht zerschnitten: unverschræten, unferschræten*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschroten«, unzerschnitten, nicht zugeschnitten, ganz, unverletzt, unversehrt, unzugeschnitten, nicht zerschnitten, unverwundet

nicht -- nicht zu verstehen: unvernemelich, unfernemlich*, mhd., Adj.: nhd. »unvernemlich«, nicht verstehend, nicht zu verstehen

nicht -- nicht wie ein Gefangener seiend: ungevangen (1), ungefangen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefangen, nicht gefangen, ungefesselt, frei, unüberwältigt, nicht als ein Gefangener seiend, nicht wie ein Gefangener seiend, unbehelligt, ohne etwas gefangen zu haben seiend

nicht -- nicht wie ein Tor handelnd: untærlÆche, mhd., Adv.: nhd. nicht wie ein Tor handelnd

nicht -- nicht wieder gut zu machen: unwiderbringlich, unwiderbrenglich, mhd., Adj.: nhd. unwiderbringlich, nicht wieder gut zu machen, nicht wiederbeschaffbar; unwiderbringlÆche, unwiderbrenglÆche, mhd., Adv.: nhd. unwiderbringlich, nicht wieder gut zu machen

nicht -- nicht werdend: unwerdenlich, mhd., Adj.: nhd. nicht werdend, nicht zum Werden geeignet; unwerdenlÆchen, mhd., Adv.: nhd. schändlich, nicht werdend, nicht zum Werden geeignet

nicht -- nicht wehrhaft: unwerhaft (2), unwerehaft, mhd., Adj.: nhd. nicht wehrhaft, nicht streithaft, wehrlos, unbewaffnet; unwerlich (1), mhd., Adj.: nhd. nicht wehrhaft, nicht streithaft, untauglich, widerstandslos, wehrlos, unbewaffnet, kraftlos, machtlos

nicht -- nicht weichend: unwÆchlich, mhd., Adj.: nhd. »unweichlich«, nicht weichend, unnachgiebig, nicht schwächlich

nicht -- nicht weinend: unweinende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unweinend«, nicht weinend

nicht -- nicht wesenhaft: unwesenlich, mhd., Adj.: nhd. nicht wahr, nicht wesenhaft, nicht fest

nicht -- nicht zugeschnitten: unverschræten, unferschræten*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschroten«, unzerschnitten, nicht zugeschnitten, ganz, unverletzt, unversehrt, unzugeschnitten, nicht zerschnitten, unverwundet

nicht -- nicht zu unterscheidend: ungesunderet*, ungesundert, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesondert«, ungetrennt, nicht zu unterscheidend, völlig gleich

nicht -- nicht zu verschweigen seiend: unverswigen, unferswigen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschwiegen, unverheimlicht, nicht zu verschweigen seiend, nicht verschweigend, nicht verschwiegen, offen, viel gerühmt, unvergessen, schwatzhaft

nicht -- nicht zugedeckt: unbedact (1), unbedecket, unbedaht, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbedeckt, nicht zugedeckt, offenkundig, offenbar; unbedact (2), unbedaht, unbedecket, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbedeckt, nicht zugedeckt, offenbar

nicht -- nicht widerlich: unwiderlich, mhd., Adj.: nhd. nicht widerlich, gut

nicht -- nicht wie ein Gefangener: ungevangen (2) 3, ungefangen*, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungefangen, ungefesselt, frei, unüberwältigt, nicht als ein Gefangener, nicht wie ein Gefangener, unbehelligt, ohne etwas gefangen zu haben, freiwillig, ohne Zwang

nicht -- nicht zuchtlos: unlæs, mhd., Adj.: nhd. nicht zuchtlos, nicht leichtfertig, nicht verschlagen (Adj.), nicht arglistig, maßlos

nicht wissen wollen (V.): verkunnen, ferkunnen*, mhd., an. V.: nhd. nicht kennen, nicht wissen wollen (V.), in Zweifel versetzen, verzweifeln, jemandem etwas nicht zutrauen, jemandem etwas nachsehen, verzeihen, nicht erwarten, Hoffnung aufgeben, verzichten, verzichten auf, in Verzweiflung versetzen, die Hoffnung aufgeben auf, freisprechen von

nicht vorenthalten (Adj.): unverborgen (1), unferborgen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverborgen, ungeborgen, offen, unumwunden, öffentlich, offensichtlich, nicht verborgen, nicht vorenthalten (Adj.); unverborgen (2), unferborgen*, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. offen, unumwunden, öffentlich, offensichtlich, nicht verborgen, nicht vorenthalten (Adj.)

nicht verschlagen (Adj.): ungeslagen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschlagen, unbesiegt, unangetastet, unerfüllt, nicht verschlagen (Adj.); unlæs, mhd., Adj.: nhd. nicht zuchtlos, nicht leichtfertig, nicht verschlagen (Adj.), nicht arglistig, maßlos

nicht -- »nicht abgestorben«: ungestorben, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nicht abgestorben«

nicht -- »das nicht Leugnen«: unlougen, mhd., st. N.: nhd. »das nicht Leugnen«

nicht zertreten (Adj.): unzermüschet*, unzermürset, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerdrückt, nicht zerquetscht, nicht zertreten (Adj.)

nicht -- »nicht achten«: unehten, mhd., sw. V.: nhd. »nicht achten«, geringschätzen

nicht wie ein Tor (M.) seiend«: untærlich***, mhd., Adj.: nhd. »nicht wie ein Tor (M.) seiend«

nicht -- nicht abgewandt: unverwendet* 3 und häufiger?, unverwant, unferwendet*, mhd., Adj.: nhd. unbeteiligt, nicht abgewandt, unabwendbar, unveränderlich, beständig

nicht -- nicht abgetan: unergangen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht geschehen, nicht vollzogen, nicht abgetan, ungeschehen, unbeendet, unerfüllt, unentschieden

nicht -- nicht abgelehnt: unversprochen (1), unfersprochen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversprochen«, nicht zurückgewiesen, nicht abgelehnt, worauf kein Anspruch erhoben wird, in gutem Ruf stehend, unbescholten

nicht -- nicht abgewendet: unerwant (1), unerwendet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht abgewendet, unabwendbar, unbeugsam, unbehindert

nicht vorhanden sein (V.): verberen*, verbern, virbern, ferberen*, mhd., st. V.: nhd. nicht haben, sich enthalten, unterlassen (V.), unterbleiben, aufgeben, vermeiden, meiden, aufhören, aufhören mit, verzichten auf, verschonen, verschonen mit, verweigern, versäumen, missachten, verlassen (V.), verlieren, loswerden, ablassen von, unberücksichtigt lassen, unangefochten lassen, überheben, nicht vorhanden sein (V.), übergehen (V.) (2)

nicht -- nicht abgetötet: unerstorben, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerstorben«, nicht abgetötet

nicht -- nicht abgeteilt: ungeschertet, ungescharet*, ungeschart, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht abgeteilt, unbeirrt, unversehrt, unverletzt, unbelästigt

nicht ertragen (Adj.): unvertragen, unfertragen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverträglich, nicht ertragen (Adj.), ungeduldet, nicht gestattet, nicht ungestraft

nicht -- bei weitem nicht: unnõhe, unnõch, unnõ, mhd., Adv.: nhd. »unnah«, fern, entfernt, weit ab, bei weitem nicht, kaum; unnõhen (1), mhd., Adv.: nhd. »fern«, entfernt, weit ab, bei weitem nicht, kaum

nicht -- ausgereutete nicht wieder als Wald anzubauende Fläche: vüreriute*, füreriute*, vürriute, fürriute*, mhd., st. F.: nhd. ausgereutete nicht wieder als Wald anzubauende Fläche

nicht -- »nicht erkennen«: unbekennen*** (1), mhd., sw. V.: nhd. »nicht erkennen«

nicht -- »nicht natürlich gemacht«: ungenatðret, ungenatðrt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nicht natürlich gemacht«

nicht -- eine Straftat nicht anzeigen: verswÆgen, virswÆgen, ferswÆgen*, mhd., st. V., sw. V.: nhd. verschweigen, schweigen, nicht reden über, nicht reden von, verheimlichen, unterdrücken, nicht laut werden, zu nennen unterlassen (V.), mit Stillschweigen übergehen, verweigern, von etwas schweigen, seinen Namen nicht nennen, eine Straftat nicht anzeigen, durch Schweigen zu Schaden kommen, durch Nichtfordern zu schaden kommen, verlieren

nicht -- das nicht zu wissen Erlaubte: unverwizzenheit, unferwizzenheit*, mhd., st. F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis, Mangel an Einsicht, nicht Wissenswertes, das nicht zu wissen Erlaubte, Unklugheit

nicht -- »nicht zur Freude verhelfend«: vröudenhelfelæs, vröudenhelfenlæs, fröudenhelfelæs*, fröudenhelfenlæs*, mhd., Adj.: nhd. »nicht zur Freude verhelfend«

nicht verraten (Adj.): unvermeldet (1), unvermelt, unfermeldet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adj.), unentdeckt, unbeobachtet, ununterrichtet, untersagt

nicht erschlagen (Adj.): unerslagen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerschlagen«, ungeschlagen, unbesiegt, unversehrt, nicht erschlagen (Adj.)

nicht erschaffen (Adj.): unbeschaffen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht erschaffen (Adj.), missgestaltet; ungeschaffen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschaffen«, nicht erschaffen (Adj.), unerschaffen, hässlich, missgestaltet; ungescheffet, ungeschaft, ungeschepfet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht geschaffen, nicht erschaffen (Adj.)

nicht Gott ergeben (Adj.): ungelõzen, ungelæzen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeduldig, unempfänglich, hochmütig, nicht Gott ergeben (Adj.)

nicht mit Mauern umgeben (Adj.): unumbegeben, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unumgeben«, unbesiegt, nicht mit Mauern umgeben (Adj.)

nicht recht beschaffen (Adj.): unvertic, unvertec, unfertic*, mhd., Adj.: nhd. unwegsam, verderbt, hinfällig, krank, unrecht, unrechtmäßig, nicht recht beschaffen (Adj.), falsch, nicht rechtschaffen, leichtfertig, lasterhaft

nicht verraten (V.): ungemeldet, ungemelt, mhd., Adj.: nhd. nicht verraten (V.), verborgen

nicht verraten (Adv.): unvermeldet (2), unvermelt, unfermeldet*, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adv.), unentdeckt, unbeobachtet, untersagt, ununterrichtet

nicht -- Frau die die Bezeichnung Frau nicht verdient: unwÆp, mhd., st. N.: nhd. »Unweib«, Frau die den Namen Frau nicht verdient, Frau die die Bezeichnung Frau nicht verdient

nicht -- Frau die den Namen Frau nicht verdient: unwÆp, mhd., st. N.: nhd. »Unweib«, Frau die den Namen Frau nicht verdient, Frau die die Bezeichnung Frau nicht verdient

nicht -- nicht abgabepflichtig: unzinshaft, mhd., Adj.: nhd. nicht zinspflichtig, nicht abgabepflichtig, nicht tributpflichtig

nicht -- einer Frau nicht geziemendes Verhalten: unwÆpheit, mhd., st. F.: nhd. einer Frau nicht geziemendes Verhalten

nicht -- Gefühl für gut und böse nicht besitzen: verschemen, ferschemen*, mhd., sw. V.: nhd. Gefühl für gut und böse nicht besitzen

nicht -- Frau die die Bezeichnung nicht verdient: unvrouwe, unfrouwe*, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Unfrau, Frau die die Bezeichnung nicht verdient

nicht -- Fehde nicht angesagt habend: unwidersaget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unwidersagt«, Fehde nicht angesagt habend, Krieg nicht angesagt habend; unwiderseit, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. Fehde nicht angesagt habend, Krieg nicht angesagt habend

nicht -- kundtun wovon andere nicht wissen sollten: vermelden, vormelden, fermelden*, mhd., sw. V.: nhd. »melden«, vermelden, angeben, verraten (V.), anzeigen, bekannt machen, aussprechen, kundtun wovon andere nicht wissen sollten

nicht -- höheres Bild was durch ein Bild nicht darstellbar ist: überebilede*, überbilde, mhd., st. N.: nhd. »Überbild«, höheres Bild was durch ein Bild nicht darstellbar ist, Bildlosigkeit

nicht -- juristischer Vormund über mündige aber noch nicht volljährige Personen: überpflegÏre*, überpfleger, überphleger, mhd., st. M.: nhd. juristischer Vormund über mündige aber noch nicht volljährige Personen, Vormund

nicht -- jemandem etwas nicht zutrauen: verkunnen, ferkunnen*, mhd., an. V.: nhd. nicht kennen, nicht wissen wollen (V.), in Zweifel versetzen, verzweifeln, jemandem etwas nicht zutrauen, jemandem etwas nachsehen, verzeihen, nicht erwarten, Hoffnung aufgeben, verzichten, verzichten auf, in Verzweiflung versetzen, die Hoffnung aufgeben auf, freisprechen von

nicht -- jemandem etwas nicht halten: übervaren* (1), übervarn, überfaren*, über varn, mhd., st. V.: nhd. »überfahren« (V.), übersetzen an, hinüberbringen, betreffen, übertreten (V.), schädigen, schädigen durch Grenzverletzung, überfliegen, über etwas hinfahren, angreifen, bedrängen, auf einer Rechtsverletzung betreten (V.), ergreifen, mit Worten angreifen, beschimpfen, übergehen (V.) (2), beiseite lassen, hinausgehen über, die Grenze von etwas überschreiten, entgegen handeln, jemandem etwas nicht halten, überführen, hinüberfahren, überlaufen (V.), Übergriffe begehen, missachten, beeinträchtigen

nicht -- nicht abgeerntet: ungelesen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelesen, nicht abgeerntet

nicht -- nicht abgeändert: unvermachet 1, unfermachet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht abgeändert, unverändert

nicht -- Krieg nicht angesagt habend: unwidersaget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unwidersagt«, Fehde nicht angesagt habend, Krieg nicht angesagt habend; unwiderseit, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. Fehde nicht angesagt habend, Krieg nicht angesagt habend

nicht -- geloben nicht zu tun: verloben, ferloben*, vorlaben, mhd., sw. V.: nhd. übermäßig loben, geloben zu tun, versprechen, sich verpflichten, verloben, vermählen, geloben nicht zu tun, aufgeben, verzichten, verzichten auf, verschwören, fahren lassen, nicht umgehen, abweisen

nicht -- nicht adelig: unadellich, mhd., Adj.: nhd. nicht adelig, unadelig

nicht -- nicht als ein Gefangener seiend: ungevangen (1), ungefangen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefangen, nicht gefangen, ungefesselt, frei, unüberwältigt, nicht als ein Gefangener seiend, nicht wie ein Gefangener seiend, unbehelligt, ohne etwas gefangen zu haben seiend

nicht -- nicht als ein Gefangener: ungevangen (2) 3, ungefangen*, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungefangen, ungefesselt, frei, unüberwältigt, nicht als ein Gefangener, nicht wie ein Gefangener, unbehelligt, ohne etwas gefangen zu haben, freiwillig, ohne Zwang

nicht -- nicht adlig: unedel, mhd., Adj.: nhd. unedel, unadlig, nicht adlig, gemein, niedrig, von niedriger Herkunft seiend, ungeraten; ungehovet, ungehovt, ungehofet*, ungehoft, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht adlig, bäuerisch

nicht -- nicht abgeküsst: unverkusset*, unverkust, unferkusset*, mhd., Adj.: nhd. nicht abgeküsst, durch Küssen nicht verdorben

nicht -- nicht abgerichtet: ungemachet, ungemacht, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemacht, nicht zurechtgemacht, ungefälscht, nicht abgerichtet, unerschaffen; unrihtic, mhd., Adj.: nhd. unrichtig, missgestaltet, unrecht, ungerecht, nicht recht geschaffen, nicht abgerichtet, aus der Richtung gebracht, verrückt, zwiespältig

nicht -- nicht abgelöst: ungelãset*, ungelãst, ungelæset, ungelæst, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungelöst«, unerlöst, unausgelöst, nicht abgelöst

nicht -- nicht achtend: unehtic, unehtec, mhd., Adj.: nhd. »unecht«, von geringem Ansehen seiend, unbeachtet, nicht achtend, gering geachtet

nicht -- nicht abgehärmt: unversenet*, unfersenet*, unversent, unfersent*, mhd., Adj.: nhd. nicht abgehärmt

nicht -- gar nicht: übele (1), übel, uvele, ovele, mhd., ubele, ubel, mmd., Adv.: nhd. böse, bös, boshaft, übel, schwierig, heftig, schwer, sehr, schlecht, leider, wenig, gar nicht, schlimm, nicht gut, unrecht, zu Unrecht, kläglich, jämmerlich, unglücklich, hässlich, wenig, nicht, schrecklich, unglücklicherweise; undõre, untõre, mhd., Adv.: nhd. traurig, betrübt, unhöflich, nicht, unpassend, ungehörig, unfreundlich, unansehnlich, wenig, gar nicht; unvile*, unvil, unfile*, mhd., Adv.: nhd. »unviel«, nicht sehr, gar nicht, nicht lange

nicht -- freies nicht zu Dienst verpflichtetes Lehen: vrÆlÐhen, frÆlÐhÐn*, mhd., st. N.: nhd. »Freilehen«, freies nicht zu Dienst verpflichtetes Lehen

nicht -- nicht ablassend: ungehirme (1), mhd., Adj.: nhd. rastlos, nicht ablassend, ungestüm, roh, wild, frech

nicht -- nicht ablassbar: unantlÏzlich, mhd., Adj.: nhd. keinem Ablass zugänglich, nicht ablassbar, nicht erlassbar

nicht -- nicht abgewischt: ungewüschet*, ungewüscht, ungewischet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewischt«, nicht abgewischt

nicht -- nicht Acht geben: verruochen (1), ferruochen*, mhd., sw. V.: nhd. »verruchen«, sich nicht kümmern um, verachten, nicht Acht geben, vergessen (V.), entschlagen, verzichten auf, unbeachtet lassen

nicht -- nicht doch: neinõ, neine, mhd., Interj.: nhd. nicht doch, ja nicht, ach nein, nein

nicht -- nicht ein: nehein, nechein, nihein, nichein, nekein, enhein, enkein, inhein, inkein, hein, kein, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nicht ein, kein, irgendein, ein, irgendetwas, irgendwelch

nicht -- nicht entfernen: leiden (1), mhd., sw. V.: nhd. leid sein (V.), leid werden, zuwider sein (V.), zuwider werden, verhasst sein (V.), verhasst werden, leid werden, unangenehm sein (V.), schädigen, zerstören, betrüben, beleidigen, quälen, bedauern, anklagen, denunzieren, gehen, vorübergehen, über sich ergehen lassen, erfahren (V.), ertragen (V.), erdulden, leiden, sich gefallen lassen, gerne haben, nicht entfernen, sich gedulden

nicht -- nicht geschlossen: offen (1), mhd., Adj.: nhd. offen, geöffnet, offenbar, sichtbar, offenkundig, unerledigt, deutlich, klar, öffentlich, für die Öffentlichkeit bestimmt, in der Öffentlichkeit stattfindend, in der Öffentlichkeit verkündet, nicht geschlossen, ausgebreitet, breit, voll, unverhohlen, unverhüllt, erklärt

nicht -- nicht achten auf: missehüeten, mishüeten, mhd., sw. V.: nhd. »misshüten«, schlecht achthaben, Herden hüten wo es nicht erlaubt ist, schlecht hüten, schlecht Aufsicht halten, nachlässig sein (V.), leichtfertig sein (V.), schlecht behüten, sich gehen lassen, nicht achten auf, unzureichend beschützen

nicht -- nicht etwas: niwiht (1), inweht, enweht, einweht, niweht, newiht, neweht, inwiht, enwiht, entwiht, einwiht, mhd., Pron.-Sb., st. N.: nhd. nicht etwas, Nichts

nicht -- nicht findbar: missevündic, missefündic*, mhd., Adj.: nhd. schlecht findbar, nicht findbar

nicht -- von Geschäften nicht in Anspruch genommen: müezic, müezec, muozec, muozic, mðzic, mhd., Adj., Adv.: nhd. müßig, Muße habend, sich Muße nehmend, unbeschäftigt, untätig, von Geschäften nicht in Anspruch genommen, ledig, los, frei, unnütz, überflüssig

nicht -- und nicht: noch (2), nog, mhd., Konj.: nhd. noch, und nicht, auch wenn, doch, auch außerdem

nicht -- wenn nicht: ne, ni, en, in, mhd., Negationspart.: nhd. nicht, wenn nicht; niuwan (3), niewan, nÆwan, newene, numme, nummen, niun, nðn, mhd., Konj.: nhd. außer, wenn nicht, als, nur nicht, ausgenommen, wäre nicht, wäre nicht gewesen; niuwet (1), nðwet, mhd., Konj.: nhd. außer, wenn nicht, als, nur nicht, ausgenommen, wäre nicht, wäre nicht gewesen; nðr (2), mhd., Konj.: nhd. »nur«, außer, wenn nicht, dass; ode, od, oder, ader, of, ove, uder, mhd., Konj.: nhd. oder, oder sonst, und, sonst, wenn nicht, es sei denn, sondern (Konj.), dass, es wäre denn

nicht -- nicht vorenthalten: ungesparet* (2), ungespart, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen, reichlich, ohne zu warten, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungesparete*, ungesparet* (1), ungespart, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu warten seiend, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; unverhalten, unverhalden, unferhalten*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverhalten«, nicht vorenthalten; unverzalet*, unverzalt, unferzalet*, unferzalt*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht vorenthalten, bezahlt

nicht -- überhaupt nicht: nie, mhd., Adv.: nhd. nie, zu keiner Zeit, niemals, jemals, noch nie, nie mehr, nicht mehr, nie wieder, nicht wieder, nicht länger, überhaupt nicht, gar nicht, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht

nicht -- wäre nicht: niuwan (3), niewan, nÆwan, newene, numme, nummen, niun, nðn, mhd., Konj.: nhd. außer, wenn nicht, als, nur nicht, ausgenommen, wäre nicht, wäre nicht gewesen; niuwet (1), nðwet, mhd., Konj.: nhd. außer, wenn nicht, als, nur nicht, ausgenommen, wäre nicht, wäre nicht gewesen

nicht -- wäre nicht gewesen: niuwan (3), niewan, nÆwan, newene, numme, nummen, niun, nðn, mhd., Konj.: nhd. außer, wenn nicht, als, nur nicht, ausgenommen, wäre nicht, wäre nicht gewesen; niuwet (1), nðwet, mhd., Konj.: nhd. außer, wenn nicht, als, nur nicht, ausgenommen, wäre nicht, wäre nicht gewesen

nicht -- sich nicht ziemen für: missestõn, mhd., st. V.: nhd. übel anstehen, nicht gut stehen, nicht ziemen, schlecht stehen, zuwider sein (V.), schaden, beeinträchtigen, sich nicht ziemen für

nicht -- ich weiß nicht wie: neizwõ, neiswõ, neizwan, neitwar, neizwæ, neiswæ, mhd., Indef.-Pron.: nhd. ich weiß nicht wo, ich weiß nicht wie, ich weiß nicht wann, irgendwo, wer weiß wo

nicht -- nicht sehr: mÏzlÆche (1), mhd., Adv.: nhd. »mäßlich«, mit Maß, nicht sehr, maßvoll, mäßig, wenig, ziemlich, anständig, angemessen; mÏzlÆchen, mhd., Adv.: nhd. »mäßlich«, mit Maß, nicht sehr, maßvoll, mäßig, wenig, ziemlich, anständig

nicht -- nicht so: niht (2), nieht, niuht, niet, nut, nit, nith, nih, niweht, nieweht, niwiht, niwit, niuwit, niuwene, nuwet, nuwit, nuowet, nichit, mhd., Pron.-Sb., Adv.: nhd. nichts, nicht irgendetwas, nicht, in keiner Weise, nicht so, nein; nihtes (2), mhd., Adv.: nhd. nicht, nicht so, nein

nicht -- nicht so leicht: müelÆche, mæwelÆche, müelÆch, mhd., Adv.: nhd. »mühlich«, mühevoll, beschwerlich, schwer, schwierig, lästig, mit Mühe, schwerlich, schlecht, nicht so leicht, mühsam

nicht -- nicht irgendetwas: niht (2), nieht, niuht, niet, nut, nit, nith, nih, niweht, nieweht, niwiht, niwit, niuwit, niuwene, nuwet, nuwit, nuowet, nichit, mhd., Pron.-Sb., Adv.: nhd. nichts, nicht irgendetwas, nicht, in keiner Weise, nicht so, nein

nicht -- nicht gewähren: misseweren*, missewern, mhd., sw. V.: nhd. nicht gewähren, abschlagen

nicht -- nicht geziemen: missevüegen, missefüegen*, mhd., sw. V.: nhd. übel anstehen, nicht ziemen, nicht geziemen

nicht -- nicht glauben: missegelouben, mhd., sw. V.: nhd. »missglauben«, glauben weigern, nicht glauben; misselouben, mhd., sw. V.: nhd. nicht glauben, bezweifeln

nicht -- nicht länger: nie, mhd., Adv.: nhd. nie, zu keiner Zeit, niemals, jemals, noch nie, nie mehr, nicht mehr, nie wieder, nicht wieder, nicht länger, überhaupt nicht, gar nicht, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht; niemÐr, niemer, nimmer, nimer, numer, nummer, niemÐ, niemÐre, nimÐre, nimmÐre, nimmÐ, nummÐ, nümmÐ, mhd., Adv., Interj.: nhd. nimmer, nie, niemals, nie mehr, nicht mehr, nicht wieder, nie wieder, nicht länger, noch nie, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht, jemals

nicht -- mit Stangen die Fische aufstören damit sie nicht ins Netz gehen: pfulsen*, phulsen, mhd., sw. V.: nhd. mit Stangen die Fische aufstören damit sie nicht ins Netz gehen, Fische abscheuchen

nicht -- Herden hüten wo es nicht erlaubt ist: missehüeten, mishüeten, mhd., sw. V.: nhd. »misshüten«, schlecht achthaben, Herden hüten wo es nicht erlaubt ist, schlecht hüten, schlecht Aufsicht halten, nachlässig sein (V.), leichtfertig sein (V.), schlecht behüten, sich gehen lassen, nicht achten auf, unzureichend beschützen

nicht -- ich weiß nicht wann: neizwõ, neiswõ, neizwan, neitwar, neizwæ, neiswæ, mhd., Indef.-Pron.: nhd. ich weiß nicht wo, ich weiß nicht wie, ich weiß nicht wann, irgendwo, wer weiß wo

nicht -- ja nicht: neinõ, neine, mhd., Interj.: nhd. nicht doch, ja nicht, ach nein, nein

nicht -- nicht mehr: nie, mhd., Adv.: nhd. nie, zu keiner Zeit, niemals, jemals, noch nie, nie mehr, nicht mehr, nie wieder, nicht wieder, nicht länger, überhaupt nicht, gar nicht, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht; niemÐr, niemer, nimmer, nimer, numer, nummer, niemÐ, niemÐre, nimÐre, nimmÐre, nimmÐ, nummÐ, nümmÐ, mhd., Adv., Interj.: nhd. nimmer, nie, niemals, nie mehr, nicht mehr, nicht wieder, nie wieder, nicht länger, noch nie, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht, jemals

nicht -- nicht recht sehen: missesehen, mhd., st. V.: nhd. »misssehen«, nicht recht sehen, falsch sehen, sich täuschen, fälschlich halten für

nicht -- ich weiß nicht wo: neizwõ, neiswõ, neizwan, neitwar, neizwæ, neiswæ, mhd., Indef.-Pron.: nhd. ich weiß nicht wo, ich weiß nicht wie, ich weiß nicht wann, irgendwo, wer weiß wo

nicht -- »nicht gierig«: ungirlich, mhd., Adj.: nhd. »nicht gierig«

nicht -- »nicht künftig«: unkünftic*, unkunftic, mhd., Adj.: nhd. »nicht künftig«

nicht -- »nicht klein«: unkleine, mhd., Adj.: nhd. »nicht klein«, freigiebig

nicht -- »nicht hörend«: ungehãrende, ungehãrnde, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »nicht hörend«, schwerhörig, taub

nicht -- noch nicht: niener, nienert, niender, niendert, nindert, ninder, nienõ, nienen, nienant, nienent, ninr, mhd., Adv.: nhd. »niener«, nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, keinesfalls, durchaus nicht, keineswegs, niemals; nindert, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, durchaus nicht, keinesfalls, keineswegs, niemals; non, mhd., Adv.: nhd. noch nicht

nicht -- nur nicht: newan (1), mhd., Adv., Konj.: nhd. nichts als, nur, ohne, außer, nur nicht, ausgenommen; niuwan (3), niewan, nÆwan, newene, numme, nummen, niun, nðn, mhd., Konj.: nhd. außer, wenn nicht, als, nur nicht, ausgenommen, wäre nicht, wäre nicht gewesen; niuwet (1), nðwet, mhd., Konj.: nhd. außer, wenn nicht, als, nur nicht, ausgenommen, wäre nicht, wäre nicht gewesen

nicht -- nicht gebunden: ungebunden, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefesselt, nicht gebunden, nicht zusammengebunden, unverbunden, ungebunden, unverdeckt, unverheiratet, nicht verpflichtet, freiwillig; vrÆ (1), vrÆe, frÆ*, frÆe*, mhd., Adj.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, unberührt, sicher, beraubt, unbeachtet, verlassen (Adj.), adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos; vrÆ (2), mhd., Adv.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, nicht gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos, unberührt, sicher, unberaubt, unbeachtet, verlassen (Adj.)

nicht -- »nicht gewinnsüchtig«: ungewinnic, mhd., Adj.: nhd. »nicht gewinnsüchtig«

nicht -- durch Küssen nicht verdorben: unverkusset*, unverkust, unferkusset*, mhd., Adj.: nhd. nicht abgeküsst, durch Küssen nicht verdorben

nicht -- der geraden Linie nicht folgend: ungezesem, mhd., Adj.: nhd. abweichend, der geraden Linie nicht folgend

nicht -- einen Eid leisten nicht mehr in die Stadt zu kommen: ðzsweren* (2), ðzswern, ðz swern, mhd., st. V.: nhd. »herausschwören«, sich durch einen Eid freimachen, einen Eid leisten nicht mehr in die Stadt zu kommen, beteuern

nicht -- »nicht geflucht«: ungevluochet, ungefluochet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nicht geflucht«

nicht -- »nicht fremd«: ungastlÆche, mhd., Adv.: nhd. »nicht fremd«, unförmlich, innig

nicht -- »nicht faul: unvðllich*, mhd., Adj.: nhd. »nicht faul, nicht träge«

nicht -- »nicht gestritten«: ungestritene*, ungestriten (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nicht gestritten«, kampflos, ohne Kampf geschehend, unbehelligt, nicht gekämpft, nicht ausgekämpft, ohne gekämpft zu haben seiend, nicht angegriffen

nicht -- nicht zukommen: missekomen, missequemen, mhd., st. V.: nhd. schlecht bekommen, übel bekommen, übel ausschlagen, nicht zukommen, nicht ziemen

nicht -- nicht vorgeschrieben: ungetihtet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht vorgeschrieben, nicht in Worte gefasst, nicht verfasst

nicht -- nicht verstehen: missekennen, mhd., sw. V.: nhd. »misskennen«, nicht verstehen, nicht wissen

nicht -- nicht wieder: nie, mhd., Adv.: nhd. nie, zu keiner Zeit, niemals, jemals, noch nie, nie mehr, nicht mehr, nie wieder, nicht wieder, nicht länger, überhaupt nicht, gar nicht, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht; niemÐr, niemer, nimmer, nimer, numer, nummer, niemÐ, niemÐre, nimÐre, nimmÐre, nimmÐ, nummÐ, nümmÐ, mhd., Adv., Interj.: nhd. nimmer, nie, niemals, nie mehr, nicht mehr, nicht wieder, nie wieder, nicht länger, noch nie, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht, jemals

nicht -- nicht vorhanden: unbereite (1), unbereit, umbereit, mhd., Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen; vremede (1), vremde, vrömde, vrömede, vromde, fremde, fremede*, frömde*, frömede*, fromde*, mhd., Adj.: nhd. fremd, auswärtig, ausländisch, fern, entfernt, einem anderen gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden; vremede (2), vremde, mhd., Adv.: nhd. fremd, fern, entfernt, einem andern gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden

nicht -- nicht vor Gericht geladen: ungeboten, mhd., Adj.: nhd. »ungeboten«, nicht vor Gericht geladen, nicht öffentlich bekannt gemacht

nicht -- nicht vor Gericht gebracht: unberehtet, unbereht, mhd., Adj.: nhd. nicht vor Gericht gebracht, nicht zur gerichtlichen Verhandlung gebracht

nicht -- wirklich nicht: niener, nienert, niender, niendert, nindert, ninder, nienõ, nienen, nienant, nienent, ninr, mhd., Adv.: nhd. »niener«, nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, keinesfalls, durchaus nicht, keineswegs, niemals; nindert, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, durchaus nicht, keinesfalls, keineswegs, niemals

nicht -- nicht wissen: missekennen, mhd., sw. V.: nhd. »misskennen«, nicht verstehen, nicht wissen

nicht -- sagenhaftes geronnenes Meer in dem die Schiffe nicht von der Stelle können: lebermer, mhd., st. N.: nhd. »Lebermeer«, sagenhaftes geronnenes Meer in dem die Schiffe nicht von der Stelle können, Rotes Meer

nicht -- sich nicht gut entwickeln: misserõten, mhd., st. V.: nhd. missraten (V.), sich nicht gut entwickeln, einen falschen bösen Rat erteilen, an falsche Stelle geraten (V.), fehlgehen, schlecht ausfallen, übel ausfallen, misslingen, fälschlich halten für

nicht -- sich nicht ziemen: missezemen, mhd., st. V.: nhd. »missziemen«, ungemäß sein (V.), übel anstehen, unpassend sein (V.), falsch sein (V.), unrecht sein (V.), missfallen, sich nicht ziemen

nicht -- nicht ziemen: missekomen, missequemen, mhd., st. V.: nhd. schlecht bekommen, übel bekommen, übel ausschlagen, nicht zukommen, nicht ziemen; missestõn, mhd., st. V.: nhd. übel anstehen, nicht gut stehen, nicht ziemen, schlecht stehen, zuwider sein (V.), schaden, beeinträchtigen, sich nicht ziemen für; missevüegen, missefüegen*, mhd., sw. V.: nhd. übel anstehen, nicht ziemen, nicht geziemen

nicht -- nicht übereinstimmen: missehellen (1), mhd., st. V.: nhd. misslauten, misstönen, sich widersprechen, widersprechen, nicht übereinstimmen, verschieden sein (V.), verschieden tönen, misshellig sein (V.), sich unterscheiden, uneins sein (V.), zerstritten sein (V.), sich streiten

nicht -- nicht übereinstimmend: missehel (1), missehelle, mhd., Adj.: nhd. misshellig, uneinig, in Streit befindlich, uneins seiend, nicht übereinstimmend; missehelle (1), mhd., Adj.: nhd. misshellig, uneinig, in Streit befindlich, uneins seiend, nicht übereinstimmend; missehellic, missehellec, mhd., Adj.: nhd. »misshellig«, nicht übereinstimmend, uneins, uneinig

nicht -- nicht umhin können: müezen (2), mhd., an. V., sw. V.: nhd. müssen, nicht umhin können, gezwungen sein (V.), Möglichkeit haben, göttlich bestimmt sein (V.), sollen, mögen, können, dürfen, notwendigerweise tun, werden, gehen, gelangen, ziehen müssen auf, ziehen müssen in, ziehen müssen zu, fahren müssen in, fahren müssen mit, fahren müssen über, treten aus, treten vor, kommen müssen aus, kommen müssen vor, weggehen müssen von

nicht: lützel (2), lutzel, lutz, luzel, mhd., Adv.: nhd. »lützel«, nicht, nie, kaum, wenig, gar nicht; nalles, mhd., Adv.: nhd. nicht; ne, ni, en, in, mhd., Negationspart.: nhd. nicht, wenn nicht; niene (1), nÆne, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nicht, nichts; niene (2), nienõ, nienen, nÆne, nÆhne, mhd., Adv.: nhd. »nienen«, nicht, nirgendwo (mit Negation); niener, nienert, niender, niendert, nindert, ninder, nienõ, nienen, nienant, nienent, ninr, mhd., Adv.: nhd. »niener«, nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, keinesfalls, durchaus nicht, keineswegs, niemals; niergen, niergent, nirgen, niregen, nergen, nieren, nierne, nÆren, nÐren, neirgen, nerges, nirne, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, nirgends, nicht; niht (1), niuweht, nieweht, neweht, niuwet, niwit, niwet, nðwet, nðwit, niuht, neuht, neut, nieht, niet, niuht, niut, nÆt, nit, newiht, niht, nist, nüst, nihts, nit, nith, nichit, niweht, niuweht, niwiht, niuwiht, niwet, niwit, nut, nütz, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; niht (2), nieht, niuht, niet, nut, nit, nith, nih, niweht, nieweht, niwiht, niwit, niuwit, niuwene, nuwet, nuwit, nuowet, nichit, mhd., Pron.-Sb., Adv.: nhd. nichts, nicht irgendetwas, nicht, in keiner Weise, nicht so, nein; nihtes (1), nihts, nihsnit, niutsniut, niutsiut, nutzit, nutzwert, nutznut, nuschet, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; nihtes (2), mhd., Adv.: nhd. nicht, nicht so, nein; nihtzit, nihtzit, nuschet, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; nindert, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, durchaus nicht, keinesfalls, keineswegs, niemals; nutznut, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; nutzwert, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein

nicht -- nicht gesprochen: ungesprochenlich, mhd., Adj.: nhd. nicht gesprochen, ungesprochen

nicht -- nicht getrennt: unzerteilet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerteilt, nicht getrennt

nicht -- nicht gewährt: ungeweret (1), ungewert, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewährt, nicht gewährt, ohne Gewährung seiend, unbefriedigt, nicht gezahlt, unbezahlt

nicht -- nicht gesprächig: ungesprÏchlich, mhd., Adj.: nhd. ungesprächig, nicht gesprächig

nicht -- nicht schwankend: unwankelhaft, mhd., Adj.: nhd. »unwankelhaft«, nicht schwankend, nicht wankend; unwankelhaftic*, unwankelhaftec, mhd., Adj.: nhd. »unwankelhaftig«, nicht schwankend, nicht wankend

nicht -- nicht gestattet: unvertragen, unfertragen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverträglich, nicht ertragen (Adj.), ungeduldet, nicht gestattet, nicht ungestraft

nicht -- nicht gestohlen: unverdiebet 4, unferdiebet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gestohlen

nicht -- nicht gestorben: ungeveiget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht dem Tod geweiht, unverdorben, nicht gestorben

nicht -- nicht geschaffen: ungescheffet, ungeschaft, ungeschepfet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht geschaffen, nicht erschaffen (Adj.)

nicht -- nicht geschützt vor: unverwertet, unverwert, unferwertet, mhd., Adj.: nhd. unverdorben, unverletzt, wohl erhalten (Adj.), unverwest, unbefleckt, rein, unbenommen, nicht geschützt vor, unbenutzt, unangetastet, unversehrt, ungehindert

nicht -- nicht gespart: ungesparet* (2), ungespart, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen, reichlich, ohne zu warten, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungesparete*, ungesparet* (1), ungespart, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu warten seiend, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; unversparet*, unverspart, unfersparet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht erspart, nicht geschont, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu zögern seiend, ungesäumt, unversperrt, unverschlossen, geöffnet, unbedeckt, bloß, offen, in Fülle bestehend, rückhaltlos

nicht -- nicht geschädigt: unbesnabet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht strauchelnd, nicht geschädigt, ungefährdet, unbeschädigt

nicht -- nicht getäuscht: unbetrogen (1), umbetrogen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, nicht zu betrügen seiend, ungetäuscht, klar, rein, untadelhaft, untadelig, untrügerisch, aufrichtig, ohne Falsch seiend, sicher, unbeirrbar, nicht getäuscht, nicht betrogen, nicht enttäuscht, wahrheitsgemäß, ungelogen, endgültig, uneingeschränkt

nicht -- nicht geschehen: unergangen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht geschehen, nicht vollzogen, nicht abgetan, ungeschehen, unbeendet, unerfüllt, unentschieden

nicht -- nicht geschliffen: ungesliffen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschliffen, nicht geschliffen

nicht -- nicht schwächlich: unwÆchlich, mhd., Adj.: nhd. »unweichlich«, nicht weichend, unnachgiebig, nicht schwächlich

nicht -- nicht störend: unstãrlich, mhd., Adj.: nhd. »unstörlich«, unstörend, nicht störend

nicht -- nicht sprechend: unsprechende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unsprechend«, nicht sprechend, wortlos

nicht -- nicht stattlich: unrittÏrelich*, unritterlich, unrÆterlich, mhd., Adj.: nhd. unritterlich, nicht stattlich; unrittÏrelÆche*, unritterlÆche, unrÆterlÆche, mhd., Adv.: nhd. unritterlich, nicht stattlich

nicht -- nicht strauchelnd: unbesnabet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht strauchelnd, nicht geschädigt, ungefährdet, unbeschädigt

nicht -- nicht sehr: unvile*, unvil, unfile*, mhd., Adv.: nhd. »unviel«, nicht sehr, gar nicht, nicht lange; unweiger, mhd., Adv.: nhd. nicht sehr

nicht -- nicht seine Ehre gewahrt habend: unbewaret*, unbewart, umbewart, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewahrt, unbehütet, unbeschützt, unbewacht, schutzlos, ungeschützt, nicht seine Ehre gewahrt habend

nicht -- nicht strafbar: unstrÏflich, mhd., Adj.: nhd. unsträflich, unbescholten, nicht tadelnswert, nicht strafbar

nicht -- nicht schlicht: ungesleht, mhd., Adj.: nhd. nicht schlicht, unaufrichtig

nicht -- nicht sehen: übersehen (1), mhd., st. V.: nhd. übersehen (V.), unbeachtet lassen, nicht sehen, nicht beachten, hinwegsehen über, sich vergehen, sich unrecht verhalten (V.), sich irren, versehen (V.), vergessen (V.), verzeihen, nachsehen, nachsichtig sein (V.) gegen, überblicken, hinabsehen auf, überschauen, Aufsicht haben über, gering achten, verschmähen, hingehen lassen, ungeahndet lassen, versäumen, missachten, verzichten, verschonen, sich versehen

nicht -- nicht sehend: ungesihticlich, ungesihteclich, mhd., Adj.: nhd. unsichtbar, nicht sehend; ungesihticlÆche, ungesihteclÆche, mhd., Adv.: nhd. unsichtbar, nicht sehend; ungesÆhtlich, unsihtlich, mhd., Adj.: nhd. unsichtbar, nicht sehend; ungesÆhtliche, mhd., Adv.: nhd. unsichtbar, nicht sehend

nicht -- nicht schweigsam: unverdaget (1), unferdaget*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht verschwiegen, öffentlich, nicht schweigsam, geschwätzig, offen, vollständig; unverdeiht, unferdeiht*, mhd., Adj.: nhd. nicht verschwiegen, öffentlich, nicht schweigsam

nicht -- nicht säumig: unsðmelich***, mhd., Adj.: nhd. »unsäumig«, nicht säumig; unsðmelÆche, mhd., Adv.: nhd. »unsäumig«, nicht säumig; unsðmic, mhd., Adj.: nhd. »unsäumig«, nicht säumig; unsðmiclich***, unsðmeclich***, mhd., Adj.: nhd. nicht säumig, nicht langsam; unsðmiclÆche*, unsðmeclÆche, mhd., Adv.: nhd. nicht säumig, nicht langsam

nicht -- nicht schnell: ungeringe, mhd., Adj.: nhd. nicht leicht, nicht schnell, langsam

nicht -- nicht schartig gemacht: unverschertet, unverschert, unverschart, unferschertet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht schartig gemacht, unverletzt, ganz, unbefleckt, rein, unverändert

nicht -- nicht sachverständig: unverrihtic, mhd., Adj.: nhd. nicht sachverständig

nicht -- nicht gehörig geschützt: ungewarnet (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt

nicht -- nicht gegeben: ungegeben, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungegeben«, unverschenkt, nicht gegeben, nicht zurückgegeben

nicht -- nicht gehen wollend: ungenge, mhd., Adj.: nhd. unfreundlich, nichtsnützig, ungangbar, nicht leicht zu gehen seiend, nicht ohne Mühe gehend, nicht gehen wollend, störrisch, träge, zwecklos, vergeblich, gottlos

nicht -- nicht gehörig: ungehãric, ungehãrec, mhd., Adj.: nhd. »ungehörig«, nicht gehörig, ungehorsam

nicht -- nicht gewusst: unwizzen (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekannt, nicht gewusst, ungewusst

nicht -- nicht gezahlt: ungeweret (1), ungewert, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewährt, nicht gewährt, ohne Gewährung seiend, unbefriedigt, nicht gezahlt, unbezahlt

nicht -- nicht gesäubert: unbetwagen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewaschen, nicht gesäubert

nicht -- nicht gehörige Rüstung: ungeziuc, mhd., st. M., st. N.: nhd. nicht gehörige Rüstung

nicht -- nicht gefälscht: ungevelschet, ungevelscht, ungefelschet*, ungefelscht*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefälscht, nicht gefälscht, nicht betrogen, rein, aufrichtig, unverfälscht, unverändert, ungeschmäht, unangetastet, wahr, wahrheitsgetreu, ungeschmäht, ungeschminkt

nicht -- nicht geebnet: ungeberet*, ungebert, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht ausgetreten, nicht geebnet, ungebahnt, nicht gezüchtigt

nicht -- nicht gefallend: ungevellelich, mhd., Adj.: nhd. nicht gefallend, missfallend

nicht -- nicht gefällig: ungevellic, ungevellec, ungefellic*, ungefellec*, mhd., Adj.: nhd. nicht gefällig, unpassend, ungefällig, unansprechend, unglücklich, unangenehm

nicht -- nicht gehöriger Bau: urbð (1), mhd., st. M.: nhd. nicht gehöriger Bau, unerlaubter Bau, schlechter Anbau, Vernachlässigung eines Feldes, Vernachlässigung eines Gutes

nicht -- nicht gehörig gewaffnet: ungewarnet (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt

nicht -- nicht gehörig pflegen: verpflegen*, verphlegen, ferpflegen*, mhd., st. V.: nhd. aufhören zu pflegen, sich einer Sache entschlagen, etwas aufgeben, übel pflegen, nicht gehörig pflegen, die Stelle und Pflicht eines anderen übernehmen, jemanden mit dem Nötigen versorgen und für ihn Bürgschaft leisten, Aufenthalt geben, verpflegen, zusichern, versichern, versprechen, sich verpflichten, beenden, aufgeben, verzichten auf, verlieren, vergessen (V.), vernachlässigen, haftbar machen

nicht -- nicht gezüchtigt: ungeberet*, ungebert, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht ausgetreten, nicht geebnet, ungebahnt, nicht gezüchtigt

nicht -- nicht glaubend: unbeloubec, mhd., Adj.: nhd. nicht glaubend, ungläubig, abergläubisch, unglaublich; ungeloube (2), mhd., Adj.: nhd. ungläubig, nicht glaubend, des Unglaubens seiend, abergläubisch, unglaublich; ungeloubic, ungeloubec, ungloubic, unglöubic, mhd., Adj.: nhd. ungläubig, nicht glaubend, des Unglaubens seiend, abergläubisch, unglaublich, unwahrscheinlich, unglaubwürdig, unvorstellbar, unglaubhaft

nicht -- nicht gleichkommend: ungenæz (2), mhd., Adj.: nhd. ungleich, nicht gleichkommend, zu den Hörigen eines anderen Herrn gehörig, auswärtig, fremd

nicht -- nicht haltbar: unwerhaft (1), unwerehaft, mhd., Adj.: nhd. nicht dauernd, nicht dauerhaft, vergänglich, unbeständig, nicht haltbar, nicht ausdauernd

nicht -- nicht Glück zu etwas wünschen: verbunnen, ferbunnen*, mhd., an. V.: nhd. verbieten, missgönnen, nicht Glück zu etwas wünschen

nicht -- nicht geschnitten: ungesniten, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschnitten«, nicht geschnitten, unzerschnitten, unbelästigt, ungeschoren

nicht -- nicht geschont: ungesparet* (2), ungespart, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen, reichlich, ohne zu warten, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungesparete*, ungesparet* (1), ungespart, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu warten seiend, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; unversparet*, unverspart, unfersparet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht erspart, nicht geschont, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu zögern seiend, ungesäumt, unversperrt, unverschlossen, geöffnet, unbedeckt, bloß, offen, in Fülle bestehend, rückhaltlos

nicht -- nicht glimpflich: ungelimpf (1), mhd., Adj.: nhd. nicht glimpflich, befangen, unangemessen

nicht -- nicht heilig: unheilic*** (1), mhd., Adj.: nhd. »unheilig«, nicht heilig; unheilic (2), mhd., Adj.: nhd. »unheilig«, nicht heilig

nicht -- nicht gewaschen: ungewaschen, ungeweschen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewaschen, nicht gewaschen, ungespült

nicht -- nicht gewogen: unwÏge (1), mhd., Adj.: nhd. unvorteilhaft, unangemessen, unangenehm, nichtswürdig, nicht gewogen, abgeneigt, hinderlich, unscheinbar, unansehnlich, unangenehm, schimpflich, unwürdig, mutlos, hinfällig, gleichgültig

nicht -- nicht geziemend: unzÏme, mhd., Adj.: nhd. nicht geziemend, unangemessen, widrig, ungewachsen, untauglich

nicht -- nicht gewonnen habend: ungewunnen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewonnen, noch nicht gewonnen, nicht gewonnen, nicht verfügbar, noch nicht verfügbar, unüberwindlich, unerobert, unbesiegt, nicht gewonnen habend, nicht erobert habend

nicht -- nicht gut: übele (1), übel, uvele, ovele, mhd., ubele, ubel, mmd., Adv.: nhd. böse, bös, boshaft, übel, schwierig, heftig, schwer, sehr, schlecht, leider, wenig, gar nicht, schlimm, nicht gut, unrecht, zu Unrecht, kläglich, jämmerlich, unglücklich, hässlich, wenig, nicht, schrecklich, unglücklicherweise

nicht -- nicht haben: verberen*, verbern, virbern, ferberen*, mhd., st. V.: nhd. nicht haben, sich enthalten, unterlassen (V.), unterbleiben, aufgeben, vermeiden, meiden, aufhören, aufhören mit, verzichten auf, verschonen, verschonen mit, verweigern, versäumen, missachten, verlassen (V.), verlieren, loswerden, ablassen von, unberücksichtigt lassen, unangefochten lassen, überheben, nicht vorhanden sein (V.), übergehen (V.) (2)

nicht -- nicht gewonnen: ungewunnen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewonnen, noch nicht gewonnen, nicht gewonnen, nicht verfügbar, noch nicht verfügbar, unüberwindlich, unerobert, unbesiegt, nicht gewonnen habend, nicht erobert habend

nicht -- nicht mit Vernunft begabt: unverstentlich, unferstentlich*, mhd., Adj.: nhd. »unverständlich«, nicht mit Vernunft begabt

nicht -- nicht möglich: ungetõn (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, unbearbeitet, unbebaut, unschön, missgestaltet, hässlich, ungeschlacht, unverrichet, ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob; ungetõn (2), mhd., Adv.: nhd. ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob, unartig, ungeschlacht

nicht -- nicht mitgeteilt: ungemeine (1), ungemein, mhd., Adj.: nhd. »ungemein«, ungemeinsam, getrennt, unzusammenstimmend, uneins seiend, abgesondert, nicht mitgeteilt, ungesellig, unfreundschaftlich, entzogen, unbekannt, fremd, ungewöhnlich, unvereinbar, unzugänglich

nicht -- nicht miteinander: unzesamene, mhd., Adj.: nhd. nicht zusammen, nicht miteinander, allein

nicht -- nicht traurig: unverquelet*, unverquelt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht traurig

nicht -- nicht töricht: untÊrisch, mhd., Adj.: nhd. »untöricht«, nicht töricht

nicht -- nicht träge«: unvðllich*, mhd., Adj.: nhd. »nicht faul, nicht träge«

nicht -- nicht mit Pächtern besetzt: unbestiftet 2, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewirtschaftet, nicht mit Erbleihern besetzt, nicht mit Pächtern besetzt

nicht -- nicht mutwillig: ungeil, mhd., Adj.: nhd. unfroh, nicht geil, nicht mutwillig, nicht üppig, nicht lustig, nicht froh, nicht fröhlich

nicht -- nicht mehr zu Leben haben: verzeren, verzern, vorzern, ferzeren*, ferzern*, forzern*, mhd., sw. V.: nhd. verzehren, aufessen, fressen, zu sich nehmen, aufzehren, aufwenden, aufbrauchen, verbrauchen, vergeuden, aufnehmen, verbringen, verleben, hingeben, zerfressen (V.), verletzen, zugrunde richten, vernichten, zerstören, hinbringen, seine Habe verzehren, nicht mehr zu Leben haben, sich abzehren, entkräften, durch Überanstrengung Schaden leiden (durch Überanstrengung leiden), zugrundegehen

nicht -- nicht menschlich: unmenschlich, mhd., Adj.: nhd. unmenschlich, übermenschlich, nicht menschlich; unmenschlÆche, mhd., Adv.: nhd. unmenschlich, übermenschlich, nicht menschlich

nicht -- nicht mit Gebäuden bebaut: unbezimberet* 1, unbezimbert, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht bebaut, nicht mit Gebäuden bebaut

nicht -- nicht mit Erbleihern besetzt: unbestiftet 2, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewirtschaftet, nicht mit Erbleihern besetzt, nicht mit Pächtern besetzt

nicht -- nicht mit den Sinnen wahrnehmbar: unbiledelich*, unbildelich, unbiltlich, mhd., Adj.: nhd. unbildhaft, nicht mit den Sinnen wahrnehmbar, unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild darstellbar, vorstellbar; unbiledelÆchen*, unbildelÆchen, unbiltlÆchen, mhd., Adv.: nhd. unbildhaft, nicht mit den Sinnen wahrnehmbar, ohne bildhafte Vorstellungen, unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild vorstellbar, nicht vorstellbar

nicht -- nicht mit Heeresmacht überzogen: unverheret*, unverhert, unferheret*, mhd., Adj.: nhd. nicht mit Heeresmacht überzogen, unverheert, unberaubt, unverletzt, ganz, unangefochten, unbesetzt, ungeschmälert

nicht -- nicht tributpflichtig: unzinshaft, mhd., Adj.: nhd. nicht zinspflichtig, nicht abgabepflichtig, nicht tributpflichtig

nicht -- nicht mautpflichtig: ungemðtet 4, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemautet«, unverzollt, nicht mautpflichtig

nicht -- nicht übertretend: unübergriflich***, mhd., Adj.: nhd. »unübergreiflich«, nicht übertretend

nicht -- nicht überstanden: ungeslizzen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschlissen«, nicht überstanden, unbeendet

nicht -- nicht mächtig: ungewaltic, mhd., Adj.: nhd. machtlos, schwach, unfähig, nicht mächtig, unvermögend, der Gewalt beraubt, des Besitzes beraubt, des Gebrauches von etwas beraubt; ungeweltic, mhd., Adj.: nhd. machtlos, schwach, unfähig, nicht mächtig, unvermögend, der Gewalt beraubt, des Besitzes beraubt, des Gebrauches von etwas beraubt; unwaltic, mhd., Adj.: nhd. machtlos, schwach, nicht mächtig, unvermögend, der Gewalt beraubt, des Besitzes beraubt, des Gebrauches von etwas beraubt

nicht -- nicht übereinstimmen: vermissehellen, fermissehellen*, mhd., sw. V.: nhd. nicht übereinstimmen, streiten

nicht -- nicht tun: verliesen (1), virliesen, vorliesen, vliesen, fliesen*, ferliesen*, mhd., st. V.: nhd. verlieren, verspielen, aufgeben, einbüßen, verschwenden, vergeuden, vertun, umsonst tun, vergeblich tun, aufs Spiel setzen, verderben, ins Verderben stürzen, zerstören, zunichte machen, umbringen, töten, verdammen, nehmen, rauben, aufhören, verlustig gehen, dem Verderben hingeben, zugrunderichten, um etwas bringen, unnütz tun, vergebens brauchen, erfolglos brauchen, nicht tun, unterlassen (V.), verlorengehen, sich verlaufen, sich verderben, schaden, vergessen (V.)

nicht -- nicht überführt: unervaren*, unerfaren*, unervarn, unerfarn*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfahren, ungelöst, unbescholten, nicht überführt, nicht ertappt; unervunden, unrevunden, unerfunden*, unrefunden*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, nicht überführt, unüberführt, nicht ertappt

nicht -- nicht überströmend: unvluotic, unfluotic*, mhd., Adj.: nhd. »unflutig«, nicht überströmend, dürftig

nicht -- nicht streithaft: unwerhaft (2), unwerehaft, mhd., Adj.: nhd. nicht wehrhaft, nicht streithaft, wehrlos, unbewaffnet; unwerlich (1), mhd., Adj.: nhd. nicht wehrhaft, nicht streithaft, untauglich, widerstandslos, wehrlos, unbewaffnet, kraftlos, machtlos

nicht -- nicht süß: ungesüeze, mhd., Adj.: nhd. nicht süß, nicht mild, unangenehm; unsüeziclich, unsüezeclich, mhd., Adj.: nhd. »unsüßlich«, nicht süß, unangenehm, unfreundlich; unsüeziclÆche, unsüezeclÆche, mhd., Adv.: nhd. »unsüßlich«, nicht süß, unangenehm, unfreundlich

nicht -- nicht treffen: überheben (1), überhaben, überheven, mhd., st. V., sw. V.: nhd. »überheben«, überheblich werden, auslassen, ausnehmen, übergehen (V.) (1), befreien, befreien von, verschonen, verschonen mit, verschonen von, ersparen, erlassen (V.), erhalten (V.), bewahren, über etwas heben, sich wegheben über, erheben über, hinausheben über, vorziehen, hinwegheben über Gefahr, überheben, übermütig werden, anmaßend werden, stolz sein (V.) auf, retten, nicht treffen, verfehlen, bezweifeln, verschweigen, hinwegheben über, entheben, entgehen; vÏlen (1), vÐlen, võlen, veilen, fÏlen*, fÐlen*, fõlen*, feilen*, mhd., sw. V.: nhd. fehlen, sich irren, trügen, übergehen (V.) (2), fehlschlagen, mangeln, verfehlen, nicht treffen, nicht zutreffen, sich verfehlen, sündigen gegen; vermezzen (1), virmezzen, vormezzen, fermezzen*, mhd., st. V.: nhd. ausmessen, abmessen, bestimmen, verabreden, zumessen, übergeben (V.), falsch messen, nicht treffen, verfehlen, das Maß seiner Kraft zu hoch anschlagen, übermütig sein (V.), kühn sein (V.), sich rühmen, prahlen, sich entschließen, erkühnen, anheischig machen, anmaßen, behaupten, sich aufraffen, fälschlich glauben, sich anmaßen, vermessen (V.), rühmen, herausnehmen, prahlen mit, beschließen, sich entschließen zu, tun wollen (V.), sich vornehmen, sich zutrauen, sich verpflichten, schwören, versichern, glauben, glauben an, sich erheben gegen, sich empören gegen, verlassen (V.); vermÆden (1), virmÆden, vormÆden, fermÆden*, mhd., st. V.: nhd. ausweichen, vermeiden, unterlassen (V.), fernbleiben, versagen, sein (V.) lassen, aufgeben, auslassen, verzichten auf, verlassen (V.), verfehlen, aufschieben, missachten, verschmähen, vergessen (V.), entbehren, schonen, verschonen, ersparen, unwirksam bleiben, unbehelligt lassen, fernhalten, nehmen, nicht treffen, fehlen; vermissen (1), virmissen, vormissen, fermissen*, mhd., sw. V.: nhd. fehlen, verfehlen, übersehen (V.), ermangeln, vermissen, nicht treffen, nicht finden, nicht wahrnehmen, verpassen, verlieren, danebenzielen, danebentreffen; vervÏlen, ferfÏlen*, mhd., sw. V.: nhd. verfehlen, fehlen, sich irren, nicht treffen, fehlschlagen, mangeln, fehlgehen

nicht -- nicht symbolisch: ðzerlÆche, mhd., Adv.: nhd. äußerlich, oberflächlich, die rechte Grenze überschreitend, fremd, schlicht, einfach, nicht symbolisch

nicht -- nicht tüchtig: unvrum, mhd., Adj.: nhd. »unfromm«, nicht tüchtig, schlecht, unedel, unbedeutend, unehrbar

nicht -- nicht tadelnswert: unstrÏflich, mhd., Adj.: nhd. unsträflich, unbescholten, nicht tadelnswert, nicht strafbar

nicht -- nicht teilhaftig: unbegrÆfel, mhd., Adj.: nhd. unfassbar, unzugänglich, nicht teilhaftig, unbegreiflich, unergründlich; unbegrÆfelich, unbegrÆflich, unbegrÆchlich, mhd., Adj.: nhd. »unbegreiflich«, unfassbar, unzugänglich, nicht teilhaftig

nicht -- nicht namentlich genannt: unbenant (1), unbenennet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbenannt, ungenannt, unbekannt, unberufen, nicht namentlich genannt, mit keiner Anwartschaft versehen (Adj.); unbenant (2), unbenennet, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbenannt, ungenannt, unbekannt, unberufen, nicht namentlich genannt

nicht -- nicht nennen: unnamen***, mhd., sw. V.: nhd. nicht nennen

nicht -- nicht recht geschaffen: unrihtic, mhd., Adj.: nhd. unrichtig, missgestaltet, unrecht, ungerecht, nicht recht geschaffen, nicht abgerichtet, aus der Richtung gebracht, verrückt, zwiespältig

nicht -- nicht nutzbringend: unvruhtbÏrlich*, mhd., Adj.: nhd. unfruchtbar, nicht nutzbringend; unvruhtbÏrlÆche*, mhd., Adv.: nhd. unfruchtbar, nicht nutzbringend

nicht -- nicht redend: unredende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unredend«, nicht redend, stumm

nicht -- nicht öffentlich bekannt gemacht: ungeboten, mhd., Adj.: nhd. »ungeboten«, nicht vor Gericht geladen, nicht öffentlich bekannt gemacht

nicht -- nicht ohne Mühe gehend: ungenge, mhd., Adj.: nhd. unfreundlich, nichtsnützig, ungangbar, nicht leicht zu gehen seiend, nicht ohne Mühe gehend, nicht gehen wollend, störrisch, träge, zwecklos, vergeblich, gottlos

nicht -- nicht recht sehen: verglarren, ferglarren*, mhd., sw. V.: nhd. nicht recht sehen, übersehen (V.)

nicht -- nicht sicher: ungewÏrlÆche* 1, ungewÏrlÆch, mhd., Adv.: nhd. unsicher, nicht sicher

nicht -- nicht spaltbar: unspaltic, mhd., Adj.: nhd. »unspaltig«, nicht spaltbar

nicht -- nicht selten: unselten, mhd., Adj.: nhd. »unselten«, nicht selten

nicht -- nicht rühmend: ungerüemet (1), mhd., Adj.: nhd. ungerühmt, nicht prahlend, nicht rühmend

nicht -- nicht preisen: unprÆsen, mhd., sw. V.: nhd. nicht preisen, schmähen, tadeln, erniedrigen, zum Vorwurf machen

nicht -- nicht ordnungsgemäß: unordenhaft, mhd., Adj.: nhd. unordentlich, untüchtig, nicht ordnungsgemäß, ordnungswidrig, regellos, unpassend, unbegründet, unangebracht

nicht -- nicht prahlend: ungerüemet (1), mhd., Adj.: nhd. ungerühmt, nicht prahlend, nicht rühmend

nicht -- nicht reden von: verswÆgen, virswÆgen, ferswÆgen*, mhd., st. V., sw. V.: nhd. verschweigen, schweigen, nicht reden über, nicht reden von, verheimlichen, unterdrücken, nicht laut werden, zu nennen unterlassen (V.), mit Stillschweigen übergehen, verweigern, von etwas schweigen, seinen Namen nicht nennen, eine Straftat nicht anzeigen, durch Schweigen zu Schaden kommen, durch Nichtfordern zu schaden kommen, verlieren

nicht -- nicht nach seinem Wert geschätzt: unbeschatzet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesteuert, unberaubt, unbeschädigt, nicht nach seinem Wert geschätzt

nicht -- nicht mit Arrest belegt: unverkumberet*, unverkumbert, unferkumberet*, mhd., Adj.: nhd. »unverkümmert«, nicht mit Arrest belegt, unverpfändet, unbelastet

nicht -- nicht mit Beschlag belegt: unverhaft, unferhaft*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht fest, unhaltbar, nicht mit Beschlag belegt

nicht -- nicht nach Willen getan: ungewillet, ungewilt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewollt«, unwillig, nicht nach Willen getan

nicht -- nicht mehr reden über: verreden, ferreden*, mhd., sw. V.: nhd. »verreden«, zu Ende reden, durch Reden zu Ende bringen, austragen, stillen, ablohnen, zurückweisen, widerlegen, versprechen, geloben, sich verreden, falsch reden, ungerecht reden, sich verloben, zu weit gehen, sich aussprechen gegen, nicht mehr reden über, wieder gutmachen

nicht -- nicht mehr springen können: versprangen, fersprangen*, mhd., sw. V.: nhd. zu Ende springen, nicht mehr springen können

nicht -- nicht mild: ungesüeze, mhd., Adj.: nhd. nicht süß, nicht mild, unangenehm; ungesüezet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesüßt«, unangenehm, nicht mild

nicht -- nicht redegewandt: ungesprÏche (1), mhd., Adj.: nhd. unberedt, schamlos redend, sprachbehindert, stumm, nicht redegewandt

nicht -- nicht richtig: unrehte (1), mhd., Adv.: nhd. auf unrechte Weise, unrecht, rechtswidrig, unrichtig, falsch, nicht richtig, schlecht, zu Unrecht, ungebührlich, ungerecht

nicht -- nicht rückgängig zu machend: unwende, mhd., Adj.: nhd. nicht rückgängig zu machend, nicht zu ändernd, unabwendbar, unaufhörlich, unabänderlich; unwendic, unwendec, mhd., Adj.: nhd. nicht rückgängig zu machend, nicht änderbar, unabwendbar, unaufhörlich

nicht -- nicht rein: unreine (1), unrein, mhd., Adj.: nhd. unrein, unsauber, schmutzig, treulos, böse, schlecht, ungläubig, sündig, verderbt, falsch, unrecht, giftig, nicht rein, unkeusch

nicht -- nicht rechtsfähig: unvogetbÏre, unfogetbÏre*, mhd., Adj.: nhd. unbevogt, nicht von einem Vogt verwaltet, unmündig, nicht rechtsfähig

nicht -- nicht reden über: verswÆgen, virswÆgen, ferswÆgen*, mhd., st. V., sw. V.: nhd. verschweigen, schweigen, nicht reden über, nicht reden von, verheimlichen, unterdrücken, nicht laut werden, zu nennen unterlassen (V.), mit Stillschweigen übergehen, verweigern, von etwas schweigen, seinen Namen nicht nennen, eine Straftat nicht anzeigen, durch Schweigen zu Schaden kommen, durch Nichtfordern zu schaden kommen, verlieren

nicht -- nicht rechtsgültig: unreht (1), mhd., Adj.: nhd. unrecht, rechtswidrig, nicht rechtsgültig, falsch, unrichtig, ungebührlich, übertrieben, ungerecht, böse, untreu, unrechtmäßig, ungerechtfertigt, unpassend, schlimm, krank

nicht -- nicht rechtschaffen: unvertic, unvertec, unfertic*, mhd., Adj.: nhd. unwegsam, verderbt, hinfällig, krank, unrecht, unrechtmäßig, nicht recht beschaffen (Adj.), falsch, nicht rechtschaffen, leichtfertig, lasterhaft

nicht -- nicht in böser Absicht seiend: unschalclich***, mhd., Adj.: nhd. nicht arglistig, nicht hinterlistig, nicht boshaft, nicht in böser Absicht seiend

nicht -- nicht in Buchstaben wiederzugeben seiend: unschrÆblich, mhd., Adj.: nhd. »unschreiblich«, unschreibbar, nicht in Buchstaben wiederzugeben seiend

nicht -- nicht in Besitz befindlich: unersuochet*, unersuocht, mhd., Adj.: nhd. undurchsucht, unbebaut, unbewohnt, nicht in Nutzung befindlich, nicht in Besitz befindlich

nicht -- nicht im Bild vorstellbar: unbiledelÆche*, unbiltlÆche, unbiltlÆchen, mhd., Adv.: nhd. unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild vorstellbar, nicht vorstellbar; unbiledelÆchen*, unbildelÆchen, unbiltlÆchen, mhd., Adv.: nhd. unbildhaft, nicht mit den Sinnen wahrnehmbar, ohne bildhafte Vorstellungen, unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild vorstellbar, nicht vorstellbar

nicht -- nicht im Stich gelassen: unbeswÆchet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht im Stich gelassen; unerlõzen*, unerlõn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht im Stich gelassen

nicht -- nicht in Anschlag kommend: ungereitet, mhd., Adj.: nhd. ungerechnet, ungezählt, nicht in Anschlag kommend, unvergleichlich

nicht -- nicht im Bild darstellbar: unbiledelich*, unbildelich, unbiltlich, mhd., Adj.: nhd. unbildhaft, nicht mit den Sinnen wahrnehmbar, unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild darstellbar, vorstellbar

nicht -- nicht in böser Absicht: unschalclÆche, mhd., Adv.: nhd. nicht arglistig, nicht hinterlistig, nicht boshaft, nicht in böser Absicht

nicht -- nicht zuviel werden: unvervilet*, unvervilt, unverfilet*, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nicht zuviel werden

nicht -- noch nicht ausgesonnen: unversunnen (1), unfersunnen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. besinnungslos, bewusstlos, gedankenverloren, unbesonnen, unerfahren, unverständig, verrückt, wahnsinnig, noch nicht ausgesonnen

nicht -- noch nicht geboren: ungeboren, ungeborn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nicht geboren, ungeboren, noch nicht geboren, nachgeboren, von niedriger Herkunft seiend, roh, unedel geboren

nicht -- noch nicht in der Welt herumgekommen: ungevaren, ungefaren*, ungevarn, ungefarn*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfahren, noch nicht in der Welt herumgekommen

nicht -- nicht umgehen: verloben, ferloben*, vorlaben, mhd., sw. V.: nhd. übermäßig loben, geloben zu tun, versprechen, sich verpflichten, verloben, vermählen, geloben nicht zu tun, aufgeben, verzichten, verzichten auf, verschwören, fahren lassen, nicht umgehen, abweisen

nicht -- noch nicht gehört: ungehãret, ungehært, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehört, unerhört, unvorstellbar, taub, noch nicht gehört, nicht hörend, ungehorsam

nicht -- noch nicht gewonnen: ungewunnen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewonnen, noch nicht gewonnen, nicht gewonnen, nicht verfügbar, noch nicht verfügbar, unüberwindlich, unerobert, unbesiegt, nicht gewonnen habend, nicht erobert habend

nicht -- nicht in Nutzung befindlich: unersuochet*, unersuocht, mhd., Adj.: nhd. undurchsucht, unbebaut, unbewohnt, nicht in Nutzung befindlich, nicht in Besitz befindlich

nicht -- nicht hinkend: unverhalzet, unverhelzet, unferhalzet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht lahm gemacht, nicht hinkend, nicht verschnitten, vom gleichen Schnitt seiend, gleich

nicht -- nicht hintergangen: ungevÏret, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht hintergangen

nicht -- nicht hinausgeschoben: ungevristet, ungefristet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht aufgeschoben, nicht hinausgeschoben, nicht erhalten (Adj.)

nicht -- nicht heranreichend: ungemezzen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemessen, unermesslich, tief, unangemessen, nicht heranreichend, unvergleichbar, maßlos, unmäßig

nicht -- nicht hervorgebracht: unvürbrõht, unfürbraht*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht hervorgebracht, »unvorgebracht«

nicht -- nicht hilfbereit: unbehilflich*, mhd., Adj.: nhd. nicht hilfbereit

nicht -- nicht helfend: unhelfelich, unhilfelich, mhd., Adj.: nhd. »unhilflich«, nicht helfend, unnütz, hilflos, untauglich, nutzlos

nicht -- nicht hingehalten: unverzogen (1), unferzogen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht aufgeschoben, nicht hingehalten, unverzüglich

nicht -- nicht in Worte gefasst: ungetihtet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht vorgeschrieben, nicht in Worte gefasst, nicht verfasst

nicht -- nicht inachtgenommen: unbesorget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesorgt, sorglos, nicht inachtgenommen, ohne Vorsorge getroffen zu haben, rücksichtslos, ohne Rücksicht handelnd

nicht -- nicht in Not«: unbenãtet, unbenæt, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »reich seiend, nicht in Not«

nicht -- nicht in gehörigem Zustand befindlich: ungerech (1), mhd., Adj.: nhd. nicht in gehörigem Zustand befindlich, hässlich, scheußlich

nicht -- nicht in gehörigem Zustande befindlich: ungerech (3), mhd., Adv.: nhd. nicht in gehörigem Zustande befindlich, hässlich, scheußlich

nicht -- nicht in Liebe vereinigt: ungeminne, mhd., Adj.: nhd. unfreundlich, unliebenswürdig, nicht in Liebe vereinigt

nicht -- nicht in der Art eines Verwandten: unvriuntlÆche, unvrðntlÆche, unfriuntlÆche*, mhd., Adv.: nhd. unfreundlich, nicht in der Art eines Verwandten, feindselig, böse, hässlich

nicht -- nicht wahrhaft: ungewõre (1), mhd., Adv.: nhd. auf unrichtige treulose Weise, unaufrichtig, tadellos, nicht wahrhaft, unzuverlässig, falsch, einer Sache ungewiss

nicht -- nicht wahr: unwesenlich, mhd., Adj.: nhd. nicht wahr, nicht wesenhaft, nicht fest; urwÏre, mhd., Adj.: nhd. nicht wahr, treulos, wortbrüchig

nicht -- nicht vorwärts kommen: verstõn (1), virstÐn, vorstÐn, ferstõn*, mhd., an. V.: nhd. verteidigen, verstehen, erkennen, ansehen als, wissen lassen, wahrnehmen, vorstehen, beherrschen, hoffen, stehenbleiben, aufhören, nicht vorwärts kommen, ausbleiben, verfallen (V.), nützen, Verstand haben, zum Stehen bringen, zum Stehen kommen, sich vertragen, verständig werden, sich besinnen, Einsicht haben, vom Stehen steif werden, einsehen, begreifen, merken, kennen, sich verstehen auf, sich richten nach, den Weg finden zu, Vorstellung haben, stillen, jemandes Stelle vertreten (V.), jemanden vor Gericht vertreten (V.), stellvertretend vor etwas treten, schützend vor etwas treten, verbeugend vor etwas treten, hindernd vor etwas treten, vernehmen, zu lange stehen und dadurch steif werden, verständig sein (V.)

nicht -- nicht zusammen: unzesamene, mhd., Adj.: nhd. nicht zusammen, nicht miteinander, allein

nicht -- nicht zutreffen: vÏlen (1), vÐlen, võlen, veilen, fÏlen*, fÐlen*, fõlen*, feilen*, mhd., sw. V.: nhd. fehlen, sich irren, trügen, übergehen (V.) (2), fehlschlagen, mangeln, verfehlen, nicht treffen, nicht zutreffen, sich verfehlen, sündigen gegen

nicht -- nicht zurückgewiesen: unversprochen (1), unfersprochen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversprochen«, nicht zurückgewiesen, nicht abgelehnt, worauf kein Anspruch erhoben wird, in gutem Ruf stehend, unbescholten; unverworfen, unferworfen*, mhd., Adj.: nhd. »unverworfen«, nicht zurückgewiesen, unverdächtigt, nicht entfremdet, nicht verschmäht, zurückgeworfen (Adj.)

nicht -- nicht zurückkehrend: unwiderwendiclich, mhd., Adj.: nhd. »unwiderwendbar«, unwiderruflich, nicht umwendbar, nicht zurückkehrend

nicht -- nicht wahrnehmen: vermissen (1), virmissen, vormissen, fermissen*, mhd., sw. V.: nhd. fehlen, verfehlen, übersehen (V.), ermangeln, vermissen, nicht treffen, nicht finden, nicht wahrnehmen, verpassen, verlieren, danebenzielen, danebentreffen

nicht -- durchaus nicht: niener, nienert, niender, niendert, nindert, ninder, nienõ, nienen, nienant, nienent, ninr, mhd., Adv.: nhd. »niener«, nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, keinesfalls, durchaus nicht, keineswegs, niemals; nindert, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, durchaus nicht, keinesfalls, keineswegs, niemals

nicht -- gar nicht: lützel (2), lutzel, lutz, luzel, mhd., Adv.: nhd. »lützel«, nicht, nie, kaum, wenig, gar nicht; nie, mhd., Adv.: nhd. nie, zu keiner Zeit, niemals, jemals, noch nie, nie mehr, nicht mehr, nie wieder, nicht wieder, nicht länger, überhaupt nicht, gar nicht, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht

nicht -- nicht vornehm: unhÐrlich, mhd., Adj.: nhd. »unherrlich«, nicht vornehm; unhÐrlÆche, mhd., Adv.: nhd. »unherrlich«, nicht vornehm

nicht wohl gefallen (V.): missehagen, mhd., sw. V.: nhd. missbehagen, missfallen, nicht wohl gefallen (V.), unerfreulich sein (V.)

nicht -- nicht wahrnehmbar: ungesihtic, ungesihtec, mhd., Adj.: nhd. »ungesehen«, unsichtbar, nicht wahrnehmbar; unmerklich*, unmerclich, mhd., Adj.: nhd. »unmerklich«, nicht zu tadeln seiend, nicht wahrnehmbar, unklar

nicht -- nicht wahrheitsliebend: unwõrhaft, mhd., Adj.: nhd. »unwahrhaft«, unwahr, falsch, unwirklich, nicht wahrheitsliebend

nicht -- nicht vorstellbar: unbiledelÆche*, unbiltlÆche, unbiltlÆchen, mhd., Adv.: nhd. unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild vorstellbar, nicht vorstellbar; unbiledelÆchen*, unbildelÆchen, unbiltlÆchen, mhd., Adv.: nhd. unbildhaft, nicht mit den Sinnen wahrnehmbar, ohne bildhafte Vorstellungen, unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild vorstellbar, nicht vorstellbar

nicht -- nicht zusammenpassend: uneben, mhd., Adj.: nhd. uneben, ungleich, nicht zusammenpassend, unbequem, rauh, grausam, schlecht, ungleichmäßig, unähnlich, unbescheiden; unebene, uneben, mhd., Adv.: nhd. uneben, nicht zusammenpassend, ungleich, ungleichmäßig, unähnlich, bescheiden (Adv.), unbequem, ungelegen, ungerade, umsonst, vergebens, rauh, grausam, bösartig, schlecht

nicht -- noch nicht Vorgekommenes: ungewonheit, mhd., st. F.: nhd. Ungewohntheit, noch nicht Vorgekommenes, mangelnde Übung, ungewohntes Leben, Unmöglichkeit, Unüblichkeit, Verstoß gegen Herkunft und Recht

nicht -- schwören etwas nicht haben zu wollen: versweren* (1), verswern, vorswern, fersweren*, mhd., st. V.: nhd. falsch schwören, schwören, sich durch Eidschwur von jemandem lossagen, eidlich angeben, eidlich geloben, versichern, schwören etwas nicht zu tun wollen, schwören etwas nicht haben zu wollen, sich lossagen von, aufgeben, verzichten auf, eidlich verzichten auf, sich durch einen Eidschwur lossagen, abschwören, verschwören, sich eidlich verpflichten, einen Schwur leisten, sich durch Eid lossagen, jemandem etwas versagen, verleugnen, ablehnen, verlassen (V.), meiden, zusagen, versprechen

nicht -- schwören etwas nicht zu tun wollen: versweren* (1), verswern, vorswern, fersweren*, mhd., st. V.: nhd. falsch schwören, schwören, sich durch Eidschwur von jemandem lossagen, eidlich angeben, eidlich geloben, versichern, schwören etwas nicht zu tun wollen, schwören etwas nicht haben zu wollen, sich lossagen von, aufgeben, verzichten auf, eidlich verzichten auf, sich durch einen Eidschwur lossagen, abschwören, verschwören, sich eidlich verpflichten, einen Schwur leisten, sich durch Eid lossagen, jemandem etwas versagen, verleugnen, ablehnen, verlassen (V.), meiden, zusagen, versprechen

nicht: iender, iendert, inder, mhd., Adv.: nhd. irgend, irgendwann, irgendwo, jemals, irgendwie, überhaupt, auch nur, nur, etwa, nirgendwo, nicht; iener, iene, iena, mhd., Adv.: nhd. jederzeit, immer, für immer, oft, je, irgend einmal, fernerhin, fortwährend, stets von neuem, jedesmal wieder, je noch, irgendwo, irgend, irgendwann, jemals, irgendwie, überhaupt, auch nur, nur, etwa, nirgendwo, nicht; iht (2), ih, iet, it, iut, Æwit, iewiht, iuweht, mhd., Adv.: nhd. irgend, etwa, ein wenig, nicht, irgendwie, vielleicht; kðme (2), kðm, mhd., Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, gerade erst, mit Schwierigkeiten, nur mit Mühe und Not, mühsam, nur wenig, wenig, geringfügig, ungern, ungeduldig, nie, nicht, garnicht, nahezu; kðmelÆche, mhd., Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, nicht, gar nicht; kðmiclÆche*, kðmeclÆche, mhd., Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, nicht, gar nicht; R.: beinahe nicht: kðme (2), kðm, mhd., Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, gerade erst, mit Schwierigkeiten, nur mit Mühe und Not, mühsam, nur wenig, wenig, geringfügig, ungern, ungeduldig, nie, nicht, garnicht, nahezu; kðmelÆche, mhd., Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, nicht, gar nicht; kðmiclÆche*, kðmeclÆche, mhd., Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, nicht, gar nicht; R.: gar nicht: kleine (2), klein, mhd., Adv.: nhd. klein, fein, zierlich, genau, scharf, sorgfältig, wenig, gar nicht, kaum, gering, schlecht; kleinen (1), mhd., Adv.: nhd. fein, zierlich, genau, scharf, sorgfältig, wenig, gar nicht; kðmelÆche, mhd., Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, nicht, gar nicht; kðmiclÆche*, kðmeclÆche, mhd., Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, nicht, gar nicht; R.: in der Ehe nicht enthaltsam Lebender: huorÏre, mhd., st. M.: nhd. Hurer, in der Ehe nicht enthaltsam Lebender, unzüchtiger Mensch, Ehebrecher; R.: junger Mann der noch nicht zum Ritter geschlagen wurde: knappe, knape, mhd., sw. M.: nhd. Knappe, junger Mann der noch nicht zum Ritter geschlagen wurde, junger Mann in dienender Stellung, Knabe, Jüngling, Bursche, Junggeselle, Geselle, Knecht, Diener, Läufer (M.) (1); R.: nicht auf weiterer Übertragung beruhendes Abhängigkeitsverhältnis von Eigenleuten: goteslÐhen, mhd., st. N.: nhd. nicht auf weiterer Übertragung beruhendes Abhängigkeitsverhältnis von Eigenleuten; R.: nicht ausgiebig: karc (1), mhd., Adj.: nhd. »karg«, sparsam, listig, streng, geizig, verständig, vorsichtig, klug, schlau, hinterlistig, heftig, stark, eng, knapp, knauserig, nicht ausgiebig, unfruchtbar; R.: nicht beachten: hingõn, hin gõn, hingæn, hinegõn, hinegæn, mhd., an. V., red. V.: nhd. »hingehen«, verzichten auf, nicht beachten, vergehen, verloren gehen, entgehen, weggehen, ablaufen, unbeachtet bleiben; R.: nicht ernst: gelachet***, mhd., Adj.: nhd. »gelacht«, lustig, fröhlich, nicht ernst; R.: nicht haben: irren (1), ierren, mhd., sw. V.: nhd. irre machen, stören, behindern, hindern, beeinträchtigen, anfechten, streitig machen, sich entfernen, irren, aufhalten, abhalten, verwirren, auf Abwege bringen, zum Unglauben bringen, sich verunreinigen, ungewiss sein (V.), umherirren, nicht haben, sich irren, Unrecht haben, sich verirren, abirren, schaden, verhindern, beirren, verwirren, stören, trüben, täuschen, schädigen, aufhalten, im Stich lassen; R.: nicht notwendig: geschihtelich, mhd., Adj.: nhd. nicht notwendig, zufällig; geschihtic*, geschihtec, mhd., Adj.: nhd. »zufällig«, nicht notwendig; R.: nicht rittermäßiger Kämpfer: kippÏre*, kipper (1), mhd., st. M.: nhd. nicht rittermäßiger Kämpfer, unritterlicher Kämpfer, Schmarotzer, Beutejäger; R.: nicht wohl angemessen: grop, grob, mhd., Adj.: nhd. grob, groß, stark, dick, dick und stark, schwer, plump, derb, ungebildet, einfach, nicht wohl angemessen, reichlich, übermäßig; R.: nicht zur Verfügung stehen: gebresten, gibresten, gepresten, gipresten, mhd., st. V.: nhd. zusammenbrechen, mangeln, fehlen, nicht zur Verfügung stehen, liegen an, schlecht gehen, Sinne schwinden, misslingen, in Not geraten (V.), mangeln an, versagt sein (V.), die Besinnung verlieren, verborgen bleiben, vorenthalten (Adj.) bleiben, fehlen lassen an, versagen in; R.: noch nicht voll mannbar: gransprunge (1), mhd., Adj.: nhd. noch nicht voll mannbar, erst sprießendes Barthaar habend; R.: sich nicht zu schämen brauchen: geschamen, geschemen, mhd., sw. V.: nhd. sich schämen, sich nicht zu schämen brauchen; R.: Vieh das nicht auf die Alpenweide kommt: heimvihe, heimfihe*, mhd., st. N.: nhd. »Heimvieh«, Vieh das nicht auf die Alpenweide kommt; R.: weibliches Kalb das über ein Jahr ist und noch nicht gekalbt hat: kalbe, mhd., sw. F.: nhd. Kalbe, Färse, weibliches Kalb das über ein Jahr ist und noch nicht gekalbt hat; kalbele, mhd., sw. F.: nhd. Kalbe, Färse, weibliches Kalb das über ein Jahr ist und noch nicht gekalbt hat

nicht -- noch nicht verfügbar: ungewunnen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewonnen, noch nicht gewonnen, nicht gewonnen, nicht verfügbar, noch nicht verfügbar, unüberwindlich, unerobert, unbesiegt, nicht gewonnen habend, nicht erobert habend

nicht -- seinen Namen nicht nennen: verswÆgen, virswÆgen, ferswÆgen*, mhd., st. V., sw. V.: nhd. verschweigen, schweigen, nicht reden über, nicht reden von, verheimlichen, unterdrücken, nicht laut werden, zu nennen unterlassen (V.), mit Stillschweigen übergehen, verweigern, von etwas schweigen, seinen Namen nicht nennen, eine Straftat nicht anzeigen, durch Schweigen zu Schaden kommen, durch Nichtfordern zu schaden kommen, verlieren

nicht -- nicht weggestoßen: unverschalten, unferschalten*, mhd., Adj.: nhd. nicht weggestoßen, gut aufgenommen, unverkürzt, ungemindert

nicht -- nicht zurückgegeben: ungegeben, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungegeben«, unverschenkt, nicht gegeben, nicht zurückgegeben

nicht -- nicht zurechtgemacht: ungemachet, ungemacht, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemacht, nicht zurechtgemacht, ungefälscht, nicht abgerichtet, unerschaffen

nicht -- nicht zurückgeschlagen: unwidergeslagen 1, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unwidergeschlagen«, nicht zurückgeschlagen

nicht -- nicht zusammengebunden: ungebunden, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefesselt, nicht gebunden, nicht zusammengebunden, unverbunden, ungebunden, unverdeckt, unverheiratet, nicht verpflichtet, freiwillig

nicht -- nicht zur rechten Zeit erfolgend: unzÆtic, unzÆtec, unzÆtech, unzÆtich, mhd., Adj.: nhd. unzeitig, unrechtzeitig, unzeitgemäß, unpassend, nicht zur rechten Zeit erfolgend, unreif, früh

nicht -- nicht zurückgehalten: ungesparet* (2), ungespart, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen, reichlich, ohne zu warten, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungesparete*, ungesparet* (1), ungespart, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu warten seiend, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungestemen, mhd., Adj.: nhd. nicht zurückgehalten, ungestüm

nicht -- nicht zurückgekehrt: unerwunden, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewunden«, nicht zurückgekehrt, unbeendet, ungesucht

nicht -- nicht zur Klage veranlasst: unklagebÏre, mhd., Adj.: nhd. »unklagbar«, nicht beklagenswert, nicht zur Klage veranlasst, nicht klagewillig; unklagehaft, mhd., Adj.: nhd. »unklaghaft«, nicht zur Klage veranlasst, nicht klagewillig

nicht -- nicht heimlich: unverholen* (1), unverholn, unferholen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverhohlen«, nicht verborgen, nicht heimlich, unverborgen, bekannt, offen, offenkundig, öffentlich

nicht -- nicht kraus: unzerstrobelet, unzerstrobelt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerstrubbelt«, nicht zerzaust, nicht kraus

nicht -- nicht kühn: unküene, mhd., Adj.: nhd. »unkühn«, nicht kühn

nicht -- nicht gemäß: unbillich, umbillich, unpillich, umpillich, mhd., Adj.: nhd. unbillig, unangemessen, unrechtmäßig, unrecht, ungerecht, unpassend, falsch, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, gewalttätig, unnatürlich; unbillÆche, mhd., Adv.: nhd. unbillig, unbilligerweise, unrecht, unrechtmäßig, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, ungerecht, gewalttätig, unnatürlich

nicht -- nicht geneigt: unholt, mhd., Adj.: nhd. »unhold«, feindlich, feindselig, nicht geneigt

nicht -- nicht genossen habend: ungenozzen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenossen«, nicht genossen habend, keinen Nutzen habend, keinen Vorteil habend, unbelohnt, unerwidert

nicht -- nicht gelobt: ungelobet, ungelopt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelobt, ruhmlos, nicht gelobt, nicht verabredet, unberühmt, ruhmlos, unangemeldet

nicht -- nicht königlich: unküniclich*, unküneclich, mhd., Adj.: nhd. »unköniglich«, nicht königlich, nicht den König betreffend

nicht -- nicht lang: unlanc (1), mhd., Adj.: nhd. »unlang«, nicht lang, kurz, kurzzeitig, klein, gering

nicht -- nicht karg: unsperlÆchen, mhd., Adv.: nhd. »unspärlich«, nicht karg, reichlich

nicht -- nicht käuflich: unveile, unfeile*, mhd., Adj.: nhd. »unfeil«, nicht feil, nicht käuflich

nicht -- nicht lahm gemacht: unverhalzet, unverhelzet, unferhalzet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht lahm gemacht, nicht hinkend, nicht verschnitten, vom gleichen Schnitt seiend, gleich

nicht -- nicht könnend: unkünnende*, unkunnende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nicht könnend, ungeschickt, unfähig

nicht -- nicht lange: unlange, unlanc, mhd., Adv.: nhd. »unlang«, nicht lange, kurze Zeit, kurz, kurzzeitig, in kurzer Zeit; unlangen, mhd., Adv.: nhd. »unlang«, nicht lange, kurze Zeit, kurz, kurzzeitig, in kurzer Zeit; unvile*, unvil, unfile*, mhd., Adv.: nhd. »unviel«, nicht sehr, gar nicht, nicht lange

nicht -- nicht länglich: unlanclich***, mhd., Adj.: nhd. nicht länglich; unlanclÆche, mhd., Adv.: nhd. nicht länglich

nicht -- nicht geil: ungeil, mhd., Adj.: nhd. unfroh, nicht geil, nicht mutwillig, nicht üppig, nicht lustig, nicht froh, nicht fröhlich

nicht -- nicht gerettet: ungenesen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenesen«, unheilbar, ungeheilt, krank, unheilbar krank, gekränkt, verloren, unrettbar verloren, nicht gerettet, nicht frei, unerlöst

nicht -- nicht gerichtet: ungerihtet, ungeriht, mhd., Adj.: nhd. ungerichtet, nicht gerichtet, verbrecherisch, unbestraft, unversöhnt, ungestraft, ungesühnt

nicht -- nicht genotzüchtigt: ungehÆwet, ungehÆt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverheiratet, nicht verheiratet, nicht genotzüchtigt, ungeplant

nicht -- nicht geflogen: ungevlogen, ungeflogen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeflogen«, nicht geflogen

nicht -- nicht gefunden: unvunden 3, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gefunden, unbekannt

nicht -- nicht gefürchtet: unervorht, unerforht*, unervorhtet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gefürchtet, furchtlos, unerschrocken, unerschütterlich, unbekümmert

nicht -- nicht gefangen: unbevangen, unbefangen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbefangen«, nicht gefangen, frei, ungebunden, unbelastet, unbeschwert; ungevangen (1), ungefangen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefangen, nicht gefangen, ungefesselt, frei, unüberwältigt, nicht als ein Gefangener seiend, nicht wie ein Gefangener seiend, unbehelligt, ohne etwas gefangen zu haben seiend; vrÆ (2), mhd., Adv.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, nicht gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos, unberührt, sicher, unberaubt, unbeachtet, verlassen (Adj.)

nicht -- nicht gereizt: ungereizet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungereizt, nicht gereizt

nicht -- nicht geistlich: ungeistlich, mhd., Adj.: nhd. sündhaft, nicht geistlich

nicht -- nicht gekämpft: ungestritene*, ungestriten (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nicht gestritten«, kampflos, ohne Kampf geschehend, unbehelligt, nicht gekämpft, nicht ausgekämpft, ohne gekämpft zu haben seiend, nicht angegriffen

nicht -- nicht gehört: unvernomen, unfernomen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvernommen«, unbekannt, besinnungslos, nie gehört, nicht gehört, ungehört, unausgesprochen, unverstanden, unerhört

nicht -- nicht gern: unwol, mhd., Adv.: nhd. »unwohl«, nicht gern

nicht -- nicht gern gesehen: unmÏre (1), unmõre, unmÐre, mhd., Adj.: nhd. unwert, widerwärtig, gleichgültig, unbekannt, nicht willkommen, unwilkommen, nicht gern gesehen, lästig, unlieb, schlecht, zu schlecht, verhasst, wertlos, fremd

nicht -- nicht gesalbt: ungesalbet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesalbt, nicht gesalbt

nicht -- nicht gerichtlich verfolgt: unbesprochen (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesprochen, von übler Nachrede frei, unbescholten, nicht gerichtlich verfolgt, unbelästigt, wortlos

nicht -- nicht leibeigen: vrÆ (1), vrÆe, frÆ*, frÆe*, mhd., Adj.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, unberührt, sicher, beraubt, unbeachtet, verlassen (Adj.), adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos; vrÆ (2), mhd., Adv.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, nicht gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos, unberührt, sicher, unberaubt, unbeachtet, verlassen (Adj.)

nicht -- nicht leibeigene Magd: vrÆwÆp, frÆwÆp*, mhd., st. N.: nhd. »Freiweib«, Freie (F.), freigeborene Frau, nicht leibeigene Magd, Weib eines freien Mannes

nicht -- nicht ins Gerede gebracht: unvermÏret, unfermÏret*, mhd., Adj.: nhd. unverraten, nicht ins Gerede gebracht

nicht -- nicht leibeigener Mann: vrÆman, frÆman*, mhd., st. M.: nhd. »Freimann«, Freier (M.) (1), freier Mann, nicht leibeigener Mann, freier Knecht, Freigeborener, nicht leibeigener Knecht, Scharfrichter

nicht -- nicht langsam: unsðmiclich***, unsðmeclich***, mhd., Adj.: nhd. nicht säumig, nicht langsam; unsðmiclÆche*, unsðmeclÆche, mhd., Adv.: nhd. nicht säumig, nicht langsam

nicht -- nicht langwierig: unwiric, mhd., Adj.: nhd. nicht dauerhaft, nicht langwierig

nicht -- nicht leibeigener Knecht: vrÆman, frÆman*, mhd., st. M.: nhd. »Freimann«, Freier (M.) (1), freier Mann, nicht leibeigener Mann, freier Knecht, Freigeborener, nicht leibeigener Knecht, Scharfrichter

nicht -- nicht hoffähig: unhovebÏre, unhofebÏre*, mhd., Adj.: nhd. unangemessen, unanständig, unfein, unhöfisch, nicht hoffähig, wenig hoffähig

nicht -- nicht hörig: vrÆscheftic, frÆscheftic*, mhd., Adj.: nhd. frei, nicht hörig

nicht -- nicht hören: überhãren (1), uberhãren, mhd., sw. V.: nhd. aufsaugen lassen, lesen lassen, befragen, verhören, nicht hören, nicht hören auf, überhören, nicht beachten, missachten, abfragen, nicht befolgen

nicht -- nicht hören auf: überhãren (1), uberhãren, mhd., sw. V.: nhd. aufsaugen lassen, lesen lassen, befragen, verhören, nicht hören, nicht hören auf, überhören, nicht beachten, missachten, abfragen, nicht befolgen

nicht -- nicht hörend: ungehãre, ungehære, mhd., Adj.: nhd. nicht hörend, ungehorsam; ungehãret, ungehært, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehört, unerhört, unvorstellbar, taub, noch nicht gehört, nicht hörend, ungehorsam; unhãrende, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nicht hörend

nicht -- nicht hold: ungewÏge, mhd., Adj.: nhd. ungewogen, ungleich gewogen, ungleich verteilt, ungleich, verschieden (Adj.) (2), nicht hold

nicht -- nicht hinterlistig: unschalclich***, mhd., Adj.: nhd. nicht arglistig, nicht hinterlistig, nicht boshaft, nicht in böser Absicht seiend; unschalclÆche, mhd., Adv.: nhd. nicht arglistig, nicht hinterlistig, nicht boshaft, nicht in böser Absicht

nicht -- nicht hoch: unhÐr, mhd., Adj.: nhd. »unhehr«, nicht hoch, niedrig

nicht -- nicht laut werden lassen: verbiuschen, ferbiuschen*, mhd., verbðschen, mmd., sw. V.: nhd. nicht laut werden lassen, vertuschen, verstecken

nicht -- nicht kennen: verkunnen, ferkunnen*, mhd., an. V.: nhd. nicht kennen, nicht wissen wollen (V.), in Zweifel versetzen, verzweifeln, jemandem etwas nicht zutrauen, jemandem etwas nachsehen, verzeihen, nicht erwarten, Hoffnung aufgeben, verzichten, verzichten auf, in Verzweiflung versetzen, die Hoffnung aufgeben auf, freisprechen von

nicht -- nicht klagend: ungeweinet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeweint, unbeklagt, nichtweinend, nicht klagend

nicht -- nicht leichtfertig: unlæs, mhd., Adj.: nhd. nicht zuchtlos, nicht leichtfertig, nicht verschlagen (Adj.), nicht arglistig, maßlos

nicht -- nicht klein: unklein, mhd., Adj.: nhd. »unklein«, nicht klein; unkranc, mhd., Adj.: nhd. »unkrank«, nicht klein, nicht zart

nicht -- nicht irregeführt: unverwÆset, unferwÆset*, mhd., Adj.: nhd. nicht irregeführt, ohne irre zu seiend, unbeabsichtigt

nicht -- nicht kaiserlich: unkeiserlich, mhd., Adj.: nhd. »unkaiserlich«, nicht kaiserlich

nicht -- nicht klagewillig: unklagebÏre, mhd., Adj.: nhd. »unklagbar«, nicht beklagenswert, nicht zur Klage veranlasst, nicht klagewillig; unklagehaft, mhd., Adj.: nhd. »unklaghaft«, nicht zur Klage veranlasst, nicht klagewillig

nicht -- nicht leidend: unlÆdelich, mhd., Adj.: nhd. leidensfrei, nicht leidend, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, schmerzlich, unempfindlich, unverletzlich; unlÆdic, unlÆdec, mhd., Adj.: nhd. »unleidig«, leidensfrei, nicht leidend, frei von Schmerzen seiend, unversehrt, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, unannehmbar, unangenehm, schmerzlich; unlÆdiclich*, unlÆdeclich, mhd., Adj.: nhd. leidensfrei, nicht leidend, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, schmerzlich

nicht -- nicht leisten: versitzen, fersitzen*, virsitzen, firsitzen*, mhd., st. V.: nhd. »versitzen«, durch Sitzenbleiben etwas übersehen (V.), außer Acht lassen, untätig sein (V.), verpassen, versäumen, nicht einhalten, schuldig bleiben, unbeachtet lassen, missachten, unterdrücken, aushalten, hinnehmen, geschehen lassen, nicht leisten, zu seinem Schaden zu lange sitzen, sitzen bleiben, zu lange sitzen und dadurch etwas versäumen

nicht -- nicht lieblich: unlieplich, mhd., Adj.: nhd. »unlieblich«, nicht lieblich

nicht -- nicht laut werden: verswÆgen, virswÆgen, ferswÆgen*, mhd., st. V., sw. V.: nhd. verschweigen, schweigen, nicht reden über, nicht reden von, verheimlichen, unterdrücken, nicht laut werden, zu nennen unterlassen (V.), mit Stillschweigen übergehen, verweigern, von etwas schweigen, seinen Namen nicht nennen, eine Straftat nicht anzeigen, durch Schweigen zu Schaden kommen, durch Nichtfordern zu schaden kommen, verlieren

nicht -- nicht lustig: ungeil, mhd., Adj.: nhd. unfroh, nicht geil, nicht mutwillig, nicht üppig, nicht lustig, nicht froh, nicht fröhlich; ungelachet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht lustig, nicht fröhlich, ernst, ernsthaft

nicht -- nicht leicht: ungeringe, mhd., Adj.: nhd. nicht leicht, nicht schnell, langsam

nicht -- nicht leicht zu gehen seiend: ungenge, mhd., Adj.: nhd. unfreundlich, nichtsnützig, ungangbar, nicht leicht zu gehen seiend, nicht ohne Mühe gehend, nicht gehen wollend, störrisch, träge, zwecklos, vergeblich, gottlos

nicht -- nicht lügenhaft: unverlogen, unferlogen*, mhd., Adj.: nhd. »unverlogen«, nicht erlogen, nicht lügenhaft

nicht -- nicht überlistet: unvorsnellet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht überlistet, unbetrogen

nicht -- nicht übliches Verfahren: ungebrðk, mnd.?, M.: nhd. nicht übliches Verfahren, Missbrauch, Unrecht

nicht -- nicht umzäunt: unbewrechtet*, unbewrecht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht umzäunt, ohne Zaun (wrechte) seiend, unbezäunt

nicht -- nicht tröstend: untrȫstlÆk*, untræstlik, mnd.?, Adj.: nhd. untröstlich, nicht tröstend

nicht -- nicht treffen: vorsmõden (1), vorsmaden, vorsmahen, vorsmõn, versmõen, mnd., sw. V.: nhd. Unwille oder Zorn oder Verachtung herausfordern, verletzen, beleidigen, aufbringen, als nichtig erscheinen, als geringfügig erscheinen, als nicht der Beachtung wert erscheinen, nicht berühren, nicht treffen, Anerkennung versagen, Folge versagen, von sich weisen, verstoßen (V.), vernichten, zertreten (V.), verächtlich dünken, missfallen, verdrießen, verschmähen, ablehnen, verwerfen, zurückweisen, fern bleiben, nicht Folge leisten, geringschätzen, verachten, als unwürdig ausstoßen, ohne die nötige Achtung behandeln, mit Verachtung oder Geringschätzung oder Hochmut behandeln, herabsehen, missachten, zurücksetzen, vernachlässigen, verunglimpfen, schmähen, verfluchen, verwünschen, verabscheuen, außer sich geraten (V.), sich entrüsten, geringachten, als nichtig betrachten, als verachtenswert betrachten, meiden, erniedrigen, verleugnen

nicht -- nicht trinkend: ungedrunken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetrunken, nicht trinkend, nicht getrunken habend

nicht -- nicht trocken: vethaftich, mnd., Adj.: nhd. fett, fettig, saftig, nicht trocken, schmierig

nicht -- nicht untersucht: unbesȫket* (1), unbesocht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesucht«, nicht untersucht, unaufgefordert, nicht gefragt seiend, unerfahren

nicht -- nicht verklagt: unbeklõget*, unbeklaget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeklagt«, nicht verklagt, ohne gerichtliche Klage seiend

nicht -- nicht verloren: unvorlæren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverloren«, nicht verloren, nicht vergeblich

nicht -- nicht verpfändet: unvorsõtet*, unvorsat, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht versetzt, nicht verpfändet, nicht gefasst (Edelsteine und Perlen), nicht in ein Geschmeide eingesetzt; unvorsettet, unvorset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht versetzt, nicht verpfändet, nicht gefasst (Edelsteine und Perlen), nicht in ein Geschmeide eingesetzt

nicht -- nicht vergeblich: unvorlæren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverloren«, nicht verloren, nicht vergeblich

nicht -- nicht verbrecherisch: unmÐne*?, unmeine, mnd.?, Adv.: nhd. nicht betrügerisch, nicht falsch, nicht verbrecherisch, rein; unvorbȫret*, unvorbort, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht verbrecherisch, unschuldig
nicht -- nicht verdauen: unvordouwen***, mnd.?, sw. V.: nhd. »unverdauen«, nicht verdauen

nicht -- nicht verfügen können über: vorbÐren (3), vorberen, mnd., st. V.: nhd. verwirken, entbehren, sich enthalten, nicht verfügen können über, nicht haben, verzichten, unterlassen (V.)

nicht -- nicht tief: vlak (1), vlack, vlakk, flak*, mnd., Adj.: nhd. flach, platt, flach ausgebreitet, eben, wenig geneigt, in spitzem Winkel zulaufend, nicht tief, an der Oberfläche befindlich, seicht, undicht, dumm; vlõkich***, mnd., Adj.: nhd. flach, platt, flach ausgebreitet, eben, wenig geneigt, in spitzem Winkel zulaufend, nicht tief, an der Oberfläche befindlich, seicht, undicht, dumm; vlæt (3), vlot?, vloet, mnd., Adj.: nhd. flach, untief, nicht tief, seicht, oberflächlich

nicht -- nicht siegen: unsÐgen*, unsegen?, mnd.?, sw. V.: nhd. nicht siegen, den Sieg verlieren

nicht -- nicht sprechend: ungespræken*, ungesproken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht sprechend, stumm

nicht -- nicht stattfinden: vorblÆven (1), vorbliven, mnd., st. V.: nhd. bleiben, verweilen, zurückbleiben, bestehen bleiben, wegbleiben, ausbleiben, nicht erscheinen, nicht zurückkehren, verloren gehen, fernbleiben, Abstand halten, unterbleiben, nicht geschehen, nicht stattfinden, nicht ausgeführt werden, schuldig bleiben, nicht bezahlt werden, verbleiben, einstehen

nicht -- nicht schuldig: unschüldich (1), unschuldich, mnd.?, Adj.: nhd. »unschuldig«, frei von Schuld seiend, nicht schuldig

nicht -- nicht schamhaft: unschÐmel, unschemel, mnd.?, Adj.: nhd. nicht schamhaft, nicht schamhaftig, schamlos, unehrerbietig

nicht -- nicht schamhaftig: unschÐmel, unschemel, mnd.?, Adj.: nhd. nicht schamhaft, nicht schamhaftig, schamlos, unehrerbietig; unschÐmelÆk*, unschemelik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht schamhaftig, schamlos, unehrerbietig

nicht -- nicht schlagen: unslõgen*** (1), mnd., sw. V.: nhd. nicht schlagen

nicht -- nicht stichhaltig: vðl (1), vuel, vuyl, fuhl, fðl*, mnd., Adj.: nhd. faul, in stinkende Gärung übergegangen, in Zersetzung übergegangen, faulig, verdorben, verfault, modrig, morsch, schmutzig, unrein, stinkend, moralisch verkommen (Adj.), nichtswürdig, wertlos, windig, nicht stichhaltig, schlecht, widerwärtig, elend, gemein, böse, unwahr, falsch, gefährlich, träge, arbeitsscheu, lässig

nicht -- nicht teuer seiend: undǖre*, undure, mnd.?, Adj.: nhd. »unteuer«, nicht teuer seiend, wertlos, billig

nicht -- »nicht glaubend«: anfrk. ungilouvendi* 1; R.: damit nicht: anfrk. nohwanne* 1; R.: durchaus nicht: anfrk. niewergin* 2; R.: festellen dass die Gegenpartei ihrem Versprechen zum vereinbarten Termin zu erscheinen nicht nachgekommen ist: anfrk. solsadire* 10; R.: Feststellung dass die Gegenpartei ihrem Versprechen zum vereinbarten Termin zu erscheinen nicht nachgekommen ist: anfrk. solsadium* 4; R.: nicht glauben: anfrk. *ungilouven?; R.: Schenkung die beim Erbe nicht berücksichtigt wird: anfrk. gane creuto; R.: und nicht: anfrk. ne æk, nicht -- »nicht glaubend«: anfrk. ungilouvendi* 1; R.: damit nicht: anfrk. nohwanne* 1; R.: durchaus nicht: anfrk. niewergin* 2; R.: festellen dass die Gegenpartei ihrem Versprechen zum vereinbarten Termin zu erscheinen nicht nachgekommen ist: anfrk. solsadire* 10; R.: Feststellung dass die Gegenpartei ihrem Versprechen zum vereinbarten Termin zu erscheinen nicht nachgekommen ist: anfrk. solsadium* 4; R.: nicht glauben: anfrk. *ungilouven?; R.: Schenkung die beim Erbe nicht berücksichtigt wird: anfrk. gane creuto; R.: und nicht: anfrk. ne æk

nicht: anfrk. ne 73; niewiht* 8, nicht: anfrk. ne 73; niewiht* 8

nicht -- nicht teuer: unture, mnd.?, Adj.: nhd. nicht teuer, unwert

nicht -- nicht störend: unstȫrlÆk*, unstærlik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht störend, nicht hindernd, unwidersprochen?

nicht -- nicht süß: unsȫte*, unsote, mnd.?, Adj.: nhd. »unsüß«, nicht süß, bitter, unangenehm, unfreundlich, wild

nicht -- nicht teilnehmen an: vorsǖmen (1), versðmen, mnd., sw. V.: nhd. säumen, versäumen, verabsäumen, unterlassen (V.), vorbeigehen lassen, verpassen, verfallen (V.) lassen, nicht ausführen, nicht nutzen, ungenutzt verstreichen lassen, nicht teilnehmen an, schlecht ausführen, zögern, außer Acht lassen, vernachlässigen, sich nicht kümmern um, benachteiligen, beeinträchtigen, zurückbringen, zu Schaden bringen, durch Saumseligkeit verlieren, Verfehlungen begehen, sich strafbar machen, durch Versäumnis in Nachteil geraten (V.), den Prozess durch Nichterfüllung der Form verlieren, unbenutzt lassen, säumig sein (V.)

nicht -- nicht vorgefordert: unvorbædet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht durch einen Boten angesagt, ungemeldet, nicht vorgefordert, nicht vorgeladen, unaufgefordert

nicht -- nicht vorgeladen: unvorbædet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht durch einen Boten angesagt, ungemeldet, nicht vorgefordert, nicht vorgeladen, unaufgefordert

nicht -- nicht vorgetäuscht: unvlÐsekent*, unvlesekende, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. nicht vorgetäuscht, echt

nicht -- nicht vor Gericht rügen: vorstilleken, vorstilken, mnd., sw. V.: nhd. verschweigen, verhehlen, verheimlichen, stillschweigend übergehen, nicht vor Gericht rügen

nicht -- nicht vollwichtige Goldmünze: wankelgolt, mnd.?, N.: nhd. nicht vollwichtige Goldmünze

nicht -- nicht von Adel seiend: unadel, mnd.?, Adj.: nhd. »unadelig«, nicht von Adel seiend

nicht -- nicht von der Stelle gebracht: unvortȫgen*, unvortogen, mnd.? (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht von der Stelle gebracht, ungesäumt, ohne Verzug seiend

nicht -- nicht vorhanden: unberÐde*, unberÐt*, unbereit, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht bereitet, nicht vorhanden; vÐrne (2), verne, vÐrn, vern, vÐren, veren, fernhe, mnd., Adv.: nhd. fern, weit, entfernt, weit entfernt, weit ab, in der Ferne, weithin, weit weg, in die Ferne, von fern her, von fern, aus der Ferne, weit vorgeschritten, fremd, nicht vorhanden, sofern, soweit, insofern, wenn, falls, ferner, weiterhin

nicht -- nicht weg zu tragen seiend: unvordrechlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. nicht weg zu tragen seiend, unerschöpflich, unerträglich

nicht -- nicht wehrhaft: unwÐrehaftich*, unwerhaftich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht befestigt, nicht wehrhaft

nicht -- nicht weiter behandeln: vorbrÐken (1), mnd., st. V.: nhd. abbrechen, zerbrechen, brechen, aufhören, nicht weiter behandeln, ungültig machen, durchbrechen, verletzen, verstoßen (V.) gegen, nicht erfüllen, sich strafbar machen, sich überheben, sich anmaßen, in Strafe fallen, durch Übertretung verwirken, durch Übertretung verlustig gehen, gebrechen, mangeln, ausbleiben, versiegen, zerstören, sündigen gegen, vernichten, seiner Gültigkeit berauben, Bruch (M.) (1) (Verletzung) bekommen

nicht -- nicht waten könnend: unwat (2), mnd.?, Adj.: nhd. tief, nicht waten könnend

nicht -- nicht vorhergesehen: unvȫrsichtich*, unvorsichtich, mnd.?, Adj.: nhd. »unvorsichtig«, nicht vorhergesehen, unerwartet, unüberlegt, nicht vorhersehend, nicht ahnend, unüberlegend, vorschnell

nicht -- nicht vorhersehend: unvȫrsichtich*, unvorsichtich, mnd.?, Adj.: nhd. »unvorsichtig«, nicht vorhergesehen, unerwartet, unüberlegt, nicht vorhersehend, nicht ahnend, unüberlegend, vorschnell

nicht -- nicht wähnend: unwænich*, unwonich, mnd.?, Adj.: nhd. »unwähnend«, nicht wähnend, nicht ahnend

nicht: an. a, Ïva, ei (2), eigi (2), ekki (2), ikki, nÐ; R.: auch nicht: an. nÐ; R.: dass nicht: an. nÆ, sÆŒr (3); R.: deshalb nicht: an. þvÆgit; R.: gar nicht: an. sÆz (2), þatki, þeygi; R.: nicht beherzt: an. æhraustr; R.: nicht ehrenvoll: an. ðvegligr; R.: nicht eingetreten: an. ðkominn; R.: nicht einmal: an. þatki; R.: nicht feige: an. ðargr; R.: nicht feil: an. ðfalr; R.: nicht geheuer: an. ðhreinn; R.: nicht gekommen: an. ðkominn; R.: nicht genau nehmend: an. ðmeskinn; R.: nicht geneigt seine Schulden zu bezahlen: an. skuldseigr; R.: nicht großartig: an. ðvegligr; R.: nicht kastrierter Widder: an. runi (1); R.: nicht knapp: an. ðtÏpr; R.: nicht milchgebend: an. gelgja; R.: nicht reisefähig: an. ðfãrr; R.: nicht schwierig: an. ðvandr; R.: nicht soviel: an. þvÆgit; R.: nicht sparsam: an. ðsparr; R.: nicht stolz: an. lÆtillõtr; R.: nicht straff gespannt: an. slakr; R.: nicht tapfer: an. ðhraustr; R.: nicht teuer: an. ðd‘rr; R.: nicht träge: an. ðlatr; R.: nicht tüchtig: an. æhraustr, ðhraustr; R.: nicht vollwertig: an. ðgildr; R.: nicht von Nutzen: an. ðþarfr; R.: nicht wissen: an. ðvita; R.: nicht zitternd: an. ðskjalfr; R.: nicht zu durchreiten: an. ðreiŒr (2); R.: nicht zu durchwaten: an. ðãŒr; R.: nicht zuwider: an. ðleiŒr; R.: noch nicht dem Tod geweiht: an. ðfeigr; R.: sich nicht von der Stelle bewegend: an. staŒr (2); R.: und nicht: an. nÆ; R.: wenn nicht: an. nefa, nema (2); R.: wer nicht verköstigt werden darf: an. ðãll; R.: wo man nicht lange sitzt: an. skammsÏtr

nicht -- nicht versorgt: unbesorget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesorgt«, nicht versorgt, sorglos, ohne Gefahr befürchten zu müssen seiend, ohne auf die Gefahr aufmerksam gemacht zu sein (V.) seiend, unerwartet

nicht -- nicht versteckt: ðterlÆk*, uterlik, mnd.?, Adj.: nhd. äußerlich, offen, nicht versteckt, genau bestimmt, ausdrücklich, ausführlich, gänzlich, äußerste

nicht -- nicht verstellt: ungevinselÆk*, ungevinslik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht verstellt, echt, ungeheuchelt

nicht -- nicht versetzt: unvorsõtet*, unvorsat, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht versetzt, nicht verpfändet, nicht gefasst (Edelsteine und Perlen), nicht in ein Geschmeide eingesetzt; unvorsettet, unvorset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht versetzt, nicht verpfändet, nicht gefasst (Edelsteine und Perlen), nicht in ein Geschmeide eingesetzt

nicht -- nicht verpflichtet: vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, mnd., Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, mnd., Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

nicht -- nicht versäumend: unvormÆt, mnd.?, Adj.: nhd. unvermieden (Adj.), nicht versäumend, stetig, jedesmal

nicht -- nicht verschifft: ungeschÐpet, ungeschepet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschifft«, nicht verladen (Adj.), nicht verschifft

nicht -- nicht versucht: unersöket*, unersöcht*, unersocht, mnd.?, sw. V.: nhd. nicht versucht; ungeprȫvet*, ungeprovet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeprüft«, nicht versucht, unerprobt
nicht -- nicht voll: wan (1), mnd.?, Adj.: nhd. nicht voll, leer, nicht völlig, mangelhaft, eitel, töricht

nicht -- nicht völlig: wan (1), mnd.?, Adj.: nhd. nicht voll, leer, nicht völlig, mangelhaft, eitel, töricht

nicht -- nicht vollwertig: valsch (1), falsch, vals, valk, valch, mnd., Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valsch (2), falsch, valsche, mnd., Adv.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valsich***, mnd., Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich

nicht -- nicht viel: unmannich, unmennich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zahlreich, nicht viel, wenig

nicht -- nicht vertraut: unhÐmelÆk*, unhÐmelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unheimlich«, fremd, nicht vertraut

nicht -- nicht verwahrt: unvorwõret*, unvorwaret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwahrt, nicht verwahrt

nicht -- nicht verwandt: vrȫmede (1), vrömmede, vrȫmde, vrÐmede, vremede, vremde, froymde, frombde, pfrompde, mnd., Adj.: nhd. fremd, auswärtig, von auswärts stammend, nicht heimisch, ausländisch, nicht zugehörig, einem anderen gehörend, einen anderen betreffend, nicht verwandt, unbekannt, fremdartig, sonderbar, ungewöhnlich, unverständlich, befremdlich; vrȫmet, vromet, vrÐmet, vrÁmt, vrembd, vreempt, vrömmet, vrȫmt, mnd., Adj.: nhd. fremd, auswärtig, von auswärts stammend, nicht heimisch, ausländisch, nicht zugehörig, einem anderen gehörend, einen anderen betreffend, nicht verwandt, unbekannt, fremdartig, sonderbar, ungewöhnlich, unverständlich, befremdlich

nicht -- nicht kostbar: unköstel*, unkostel, mnd.?, Adj.: nhd. nicht kostbar, billig, gewöhnlich

nicht -- nicht kümmern um: unbekümmeren***, mnd., sw. V.: nhd. nicht kümmern um

nicht -- nicht lange: unlange, mnd.?, Adv.: nhd. nicht lange, vor kurzem; unlanges, mnd.?, Adv.: nhd. nicht lange, vor kurzem

nicht -- nicht klagend: unklõghaftich*, unklaghaftich, unklagaftich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht klagend, nicht klagbar

nicht -- nicht kämpfend: unvorvechtlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. nicht kämpfend

nicht -- nicht kernig: undichte*, undicht, mnd.?, Adj.: nhd. undicht, nicht kernig, unzuverlässig

nicht -- nicht klagbar: unklõghaftich*, unklaghaftich, unklagaftich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht klagend, nicht klagbar

nicht -- nicht leiden könnend: unlÆdelÆk*, unlidelik, unlÆtlik, mnd.?, Adj.: nhd. »unleidlich«, nicht leiden könnend, frei von Leiden seiend, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, ungeduldig; unlÆdelÆken*, unlideliken, mnd.?, Adv.: nhd. nicht leiden könnend, frei von Leiden, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, unleidlich, ungeduldig; unlÆderlÆk*, unliderlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unleidlich, nicht leiden könnend, frei von Leiden seiend, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, ungeduldig; unlÆdich*, unlidich, mnd.?, Adj.: nhd. »unleidig«, nicht leiden könnend, frei von Leiden seiend, unempfänglich

nicht: germ. *ne-; *ni; R.: dass nicht: germ. *nehw; *ni; R.: nicht fest: germ. *unstÐdja-; R.: nicht heilbringend: germ. *ungÐbi-, nicht: germ. *ne-; *ni; R.: dass nicht: germ. *nehw; *ni; R.: nicht fest: germ. *unstÐdja-; R.: nicht heilbringend: germ. *ungÐbi-

nicht -- nicht mehr gesehen werden: vorlÐsen (2), vorleisen, vorlÆsen, verlÐsen, mnd., st. V.: nhd. verlieren, aus Unachtsamkeit einbüßen, infolge ungünstiger Umstände einbüßen, aus den Augen verlieren, laufen lassen, ablassen, durch Todesfall verlieren, getrennt werden, nicht mehr gesehen werden, plötzlich verschwinden, geheimnisvoll verschwinden, entschwinden, zu Tode kommen, verunglücken, durch Raub verlieren, durch Diebstahl verlieren, an einen Gegner verlieren, durch gerichtliches Urteil verwirken, ein Vorrecht einbüßen, eine Gerechtigkeit einbüßen, Schaden (M.) haben, Verlust erleiden, Verlust haben, vergeblich tun, umsonst aufwenden, vergeuden, verschwenden, ungenutzt verstreichen lassen, verschwenden, nutzlos verwenden, das Seelenheil verlieren, vernichten, verderben, ausrotten, vertilgen, beschädigen, zerbrechen, zu Grunde richten, verlaufen (V.), auseinander gehen, das Weite suchen, verschwinden, sich verlieren, in Abnahme geraten (V.)

nicht -- nicht mehr im Zusammenhang stehend: vorlæren, vorloren, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verloren, in Verlust geraten (Part. Prät.), abhanden gekommen, verschwunden, nicht mehr im Zusammenhang stehend, lose, allein auf sich gestellt, fehl am Platz seiend, verirrt, vom rechten Wege abgekommen, sittlich verloren, glaubensmäßig verloren, der ewigen Seligkeit verlustig, verdammt, vergeblich, nutzlos, vertan, unnütz, eitel, nichtig, unglücklich

nicht -- nicht lohnend: unbelænsam, mnd.?, Adj.: nhd. ohne Lohn seiend, nicht lohnend, nicht belohnbar

nicht -- nicht leisten: vorsitten, mnd., st. V.: nhd. versitzen, durch Sitzenbleiben versäumen, nicht leisten, nicht Folge leisten, unbezahlt lassen, schuldig bleiben, Aufmerksamkeit schuldig bleiben, vergessen (V.)

nicht -- nicht liebenswert: unminlÆk***, unminnelÆk*, mnd., Adj.: nhd. unfreundlich, nicht liebevoll, nicht liebenswert

nicht -- nicht liebevoll: unminlÆk***, unminnelÆk*, mnd., Adj.: nhd. unfreundlich, nicht liebevoll, nicht liebenswert

nicht -- nicht in seiner Gewalt habend: ungeweldich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht in seiner Gewalt habend

nicht -- nicht im Zaum gehalten: ungehælden (2), mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehalten«, nicht im Zaum gehalten, zügellos, unverpflichtet, unverantwortlich

nicht -- nicht in andere Hand übergegangen: unvoranderet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverändert, nicht in andere Hand übergegangen

nicht -- nicht in Beschlag genommen: unbesat, unbesettet*, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesetzt, nicht in Beschlag genommen, ohne Bewohner seiend; unbeset, unbesettet*, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht besetzt, nicht in Beschlag genommen, ohne Bewohner seiend

nicht -- nicht im Sinne von etwas handeln: vorbȫren, vorbaren, vorborden, verbȫren, mnd., sw. V.: nhd. nicht im Sinne von etwas handeln, ungebührlich handeln, entgegen handeln, übertreten (V.), durch Übertretung verlustig sein (V.), verwirken, verfallen (V.), sich vergehen, etwas verbrechen, durch Verschuldung zuziehen, durch Vergehen eine Strafe zuziehen, durch Vergehen einen Verlust zuziehen

nicht -- nicht höfisch: ungehævet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht höfisch, unfein

nicht -- nicht hören: vorhȫren (1), vorhoren, mnd., sw. V.: nhd. hören, anhören, vernehmen, wahrnehmen, erhören, umhören, umhorchen, erkunden, anfragen, erfragen, erforschen, nachprüfen, untersuchen, nachforschen, gerichtlich verhören, peinlich verhören, abhören, foltern, abfragen, Lektion aufsagen lassen, nicht hören, überhören, missachten, gehören, gebühren

nicht -- nicht im festen Arbeitsverhältnis stehender Knecht oder Geselle: vrÆknecht, vrieknecht, mnd., M.: nhd. nicht im festen Arbeitsverhältnis stehender Knecht oder Geselle, tagelöhnender Arbeiter

nicht -- nicht in der Heimat seiend: ðthÐmisch, mnd.?, Adj.: nhd. ausheimisch, fremd, ausländisch, nicht in der Heimat seiend, abwesend

nicht -- nicht in Fußfesseln gelegt: ungespannen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht in Fesseln gelegt, nicht in Fußfesseln gelegt

nicht -- nicht in Ordnung: unberichtet, unbericht, mnd.?, Adj.: nhd. nicht in Ordnung, ungeordnet, unverständig

nicht -- nicht in Ordnung seiend: unrÐine*, unreine, mnd.?, Adj.: nhd. unrein, nicht rein, schmutzig, unklar, nicht in Ordnung seiend, aussätzig, unartikuliert, undeutlich, unmoralisch, unkeusch

nicht -- nicht in Fesseln gelegt: ungespannen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht in Fesseln gelegt, nicht in Fußfesseln gelegt

nicht: got. ne 12, nei 2, ni 1302=1300, nih 147, niu 69; R.: auch dann nicht: got. niþþan; R.: auch nicht: got. nih 147; R.: doch nicht etwa: got. nibai 58; R.: durchaus nicht: got. ni waihtai; R.: nicht daß: got. ni þatei; R.: nicht glauben: got. ni galaubjan; R.: nicht habsüchtig: got. ni faihufriks; R.: nicht mehr: got. ju ni; R.: nicht nur ... sondern auch: got. ni þatain ... ak jah, ni þatainei ... ak jah; R.: nicht umso mehr: got. ni þe haldis; R.: nicht verstehen: got. ni fraþjan; R.: nicht wahr: got. niu 69; R.: noch nicht: got. ni nauh, ni nauhþan, ni nauhþanuh; R.: ob nicht etwa: got. niu aufto; R.: oder nicht: got. þau niu; R.: und dann nicht: got. niþþan; R.: und nicht: got. nih 147; R.: wenn nicht: got. nibai 58; R.: wo nicht: got. aÆþþau 156=155

nicht -- nicht in ein Geschmeide eingesetzt: unvorsõtet*, unvorsat, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht versetzt, nicht verpfändet, nicht gefasst (Edelsteine und Perlen), nicht in ein Geschmeide eingesetzt; unvorsettet, unvorset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht versetzt, nicht verpfändet, nicht gefasst (Edelsteine und Perlen), nicht in ein Geschmeide eingesetzt

nicht -- nicht in etwas verwickelt seiend: unvorwæren*, unvorworren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeteiligt, nicht in etwas verwickelt seiend

nicht -- nicht prahlerisch: unvormÐten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvermessen, nicht vermessen (Adj.), nicht prahlerisch

nicht -- nicht rasiert: unbeschæren*, unbeschoren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschoren (Haar oder Bart), nicht rasiert

nicht -- nicht rätlich: ungerõden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht rätlich, unpassend

nicht -- nicht passlich gestaltet: unbeschicket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht passlich gestaltet, unförmlich

nicht -- nicht öffentliche Schule: winkelschæle, mnd.?

nicht -- nicht passen: vorhõgen (1), vorhagen, mnd., sw. V.: nhd. missfallen, nicht passen

nicht -- nicht passend: ungÐdelÆk*, ungedelik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht passend

nicht: as. ne 782; neowiht* 11; R.: »ich weiß nicht woher«: as. nêthwanan* 1; R.: auch nicht: as. nek* 8; R.: dass nicht: as. ne 782; R.: nicht ausgelassen: as. hwÆt* 12; R.: nicht gut sehend: as. bodanbrõwi*1; R.: nicht wissen: as. newitan* 1; R.: und nicht: as. noh (1) 40, nicht: as. ne 782; neowiht* 11; R.: »ich weiß nicht woher«: as. nêthwanan* 1; R.: auch nicht: as. nek* 8; R.: dass nicht: as. ne 782; R.: nicht ausgelassen: as. hwÆt* 12; R.: nicht gut sehend: as. bodanbrõwi*1; R.: nicht wissen: as. newitan* 1; R.: und nicht: as. noh (1) 40

nicht -- nicht saumselig: unvorsǖmelÆk*, unvorsumelik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht saumselig

nicht -- nicht schadend: unnæsel*, unnosel, mnd.?, Adj.: nhd. nicht schadend, unschuldig, einfach, einfältig, niedrig

nicht -- nicht schämend: unschÐmerne*, unschemerne, mnd.?, Adj.: nhd. nicht schämend, schamlos

nicht -- nicht säumig: unsǖmich*, unsumich, mnd.?, Adj.: nhd. unsäumig, nicht säumig

nicht -- nicht rechtschaffen: unklõr, mnd.?, Adj.: nhd. »unklar«, unrein, trüb, verwirrt, in Unordnung seiend, unehrlich, nicht rechtschaffen

nicht -- nicht rein: unrÐine*, unreine, mnd.?, Adj.: nhd. unrein, nicht rein, schmutzig, unklar, nicht in Ordnung seiend, aussätzig, unartikuliert, undeutlich, unmoralisch, unkeusch

nicht -- nicht sagen: unsõgen***, mnd., sw. V.: nhd. nicht sagen

nicht -- nicht offen ausgesprochen: vorborgen (2), mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verborgen (Adj.), versteckt angebracht, nicht gleich auffindbar, verdeckt, zugedeckt, heimlich, geheim, versteckt, nicht offen ausgesprochen, unentdeckt, unerkannt, geheimnisvoll, unerforschlich, undeutbar, unverständlich, dunkel, unbekannt

nicht -- nicht mit Hafer gefüttert: ungekȫrnet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekörnt«, nur mit Gras gefüttert, nicht mit Hafer gefüttert?

nicht -- nicht mit Rechtsgründen angegriffen: unbedinget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbedingt«, nicht mit Rechtsgründen angegriffen, unangefochten

nicht -- nicht mit Zinsen belastet: unbetinset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht mit Zinsen belastet, nicht zinspflichtig

nicht -- nicht mit einem Haus besetzt: unbehðset*, unbehuset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. kein Haus habend, nicht mit einem Haus besetzt, leerstehend (Platz)

nicht -- nicht merken: unmerken***, mnd., sw. V.: nhd. nicht merken, nicht erkennen, nicht bemerken

nicht -- nicht mild: unmildich***, mnd., Adj.: nhd. hartherzig, grausam, nicht mild

nicht -- nicht mit einbegriffen: unbeholtlÆk*, unbeholtlik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht mit einbegriffen, nicht enthaltend

nicht -- nicht nach dem Willen seiend: untæwillen*, untowillen, mnd.?, Adj.: nhd. nicht nach dem Willen seiend, unangenehm, missfallend

nicht -- nicht nennen: vorbergen, verbergen, mnd., st. V., sw. V.: nhd. verbergen, verstecken, nicht zeigen, nicht nennen, verheimlichen, bei sich behalten, zurückhalten, unterdrücken, verborgen halten, verborgen vorhanden sein (V.)

nicht -- nicht nutzen: vorsǖmen (1), versðmen, mnd., sw. V.: nhd. säumen, versäumen, verabsäumen, unterlassen (V.), vorbeigehen lassen, verpassen, verfallen (V.) lassen, nicht ausführen, nicht nutzen, ungenutzt verstreichen lassen, nicht teilnehmen an, schlecht ausführen, zögern, außer Acht lassen, vernachlässigen, sich nicht kümmern um, benachteiligen, beeinträchtigen, zurückbringen, zu Schaden bringen, durch Saumseligkeit verlieren, Verfehlungen begehen, sich strafbar machen, durch Versäumnis in Nachteil geraten (V.), den Prozess durch Nichterfüllung der Form verlieren, unbenutzt lassen, säumig sein (V.)

nicht -- nicht nutzungsberechtigt seiend: ungewõret*** (2), mnd., (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht nutzungsberechtigt seiend

nicht -- nicht nass: unvordrunken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrunken, nicht seebeschädigt (Laken), nicht nass?

nicht -- nicht nach Gewicht behandelt: ungepundet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungepfundet«, ungewogen, nicht nach Gewicht behandelt

nicht -- nicht nachdenklich: unvornüftich*, unvornuftich, mnd.?, Adj.: nhd. unvernünftig, nicht nachdenklich, ohne Nachdenken handelnd

nicht -- nicht nachtragen: vorlõten (2), vorkõten, vorlõn, mnd., st. V., sw. V.: nhd. lassen, verlassen (V.), belassen (V.), loslassen, freigeben, die Freiheit geben, gehen lassen, fort lassen, entlassen (V.), freilassen, fahren lassen, erlassen (V.), vergeben (V.), nicht nachtragen, nicht auferlegen, einer Pflicht überheben, jemandem etwas ersparen, bewahren vor, verschonen, verzichten, aus dem Besitz lassen, fort geben, hingeben, spenden, zuteil werden lassen, gewähren, einräumen, abtreten, übertragen (V.), übergeben (V.), auflassen, überlassen (V.), ausliefern, überantworten, abmachen, vereinbaren, beschließen, festsetzen, anordnen, verfügen, bestimmen, sich von etwas entfernen, sich begeben (V.) aus, sich verlassen (V.) auf, bauen auf, vertrauen auf, sich bestimmen lassen durch, im Stich lassen, aufgeben, in Bewegung setzen, zulassen, gestatten, unterlassen (V.), ablassen von, verzeihen, zurücklassen, hinterlassen (V.), sich von etwas trennen, preisgeben, opfern, allein lassen, ohne Schutz lassen, verstoßen (V.), missachten, verleugnen, absagen, entsagen

nicht -- nicht Vollbürtiger: afries. unethelmann 1 und häufiger?, nicht -- nicht Vollbürtiger: afries. unethelmann 1 und häufiger?

nicht -- nicht viel: afries. unmanich 1 und häufiger?; unmanich 1 und häufiger?, nicht -- nicht viel: afries. unmanich 1 und häufiger?; unmanich 1 und häufiger?

nicht -- nicht verwirkt: afries. unforleren 3, nicht -- nicht verwirkt: afries. unforleren 3

nicht -- nicht vollgewichtig: afries. falsk (1) 12, nicht -- nicht vollgewichtig: afries. falsk (1) 12

nicht -- nicht werden: afries. nertha 4, nicht -- nicht werden: afries. nertha 4

nicht -- nicht vor Gericht gebracht: afries. unbiriucht 1, nicht -- nicht vor Gericht gebracht: afries. unbiriucht 1

nicht -- nicht vollgewichtige Münze: afries. falskhêd 54, nicht -- nicht vollgewichtige Münze: afries. falskhêd 54

nicht -- nicht verwaltet: afries. unbiriucht 1, nicht -- nicht verwaltet: afries. unbiriucht 1

nicht -- nicht unberechtigt: afries. unrâflike 1 und häufiger?, nicht -- nicht unberechtigt: afries. unrâflike 1 und häufiger?

nicht -- nicht straffällig: afries. unbannplichtich 3, nicht -- nicht straffällig: afries. unbannplichtich 3

nicht -- nicht standhaft: afries. unstandhaftich 1 und häufiger?, nicht -- nicht standhaft: afries. unstandhaftich 1 und häufiger?

nicht -- nicht vererbt: afries. unlâvigad 1, nicht -- nicht vererbt: afries. unlâvigad 1

nicht -- nicht vertrauenswürdig: afries. ursmõilik 1, nicht -- nicht vertrauenswürdig: afries. ursmõilik 1

nicht -- nicht verlieren: afries. bihalda* (1) 1 und häufiger?, nicht -- nicht verlieren: afries. bihalda* (1) 1 und häufiger?

nicht -- nicht verhehlend: afries. unhelande 1 und häufiger?, nicht -- nicht verhehlend: afries. unhelande 1 und häufiger?

nicht -- nicht zur Beweisführung zugelassen: afries. rÐdlâs 1, nicht -- nicht zur Beweisführung zugelassen: afries. rÐdlâs 1

nicht -- vom Rat eingesetztes Ratsmitglied das die Rechte von im Rat nicht vertretenen Zünften wahrzunehmen hat: vorbiddeleshÐre*, vorbiddelshÐre, mnd., M.: nhd. Patron, Amtspatron, Morgensprachsherr, Ratsherr, vom Rat eingesetztes Ratsmitglied das die Rechte von im Rat nicht vertretenen Zünften wahrzunehmen hat

nicht -- vorher nicht bedacht: unvordechtich, mnd.?, Adj.: nhd. »unverdächtig«, ohne Verdacht seiend, vorher nicht bedacht

nicht -- was nicht zu löschen ist: unvorlÐslÆk, unlesclik?, mnd.?, Adj.: nhd. »unverlöschlich«, was nicht zu löschen ist, was nicht erlischt (Feuer)?

nicht -- vollberechtigter zünftige Höker dessen Betrieb nicht auf bestimmte Markttage der Woche noch auf einen oder wenige Handelsartikel beschränkt ist: vulhæke, mnd., M.: nhd. Krämer mit voller Zunftberechtigung, vollberechtigter zünftige Höker dessen Betrieb nicht auf bestimmte Markttage der Woche noch auf einen oder wenige Handelsartikel beschränkt ist

nicht -- Stauvorrichtung die zum Ablaufen nicht benutzten Mühlwassers geöffnet wird: vrÆslǖse, mnd., F.: nhd. Stauvorrichtung die zum Ablaufen nicht benutzten Mühlwassers geöffnet wird

nicht -- Tag an dem nicht gearbeitet wird: vÆreldach, virledach, vÆrledach, mnd., M.: nhd. kirchlicher Feiertag, kirchlicher Festtag, Tag an dem nicht gearbeitet wird

nicht -- versprechen etwas nicht zu tun: vorlæven, vorloven, vorlõven, verloven, mnd., sw. V.: nhd. übermäßig loben, abgeloben, absagen, Verzicht leisten auf, durch Gelübde entsagen, verzichten, versprechen etwas nicht zu tun, Rechtsansprüchen abschwören, Rechtsverfolgung abschwören, verschwören, preisgeben, hingeben, verbieten, untersagen, ausweisen, verfesten, in die Acht erklären, Münzen außer Kurs setzen, Geld für ungültig erklären, sich verpflichten, sich verbürgern, Versicherung geben, versichern, geloben etwas zu tun oder zu lassen, verloben, vermählen, zur Ehe versprechen, sich durch das Eheversprechen binden, sich verloben

nicht -- wovon man sich nicht erholen kann: unvorhõlelÆk*, unvorhalÆk, mnd.?, Adj.: nhd. wovon man sich nicht erholen kann

nicht -- Verstümmelung wobei das Glied nicht unbrauchbar geworden ist: afries. helpande lamithe, nicht -- Verstümmelung wobei das Glied nicht unbrauchbar geworden ist: afries. helpande lamithe

nicht -- seine Zahlungspflicht nicht erfüllen: afries. bifalla* (1) 4, nicht -- seine Zahlungspflicht nicht erfüllen: afries. bifalla* (1) 4

nicht -- Schuld die nicht bezahlt werden muss: afries. unskelde 5, nicht -- Schuld die nicht bezahlt werden muss: afries. unskelde 5

nicht: ahd. min 93; na 37; nalles 600; nein 43; ni 4555; ni ... na; nihein 458; nio 117?; niowiht* 964; noh 979; ungerno 10; R.: aber nicht: ahd. nalles 600; nalles niowiht; ni 4555; noh 979; R.: auch nicht: ahd. noh 979; R.: auch noch nicht: ahd. noh danne; R.: beinahe nicht: ahd. kðmo* 20; R.: damit nicht: ahd. min 93; ni 4555; nio 117?; R.: dass nicht: ahd. min 93; ni 4555; nibu* 330; nio 117?; suntar (1) 132; R.: doch nicht: ahd. na 37; ni ... na; ni ... na; ninu 4; R.: du sollst nicht tun: ahd. ni kuri; R.: durchaus nicht: ahd. nio 117?; R.: etwa nicht: ahd. inu ni; inuga 2?; na 37; ni ... na; inu ni; ni ... na; ninu 4; R.: gar nicht: ahd. nalles 600; R.: immer noch nicht: ahd. io noh niowiht; noh io niowiht; R.: ja nicht: ahd. na 37; ni ... na; R.: jedoch nicht: ahd. nalles 600; R.: leider nicht: ahd. nein zi sÐre; nein zi sÐre; R.: nicht bereit: ahd. ungaro* (1) 1; R.: nicht einmal ... um so weniger: ahd. noh ni ... mÐr; R.: nicht einmal: ahd. ni ... noh; noh ... ni; noh 979; sõr 560?; R.: nicht etwa: ahd. nalles 600; R.: nicht gut: ahd. unguot 11; R.: nicht mehr: ahd. jð ni; ni jð; jð ni; ni jð; niomÐr 73; R.: nicht minder: ahd. ni diu min; ni des diu min; niowihtes min; niowihtes min; R.: nicht möglich: ahd. unmahtlÆh 7; R.: nicht nur: ahd. niowiht* 964; R.: nicht weit: ahd. unferro 1; R.: noch nicht: ahd. noh danne; noh danne; R.: noch nicht einmal: ahd. noh sõr ... ni; noh sõr; noh sõr ... ni; R.: nur nicht: ahd. min 93; R.: ob nicht: ahd. min 93; R.: so dass nicht: ahd. nibu* 330; R.: sofern nicht: ahd. ni sÆ; R.: überhaupt nicht: ahd. ni boraweigaro; min 93; ni ... boraweigiro; sõr 560?; R.: und nicht: ahd. min 93; ni 4555; nio 117?; noh 979; R.: wenn nicht: ahd. õnu 788; ðzan 129; ðzar 261; in diu; in diu daz; ni 4555; ni sÆ; nibu* 330, nicht: ahd. min 93; na 37; nalles 600; nein 43; ni 4555; ni ... na; nihein 458; nio 117?; niowiht* 964; noh 979; ungerno 10; R.: aber nicht: ahd. nalles 600; nalles niowiht; ni 4555; noh 979; R.: auch nicht: ahd. noh 979; R.: auch noch nicht: ahd. noh danne; R.: beinahe nicht: ahd. kðmo* 20; R.: damit nicht: ahd. min 93; ni 4555; nio 117?; R.: dass nicht: ahd. min 93; ni 4555; nibu* 330; nio 117?; suntar (1) 132; R.: doch nicht: ahd. na 37; ni ... na; ni ... na; ninu 4; R.: du sollst nicht tun: ahd. ni kuri; R.: durchaus nicht: ahd. nio 117?; R.: etwa nicht: ahd. inu ni; inuga 2?; na 37; ni ... na; inu ni; ni ... na; ninu 4; R.: gar nicht: ahd. nalles 600; R.: immer noch nicht: ahd. io noh niowiht; noh io niowiht; R.: ja nicht: ahd. na 37; ni ... na; R.: jedoch nicht: ahd. nalles 600; R.: leider nicht: ahd. nein zi sÐre; nein zi sÐre; R.: nicht bereit: ahd. ungaro* (1) 1; R.: nicht einmal ... um so weniger: ahd. noh ni ... mÐr; R.: nicht einmal: ahd. ni ... noh; noh ... ni; noh 979; sõr 560?; R.: nicht etwa: ahd. nalles 600; R.: nicht gut: ahd. unguot 11; R.: nicht mehr: ahd. jð ni; ni jð; jð ni; ni jð; niomÐr 73; R.: nicht minder: ahd. ni diu min; ni des diu min; niowihtes min; niowihtes min; R.: nicht möglich: ahd. unmahtlÆh 7; R.: nicht nur: ahd. niowiht* 964; R.: nicht weit: ahd. unferro 1; R.: noch nicht: ahd. noh danne; noh danne; R.: noch nicht einmal: ahd. noh sõr ... ni; noh sõr; noh sõr ... ni; R.: nur nicht: ahd. min 93; R.: ob nicht: ahd. min 93; R.: so dass nicht: ahd. nibu* 330; R.: sofern nicht: ahd. ni sÆ; R.: überhaupt nicht: ahd. ni boraweigaro; min 93; ni ... boraweigiro; sõr 560?; R.: und nicht: ahd. min 93; ni 4555; nio 117?; noh 979; R.: wenn nicht: ahd. õnu 788; ðzan 129; ðzar 261; in diu; in diu daz; ni 4555; ni sÆ; nibu* 330

nicht -- zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet: vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, mnd., Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, mnd., Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

nicht -- zu leiden nicht fähig: ungedæchsam?, mnd.?, Adj.: nhd. zu leiden nicht fähig, ungeduldig

nicht -- zur Zucht bestimmtes nicht gemästetes Vieh: võsel, vassel, vaessel, vazel, mnd., M.: nhd. Zucht, Nachkommenschaft von Tieren, Gezücht, Ausschuss, Pack (von Menschen nur noch in verächtlichem Sinne gebraucht), zur Zucht bestimmtes nicht gemästetes Vieh, Magervieh, Aufzucht

nicht -- nicht bannpflichtig: afries. unbannplichtich 3, nicht -- nicht bannpflichtig: afries. unbannplichtich 3

nicht -- nicht anwenden: afries. ðrsiõ 1 und häufiger?, nicht -- nicht anwenden: afries. ðrsiõ 1 und häufiger?

nicht -- nicht anerkannt: afries. flÆwesdÐn* 1, nicht -- nicht anerkannt: afries. flÆwesdÐn* 1

nicht -- nicht befolgen: afries. wenda 19, nicht -- nicht befolgen: afries. wenda 19

nicht -- nicht eigen: afries. unêgen 1 und häufiger?, nicht -- nicht eigen: afries. unêgen 1 und häufiger?

nicht -- nicht beschwert: afries. unbêde 1, nicht -- nicht beschwert: afries. unbêde 1

nicht -- nicht beitreiben: afries. overtiõ 2, nicht -- nicht beitreiben: afries. overtiõ 2

nicht -- nicht amtieren: afries. hwÆla 6, nicht -- nicht amtieren: afries. hwÆla 6

nicht im Gericht anwesend sein (V.): afries. *wanandwordia, nicht im Gericht anwesend sein (V.): afries. *wanandwordia

nicht: afries. n; nâwet 70 und häufiger?; ne 150 und häufiger?, nicht: afries. n; nâwet 70 und häufiger?; ne 150 und häufiger?

nicht: ae. ac (2); nõ; nÏs (2); nõht (3); nõnuht; ne (1); ni; R.: nicht wollen (V.): ae. nyllan; R.: »nicht schmelzen«: ae. unmeltan; R.: bin nicht: ae. nam; R.: bist nicht: ae. nart; neart; R.: der Sprache nicht mächtig: ae. unsprecende; R.: durchaus nicht: ae. nÏs (2); nõhwÚr; nõlÛs; nõteshwæn; nealles; R.: gar nicht: ae. nealles; R.: habe nicht: ae. nõh; R.: ich weiß nicht wer: ae. nõthwõ; R.: ist nicht: ae. nis (1); R.: nicht achten: ae. gíemeléasian; R.: nicht ärmlich: ae. unwõclic; unwõclÆce; R.: nicht auszulosen: ae. ? unhlytme; R.: nicht beachten: ae. gíemeléasian; R.: nicht befestigt: ae. unfÏst; R.: nicht bereit: ae. ungearu; R.: nicht bezahlt: ae. ungeboht; R.: nicht eingeladen: ae. ungelaþod; R.: nicht einstimmig: ae. twirÚde; R.: nicht erhört: ae. ungeÚsce; R.: nicht erwachsen: ae. unweaxen; R.: nicht feige: ae. unearg; unearhlic; R.: nicht fest: ae. unfÏst; R.: nicht gebannt: ae. unfõh; R.: nicht gehorchen: ae. mishíeran; R.: nicht geizig: ae. ungn‘þe; R.: nicht geschehen: ae. tÅstandan; R.: nicht groß: ae. unginn; R.: nicht grün: ae. ungrÊne; R.: nicht gut: ae. unfÚle; ungæd (1); untela; R.: nicht haben: ae. nabban; R.: nicht harmonierend: ae. ungeþwÚre; unþwÚre; R.: nicht hören auf: ae. mishíeran; R.: nicht ich: ae. nic; R.: nicht je ein Ding: ae. nõþing; R.: nicht klein: ae. unl‘tel; R.: nicht kräftig: ae. unswÆþ; R.: nicht leicht: ae. unéaþe; R.: nicht ortsfest: ae. st’deléas; R.: nicht richtig befestigt: ae. wealcol; R.: nicht seiend: ae. nÚrende; R.: nicht stechend: ae. blind; R.: nicht süß: ae. unswÊte; R.: nicht trügerisch seiend: ae. unfÚcne; R.: nicht übereinstimmen: ae. geunþwÚrian; unsibbian; R.: nicht übereinstimmend: ae. ungeþ‘re; unsamwrÚde; R.: nicht verwandt: ae. ungesibb; R.: nicht viel: ae. gehwelchwega; hwelchwega; unmanig; R.: nicht weit: ae. unfeorr; unginn; R.: nicht wieder​kehrend: ae. nÏftcierrend; R.: nicht wissen: ae. nytan; unwitan; R.: nicht zustimmen: ae. geunþwÚrian; R.: sich nicht erinnernd an: ae. ungemyndig; R.: um ein kleines nicht: ae. l‘tesnõ; R.: war nicht: ae. nÏs (1); R.: wäre nicht: ae. nÚre; R.: weiß nicht: ae. nõt; R.: weißt nicht: ae. nõst; R.: wenn nicht: ae. acgif; nefne; swõ; R.: will nicht: ae. nele; R.: wollte nicht: ae. nalde; nolde; R.: wusste nicht: ae. nysse; nyste; R.: »es sei nicht«: ae. nese, nicht: ae. ac (2); nõ; nÏs (2); nõht (3); nõnuht; ne (1); ni; R.: nicht wollen (V.): ae. nyllan; R.: »nicht schmelzen«: ae. unmeltan; R.: bin nicht: ae. nam; R.: bist nicht: ae. nart; neart; R.: der Sprache nicht mächtig: ae. unsprecende; R.: durchaus nicht: ae. nÏs (2); nõhwÚr; nõlÛs; nõteshwæn; nealles; R.: gar nicht: ae. nealles; R.: habe nicht: ae. nõh; R.: ich weiß nicht wer: ae. nõthwõ; R.: ist nicht: ae. nis (1); R.: nicht achten: ae. gíemeléasian; R.: nicht ärmlich: ae. unwõclic; unwõclÆce; R.: nicht auszulosen: ae. ? unhlytme; R.: nicht beachten: ae. gíemeléasian; R.: nicht befestigt: ae. unfÏst; R.: nicht bereit: ae. ungearu; R.: nicht bezahlt: ae. ungeboht; R.: nicht eingeladen: ae. ungelaþod; R.: nicht einstimmig: ae. twirÚde; R.: nicht erhört: ae. ungeÚsce; R.: nicht erwachsen: ae. unweaxen; R.: nicht feige: ae. unearg; unearhlic; R.: nicht fest: ae. unfÏst; R.: nicht gebannt: ae. unfõh; R.: nicht gehorchen: ae. mishíeran; R.: nicht geizig: ae. ungn‘þe; R.: nicht geschehen: ae. tÅstandan; R.: nicht groß: ae. unginn; R.: nicht grün: ae. ungrÊne; R.: nicht gut: ae. unfÚle; ungæd (1); untela; R.: nicht haben: ae. nabban; R.: nicht harmonierend: ae. ungeþwÚre; unþwÚre; R.: nicht hören auf: ae. mishíeran; R.: nicht ich: ae. nic; R.: nicht je ein Ding: ae. nõþing; R.: nicht klein: ae. unl‘tel; R.: nicht kräftig: ae. unswÆþ; R.: nicht leicht: ae. unéaþe; R.: nicht ortsfest: ae. st’deléas; R.: nicht richtig befestigt: ae. wealcol; R.: nicht seiend: ae. nÚrende; R.: nicht stechend: ae. blind; R.: nicht süß: ae. unswÊte; R.: nicht trügerisch seiend: ae. unfÚcne; R.: nicht übereinstimmen: ae. geunþwÚrian; unsibbian; R.: nicht übereinstimmend: ae. ungeþ‘re; unsamwrÚde; R.: nicht verwandt: ae. ungesibb; R.: nicht viel: ae. gehwelchwega; hwelchwega; unmanig; R.: nicht weit: ae. unfeorr; unginn; R.: nicht wieder​kehrend: ae. nÏftcierrend; R.: nicht wissen: ae. nytan; unwitan; R.: nicht zustimmen: ae. geunþwÚrian; R.: sich nicht erinnernd an: ae. ungemyndig; R.: um ein kleines nicht: ae. l‘tesnõ; R.: war nicht: ae. nÏs (1); R.: wäre nicht: ae. nÚre; R.: weiß nicht: ae. nõt; R.: weißt nicht: ae. nõst; R.: wenn nicht: ae. acgif; nefne; swõ; R.: will nicht: ae. nele; R.: wollte nicht: ae. nalde; nolde; R.: wusste nicht: ae. nysse; nyste; R.: »es sei nicht«: ae. nese

nicht wollen (V.): afries. nilla 60, nicht wollen (V.): afries. nilla 60

nicht -- nicht aberkannt: afries. unforwunnen 1 und häufiger?, nicht -- nicht aberkannt: afries. unforwunnen 1 und häufiger?

nicht -- »nicht wäre«: afries. newÐre 1 und häufiger?, nicht -- »nicht wäre«: afries. newÐre 1 und häufiger?

nicht -- »nicht sprechend«: afries. unsprekande 2, nicht -- »nicht sprechend«: afries. unsprekande 2

nicht -- nicht einbezogen: afries. unbigripen 1 und häufiger?, nicht -- nicht einbezogen: afries. unbigripen 1 und häufiger?

nicht -- nicht nach Gebühr bezahlen: afries. misjelda 1 und häufiger?, nicht -- nicht nach Gebühr bezahlen: afries. misjelda 1 und häufiger?

nicht -- nicht mitgerechnet: afries. unbigripen 1 und häufiger?, nicht -- nicht mitgerechnet: afries. unbigripen 1 und häufiger?

nicht -- nicht meineidig: afries. unmên* 2; unmênes 2, nicht -- nicht meineidig: afries. unmên* 2; unmênes 2

nicht -- nicht nachweisbar: afries. unwiss 4, nicht -- nicht nachweisbar: afries. unwiss 4

nicht -- nicht sprechen: afries. unspreka*, nicht -- nicht sprechen: afries. unspreka*

nicht -- nicht regiert: afries. unbiriucht 1, nicht -- nicht regiert: afries. unbiriucht 1

nicht -- nicht räuberisch: afries. unrâflik 1; unrâflike 1 und häufiger?, nicht -- nicht räuberisch: afries. unrâflik 1; unrâflike 1 und häufiger?

nicht -- nicht heimisch: afries. ðthâmisk 1 und häufiger?, nicht -- nicht heimisch: afries. ðthâmisk 1 und häufiger?

nicht -- nicht Folge leisten: afries. urbekfinda 1; urbekwÆsa 1, nicht -- nicht Folge leisten: afries. urbekfinda 1; urbekwÆsa 1

nicht -- nicht fest: afries. unfest 1 und häufiger?, nicht -- nicht fest: afries. unfest 1 und häufiger?

nicht -- nicht fertig gemacht: afries. unskepen 1 und häufiger?, nicht -- nicht fertig gemacht: afries. unskepen 1 und häufiger?

nicht -- nicht frei: afries. unlethich 1, nicht -- nicht frei: afries. unlethich 1

nicht -- nicht handeln: afries. hwÆla 6, nicht -- nicht handeln: afries. hwÆla 6

nicht -- nicht haben: afries. nebba 1 und häufiger?, nicht -- nicht haben: afries. nebba 1 und häufiger?

nicht -- nicht geistlich: afries. unjêstlik 1 und häufiger?, nicht -- nicht geistlich: afries. unjêstlik 1 und häufiger?

nicht -- nicht zu unterscheiden seiend: unbeschÐden, unbescheiden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unabgesondert, ohne unterscheidendes Merkmal seiend, nicht zu unterscheiden seiend, übermäßig, maßlos, unverständig, rücksichtslos, ungebührlich, grob

nicht -- nicht zu verdrehen seiend: unvorkÐrlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. »unverkehrtbar«, nicht zu verdrehen seiend, klar, bestimmt?

nicht -- nicht zu verwinden seiend: unvorwindlÆk*, unvorwintlik, mnd.?, Adj.: nhd. unüberwindlich, unbesiegbar, nicht zu verwinden seiend, unverschmerzlich; unvorwinnlÆk*, unvorwinlik, mnd.?, Adj.: nhd. unüberwindlich, unbesiegbar, nicht zu verwinden seiend, unverschmerzlich

nicht -- nicht zu tun gedenken: wedderdanken***, mnd.?, sw. V.: nhd. nicht wollen (V.), nicht zu tun gedenken

nicht -- nicht zu genießen seiend: vorsmõdelÆk, vorsmõdelik, vorsmõdlik, mnd., Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig; vorsmõdich***, mnd., Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig; vorsmõlÆk, vorsmalik, vorsmÐlÆk, mnd., Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig

nicht -- nicht zu passieren seiend: unwÐgich*, unwegich, mnd.?, Adj.: nhd. »unwegig«, nicht zu betreten seiend, nicht zu passieren seiend

nicht -- nicht zu stillen seiend: unstilllÆk*, unstillik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zu stillen seiend, unersättlich

nicht -- nicht zu zählend oder zu sagend: untalhaftich, mnd.?, Adj.: nhd. unzählig, nicht zu zählend oder zu sagend; untõlich*, untallik, untalelik, mnd.?, Adj.: nhd. unzählig, nicht zu zählend oder zu sagend; untellÆk, untellik, mnd.?, Adj.: nhd. unzählig, nicht zu zählend oder zu sagend

nicht -- nicht zugute: untægæt*, untogude, mnd.?, Adv.: nhd. nicht zugute, verderblich, schädlich

nicht -- nicht zum Brachfeld gemacht: unvorderschet*, unvordreschet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zum Brachfeld gemacht?

nicht -- nicht zum Ende führend: unendich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zum Ende führend, nicht zum Ziele führend, zwecklos, endlos, unendlich

nicht -- nicht zugestanden: ungewÐret* (1), ungeweret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewährt«, nicht gewährt, nicht zugestanden, versagt

nicht -- nicht zubereitet: ungehõvenent*, ungehõvent, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zubereitet, nicht verarbeitet (Leder); untomõket*, untomaket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zubereitet, unbestellt

nicht -- nicht zugehörig: vrȫmede (1), vrömmede, vrȫmde, vrÐmede, vremede, vremde, froymde, frombde, pfrompde, mnd., Adj.: nhd. fremd, auswärtig, von auswärts stammend, nicht heimisch, ausländisch, nicht zugehörig, einem anderen gehörend, einen anderen betreffend, nicht verwandt, unbekannt, fremdartig, sonderbar, ungewöhnlich, unverständlich, befremdlich; vrȫmet, vromet, vrÐmet, vrÁmt, vrembd, vreempt, vrömmet, vrȫmt, mnd., Adj.: nhd. fremd, auswärtig, von auswärts stammend, nicht heimisch, ausländisch, nicht zugehörig, einem anderen gehörend, einen anderen betreffend, nicht verwandt, unbekannt, fremdartig, sonderbar, ungewöhnlich, unverständlich, befremdlich

nicht -- nicht zugeschnallt: ungerinket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungerinkt«, nicht mit Rinken (Schnallen) zugemacht, nicht zugeschnallt

nicht -- nicht zu füllen seiend: unvüllÆk*, unvullik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zu füllen seiend

nicht -- nicht zehntpflichtig: tÐgedenvrÆ, tÐgentvrÆ, mnd., Adj.: nhd. zehntfrei, nicht zehntpflichtig, von der Zehntabgabe befreit; tÐgedevrÆ*, tÐgetvrÆ, tÐgetvrey, teytvrÆ, mnd., Adj.: nhd. »zehntfrei«, nicht zehntpflichtig, von der Zehntabgabe befreit; tÐgendevrÆ*, tÐgentvrÆ, mnd., Adj.: nhd. »zehntfrei«, nicht zehntpflichtig, von der Zehntabgabe befreit; tÐgenvrÆ, mnd., Adj.: nhd. nicht zehntpflichtig, von der Zehntabgabe befreit; teindevrÆ*, tÐntvrÆ, mnd., Adj.: nhd. zehntfrei, nicht zehntpflichtig, von der Zehntabgabe befreit

nicht -- nicht zeigen: vorbergen, verbergen, mnd., st. V., sw. V.: nhd. verbergen, verstecken, nicht zeigen, nicht nennen, verheimlichen, bei sich behalten, zurückhalten, unterdrücken, verborgen halten, verborgen vorhanden sein (V.)

nicht -- nicht zerstäubt: ungewÐlet*, ungeweilet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewelkt«, nicht gewelkt, nicht getrocknet, nicht zerstäubt, nicht zerstreut?

nicht -- nicht zahlreich: unmannich, unmennich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zahlreich, nicht viel, wenig

nicht -- nicht wissen: unwÐten*** (1), mnd., st. V.?: nhd. nicht wissen, unwissend sein (V.)

nicht -- nicht wissend: unwÐtent* ?, unwÐten, unweten, unwÐtende, unwetende, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unbekannt, unbewusst, nicht wissend, unverständig, unbesonnen; unwÐtendes*, unwetendes, mnd.?, (verneinets Part. Präs.=)Adv.: nhd. nicht wissend, unwissend, ohne es zu wissen

nicht -- nicht wohlbehalten: untærÐke*, untoreke, mnd.?, Adj.: nhd. nicht wohlbehalten, in schlechter Verfassung befindlich

nicht -- nicht zerstreut: ungewÐlet*, ungeweilet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewelkt«, nicht gewelkt, nicht getrocknet, nicht zerstäubt, nicht zerstreut?

nicht -- nicht zu erdenken: unvordenklÆk, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zu erdenken, überaus groß und heftig

nicht -- nicht zu erobern seiend: unwinnelÆk*, unwinnelik, unwinlik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zu erobern seiend, unüberwindlich; unwintlÆk*, unwintlik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zu erobern seiend, unüberwindlich

nicht -- nicht zu ertragen seiend: unvordrõgent*, unvordrõgende, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. nicht zu ertragen seiend, übermäßig groß seiend

nicht -- nicht zu Ende kommend: unendigen, mnd.?, Adv.: nhd. nicht zu Ende kommend, säumig

nicht -- nicht zierend: unsÆrich*, unsirich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zierend, entstellend

nicht -- nicht zinspflichtig: unbetinset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht mit Zinsen belastet, nicht zinspflichtig

nicht -- nicht zu betreten seiend: unwÐgich*, unwegich, mnd.?, Adj.: nhd. »unwegig«, nicht zu betreten seiend, nicht zu passieren seiend

nicht -- Sache bzw. Besitz nicht anerkennen: ðtdrÆven*, ðtdriven, mnd.?, sw. V.: nhd. austreiben, hinaustreiben, Sache bzw. Besitz nicht anerkennen, beitreiben

nicht -- seinen Namen auszusprechen nicht würdig seiend: ungenant, ungenennet*, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenannt«, seinen Namen auszusprechen nicht würdig seiend, aus dem Pöbel stammend, hergelaufener Fremdling seiend

nicht -- sich nicht berichtigen lassend: unberichtlÆk*, unberichtlik, mnd.?, Adj.: nhd. sich nicht berichtigen lassend, hartnäckig in seinen Irrtümern verharrend

nicht -- offen liegendes nicht umgehegtes Land: veltlant, mnd., N.: nhd. offen liegendes nicht umgehegtes Land

nicht -- noch nicht ausgelassenes Schmalzfett: vlæme (2), mnd., sw. M.?: nhd. rohes talgiges Fett, Bauchfett der Schweine, Nierenfett der Schweine, noch nicht ausgelassenes Schmalzfett, Schmalzfett der Gänse, Flomen, Fett der Fische

nicht -- noch nicht ganz getrocknet: vetlechtich, mnd., Adj.: nhd. sich fettig anfühlend, noch nicht ganz getrocknet; vucht (1), vüchte, fucht*, mnd., Adj.: nhd. feucht, nass, durchfeuchtet, mit Flüssigkeit getränkt, angefeuchtet, noch nicht ganz getrocknet, dunstig, feuchtwarm, mit Wasserdampf durchsetzt (Eigenschaft der Luft), mit der natürlichen körperlichen Feuchtigkeit versehen (V.), wasserhaltig, frisch, saftig, fruchtbar

nicht -- noch nicht zu Kleidung zugeschnitten: ungesnÐden*, ungesneden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschnitten«, noch nicht zu Kleidung zugeschnitten

nicht -- sich nicht besprochen habend: unbespræken*, unbesproken, umbespræken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesprochen«, nicht verrufen (Adj.), unbescholten, gut beleumundet, sich nicht besprochen habend

nicht -- sich nicht kümmern: vorrækelæsen (1), vorrokelosen, vorrekelosen, mnd., sw. V.: nhd. verruchlosen, achtlos versäumen, vernachlässigen, keine Beachtung schenken, nicht beachten, sich nicht kümmern, verwahrlosen, durch Unbedachtsamkeit in Verfall kommen oder verloren gehen lassen, unbekümmert aufs Spiel setzen, fahrlässig aufs Spiel setzen, unbesonnen handeln, unvorsichtig handeln, zu Schaden kommen, verkommen (V.); vorræken*, vorrȫken, vorroken, mnd., sw. V.: nhd. missachten, nicht achten, sich nicht kümmern, verachten
nicht -- sich nicht kümmern um: vorsǖmen (1), versðmen, mnd., sw. V.: nhd. säumen, versäumen, verabsäumen, unterlassen (V.), vorbeigehen lassen, verpassen, verfallen (V.) lassen, nicht ausführen, nicht nutzen, ungenutzt verstreichen lassen, nicht teilnehmen an, schlecht ausführen, zögern, außer Acht lassen, vernachlässigen, sich nicht kümmern um, benachteiligen, beeinträchtigen, zurückbringen, zu Schaden bringen, durch Saumseligkeit verlieren, Verfehlungen begehen, sich strafbar machen, durch Versäumnis in Nachteil geraten (V.), den Prozess durch Nichterfüllung der Form verlieren, unbenutzt lassen, säumig sein (V.); vorwÐgen (1), mnd., st. V.: nhd. schwerer wiegen (V.) (1) als, zu schwer werden für, durch Gewicht niederdrücken, niederdrücken, überwältigen, abschlagen, Wasser lassen aufweisen, überwiegen, an Gewicht übertreffen, beschweren, sich wozu entschließen, sich unterfangen, sich worauf gefasst machen, sich einer Sache begeben (V.) oder entschlagen, worauf verzichten, aufgeben, sich nicht kümmern um, erwägen, überlegen (V.), untersuchen, nicht beachten, sich entschlagen, sich fernhalten von, herumzukommen suchen um, verzichten auf, verloren geben, sich bewegen, umherlaufen

nicht -- sich nicht weigernd: unweigerhaftich, mnd.?, Adj.: nhd. ohne sich zu weigern, sich nicht weigernd

nicht -- sich nicht hören lassen dürfend: unlǖdelÆk*, unludelik, mnd.?, Adj.: nhd. unlautlich, unerhört, sich nicht hören lassen dürfend

nicht -- sich nicht bewegen lassend: unvorwÐgen*, unvorwegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. sich nicht bewegen lassend, sich nicht heben lassend, ungemein schwer, unerschütterlich, unerschrocken

nicht -- sich nicht genügen lassend: unnæchsam, unnogesam, mnd.?, Adj.: nhd. »ungenügsam«, sich nicht genügen lassend, gierig

nicht -- sich nicht heben lassend: unvorwÐgen*, unvorwegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. sich nicht bewegen lassend, sich nicht heben lassend, ungemein schwer, unerschütterlich, unerschrocken

nicht -- nicht zutreffend: undrÐpelÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zutreffend, unpassend, verkehrt; undrÐpelÆken*, undrepliken, mnd.?, Adv.: nhd. nicht zutreffend, unpassend, verkehrt

nicht -- nicht zur bestimmten Zeit seiend: unpunctlÆk*, unpuntlik, mnd.?, Adj.: nhd. unpünktlich, nicht zur bestimmten Zeit seiend

nicht -- nicht zur Gilde gehöriger Einzelhändler: vrÆkrÐmÏre*, vrÆkrÐmere, vrÆkrÐmer, mnd., M.: nhd. nicht zur Gilde gehöriger Einzelhändler

nicht -- nicht zur Hanse gehörend: ðthensisch*, ðthensch, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zur Hanse gehörend

nicht -- nicht zur Acht bzw. Genossenschaft gehörend: ðtÐhaftisch*, ðtechtisch, mnd.?, Adj.: nhd. fremd, nicht zur Acht bzw. Genossenschaft gehörend

nicht -- nicht zum Nachteil gereichend: unvorvenclÆk*, unvorvenklik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zum Schaden gereichend, nicht zum Nachteil gereichend

nicht -- nicht zum Schaden gereichend: unvorvenclÆk*, unvorvenklik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zum Schaden gereichend, nicht zum Nachteil gereichend

nicht -- nicht zum Ziele führend: unendich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zum Ende führend, nicht zum Ziele führend, zwecklos, endlos, unendlich

nicht -- nicht zur Ohnmacht geneigt: unvorvlauet*?, unvorvlaut, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zur Ohnmacht geneigt, fest, kräftig

nicht -- nicht zurückgewiesen: unvorworpen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverworfen, nicht zurückgewiesen

nicht -- nicht zurückkehren: vorblÆven (1), vorbliven, mnd., st. V.: nhd. bleiben, verweilen, zurückbleiben, bestehen bleiben, wegbleiben, ausbleiben, nicht erscheinen, nicht zurückkehren, verloren gehen, fernbleiben, Abstand halten, unterbleiben, nicht geschehen, nicht stattfinden, nicht ausgeführt werden, schuldig bleiben, nicht bezahlt werden, verbleiben, einstehen

nicht -- nicht zuteil werden lassen: vȫrbehælden (1), vȫrebehælden, mnd., st. V.: nhd. vorenthalten (V.), nicht zuteil werden lassen, nicht zurückgeben, sich vorbehalten (V.), sich für die Zukunft ausbedingen
nicht -- nicht zurückgehbar: unwÐderkæmelÆk*, unwedderkomelik, unwederkomelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unwiederkömmlich«, nicht zurückgehbar, nicht zurück gehen könnend

nicht -- nicht zurechnungsfähig: unmündich*, unmundich, mnd.?, Adj.: nhd. unmündig, unvernünftig, nicht zurechnungsfähig

nicht -- nicht zurück gehen könnend: unwÐderkæmelÆk*, unwedderkomelik, unwederkomelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unwiederkömmlich«, nicht zurückgehbar, nicht zurück gehen könnend

nicht -- nicht zurückgeben: vȫrbehælden (1), vȫrebehælden, mnd., st. V.: nhd. vorenthalten (V.), nicht zuteil werden lassen, nicht zurückgeben, sich vorbehalten (V.), sich für die Zukunft ausbedingen
nicht -- nicht hindernd: unstȫrlÆk*, unstærlik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht störend, nicht hindernd, unwidersprochen?

nicht -- nicht ehrenwert: unÐrsam, mhd., Adj.: nhd. unehrsam, unehrenhaft, unanständig, nicht ehrenwert

nicht -- nicht eingeklagt: ungevorderet* (1) 1, ungevordert, ungefordert*, ungeforderet*, mhd., Adj.: nhd. ungefordert, nicht eingeklagt, ohne zu fordern

nicht -- nicht eingehalten: unbehuot, unbehuotet*, umbehuot, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbehütet«, unbewahrt, unbeschützt, ungeschützt, ungedeckt, unbewacht, ungesichert, achtlos, unbeherrscht, ohne Deckung preisgegeben, nicht eingehalten

nicht -- nicht einberufen: ungesamenet, ungesamnet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht einhellig, unterschiedlich, ungeordnet, unentschlossen, nicht einberufen

nicht -- nicht entehrt: ungeschendet, ungeschant, ungeschentet* mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschändet«, schandlos, makellos, nicht entehrt, ohne Schmach und Schande seiend, frei von Schmach seiend, ungetadelt, unbescholten

nicht -- nicht einhellig: ungesamenet, ungesamnet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht einhellig, unterschiedlich, ungeordnet, unentschlossen, nicht einberufen

nicht -- nicht eingespannt: ungespannen, mhd., Adj.: nhd. ungespannt, nicht aufgespannt, nicht eingespannt

nicht -- nicht erfreut: ungevröuwet, ungevröut, ungefröuwet*, ungefröut*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefreut«, nicht erfreut, freudlos, besorgt, bekümmert, ungeliebt

nicht -- nicht entfremdet: unverworfen, unferworfen*, mhd., Adj.: nhd. »unverworfen«, nicht zurückgewiesen, unverdächtigt, nicht entfremdet, nicht verschmäht, zurückgeworfen (Adj.)

nicht -- nicht enterbt: unenterbet 1, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unenterbt«, nicht enterbt, nicht von der Erbschaft ausgeschlossen

nicht -- nicht entschieden: unverrihtet, unvirrihtet, unveriht, unferrihtet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht durch Recht festgesetzt, ungeregelt, unbelehrt, unvollkommen, ungeschlichtet, nicht entschieden, unentrichtet, nicht bezahlt

nicht -- nicht entstehbar: ungeberlich*, mhd., Adj.: nhd. nicht erzeugbar, nicht entstehbar

nicht -- nicht enttäuscht: unbetrogen (1), umbetrogen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, nicht zu betrügen seiend, ungetäuscht, klar, rein, untadelhaft, untadelig, untrügerisch, aufrichtig, ohne Falsch seiend, sicher, unbeirrbar, nicht getäuscht, nicht betrogen, nicht enttäuscht, wahrheitsgemäß, ungelogen, endgültig, uneingeschränkt

nicht -- nicht erlassbar: unantlÏzlich, mhd., Adj.: nhd. keinem Ablass zugänglich, nicht ablassbar, nicht erlassbar

nicht -- nicht erinnert: ungemanet*, ungemant, mhd., Adj.: nhd. ungemahnt, unaufgefordert, nicht erinnert

nicht -- nicht einhalten: versitzen, fersitzen*, virsitzen, firsitzen*, mhd., st. V.: nhd. »versitzen«, durch Sitzenbleiben etwas übersehen (V.), außer Acht lassen, untätig sein (V.), verpassen, versäumen, nicht einhalten, schuldig bleiben, unbeachtet lassen, missachten, unterdrücken, aushalten, hinnehmen, geschehen lassen, nicht leisten, zu seinem Schaden zu lange sitzen, sitzen bleiben, zu lange sitzen und dadurch etwas versäumen

nicht -- nicht unmittelbar in leiblicher Verwandtschaft stehend: stief..., mhd., Adj.: nhd. nicht unmittelbar in leiblicher Verwandtschaft stehend, stief...

nicht -- nicht voll: sleht (1), sliht, mhd., Adj.: nhd. eben (Adj.), gerade (Adj.) (2), in gerader Fläche seiend, in gerader Linie seiend, platt, nicht voll, leer, einfältig, dumm, aufrichtig, schlicht, einfach, ungekünstelt, gewöhnlich, nicht kraus, nicht wirr, klar, richtig, geschlichtet, bequem und leicht, zuverlässig, recht, rechtsgültig, rechtmäßig, glatt

nicht -- nicht richtig: slimiclÆche*, slimmeclÆche, slÆmeclÆche, mhd., Adv.: nhd. schief, schräg, nicht richtig, verkehrt

nicht -- gar nicht groß: boregræz, poregræz, borgræz, mhd., Adj.: nhd. riesengroß, gar nicht groß; enborgræz, mhd., Adj.: nhd. gar nicht groß

nicht -- gar nicht gut: boreguot*, borguot, porguot, mhd., Adj.: nhd. »sehr gut«, aufrichtig, gar nicht gut; borewol*, borwol, mhd., Adv.: nhd. schlecht, kaum, angemessen, gar nicht gut; enborguot, mhd., Adj.: nhd. gar nicht gut; enborwol, mhd., Adv.: nhd. gar nicht gut

nicht -- gar nicht knapp: boretiure, boretiur, bortiure, mhd., Adj.: nhd. sehr wertvoll, sehr kostbar, sehr vornehm, gar nicht knapp

nicht -- gar nicht früh über: boregemeit*, borgemeit, mhd., Adj.: nhd. gar nicht früh über

nicht -- nicht tief: sÆhte (1), mhd., Adj.: nhd. wo Wasser abgelaufen oder in den Boden versunken ist, seicht, nicht tief

nicht -- nicht wirr: sleht (1), sliht, mhd., Adj.: nhd. eben (Adj.), gerade (Adj.) (2), in gerader Fläche seiend, in gerader Linie seiend, platt, nicht voll, leer, einfältig, dumm, aufrichtig, schlicht, einfach, ungekünstelt, gewöhnlich, nicht kraus, nicht wirr, klar, richtig, geschlichtet, bequem und leicht, zuverlässig, recht, rechtsgültig, rechtmäßig, glatt

nicht -- nicht als Ertrag angefallen: ungevallen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschehen, unergangen, nicht angefallen, nicht als Ertrag angefallen

nicht -- nicht einheimisch: vremede (1), vremde, vrömde, vrömede, vromde, fremde, fremede*, frömde*, frömede*, fromde*, mhd., Adj.: nhd. fremd, auswärtig, ausländisch, fern, entfernt, einem anderen gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden; vremede (2), vremde, mhd., Adv.: nhd. fremd, fern, entfernt, einem andern gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden

nicht -- nicht vorhanden: tiure (1), tiur, tiwere, tiwer, tÆwer, tðwer, tiuwer, diure, dðre, tðir, tür, ziure, mhd., Adj.: nhd. teuer, wertvoll, kostbar, edel, gut, hochwertig, wert, von bestimmtem Wert seiend, von bestimmtem Preis seiend, herrlich, vortrefflich, ausgezeichnet, vornehm, angesehen, von hohem Rang seiend, von hohem gesellschaftlichem Rang, reich seiend, wohlhabend, erhaben, selten, knapp, rar, nicht vorhanden, zurückhaltend, mäßig, schätzbar

nicht -- nicht von der Stelle zu bringend: stetic, stetec, mhd., Adj.: nhd. »stetig«, nicht von der Stelle zu bringend, störrisch

nicht -- nicht zu seinem Recht gekommen: rehtelæs, rehtelos, mhd., Adj.: nhd. rechtlos, außerhalb des Rechts stehend, nicht zu seinem Recht gekommen, rechtsunfähig, wirkungslos

nicht vorhanden sein (V.): abeberen* (1), abebern, abe bern, mhd., st. V.: nhd. abnehmen, abwesend sein (V.), nicht vorhanden sein (V.)

nicht -- nicht freigelassen: ungelediget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht freigelassen, nicht beraubt, nicht freigemacht

nicht -- nicht frei: ungenesen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenesen«, unheilbar, ungeheilt, krank, unheilbar krank, gekränkt, verloren, unrettbar verloren, nicht gerettet, nicht frei, unerlöst

nicht -- nicht fremd: ungastlich, mhd., Adj.: nhd. »ungastlich«, nicht fremd, vertraulich, innig

nicht -- nicht dienen: undienen, mhd., sw. V.: nhd. nicht dienen, schaden

nicht -- nicht die Hand gebrauchend: unbehende (1), umbehende, mhd., Adj.: nhd. »unbehende«, nicht die Hand gebrauchend, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unklug, unangenehm, schlimm, hart, grob, grausam, verstört

nicht -- nicht der Vorschrift entsprechend: ungezogenlÆche, mhd., Adv.: nhd. »ungezogen«, ungeziemend, nicht der Vorschrift entsprechend, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam, roh, ungebührlich

nicht -- nicht duldsam: unlÆdebÏre, mhd., Adj.: nhd. »unleidbar«, unduldsam, nicht duldsam, ungeduldig

nicht -- nicht freigemacht: ungelediget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht freigelassen, nicht beraubt, nicht freigemacht

nicht -- nicht finden: vermissen (1), virmissen, vormissen, fermissen*, mhd., sw. V.: nhd. fehlen, verfehlen, übersehen (V.), ermangeln, vermissen, nicht treffen, nicht finden, nicht wahrnehmen, verpassen, verlieren, danebenzielen, danebentreffen

nicht -- nicht geboren: ungeboren, ungeborn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nicht geboren, ungeboren, noch nicht geboren, nachgeboren, von niedriger Herkunft seiend, roh, unedel geboren

nicht -- nicht geblasen: ungeblõsen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeblasen, nicht geblasen, ohne geblasen zu werden seiend

nicht -- nicht flüchtend: unvlühtic, unvlühtec, unflühtic*, unflühtec*, mhd., Adj.: nhd. unflüchtig, nicht flüchtend, tapfer, unerschütterlich

nicht -- nicht Folge leistend: ungehærsam (1), mhd., Adj.: nhd. ungehorsam, nicht Folge leistend

nicht -- nicht fest: unverhaft, unferhaft*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht fest, unhaltbar, nicht mit Beschlag belegt; unveste, unfeste*, mhd., Adj.: nhd. »unfest«, nicht fest, unsicher, unfähig, wankend; unwesenlich, mhd., Adj.: nhd. nicht wahr, nicht wesenhaft, nicht fest

nicht -- nicht fern: unverre (2), unferre*, mhd., Adv.: nhd. »unfern«, nahe, nah, in der Nähe, nicht weit, unweit, nicht fern

nicht -- nicht durch Eid oder Gelübde verpflichtet: ungesworen* (1), ungesworn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschworen«, ohne zu schwören seiend, unvereidigt, nicht durch Eid oder Gelübde verpflichtet

nicht -- nicht der Rede wert: ungesaget, ungeseit, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesagt, unverraten, schweigsam, verschwiegen, ohne etwas zu sagen seiend, ohne Absage geleistet zu haben seiend, mürrisch, schweigsam, unsagbar, schlimm, nicht der Rede wert

nicht -- nicht denken: ungedenken, mhd., sw. V.: nhd. »ungedenk sein« (V.), nicht denken

nicht -- nicht dem geistlichen Stand zugehörig: unbegeben, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegeben«, weltlich, ungeweiht, nicht dem geistlichen Stand zugehörig

nicht -- nicht dem Tod geweiht: ungeveiget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht dem Tod geweiht, unverdorben, nicht gestorben

nicht -- nicht entlastet: ungerechenet*, ungerechent, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. keine Rechenschaft ablegend, nicht entlastet

nicht -- nicht durchzogen: unerschozzen 2, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht durchzogen, ohne Durchschuss seiend

nicht -- nicht den König betreffend: unküniclich*, unküneclich, mhd., Adj.: nhd. »unköniglich«, nicht königlich, nicht den König betreffend

nicht -- nicht daran denken: überdenken, mhd., sw. V.: nhd. »überdenken«, mit Gedanken umfassen, sich irren, sich irren in, nachdenken über, ermessen, ausmessen, mit Gedanken ausmessen, nicht daran denken, außer achtlassen, vergessen (V.), sich vergessen (V.), irren, die Besinnung verlieren

nicht -- nicht durch einen Bau versperrt: unverbðwen 2, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht verbaut, nicht durch einen Bau versperrt

nicht -- nicht durcheinanderbringen: unverrüeren, mhd., sw. V.: nhd. nicht durcheinanderbringen

nicht -- nicht durch Worte ausdrückbar: unwortlich, unwörtlich, unwordelich, mhd., Adj.: nhd. »unwörtlich«, nicht durch Worte ausdrückbar, sprachlos, unaussprechlich, unsagbar

nicht -- nicht durch Recht festgesetzt: unverrihtet, unvirrihtet, unveriht, unferrihtet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht durch Recht festgesetzt, ungeregelt, unbelehrt, unvollkommen, ungeschlichtet, nicht entschieden, unentrichtet, nicht bezahlt

nicht -- nicht christlich: unkristen (1), mhd., Adj.: nhd. gottlos, heidnisch, nicht christlich, unchristlich, ungläubig

nicht -- nicht dauernd: unwerhaft (1), unwerehaft, mhd., Adj.: nhd. nicht dauernd, nicht dauerhaft, vergänglich, unbeständig, nicht haltbar, nicht ausdauernd

nicht -- nicht dauerhaft: unwerhaft (1), unwerehaft, mhd., Adj.: nhd. nicht dauernd, nicht dauerhaft, vergänglich, unbeständig, nicht haltbar, nicht ausdauernd; unwiric, mhd., Adj.: nhd. nicht dauerhaft, nicht langwierig; verbrüchlich***, mhd., Adj.: nhd. verbrüchlich, nicht dauerhaft; verbruchtic***, mhd., Adj.: nhd. verbrüchlich, nicht dauerhaft

nicht -- gar nicht weit: boreverre*, borverre, borferre*, mhd., Adv.: nhd. sehr weit, unlange, gar nicht weit; enborverre, enborferre*, mhd., Adv.: nhd. sehr weit, unlange, gar nicht weit

nicht -- gar nicht viel: borevil*, borvil, porvil, borfil*, porfil*, mhd., Adj.: nhd. sehr viel, gar nicht viel

nicht -- in Stadtbezirk vereinigte Genossenschaft nicht zünftiger Gewerbetreibender: constofel, cunstofel, mhd., st. F., sw. F.: nhd. in Stadtbezirk vereinigte Genossenschaft nicht zünftiger Gewerbetreibender

nicht -- nicht reden über: dagen, mhd., sw. V.: nhd. schweigen, still sein (V.), schweigen von, verschweigen, nicht reden über, ruhig zuhören, schweigend zuhören

nicht -- sich nicht sattsehen können: ersehen, irsegen, dersegen, resegen, irsÐn, dersÐn, resÐn, irsÐn, mhd., st. V.: nhd. »ersehen«, erblicken, erschauen, sehen, wahrnehmen, betrachten, sich erblicken, widerspiegeln, sich umsehen, erkundigen, finden, entdecken, sich in Anschauung verlieren, sich nicht sattsehen können, sich spiegeln in, sich sattsehen an, sich eingestehen, erkennen, bemerken, erfahren (V.)

nicht -- wenn nicht: daz (2), dat, dez, mhd., Konj., Dem.-Pron.: nhd. der, dieses, das, weil, daher, da, so dass, sogleich, dadurch, damit dass, darum dass, damit, derart dass, wenn nicht, ohne dass, ehe dass, nur dass, wenn, davon dass, bis, bevor, seit, solange

nicht -- überhaupt nicht: beniute, mhd., Adv.: nhd. auf keine Weise, überhaupt nicht

nicht -- gar nicht wichtig: bormÏre, mhd., Adj.: nhd. völlig gleichgültig, gar nicht wichtig

nicht -- gar nicht nützlich: enbornütze, mhd., Adj.: nhd. gar nicht nützlich

nicht -- nicht gewähren: entweren* (2), entwern, mhd., sw. V.: nhd. »entwähren«, abschlagen, nicht gewähren

nicht -- nicht gewaffnet: blæz (1), plæz, mhd., Adj.: nhd. nackt, unverhüllt, entblößt, bloß, nicht gewaffnet, unvermischt, armselig, offenbar, kahl, unbedeckt, blank, gezückt, unbebaut, frei, leer, rein, pur, offen, beraubt, befreit

nicht -- gar nicht sanft: boresenfte*, borsenfte, mhd., Adj.: nhd. gar nicht mild, gar nicht sanft

nicht -- gar nicht schön: boreschãne*, borschãne, mhd., Adj.: nhd. sehr schön, gar nicht schön

nicht -- gar nicht nötig: bornæt, mhd., Adj.: nhd. gar nicht nötig

nicht -- gar nicht mild: boresenfte*, borsenfte, mhd., Adj.: nhd. gar nicht mild, gar nicht sanft

nicht -- Stelle einer nicht mehr existierenden Burg: burcstadel, mhd., st. M.: nhd. »Burgstadel«, Burgstall, Stelle einer nicht mehr existierenden Burg, zum Burgbau geeignete Stelle

nicht -- nicht zustande kommen: abegõn (1), abgõn, abegÐn, abgÐn, abegæn, abgæn, abe gõn, mhd., red. V., an. V.: nhd. aufhören, fehlen, mangeln, verlorengehen, lassen, ablassen von, abnehmen, fortfallen, weggehen, verschwinden, hinsteigen, absteigen, nach unten gehen, abfallen, ausfallen, ausscheiden, sterben, unterlassen (V.), erlassen werden (als Abgabe), herabfließen, seinen Ausgang nehmen, abgehen von, abgeführt werden (als Zins oder Abgaben), abgerechnet werden, abgezogen werden, nicht zustande kommen, aufgeben, verweigern, vorenthalten (V.), nachgeben

nicht -- nicht vorhanden: erjeten (2), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ausgejätet, ausgerissen, nicht vorhanden, rein

nicht -- nicht treffen: õgreifen, mhd., sw. V.: nhd. fehlgreifen?, nicht treffen?

nicht -- sich nicht kümmern: entruochen, mhd., sw. V.: nhd. sich nicht kümmern, entschlagen

nicht erhalten (Adj.): ungevristet, ungefristet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht aufgeschoben, nicht hinausgeschoben, nicht erhalten (Adj.)

nicht -- nicht zurückverlangen: borgen (1), mhd., sw. V.: nhd. borgen, verleihen, leihen, bürgen, Bürgschaft leisten, Sicherheit leisten, verbürgen, sich verbürgen, Bürge sein (V.), achtgeben, Nachsicht haben, schonen, anvertrauen, Acht haben, behüten, schützen, entlehnen, schuldig bleiben, unterlassen (V.), fristen, Schulden machen, Aufschub geben, sich freimachen von, sich belasten mit, Zahlung erlassen (V.), nicht zurückverlangen, anschreiben, stunden, ermangeln, arm sein (V.), entschlagen

nicht -- nicht wahrnehmend: blintlich, mhd., Adj.: nhd. »blindlich«, auf Blindheit beruhend, blind, nicht sehend, nicht wahrnehmend

nicht -- nicht sehend: blintlich, mhd., Adj.: nhd. »blindlich«, auf Blindheit beruhend, blind, nicht sehend, nicht wahrnehmend

nicht -- gar nicht lang: borelanc, borlanc, mhd., Adj.: nhd. sehr lang, gar nicht lang; borelange, borlange, borlenge, porlange, porlenge, mhd., Adv.: nhd. sehr lange, gar nicht lang

nicht -- gar nicht lieb: enborliep, mhd., Adj.: nhd. gar nicht lieb

nicht -- zum Holzschlag nicht freigegebener Wald: banholz, mhd., st. N.: nhd. Bannholz, Bannwald, Wald der durch Bann der allgemeinen oder bestimmten Nutzung entzogen ist, zum Holzschlag nicht freigegebener Wald

nicht: wÐnec (2), wÐnic, wÐnich, wÐnc, wenc, wÐninc, wÐnch, mhd., Adv.: nhd. wenig, kaum, selten, nicht, nicht viel, nicht sehr, leider; R.: das volle Maß nicht haltend: wan (3), mhd., Adj.: nhd. »wahn«, nicht voll, das volle Maß nicht haltend, leer, unerfüllt, erfolglos, hungrig; R.: das Wesen des Lebens nicht erfassen: widerleben (1), mhd., sw. V.: nhd. wieder erleben, das Gegenteil tun von Leben, das Wesen des Lebens nicht erfassen; R.: der etwas nicht beherzigt: zerbrechÏre*, zerbrecher, mhd., st. M.: nhd. »Zerbrecher«, Zerstörer, der etwas nicht bewahrt, der etwas nicht beherzigt, der etwas nicht heiligt; R.: der etwas nicht bewahrt: zerbrechÏre*, zerbrecher, mhd., st. M.: nhd. »Zerbrecher«, Zerstörer, der etwas nicht bewahrt, der etwas nicht beherzigt, der etwas nicht heiligt; R.: der etwas nicht heiligt: zerbrechÏre*, zerbrecher, mhd., st. M.: nhd. »Zerbrecher«, Zerstörer, der etwas nicht bewahrt, der etwas nicht beherzigt, der etwas nicht heiligt; R.: fremder nicht Bürgerrecht habender Mensch: wiltvlügel, wiltflügel*, mhd., st. M.: nhd. »Wildflügel«, fremder nicht Bürgerrecht habender Mensch; R.: nicht gelingen: widertrÆben, wider trÆben, mhd., st. V.: nhd. »widertreiben«, zurücktreiben, zurücktreiben in, vertreiben, rückgängig machen, hintertreiben, abwehren, abbringen, abbringen von, hindern, verhindern, zurückhalten, widerlegen, widerlegen in, zurückbringen, zurückbringen auf, zurückbringen zu, zurückgeben, vergelten, nicht gelingen, sich widersetzen, misslingen; R.: nicht halten: zerbrechen, zeprechen, ziprechen, zirprechen, zuprechen, zurprechen, zoprechen, mhd., st. V.: nhd. zerbrechen, brechen, aufbrechen, entzweibrechen, auseinander brechen, auseinander fallen, erbrechen, bersten, zerhauen (V.), zerschlagen (V.), zerreißen, zerrupfen, zerkratzen, verletzen, töten, schädigen, übertreten (V.), nicht halten, abtun, beendigen, beilegen, zunichte machen, vernichten, niederreißen, zerstören, beschädigen, verleugnen, missachten, beenden, verwüsten, zerspringen, zerspringen in, platzen, aufplatzen, zerplatzen, zerfallen (V.), vergehen, außer Kraft setzen, umbrechen, pflügen, abbrechen, zerstreiten, sich zerstreiten; R.: nicht mehr haben: werden (1), mhd., st. V.: nhd. werden, werden zu, geboren werden, entstehen, entstehen aus, sich entwickeln, sich entwickeln aus, sich entwickeln zu, widerfahren, wachsen (V.) (1), geschehen, Richtung einschlagen, kommen, gelangen, zufallen (V.) (2), zuteil werden, bekommen, zukommen, ausschlagen, gereichen zu, vorkommen, stattfinden, sich erfüllen, nicht mehr haben, verlieren, sich richten gegen, leben in, begegnen, anheim fallen, beginnen, können, geraten (V.) zu, ausschlagen zu, kommen in, zustande kommen, anfangen zu sein (V.), vor sich gehen, gerechnet werden aus; R.: nicht reden wollen von: zerzÆhen, mhd., st. V.: nhd. »zerzeihen«, versagen, abschlagen, nicht reden wollen von, verzichten auf, aufgeben, verlassen (V.), sich lossagen, verschmähen, sich lossagen von, verzeihen; R.: nicht reif gewordene Traube: wintertrolle (2), mhd., sw. F.: nhd. »Wintertrolle« (F.) (2), nicht reif gewordene Traube; R.: nicht sehr: wÐnec (2), wÐnic, wÐnich, wÐnc, wenc, wÐninc, wÐnch, mhd., Adv.: nhd. wenig, kaum, selten, nicht, nicht viel, nicht sehr, leider; R.: nicht übereinstimmen: zerhellen, zehellen, mhd., st. V.: nhd. »zerhellen«, nicht übereinstimmen, misshellig sein (V.), uneinig sein (V.); zerslahen, zeslagen, zuslagen, zurslagen, zeslõn, zuslõn, zurslõn, mhd., st. V.: nhd. zerschlagen (V.), zerschlagen (V.) auf, zerhauen (V.), verprügeln, zusammenschlagen, auseinanderschlagen, ausbreitend auslesen, zerbläuen, nicht zustande kommen lassen, vereiteln, sich nicht einigen, uneinig sein (V.), nicht übereinstimmen, nicht zustande kommen, sich zerschlagen (V.), anfechten, zunichte machen; R.: nicht vergänglich: werende (1), mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »während«, nicht vergänglich; R.: nicht viel: wÐnec (1), wÐnic, wÐnich, wÐninc, wÐnch, weinec, weinic, weinc, wÆninc, wÆnc, wÆnic, wÆnec, mhd., Adj.: nhd. wenig, gering, klein, schwach, kaum, selten, weinend, klagend, beweinenswert, erbarmenswert, kurz, elend, unglücklich, arm, nicht viel; wÐnec (2), wÐnic, wÐnich, wÐnc, wenc, wÐninc, wÐnch, mhd., Adv.: nhd. wenig, kaum, selten, nicht, nicht viel, nicht sehr, leider; R.: nicht voll: wan (3), mhd., Adj.: nhd. »wahn«, nicht voll, das volle Maß nicht haltend, leer, unerfüllt, erfolglos, hungrig; R.: nicht wahrgenommen: warlæs, warelæs, mhd., Adj.: nhd. »wahrlos«, nicht wahrgenommen, unbewusst; R.: nicht zu hoch: zimelich, zimlich, zimmelich, zimelichheit*, mhd., Adj.: nhd. »ziemlich«, schicklich, passlich, gebührend, geziemend, passend, angemessen, statthaft, mäßig, billig, nicht zu hoch, nicht zu teuer, gefällig, angenehm, gut, wirksam, nützlich, bekömmlich, gleichmäßig, richtig, recht, entsprechend, zuträglich; zimelÆche (1), zimlÆche, zimmelÆche, mhd., Adv.: nhd. »ziemlich«, schicklich, passlich, gebührend, geziemend, passend, angemessen, angenehm, gut, wirksam, nützlich, bekömmlich, mäßig, gleichmäßig, richtig, recht, billig, nicht zu hoch, nicht zu teuer; zimhaft, mhd., Adj.: nhd. schicklich, passend, angemessen, gebührend, geziemend, mäßig, billig, nicht zu hoch, gefällig, angenehm, entsprechend, zuträglich; R.: nicht zu teuer: zimelich, zimlich, zimmelich, zimelichheit*, mhd., Adj.: nhd. »ziemlich«, schicklich, passlich, gebührend, geziemend, passend, angemessen, statthaft, mäßig, billig, nicht zu hoch, nicht zu teuer, gefällig, angenehm, gut, wirksam, nützlich, bekömmlich, gleichmäßig, richtig, recht, entsprechend, zuträglich; zimelÆche (1), zimlÆche, zimmelÆche, mhd., Adv.: nhd. »ziemlich«, schicklich, passlich, gebührend, geziemend, passend, angemessen, angenehm, gut, wirksam, nützlich, bekömmlich, mäßig, gleichmäßig, richtig, recht, billig, nicht zu hoch, nicht zu teuer; R.: nicht zustande kommen: zerslahen, zeslagen, zuslagen, zurslagen, zeslõn, zuslõn, zurslõn, mhd., st. V.: nhd. zerschlagen (V.), zerschlagen (V.) auf, zerhauen (V.), verprügeln, zusammenschlagen, auseinanderschlagen, ausbreitend auslesen, zerbläuen, nicht zustande kommen lassen, vereiteln, sich nicht einigen, uneinig sein (V.), nicht übereinstimmen, nicht zustande kommen, sich zerschlagen (V.), anfechten, zunichte machen; R.: nicht zustande kommen lassen: zerslahen, zeslagen, zuslagen, zurslagen, zeslõn, zuslõn, zurslõn, mhd., st. V.: nhd. zerschlagen (V.), zerschlagen (V.) auf, zerhauen (V.), verprügeln, zusammenschlagen, auseinanderschlagen, ausbreitend auslesen, zerbläuen, nicht zustande kommen lassen, vereiteln, sich nicht einigen, uneinig sein (V.), nicht übereinstimmen, nicht zustande kommen, sich zerschlagen (V.), anfechten, zunichte machen; R.: nur nicht: wan (1), wane, wanne, wande, wante, wen, wene, wenne, want, mhd., Konj.: nhd. als, aber, aber nur, aber doch, gleichwohl, obwohl, vielmehr nur, sondern (Konj.), nur nicht, außer, außer dass, außer wenn, es sei denn dass, als dass, als nur, als ob, als wenn, ausgenommen, auch wenn, wenn nicht, wäre ... nicht (gewesen), o dass doch, bis, denn, da, weil; wan (2), wane, wanne, wann, wande, wand, wene, wen, wenne, wenn, wente, wend, mhd., Adv.: nhd. nur, außer, als, als nur, ausgenommen, nur nicht, aber, aber nur, aber noch, gleichwohl, vielmehr nur, wäre nicht, wäre nicht gewesen; R.: sich nicht einigen: zerslahen, zeslagen, zuslagen, zurslagen, zeslõn, zuslõn, zurslõn, mhd., st. V.: nhd. zerschlagen (V.), zerschlagen (V.) auf, zerhauen (V.), verprügeln, zusammenschlagen, auseinanderschlagen, ausbreitend auslesen, zerbläuen, nicht zustande kommen lassen, vereiteln, sich nicht einigen, uneinig sein (V.), nicht übereinstimmen, nicht zustande kommen, sich zerschlagen (V.), anfechten, zunichte machen; R.: ungewisse nicht völlig begründete Ansicht: wõn, wæn, mhd., st. M.: nhd. »Wahn«, Meinung, Glaube, Erwartung, Hoffen, Hoffnung, Zuversicht, Ahnung, Verdacht, Ungewissheit, Gedanke, Vermutung, Vorstellung, Wunsch, Absicht, bloßes Vermuten, Traum, Illusion, ungewisse nicht völlig begründete Ansicht, Schein, Vorwand; R.: wäre nicht: wan (2), wane, wanne, wann, wande, wand, wene, wen, wenne, wenn, wente, wend, mhd., Adv.: nhd. nur, außer, als, als nur, ausgenommen, nur nicht, aber, aber nur, aber noch, gleichwohl, vielmehr nur, wäre nicht, wäre nicht gewesen; R.: wäre nicht gewesen: wan (2), wane, wanne, wann, wande, wand, wene, wen, wenne, wenn, wente, wend, mhd., Adv.: nhd. nur, außer, als, als nur, ausgenommen, nur nicht, aber, aber nur, aber noch, gleichwohl, vielmehr nur, wäre nicht, wäre nicht gewesen; R.: wenn nicht: wan (1), wane, wanne, wande, wante, wen, wene, wenne, want, mhd., Konj.: nhd. als, aber, aber nur, aber doch, gleichwohl, obwohl, vielmehr nur, sondern (Konj.), nur nicht, außer, außer dass, außer wenn, es sei denn dass, als dass, als nur, als ob, als wenn, ausgenommen, auch wenn, wenn nicht, wäre ... nicht (gewesen), o dass doch, bis, denn, da, weil

nicht -- nicht übereinstimmen: enthellen, mhd., sw. V.: nhd. uneinig sein (V.), nicht übereinstimmen, sich entzweien; entslahen, entslõn, mhd., st. V.: nhd. »entschlagen«, anschlagen, beginnen, auseinander schlagen, losmachen, befreien, uneinig sein (V.), uneins werden, beweisen, sich entäußern, überheben, entgehen, enteilen, nicht übereinstimmen, sich enthalten (V.), absehen von, sich schlagen zu, aufheben, lösen, irreleiten, anstimmen, abschütteln, entlasten, frei machen, sich befreien

nicht -- nicht tun: aneverlõzen*, anverlõzen, ane verlõzen, aneverlõn*, anverlõn, aneferlõzen*, anferlõzen*, aneferlõn*, anferlõn*, mhd., an. V.: nhd. anlassen, lassen, verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, losmachen, erlassen (V.), vergeben (V.), erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen (V.), auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich anvertrauen mit, sein (V.) lassen, verlieren, beenden, vergehen lassen, unbeachtet lassen, missachten, verschweigen, verschonen, verzeihen, übrig lassen, übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, verleihen, gewähren, hingeben, wenden an, lassen aus, lassen bei, lassen hinter, lassen von, fallen lassen in, fallen lassen vor, sich überlassen (V.), vorbeilassen

nicht mehr vorhanden sein (V.): abekomen, abkomen, avekomen, abe komen, mhd., st. V.: nhd. »abkommen«, davonkommen, loskommen, loskommen von, freikommen, loswerden, sich lösen, nicht mehr vorhanden sein (V.), ausfallen, ablassen von, verlieren, entgehen, davonlaufen, aufgeben, entkommen, sein Leben verlieren, hinwegkommen über; abesÆn, absÆn, abe sÆn, mhd., an. V.: nhd. »absein«, verschwunden sein (V.), nicht mehr vorhanden sein (V.), ablassen von, unterlassen (V.), ungültig sein (V.), aufgehoben sein (V.), entfallen (V.), beseitigt sein (V.), erledigt sein (V.), gestorben sein (V.)

nicht gefallen (V.): smõhen (1), mhd., sw. V.: nhd. gering dünken, verächtlich machen, verächtlich erscheinen, geringfügig erscheinen, geringfügig dünken, nicht gefallen (V.)

nicht -- Arbeit die nicht der Allgemeinheit gilt: sunderwerc, mhd., st. N.: nhd. Sonderwerk, Arbeit für sich selbst, Arbeit die nicht der Allgemeinheit gilt

nicht -- beinahe nicht: seine (2), mhd., Adv.: nhd. langsam, träge, beinahe nicht, kaum, gar nicht, selten, vorsichtig, zögernd, wenig, schwerlich

nicht dem Tod verfallen (Adj.): unveige, unfeige*, mhd., Adj.: nhd. »unfeige«, nicht dem Tod verfallen (Adj.)

nicht beim Leben erhalten (Adj.): unerneret*, unernert, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ohne Rettung verloren, rettungslos verloren, verloren, verlassen (Adj.), nicht beim Leben erhalten (Adj.)

nicht: übele (1), übel, uvele, ovele, mhd., ubele, ubel, mmd., Adv.: nhd. böse, bös, boshaft, übel, schwierig, heftig, schwer, sehr, schlecht, leider, wenig, gar nicht, schlimm, nicht gut, unrecht, zu Unrecht, kläglich, jämmerlich, unglücklich, hässlich, wenig, nicht, schrecklich, unglücklicherweise; undõre, untõre, mhd., Adv.: nhd. traurig, betrübt, unhöflich, nicht, unpassend, ungehörig, unfreundlich, unansehnlich, wenig, gar nicht; unzinsbÏre*, unzinsber, mhd., Adj.: nhd. unzinsbar, nicht, zinspflichtig

nicht der Verdammnis verfallen (Adj.): unverzelet*, unverzelt, unferzelet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht der Verdammnis verfallen (Adj.)

nicht -- Abgabe eines Gefangenen oder Gepfändeten damit er aus dem Gefängnis entlassen oder nicht in ein Gefängnis eingesperrt wird: turnlãse, mhd., st. F.: nhd. »Turmlöse«, Abgabe eines Gefangenen oder Gepfändeten damit er aus dem Gefängnis entlassen oder nicht in ein Gefängnis eingesperrt wird

nicht sein (V.): entwesen (1), intwesen, mhd., st. V.: nhd. nicht sein (V.), ohne sein (V.), entbehren, überhoben sein (V.), fehlen, sich entäußern, verzichten auf, entsagen, frei sein (V.) von, sich trennen von, fernbleiben

nicht -- das was einer nicht hat: entbir*, enbir, mhd., st. M.: nhd. »Entbehrtes«, das was einer nicht hat

nicht -- gar nicht freundlich: boreholt, borholt, mhd., Adj.: nhd. gar nicht freundlich

nicht -- gar nicht: boresÐre*, borsÐre, mhd., Adv.: nhd. übermäßig, gar nicht; borevile, borevil, borefile*, borefil*, borvil, borfil*, mhd., Adv.: nhd. sehr viel, gar nicht; bãslÆche, bæslÆche, pãslÆche, pæslÆche, mhd., Adv.: nhd. »böslich«, bös, auf schlechte Weise, wenig, gar nicht, übel, schlecht, böswillig, erbärmlich, schmählich, elend, feige, unritterlich, unhöflich, auf schlimme Weise, übelriechend, schlecht gekleidet

nicht -- abgestrichene nicht abgeschorene Wolle: streichhõr 2, mhd., st. N.: nhd. Streichhaar, abgestrichene nicht abgeschorene Wolle

nicht -- nicht kraus: sleht (1), sliht, mhd., Adj.: nhd. eben (Adj.), gerade (Adj.) (2), in gerader Fläche seiend, in gerader Linie seiend, platt, nicht voll, leer, einfältig, dumm, aufrichtig, schlicht, einfach, ungekünstelt, gewöhnlich, nicht kraus, nicht wirr, klar, richtig, geschlichtet, bequem und leicht, zuverlässig, recht, rechtsgültig, rechtmäßig, glatt

nicht -- der Sinne nicht mächtig: õtüeme, mhd., Adj.: nhd. ungewöhnlich, auffällig, unziemlich, kraftlos, kopflos, der Sinne nicht mächtig

nicht -- nicht beschwert: ringe (1), mhd., Adj.: nhd. »ring«, unschwer, leicht, gering, unbedeutend, nicht beschwert, schnell, behende, unbeschwerlich, bequem, klein, wenig, unbedeutend, wertlos, billig, niedrig, sorglos, unbeschwert, froh, leichtsinnig, schlecht

nicht -- nicht einhalten: abetrÆben, abtrÆben, abe trÆben, mhd., st. V.: nhd. abtreiben, wegtreiben, hinabtreiben, forttreiben, verdrängen, hinterhertreiben, nicht einhalten; brechen (1), prechen, mhd., st. V.: nhd. brechen, entzwei brechen, herausbrechen, zerbrechen, umbrechen, unterbrechen, pflügen, abbrechen, abreißen, Recht brechen, verletzen, für ungültig erklären, außer Kraft setzen, vermindern, abteilen, aussondern, zerstören, niederreißen, streitig machen, entkräften, fehlen, mangeln, übertreffen, nicht einhalten, aufheben, abstreiten, widersetzen, reißen, pflücken, losbrechen, sich lösen von, dringen, dringen auf, gewaltsam eindringen, sich verbreiten, sich quälen, erbrechen, sich erbrechen, vergehen, verlangen nach, hervorbrechen, hervorgehen aus, entfernen, sich entfernen aus, sich entfernen von, durchdringen zu, herunterfallen auf, dringen durch, eindringen in, fallen in, dringen vor, zerreißen, durchbrechen, aufbrechen, platzen, aufreißen, ausreißen, sich auflösen, loslösen, zerkleinern, zerbeißen, umgraben, zerschlagen (V.), vernichten, zunichte machen, beseitigen, quälen, stören, anfechten, missachten, verstoßen (V.) gegen, überwältigen, bewältigen, erklären, ausschlagen zu, führen, wenden, lösen, losreißen, wegnehmen, entreißen, herunterreißen, abnehmen, aufteilen, zerteilen, sich überwinden, hinwenden, abwenden

nicht -- nicht gelüsten: betrõgen (1), mhd., sw. V.: nhd. verdrießen, tragen, bringen, belegen (V.), beschlagen (V.), ertragen (V.), vollbringen, aussöhnen, beilegen, sich nähren, sich unterhalten (V.), sich behelfen, sich begnügen, sich befassen, sich abgeben, langweilen, nicht gelüsten, zuviel sein (V.), lästig sein (V.), ärgern, bekümmern, entgehen

nicht -- nicht feingebrannt: bercgar, mhd., Adj.: nhd. nicht feingebrannt

nicht -- nicht erfüllen: aneverlõzen*, anverlõzen, ane verlõzen, aneverlõn*, anverlõn, aneferlõzen*, anferlõzen*, aneferlõn*, anferlõn*, mhd., an. V.: nhd. anlassen, lassen, verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, losmachen, erlassen (V.), vergeben (V.), erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen (V.), auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich anvertrauen mit, sein (V.) lassen, verlieren, beenden, vergehen lassen, unbeachtet lassen, missachten, verschweigen, verschonen, verzeihen, übrig lassen, übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, verleihen, gewähren, hingeben, wenden an, lassen aus, lassen bei, lassen hinter, lassen von, fallen lassen in, fallen lassen vor, sich überlassen (V.), vorbeilassen

nicht -- nicht harmonieren: dissonieren, mhd., sw. V.: nhd. »misshellig sein (V.)«, nicht harmonieren, dissonant klingen

nicht -- nicht haben: entberen*, entbern, enbern, entpern, empern, inpern, mhd., st. V.: nhd. entbehren, nicht haben, verzichten, sein (V.) ohne, vermissen, missen, verlieren

nicht -- nicht geneigt: abeholt*, abholt, mhd., Adj.: nhd. »abhold«, nicht geneigt, feindlich gesinnt

nicht -- freies nicht zinsbares erbliches Grundeigentum: salguot, selguot, mhd., st. N.: nhd. »Salgut«, freies nicht zinsbares erbliches Grundeigentum, Herrengut

nicht -- nicht fest: rogel, mhd., Adj.: nhd. nicht fest, locker, lose

nicht -- nicht irrsinnig: sinnic, sinnec, mhd., Adj.: nhd. verständig, besonnen (Adj.), klaren Sinnes seiend, bedächtig, bei Verstand seiend, nicht irrsinnig, verständig, weise, klug, sinnreich, empfindsam, zurechnungsfähig

nicht -- nicht bei Verstand: sinnelæs (1), sinlæs, mhd., Adj.: nhd. »sinnlos«, wahnsinnig, bewusstlos, unverständig, unvernünftig, töricht, besinnungslos, nicht bei Verstand; top (1), dop, mhd., Adj.: nhd. nicht bei Verstand, unsinnig, toll

nicht -- Lehen das nicht Teil einer Hufe ist bzw. nicht in einen Hufverband gehört: sunderlÐhen 1, mhd., st. N.: nhd. Sonderlehen, Lehen das nicht Teil einer Hufe ist bzw. nicht in einen Hufverband gehört; sunderlÐhen 1, mhd., st. N.: nhd. Sonderlehen, Lehen das nicht Teil einer Hufe ist bzw. nicht in einen Hufverband gehört

nicht -- gar nicht: seine (2), mhd., Adv.: nhd. langsam, träge, beinahe nicht, kaum, gar nicht, selten, vorsichtig, zögernd, wenig, schwerlich

nicht -- den Mund nur für sich Habender und mit anderen nicht Sprechender oder nicht sprechen Könnender da er ihre Sprache nicht versteht: sundermunt, mhd., st. M.: nhd. Sondermund, den Mund nur für sich Habender und mit anderen nicht Sprechender oder nicht sprechen Könnender da er ihre Sprache nicht versteht, Ausländer, Fremdsprachiger; sundermunt, mhd., st. M.: nhd. Sondermund, den Mund nur für sich Habender und mit anderen nicht Sprechender oder nicht sprechen Könnender da er ihre Sprache nicht versteht, Ausländer, Fremdsprachiger; sundermunt, mhd., st. M.: nhd. Sondermund, den Mund nur für sich Habender und mit anderen nicht Sprechender oder nicht sprechen Könnender da er ihre Sprache nicht versteht, Ausländer, Fremdsprachiger

nicht -- der die Menschen verlockt nicht zu beichten: sweigÏre* (2), sweiger, mhd., st. M.: nhd. »Schweiger«, Schweigen Machender, der die Menschen verlockt nicht zu beichten

nicht -- nicht betrübt: unbetrüebet, unbetrðbet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrübt, nicht betrübt, ungetrübt, heiter, klar, rein, unbeeinträchtigt, ungeschädigt

nicht -- nicht begangen: unbegangen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegangen«, nicht begangen, nicht vollzogen, unvollzogen

nicht -- nicht befolgen: überhãren (1), uberhãren, mhd., sw. V.: nhd. aufsaugen lassen, lesen lassen, befragen, verhören, nicht hören, nicht hören auf, überhören, nicht beachten, missachten, abfragen, nicht befolgen; verschouwen, ferschouwen*, mhd., sw. V.: nhd. »verschauen«, hinwegsehen, verachten, nicht befolgen

nicht -- nicht betrügerisch: unverslagen, unferslagen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschlagen«, nicht betrügerisch, vollwichtig geprägt

nicht -- nicht beunruhigt: unverworren, unferworren*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverworren«, unbehelligt, nicht beunruhigt

nicht -- nicht betrogen: unbetrogen (1), umbetrogen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, nicht zu betrügen seiend, ungetäuscht, klar, rein, untadelhaft, untadelig, untrügerisch, aufrichtig, ohne Falsch seiend, sicher, unbeirrbar, nicht getäuscht, nicht betrogen, nicht enttäuscht, wahrheitsgemäß, ungelogen, endgültig, uneingeschränkt; ungevelschet, ungevelscht, ungefelschet*, ungefelscht*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefälscht, nicht gefälscht, nicht betrogen, rein, aufrichtig, unverfälscht, unverändert, ungeschmäht, unangetastet, wahr, wahrheitsgetreu, ungeschmäht, ungeschminkt

nicht -- nicht betretbar: untretelich, mhd., Adj.: nhd. nicht betretbar

nicht -- nicht begreifbar: unbegriffen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegriffen«, nicht fassbar, unfassbar, unfasslich, nicht begreifbar, unbeansprucht, unbenutzt

nicht -- nicht befiedert: ungeveder (1), ungefeder*, mhd., Adj.: nhd. nicht befiedert, ungefiedert, ohne Flügel seiend

nicht -- nicht beendigt: ungelegen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelegen, weit entfernt, nicht beendigt, ungünstig gelegen, fern gelegen, zu fern gelegen, unbequem; unverendet, unferendet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverendet«, unvollendet, nicht beendigt, unabgeschlossen, erfolglos, ergebnislos, immerwährend, unerfüllt, unausgeführt, unausgestanden, unvergangen, unerschöpflich

nicht -- nicht bekommen: verwischen, verwuschen, ferwischen*, ferwuschen*, mhd., sw. V.: nhd. wegwischen, austilgen, vorübergehen, nicht bekommen, entbehren, verlieren, verloren gehen, verschwinden, meiden

nicht -- nicht bedacht: unvervlizzen, unfervlizzen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht bedacht, unbedacht

nicht -- nicht beglückt durch: unbehiuret, mhd., Adj.: nhd. nicht beglückt durch

nicht -- nicht beflucht: unbevluochet*, unbevluocht, unbefluocht, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht beflucht, »unbeflucht«

nicht -- nicht bedürftig: undürftic, mhd., Adj.: nhd. nicht bedürftig

nicht -- nicht bleibend: unbelÆbelich*, unbelÆplich, unblÆplich, unblÆbelich, mhd., Adj.: nhd. »unbleiblich«, nicht bleibend, vorübergehend, vergänglich

nicht -- nicht besiegt: unversiget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht besiegt

nicht -- nicht bestellt: unerbðwen, unerbouwen, unerbðen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht bestellt, nicht bebaut, ungebahnt, unbebaut

nicht -- nicht beständig: unbestÏte, mhd., Adj.: nhd. unbeständig, nicht beständig

nicht -- nicht besitzend: vrÆ (1), vrÆe, frÆ*, frÆe*, mhd., Adj.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, unberührt, sicher, beraubt, unbeachtet, verlassen (Adj.), adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos; vrÆ (2), mhd., Adv.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, nicht gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos, unberührt, sicher, unberaubt, unbeachtet, verlassen (Adj.)

nicht -- nicht anspruchsvoll: unkostelich, mhd., Adj.: nhd. nicht anspruchsvoll

nicht -- nicht ansässig: unbesezzen (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesessen«, frei, unbelastet, nicht ansässig; ungesetzet, ungesast, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesetzt«, nicht ansässig, ohne angewiesenen Platz; ungesezzen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesessen«, nicht ansässig, ortsfremd

nicht -- nicht bebautes Land: unpflec* (2), unphlec, mhd., st. N.: nhd. nicht bebautes Land

nicht -- nicht besetzt: ursÏze 1 und häufiger?, mhd., Adj.: nhd. keinen Sitz habend, nicht besetzt, leer, ohne Herrscher seiend

nicht -- nicht bezahlt: ungezalet* (1), ungezalt, ungezelt, ungezellet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezählt, unzählig, zahllos, ungemessen, unermesslich, unaussprechlich, unausgesprochen, unerwähnt, unbeschreiblich, unberücksichtigt, unbezahlt, nicht bezahlt; unvergolten, unfergolten*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergolten, ungelohnt, unbezahlt, ungewährt, ungebüßt, nicht bezahlt; unverrihtet, unvirrihtet, unveriht, unferrihtet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht durch Recht festgesetzt, ungeregelt, unbelehrt, unvollkommen, ungeschlichtet, nicht entschieden, unentrichtet, nicht bezahlt

nicht -- nicht bewusst: unverwiset*, unverwist, unferwist*, mhd., Adj.: nhd. nicht bewusst, unbekannt

nicht -- nicht boshaft: unschalclich***, mhd., Adj.: nhd. nicht arglistig, nicht hinterlistig, nicht boshaft, nicht in böser Absicht seiend; unschalclÆche, mhd., Adv.: nhd. nicht arglistig, nicht hinterlistig, nicht boshaft, nicht in böser Absicht

nicht -- nicht beschädigt: unvervÏlet*, unferfÏlet, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nicht beschädigt

nicht -- nicht berühmt: unliumuntic, mhd., Adj.: nhd. »unbeleumundet«, nicht berühmt, unbekannt

nicht -- nicht bereit gemacht: unbereite (1), unbereit, umbereit, mhd., Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen

nicht -- nicht beschrieben: ungeschriben, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschrieben, unbeschreiblich, unerwähnt, nicht aufgezeichnet, nicht beschrieben, unbeschrieben, unbekannt, unbeschreiblich

nicht -- nicht gezeichnet: ungetÐkenet*, ungetÐkent, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezeichnet«, nicht gezeichnet, ohne Beizeichen seiend (Münzen)

nicht -- nicht gezwungen: unbedwungen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezwungen, nicht gezwungen, freiwillig; ungedwungen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezwungen, nicht gezwungen, freiwillig

nicht: idg. *mÐ- (1); *nÁ (1); R.: dass nicht: idg. (*mÐ- (1)); R.: nicht einer: idg. *nekÝos; R.: oder nicht: idg. *neøe‑; R.: und nicht: idg. *nekÝe, nicht: idg. *mÐ- (1); *nÁ (1); R.: dass nicht: idg. (*mÐ- (1)); R.: nicht einer: idg. *nekÝos; R.: oder nicht: idg. *neøe‑; R.: und nicht: idg. *nekÝe

nicht -- nicht gezähmt: ungetemet, ungetemmet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezähmt«, nicht gezähmt, wild

nicht -- nicht gewelkt: ungewÐlet*, ungeweilet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewelkt«, nicht gewelkt, nicht getrocknet, nicht zerstäubt, nicht zerstreut?

nicht -- nicht gewogen: unbewÐgen*, unbewegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gewogen, feindlich gesinnt; unwÐge* (1), mnd.?, Adj.: nhd. nicht gewogen, ungünstig; unwÐge* (2), mnd.?, Adv.: nhd. nicht gewogen, ungünstig

nicht -- nicht gezählt: ungetellet*, ungetelt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezählt«, nicht gezählt, unzählbar

nicht -- nicht gleich auffindbar: vorborgen (2), mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verborgen (Adj.), versteckt angebracht, nicht gleich auffindbar, verdeckt, zugedeckt, heimlich, geheim, versteckt, nicht offen ausgesprochen, unentdeckt, unerkannt, geheimnisvoll, unerforschlich, undeutbar, unverständlich, dunkel, unbekannt

nicht -- nicht helfend: unbõtelÆk, unbatelik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht helfend, nutzlos, schädlich; unbÐtlÆk, unbetlik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht helfend, nutzlos, schädlich; unvræmelÆk*, unvromelik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht helfend, nicht förderlich

nicht -- nicht herausgeben: underhælden*, underholden, mnd.?, sw. V.: nhd. unter sich halten, nieder halten, in Zwang halten, unterdrücken, festhalten, bei sich behalten, nicht herausgeben, beherbergen, schützen, beschirmen, bewahren, erhalten (V.), unterhalten (V.), Kost bzw. Nahrung geben

nicht -- nicht hergebbar: ungichtich, mnd.?, Adj.: nhd. unverkäuflich, unverkaufbar, nicht hergebbar; ungiftich, mnd.?, Adj.: nhd. unverkaufbar, nicht hergebbar

nicht -- nicht heimlich: unvorhælen, unverholen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverhohlen« (Adj.), nicht heimlich, offenbar (Adj.)

nicht -- nicht gut handhaben lassend: unbehende, mnd.?, Adj.: nhd. »unbehände«, unbehende, nicht gut handhaben lassend, unförmlich, unpassend, grob, ungeschickt

nicht -- nicht haben: vorbÐren (3), vorberen, mnd., st. V.: nhd. verwirken, entbehren, sich enthalten, nicht verfügen können über, nicht haben, verzichten, unterlassen (V.)

nicht -- nicht heimisch: vrȫmede (1), vrömmede, vrȫmde, vrÐmede, vremede, vremde, froymde, frombde, pfrompde, mnd., Adj.: nhd. fremd, auswärtig, von auswärts stammend, nicht heimisch, ausländisch, nicht zugehörig, einem anderen gehörend, einen anderen betreffend, nicht verwandt, unbekannt, fremdartig, sonderbar, ungewöhnlich, unverständlich, befremdlich; vrȫmet, vromet, vrÐmet, vrÁmt, vrembd, vreempt, vrömmet, vrȫmt, mnd., Adj.: nhd. fremd, auswärtig, von auswärts stammend, nicht heimisch, ausländisch, nicht zugehörig, einem anderen gehörend, einen anderen betreffend, nicht verwandt, unbekannt, fremdartig, sonderbar, ungewöhnlich, unverständlich, befremdlich

nicht -- nicht geweiht: ungewÆet*, ungewiet, ungewiget, mnd.?, (verneinets Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeweiht«, nicht geweiht

nicht -- nicht behilflich: unbehelfelich*, unbehelflich, mhd., Adj.: nhd. »unbehilflich«, nicht behilflich

nicht -- nicht behagen: unbehagen (1), mhd., sw. V.: nhd. nicht behagen, zuwider sein (V.)

nicht -- nicht beigelegt: ungeendet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeendet«, unausgeführt, unvollendet, nicht beigelegt

nicht -- nicht beklagenswert: unklagebÏre, mhd., Adj.: nhd. »unklagbar«, nicht beklagenswert, nicht zur Klage veranlasst, nicht klagewillig; unklagelich, unklegelich, mhd., Adj.: nhd. nicht beklagenswert

nicht -- nicht bereit: unbereite (1), unbereit, umbereit, mhd., Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen; ungereit, ungereite, mhd., Adj.: nhd. nicht bereit, ungerüstet, machtlos, unfähig, unbereit, unzugänglich, nicht zur Hand seiend, unerreichbar, verwehrt

nicht -- nicht beraubt: unbeheret*, unbehert, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberaubt«, nicht beraubt, unverwehrt; unberoubet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unberaubt, ganz, vollständig, nicht beraubt, versehen (Adj.); ungelediget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht freigelassen, nicht beraubt, nicht freigemacht

nicht -- nicht belehnt: unverlÐhenet 20 und häufiger?, unverlÐhent, unferlÐhenet*, mhd., Adj.: nhd. »unverlehnt«, nicht belehnt, nicht als Lehen gegeben; unverlihen 10, unferlihen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverliehen«, nicht belehnt, nicht als Lehen gegeben

nicht -- nicht beichtend: unbÆhtic*, unbÆhtec, mhd., Adj.: nhd. nicht beichtend, ungebeichtet

nicht -- nicht getrocknet: ungewÐlet*, ungeweilet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewelkt«, nicht gewelkt, nicht getrocknet, nicht zerstäubt, nicht zerstreut?

nicht -- nicht getrunken habend: ungedrunken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetrunken, nicht trinkend, nicht getrunken habend

nicht -- nicht gewährt: ungetwÆdet*, ungetwidet, mnd.?, Adj.: nhd. nicht erhört, nicht gewährt; ungewÐret* (1), ungeweret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewährt«, nicht gewährt, nicht zugestanden, versagt

nicht -- nicht getilgt: ungedÐlget*, ungedelliget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetilgt, nicht getilgt, unversehrt

nicht -- nicht getan: undõn, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungetan«, nicht getan, übel ausgeführt, missgestaltet, hässlich, unedel, gemein

nicht -- nicht getäuscht: unbedȫret*, unbedoret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht genarrt, nicht getäuscht

nicht -- nicht geteilt: unvorschÐden, unvorscheiden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht geteilt

nicht -- nicht feil: unveile, unfeile*, mhd., Adj.: nhd. »unfeil«, nicht feil, nicht käuflich

nicht -- nicht fehlend: ungevÏlieret, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht fehlend, unfehlbar

nicht -- nicht fallend: unvellic, unvellec, unfellic*, unfellec*, mhd., Adj.: nhd. »unfällig«, nicht fallend, fest, Unfall habend

nicht -- nicht fein: unkluoc, mhd., Adj.: nhd. »unklug«, nicht fein, nicht zierlich

nicht -- nicht erschrocken: unerschrocken, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerschrocken«, nicht erschrocken

nicht -- nicht feige: unzagelich***, mhd., Adj.: nhd. nicht feige, mutig, unverzagt; unzagelÆchen, mhd., Adv.: nhd. nicht feige, mutig, unverzagt

nicht -- nicht fehlerhaft: unvermisset, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht fehlerhaft

nicht -- nicht erzürnt: unerbolgen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht erzürnt, sanftmütig, zufrieden, gewogen, erfreut; unerbolget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht erzürnt, sanftmütig, zufrieden; ungezürnet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht erzürnt; unverbolgen, unferbolgen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht erzürnt

nicht -- nicht ausgekämpft: ungestritene*, ungestriten (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nicht gestritten«, kampflos, ohne Kampf geschehend, unbehelligt, nicht gekämpft, nicht ausgekämpft, ohne gekämpft zu haben seiend, nicht angegriffen

nicht -- nicht ausgetreten: ungeberet*, ungebert, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht ausgetreten, nicht geebnet, ungebahnt, nicht gezüchtigt

nicht -- nicht ausgetauscht: ungewehselet* 1, ungewehselt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewechselt, nicht ausgetauscht

nicht -- nicht ausgesteuert: unðzgestiuret, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unausgesteuert«, unversorgt, nicht ausgesteuert, mit dem Erbteil ausgestattet

nicht -- nicht faulig: unvðlic*, unvðlich, unfðlic*, unfðlich*, mhd., Adj.: nhd. »unfaulig«, nicht faulig, frei von Fäulnis

nicht -- nicht fassbar: unbegriffen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegriffen«, nicht fassbar, unfassbar, unfasslich, nicht begreifbar, unbeansprucht, unbenutzt

nicht -- nicht bunt unbemalt: ungeverwet, ungeferwet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefärbt«, einfärbig, nicht bunt unbemalt, ungeschmückt

nicht -- nicht erspart: ungesparet* (2), ungespart, mhd., (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen, reichlich, ohne zu warten, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungesparete*, ungesparet* (1), ungespart, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu warten seiend, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; unversparet*, unverspart, unfersparet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht erspart, nicht geschont, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu zögern seiend, ungesäumt, unversperrt, unverschlossen, geöffnet, unbedeckt, bloß, offen, in Fülle bestehend, rückhaltlos

nicht -- nicht froh: ungeil, mhd., Adj.: nhd. unfroh, nicht geil, nicht mutwillig, nicht üppig, nicht lustig, nicht froh, nicht fröhlich

nicht -- nicht gar: ungar, mhd., Adj.: nhd. ungar, ungekocht, nicht gar

nicht -- nicht gangbar: unlöufec, unlöufic, mhd., Adj.: nhd. feststehend, nicht gangbar, unbewandert

nicht -- nicht fröhlich: ungeil, mhd., Adj.: nhd. unfroh, nicht geil, nicht mutwillig, nicht üppig, nicht lustig, nicht froh, nicht fröhlich; ungelachet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht lustig, nicht fröhlich, ernst, ernsthaft

nicht -- nicht gebührliches Verhalten: ungebÏre (2), ungebõre, mhd., st. F.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn; ungebÏrede* (1), ungebÏrde, mhd., st. F., st. N.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn

nicht -- nicht geboten: unverbunden, unferbunden*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbunden, unvermummt, nicht geboten, unverpflichtet

nicht -- nicht geächtet: unvervestet 2, unfervestet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, nicht geächtet

nicht -- nicht feindselig: ungevÐch, ungefÐch*, mhd., Adj.: nhd. nicht feindselig

nicht -- nicht ertappt: unervaren*, unerfaren*, unervarn, unerfarn*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfahren, ungelöst, unbescholten, nicht überführt, nicht ertappt; unervunden, unrevunden, unerfunden*, unrefunden*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, nicht überführt, unüberführt, nicht ertappt

nicht -- nicht erobert habend: ungewunnen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewonnen, noch nicht gewonnen, nicht gewonnen, nicht verfügbar, noch nicht verfügbar, unüberwindlich, unerobert, unbesiegt, nicht gewonnen habend, nicht erobert habend

nicht -- nicht erlogen: unverlogen, unferlogen*, mhd., Adj.: nhd. »unverlogen«, nicht erlogen, nicht lügenhaft

nicht -- nicht erwckt: ungemunderet*, ungemundert, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemuntert«, ungeweckt, nicht erwckt, unverständig

nicht -- nicht erwarten: verkunnen, ferkunnen*, mhd., an. V.: nhd. nicht kennen, nicht wissen wollen (V.), in Zweifel versetzen, verzweifeln, jemandem etwas nicht zutrauen, jemandem etwas nachsehen, verzeihen, nicht erwarten, Hoffnung aufgeben, verzichten, verzichten auf, in Verzweiflung versetzen, die Hoffnung aufgeben auf, freisprechen von

nicht -- nicht erwähnen: überkiesen, mhd., st. V.: nhd. aufgeben, verlieren, verzeihen, wegsehen, nicht erwähnen, nicht beachten, verschmähen, verachten, fahren lassen, nachlassen, absprechen, preisgeben, verzichten, verschmerzen, nachsehen

nicht -- nicht erzeugbar: ungeberlich*, mhd., Adj.: nhd. nicht erzeugbar, nicht entstehbar

nicht -- nicht alt geworden: unervirnet, unerfirnet*, mhd., Adj.: nhd. nicht alt geworden, noch jung

nicht -- nicht als Lehen gegeben: unverlÐhenet 20 und häufiger?, unverlÐhent, unferlÐhenet*, mhd., Adj.: nhd. »unverlehnt«, nicht belehnt, nicht als Lehen gegeben; unverlihen 10, unferlihen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverliehen«, nicht belehnt, nicht als Lehen gegeben

nicht -- nicht an etwas denken: vermanen, vormanen, fermanen*, mhd., sw. V.: nhd. »vermahnen«, nicht an etwas denken, verachten, verschmähen, versäumen, zu verstehen geben, kundtun, erinnern, ermahnen, auffordern

nicht -- nicht änderbar: unwendic, unwendec, mhd., Adj.: nhd. nicht rückgängig zu machend, nicht änderbar, unabwendbar, unaufhörlich

nicht -- nicht angefallen: ungevallen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschehen, unergangen, nicht angefallen, nicht als Ertrag angefallen

nicht -- nicht angeklagt: unbeklaget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeklagt«, unangefochten, nicht angeklagt

nicht -- nicht angegriffen: ungestritene*, ungestriten (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nicht gestritten«, kampflos, ohne Kampf geschehend, unbehelligt, nicht gekämpft, nicht ausgekämpft, ohne gekämpft zu haben seiend, nicht angegriffen

nicht -- nicht an der Vorhaut beschnitten: unbesniten, umbesniten, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschnitten, unzerschnitten, unbeschädigt, grob, unwissend, nicht an der Vorhaut beschnitten, ungeglättet, grob, roh, frech

nicht -- nicht arglistig: unlæs, mhd., Adj.: nhd. nicht zuchtlos, nicht leichtfertig, nicht verschlagen (Adj.), nicht arglistig, maßlos; unschalclich***, mhd., Adj.: nhd. nicht arglistig, nicht hinterlistig, nicht boshaft, nicht in böser Absicht seiend; unschalclÆche, mhd., Adv.: nhd. nicht arglistig, nicht hinterlistig, nicht boshaft, nicht in böser Absicht

nicht -- nicht angepflanzt: ungesÏjet*, ungesõt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesät, unbebaut, nicht angepflanzt

nicht -- nicht angelegt: unbewendet 2, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwendet, nicht angelegt

nicht -- nicht aufgespannt: ungespannen, mhd., Adj.: nhd. ungespannt, nicht aufgespannt, nicht eingespannt

nicht -- nicht aufgeschoben: ungelenget, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht verlängert, nicht aufgeschoben; ungevristet, ungefristet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht aufgeschoben, nicht hinausgeschoben, nicht erhalten (Adj.); unverzogen (1), unferzogen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht aufgeschoben, nicht hingehalten, unverzüglich

nicht -- nicht aufgegeben: unverlõn, unferlõn*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverlassen«, aufrechterhalten, nicht aufgegeben

nicht -- nicht aufgezeichnet: ungeschriben, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschrieben, unbeschreiblich, unerwähnt, nicht aufgezeichnet, nicht beschrieben, unbeschrieben, unbekannt, unbeschreiblich

nicht -- nicht angefeindet: ungehazzet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehasst, nicht angefeindet

nicht -- nicht ausdauernd: unwerhaft (1), unwerehaft, mhd., Adj.: nhd. nicht dauernd, nicht dauerhaft, vergänglich, unbeständig, nicht haltbar, nicht ausdauernd

nicht -- nicht beachtend aufgeben: verkiesen, virkiesen, vorkiesen, ferkiesen*, mhd., st. V.: nhd. wegsehen und nicht erwählen, nicht beachten, verschmähen, verachten, nicht beachtend aufgeben, fahren lassen, verlieren, nachlassen, absprechen, preisgeben, verzichten, verzichten auf, aufgeben, verschmerzen, verlassen (V.), nachziehen, verzeihen, vergessen (V.), hinnehmen, missachten, vergeben (V.), verleugnen

nicht -- nicht beachten: übergoumen, mhd., sw. V.: nhd. übersehen (V.), nicht beachten, übergehen (V.) (2); übergrÆfen (1), obirgrÆfen, mhd., st. V.: nhd. »übergreifen«, übervorteilen, übertreten (V.), überlisten, beeinträchtigen, hingreifen über, sich ausbreiten über, bedecken, nicht beachten, widerrechtlich angreifen, gewalttätig angreifen, beschädigen, benachteiligen, zu viel tun, vergreifen an, sich vergreifen an, hinwegsetzen über, sich hinwegsetzen über, Befugnis missbrauchen; überhãren (1), uberhãren, mhd., sw. V.: nhd. aufsaugen lassen, lesen lassen, befragen, verhören, nicht hören, nicht hören auf, überhören, nicht beachten, missachten, abfragen, nicht befolgen; überkiesen, mhd., st. V.: nhd. aufgeben, verlieren, verzeihen, wegsehen, nicht erwähnen, nicht beachten, verschmähen, verachten, fahren lassen, nachlassen, absprechen, preisgeben, verzichten, verschmerzen, nachsehen; übersehen (1), mhd., st. V.: nhd. übersehen (V.), unbeachtet lassen, nicht sehen, nicht beachten, hinwegsehen über, sich vergehen, sich unrecht verhalten (V.), sich irren, versehen (V.), vergessen (V.), verzeihen, nachsehen, nachsichtig sein (V.) gegen, überblicken, hinabsehen auf, überschauen, Aufsicht haben über, gering achten, verschmähen, hingehen lassen, ungeahndet lassen, versäumen, missachten, verzichten, verschonen, sich versehen; verdæsen, ferdæsen*, mhd., sw. V.: nhd. bei Geräusch überhören, bei Lärm überhören, nicht beachten; verkiesen, virkiesen, vorkiesen, ferkiesen*, mhd., st. V.: nhd. wegsehen und nicht erwählen, nicht beachten, verschmähen, verachten, nicht beachtend aufgeben, fahren lassen, verlieren, nachlassen, absprechen, preisgeben, verzichten, verzichten auf, aufgeben, verschmerzen, verlassen (V.), nachziehen, verzeihen, vergessen (V.), hinnehmen, missachten, vergeben (V.), verleugnen

nicht -- nicht auseinander gegangen: unzersliffen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerschliffen«, nicht auseinander gegangen

nicht -- nicht ausgeführt: unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst

nicht -- nicht aus eigener Kraft leuchtendes Licht: vremedeliehter*, vremdliehter, vrömdliehter, fremedliehter*, frömdliehter, mhd., st. M.: nhd. »Fremdlicht«, nicht aus eigener Kraft leuchtendes Licht, Mond

nicht -- nicht aufzuhalten seiend: unentheltlich, mhd., Adj.: nhd. unaufhaltsam, nicht aufzuhalten seiend

nicht -- nicht bebaut: unbezimberet* 1, unbezimbert, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht bebaut, nicht mit Gebäuden bebaut; unerbðwen, unerbouwen, unerbðen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht bestellt, nicht bebaut, ungebahnt, unbebaut

nicht -- nicht ausstehend: unversezzen 2, unfersezzen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversäumt, nicht ausstehend

nicht -- nicht aussprechen: underzücken, underzucken, mhd., sw. V.: nhd. unterdrücken, nicht aussprechen, verschweigen

nicht -- nicht aufmerksam gemacht: ungewarnet (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt

nicht -- nicht aushaltend: ungehaltec, mhd., Adj.: nhd. unbeherrscht, ohne Ausdauer seiend, nicht aushaltend

nicht -- nicht bearbeitet: ungeworht, ungewürket*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbearbeitet, nicht bearbeitet

nicht -- nicht auszuhaltend: ungewÆrlich, mhd., Adj.: nhd. nicht auszuhaltend

nicht -- nicht außer Fassung gebracht: unvervÏret, unvorveret, unverværÐt, unverfÏret*, unverfæret*, unfervÏret*, mhd., Adj.: nhd. unerschrocken, nicht außer Fassung gebracht, nicht zum Wanken gebracht

nicht ständige Kosten (F. Pl.): unstÐde (2), mnd.?, F.: nhd. Unstetigkeit, Unbeständigkeit, Veränderlichkeit, Wechsel, Wankelmut, Treulosigkeit, Ausschweifung?, Unkosten, nicht ständige Kosten (F. Pl.)

nicht verarbeitet (Leder): ungehõvenent*, ungehõvent, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zubereitet, nicht verarbeitet (Leder)

nicht seebeschädigt (Laken): unvordrunken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrunken, nicht seebeschädigt (Laken), nicht nass?

nicht so sein (V.) sollend: unwÐselÆk*, unweselik, mnd.?, Adj.: nhd. ungebührlich, nicht so sein (V.) sollend

nicht verfahren (Adj.): unvorvõren, unvorvaren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverfahren«, nicht verfahren (Adj.), unerfahren

nicht vergessen (Adj.): unvorgÐten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvergessen«, nicht vergessen (Adj.), im Gedächtnis bleibend

nicht verborgen sein (V.): unvorborgen, mnd.?, sw. V.: nhd. nicht verborgen sein (V.), wohl bekannt sein (V.)

nicht verbrauchen (Vorräte): vorschænen, mnd., sw. V.: nhd. schonen, verschonen, mit Nachsicht behandeln, nicht verbrauchen (Vorräte), aufsparen, hegen (Waldbestand)

nicht höriger Bauer (M.) (1): vrÆbðr, mnd., M.: nhd. freier Bauer (M.) (1), nicht höriger Bauer (M.) (1)

nicht im Zaum gehalten sein (V.): ungehælden*** (1), mnd.?, st. V.: nhd. ungehalten sein (V.), nicht im Zaum gehalten sein (V.), zügellos sein (V.), unverpflichtet sein (V.), unverantwortlich sein (V.)

nicht geziemend sein (V.): weddertÐmen*, weddertemen, mnd.?, st. V.?, sw. V.: nhd. nicht geziemend sein (V.), zuwider sein (V.)

nicht hingezogen (Adj.): unvortȫgeret*, unvortogert, mnd.? (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzögert, nicht hingezogen (Adj.); unvortȫget*, unvortoget, mnd.? (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzögert, nicht hingezogen (Adj.)
nicht mit einer Krampe versehen (Adj.): ungekrampet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekrampt«, nicht mit einer Krampe versehen (Adj.)

nicht mit Rinken (Schnallen) zugemacht: ungerinket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungerinkt«, nicht mit Rinken (Schnallen) zugemacht, nicht zugeschnallt

nicht in etwas verwickelt sein (V.): unvorwæren***, mnd.?, sw. V.: nhd. unverwirrt sein (V.), nicht in etwas verwickelt sein (V.)

nicht kündbar (Rente und Zehnte): vast (1), fast*, mnd., Adj.: nhd. fest, dicht, hart, stark, beständig, nicht kündbar (Rente und Zehnte), sicher, gesichert, zuverlässig

nicht verladen (Adj.): ungeschÐpet, ungeschepet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschifft«, nicht verladen (Adj.), nicht verschifft

nicht -- anders aber nicht besser machen: vorkÐren, vorkehren, verkÐren, mnd., sw. V.: nhd. umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

nicht -- aufhalten sodass etwas oder jemand nicht weiter kann: tȫven*, toven, tuven, mnd.?, sw. V.: nhd. warten, zaudern, gegenwärtig sein (V.), sich hinziehen, aufhalten sodass etwas oder jemand nicht weiter kann, anhalten, warten lassen, hindern, festnehmen, festhalten, verhaften

nicht -- als nicht der Beachtung wert erscheinen: vorsmõden (1), vorsmaden, vorsmahen, vorsmõn, versmõen, mnd., sw. V.: nhd. Unwille oder Zorn oder Verachtung herausfordern, verletzen, beleidigen, aufbringen, als nichtig erscheinen, als geringfügig erscheinen, als nicht der Beachtung wert erscheinen, nicht berühren, nicht treffen, Anerkennung versagen, Folge versagen, von sich weisen, verstoßen (V.), vernichten, zertreten (V.), verächtlich dünken, missfallen, verdrießen, verschmähen, ablehnen, verwerfen, zurückweisen, fern bleiben, nicht Folge leisten, geringschätzen, verachten, als unwürdig ausstoßen, ohne die nötige Achtung behandeln, mit Verachtung oder Geringschätzung oder Hochmut behandeln, herabsehen, missachten, zurücksetzen, vernachlässigen, verunglimpfen, schmähen, verfluchen, verwünschen, verabscheuen, außer sich geraten (V.), sich entrüsten, geringachten, als nichtig betrachten, als verachtenswert betrachten, meiden, erniedrigen, verleugnen

nicht -- als nicht vorhanden betrachten: vorlȫchen, vorloychen, mnd., sw. V.: nhd. leugnen, verleugnen, ableugnen, abfällig werden, abtrünnig werden, abstreiten, als nicht vorhanden betrachten, nicht anerkennen, verleugnen lassen; vorlȫchenen, vorlæchenen, vorlȫchnen, vorlæchnen, vorlouchenen, vorlȫnen, mnd., sw. V.: nhd. leugnen, verleugnen, ableugnen, abfällig werden, abtrünnig werden, abstreiten, als nicht vorhanden betrachten, nicht anerkennen, verleugnen lassen; vorlȫgen, vorlȫken, vorlocken, vorloken, vorloyken, mnd., sw. V.: nhd. leugnen, verleugnen, ableugnen, abfällig werden, abtrünnig werden, abstreiten, als nicht vorhanden betrachten, nicht anerkennen, verleugnen lassen; vorlȫgenen, vorlȫgnen, vorlȫkenen, vorlokenen, vorloynen, mnd., sw. V.: nhd. leugnen, verleugnen, ableugnen, abfällig werden, abtrünnig werden, abstreiten, als nicht vorhanden betrachten, nicht anerkennen, verleugnen lassen

nicht -- den Lüsten der Welt noch nicht abgestorben: ungestorven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestorben«, nicht gestorben, den Lüsten der Welt noch nicht abgestorben

nicht -- den Umständen nicht angemessen: untÆtlÆk*, untÆtlik, mnd.?, Adj.: nhd. unzeitig, vorzeitig, ungehörig, den Umständen nicht angemessen; untÆtlÆken*, untÆtliken, mnd.?, Adv.: nhd. unzeitig, vorzeitig, ungehörig, den Umständen nicht angemessen

nicht -- Bürgerrecht nicht behaupten Könnender: wanbðr, mnd.?, M.: nhd. Bürgerrecht nicht behaupten Könnender?

nicht -- dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen: vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, mnd., Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, mnd., Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

nicht verrufen (Adj.): unbespræken*, unbesproken, umbespræken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesprochen«, nicht verrufen (Adj.), unbescholten, gut beleumundet, sich nicht besprochen habend

nicht vor Gericht (N.) (1) bringen: vorswÆgen (1), verswÆgen, mnd., st. V.: nhd. verschweigen, für sich behalten, vorenthalten (V.), unterlassen (V.), verstummen, schweigsam sein (V.), nicht berichten, nicht anzeigen, nicht vor Gericht (N.) (1) bringen, verheimlichen, geheim halten, stillschweigen, durch Schweigen verfallen (V.), verjähren lassen, durch Unterlassung der rechtzeitigen Forderung den Anspruch auf Eigentum und Erbschaft verwirken, sich durch Schweigen benachteiligen

nicht vermessen (Adj.): unvormÐten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvermessen, nicht vermessen (Adj.), nicht prahlerisch

nicht verraten (V.): unvȫrmeldet*, unvormeldet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht angezeigt, nicht verraten (V.)

nicht zur Gemeinde gehörender Bürger bzw. Bauer (M.) (1): ðtbðr, mnd.?, M.: nhd. Auswärtiger, nicht zur Gemeinde gehörender Bürger bzw. Bauer (M.) (1); ðtbðrinc*, ðtburink, mnd.?, M.: nhd. Auswärtiger, nicht zur Gemeinde gehörender Bürger bzw. Bauer (M.) (1)

nicht -- Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute: vorbiddegelt, mnd., N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdienstes; vorbiddegelt, mnd., N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdienstes; vorbiddeles*, vorbiddels, mnd., N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdienstes; vorbiddeles*, vorbiddels, mnd., N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdienstes; vorbiddelesgelt*, vorbiddelsgelt, mnd., N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdienstes; vorbiddelesgelt*, vorbiddelsgelt, mnd., N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdienstes; vorbiddelgelt, mnd., N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdienstes; vorbiddelgelt, mnd., N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdienstes; vorbundegelt, mnd., Sb.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdienstes; vorbundegelt, mnd., Sb.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdienstes

nicht vorhergesehen (Adj.): unvȫrsÐn*, unvorsÐne, unvorseine, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvorhergesehen«, nicht vorhergesehen (Adj.), plötzlich

nicht wollen (V.): vȫrwÐsen (1), vorwÐsen, vȫrewÐsen, mnd., st. V.: nhd. vorstehen, verwalten, hüten, beschirmen, behüten, Vorstand sein (V.), Vormund sein (V.), beaufsichtigen, leiten, schützen, sorgen, versorgen, besorgen, rechtlich vertreten (V.), verantwortlich sein (V.), einstehen, gut sein (V.) für, dagegen sein (V.), nicht wollen (V.), im Wege stehen, hindern, verweigern, abschlagen, bestreiten; wedderdanken***, mnd.?, sw. V.: nhd. nicht wollen (V.), nicht zu tun gedenken

nicht -- nicht bewährt: unbewÐret*, unbeweret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht bewährt

nicht -- nicht bewaffnet: ungewõpenet*, ungewõpent, mnd.?, Adj.: nhd. »ungewappnet«, nicht bewaffnet, wehrlos

nicht (aus seines Meisters Dienst) gewandert: unvorwanderet*, unvorwandert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht (aus seines Meisters Dienst) gewandert

nicht -- nicht bezahlt habend: ungegulden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbezahlt, nicht bezahlt habend

nicht -- nicht besetzt: unbeset, unbesettet*, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht besetzt, nicht in Beschlag genommen, ohne Bewohner seiend; vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, mnd., Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, mnd., Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

nicht -- nicht berühren: vorsmõden (1), vorsmaden, vorsmahen, vorsmõn, versmõen, mnd., sw. V.: nhd. Unwille oder Zorn oder Verachtung herausfordern, verletzen, beleidigen, aufbringen, als nichtig erscheinen, als geringfügig erscheinen, als nicht der Beachtung wert erscheinen, nicht berühren, nicht treffen, Anerkennung versagen, Folge versagen, von sich weisen, verstoßen (V.), vernichten, zertreten (V.), verächtlich dünken, missfallen, verdrießen, verschmähen, ablehnen, verwerfen, zurückweisen, fern bleiben, nicht Folge leisten, geringschätzen, verachten, als unwürdig ausstoßen, ohne die nötige Achtung behandeln, mit Verachtung oder Geringschätzung oder Hochmut behandeln, herabsehen, missachten, zurücksetzen, vernachlässigen, verunglimpfen, schmähen, verfluchen, verwünschen, verabscheuen, außer sich geraten (V.), sich entrüsten, geringachten, als nichtig betrachten, als verachtenswert betrachten, meiden, erniedrigen, verleugnen

nicht -- nicht betrügerisch: unmÐne*?, unmeine, mnd.?, Adv.: nhd. nicht betrügerisch, nicht falsch, nicht verbrecherisch, rein

nicht -- nicht besuchen: vorvrȫmeden, vorvromeden, vorvrȫmden, vorvromden, vorvremmeden, vorvremden, mnd., sw. V.: nhd. entfremden, entfernen, in fremde Hände bringen, veräußern, sich fremd machen, sich fern halten, weg bleiben, nicht besuchen, befremden
nicht -- nicht dauernd: undǖrich*, undurich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht dauernd, hinfällig, nicht ertragend, ungeduldig; ungedǖrich*, ungedurich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht dauernd, hinfällig, nicht ertragend, ungeduldig
nicht -- nicht dauerhaft: vorgenclÆk, vorganclÆk, vorganklik, vorgenklik, mnd., Adj.: nhd. vergänglich, nicht dauerhaft, irdisch, zeitlich, leicht verfallend, hinfällig, baufällig

nicht -- nicht den Sitten entsprechend: unplichtsÐdelÆk*, unpplichtsedelik, mnd.?, Adj.: nhd. ungebräuchlich, ungesetzlich, nicht den Sitten entsprechend

nicht -- nicht dem Gericht gemäß: undinglÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. nicht dem Gericht gemäß; undinglÆken*, undingliken, mnd.?, Adv.: nhd. nicht dem Gericht gemäß

nicht -- nicht billigen: vorkÐsen (1), vorkeisen, vorkÆsen, vorkiesen, vorkysen, vorkÐven, vorkeven, mnd., st. V.: nhd. nicht billigen, zurückweisen, ablehnen, verwerfen, aufsagen, angeloben, Abstand leisten, nicht anerkennen, Anerkennung versagen, Folge versagen, Verkehr abbrechen, Umgang abbrechen, missachten, verschmähen, aufgeben, preisgeben, verbieten, ausschließen, durch Verbot ausschließen, absagen, lossagen, verstoßen (V.), seine Gattin verstoßen (V.), befreien, verschonen, erlassen (V.), ersparen, jemandem einer Sache überheben, Sache erlassen (V.), verzeihen, vorziehen, lieber wollen (V.), aussuchen, erwählen, auswählen, auserwählen, wählen, annehmen, erbieten, anheischig machen

nicht -- nicht bezahlt werden: vorblÆven (1), vorbliven, mnd., st. V.: nhd. bleiben, verweilen, zurückbleiben, bestehen bleiben, wegbleiben, ausbleiben, nicht erscheinen, nicht zurückkehren, verloren gehen, fernbleiben, Abstand halten, unterbleiben, nicht geschehen, nicht stattfinden, nicht ausgeführt werden, schuldig bleiben, nicht bezahlt werden, verbleiben, einstehen

nicht -- nicht christlich: unkristen (1), mnd.?, Adj.: nhd. unchristlich, nicht christlich

nicht -- nicht bündig: unbündich*, unbundich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht bündig, ungültig

nicht -- nicht berüchtigt: unberüchtet*, unberuchtet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht berüchtigt, unbescholten; unberüchtich*, unberuchtich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht berüchtigt, unbescholten

nicht entladen (Adj.): unentlosset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unentladen, nicht entladen (Adj.)

nicht erledigt sein (V.): vȫrstõn (1), vȫrestõn, mnd., st. V.: nhd. vor jemandem stehen, bevorstehen, nicht erledigt sein (V.), vorher stehen, hervorstehen, vorspringen, vorne stehen
nicht beharrlich sein (V.): waggelen, mnd.?, sw. V.: nhd. wackeln, schwanken, wanken, unstet sein (V.), nicht beharrlich sein (V.)

nicht beladen (Adj.): unbelõden*, unbeladen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschwert, nicht beladen (Adj.)

nicht genehm sein (V.): wõnen (2), wanen, mnd.?, sw. V.: nhd. fehlerhaft dünken, beschwerlich sein (V.), nicht genehm sein (V.), fehlen, bedenklich scheinen

nicht genügend (mit dem Beweise): velhaftich, velaftich, veleftich, mnd., Adj.: nhd. zum Fallen geneigt, morsch, baufällig, fällig (Geldschuld), verfallen (Adj.), rückzahlbar, nicht genügend (mit dem Beweise), nicht genugtuend der Forderung

nicht erschaffen (Adj.): ungeschõpen, ungeschapen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschaffen«, nicht erschaffen (Adj.), missgestaltet, hässlich

nicht gefasst (Edelsteine und Perlen): unvorsõtet*, unvorsat, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht versetzt, nicht verpfändet, nicht gefasst (Edelsteine und Perlen), nicht in ein Geschmeide eingesetzt; unvorsettet, unvorset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht versetzt, nicht verpfändet, nicht gefasst (Edelsteine und Perlen), nicht in ein Geschmeide eingesetzt

nicht -- nicht bereitet: unberÐde*, unberÐt*, unbereit, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht bereitet, nicht vorhanden

nicht -- nicht bemerken: unmerken***, mnd., sw. V.: nhd. nicht merken, nicht erkennen, nicht bemerken

nicht -- nicht berichten: vorswÆgen (1), verswÆgen, mnd., st. V.: nhd. verschweigen, für sich behalten, vorenthalten (V.), unterlassen (V.), verstummen, schweigsam sein (V.), nicht berichten, nicht anzeigen, nicht vor Gericht (N.) (1) bringen, verheimlichen, geheim halten, stillschweigen, durch Schweigen verfallen (V.), verjähren lassen, durch Unterlassung der rechtzeitigen Forderung den Anspruch auf Eigentum und Erbschaft verwirken, sich durch Schweigen benachteiligen

nicht -- nicht bereuend: unrǖwich*, unruwich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht bereuend, unbußfertig

nicht abgeschuppt (Fisch): ungevlȫmet*, ungevlomet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht abgeschuppt (Fisch)

nicht aus der Heimat weggegangen (Adj.): unvȫrvlüchtich*, unvorvluchtich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht flüchtig, nicht aus der Heimat weggegangen (Adj.)

nicht -- nicht belohnbar: unbelænsam, mnd.?, Adj.: nhd. ohne Lohn seiend, nicht lohnend, nicht belohnbar

nicht -- nicht beleidigt: ungestot, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gestoßen, nicht beleidigt, nicht anstoßend; ungestæten*, ungestoten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gestoßen, nicht beleidigt, nicht anstoßend

nicht -- nicht achtbar: vorsmõdelÆk, vorsmõdelik, vorsmõdlik, mnd., Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig; vorsmõdich***, mnd., Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig; vorsmõlÆk, vorsmalik, vorsmÐlÆk, mnd., Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig

nicht -- nicht abhanden gekommen: unentvÐret*, unentveret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht entfernt, nicht abhanden gekommen, sicher; unentvÐrnelÆk*, unentvernelik, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht abhanden gekommen, sicher

nicht -- nicht achtend: vormÐtelÆk***, mnd., Adj.: nhd. dreist, vermessen (Adj.), nicht achtend; vormÐtelÆken, vormÐtlÆken, mnd., Adv.: nhd. dreist, nicht achtend; vȫrsõtich, vȫrsÐtich, vȫrsõtig, mnd., Adj.: nhd. vorsätzlich, absichtlich, vorbedacht, böswillig, aufsässig, nicht achtend; vȫrsõtigen, mnd., Adv.: nhd. vorsätzlich, absichtlich, vorbedacht, böswillig, aufsässig, nicht achtend

nicht -- nicht achten: vorræken*, vorrȫken, vorroken, mnd., sw. V.: nhd. missachten, nicht achten, sich nicht kümmern, verachten; vorspotten, mnd., sw. V.: nhd. verspotten, verachten, nicht achten
nicht -- Liegenschaft bzw. Hofstelle wo der Zehnte gesammelt wird und die selbst nicht zehntpflichtig ist: tÐgedÏrehof*, tÐgederhof, mnd., M.: nhd. Liegenschaft bzw. Hofstelle wo der Zehnte gesammelt wird und die selbst nicht zehntpflichtig ist; tÐgedehof*, tÐgethof, mnd., M.: nhd. »Zehnthof«, Liegenschaft bzw. Hofstelle wo der Zehnte gesammelt wird und die selbst nicht zehntpflichtig ist

nicht -- Landstreifen der nicht gepflügt wird: vȫrõrt, mnd., M.: nhd. Landstreifen der nicht gepflügt wird, Landstreifen der beim Ackern frei bleibt, Pflugwende, Anwende, Ackerrain, Wendeacker

nicht -- nicht abgetreten: ungeǖteret*, ungeutert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeäußert«, nicht entäußert, nicht abgetreten

nicht -- nachts nicht heimkommen: ðtslõpen*, ðtslapen, mnd.?, st. V.: nhd. außerhalb des Hauses schlafen, nachts nicht heimkommen

nicht -- nicht anerkennen wollen: weddersprÐken*, wedderspreken, mnd.?, st. V.: nhd. widersprechen, antworten, leugnen, verwerfen, nicht anerkennen wollen, Einrede erheben gegen, widerrufen (V.), zurücknehmen

nicht -- nicht anerkennen: updrÆven*, updriven, mnd.?, st. V.: nhd. wegtreiben, wegnehmen, auftreiben, vertreiben, aus gesetzlichen Gründen verwerfen, nicht anerkennen, ungültig machen, kassieren, hindern, verklagen; ðten* (1), uten, mnd.?, sw. V.: nhd. herausgeben, herauskehren, äußern, beweisen, dartun, nicht anerkennen, verwerfen; vorkÐsen (1), vorkeisen, vorkÆsen, vorkiesen, vorkysen, vorkÐven, vorkeven, mnd., st. V.: nhd. nicht billigen, zurückweisen, ablehnen, verwerfen, aufsagen, angeloben, Abstand leisten, nicht anerkennen, Anerkennung versagen, Folge versagen, Verkehr abbrechen, Umgang abbrechen, missachten, verschmähen, aufgeben, preisgeben, verbieten, ausschließen, durch Verbot ausschließen, absagen, lossagen, verstoßen (V.), seine Gattin verstoßen (V.), befreien, verschonen, erlassen (V.), ersparen, jemandem einer Sache überheben, Sache erlassen (V.), verzeihen, vorziehen, lieber wollen (V.), aussuchen, erwählen, auswählen, auserwählen, wählen, annehmen, erbieten, anheischig machen; vorlȫchen, vorloychen, mnd., sw. V.: nhd. leugnen, verleugnen, ableugnen, abfällig werden, abtrünnig werden, abstreiten, als nicht vorhanden betrachten, nicht anerkennen, verleugnen lassen; vorlȫchenen, vorlæchenen, vorlȫchnen, vorlæchnen, vorlouchenen, vorlȫnen, mnd., sw. V.: nhd. leugnen, verleugnen, ableugnen, abfällig werden, abtrünnig werden, abstreiten, als nicht vorhanden betrachten, nicht anerkennen, verleugnen lassen; vorlȫgen, vorlȫken, vorlocken, vorloken, vorloyken, mnd., sw. V.: nhd. leugnen, verleugnen, ableugnen, abfällig werden, abtrünnig werden, abstreiten, als nicht vorhanden betrachten, nicht anerkennen, verleugnen lassen; vorlȫgenen, vorlȫgnen, vorlȫkenen, vorlokenen, vorloynen, mnd., sw. V.: nhd. leugnen, verleugnen, ableugnen, abfällig werden, abtrünnig werden, abstreiten, als nicht vorhanden betrachten, nicht anerkennen, verleugnen lassen; vorsprÐken (1), vorspraken, verspreken, mnd., st. V.: nhd. versprechen, zusprechen, zuweisen, ableugnen, in Abrede stellen, abweisen, zurückweisen, ablehnen, beanstanden, nicht anerkennen, verschmähen, schlecht über jemanden reden, verleumden, verhöhnen, beleidigen, beschimpfen, besprechen, verzaubern, falsch sprechen, sich versprechen, einen Verstoß gegen die Prozessordnung begehen, durch Verstoß verwirken, bestimmen, verfügen, beschuldigen, tadeln

nicht -- nicht angenehm: unanenõme*, unanname, mnd.?, Adj.: nhd. nicht angenehm, unbeliebt

nicht -- nicht angegriffen: unvȫrgrÐpen*, unvorgrepen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvorgegriffen«, nicht angegriffen, fest, sicher

nicht -- nicht ahnend: unvȫrsichtich*, unvorsichtich, mnd.?, Adj.: nhd. »unvorsichtig«, nicht vorhergesehen, unerwartet, unüberlegt, nicht vorhersehend, nicht ahnend, unüberlegend, vorschnell; unwænich*, unwonich, mnd.?, Adj.: nhd. »unwähnend«, nicht wähnend, nicht ahnend

nicht -- nicht adelig: unÐdel*, unedel, uneddel, uneddele, mnd.?, Adj.: nhd. nicht adelig, von niedriger Herkunft seiend, niedrig, gemein

nicht -- nicht anerkannt: valsch (1), falsch, vals, valk, valch, mnd., Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valsch (2), falsch, valsche, mnd., Adv.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valsich***, mnd., Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich

nicht -- nicht an Textzusammenhang gebundenes Signet um Eigentum oder Herkunft oder Zugehörigkeit anzuzeigen: tÐken (1), teiken, token, tÆken, tyken, mnd., N.: nhd. Zeichen, Marke, Markierung, Kennzeichnung der persönlichen Verfügungsgewalt, Markierung für ein Maß, Unterteilung auf einer Messlatte, Marke auf Warengebinden zur Kennzeichnung des Inhaltsgewichts, graphisches Zeichen auf Schriftträgern, Schriftzeichen, Absatzmarke, Korrekturzeichen, Satzzeichen, Rechenzeichen, Monogramm, Signet, Siegel, Siegelabdruck in Wachs, nicht an Textzusammenhang gebundenes Signet um Eigentum oder Herkunft oder Zugehörigkeit anzuzeigen, Hausmarke, Warenzeichen, Handwerkermarke, Druckermarke in einem Buch, in Metall geprägtes Emblem, die Qualität kennzeichnende Prägemarke auf Metallerzeugnissen, Mitteilung, Zettel, Signal, Aufforderung, Wink, Beweis, Nachweis, Anzeiger, Indikator, Orientierungsgeber, Anzeichen, offensichtliches Indiz für einen Sachverhalt, Wunderzeichen, übernatürliches Geschehen, Wundertat, Wunderwerk, rational unerklärbare Erscheinung, Vorzeichen, Omen, Ausdruck des Verhaltens, Charaktereigenschaft, symbolische Handlung die Art (F.) (1) oder Qualität des Verhältnisses zwischen Menschen beschreibt, konventionalisierte bedeutungstragende Bewegung der Hand, Geste, Gebärde in der Zeichensprache, körperliches Merkmal, Erscheinungsweise, äußeres Anzeichen der körperlichen Befindlichkeit, Krankheitssymptom, Geschlechtsteil, Mal auf der Haut, Schandmal bei Verbrechern, Malzeichen, Ziel, Zielscheibe, Grenzzeichen, Landmarke entlang eines Grenzverlaufs, Denkmal, Bauwerk mit mitteilender oder symbolischer Bedeutung, Siegeszeichen, Wappen, Fahne, heraldisches Zeichen, Hoheitszeichen, kupferne oder bleierne Gebührenmarke die zur Bestätigung eines entrichteten Betrags von der Obrigkeit ausgegeben wird, Steuermarke, Zollmarke, Bettlermarke, an Tuchen angebrachte Bleimarke zur Qualitätskennzeichnung und Ausfuhrberechtigung, Berechtigungsschein, Zollzettel, Leihschein, Botenzeichen als Symbol obrigkeitlicher Gewalt und Aufforderung, bei der rechtsverbindlichen Ladung zur Zunftversammlung übergebenes Ladungszeichen, Feldzeichen, Gruppenabzeichen, Kennung Auserwählter oder Stigmatisierter, Pilgerzeichen, Schild zur Kennzeichnung von Waren bestimmter Herkunft und der Verkaufsberechtigung, sakrales Zierstück mit emblematischer Bedeutung, Kredokreuz (Bedeutung örtlich beschränkt), Kreuznachbildung als Symbol der christlichen Kirche, Sternbild, einem Sternbild zugeordnetes Tierkreiszeichen

nicht -- junges Pferd das noch nicht zur Arbeit verwendet wird: veltstrÆke, veltstrike, veltsterke, mnd., M.: nhd. junges Pferd das noch nicht zur Arbeit verwendet wird, frei im Feld umherlaufendes Pferd

nicht -- Falltür die zum Ablaufen nicht benutzten Mühlwassers geöffnet wird: vrÆschütte, mnd., F., N.: nhd. Schott, Falltür die zum Ablaufen nicht benutzten Mühlwassers geöffnet wird

nicht -- fahrlässig oder absichtlich eine Vorschrift nicht beachten: vorsÐn (1), vorsein, vorseyn, vorseen, vorsÆn, mnd., st. V.: nhd. sehen, wahrnehmen, erspähen, schauen, besehen, besichtigen, ausspähen, auskundschaften, erkunden, ersehen, ausersehen (V.), vorausbestimmen, versorgen, sorgen für, bedenken, begaben, besorgen, beschaffen (V.), versorgen mit, herbeischaffen, anweisen, umsehen, sich eines Dinges versehen (V.), übersehen (V.), ein Versehen begehen, einen Fehler machen, unrichtig vorgehen, fahrlässig handeln, unterlassen (V.), jemanden hingehen lassen, versäumen, verwahrlosen, fahrlässig oder absichtlich eine Vorschrift nicht beachten, zuwiderhandeln, verstoßen (V.) gegen

nicht -- Fremder der an einer Genossenschaft nicht beteiligt ist: ðtman, mnd.?, M.: nhd. Fremder der an einer Genossenschaft nicht beteiligt ist, Stadtfremder

nicht -- frei liegendes nicht im Schutz der Stadtmauer erbautes Kolster: veltklæster, mnd., N.: nhd. frei liegendes nicht im Schutz der Stadtmauer erbautes Kolster, Zisterzienserkloster

nicht -- einem Fürsten nicht geziemend: unvörstelÆk*, unvorstlik, mnd.?, Adj.: nhd. »unfürstlich«, einem Fürsten nicht geziemend

nicht -- ein Versprechen nicht haltend: trðwelæs*, truwelæs, mnd.?, Adj.: nhd. treulos, ein Versprechen nicht haltend

nicht -- etwas zu tun nicht in der Lage seiend: unstathaftich, unstataftich, unstadaftich, mnd.?, Adj.: nhd. unstatthaft, etwas zu tun nicht in der Lage seiend, unvermögend

nicht -- einen Rechtsanspruch während einer Ausschlussfrist nicht ausüben und dadurch dieses Recht verlieren: vorjõren, vorjaren, verjahren, verjõren, mnd., sw. V.: nhd. verjähren, sich verspäten, zu lange dauern, verjähren lassen, einen Rechtsanspruch während einer Ausschlussfrist nicht ausüben und dadurch dieses Recht verlieren, nach Ablauf einer Befristung seine Kraft verlieren, sich an einem Recht versäumen und dadurch dieses Recht verlieren, durch Verjährung seine Kraft verlieren

nicht -- hartnäckig tun oder nicht tun: vorhõrden, vorharden, mnd., sw. V.: nhd. hart machen, hart werden, verhärten, sich verstocken, hartnäckig sein (V.), ungehorsam sein (V.), hart behandeln, hartnäckig verweigern, hartnäckig bleiben, hartnäckig tun oder nicht tun, hartnäckig übertreten (V.), sich hartnäckig weigern, halsstarrig ablehnen, verharren

nicht -- halsstarrig nicht anerkennen: vorhalstarken, vorhalsstarken, mnd., sw. V.: nhd. sich halsstarrig zeigen, halsstarrig nicht anerkennen, den Gehorsam verweigern

nicht -- jemandem etwas nicht zugestehen: vorsõken (1), vorsacken, vorsÐken, versaken, mnd., st. V., sw. V.: nhd. ableugnen, leugnen, bestreiten, abstreiten, in Abrede stellen, verheimlichen, verhehlen, unterschlagen (V.), jemandem etwas nicht zugestehen, vorenthalten (V.), verleugnen, abschwören, verweigern, weigern, entsagen, vernichten, ablassen von, abschlagen, preisgeben, opfern, verlassen (V.), im Stich lassen, Verzicht leisten, Abstand tun von, aufgeben

nicht -- in der Form nicht ausreichend: vorsǖmich, mnd., Ad.: nhd. säumig, nachlässig, lässig, hinfällig (vor Gericht), in der Form nicht ausreichend

nicht -- gerichtlich nicht verurteilt: unvorwunnen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesiegt, gerichtlich nicht verurteilt

nicht -- gerichtlich nicht belangt: unvorvolget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverfolgt«, gerichtlich nicht belangt

nicht -- glatte nicht gewölbte Fensterscheibe: tõfelvenster, mnd., N.: nhd. glatte nicht gewölbte Fensterscheibe

nicht -- gewisse Menge Waren oder Geld in nicht genau benannter Größe: tal, tõl, t¯l, taal, mnd., M., F.: nhd. Zahl, Zählung, Rechnung, abstrakter Begriff für eine Menge, Mengenbegriff zur Durchführung von Rechenoperationen, Zahlwort, Benennung von Quantitäten, Zahlzeichen, Ziffer, Verhältnis, ein durch Rechnen oder Zählen gefundenes Verhältnis, Proportion, durch Abzählen gewonnene Reihenfolge, Rang, genaue Anzahl, festgesetzte Menge, große Anzahl, Zähleinheit, Großhundert (120 Stück), Geldwährung, gewisse Menge Waren oder Geld in nicht genau benannter Größe, Gruppe von bestimmter Anzahl, Teilmenge, Anteil, Vollzahl, Summe, Bestandteil einer Rechenorperation, berechneter Wert, Rechenweise für eine Währung, auf eine bestimmte Maßeinheit bezogene Rechenweise, Gruppe der man zugehört, Stand, gesprochenes Wort (Bedeutung örtlich beschränkt), Rede (Bedeutung örtlich beschränkt), Sprache (Bedeutung örtlich beschränkt)

nicht -- nicht befolgen: vȫrbÆgõn, vorbÆgõn, mnd., V.: nhd. vorbeigehen, vorübergehen, ablaufen, verstreichen, nicht befolgen, übergehen (V.), auslassen, vermeiden

nicht -- nicht befohlen: ungehÐten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeheißen, nicht befohlen

nicht -- nicht bei Verstand seiend: unvræt, unvrðt, mnd.?, Adj.: nhd. unklug, nicht bei Verstand seiend; unwittich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht bei Verstand seiend, einfältig, dumm, unklug

nicht -- nicht behilflich: unbehulpen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.)Adj.: nhd. »unbeholfen«, nicht behilflich; unbehulplÆk*, unbehulplik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht behilflich, nichts nützend, vergeblich

nicht -- nicht bedroht: vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, mnd., Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, mnd., Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

nicht -- nicht bedrängt: unbedrungen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. freiwillig, nicht bedrängt

nicht -- nicht befestigt: unwÐrehaftich*, unwerhaftich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht befestigt, nicht wehrhaft

nicht -- nicht beendigt: ungeendiget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht beendigt, ohne Entscheidung seiend

nicht -- durch Rede nicht gebunden: unvorrÐdet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvorgeredet«, durch Rede nicht gebunden, durch Vertrag nicht gebunden, unverpflichtet

nicht -- durch Rede oder Vertrag nicht verpflichtet: unvȫrspræken*, unvorsproken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, durch Rede oder Vertrag nicht verpflichtet

nicht -- der Forderung oder dem Erbieten nicht genugtuend: vellich (1), vellig, mnd., Adj.: nhd. »fällig«, zum Fallen geneigt, vor dem Fall stehend, fallend, hinfällig, schwach, kraftlos, mangelhaft, mangelnd, hinfällig im Beweis oder Zeugnis, der Forderung oder dem Erbieten nicht genugtuend, zu Abgaben verpflichtet; vellich (2), mnd., Adv.: nhd. zum Fallen geneigt, vor dem Fall stehend, fallend, hinfällig, schwach, kraftlos, mangelhaft, mangelnd, hinfällig im Beweis oder Zeugnis, der Forderung oder dem Erbieten nicht genugtuend, zu Abgaben verpflichtet

nicht -- die sinnlichen Triebe nicht beherrschen könnend: unkǖsch*, unkðsch, mnd.?, Adj.: nhd. unkeusch, die sinnlichen Triebe nicht beherrschen könnend; unkǖschlÆk*, unkðschlik, mnd.?, Adj.: nhd. unkeusch, die sinnlichen Triebe nicht beherrschen könnend
nicht -- nicht belastet: vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, mnd., Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, mnd., Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

nicht -- nicht beiseite geschoben oder aufgeschoben: unvorlÐget, unvorlecht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. durch richterliches Erkenntnis nicht die Ehre genommen, unbescholten, nicht beiseite geschoben oder aufgeschoben

nicht -- durch richterliches Erkenntnis nicht die Ehre genommen: unvorlÐgen, unverlegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. durch richterliches Erkenntnis nicht die Ehre genommen, unbescholten; unvorlÐget, unvorlecht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. durch richterliches Erkenntnis nicht die Ehre genommen, unbescholten, nicht beiseite geschoben oder aufgeschoben

nicht -- durch Vertrag nicht gebunden: unvorrÐdet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvorgeredet«, durch Rede nicht gebunden, durch Vertrag nicht gebunden, unverpflichtet

nicht -- nicht bebaut: ungebðwet*, ungebuwet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht bebaut, nicht beackert; vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, mnd., Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, mnd., Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

nicht -- nicht anzeigen: vorswÆgen (1), verswÆgen, mnd., st. V.: nhd. verschweigen, für sich behalten, vorenthalten (V.), unterlassen (V.), verstummen, schweigsam sein (V.), nicht berichten, nicht anzeigen, nicht vor Gericht (N.) (1) bringen, verheimlichen, geheim halten, stillschweigen, durch Schweigen verfallen (V.), verjähren lassen, durch Unterlassung der rechtzeitigen Forderung den Anspruch auf Eigentum und Erbschaft verwirken, sich durch Schweigen benachteiligen

nicht -- nicht anstoßend: ungestot, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gestoßen, nicht beleidigt, nicht anstoßend; ungestæten*, ungestoten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gestoßen, nicht beleidigt, nicht anstoßend

nicht -- nicht auf die gemeinsame Warenniederlage gebracht: unbestõpelet*, unbestapelt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht auf die gemeinsame Warenniederlage gebracht

nicht -- nicht arbeiten: vÆren (1), viren, vÆern, mnd., sw. V.: nhd. feiern, festlich begehen, einen Feiertag oder den Sonntag begehen, heiligen, ehren, verehren, verherrlichen, preisen, schonend behandeln, verschonen, Feierabend machen, den Arbeitstag beenden, nicht arbeiten, untätig sein (V.), müßig sein (V.), ausruhen, still stehen, unbenutzt stehen, fernhalten

nicht -- nicht angezeigt: unvȫrmeldet*, unvormeldet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht angezeigt, nicht verraten (V.)

nicht -- nicht angesehen: vorsmõdelÆk, vorsmõdelik, vorsmõdlik, mnd., Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig; vorsmõdich***, mnd., Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig; vorsmõlÆk, vorsmalik, vorsmÐlÆk, mnd., Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig

nicht -- nicht ansässig: unbesÐten*, unbeseten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesessen«, ohne festen Besitz seiend, nicht ansässig

nicht -- nicht annehmbar: ungÐve, mnd.?, Adj.: nhd. nicht gegeben werden sollend und dürfend, nicht annehmbar, nichts wert, falsch (Geld), ungesund (Speise)

nicht -- nicht ausgelost: unbelætet*, unbelotet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ohne zu losen seiend, unverlost, nicht ausgelost

nicht -- nicht ausgeführt werden: vorblÆven (1), vorbliven, mnd., st. V.: nhd. bleiben, verweilen, zurückbleiben, bestehen bleiben, wegbleiben, ausbleiben, nicht erscheinen, nicht zurückkehren, verloren gehen, fernbleiben, Abstand halten, unterbleiben, nicht geschehen, nicht stattfinden, nicht ausgeführt werden, schuldig bleiben, nicht bezahlt werden, verbleiben, einstehen

nicht -- nicht beackert: ungebðwet*, ungebuwet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht bebaut, nicht beackert

nicht -- nicht beachten: vorachten (2), verõchten, mnd., sw. V.: nhd. nicht beachten, verachten, missachten, für minderwertig halten, geringschätzen, verschmähen, abweisen, verächtlich machen, beschimpfen, fälschlich ansehen für; vȫrgõn (1), v#regõn, mnd., st. V.: nhd. vorwärts gehen, nach vorn gehen, weiter gehen, vortreten, vorkommen (in der Gerichtsverhandlung), fortschreiten, vorgehen, übertreffen, Vorbild sein (V.), Vorrang haben, Vorzug haben, vorübergehen, übergehen, nicht beachten, vermeiden, unterlassen (V.), vernachlässigen, zum Angriff vorgehen, zur Tat greifen, glücken, in Erfüllung gehen, vorbeigehen; vorgÐten (2), vorgetten, mnd., st. V.: nhd. vergessen (V.), vergesslich sein (V.), aus dem Sinn bekommen, liegen lassen, nicht beachten, nicht denken an, übersehen (V.), auslassen, handeln gegen, vergesslich handeln, säumig sein (V.), sich aus Gedankenlosigkeit versehen (V.); vorhȫgen (3), vorhügen, mnd., sw. V.: nhd. denken, sich vorstellen, vergessen (V.), nicht beachten, übergehen, untreu werden, ehebrechen, erfreuen, fröhlich machen, sich freuen, fröhlich werden; vorrækelæsen (1), vorrokelosen, vorrekelosen, mnd., sw. V.: nhd. verruchlosen, achtlos versäumen, vernachlässigen, keine Beachtung schenken, nicht beachten, sich nicht kümmern, verwahrlosen, durch Unbedachtsamkeit in Verfall kommen oder verloren gehen lassen, unbekümmert aufs Spiel setzen, fahrlässig aufs Spiel setzen, unbesonnen handeln, unvorsichtig handeln, zu Schaden kommen, verkommen (V.); vorwÐgen (1), mnd., st. V.: nhd. schwerer wiegen (V.) (1) als, zu schwer werden für, durch Gewicht niederdrücken, niederdrücken, überwältigen, abschlagen, Wasser lassen aufweisen, überwiegen, an Gewicht übertreffen, beschweren, sich wozu entschließen, sich unterfangen, sich worauf gefasst machen, sich einer Sache begeben (V.) oder entschlagen, worauf verzichten, aufgeben, sich nicht kümmern um, erwägen, überlegen (V.), untersuchen, nicht beachten, sich entschlagen, sich fernhalten von, herumzukommen suchen um, verzichten auf, verloren geben, sich bewegen, umherlaufen

nicht -- nicht auferlegen: vorlõten (2), vorkõten, vorlõn, mnd., st. V., sw. V.: nhd. lassen, verlassen (V.), belassen (V.), loslassen, freigeben, die Freiheit geben, gehen lassen, fort lassen, entlassen (V.), freilassen, fahren lassen, erlassen (V.), vergeben (V.), nicht nachtragen, nicht auferlegen, einer Pflicht überheben, jemandem etwas ersparen, bewahren vor, verschonen, verzichten, aus dem Besitz lassen, fort geben, hingeben, spenden, zuteil werden lassen, gewähren, einräumen, abtreten, übertragen (V.), übergeben (V.), auflassen, überlassen (V.), ausliefern, überantworten, abmachen, vereinbaren, beschließen, festsetzen, anordnen, verfügen, bestimmen, sich von etwas entfernen, sich begeben (V.) aus, sich verlassen (V.) auf, bauen auf, vertrauen auf, sich bestimmen lassen durch, im Stich lassen, aufgeben, in Bewegung setzen, zulassen, gestatten, unterlassen (V.), ablassen von, verzeihen, zurücklassen, hinterlassen (V.), sich von etwas trennen, preisgeben, opfern, allein lassen, ohne Schutz lassen, verstoßen (V.), missachten, verleugnen, absagen, entsagen

nicht -- nicht auf einen bestimmten Tag festgelegt: unbegrÆpen*, unbegrepen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht getadelt, nicht auf einen bestimmten Tag festgelegt, ungefähr

nicht -- nicht ausführen: vorsǖmen (1), versðmen, mnd., sw. V.: nhd. säumen, versäumen, verabsäumen, unterlassen (V.), vorbeigehen lassen, verpassen, verfallen (V.) lassen, nicht ausführen, nicht nutzen, ungenutzt verstreichen lassen, nicht teilnehmen an, schlecht ausführen, zögern, außer Acht lassen, vernachlässigen, sich nicht kümmern um, benachteiligen, beeinträchtigen, zurückbringen, zu Schaden bringen, durch Saumseligkeit verlieren, Verfehlungen begehen, sich strafbar machen, durch Versäumnis in Nachteil geraten (V.), den Prozess durch Nichterfüllung der Form verlieren, unbenutzt lassen, säumig sein (V.)

nicht -- nicht aufgehalten: ungetȫvet*, ungetovet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht aufgehalten, frei

nicht -- nicht denken an: vorgÐten (2), vorgetten, mnd., st. V.: nhd. vergessen (V.), vergesslich sein (V.), aus dem Sinn bekommen, liegen lassen, nicht beachten, nicht denken an, übersehen (V.), auslassen, handeln gegen, vergesslich handeln, säumig sein (V.), sich aus Gedankenlosigkeit versehen (V.)

nicht -- nicht gedrängt: ungedrungen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrungen, nicht gedrängt, freiwillig

nicht -- nicht geduldet werden könnend oder dürfend: unlÆdelÆk*, unlidelik, unlÆtlik, mnd.?, Adj.: nhd. »unleidlich«, nicht leiden könnend, frei von Leiden seiend, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, ungeduldig; unlÆdelÆken*, unlideliken, mnd.?, Adv.: nhd. nicht leiden könnend, frei von Leiden, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, unleidlich, ungeduldig; unlÆderlÆk*, unliderlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unleidlich, nicht leiden könnend, frei von Leiden seiend, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, ungeduldig

nicht -- nicht gedenkend: ungedechtich, mnd.?, Adj.: nhd. uneingedenk, vergessend, nicht gedenkend

nicht -- nicht gebrannt: ungebrant, ungebrennet*, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebrannt, nicht gebrannt

nicht -- nicht gebrechlich: unbrÐkelÆk***, mnd., Adj.: nhd. unzerbrechlich, nicht gebrechlich

nicht -- nicht gefallend: ungevallich, mnd.?, Adj.: nhd. missfallend, unglücklich, schwach, nicht gefallend, hässlich, widerwärtig; ungevellich, mnd.?, Adj.: nhd. missfallend, unglücklich, schwach, nicht gefallend, hässlich, widerwärtig; unvallich, mnd., Adj.: nhd. missfallend, unglücklich, schwach, nicht gefallend, hässlich, widerwärtig; unvellich, mnd., Adj.: nhd. missfallend, unglücklich, schwach, nicht gefallend, hässlich, widerwärtig

nicht -- nicht gegeben werden sollend und dürfend: ungÐve, mnd.?, Adj.: nhd. nicht gegeben werden sollend und dürfend, nicht annehmbar, nichts wert, falsch (Geld), ungesund (Speise)

nicht -- nicht gegessen habend: ungegÐten*, ungegeten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht essend, nicht gegessen habend

nicht -- nicht gefragt seiend: unbesȫket* (1), unbesocht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesucht«, nicht untersucht, unaufgefordert, nicht gefragt seiend, unerfahren

nicht -- nicht gefangen: vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, mnd., Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, mnd., Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

nicht -- nicht gefärbt: ungevarwet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefärbt«, nicht gefärbt; ungeverwet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefärbt«, nicht gefärbt

nicht -- nicht freiwillig: unwillendes, mnd.?, (verneinets Part. Präs.=)Adv.: nhd. widerwillig, nicht freiwillig; unwillenes*, unwillens, mnd.?, Adv.: nhd. widerwillig, nicht freiwillig; unwillent***, mnd.?, (verneintes Part. Prä.=)Adj.: nhd. »unwillig«, wiserwillig, nicht freiwillig

nicht -- nicht fröhlich: unblÆde*, unblide, mnd.?, Adj.: nhd. nicht fröhlich, traurig

nicht -- nicht freigiebig: unmilde, mnd.?, Adj.: nhd. hartherzig, grausam, karg, nicht freigebig, nicht freigiebig

nicht -- nicht frei: unlÐdich*, unledich, unleddich, mnd.?, Adj.: nhd. unfrei, nicht frei, beschäftigt, geschäftig, in Anspruch genommen, mühsam, sorgenvoll

nicht -- nicht freigebig: unmilde, mnd.?, Adj.: nhd. hartherzig, grausam, karg, nicht freigebig, nicht freigiebig

nicht -- nicht Frucht tragend: unbõrhaftich*, unbarachtich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht Frucht tragend, unfruchtbar

nicht -- nicht gebeichtet: ungebichtet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebeichtet, nicht gebeichtet

nicht -- nicht gebeten: ungebÐden*, ungebeden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebeten«, nicht gebeten, aus freien Stücken machend

nicht -- nicht geachtet: ungeachtet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeachtet, unbeachtet, nicht geachtet, missachtet; unwÐrt*, unwert, mnd.?, Adj.: nhd. »unwert«?, nicht geachtet, verachtet

nicht -- nicht fühlend: unbevȫllÆk*, unbevællik, unbevælik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht fühlend, gefühllos

nicht -- nicht gar: ungõr*, ungar, mnd.?, Adj.: nhd. nicht gar, mangelhaft gekocht, schlecht bereitet

nicht -- nicht gesalzen: ungesolten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesalzen, nicht gesalzen

nicht -- nicht geschaffen: ungetimberet*, ungetimmeret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezimmert«?, nicht gemacht, nicht geschaffen

nicht -- nicht gesagt: ungesechet*, ungesecht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gesagt

nicht -- nicht geräumig: unrðm, mnd.?, Adj.: nhd. nicht geräumig, beengt

nicht -- nicht gerichtlich verklagt: unberÐdet*, unberedet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberedet«, frei von Klage seiend, nicht gerichtlich verklagt

nicht -- nicht geschehen: vorblÆven (1), vorbliven, mnd., st. V.: nhd. bleiben, verweilen, zurückbleiben, bestehen bleiben, wegbleiben, ausbleiben, nicht erscheinen, nicht zurückkehren, verloren gehen, fernbleiben, Abstand halten, unterbleiben, nicht geschehen, nicht stattfinden, nicht ausgeführt werden, schuldig bleiben, nicht bezahlt werden, verbleiben, einstehen

nicht -- nicht gestohlen: unvordǖvet*, unvorduvet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gestohlen

nicht -- nicht gescholten: unbekurret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gescholten, ohne Schelten (N.) und Brummen geschehend

nicht -- nicht gestorben: ungestorven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestorben«, nicht gestorben, den Lüsten der Welt noch nicht abgestorben

nicht -- nicht getadelt: unbegrÆpen*, unbegrepen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht getadelt, nicht auf einen bestimmten Tag festgelegt, ungefähr; ungestraffet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestraft«, nicht getadelt, tadellos; unvormerket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbemerkt, nicht getadelt, ungeschmäht

nicht -- nicht gestoßen: ungestot, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gestoßen, nicht beleidigt, nicht anstoßend; ungestæten*, ungestoten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gestoßen, nicht beleidigt, nicht anstoßend

nicht -- nicht geleimt: ungelÆmet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeleimt«, nicht geleimt

nicht -- nicht geliehen: unvorbȫrget*, unvorborget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverborgt«, nicht geliehen

nicht -- nicht gelähmt: ungelÐmet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungelähmt«, nicht gelähmt

nicht -- nicht gehorchend: unbȫdich***, mnd., Adj.: nhd. nicht erbötig, nicht gehorchend; unbȫdigen*, unbodigen, mnd.?, Adv.: nhd. nicht erbötig, nicht gehorchend; unhȫrich*, unhorich, mnd.?, Adj.: nhd. »unhörig«, ungehorsam, nicht gehorchend
nicht -- nicht gehört: ungehȫret*, ungehært, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehört«, nicht gehört, unerhört, bisher unbekannt

nicht -- nicht gemacht: ungetimberet*, ungetimmeret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezimmert«?, nicht gemacht, nicht geschaffen

nicht -- nicht gepflasterter schmaler Weg: vætpat, vætpad, mnd., M.: nhd. Fußpfad, nicht gepflasterter schmaler Weg, Feldweg, auf das Feld hinausführender Weg

nicht -- nicht geplagt: ungeplõget, ungeplaget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeplagt«, nicht geplagt, unbelästigt

nicht -- nicht genugtuend der Forderung: velhaftich, velaftich, veleftich, mnd., Adj.: nhd. zum Fallen geneigt, morsch, baufällig, fällig (Geldschuld), verfallen (Adj.), rückzahlbar, nicht genügend (mit dem Beweise), nicht genugtuend der Forderung

nicht -- nicht gemeldet: ungemeldet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemeldet«, nicht gemeldet, verschwiegen (Adj.); vorswÐgen, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verschwiegen, verheimlicht, nicht gemeldet, verstummt, schweigsam

nicht -- nicht genarrt: unbedȫret*, unbedoret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht genarrt, nicht getäuscht

nicht -- nicht förderlich: unstichtich, mnd.?, Adj.: nhd. unerbaulich, nicht förderlich; unvræmelÆk*, unvromelik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht helfend, nicht förderlich

nicht -- nicht entäußert: ungeǖteret*, ungeutert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeäußert«, nicht entäußert, nicht abgetreten

nicht -- nicht entblößt: ungeblötet*, ungeblotet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht entblößt, unverwüstet

nicht -- nicht eingewiesen«: unbewÆset*, unbewiset, umbewÆset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht eingewiesen«

nicht -- nicht einhellig: twÐhellich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht einhellig, misshellig, missverständlich

nicht -- nicht entfernt: unentvÐret*, unentveret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht entfernt, nicht abhanden gekommen, sicher

nicht -- nicht erbaut: unerbðwet*, unerbuwet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht erbaut, nicht fest

nicht -- nicht erbötig: unbȫdich***, mnd., Adj.: nhd. nicht erbötig, nicht gehorchend; unbȫdigen*, unbodigen, mnd.?, Adv.: nhd. nicht erbötig, nicht gehorchend
nicht -- nicht enthaltend: unbeholtlÆk*, unbeholtlik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht mit einbegriffen, nicht enthaltend

nicht -- nicht entsprechend: tÐgen (1), tyeghen, ten, tÐchen, tiÐgen, tjeghen, tziÐgen, tiÐgene, tgÐgen, tgÆgen, tÆgen, tiggen, mnd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, auf ... zu, gegenläufig, in entgegengesetzter Richtung, zu ... hin, nach, an etwas, auf etwas, unmittelbar bei, in der Nähe von, genau daneben, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, betreffend, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Verhältnis zu, im Austausch für, als Ersatz, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichtung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenes* (1), tÐgens, tiÐgens, mnd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, unmittelbar bei, direkt bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenest*, tÐgenst, mnd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, unmittelbar bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenet***?, mnd., Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, direkt bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten)

nicht -- nicht durch einen Boten angesagt: unvorbædet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht durch einen Boten angesagt, ungemeldet, nicht vorgefordert, nicht vorgeladen, unaufgefordert

nicht -- nicht die volle bürgerliche Ehre genießend: unÐrlÆk*, unÐrlik, mnd.?, Adj.: nhd. unehrlich, nicht die volle bürgerliche Ehre genießend, unehrenhaft, unanständig, ungebührlich, Unehre bringend, schimpflich; unÐrlÆken*, unÐrliken, mnd.?, Adv.: nhd. unehrlich, nicht die volle bürgerliche Ehre genießend, unehrenhaft, unanständig, ungebührlich, Unehre bringend, schimpflich

nicht -- nicht durchlöchert: ungeholet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehölt«, nicht durchlöchert

nicht -- nicht durch Klopfen weich gemacht: ungebæket*, ungeboket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht durch Klopfen weich gemacht

nicht -- nicht der Zunft angehöriger Bäcker: vrÆbeckÏre*, vrÆbecker, vribecker, mnd., M.: nhd. nicht der Zunft angehöriger Bäcker

nicht -- nicht ehren: unÐren, mnd.?, sw. V.: nhd. nicht ehren, in Schande bringen, beschimpfen, entehren, schänden

nicht -- nicht eingedenk: vorgÐtens, mnd., Adv.: nhd. vergessend, nicht eingedenk, indem man vergisst

nicht -- nicht der Zunft angehörender Schlachter: vrÆslechtÏre*, vrÆslechter, mnd., M.: nhd. nicht der Zunft angehörender Schlachter

nicht -- nicht der christlichen Moral entsprechend: unkristlÆk*, unkristlik, mnd.?, Adj.: nhd. unchristlich, nicht der christlichen Moral entsprechend

nicht -- nicht fest: unbestÐde, mnd.?, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, wankelhaft, nicht fest, ungültig; unerbðwet*, unerbuwet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht erbaut, nicht fest; ungevastich, mnd.?, Adj.: nhd. »ungefestigt«, nicht fest, unsicher

nicht -- nicht fest angebrachtes Schloss: taschenslot, taskenslot, mnd., N.: nhd. »Taschenschloss«, Schloss an der Tasche, nicht fest angebrachtes Schloss, Bügelschloss, Vorhängeschloss

nicht -- nicht falsch: unmÐne*?, unmeine, mnd.?, Adv.: nhd. nicht betrügerisch, nicht falsch, nicht verbrecherisch, rein

nicht -- nicht ertragend: undǖrich*, undurich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht dauernd, hinfällig, nicht ertragend, ungeduldig; ungedǖrich*, ungedurich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht dauernd, hinfällig, nicht ertragend, ungeduldig
nicht -- nicht essend: ungegÐten*, ungegeten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht essend, nicht gegessen habend

nicht -- nicht flüchtig: unvȫrvlüchtich*, unvorvluchtich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht flüchtig, nicht aus der Heimat weggegangen (Adj.)

nicht -- nicht Folge leisten: vorsitten, mnd., st. V.: nhd. versitzen, durch Sitzenbleiben versäumen, nicht leisten, nicht Folge leisten, unbezahlt lassen, schuldig bleiben, Aufmerksamkeit schuldig bleiben, vergessen (V.); vorsmõden (1), vorsmaden, vorsmahen, vorsmõn, versmõen, mnd., sw. V.: nhd. Unwille oder Zorn oder Verachtung herausfordern, verletzen, beleidigen, aufbringen, als nichtig erscheinen, als geringfügig erscheinen, als nicht der Beachtung wert erscheinen, nicht berühren, nicht treffen, Anerkennung versagen, Folge versagen, von sich weisen, verstoßen (V.), vernichten, zertreten (V.), verächtlich dünken, missfallen, verdrießen, verschmähen, ablehnen, verwerfen, zurückweisen, fern bleiben, nicht Folge leisten, geringschätzen, verachten, als unwürdig ausstoßen, ohne die nötige Achtung behandeln, mit Verachtung oder Geringschätzung oder Hochmut behandeln, herabsehen, missachten, zurücksetzen, vernachlässigen, verunglimpfen, schmähen, verfluchen, verwünschen, verabscheuen, außer sich geraten (V.), sich entrüsten, geringachten, als nichtig betrachten, als verachtenswert betrachten, meiden, erniedrigen, verleugnen

nicht -- nicht fest seiend: unstÐde (1), unsteide, unstade, mnd.?, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, wankelhaft, nicht fest seiend, ungültig

nicht -- nicht geschützt: ungevÐliget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht geschützt, ohne Sicherstellung seiend

nicht -- nicht geschont: ungespõret*, ungesparet, ungespart, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, reichlich, ohne zu säumen seiend

nicht -- nicht erscheinen: vorblÆven (1), vorbliven, mnd., st. V.: nhd. bleiben, verweilen, zurückbleiben, bestehen bleiben, wegbleiben, ausbleiben, nicht erscheinen, nicht zurückkehren, verloren gehen, fernbleiben, Abstand halten, unterbleiben, nicht geschehen, nicht stattfinden, nicht ausgeführt werden, schuldig bleiben, nicht bezahlt werden, verbleiben, einstehen

nicht -- nicht erfüllen: vorbrÐken (1), mnd., st. V.: nhd. abbrechen, zerbrechen, brechen, aufhören, nicht weiter behandeln, ungültig machen, durchbrechen, verletzen, verstoßen (V.) gegen, nicht erfüllen, sich strafbar machen, sich überheben, sich anmaßen, in Strafe fallen, durch Übertretung verwirken, durch Übertretung verlustig gehen, gebrechen, mangeln, ausbleiben, versiegen, zerstören, sündigen gegen, vernichten, seiner Gültigkeit berauben, Bruch (M.) (1) (Verletzung) bekommen

nicht -- nicht erhört: ungetwÆdet*, ungetwidet, mnd.?, Adj.: nhd. nicht erhört, nicht gewährt

nicht -- nicht gespart: ungespõret*, ungesparet, ungespart, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, reichlich, ohne zu säumen seiend

nicht -- nicht erdichtet: ungedichtet*, ungedicht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht erdichtet, ungeheuchelt

nicht -- nicht erkennen: unmerken***, mnd., sw. V.: nhd. nicht merken, nicht erkennen, nicht bemerken

nicht -- nicht erobert: ungewunnen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbearbeitet, unbestellt, nicht erobert

Nicht -- Nicht Erbender: unerbe, mhd., sw. M.: nhd. »Nichterbe«, Nicht Erbender, kein Erbgut Besitzender

Nicht -- »Nicht Sein«: entwesen (2), mhd., st. N.: nhd. »Nicht Sein«

Nichtachten: ȫverhȫre, ȫverhȫr, æverhære, overhore, mnd., F.: nhd. Überhören, Nichtachten, Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Verpflichtung, Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Weisung, Missachtung, Nichtwahrnehmung einer gerichtlichen Ladung, Hausarrest und Einschränkung der Rechtsfähigkeit des Beklagten als rechtliche Folge prozessualen Ungehorsams

Nichtachtung: untðre (1), untðr, mhd., st. F.: nhd. Nichtachtung, Geringschätzung; verruohtsamicheit*?, verruohtsamkeit, mhd., st. F.: nhd. Nichtachtung

Nichtachtung: vordempinge, mnd., F.: nhd. Unterdrückung, Nichtachtung

Nichtanerkennung: vorsõkinge, vorsÐkinge, mnd., F.: nhd. Leugnung, Ableugnung, Verleugnung, Nichtanerkennung, Selbstverleugnung, Verzichtleistung

Nichtannahme -- wegheiraten unter Nichtannahme des früheren Verlöbnisses: afvrÆen, mnd., sw. V.: nhd. abfreien, wegheiraten unter Nichtannahme des früheren Verlöbnisses

Nichtansässigkeit: afries. hðsbrekma 1, Nichtansässigkeit: afries. hðsbrekma 1

Nichtanwesenheit -- Nichtanwesenheit im Gericht: afries. wanandword* 3, Nichtanwesenheit -- Nichtanwesenheit im Gericht: afries. wanandword* 3

Nichtarzt: leie (1), leye, leyge, leige, leije, lege, legge, leyke, leke, mnd., M.: nhd. Laie im Sinne des nicht geistlichen Mannes, nicht lateinkundiger und schreibkundiger Mann, Ungelehrter, seit dem 15. Jh. auch lesekundiger und schreibkundiger Mann ohne tiefere Lateinkenntnisse, einfacher und ungelehrter Mann (in der Reformationszeit), Nichtarzt

Nichtaufhorchen: unlust (2), mhd., st. F., st. M.: nhd. Nichtaufhorchen, Unruhe, Lärmen

Nichtbeachten: überhãren (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Befragen, Verhören, Nicht-Hören, Überhören, Nichtbeachten, Missachten, Abfragen, Nicht-Befolgen; übersehen (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übersehen, Unbeachtetlassen, Nichtbeachten, Hinwegsehen, Sich-Irren, Vergessen, Verzeihen, Nachsehen, Überblicken, Hinabsehen, Überschauen, Geringachten, Verschmähen, Missachten, Verzichten, Verschonen

Nichtbeachtung: ae. gíemeléasn’ss, Nichtbeachtung: ae. gíemeléasn’ss

Nichtbeachtung: vornichtinge, mnd., F.: nhd. Vernichtung, Untergang, Verderben, Abschaffung, Geringschätzung, Nichtbeachtung, Missachtung, Schande, Erniedrigung, Verwerfung, Herabsetzung, Vermeidung, Schädigung; R.: gerichtliche Verfolgung nach Nichtbeachtung der gesetzlichen dreimaligen Vorladung: veste (3), feste*, vÐste, mnd., F., N.: nhd. Festigkeit, Festigung, Umfriedung, Einzäunung, Befestigung, Befestigungsanlage, Wallgraben, Landwehr, befestigter Platz, befestigter Ort, festes Haus, Festung, Burg, Raubritterburg, Haus, Firmament (Bibelsprache), Gewahrsam, fester Verschluss, Gefängnis, Halteleine, Pfeiler, stehengebliebenes Gestein im Bergbau, Verfestung, weltlicher Bann, gerichtliche Verfolgung nach Nichtbeachtung der gesetzlichen dreimaligen Vorladung, Haftbefehl unter Absprechung bestimmter Rechte, Zwangsmaßnahme die nur für den Bezirk des aussprechenden Gerichts gilt, Friedloslegung, Ordnung des Vestungsverfahrens, Urkunde, Dokument; R.: Strafgeld oder Ablösungszahlung für Nichtbeachtung des Vorkaufsrechts: wandelkæp, mnd.?, M.: nhd. Strafgeld oder Ablösungszahlung für Nichtbeachtung des Vorkaufsrechts

Nichtbeanspruchung -- Nichtbeanspruchung innerhalb einer bestimmten Zeit: vorswÆginge, vorswigunge, mnd., F.: nhd. Verschweigung, Verheimlichung, Verschweigen, Verjährung infolge Nichtverwendung, Nichtbeanspruchung innerhalb einer bestimmten Zeit, Unterlassung einer Anzeige

Nichtbedürftigkeit«: undurft (1), mhd., st. F.: nhd. »Nichtbedürftigkeit«, Not, kein Bedürfnis

Nichtbedürftigkeit«: ahd. undurft 3, Nichtbedürftigkeit«: ahd. undurft 3

Nichtbefehl: ungehÐte***, mnd., N.: nhd. Ungeheiß, Nichtbefehl

Nicht-Befolgen: überhãren (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Befragen, Verhören, Nicht-Hören, Überhören, Nichtbeachten, Missachten, Abfragen, Nicht-Befolgen

Nichtbefolgung: vorsǖminge, mnd., F.: nhd. Säumigkeit, Versäumung, Versäumnis, Verzögerung, Vernachlässigung, Nichtbefolgung, Unterlassung

Nichtbegünstigung: ungunst, mhd., st. F.: nhd. Ungunst, feindselige Gesinnung, Streit, Feindschaft, Nichtbegünstigung, Missgunst, Missgeschick, Übel, Bosheit, Bösheit, Grausamkeit

Nichtbenutzung: unnuz, unnutz, mhd., st. M.: nhd. Unnutz, Nichtsnutz, Schade, Schaden (M.), Nichtbenutzung, nutzloses wertloses Ding

Nichtberücksichtigung: vorbÐren* (2), vorberent, mnd.?, N.: nhd. Umgehung, Nichtberücksichtigung, Verzicht?, Beibringung, Vorzeigung?

Nichtbeschneidung: got. unbimait* 1, Nichtbeschneidung: got. unbimait* 1

Nichtbesuchung: afries. wansÐkene* 1, Nichtbesuchung: afries. wansÐkene* 1

Nichtbezahlung: hinderblÆvinge, mnd., F.: nhd. Rückstand, Nichtbezahlung

Nichtbezahlung: unbetõlinge, unbetalinge, mnd.?, F.: nhd. Nichtbezahlung; R.: drängende Schuld deren Nichtbezahlung besonderen Nachteil bringt: võreschult, mnd., F.: nhd. drängende Schuld deren Nichtbezahlung besonderen Nachteil bringt

Nichtbild«: nihtbilede*, nihtbilde, mhd., st. N.: nhd. »Nichtbild«, Unbild

nichtblutend: afries. unblÐdande 1 und häufiger?, nichtblutend: afries. unblÐdande 1 und häufiger?

Nichtbrechen«: ahd. ungibreh* 1, Nichtbrechen«: ahd. ungibreh* 1

Nichtbürger: bðtenman, butenman, mnd., M.: nhd. Nichtbürger, Auswärtiger, Fremder, der Gemeinschaft nicht Angehöriger, Unbeteiligter

Nichtbürger: gast, mnd., M.: nhd. Gast, Fremder, Nichtheimischer, Stadtfremder, Nichtbürger, einer Gemeinschaft Verlustiger, Besucher, Herbergsgast, durchreisender Handwerksgeselle der vorübergehend (14 Tage) bei einem Meister arbeitet, Kunde (M.), Geselle, Kumpan, Kerl; R.: als Nichtbürger: gasteswÆse, mnd., Adv.: nhd. als Gast, als Fremder, als Nichtbürger; gastwÆse, mnd., Adv.: nhd. als Gast, als Nichtbürger, als Stadtfremder

Nichtbürgern -- Schoss von Nichtbürgern: bðtenschot, mnd., N.: nhd. Schoss von Nichtbürgern

Nichtchen: niftelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Niftelein«, Nichtlein, Nichtchen, kleine Nichte, Tantchen

Nichtchrist: ahd. heidan* (2) 2?, Nichtchrist: ahd. heidan* (2) 2?

Nichtchrist: unkristen (2), mhd., sw. M., st. M.: nhd. Nichtchrist, Heide (M.)

Nichtchristen: hÐidenschop, heidenschop, mnd., F.: nhd. Heidenschaft, Gesamtheit der Heiden, Nichtchristen, Heiden (M. Pl.), Sarazenen, Türken, heidnisches Denken, heidnisches Fühlen, Heidenland

Nichtchristen: heidenschaft, mhd., st. F.: nhd. Heiden, Heidentum, Heidenschaft, Nichtchristen, Ungläubige, Sarazenen, Land der Heiden, Sarazenien, Arabien

Nichtdeutscher: ahd. walah* 8, Nichtdeutscher: ahd. walah* 8

nichte -- zu nichte machen: totÐn, mnd.?, V.: nhd. »zerziehen«, zerreißen, auseinander ziehen, zerstreuen, verkleinern, zu nichte machen

nichte -- zu nichte machen: entnichten, ennichten, mnd., sw. V.: nhd. vernichten, zu nichte machen

nichte -- zu nichte werden: vürewesen*, vürwesen, vür wesen, fürewesen*, mhd., st. V.: nhd. vorüber sein (V.), vorbei sein (V.), zu nichte werden, anwesend sein (V.)

nichte -- Wege zu nichte machen: vorwerken (1), vorwarken, verwerken, mnd., sw. V.: nhd. verarbeiten, Material verarbeiten, zur Arbeit verbrauchen, ins Werk setzen, bewerkstelligen, fertig bringen, zustande bringen, anstiften, unbrauchbar machen, unkenntlich machen, zerstören, vernichten, verwirken, verwirkt haben (gerichtlich), verlustig gehen, verschulden an jemandem, verlieren (durch eigene Schuld bzw. eigenes Vergehen), verspielen, verdienen, gegen jemanden handeln, die Gunst jemandes verlieren, erwirken, bewirken, verursachen, erarbeiten, gewinnen, erlangen, jemanden wozu bringen, veranlassen, verderben, Land verwüsten, Wege zu nichte machen, Wege ungangbar machen, gegen jemanden sich vergehen, jemanden ins Unglück stürzen, zu Grunde richten besonders durch ein Vergehen sich verlustig machen oder verlieren, sich vergehen, sich versündigen, sich ins Unglück stürzen

Nichte: muome, mðme, mhd., sw. F.: nhd. »Muhme«, Mutterschwester, Tante, Kusine, Nichte, weibliche Verwandte; nevin, nefin, mhd., st. F.: nhd. »Neffin«, Nichte; niftel, nuftel, mhd., st. F.: nhd. »Niftel«, Nichte, Tante, Kusine (mütterlicherseits), Verwandte, nahe weibliche Verwandte, Base (F.) (1); niftele, mhd., sw. F.: nhd. »Niftel«, Schwestertochter, Nichte, Mutterschwester, Verwandte; R.: kleine Nichte: niftelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Niftelein«, Nichtlein, Nichtchen, kleine Nichte, Tantchen

Nichte: geniftel, mhd., sw. F.: nhd. Nichte, Kusine; geswisterkint, mhd., st. N.: nhd. »Geschwisterkind«, Kind der Schwester, Neffe, Nichte; R.: liebste Nichte: herzeniftel, mhd., sw. F.: nhd. »Herznichte«, liebste Nichte

Nichte: swesterkint, mhd., st. N.: nhd. Schwesterkind, Neffe, Nichte; R.: Nichte von Schwesterseite: swestertohter 8, mhd., st. F.: nhd. Tochter der Schwester, Nichte von Schwesterseite

Nichte: basenkint, wasenkint, mhd., st. N.: nhd. »Basenkind«, Kind der Base, Nichte; bruodertohter, mhd., st. F.: nhd. »Brudertochter«, Nichte; R.: Nichte brüderlicherseits: bruoderkint, mhd., st. N.: nhd. Bruderkind, Neffe brüderlicherseits, Nichte brüderlicherseits, Vetter, Base (F.) (1), Kind vom Bruder eines Elternteils; R.: Nichte väterlicherseits: base, mhd., sw. F.: nhd. Vaterschwester, Base (F.) (1), weibliche Verwandte, Schwester des Vaters, Geschwisterkind, Tante, Kusine, Cousine, Nichte väterlicherseits

Nichte: an. nipt, systirbarn

Nichte: meddere, medder, möddere, mödder, mnd., st. F., sw. F.: nhd. weibliche Verwandte von der Mutterseite, Tante, Mutterschwester, Muhme, Base, Nichte, Frau des Vetters, Frau des Schwagers; mödderken, mödderke, mnd., F.: nhd. Nichte; nõnichte, nõchnichte*, mnd., F.: nhd. Nichte, nahe Verwandte; nÐve (1), mnd., M.: nhd. Neffe, Nichte, Bruderssohn, Schwestersohn, Enkel, Kindeskind, Verwandter; nichte, mnd., F.: nhd. Nichte, Brudertochter, Schwestertochter, Enkelin, Base (F.) (1), weibliche Verwandte; nichteke, mnd.?, F.: nhd. Nichte, Brudertochter, Schwestertochter, Enkelin, Base (F.) (1), weibliche Verwandte; nichteken*, nichtken, mnd., F.: nhd. Nichte, Brudertochter, Schwestertochter, Enkelin, Base (F.) (1), weibliche Verwandte; nichtele, mnd., F.: nhd. Nichte, Brudertochter, Schwestertochter, Enkelin, Base (F.) (1), weibliche Verwandte; nifte (1), mnd., F.: nhd. Nichte, Brudertochter, Schwestertochter, Base (F.) (1), weibliche Verwandte, Enkelin; niftele, niftel, mnd., F.: nhd. Nichte, Brudertochter, Schwestertochter, weibliche Verwandte, Base (F.) (1), Enkelin; ȫmeke, ȫmke, mnd., M.: nhd. jüngerer Verwandter, Vetter, Neffe, Base, Nichte, Schwestertochter
Nichte: afries. nift 14, Nichte: afries. nift 14

Nichte: idg. *neptÆ-, Nichte: idg. *neptÆ-

Nichte: værenbõren, mnd., M.: nhd. Neffe, Nichte

Nichte: süsterdochter, susterdochter, mnd., F.: nhd. »Schwestertochter«, Tochter der Schwester, Nichte; swesterkint, mnd., N.: nhd. »Schwesterkind«, Kind der Schwester, Neffe, Nichte

Nichte: ahd. nift 3; nifta 1; niftila* 6; niftilÆn* 1, Nichte: ahd. nift 3; nifta 1; niftila* 6; niftilÆn* 1

Nichte: ae. bræþordohtor; nefene; nift; sweostorbearn, Nichte: ae. bræþordohtor; nefene; nift; sweostorbearn

nichtehelich: as. wanburdig* 1, nichtehelich: as. wanburdig* 1

nichtehelich -- nichteheliches Kind: ahd. huoriling* 5; kebisling* 3; kebissunu* 4, nichtehelich -- nichteheliches Kind: ahd. huoriling* 5; kebisling* 3; kebissunu* 4

nichteigenem -- Siedler auf nichteigenem Boden: lantbæ, lantbo, mnd., M.: nhd. Landbebauer, Siedler auf nichteigenem Boden

Nichteinhaltung -- durch Nichteinhaltung des Zahlungstermines verwirken: vorpragen, mnd., sw. V.: nhd. verpfänden?, durch Nichteinhaltung des Zahlungstermines verwirken

Nichteinhaltung: nichthældinge, mnd., F.: nhd. Nichteinhaltung; R.: Nichteinhaltung der Deichpflicht: nichtdÆkinge, mnd., F.: nhd. Nichteinhaltung der Deichpflicht

Nichteinhaltung -- Bußleistung für die Nichteinhaltung von Verpflichtungen: überewette*, überwette, mhd., st. N., F.: nhd. »Überwette«, Pfand für die Erfüllung eingegangener Verpflichtungen, Strafe, Bußleistung für die Nichteinhaltung von Verpflichtungen

Nichteinhaltung -- durch Zahlung von Buße im Fall der Nichteinhaltung garantieren: vorpÐnen, vorpönen, vorpoenen, mnd., sw. V.: nhd. mit Geldstrafe belegen (V.), auferlegen, durch Zahlung von Buße im Fall der Nichteinhaltung garantieren

Nichteinheimischen -- Geld eines Nichteinheimischen: gastegelt, gastegeld, mnd., N.: nhd. »Gastgeld«, Geld eines Fremden, Geld eines Nichteinheimischen

nichten -- mit nichten: vulnode, mnd.?, Adv.: nhd. höchst ungern, mit Widerwillen, schwerlich, mit nichten

nichten«: nihten (1), mhd., sw. V.: nhd. »nichten«, zunichte machen, vernichten

Nichten«: nihten*** (2), mhd., st. N.: nhd. »Nichten«

Nichterbe: as. un’rvio* 1, Nichterbe: as. un’rvio* 1

Nichterbe«: unerbe, mhd., sw. M.: nhd. »Nichterbe«, Nicht Erbender, kein Erbgut Besitzender

Nichterbe«: ahd. unerbo* 2, Nichterbe«: ahd. unerbo* 2

Nichterfüllung: afries. wanlastene* 1; wanlastinge 1, Nichterfüllung: afries. wanlastene* 1; wanlastinge 1

Nichterfüllung -- den Prozess durch Nichterfüllung der Form verlieren: vorsǖmen (1), versðmen, mnd., sw. V.: nhd. säumen, versäumen, verabsäumen, unterlassen (V.), vorbeigehen lassen, verpassen, verfallen (V.) lassen, nicht ausführen, nicht nutzen, ungenutzt verstreichen lassen, nicht teilnehmen an, schlecht ausführen, zögern, außer Acht lassen, vernachlässigen, sich nicht kümmern um, benachteiligen, beeinträchtigen, zurückbringen, zu Schaden bringen, durch Saumseligkeit verlieren, Verfehlungen begehen, sich strafbar machen, durch Versäumnis in Nachteil geraten (V.), den Prozess durch Nichterfüllung der Form verlieren, unbenutzt lassen, säumig sein (V.)

Nichterfüllung -- Nichterfüllung der gerichtlichen Formen: vorsǖmenisse, vorsǖmnisse, vorsumpnisse, mnd., F.: nhd. Versäumnis, Ausfall, Nachlässigkeit, Vernachlässigung, Pflichtversäumnis, Saumseligkeit, Lässigkeit, Lauheit, Unaufmerksamkeit, Nichterfüllung der gerichtlichen Formen, Verwahrlosung, Versehen, Lückenhaftigkeit, Zurückbleiben, nachteilige Folgen, aus Säumigkeit entstehender Nachteil

nichterkennen: nihterkennen*** (1), mhd., V.: nhd. nichterkennen

Nichterkennen: unbekantnisse, unbekentnisse, mhd., st. N., st. F.: nhd. Nichterkennen, Unkenntnis, Unwissen, Unbekanntheit; unbekennen (2), mhd., st. N.: nhd. Nichterkennen; unkünde (2), unkunde, mhd., st. F.: nhd. Unkenntnis, Unbekanntschaft, fremdes Land, unbekannte Gegend, Fremde (F.) (1), Fremdheit, Fremdsein, Unbekanntheit, Nichterkennen

Nichterkennen: nihterkennen (2), mhd., st. N.: nhd. Nichterkennen

Nichterscheinen -- Nichterscheinen vor Gericht: afries. wanandword* 3, Nichterscheinen -- Nichterscheinen vor Gericht: afries. wanandword* 3

Nichterscheinens -- dem Ungehorsamsverfahren wegen Nichterscheinens vor Gericht unterworfen: ȫverhȫrich (1), æverhȫrich, overhorich, ȫverhÐrich, ȫverhȫrinc, mnd., Adj.: nhd. ungehorsam (Adj.), Gesetz übertretend, einer Weisung nicht folgend, dem Ungehorsamsverfahren wegen Nichterscheinens vor Gericht unterworfen, leibeigen, einem Dienstherrn verpflichtet
nichtes: ichtes, ichtest, iets, mnd., Pron.: nhd. irgendetwas, etwas, in irgendeiner Weise, irgendwie, etwa, vielleicht, des, wes, nichtes

Nichtfordern -- durch Nichtfordern zu schaden kommen: verswÆgen, virswÆgen, ferswÆgen*, mhd., st. V., sw. V.: nhd. verschweigen, schweigen, nicht reden über, nicht reden von, verheimlichen, unterdrücken, nicht laut werden, zu nennen unterlassen (V.), mit Stillschweigen übergehen, verweigern, von etwas schweigen, seinen Namen nicht nennen, eine Straftat nicht anzeigen, durch Schweigen zu Schaden kommen, durch Nichtfordern zu schaden kommen, verlieren

Nichtgebildeter: leie (1), lei, leige, leije, mhd., sw. M.: nhd. Laie, Nichtgeistlicher, Nichtgebildeter

Nichtgeborenwerdenkönnen: ungeberlÆchheit*, ungeberlÆcheit, mhd., st. F.: nhd. Nichtgeborenwerdenkönnen

Nichtgedeihen: ungedÆe*, ungedie, mnd.?, N.: nhd. Nichtgedeihen, Nachteil, Schade, Schaden (M.)

Nichtgeist«: nihtgeist, mhd., st. M.: nhd. »Nichtgeist«

nichtgeistig«: nihtgeistic, mhd., Adj.: nhd. »nichtgeistig«

nichtgeistlich«: nihtgeistlich***, mhd., Adj.: nhd. »nichtgeistlich«; nihtgeistlÆche, mhd., Adv.: nhd. »nichtgeistlich«

nichtgeistlichen -- Ausübung der kirchlichen Jurisdiktion im nichtgeistlichen Bereich: prÐlõtðre*, prÐlõtðr, mnd., F.: nhd. »Prälatur«, Vorrang, besondere Stellung, Amt oder Stellung eines Prälaten, Kirchenamt, Ausübung der kirchlichen Jurisdiktion im nichtgeistlichen Bereich

Nichtgeistlichen -- Lehrvortrag eines Nichtgeistlichen: leienrÐde*, leyenrÐde, mnd., F.: nhd. »Laienrede«, Lehrvortrag eines Nichtgeistlichen

Nichtgeistlichen -- mit einem Nichtgeistlichen zu besetzendes Amt: leienlehen*, leienlÐn, leyenlÐn, leyenlÐen, mnd., N.: nhd. »Laienlehen«, mit einem Nichtgeistlichen zu besetzendes Amt, durch eine nichtgeistliche Institution (z. B. Zunft) zu besetzende Pfründenstelle

Nichtgeistlicher: leie (1), lei, leige, leije, mhd., sw. M.: nhd. Laie, Nichtgeistlicher, Nichtgebildeter

Nichtgeschaffensein: ungeschaffenheit, mhd., st. F.: nhd. Nichtgeschaffensein, Hässlichkeit, Missbildung, Missgestalt

nichtgesungene -- Erzähler der nichtgesungene Lieder vorträgt: sage (3), mhd., sw. M.: nhd. »Sager«, Erzähler der nichtgesungene Lieder vorträgt

Nichtgott«: nihtgot, mhd., st. M.: nhd. »Nichtgott«, Ungott

Nichtgrieche: got. barbarus 1, Nichtgrieche: got. barbarus 1

Nichthaben: ahd. darba 18, Nichthaben: ahd. darba 18

nichthaben«: nihthaben*** (1), mhd., V.: nhd. »nichthaben«, nichts haben

Nichthaben«: nihthaben (2), mhd., st. N.: nhd. »Nichthaben«, Nichtshaben

nichthaften: afries. *unforhefta, nichthaften: afries. *unforhefta

Nichthaftung: afries. unforheftinge* 1 und häufiger?, Nichthaftung: afries. unforheftinge* 1 und häufiger?

Nichtheimischer: gast, mnd., M.: nhd. Gast, Fremder, Nichtheimischer, Stadtfremder, Nichtbürger, einer Gemeinschaft Verlustiger, Besucher, Herbergsgast, durchreisender Handwerksgeselle der vorübergehend (14 Tage) bei einem Meister arbeitet, Kunde (M.), Geselle, Kumpan, Kerl

Nichtheit«: nihtheit, mhd., st. F.: nhd. »Nichtheit«, Nichtigkeit, Nichts

Nichtholz«: ahd. niowihtholz* 1, Nichtholz«: ahd. niowihtholz* 1

Nichthören: unlust (2), unlðst?, mnd.?, F., M.: nhd. Nichthören, Unaufmerksamkeit, Lärm, jede Friedensstörung

Nicht-Hören: überhãren (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Befragen, Verhören, Nicht-Hören, Überhören, Nichtbeachten, Missachten, Abfragen, Nicht-Befolgen

nichthörend«: ahd. ungihærenti* 1; ungihærÆg* 1, nichthörend«: ahd. ungihærenti* 1; ungihærÆg* 1

nichtig: anfrk. niewiht* 8, nichtig: anfrk. niewiht* 8

nichtig: Ædel (1), mnd., Adj.: nhd. eitel, leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, mittellos, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; Ædelich***, Ædelch, mnd., Adj.: nhd. leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, eitel, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; kraftlæs, mnd., Adj.: nhd. kraftlos, ohne Rechtskraft seiend, nichtig, ungültig; kraftlæsich***, mnd., Adj.: nhd. kraftlos, ohne Rechtskraft seiend, nichtig, ungültig; R.: Gesetz nichtig machen: infringÐren, mnd., sw. V.: nhd. Gesetz entkräften, Gesetz nichtig machen

nichtig: an. hÐgæmligr, nichtig: an. hÐgæmligr

nichtig: leddich, leyddych, lÐdich, laddich, lethech, leidich, lidich, leddech, mnd., Adj.: nhd. ledig, frei, unbesetzt, unbewachsen, ungefesselt, unverheiratet, unbeschwert, erleichtert, gesund, geruhsam, harmonisch, untätig, müßig, arbeitslos, unbelastet, unbearbeitet, unabhängig, entlastet, freigesprochen, unverbindlich, verfügbar, leer, ungefüllt, wüst, ergebnislos, inhaltsleer, eitel, nichtig, hohl, unausgefüllt; læs (1), loes, loys, los?, mnd., Adj.: nhd. frei, ungebunden, ungefangen, auf freiem Fuß befindlich, befreit, abgeschieden, ungültig, nicht bindend, nichtig, verfallen (V.), lose, locker, unbefestigt, brüchig, zuchtlos, leichtfertig, unzuverlässig, schwankend, liederlich, herrenlos, ohne festen Arbeitsplatz seiend, ohne festen Wohnsitz seiend, nicht einer Zunft angehörend, ledig, unverheiratet, leer, wertlos; machtlæs, machtloes, machtloys, mnd., Adj.: nhd. machtlos, unwirksam, ohne Geltung seiend, ohne Rechtskraft seind, nichtig; nichtich, mnd., Adj.: nhd. nichtig, nichts wert seiend, hinfällig; quÆt (3), quiit, quis, quite, mnd., Adj.: nhd. »quitt«, gleich, los, ledig, frei, frei verfügbar, ohne Rechtsansprüche anderer seiend, ausgeglichen, beglichen, entlastet, erledigt, unwirksam, nichtig, enthoben (Adj.), entbunden (Adj.), erlassen (Adj.), unbelastet, unbehelligt, verlustig, freigelassen, freigegeben; R.: nichtig machen: leddigen, lÐdigen, leddegen, ledingen, ledhegen, leydegen, mnd., sw. V.: nhd. »ledigen«, befreien, los machen, ledig machen, leer machen, nichtig machen, entsetzen, sich hingeben, sich öffnen, von Verpflichtungen frei machen, erledigen, abschaffen, aufheben, auslösen, freikaufen, sich entziehen

nichtig: vorlæren, vorloren, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verloren, in Verlust geraten (Part. Prät.), abhanden gekommen, verschwunden, nicht mehr im Zusammenhang stehend, lose, allein auf sich gestellt, fehl am Platz seiend, verirrt, vom rechten Wege abgekommen, sittlich verloren, glaubensmäßig verloren, der ewigen Seligkeit verlustig, verdammt, vergeblich, nutzlos, vertan, unnütz, eitel, nichtig, unglücklich; R.: als nichtig betrachten: vorsmõden (1), vorsmaden, vorsmahen, vorsmõn, versmõen, mnd., sw. V.: nhd. Unwille oder Zorn oder Verachtung herausfordern, verletzen, beleidigen, aufbringen, als nichtig erscheinen, als geringfügig erscheinen, als nicht der Beachtung wert erscheinen, nicht berühren, nicht treffen, Anerkennung versagen, Folge versagen, von sich weisen, verstoßen (V.), vernichten, zertreten (V.), verächtlich dünken, missfallen, verdrießen, verschmähen, ablehnen, verwerfen, zurückweisen, fern bleiben, nicht Folge leisten, geringschätzen, verachten, als unwürdig ausstoßen, ohne die nötige Achtung behandeln, mit Verachtung oder Geringschätzung oder Hochmut behandeln, herabsehen, missachten, zurücksetzen, vernachlässigen, verunglimpfen, schmähen, verfluchen, verwünschen, verabscheuen, außer sich geraten (V.), sich entrüsten, geringachten, als nichtig betrachten, als verachtenswert betrachten, meiden, erniedrigen, verleugnen; R.: als nichtig erscheinen: vorsmõden (1), vorsmaden, vorsmahen, vorsmõn, versmõen, mnd., sw. V.: nhd. Unwille oder Zorn oder Verachtung herausfordern, verletzen, beleidigen, aufbringen, als nichtig erscheinen, als geringfügig erscheinen, als nicht der Beachtung wert erscheinen, nicht berühren, nicht treffen, Anerkennung versagen, Folge versagen, von sich weisen, verstoßen (V.), vernichten, zertreten (V.), verächtlich dünken, missfallen, verdrießen, verschmähen, ablehnen, verwerfen, zurückweisen, fern bleiben, nicht Folge leisten, geringschätzen, verachten, als unwürdig ausstoßen, ohne die nötige Achtung behandeln, mit Verachtung oder Geringschätzung oder Hochmut behandeln, herabsehen, missachten, zurücksetzen, vernachlässigen, verunglimpfen, schmähen, verfluchen, verwünschen, verabscheuen, außer sich geraten (V.), sich entrüsten, geringachten, als nichtig betrachten, als verachtenswert betrachten, meiden, erniedrigen, verleugnen; R.: für nichtig erklären: vornichten, mnd., sw. V.: nhd. vernichten, zerstören, für nichtig erklären, für nichts achten, missachten, erniedrigen, zugrunde richten, zunichte machen, zunichte werden, zugrunde gehen, ungültig machen, unwirksam machen, außer Kraft setzen, vermindern, herabsetzen, entwerten; vornichtigen, mnd., sw. V.: nhd. zunichte machen, zugrunde richten, vernichten, verderben, zerstören, für nichtig erklären, für wertlos erklären, für unwirksam erklären, ungültig machen, aufheben, ausstreichen, tilgen, herabsetzen, verachten, missachten, schmähen, erniedrigen, für unwert achten; R.: nichtig machen: vordempen, vordampen, mnd., sw. V.: nhd. dämpfen, ersticken, durch Rauch oder Luftentzug ersticken, überwuchern, unterdrücken, zuwerfen, ausfüllen, auffüllen (künstliche Vertiefung), auslöschen, ungültig machen, nichtig machen

nichtig: ae. Ædel, nichtig: ae. Ædel

nichtig: blas (1), mhd., Adj.: nhd. »blass«, bleich, fahl, kahl, schwach, gering, nichtig; blint, plint, mhd., Adj.: nhd. blind, dunkel, verdunkelt, unvernünftig, unwissend, trübe, versteckt, nichtig, frei; brãde (2), bræde, præde, mhd., Adj.: nhd. gebrechlich, schwach, kraftlos, vergänglich, weich, niedrig, schlecht, nichtig, wertlos; cass, mhd., Adj.: nhd. nichtig, ungültig

nichtig: idg. *¨en‑?, nichtig: idg. *¨en‑?

nichtig: Ætel (1), Ætal, Ædel, mhd., Adj.: nhd. leer, ledig, eitel, unnütz, vergeblich, bloß, rein, unverfälscht, vollwertig, ausschließend, vergänglich, nichtig, wertlos, unvermischt, hinfällig, wirkungslos

nichtig: toup, tæp, dæf, mhd., Adj.: nhd. taub, verstockt, betört, töricht, stumpfsinnig, unsinnig, besinnungslos, närrisch, toll, leblos, tot, öde, wüst, dumm, leer, wertlos, nichtig, abgestorben, trocken, dürr, erloschen, kraftlos, machtlos, entkräftet, sinnlos

nichtig: uppelich, üppelich, mhd., Adj.: nhd. »üppiglich«, überflüssig, unnütz, nichtig, leer, eitel, leichtfertig, liederlich, übermütig, hochfahrend; üppic, üppec, uppic, uppich, mhd., Adj.: nhd. »üppig«, unnütz, nichtig, leer, eitel, überflüssig, leichtfertig, leichtsinnig, übermütig, hochmütig, sinnlos, nutzlos, unnötig, liederlich, hochfahrend; üppiclich*, üppeclich, oppiclich, mhd., Adj.: nhd. »üppiglich«, überflüssig, unnütz, nichtig, leer, eitel, leichtfertig, liederlich, übermütig, hochfahrend; üppischlich, mhd., Adj.: nhd. nichtig; vürewesende*, vürwesende, fürwesende*, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nichtig; R.: für nichtig erklären: ðfheben (1), ðf heben, ðfhaben, ðfheven, mhd., st. V.: nhd. aufheben, einnehmen, ausgleichen, aufnehmen, hochheben, erheben, sich erheben, aufrichten, ergreifen, auffangen, auf sich nehmen, anstimmen, wegnehmen, gefangen nehmen, beginnen, beginnen mit, beschlagnahmen, vorenthalten (V.), zur Last legen, offen halten, zugänglich machen, einfordern, für nichtig erklären, in die Höhe ziehen, anhalten, festnehmen, im Gedächtnis bewahren, vorrücken, sich aufmachen, anheben, das Wort nehmen; üppigen, mhd., sw. V.: nhd. unnütz machen, für nichtig erklären, für ungültig erklären; R.: nichtig machen: vertwõsen, verdwõsen, fertwõsen*, mhd., sw. V.: nhd. töricht machen, nichtig machen, vernichten, töricht sein (V.), erniedrigen

nichtig: afries. Ædel 2; Ædle 1, nichtig: afries. Ædel 2; Ædle 1

nichtig: as. Ædal 4, nichtig: as. Ædal 4

nichtig -- nichtiges Treiben: germ. *bausja-, nichtig -- nichtiges Treiben: germ. *bausja-

nichtig: ahd. bæsi* (1) 10; inwiht* 1; Ætal* 29; Ætal* 29; ÆtallÆhho*? 2?; lÆhtlÆh 2; lotar* (1); niowiht* 964; ringi* 3; ubarÆtali* 1; unbiderbi* 39; ungihab* 4; unmahtÆg 34?; unnuzzi* 19; uppi* (1) 1; uppÆg 38; R.: nichtig machen: ahd. irÆtalen* 15; R.: nichtiges Ding: ahd. gibæsa* 1; R.: nichtiges Zeug reden: ahd. bæsæn* 3, nichtig: ahd. bæsi* (1) 10; inwiht* 1; Ætal* 29; Ætal* 29; ÆtallÆhho*? 2?; lÆhtlÆh 2; lotar* (1); niowiht* 964; ringi* 3; ubarÆtali* 1; unbiderbi* 39; ungihab* 4; unmahtÆg 34?; unnuzzi* 19; uppi* (1) 1; uppÆg 38; R.: nichtig machen: ahd. irÆtalen* 15; R.: nichtiges Ding: ahd. gibæsa* 1; R.: nichtiges Zeug reden: ahd. bæsæn* 3

nichtig: blint, blind, mnd., Adj.: nhd. blind?, verblendet, unverständig, töricht, einfältig, nichtig, vergeblich, blind waltend, unwirklich, zum Schein seiend; dðnich, mnd., Adj.: nhd. aufgeschwollen, aufgeblasen, nichtig; enwech, enwÐge, einwege, unwÐge, ewech, anewech*, anwech, mnd., Adv.: nhd. weg, hinweg, fort, davon, abwesend, vergangen, verloren, verdorben, nichtig; R.: für nichtig erklären: afdæn (1), mnd., sw. V.: nhd. »abtun«, entfernen, fortschaffen, abstellen, einstellen, abschaffen, für nichtig erklären, eine Bestimmung aufheben, abziehen, wegschaffen, aufheben, schlachten, töten; R.: nichtig machen: dȫden (1), doden, mnd., sw. V.: nhd. töten, sterben lassen, schlachten, löschen, tilgen, nichtig machen, aufheben, ändern
nichtig«: nihtic***, mhd., Adj.: nhd. »nichtig«

nichtige -- nichtige Dinge: Ætellichheit*, Ætelicheit, Ætelkeit, Ætelcheit, Ætalkeit, Ædelkeit, ÆtellÆcheit, mhd., st. F.: nhd. Leere, Leerheit, Vergänglichkeit, Eitelkeit, Nichtigkeit, Vergeblichkeit, eitle Dinge, nichtige Dinge, Hochmut, Untätigkeit

nichtige -- nichtige Rede: tantmÐre, mnd., F.: nhd. dummes Geschwätz, nichtige Rede

nichtige -- nichtige Rede: dðvendans, duvendanz, mnd., M.: nhd. Taubentanz, gehaltlose Rede, nichtige Rede

Nichtigem -- Beschäftigung mit Nichtigem: ÆdelhÐt, Ædelheit, mnd., F.: nhd. Leere, Blutleere, Nichtigkeit, leerer Schein, Vergänglichkeit, Hauch, Windhauch, Wertloses, Nichtiges, Beschäftigung mit Nichtigem, eitles weltliches Treiben, weltliche Belustigung, weltliche Unterhaltung, Zeitvergeudung, Müßiggang, leeres Geschwätz, Falschheit, Unwahrheit, Lügenhaftigkeit, Lug und Trug, Schlechtigkeit, Götzendienst, Abgötterei, Eitelkeit, Hoffahrt, Stolz; ÆdelichhÐt*, ÆdelichÐt, Ædelicheit, ÆdelchÐt, Ædelcheit, mnd., F.: nhd. Leere, Blutleere, Nichtigkeit, leerer Schein, Vergänglichkeit, Hauch, Windhauch, Wertloses, Nichtiges, Beschäftigung mit Nichtigem, eitles weltliches Treiben, weltliche Belustigung, weltliche Unterhaltung, Zeitvergeudung, Müßiggang, leeres Geschwätz, Falschheit, Unwahrheit, Lügenhaftigkeit, Lug und Trug, Schlechtigkeit, Götzendienst, Abgötterei, Eitelkeit, Hoffahrt, Stolz

nichtiges -- nichtiges Tun: tantmÐrewerk, mnd.?, N.: nhd. nichtiges Tun, nichtiges Wesen

nichtiges -- unnützes nichtiges Geschwätz: drÐvelinge, mnd., F.: nhd. Streit, Zank, unnützes nichtiges Geschwätz

nichtiges -- nichtiges Gewäsch: kaf (1), kav, kõve, kave, mnd., N.: nhd. Kaff (N.) (2), Hülse des Getreides, Hülse des Fruchtkorns, ausgedroschenes Stroh, Spreu, Überreste der Ähren nach dem Reinigen des Ausgedroschenen, Abfall als Beifutter verwendet, leeres Gewäsch, nichtiges Gewäsch, nichtiges Gerede

nichtiges -- nichtiges Gerede: kaf (1), kav, kõve, kave, mnd., N.: nhd. Kaff (N.) (2), Hülse des Getreides, Hülse des Fruchtkorns, ausgedroschenes Stroh, Spreu, Überreste der Ähren nach dem Reinigen des Ausgedroschenen, Abfall als Beifutter verwendet, leeres Gewäsch, nichtiges Gewäsch, nichtiges Gerede

nichtiges -- nichtiges Wesen: tantmÐrewerk, mnd.?, N.: nhd. nichtiges Tun, nichtiges Wesen

Nichtiges: Ædel (3), mnd., N.: nhd. Eiteles, Nichtiges; ÆdelhÐt, Ædelheit, mnd., F.: nhd. Leere, Blutleere, Nichtigkeit, leerer Schein, Vergänglichkeit, Hauch, Windhauch, Wertloses, Nichtiges, Beschäftigung mit Nichtigem, eitles weltliches Treiben, weltliche Belustigung, weltliche Unterhaltung, Zeitvergeudung, Müßiggang, leeres Geschwätz, Falschheit, Unwahrheit, Lügenhaftigkeit, Lug und Trug, Schlechtigkeit, Götzendienst, Abgötterei, Eitelkeit, Hoffahrt, Stolz; ÆdelichhÐt*, ÆdelichÐt, Ædelicheit, ÆdelchÐt, Ædelcheit, mnd., F.: nhd. Leere, Blutleere, Nichtigkeit, leerer Schein, Vergänglichkeit, Hauch, Windhauch, Wertloses, Nichtiges, Beschäftigung mit Nichtigem, eitles weltliches Treiben, weltliche Belustigung, weltliche Unterhaltung, Zeitvergeudung, Müßiggang, leeres Geschwätz, Falschheit, Unwahrheit, Lügenhaftigkeit, Lug und Trug, Schlechtigkeit, Götzendienst, Abgötterei, Eitelkeit, Hoffahrt, Stolz

Nichtiges: wint (1), wont, mhd., st. M.: nhd. Wind (M.) (1), Sturm, Duft, Geruch, Windhund, Nichtiges, Blähung im Leib, Furz, Luft, freie Luft

Nichtiges: leddichhÐt*, leddichÐt, leddicheit, leddigeit, lÐdichÐt, lÐdicheit, laddichÐt, mnd., F.: nhd. innere Ruhe, Harmonie, Meditation, Müßiggang, Faulheit, Gleichgültigkeit, Leere, Nichtigkeit, Nichtiges, Befreiung von Ansprüchen (Bedeutung örtlich beschränkt), Dienstleistung des freien Lehnsmannes?, Öffnung einer Burg?

Nichtiges: stoppel (2), stuppel, mnd., M., N.: nhd. Stoppel, stehengebliebener unterer Pflanzenteil, Strohabfall, Spreu, Leichtes, Nichtiges, Vergängliches; R.: etwas Nichtiges: spæn (1), sp²n, spoen, spoyn, sp¦n, mnd., M., F.?: nhd. Span, Abfall bei der Holzarbeit, zu einem bestimmten Zweck geschnitzter Span, Mittel zum Klären von Bier, Stäbchen, mit Zeichen versehenes Los, dünne Stange, Leiste (F.), Holzschindel, schmales Holz, Brettchen, Spatelchen, dünne Scheibe Holz wie sie beim Holzhauen u. s. w. abfällt, platter Löffel, etwas Nichtiges

Nichtiges: ahd. bæsheit 8; bæsi* (2) 4; lotar* (2) 10; uppi* (2) 1; uppÆgheit 17, Nichtiges: ahd. bæsheit 8; bæsi* (2) 4; lotar* (2) 10; uppi* (2) 1; uppÆgheit 17

Nichtigkeit: germ. *Ædaliþæ; *bausahaidu-; *bausja-, Nichtigkeit: germ. *Ædaliþæ; *bausahaidu-; *bausja-

Nichtigkeit: drõvelÆe, mnd., F.: nhd. Scherz, Tändelei, Nichtigkeit

Nichtigkeit: ahd. wihtheit* 3; bæsa 3; bæsheit 8; bæsi* (2) 4; bæsunga* 1; gibæsa* 1; gibæsi* (2) 17?; gibæsÆ* 1; inwihtheit* 1; irwortanÆ* 3; ÆtalÆ 4; Ætalida 1; lotar* (2) 10; uppa* 2; uppi* (2) 1; uppÆgheit 17; uppigÆ* 7; uppiheit* 3, Nichtigkeit: ahd. wihtheit* 3; bæsa 3; bæsheit 8; bæsi* (2) 4; bæsunga* 1; gibæsa* 1; gibæsi* (2) 17?; gibæsÆ* 1; inwihtheit* 1; irwortanÆ* 3; ÆtalÆ 4; Ætalida 1; lotar* (2) 10; uppa* 2; uppi* (2) 1; uppÆgheit 17; uppigÆ* 7; uppiheit* 3

Nichtigkeit: slimhÐt, slimheit, mnd., F.: nhd. Niedrigkeit, Wertlosigkeit, Nichtigkeit, Unwürdigkeit, schlechte Beschaffenheit, Schlechtigkeit, Verwerflichkeit, schlimme Lage, Elend, Erbärmlichkeit; stof, stæf, mnd., N., M.: nhd. Staub, aufgewirbelter Sand, Straßenstaub, Mehlstaub, Mühlstaub, Spreu, Stäubchen, Schmutz, lockere Erde, feiner Sand, feines Geröll, Schutt, feingemahlene trockene Masse, Pulver, Nichtigkeit, Wertlosigkeit, Makel, Flecken (M.), Unbedeutendes (N.)

Nichtigkeit: anfrk. Ædelnussi* 2, Nichtigkeit: anfrk. Ædelnussi* 2

Nichtigkeit: leddichhÐt*, leddichÐt, leddicheit, leddigeit, lÐdichÐt, lÐdicheit, laddichÐt, mnd., F.: nhd. innere Ruhe, Harmonie, Meditation, Müßiggang, Faulheit, Gleichgültigkeit, Leere, Nichtigkeit, Nichtiges, Befreiung von Ansprüchen (Bedeutung örtlich beschränkt), Dienstleistung des freien Lehnsmannes?, Öffnung einer Burg?; loppe, mnd., Sb.: nhd. Büschel, Haarbüschel, Haarlocke, Nichtigkeit, Wertloses; nichtichhÐt*, nichtichÐt, nichticheit, mnd., F.: nhd. Nichtigkeit, Unbedeutendheit, Niedrigkeit, Demut; quant, mnd., M.: nhd. Tand, Nichtigkeit, etwas was nur zum Schein etwas ist, einfacher schlichter Mensch, übler Geselle, Windbeutel; quark, mnd., M.: nhd. Nichtigkeit, Geringfügigkeit; R.: rechtliche Nichtigkeit: nullitÐt, nullitõt, mnd., F.?: nhd. rechtliche Nichtigkeit, Ungültigkeit

Nichtigkeit: ungeschaft (1) 1, mhd., st. F.: nhd. Eitelkeit, Nichtigkeit; üppicheit, üppecheit, uppeckeit, üppekeit, üppikeit, upkeit, uppekeit, oppikeit, uphigÐt, mhd., st. F.: nhd. »Üppigkeit«, Leben im Überfluss, Eitelkeit, Übermut, Vergänglichkeit, Leichtfertigkeit, Nichtigkeit, ausschweifender Lebenswandel; veim, feim*, mhd., st. M.: nhd. »Feim«, Schaum, Honig, Nichtigkeit, Abschaum

Nichtigkeit: niht (3), nieht, nut, mhd., st. N.: nhd. Nichts, Nichtigkeit; nihtheit, mhd., st. F.: nhd. »Nichtheit«, Nichtigkeit, Nichts; nihticheit*, nihtecheit, nihtekeit, nitkeit, mhd., st. F.: nhd. Nichtigkeit, Nichts; nitheit, mhd., st. F.: nhd. Nichtigkeit, Nichts

Nichtigkeit: ae. Ædeln’ss, Nichtigkeit: ae. Ædeln’ss

Nichtigkeit: ÆdelhÐt, Ædelheit, mnd., F.: nhd. Leere, Blutleere, Nichtigkeit, leerer Schein, Vergänglichkeit, Hauch, Windhauch, Wertloses, Nichtiges, Beschäftigung mit Nichtigem, eitles weltliches Treiben, weltliche Belustigung, weltliche Unterhaltung, Zeitvergeudung, Müßiggang, leeres Geschwätz, Falschheit, Unwahrheit, Lügenhaftigkeit, Lug und Trug, Schlechtigkeit, Götzendienst, Abgötterei, Eitelkeit, Hoffahrt, Stolz; ÆdelichhÐt*, ÆdelichÐt, Ædelicheit, ÆdelchÐt, Ædelcheit, mnd., F.: nhd. Leere, Blutleere, Nichtigkeit, leerer Schein, Vergänglichkeit, Hauch, Windhauch, Wertloses, Nichtiges, Beschäftigung mit Nichtigem, eitles weltliches Treiben, weltliche Belustigung, weltliche Unterhaltung, Zeitvergeudung, Müßiggang, leeres Geschwätz, Falschheit, Unwahrheit, Lügenhaftigkeit, Lug und Trug, Schlechtigkeit, Götzendienst, Abgötterei, Eitelkeit, Hoffahrt, Stolz; kraftlæshÐt, kraftlæsheit, mnd., F.: nhd. Kraftlosigkeit, Rechtsungültigkeit, Nichtigkeit; kraftlæsichhÐt*, kraftlæsichÐt, kraftlæsicheit, mnd., F.: nhd. Kraftlosigkeit, Rechtsungültigkeit, Nichtigkeit

Nichtigkeit: afries. Ædelnisse 4, Nichtigkeit: afries. Ædelnisse 4

Nichtigkeit: vilthæt, mnd., M.: nhd. Filzhut, Hut, geringe Sache, Kleinigkeit, Nichtigkeit; visepetent, visipetent, vispetent, mnd., M.: nhd. Flause, Flunkerei, dummes Zeug, Nichtigkeit, Narrheit, eine Sache oder ein Mensch ohne Wert und Nutzen (M.); vornichtelhÐt, vornichtelheit, mnd., F.: nhd. Nichtsein, Nichtigkeit, Entselbstung, Selbstäußerung

Nichtigkeit: gestüppe, gestuppe, mhd., st. N.: nhd. Staub, Pulver, Nichts, Nichtigkeit, Zauberei; getwõs, getwas, gedwas, mhd., st. N.: nhd. Gespenst, Geist, Torheit, Narr, Nichtigkeit; Ætellichheit*, Ætelicheit, Ætelkeit, Ætelcheit, Ætalkeit, Ædelkeit, ÆtellÆcheit, mhd., st. F.: nhd. Leere, Leerheit, Vergänglichkeit, Eitelkeit, Nichtigkeit, Vergeblichkeit, eitle Dinge, nichtige Dinge, Hochmut, Untätigkeit; Ætelschaft, mhd., st. F.: nhd. Nichtigkeit

Nichtigkeit: bæsheit, bãsheit, pæsheit, mhd., st. F.: nhd. Wertlosigkeit, Nichtigkeit, schlechte Eigenschaft, böses Denken, böses Handeln, Übeltat, Bosheit, Bösheit, Böses, Geiz, Schlechtheit, Verfehlung, Sünde, Sündhaftigkeit, Misshandlung, Unzucht, Gefährlichkeit, Härte, Untüchtigkeit, Feigheit, Verschlechterung, Schmutz, Gestank, Auswurf, Krankheit, Verdorbenes, Kadaver, Leiche

Nichtigkeit: stüppe, stuppe, mhd., st. N.: nhd. Staub, Werg, Staubkorn, Staubähnliches, Pulver, Pulver zur Arznei und Zauber, Splitter, Nichtigkeit, Zauberei mit Pulver

Nichtigkeiten -- sich an Nichtigkeiten verlieren: vorÆdelen, mnd., sw. V.: nhd. sich an Nichtigkeiten verlieren, sich an Äußerlichkeiten verlieren

Nichtigkeitserklärung: abeerkennunge*, aberkennunge, mhd., st. F.: nhd. Aberkennung, Nichtigkeitserklärung

nichtkanonisch -- nichtkanonisches Werk: ahd. zwÆfalgiskrÆb* 1, nichtkanonisch -- nichtkanonisches Werk: ahd. zwÆfalgiskrÆb* 1

Nichtlein: niftelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Niftelein«, Nichtlein, Nichtchen, kleine Nichte, Tantchen

Nichtlein«: afries. niftlÆn 1 und häufiger?, Nichtlein«: afries. niftlÆn 1 und häufiger?

Nichtleistung: afries. wanlastene* 1; wanlastinge 1, Nichtleistung: afries. wanlastene* 1; wanlastinge 1

nichtliegend«: ahd. unliggenti* 3, nichtliegend«: ahd. unliggenti* 3

Nichtmensch: ahd. nÆmennisko 1; unmennisko* 5, Nichtmensch: ahd. nÆmennisko 1; unmennisko* 5

nichtmögen: nihtmügen*** (1), mhd., V.: nhd. nichtmögen

Nichtmögen: nihtmügen (2), mhd., st. N.: nhd. Nichtmögen

NichtMuße: ae. unÚmetta, NichtMuße: ae. unÚmetta

nichtöffentlich -- nichtöffentlicher Weg: ahd. burgstrõza* 3; burgweg* 2, nichtöffentlich -- nichtöffentlicher Weg: ahd. burgstrõza* 3; burgweg* 2

nichtöffentlich: prÆvõt (2), mnd., Adj.: nhd. privat, auf den Einzelnen bezogen, zum eigenen Nutzen, nichtöffentlich

Nichtperson«: nihtpersæne, mhd., F.: nhd. »Nichtperson«

nichts -- nichts Leistender: stümpÏre*, stümper, stumper, stumpere, mnd., M.: nhd. »Stümper«, sozial schlecht Gestellter, Bedürftiger, Verelendeter, Besitzloser, verachtendes Gewerbe Betreibender, Unvermögender, Schwächling, geistig Beschränkter, nichts Leistender, Pfuscher, Ahnungloser, Trottel, Rohling, Lump, Schurke, Elender

nichts -- nichts weiter als: slichtes, slechtes, slichts, mnd., Adv.: nhd. einfach, nur, lediglich, nichts weiter als, gerade aus, geraden Weges, ohne Winkelzüge, ohne Umschweife, bündig, durchaus, schlechterdings, gänzlich, vollständig, überhaupt

nichts -- nichts wert seiend: nichtich, mnd., Adj.: nhd. nichtig, nichts wert seiend, hinfällig

nichts: nix (1), mnd., Indef.-Pron.: nhd. nichts

nichts: nichtes (2), nichts, nits, mnd., (subst. Adv.=)N.: nhd. Nichts, nichts

nichts -- nichts als: men (1), mnd., Adv.: nhd. nur, lediglich, ausschließlich, nichts als, sondern (Konj.), aber ausgenommen

nichts -- mir nichts dir nichts: plump (3), plomp, mnd., Interj.: nhd. einfach so, mir nichts dir nichts; plump (3), plomp, mnd., Interj.: nhd. einfach so, mir nichts dir nichts

nichts -- nichts fruchtend: unvruchtbõr*, unvruchtbar, mnd.?, Adj.: nhd. unfruchtbar, nichts fruchtend, fruchtlos

nichts -- nichts nützend: unbehelpelÆk*, unbehelpelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unbehelflich«, zu nichts helfend, nichts nützend, vergeblich; unbehulplÆk*, unbehulplik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht behilflich, nichts nützend, vergeblich

nichts -- nichts taugend: undȫgent*, undȫgende*, undogende, mnd.?, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nichts taugend; undüchtich*, unduchtich, mnd.?, Adj.: nhd. untüchtig, nichts taugend, schlecht
nichts -- mit nichts gefülltes Gehäuse: kafsak*, kafsack, mnd., M.: nhd. Spreusack, mit nichts gefülltes Gehäuse, Plaudertasche

nichts -- nichts als: Ædel (2), mnd., Adv.: nhd. gesondert, für sich, ausschließlich, ganz, nichts als, nur, schlankweg, reinweg

nichts -- nichts zur Reife bringend: græsel, großel, grossel mnd., Adj.: nhd. unreif, herb, nichts zur Reife bringend

nichts -- nichts vorwerfen könnend: unvorwÆtlÆk*, unvorwÆtlik, unvorwÆtelik, mnd.?, Adj.: nhd. nichts vorwerfen könnend, untadelig

nichts -- bei Dämmerung und Nacht nichts oder nur wenig sehend: blenkȫgich, mnd., Adj.: nhd. »blinkäugig«, nachtblind, bei Dämmerung und Nacht nichts oder nur wenig sehend

nichts -- nichts als: blæt (3), mnd., Adv.: nhd. bloß, nichts als, nur, alleinig, einzig

nichts wert sein (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt): stæten (1), stȫten, stoeten, stoiten, støten, mnd., st. V., sw. V.: nhd. stoßen, Stoß versetzen, stampfen, schieben, werfen, hineinstoßen, schlagen, stoßend bewegen, gewaltsam befördern, verbannen, hauen, anstoßen, einbeulen, zerstoßen (V.), zerstampfen, zerschlagen (V.), aufstoßen, gewaltsam öffnen, zerkleinern, stampfend vermischen, zerquetschen, pressen, hineinstoßen, einstoßen, stecken, fest überstreifen, einfüllen, Waren verladen (V.), Hörner haben, stoßen können, schnell laufen (Bedeutung örtlich beschränkt), stürzen (Bedeutung örtlich beschränkt), ausrichten, abwerfen, auf Grund laufen, nichts wert sein (V.)? (Bedeutung örtlich beschränkt), festsitzen, keinen Fortgang haben, sich festfahren, scheitern, gehindert werden

nichts -- nichts wert: ungÐve, mnd.?, Adj.: nhd. nicht gegeben werden sollend und dürfend, nicht annehmbar, nichts wert, falsch (Geld), ungesund (Speise)

nichts -- nichts wissen wollen: vlÐn (1), flÐn, vlein, vleen, vlegen, vlien, mnd., st. V.: nhd. fliehen, die Flucht (F.) (1) ergreifen, flüchten, davonlaufen, sich davonmachen, entfliehen, entweichen, entkommen (V.), entlaufen (V.), ausreißen, sich zurückziehen, Zuflucht nehmen, meiden, nichts wissen wollen, sich fernhalten, in Sicherheit bringen

nichts -- zu nichts helfend: unbehelpelÆk*, unbehelpelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unbehelflich«, zu nichts helfend, nichts nützend, vergeblich

nichts -- nichts daraus werden: lÆren, mhd., sw. V.: nhd. »leiern«, Leier spielen, spielen, vorspielen, zögern, sich verzögern, nichts daraus werden

nichts: noppe, mhd., sw. F.: nhd. »Noppe«, Wollknötchen, Tuchflocke, nichts; nutznut, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; nutzwert, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein

nichts -- nichts nützen: gevÏlen, gevõlen, gefÏlen*, gefõlen*, mhd., sw. V.: nhd. fehlen, ausbleiben, nichts nützen, danebentreffen bei, sich irren in, verfehlen, sich irren

nichts: iht (1), ieht, iet, Æt, mhd., Pron-Sb., Indef.-Pron.: nhd. irgendein Ding, etwas, irgendetwas, irgendeine Sache, etwa, irgendwie, nichts, kein

nichts -- nichts haben: nihthaben*** (1), mhd., V.: nhd. »nichthaben«, nichts haben

nichts -- nichts wert: ungehebe (1), ungehabe, mhd., Adj.: nhd. unerträglich, unermesslich, groß, unanstellig, unbedeutend, nichts wert, böse

nichts -- für nichts achten: vernihten (1), verniuten, vernðten, fernihten*, mhd., sw. V.: nhd. »vernichten«, zugrunde richten, zerstören, verderben, verwerfen, verachten, gering schätzen, zunichte machen, für nichts achten; vernihtigen, verniutigen, vornihtigen, fernihtigen*, mhd., sw. V.: nhd. »vernichtigen«, zunichtemachen, für nichts achten

nichts -- nichts zu verpfänden habend: unpfantbÏre*, unphantbÏre, mhd., Adj.: nhd. unverpfändbar, nichts zu verpfänden habend

nichts: enniht, mhd., Adv.: nhd. nichts

nichts -- nichts als: newan (1), mhd., Adv., Konj.: nhd. nichts als, nur, ohne, außer, nur nicht, ausgenommen; niuwan (1), niewan, niwan, nÆwan, newan, newene, numme, nummen, niun, nðn, mhd., Adv.: nhd. nichts als, nur, noch, wenigstens, vor allem, unweigerlich

nichts: niunt, mhd., Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas

nichts: afries. nâwet 70 und häufiger?; nâwetes 1 und häufiger?; R.: nichts erben: afries. nenne bekfang duõ, nichts: afries. nâwet 70 und häufiger?; nâwetes 1 und häufiger?; R.: nichts erben: afries. nenne bekfang duõ

nichts: as. neowiht* 11; R.: nichts bewirkend: as. lõri* (2) 3, nichts: as. neowiht* 11; R.: nichts bewirkend: as. lõri* (2) 3

nichts: anfrk. niewiht* 8, nichts: anfrk. niewiht* 8

nichts: nergen, nÆrgen, nirgen, niergen, nargen, nergene, nergent, nergende, nergendes, nergens, nirgentz, nargens, nergest, nÐrne, nÐren, nargene, mnd., Adv.: nhd. nirgend, nirgends, nirgendwo, nirgendwohin, an keiner Stelle, durchaus nicht, gar nicht, nichts; nicht (1), nichit, nich, ni, nichte, nÆt, nit, neyt, nÐt, niet, neit, nǖwet, nine, ne, mnd., Adv.: nhd. nicht, nichts, nicht im geringsten; nicht (2), mnd., (subst. Adv.=)N.: nhd. Nichts, nichts
nichts: an. ekki (2), eyfit, eyvit, vettugis, vÏttki; R.: vor nichts zurückschreckend: an. ðsvÆfr

nichts: nihtes (1), nihts, nihsnit, niutsniut, niutsiut, nutzit, nutzwert, nutznut, nuschet, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein

nichts: nihtzit, nihtzit, nuschet, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein

nichts: niene (1), nÆne, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nicht, nichts; niht (1), niuweht, nieweht, neweht, niuwet, niwit, niwet, nðwet, nðwit, niuht, neuht, neut, nieht, niet, niuht, niut, nÆt, nit, newiht, niht, nist, nüst, nihts, nit, nith, nichit, niweht, niuweht, niwiht, niuwiht, niwet, niwit, nut, nütz, mhd., Indef.-Pron.: nhd. nichts, nicht irgend etwas, etwas, nicht, nein; niht (2), nieht, niuht, niet, nut, nit, nith, nih, niweht, nieweht, niwiht, niwit, niuwit, niuwene, nuwet, nuwit, nuowet, nichit, mhd., Pron.-Sb., Adv.: nhd. nichts, nicht irgendetwas, nicht, in keiner Weise, nicht so, nein

nichts: ae. nÚniht; nõnuht; nõþing; R.: gar nichts: ae. nõnuht, nichts: ae. nÚniht; nõnuht; nõþing; R.: gar nichts: ae. nõnuht

nichts: got. ni waiht, ni waihts, niu waiht; R.: in nichts: got. ni waihtai

nichts -- nichts erlebt habend: unbelÐvet*, unbelevet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbelebt«, nichts erlebt habend, unerfahren

nichts: ahd. nihein ding; niowiht* 964; R.: nichts ahnend: ahd. unbiahtlÆh* 1; unbiahtæt* 1; unwizzÆg* 14; R.: nichts vermutend: ahd. unbiwõnito* 1; R.: überhaupt nichts: ahd. ni troffen; ni trofen, nichts: ahd. nihein ding; niowiht* 964; R.: nichts ahnend: ahd. unbiahtlÆh* 1; unbiahtæt* 1; unwizzÆg* 14; R.: nichts vermutend: ahd. unbiwõnito* 1; R.: überhaupt nichts: ahd. ni troffen; ni trofen

nichts -- nichts befürchtend: unbevrüchtent*, unbevruchtende, mnd.?, (verneinetes Part. Präs.=)Adj.: nhd. nichts befürchtend, unbesorgt

nichts -- für nichts achten: vornichten, mnd., sw. V.: nhd. vernichten, zerstören, für nichtig erklären, für nichts achten, missachten, erniedrigen, zugrunde richten, zunichte machen, zunichte werden, zugrunde gehen, ungültig machen, unwirksam machen, außer Kraft setzen, vermindern, herabsetzen, entwerten

nichts -- nichts ausgerichtet habend: unbeschaffen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nichts ausgerichtet habend

Nichts: bast (1), mhd., st. M., st. N.: nhd. Rinde, Bast, Geringstes, Nichts, Saum (M.) (1), Enthäutung des Wildes, Bastseil

Nichts: nihtheit, mhd., st. F.: nhd. »Nichtheit«, Nichtigkeit, Nichts; nihticheit*, nihtecheit, nihtekeit, nitkeit, mhd., st. F.: nhd. Nichtigkeit, Nichts

Nichts: kaf, mhd., st. N.: nhd. Kaff (N.) (2), Getreidehülse, Spreu, Stroh, Wertloses, Nichts

Nichts: niwiht (1), inweht, enweht, einweht, niweht, newiht, neweht, inwiht, enwiht, entwiht, einwiht, mhd., Pron.-Sb., st. N.: nhd. nicht etwas, Nichts

Nichts: wickenstræ, mhd., st. N.: nhd. »Wickenstroh«, Nichts; wiht (1), mhd., st. M., st. N.: nhd. Wicht, Bösewicht, Kerl, Etwas, Nichts, Wesen, Ding, Geschöpf, Docht

Nichts: schate, schade, schete, schatwe, schetewe, mhd., st. M., sw. M.: nhd. Schatten, Nichts, Schutz, Spiegelbild, Trugbild; schatewe, schatwe, schetewe, mhd., sw. M.: nhd. Schatten, Schutz, Spiegelbild, Trugbild, Nichts; schete (1), mhd., sw. M.: nhd. Schatten, Nichts, Schutz, Spiegelbild; tropfe, trophe, troppe, troffe, droffe, tropfen, mhd., sw. M.: nhd. Tropfe, Tropfen (M.), Träne, Schlagfluss, Tropf, armseliger Mensch, dummer Mensch, Nichts

Nichts: ae. nõwiht, Nichts: ae. nõwiht

Nichts: genihte, mhd., st. N.: nhd. Nichts; gestãze, mhd., st. N.: nhd. Stoßen, Zusammenstoßen, Drängen, Gedränge, Kampf, Streit, Handgemenge, Nichts; gestupnüsse, mhd., st. N.: nhd. Staub, Nichts; gestüppe, gestuppe, mhd., st. N.: nhd. Staub, Pulver, Nichts, Nichtigkeit, Zauberei; grðz (1), griuze, mhd., st. M., st. F.: nhd. Sandkorn, Krümel, Getreidekorn, Korn, Kleie, Grütze (F.) (1), Geringstes, Nichts

Nichts: om (1), oum, mhd., sw. N., st. N.: nhd. Spreu, Nichts; ome (1), mhd., sw. N.: nhd. Spreu, Nichts

Nichts: nichtes (2), nichts, nits, mnd., (subst. Adv.=)N.: nhd. Nichts, nichts; nichthÐt, nichtheit, mnd., F.: nhd. Nichtsein, Nichts, Chaos

Nichts Tun (N.): lõtenisse***, mnd., F.: nhd. Aussehen, Unterlassung, Nichts Tun (N.), Beschluss, Aufgabe, Festsetzung

Nichts: ahd. Ætalaz; niowiht* 964, Nichts: ahd. Ætalaz; niowiht* 964

Nichts: nitheit, mhd., st. F.: nhd. Nichtigkeit, Nichts

Nichts: niht (3), nieht, nut, mhd., st. N.: nhd. Nichts, Nichtigkeit

Nichts: nicht (2), mnd., (subst. Adv.=)N.: nhd. Nichts, nichts

nichtsahnend: ahd. unbiwõnito* 1, nichtsahnend: ahd. unbiwõnito* 1

Nichtschlaf«: ahd. unslõf* 1, Nichtschlaf«: ahd. unslõf* 1

Nichtschlafen: ahd. unslõf* 1, Nichtschlafen: ahd. unslõf* 1

Nichtschuldigsein: unschult, unscult, mnd.?, F.: nhd. Unschuld, Nichtschuldigsein, Reinheit von Sünde, Entschuldigung, Beschuldigung

nichtschweigend«: ahd. ungiswÆgÐt* 1, nichtschweigend«: ahd. ungiswÆgÐt* 1

nichtsdestotrotz: ae. hwÚþre se þéah; sæþhwÏþere; swõ þéah; swõþéah; þéahhwÏþer, nichtsdestotrotz: ae. hwÚþre se þéah; sæþhwÏþere; swõ þéah; swõþéah; þéahhwÏþer

nichtsdestoweniger: ahd. ni des diu min; ni diu min; niowiht duruh daz min, nichtsdestoweniger: ahd. ni des diu min; ni diu min; niowiht duruh daz min

nichtsdestoweniger: nichtenmin, mnd., Adv.: nhd. nichtsdestoweniger, trotzdem; nichtesmin, mnd., Adv.: nhd. nichtsdestoweniger, trotzdem; nichtestæmin, nichtestemin, nichtesdemin, nichtedesmin, mnd., Adv.: nhd. nichtsdestoweniger, trotzdem; nichtestæwÐniger*, nichtestewÐniger, nichtesteweiniger, nichtesdewÐniger, nichtstæwÐniger, mnd., Adv.: nhd. nichtsdestoweniger, trotzdem; nichttæmin, nichtæmin, nichttemin, nichtdemin, mnd., Adv.: nhd. nichtsdestoweniger, trotzdem

nichtsdestoweniger: ae. ac (1); gehwÏþere; hÈru; hwÏþere; þéana, nichtsdestoweniger: ae. ac (1); gehwÏþere; hÈru; hwÏþere; þéana

nichtsdestoweniger: an. þæþæro, nichtsdestoweniger: an. þæþæro

nichtseiend: ahd. unwesanti* 1, nichtseiend: ahd. unwesanti* 1

nichtsein: nihtwesen*** (1), mhd., an. V.: nhd. nichtsein

nichtsein: nihtsÆn*** (1), mhd., V.: nhd. nichtsein

Nichtsein: nichthÐt, nichtheit, mnd., F.: nhd. Nichtsein, Nichts, Chaos; nichtwÐsen (2), mnd., N.: nhd. Nichtsein

Nichtsein: vornichtelhÐt, vornichtelheit, mnd., F.: nhd. Nichtsein, Nichtigkeit, Entselbstung, Selbstäußerung

Nichtsein: nihtwesen (2), mhd., st. N.: nhd. Nichtsein

Nichtsein: nihtsÆn (2), mhd., st. N.: nhd. Nichtsein

Nichtsein: unwesen, mhd., st. N.: nhd. »Unwesen«, Nichtsein

nichtsesshaften -- Angehöriger eines nichtsesshaften Volkes südosteuropäischer Herkunft: tõter, tõtere, tatter, tatõre, tartõre, mnd., M.: nhd. Tatar, Tartar, Angehöriger eines nichtsesshaften Volkes südosteuropäischer Herkunft, Zigeuner

Nichtsesshaften -- Geheimsprache von Nichtsesshaften und Gaunern: rotwelsch (1), rætwelsch, mnd., N.: nhd. Rotwelsch, Geheimsprache von Nichtsesshaften und Gaunern

Nichtsesshafter: tõterkÐrl, mnd., M.: nhd. »Tatarkerl«, Nichtsesshafter, Zigeuner

Nichtshaben: nihthaben (2), mhd., st. N.: nhd. »Nichthaben«, Nichtshaben

Nichtsieg: unsÐge*, unsege, mnd.?, M.: nhd. Nichtsieg, Niederlage, Verderben

Nichtsnutz: an. rÏingi, Nichtsnutz: an. rÏingi

Nichtsnutz: schǖmÏre*, schǖmer, schumer, mnd., M.: nhd. »Schäume«, Landstreicher, Straßenräuber, Nichtsnutz, Barbier; slimmenitse, slimmenitze, mnd., M.: nhd. Nichtsnutz, von niedriger Abkunft Stammender, Nichtsnutz; slimmenitse, slimmenitze, mnd., M.: nhd. Nichtsnutz, von niedriger Abkunft Stammender, Nichtsnutz

Nichtsnutz: ahd. *zago?; bæsõri* 3; bæsiwiht* 1; gibæsõri* 2?; niowihtman* 1; unwihtõri* 1, Nichtsnutz: ahd. *zago?; bæsõri* 3; bæsiwiht* 1; gibæsõri* 2?; niowihtman* 1; unwihtõri* 1

Nichtsnutz: unnütter*, unnutter, mnd.?, (subst. Adj.=)M.: nhd. »Unnützer«, Nichtsnutz, unnützer Mensch; vorderflinc, mnd., M.: nhd. Nichtsnutz

Nichtsnutz: mȫdinc, modink, mnd., M.: nhd. elender Mensch, Nichtsnutz, Bösewicht, schlechter Kerl; pðlÏre*, pðler, pðlre, mnd., M.: nhd. Klauber, Stümper der mit keiner Arbeit recht fertig werden kann, schlecht arbeitender mangelhaft zu Werke gehender Mensch, Nichtsnutz

Nichtsnutz: unnuz, unnutz, mhd., st. M.: nhd. Unnutz, Nichtsnutz, Schade, Schaden (M.), Nichtbenutzung, nutzloses wertloses Ding

nichtsnutzig: ahd. bæslÆhho* 1; R.: nichtsnutziger Mensch: ahd. wiht* (1) 166, nichtsnutzig: ahd. bæslÆhho* 1; R.: nichtsnutziger Mensch: ahd. wiht* (1) 166

nichtsnutzig: unnutzbÏre, unnutzebÏre, mhd., Adj.: nhd. »unnutzbar«, unbrauchbar, nichtsnutzig

nichtsnutzig: ungÏbe, mhd., Adj.: nhd. unannehmbar, unwert, nichtsnutzig, unrein, schlecht, wertlos, ungewöhnlich, unziemlich

nichtsnützig: ungenge, mhd., Adj.: nhd. unfreundlich, nichtsnützig, ungangbar, nicht leicht zu gehen seiend, nicht ohne Mühe gehend, nicht gehen wollend, störrisch, träge, zwecklos, vergeblich, gottlos

nichtsnützig: keinnütze, mhd., Adj.: nhd. nichtsnützig, untauglich

nichtsnützig: lodderisch***, mnd., Adj.: nhd. locker, nichtsnützig, verlottert, Herumtreiber betreffend

nichtsnutzige -- wertlose nichtsnutzige Sachen: plðsÏrÆe*, plðserÆe, pluserie, pluseriie, pluserige, plusseryghe, plußerye, mnd., F.: nhd. kleine Waren, Plunder, wertlose nichtsnutzige Sachen, Abfall, Krimskrams

Nichtsnutzigkeit: ahd. irwortanÆ* 3, Nichtsnutzigkeit: ahd. irwortanÆ* 3

Nichtsnutzigkeit: unende, mhd., st. N.: nhd. »Unendlichkeit«, Endlosigkeit, kein Ende, Unzahl, Nichtsnutzigkeit, Liederlichkeit, böse Streiche

Nichtsnutzigkeit: loter (2), mhd., st. N.: nhd. lockeres Wesen, Nichtsnutzigkeit, Gaukelei, Niedertracht; loterheit, mhd., st. F.: nhd. lockeres Wesen, Nichtsnutzigkeit, Gaukelei, Liederlichkeit; loterÆe, mhd., st. F.: nhd. »Lotterei«, lockeres Wesen, Nichtsnutzigkeit, Gaukelei

nichtssagend: ahd. Ætal* 29, nichtssagend: ahd. Ætal* 29

nichtssagend: kÀl, kael, kal, mnd., Adj.: nhd. kahl, haarlos, ohne Haare seiend, federlos, ohne Federn seiend, gerupft, kahlköpfig, glatzköpfig, leer, grundlos, nichtssagend

Nichtstreitsüchtiger: got. ni sakuls, Nichtstreitsüchtiger: got. ni sakuls

Nichtstuer: ahd. gimeitgengil 1, Nichtstuer: ahd. gimeitgengil 1

Nichtstuer: vlÐgenvengÏre*, vlÐgenvenger, mnd., M.: nhd. Fliegenfänger, Nichtstuer, Müßiggänger

Nichtstun: ahd. firlõzunga* 1; gimeitgang* 2, Nichtstun: ahd. firlõzunga* 1; gimeitgang* 2

Nichtstun: leddichganc, lÐdichganc, leddichgank, laddichganc, mnd., M.: nhd. Müßiggang, Nichtstun, Arbeitsscheu, Langeweile

nichtsuchen: nihtsuochen*** (1), mhd., V.: nhd. nichtsuchen

Nichtsuchen: nihtsuochen (2), mhd., st. N.: nhd. Nichtsuchen

nichtswürdig: schalk (2), mnd., Adj.: nhd. böse, boshaft, niederträchtig, arglistig, nichtswürdig, hinterhältig, heuchlerisch, verschlagen (Adj.), listig, durchtrieben, schlau, gerissen; schalkelÆke***, schalklÆke***, mnd., Adv.: nhd. böse, niederträchtig, arglistig, nichtswürdig, hinterhältig, heuchlerisch, listig; schalkelÆken, mnd., Adv.: nhd. böse, niederträchtig, arglistig, nichtswürdig, hinterhältig, heuchlerisch, listig; schalkhaftich, schalkaftich, schalkafftich, mnd., Adj.: nhd. niedrig, boshaft, arglistig, gemein, nichtswürdig, unwert; schalkich, mnd., Adj.: nhd. »schalkig«, niedrig, boshaft, arglistig, gemein, nichtswürdig, unwert; schalkvræme, schalkvræm, mnd., Adj.: nhd. scheinfromm, nichtswürdig, untauglich; schallÆk, mnd., Adj.: nhd. böse, boshaft, niederträchtig, arglistig, nichtswürdig, hinterhältig, heuchlerisch, verschlagen (Adj.), listig, durchtrieben, schlau, gerissen; schÐvisch, schÐvesch, mnd., Adj.: nhd. räudig, von Krätze befallen (Adj.), hinterlistig, heimtückisch, schäbig, nichtswürdig; straffelÆk, mnd., Adj.: nhd. »sträflich«, strafwürdig, tadelnswert, den Vorschriften nicht genügend, zu beanstanden seiend, nicht einwandfrei, schadhaft, minderwertig, verabscheuungswürdig, nichtswürdig, unzulässig, besserungsbedürftig, zu ahnden seiend, zu bestrafen seiend, strafbar, der (göttlichen) Strafe unterliegend, sündig, bezichtigend, anschuldigend; straflÆk, strõflÆk, streflÆk, strÐflÆk, mnd., Adj.: nhd. »sträflich«, strafwürdig, tadelnswert, den Vorschriften nicht genügend, zu beanstanden seiend, nicht einwandfrei, schadhaft, minderwertig, verabscheuungswürdig, nichtswürdig, unzulässig, besserungsbedürftig, zu ahnden seiend, zu bestrafen seiend, strafbar, der (göttlichen) Strafe unterliegend, sündig, bezichtigend, anschuldigend

nichtswürdig: ahd. bæsi* (1) 10, nichtswürdig: ahd. bæsi* (1) 10

nichtswürdig: ÆdellÆk*, ÆdelÆk?, mnd., Adj.: nhd. nichtswürdig, verwerflich

nichtswürdig: germ. *arga-, nichtswürdig: germ. *arga-

nichtswürdig: bȫvedelÆk***, mnd., Adj.: nhd. bübisch, nichtswürdig, frevelhaft; bȫvedelÆken*, bævetlÆken*, bovetliken, mnd.?, Adv.: nhd. bübisch, nichtswürdig, frevelhaft; bævelÆk, bæflÆk, mnd., Adj.: nhd. bübisch, nichtswürdig, frevelhaft; bævelÆken, bæflÆken, mnd., Adv.: nhd. bübisch, nichtswürdig, frevelhaft; bȫvich, bævich, mnd., Adj.: nhd. bübisch, nichtswürdig
nichtswürdig: unwÏge (1), mhd., Adj.: nhd. unvorteilhaft, unangemessen, unangenehm, nichtswürdig, nicht gewogen, abgeneigt, hinderlich, unscheinbar, unansehnlich, unangenehm, schimpflich, unwürdig, mutlos, hinfällig, gleichgültig

nichtswürdig: arc (1), mhd., Adj.: nhd. arg, nichtswürdig, schlecht, böse, übel, hinterlistig, bösartig, verdorben, geizig, karg, schlimm, gefährlich; arc (2) 40, mhd., Adv.: nhd. arg, nichtswürdig, schlecht, böse, hinterlistig, karg, geizig, schlimm, gefährlich; arclich, ärclich, erclich, mhd., Adj.: nhd. arg, nichtswürdig, schlecht, böse, boshaft, karg, geizig, grimmig, grausam; erge (1), mhd., Adj.: nhd. arg, nichtswürdig, schlecht, böse, karg, geizig

nichtswürdig: unendelÆk*, unendelik, unentlik, mnd.?, Adj.: nhd. unendlich, zahllos, zu keinem Ende führend, erfolglos, unnütz, säumig, träge, nichtswürdig, frivol; vorsmõdelÆk, vorsmõdelik, vorsmõdlik, mnd., Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig; vorsmõdich***, mnd., Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig; vorsmõlÆk, vorsmalik, vorsmÐlÆk, mnd., Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig; vðl (1), vuel, vuyl, fuhl, fðl*, mnd., Adj.: nhd. faul, in stinkende Gärung übergegangen, in Zersetzung übergegangen, faulig, verdorben, verfault, modrig, morsch, schmutzig, unrein, stinkend, moralisch verkommen (Adj.), nichtswürdig, wertlos, windig, nicht stichhaltig, schlecht, widerwärtig, elend, gemein, böse, unwahr, falsch, gefährlich, träge, arbeitsscheu, lässig

nichtswürdiger -- armseliger nichtswürdiger Mensch: holunke, hollunke, halunke, hallunke, mnd., M.: nhd. Halunke (Bedeutung örtlich beschränkt), armseliger nichtswürdiger Mensch, Landstreicher

nichtswürdiger -- in nichtswürdiger Weise: ÆdellÆke*, ÆdelÆke, mnd., Adv.: nhd. eitel, vergeblich, umsonst, fruchtlos, ohne Ursache, grundlos, in nichtswürdiger Weise, in verwerflicher Weise, hoffärtig; ÆdellÆken*, ÆdelÆken, mnd., Adv.: nhd. eitel, vergeblich, umsonst, fruchtlos, ohne Ursache, grundlos, in nichtswürdiger Weise, in verwerflicher Weise, hoffärtig

Nichtswürdiger: as. ? bôsõri* 1; ? bôsiling 1, Nichtswürdiger: as. ? bôsõri* 1; ? bôsiling 1

nichtswürdiges -- nichtswürdiges Zeug: untǖch*, untðch, mnd.?, N.: nhd. Unzeug, nichtswürdiges Zeug, Geschmeiß

nichtswürdiges -- nichtswürdiges Zeug: as. bôsa* 3, nichtswürdiges -- nichtswürdiges Zeug: as. bôsa* 3

nichtswürdiges -- nichtswürdiges Frauenzimmer: bȫvede*, bȫvete, bȫfte, mnd., N., F.: nhd. Kollektiv von Buben (Übeltätern bzw. Frevlern), Bübin, nichtswürdiges Frauenzimmer
Nichtswürdiges: ahd. bæsheit 8, Nichtswürdiges: ahd. bæsheit 8

Nichtswürdigkeit: schalkhÐt, schalkheit, schallekhÐt, schallekheit, mnd., F.: nhd. niedrige Gesinnung, Arglist, Bosheit, Schlechtigkeit, List, Tücke, Verschlagenheit, Schurkerei, Schuftigkeit, Büberei, Nichtswürdigkeit; schellichhÐt*, schellichÐt, schellicheit, mnd., F.: nhd. niedrige Gesinnung, Arglist, Bosheit, Schlechtigkeit, List, Tücke, Verschlagenheit, Schurkerei, Schuftigkeit, Büberei, Nichtswürdigkeit

Nichtswürdigkeit: jõmer, jamer, jammer, mnd., M., N.: nhd. bedrängter Zustand, notvoller Zustand, Not, Bedrängnis, jammervoller Zustand, kläglicher Zustand, Elend des menschlichen Lebens, schmählicher Zustand, verächtlicher Zustand, Nichtswürdigkeit, Jämmerlichkeit, Unglück, Unheil, Verderben, Empfindung von Not, Herzeleid, Kummer, Schmerz, Pein, Äußerung des Schmerzes, Wehklage, Jammern, Ausruf des Leides, Ausruf der Klage, Jammer

Nichtswürdigkeit: ahd. bæsheit 8, Nichtswürdigkeit: ahd. bæsheit 8

Nichtübereinstimmung: as. mistumft* 1, Nichtübereinstimmung: as. mistumft* 1

Nichtung«: nihtunge 1, mhd., st. F.: nhd. »Nichtung«, Vernichtung

Nichtveränderung: ahd. unwehsal* 2, Nichtveränderung: ahd. unwehsal* 2

Nichtverdauen: undöuwe, undöu, mhd., st. F.: nhd. Nichtverdauen, Erbrechen, Durchfall; undöuwen (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Nichtverdauen, Erbrechen, Sich-Erbrechen; undöuwunge, undouwunge, mhd., st. F.: nhd. Nichtverdauen, Erbrechen

Nichtvergeltung«: ahd. unintgeltida* 4, Nichtvergeltung«: ahd. unintgeltida* 4

Nichtverhalten: ae. unforhÏfedn’ss, Nichtverhalten: ae. unforhÏfedn’ss

nichtvermögen: nihtvermügen*** (1), nihtfermügen*, mhd., V.: nhd. nichtvermögen

Nichtvermögen: nihtvermügen (2), nihtfermügen*, mhd., st. N.: nhd. Nichtvermögen

nichtverwandt: afries. framede 15, nichtverwandt: afries. framede 15

Nichtverwendung -- Verjährung infolge Nichtverwendung: vorswÆginge, vorswigunge, mnd., F.: nhd. Verschweigung, Verheimlichung, Verschweigen, Verjährung infolge Nichtverwendung, Nichtbeanspruchung innerhalb einer bestimmten Zeit, Unterlassung einer Anzeige

Nichtvolk: got. unþiuda* 1, Nichtvolk: got. unþiuda* 1

Nichtvolk«: ahd. undiot* 2, Nichtvolk«: ahd. undiot* 2

Nichtvollzug -- Strafe setzen auf Übertretung bzw. Nichtvollzug eines Erkenntnisses: bepÐnen, mnd., sw. V.: nhd. unter Strafe stellen, Strafe setzen auf Übertretung bzw. Nichtvollzug eines Erkenntnisses

Nichtvorhandensein: mangel (1), mnd., M.: nhd. »Mangel«, Fehler, Fehlendes, Unzureichendes, Mangel (M.), Nichtvorhandensein

Nichtvorhandensein: buoz (1), mhd., st. M.: nhd. Buße, Ersatz, Besserung, Abhilfe, Nichtvorhandensein, Verlust

Nichtvorhandensein: roupnis, roupnus, mhd., st. F.: nhd. Fehlen, Nichtvorhandensein

Nichtvorhersehen: unvȫrsÐnichhÐt*, unvorsÐnicheit, mnd.?, F.: nhd. Nichtvorhersehen, Unerwartetheit

Nicht-Vorrat: ahd. unrõt 2, Nicht-Vorrat: ahd. unrõt 2

Nichtwahrnehmung -- Nichtwahrnehmung einer gerichtlichen Ladung: ȫverhȫre, ȫverhȫr, æverhære, overhore, mnd., F.: nhd. Überhören, Nichtachten, Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Verpflichtung, Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Weisung, Missachtung, Nichtwahrnehmung einer gerichtlichen Ladung, Hausarrest und Einschränkung der Rechtsfähigkeit des Beklagten als rechtliche Folge prozessualen Ungehorsams

Nichtwechsel«: ahd. unwehsal* 2, Nichtwechsel«: ahd. unwehsal* 2

nichtweichend«: ahd. unwÆhhanti* 1, nichtweichend«: ahd. unwÆhhanti* 1

nichtweinend: ungeweinet, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeweint, unbeklagt, nichtweinend, nicht klagend

nichtwerden: nihtwerden*** (1), mhd., st. V.: nhd. nichtwerden

Nichtwerden: nihtwerden (2), mhd., st. N.: nhd. Nichtwerden

Nichtwiedereintritt: nichtwedderhælden (2), mnd., N.: nhd. Nichtwiedereintritt

nichtwirkend«: ahd. unwurkenti* 1, nichtwirkend«: ahd. unwurkenti* 1

nichtwissen: nihtwizzen*** (1), mhd., an. V.: nhd. nichtwissen

Nichtwissen: nihtwizzen (2), mhd., st. N.: nhd. Nichtwissen

Nichtwissen: ahd. unkunna* 4, Nichtwissen: ahd. unkunna* 4

Nichtwissen: unwÐtende*, unwetende, mnd.?, N.?: nhd. Nichtwissen; unwitlichÐt*, unwitlicheit, mnd.?, F.: nhd. Nichtwissen, Unwissenheit

Nichtwissen: unwizzen (3), mhd., st. F., st. N.: nhd. Nichtwissen, Unwissen, Unglauben, Unwissenheit, Unkenntnis

nichtwollen: nihtwellen*** (1), mhd., an. V.: nhd. nichtwollen

Nichtwollen: ahd. unwillo* (1) 6, Nichtwollen: ahd. unwillo* (1) 6

Nichtwollen: unwellen, mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Nichtwollen; unwellende (2), mhd., st. N.: nhd. Nichtwollen; unwille (1), mhd., sw. M.: nhd. Nichtwollen, Unwille, Übelwollen, Groll, Feindseligkeit, Zorn, Widerwille, Widerstand, Feindschaft

Nichtwollen: nihtwellen (2), mhd., st. N.: nhd. Nichtwollen

Nichtwollen: unwille, mnd.?, M.: nhd. »Unwille«, Nichtwollen, übler Wille, Verdruss, Ärger, Groll, tatsächlicher Streit, Feindseligkeit, Fehde

Nichtwollen: nichtwille, mnd., sw. M.: nhd. Nichtwollen, Wille etwas nicht zu tun

Nichtzahlung: nichtbetõlinge, mnd., F.: nhd. Nichtzahlung

Nichtzahlung: afries. wanlastinge 1, Nichtzahlung: afries. wanlastinge 1

nichtzweifelnd: ungezwÆvelet*, ungezwÆvelt, ungezwÆfelt*, ungezwÆfelet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nichtzweifelnd; ungezwÆvellich***, mhd., Adj.: nhd. nichtzweifelnd; ungezwÆvellÆche, mhd., Adv.: nhd. nichtzweifelnd

nicken: ae. bíecnan; gebíecnan; winc’ttan, nicken: ae. bíecnan; gebíecnan; winc’ttan

nicken: idg. *neu- (2), nicken: idg. *neu- (2)

nicken: nicken (1), mnd., sw. V.: nhd. nicken, vornüberbeugen, niedersinken, niederbewegen, blinzeln, winken; nippen, mnd., V.: nhd. nicken, vornüberbeugen, niedersinken, niederbewegen, blinzeln, winken

nicken: ahd. nikken* 7; winken* 13, nicken: ahd. nikken* 7; winken* 13

nicken: nicken, mhd., sw. V.: nhd. beugen, sich neigen, niederdrücken, nicken, einnicken, Kopf senken, unterdrücken, bedrängen, stoßen; nücken (1), mhd., sw. V.: nhd. »nücken«, nicken, stutzen, einnicken, einschlafen; R.: wiederholt nicken: niczen, nicezen*, mhd., sw. V.: nhd. wiederholt nicken

nicken: germ. *wenkan, nicken: germ. *wenkan

nicken: winken (1), wenken, mhd., sw. V., V.: nhd. sich seitwärts neigen, wanken, schwanken, nicken, durch Bewegung Zeichen geben, winken, zuwinken, zuwinken mit, zeigen, blicken, zublicken, herbeiwinken, locken (V.) (2) zu, herausfordern

Nicken: nicke, nick, mnd., sw. F.?, M.: nhd. Nicken, kurze Bewegung des Kopfes, Nicken des Kopfes, Blinzeln der Augen (als Krankheit)

Nicken -- Nicken des Kopfes: nicke, nick, mnd., sw. F.?, M.: nhd. Nicken, kurze Bewegung des Kopfes, Nicken des Kopfes, Blinzeln der Augen (als Krankheit)

Nicken: nicke, mhd., st. F.: nhd. Nicken, Nickung

Nicken: ahd. wankæn, Nicken: ahd. wankæn

Nickerchen: ae. hnappung, Nickerchen: ae. hnappung

Nickung: nicke, mhd., st. F.: nhd. Nicken, Nickung

nie: kðme (2), kðm, mhd., Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, gerade erst, mit Schwierigkeiten, nur mit Mühe und Not, mühsam, nur wenig, wenig, geringfügig, ungern, ungeduldig, nie, nicht, garnicht, nahezu

nie: got. niu aiw, nie: got. niu aiw

nie: an. Ïva, nie: an. Ïva

nie: selden (2), seldene, mnd., Adv.: nhd. selten, wenig häufig, nie

nie: ae. nõ; nÚfre; nõhwÚr; nõwa, nie: ae. nõ; nÚfre; nõhwÚr; nõwa

nie: selten (2), selden, mhd., Adv.: selten, kaum, wenig, noch nie, nie; spõte (2), spÏte, spõde, mhd., Adv.: nhd. spät, selten, nie, nie mehr; R.: nie mehr: spõte (2), spÏte, spõde, mhd., Adv.: nhd. spät, selten, nie, nie mehr; R.: noch nie: selten (2), selden, mhd., Adv.: selten, kaum, wenig, noch nie, nie

nie: afries. nâ (1) 4; nâmmêr 2, nie: afries. nâ (1) 4; nâmmêr 2

nie: nÐ, nÆ, ny, nie, nǖ, nue, nuy, nei, nµ, mnd., Adv.: nhd. nie, niemals; nümmer, numer, number, nimmer, nimber, nummert, mnd., Adv.: nhd. nimmer, nie, niemals, zu keiner Zeit, niemals wieder, nie mehr, nicht, durchaus nicht, keineswegs; nümmerlÆken, mnd., Adv.: nhd. niemals, nimmer, nie; R.: nie in der Welt: nÐwerlt, wÐwerlde, nÐwarelde, nÐwerle, nÐwarlde, nÐwert, nÆwerlde, niewerle, nǖwerlde, nǖwarlde, nuewerlt, nuewarle, nÐwerde, nÐwarde, niwerle, mnd., Adv.: nhd. nie in der Welt, niemals, zu keiner Zeit; R.: nie irgend einmal: nÐwan, mnd., Adv.: nhd. niemals, nie irgend einmal; R.: nie mehr: nümmer, numer, number, nimmer, nimber, nummert, mnd., Adv.: nhd. nimmer, nie, niemals, zu keiner Zeit, niemals wieder, nie mehr, nicht, durchaus nicht, keineswegs; nümmermÐr, nümmermÐre, nümmermÐ, numermÐr, numbermÐr, nimmermÐr, nimbermÐr, mnd., Adv.: nhd. nimmermehr, niemals, nie mehr; nümmervært*, nummervort, mnd.?, Adv.: nhd. »nimmerfort«, nimmermehr, niemals, nie mehr; R.: nie seiend: nümmerlÆk***, mnd., Adj.: nhd. nie seiend, nimmer seiend

nie -- nie gesehen: ungesehen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesehen«, unbemerkt, nie gesehen, ohne zu sehen seiend

nie: as. neo 16, nie: as. neo 16

nie: lützel (2), lutzel, lutz, luzel, mhd., Adv.: nhd. »lützel«, nicht, nie, kaum, wenig, gar nicht; nie, mhd., Adv.: nhd. nie, zu keiner Zeit, niemals, jemals, noch nie, nie mehr, nicht mehr, nie wieder, nicht wieder, nicht länger, überhaupt nicht, gar nicht, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht; niemÐr, niemer, nimmer, nimer, numer, nummer, niemÐ, niemÐre, nimÐre, nimmÐre, nimmÐ, nummÐ, nümmÐ, mhd., Adv., Interj.: nhd. nimmer, nie, niemals, nie mehr, nicht mehr, nicht wieder, nie wieder, nicht länger, noch nie, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht, jemals; niemerstunt, mhd., Adj.: nhd. nimmer, nie, niemals; R.: nie mehr: nie, mhd., Adv.: nhd. nie, zu keiner Zeit, niemals, jemals, noch nie, nie mehr, nicht mehr, nie wieder, nicht wieder, nicht länger, überhaupt nicht, gar nicht, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht; niemÐr, niemer, nimmer, nimer, numer, nummer, niemÐ, niemÐre, nimÐre, nimmÐre, nimmÐ, nummÐ, nümmÐ, mhd., Adv., Interj.: nhd. nimmer, nie, niemals, nie mehr, nicht mehr, nicht wieder, nie wieder, nicht länger, noch nie, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht, jemals; R.: nie veraltend: niuwe (1), nðwe, nÆwe, niu, mhd., Adj.: nhd. neu, neu in einem Amt, neu in einer Funktion, frisch, frisch geerntet, jung, unversehrt, unerfahren, ungeübt, sich stets erneuernd, sich erneuernd, veränderlich, unbeständig, wankelmütig, wetterwendisch, nie veraltend, beständig; R.: nie wieder: nie, mhd., Adv.: nhd. nie, zu keiner Zeit, niemals, jemals, noch nie, nie mehr, nicht mehr, nie wieder, nicht wieder, nicht länger, überhaupt nicht, gar nicht, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht; niemÐr, niemer, nimmer, nimer, numer, nummer, niemÐ, niemÐre, nimÐre, nimmÐre, nimmÐ, nummÐ, nümmÐ, mhd., Adv., Interj.: nhd. nimmer, nie, niemals, nie mehr, nicht mehr, nicht wieder, nie wieder, nicht länger, noch nie, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht, jemals; R.: noch nie: nie, mhd., Adv.: nhd. nie, zu keiner Zeit, niemals, jemals, noch nie, nie mehr, nicht mehr, nie wieder, nicht wieder, nicht länger, überhaupt nicht, gar nicht, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht; niemÐr, niemer, nimmer, nimer, numer, nummer, niemÐ, niemÐre, nimÐre, nimmÐre, nimmÐ, nummÐ, nümmÐ, mhd., Adv., Interj.: nhd. nimmer, nie, niemals, nie mehr, nicht mehr, nicht wieder, nie wieder, nicht länger, noch nie, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht, jemals

nie -- nie gehört: unkünde (1), unkunde, unkunt, mhd., Adj.: nhd. unheimlich, unbekannt, fremd, nie gehört, unwissend, ungeheuer; unvernomen, unfernomen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvernommen«, unbekannt, besinnungslos, nie gehört, nicht gehört, ungehört, unausgesprochen, unverstanden, unerhört

nie: ahd. nio 117?; nio in altare; niomÐr 73; nionÐr 16; R.: nie mehr: ahd. niomÐr 73, nie: ahd. nio 117?; nio in altare; niomÐr 73; nionÐr 16; R.: nie mehr: ahd. niomÐr 73

nied: niet (3), mhd., Adv.: nhd. »nied«, nied

nied«: niet (2), mhd., Adj.: nhd. »nied«, eifrig; niet (3), mhd., Adv.: nhd. »nied«, nied

Nied«: niet (1), mhd., st. M.: nhd. »Nied«, Eifer

nieden: ae. niþan, nieden: ae. niþan

nieden«: niden, mhd., Adv.: nhd. »nieden«, unten; nidene, mhd., Adv.: nhd. »nieden«, unten, nach unten, hernieder, hinunter

niedenen«: nidenõn, nidenan, mhd., Adv.: nhd. »niedenen«, unten

nieder: darnider, dõnider, dõ nider, danider, dernider, dirnider, ternider, mhd., Adv.: nhd. nieder, danieder, zu Boden, hinab, unten, am Boden

nieder: an. niŒr (2), nieder: an. niŒr (2)

nieder...: anfrk. nither, nieder...: anfrk. nither

nieder -- nieder schleudern: sÆtdrÆven***, mnd., V.: nhd. nieder schleudern?

nieder: as. nithar 6, nieder: as. nithar 6

nieder: idg. *ni-, nieder: idg. *ni-

nieder: gedõle, gedõl, mnd., Adv.: nhd. nieder, herunter, hinunter, abwärts, flussabwärts, unten; R.: sozial sehr nieder gestellter Schwertfechter: kempe (2), kampe, mnd., M.: nhd. Kämpfer, Krieger, Streiter, Kriegsmann, Vorstreiter, besonders herausgehobener Krieger, Kämpe, Berufsfechter, Zweikämpfer im gerichtlichen Kampf den man für Geld mietet, sozial sehr nieder gestellter Schwertfechter

nieder: ae. lõh; neoþan; neoþanweard; ofdðne; unhéah, nieder: ae. lõh; neoþan; neoþanweard; ofdðne; unhéah

nieder: afries. dene 1, nieder: afries. dene 1

nieder...: afries. nither 1 und häufiger?, nieder...: afries. nither 1 und häufiger?

nieder: nÐder, nider, nedder, mnd., Adv.: nhd. nieder, abwärts, unten, niederwärts; R.: sozial nieder gestellter Mensch ohne nennenswerten Besitz: prachÏre*, pracher, pragger, mnd., M.: nhd. Bettler, sozial nieder gestellter Mensch ohne nennenswerten Besitz, Landstreicher, ein Schimpfwort

nieder: dõle (1), dale, dõl, mnd., Adv.: nhd. »zu Tale«, nieder, herunter, hinunter, abwärts, flussabwärts, unten

nieder: got. dalaþ 16, nieder: got. dalaþ 16

nieder -- nieder halten: underhælden*, underholden, mnd.?, sw. V.: nhd. unter sich halten, nieder halten, in Zwang halten, unterdrücken, festhalten, bei sich behalten, nicht herausgeben, beherbergen, schützen, beschirmen, bewahren, erhalten (V.), unterhalten (V.), Kost bzw. Nahrung geben

nieder -- auf gehen und nieder gehen: wupperen, mnd.?, sw. V.: nhd. auf gehen und nieder gehen, wackeln

nieder: nidere (1), nider, mhd., Adj.: nhd. niedere, untere, unterhalb befindlich, tief gelegen, tiefer gelegen, niedrig, tiefer stehend, gesellschaftlich gering geachtet, tief, hinunter, herunter, nieder; nidere (2), mhd., Adv.: nhd. nieder, niedrig, unterhalb

nieder: ahd. framhald* (2) 3; nidar 43; nidari* 95; nidaro* 2; nidarwert* 1; nidarwertes* 1; R.: niederste: ahd. nidaræsto, nieder: ahd. framhald* (2) 3; nidar 43; nidari* 95; nidaro* 2; nidarwert* 1; nidarwertes* 1; R.: niederste: ahd. nidaræsto

nieder: germ. *ni; *niþai; *niþarai; *niþra, nieder: germ. *ni; *niþai; *niþarai; *niþra

nieder...: ahd. nidarbi; nidarfir; nidargi, nieder...: ahd. nidarbi; nidarfir; nidargi

nieder«: nider (1), mhd., Präp.: nhd. »nieder«, unter, unterhalb

Niederalpe: este, mhd., sw. F.: nhd. Niederalpe, Vorderalpe

Niederbaum«: nÐderbæm*, nedderbæm, mnd., M.: nhd. »Niederbaum«, unterhalb der Stadt liegende Stromsperre

Niederbayern: niderlant (1), mhd., st. N.: nhd. »Niederland«, Unterland, Hölle, Land am Niederrhein, Niedersachsen, Niederbayern, Niederschwaben

Niederbeinwaffe«: nÐderbÐnwõpe, nÐderbeinwõpe, nedderbÐnwõpe, nedderbeinwõpe, mnd., N.: nhd. »Niederbeinwaffe«, Beinschiene für die Unterschenkel

niederbeißen« -- »niederbeißen«: nidererbeizen*, nider erbeizen, mhd., sw. V.: nhd. »niederbeißen« ?

niederbeugen: niderbiegen, nider biegen, mhd., st. V.: nhd. »niederbiegen«, niederbeugen, herunterbiegen; niderbougen*, niderböugen*, nider böugen, mhd., sw. V.: nhd. niederbeugen; niderbücken, nider bücken, niderbucken, niderbocken, mhd., sw. V.: nhd. »niederbücken«, niederbeugen, sich beugen, sich ducken, senken; niderdrücken (1), nider drücken, niderdrucken, nidertrucken, nidertrücken, mhd., sw. V.: nhd. unterdrücken, niederdrücken, herunterdrücken, niederbeugen, sich herunterbeugen; nidergenicken*, nider genicken, mhd., sw. V.: nhd. niederbeugen; nidertuon, nider tuon, mhd., an. V.: nhd. »niedertun«, abbringen von, nach unten streben, sinken, sich erniedrigen, niederbeugen; R.: sich niederbeugen: nidergeneigen, mhd., sw. V.: nhd. »niederneigen«, sich niederbeugen, herabneigen, herabneigen zu, senken, hängen lassen, fällen; niderneigen (1), nider neigen, mhd., sw. V.: nhd. »niederneigen«, sich niederbeugen, herabneigen, herabneigen zu, senken, sich demütigen, hängen lassen, fällen; nidersÆgen, nider sÆgen, mhd., st. V.: nhd. niedersinken, sinken, sinken lassen, absenken, sich niederbeugen; R.: sich niederbeugen zu: lengen (2) 15 und häufiger?, mmd., lenken, mhd., sw. V.: nhd. biegen, sich biegen, verbiegen, sich richten nach, sich wenden an, sich niederbeugen zu, ablenken, lenken, formen, abwenden von, entfernen von, führen zu, richten auf, hängen an, wenden, richten, zuschneiden, langen, reichen, sich erstrecken; neigen (1), mhd., sw. V.: nhd. neigen, senken, erniedrigen, richten, wenden, hinneigen, zuwenden, geneigt machen, sich neigen, sinken, grüßen, danken, sich verneigen vor, gebeugt sein (V.), sich beugen, sich ergeben (V.), fallen, zu Ende gehen, sich neigen vor, sich niederbeugen zu, neigen zu, zustimmen zu, sich beugen unter, beugen, niederwerfen, zu Fall bringen, abwerfen, demütigen, schwächen, erweichen, beenden, bewegen zu, richten gegen, Zuneigung haben zu, senken zu, ergeben (V.) in, senken in, senken auf, richten auf, ehrerbieten, entwerfen, unterdrücken; nidernÆgen, nider nÆgen, mhd., st. V.: nhd. »niederneigen«, sich niederbeugen zu, hinabsinken in

niederbeugen -- sich niederbeugen: bücken, bucken, pucken, mhd., sw. V.: nhd. biegen, bücken, sich niederbeugen, niederwerfen, niederdrücken; ergeben (1), irgeben, dergeben, regeben, mhd., st. V.: nhd. geben, zeigen, herausgeben, wiedergeben, fahren lassen, anheimgeben, einträglich sein (V.), sich zeigen, sich strecken, dehnen, verbreiten, sich ergeben, sich vorbeugen, niedersinken, ins Kloster gehen, sich ins Kloster begeben, sich begeben, Mönch werden, sich bekennen, aufgeben, verzichten, übergeben (V.), überlassen (V.), erzählen, wahrnehmbar sein (V.), sich bemerkbar machen, sich ausbreiten, ausströmen, sich niederbeugen, niederfallen, entsagen, sich abwenden, sich unterwerfen, übermitteln, schenken, einbringen, hingeben, widmen, anvertrauen, empfehlen

niederbeugen: ae. onhieldan; onlðtan; R.: sich niederbeugen: ae. forelðtan, niederbeugen: ae. onhieldan; onlðtan; R.: sich niederbeugen: ae. forelðtan

niederbeugen: undersmücken, mhd., sw. V.: nhd. niederdrücken, niederbeugen

niederbeugen: ahd. bougen 2; brouhhæn* 1; gibrouhhæn* 1; girÆdan* 3; inbiogan* 2?; nidarhelden* 2; nidarhenken* 1; nidarneigen* 4; nidarspreiten* 1; nidarstrekken* 2; nidarwelzen* 1; nikken* 7; R.: sich niederbeugen: ahd. nidarhaldÐn* 2; nidarlõzan* 17, niederbeugen: ahd. bougen 2; brouhhæn* 1; gibrouhhæn* 1; girÆdan* 3; inbiogan* 2?; nidarhelden* 2; nidarhenken* 1; nidarneigen* 4; nidarspreiten* 1; nidarstrekken* 2; nidarwelzen* 1; nikken* 7; R.: sich niederbeugen: ahd. nidarhaldÐn* 2; nidarlõzan* 17

niederbeugen: nÐdernÐgen, nÐderneigen, mnd., sw. V.: nhd. niederbeugen, zuneigen; nÐgen (1), neigen, neygen, mnd., sw. V.: nhd. neigen, niederbeugen, senken, beugen, gefügig machen, sich neigen, nachgeben, sich bücken, sich krümmen, sich verneigen, durch Verneigung grüßen

niederbeugen -- sich niederbeugen: got. anahneiwan* 2, niederbeugen -- sich niederbeugen: got. anahneiwan* 2

niederbeugen: an. gneypa, greyfa; R.: sich niederbeugen: an. lðta (1)

niederbeugen -- sich niederbeugen: nÐderbȫgen, nedderbȫgen, mnd., sw. V. (refl.): nhd. sich niederbeugen, sich krümmen, die Knie beugen, sich selbst demütigen; nÐderbðgen, nedderbðgen, mnd., st. V., sw. V.: nhd. sich niederbeugen, sich klein machen, sich demütigen; nÆgen (1), mnd., st. V., sw. V.: nhd. sich neigen, sich verneigen, durch Verneigung grüßen, sich verbeugen, sich niederbeugen, niederstürzen, sich jemandem zuneigen, neigen, senken

Niederbeugen: nÐginge, neiginge, mnd., F.: nhd. Neigung, Neigen, Bücken, Verneigung, Niederbeugen, Trieb, Verlangen

Niederbeugung: nÆgen (2), mnd., N.: nhd. Neigen, Niederbeugung, Verneigung

niederbewegen: nicken (1), mnd., sw. V.: nhd. nicken, vornüberbeugen, niedersinken, niederbewegen, blinzeln, winken; nippen, mnd., V.: nhd. nicken, vornüberbeugen, niedersinken, niederbewegen, blinzeln, winken

niederbewegen -- aufbewegen und niederbewegen: wippen, mnd.?, sw. V.: nhd. »wippen«, aufbewegen und niederbewegen, schaukeln, schwanken, aufheben und niederheben, vorwärts schnellen

niederbiegen: ae. onlðtan, niederbiegen: ae. onlðtan

niederbiegen: ahd. nidarbiogan* 1, niederbiegen: ahd. nidarbiogan* 1

niederbiegen«: niderbiegen, nider biegen, mhd., st. V.: nhd. »niederbiegen«, niederbeugen, herunterbiegen

niederbinden«: niderbinden 1, mhd., st. V.: nhd. »niederbinden«

niederblicken: niderschÆnen*, nider schÆnen, mhd., st. V.: nhd. »niederscheinen«, niederblicken

niederblicken: ahd. nidarsehan* 4; nidarskouwæn* 1, niederblicken: ahd. nidarsehan* 4; nidarskouwæn* 1

niederblicken«: ahd. nidarblikken* 1, niederblicken«: ahd. nidarblikken* 1

niederbrausen: niderschðren*, nider schðren, mhd., sw. V.: nhd. »niederschauern«, niederhageln, niederbrausen

niederbrechen -- niederbrechen auf: bresten (1), presten, mhd., st. V.: nhd. brechen, reißen, bersten, fehlen, mangeln, gebrechen, hervordringen, zerbrechen, dringen, brechen aus, niederbrechen auf, eindringen

niederbrechen: bÆbrÐken, mnd., sw. V.: nhd. abbrechen, entfernen, niederbrechen

niederbrechen: vorstȫren, vorstoren, vorstõren, mnd., sw. V.: nhd. stören, aufstören, sprengen, zerstreuen, zerstören, vernichten, verwüsten, auseinander schlagen, zerschlagen (V.), zersprengen, ausrotten, vereiteln, abschaffen, auslöschen, stürzen, absetzen, im Gemüt verstören, verwirren, durcheinander bringen, außer sich bringen, erbittern, zunichte machen, ungültig machen, niederlegen, niederreißen, niederbrechen, niederbrennen

niederbrechen: nÐderbrÐken, nedderbrÐken, mnd., st. V.: nhd. niederbrechen, abbrechen, zerstören; nÐderleggen, nÐderlecgen, nedderleggen, nÐderlÐgen, mnd., sw. V.: nhd. niederlegen, hinlegen, zur Ruhe legen, abstellen, niederbrechen, abbrechen, zerstören, niederwerfen, zurücksetzen, schädigen, beeinträchtigen, sperren, abschaffen, beseitigen, unterdrücken, abtun, unterlassen (V.) besiegen, zu Ende bringen

niederbrechen: ahd. zibrehhan* 34; zirbrehhan* 4, niederbrechen: ahd. zibrehhan* 34; zirbrehhan* 4

niederbrechen: niderbrechen, nider brechen, mhd., st. V.: nhd. niederbrechen, niederreißen, zusammenbrechen, herabkommen, eindringen in, abreißen, niederreißen, verwüsten, unterdrücken, bezwingen, sich herabsenken; niderbresten, nider bresten, mhd., st. V.: nhd. niederstürzen, niederbrechen, zusammenbrechen, herabkommen, eindringen in, abreißen, niederreißen, verwüsten, unterdrücken, bezwingen, sich herabsenken

Niederbrechen -- Niederbrechen eines Zaunes: zðnbrechen (2), mhd., st. N.: nhd. »Zaunbrechen«, Niederbrechen eines Zaunes

niederbrechen«: darniderbrechen, mhd., st. V.: nhd. »niederbrechen«

niederbrechend: niderbrüstic*, niderbrüstec, mhd., Adj.: nhd. niederbrechend, niederstürzend, zusammengebrochen

niederbreiten«: niderbreiten, nider breiten, mhd., sw. V.: nhd. »niederbreiten«, auf den Boden strecken, ausbreiten

niederbrennen: ðtbernen, mnd.?, sw. V.: nhd. niederbrennen; vorbernen (2), vorbarnen, vorbrennen, mnd., sw. V.: nhd. verbrennen, abbrennen, durch Feuer vernichten, in Asche legen, niederbrennen, in Brand stecken, in Brand setzen, durch Brand verwüsten, durch Brand schädigen, durch Brandstiftung des Besitzes berauben, als Feuerungsmaterial verbrennen, dem Feuertod überliefern, einschmelzen, anbrennen, durch Feuer beschädigen, Brandwunden zufügen, sich verbrennen, in Flammen setzen, entflammen, austilgen, Brandwunden erhalten (V.), durch Brand vernichtet werden, abbrennen, Brandschaden erleiden, seinen Besitz durch Brand verlieren; vorsengen, mnd., sw. V.: nhd. versengen, verbrennen, anbrennen, niederbrennen, dörren (Bedeutung örtlich beschränkt), rösten (Bedeutung örtlich beschränkt); vorstȫren, vorstoren, vorstõren, mnd., sw. V.: nhd. stören, aufstören, sprengen, zerstreuen, zerstören, vernichten, verwüsten, auseinander schlagen, zerschlagen (V.), zersprengen, ausrotten, vereiteln, abschaffen, auslöschen, stürzen, absetzen, im Gemüt verstören, verwirren, durcheinander bringen, außer sich bringen, erbittern, zunichte machen, ungültig machen, niederlegen, niederreißen, niederbrechen, niederbrennen

niederbrennen: sengen, mnd., sw. V.: nhd. sengen, durch Abbrennen von Haaren säubern, brennen, in Brand setzen, niederbrennen, abbrennen

niederbrennen: afbernen, õvebernen, mnd., sw. V.: nhd. »abbrennen«, ganz fortbrennen, niederbrennen, absengen, ausbrennen, durch Brand vertreiben

niederbrennen: abebrennen, abbrennen, abe brennen, mhd., sw. V.: nhd. abbrennen, niederbrennen, zerstören, durch Feuer zerstören, verbrennen, absengen; abesengen, absengen, abe sengen, mhd., sw. V.: nhd. »absengen«, versengen, niederbrennen; brennen (1), brinnen, bernen, burnen, prennen, mhd., sw. V.: nhd. brennen, in Flammen stehen, Licht brennen, als Brennholz verwenden, Brandstiftung verüben, verbrennen, abbrennen, ausbrennen, durch Brand zerstören, brandschatzen, durch Brand schädigen, durch Brandstiftung schädigen, brandmarken, Brandzeichen anbringen, ein Maß durch ein eingebranntes Zeichen kennzeichnen, anzünden, verwüsten, destillieren, filtern, läutern, durch Schmelzen läutern, leuchten, glänzen, glühen, härten, lodern, niederbrennen, einbrennen in, mit dem Feuertod bestrafen, quälen, peinigen, Kalk brennen; durchbrennen, mhd., sw. V.: nhd. niederbrennen, verbrennen, versengen, ein Loch hindurchbrennen, ausbrennen

niederbrennen: afsengen, mnd., sw. V.: nhd. niederbrennen, absengen

Niederbrennen -- Geldzahlung um sich von Plündern und Niederbrennen freizukaufen: brennschaz*, brennschatz, bernschatz, birnschatz, mhd., st. M.: nhd. »Brennschatz«, Geldzahlung um sich von Plündern und Niederbrennen freizukaufen

Niederbrennen -- Niederbrennen eines Hauses: afries. hðsbrand 3, Niederbrennen -- Niederbrennen eines Hauses: afries. hðsbrand 3

Niederbrennen: afbrant, mnd., M.: nhd. Brandverwüstung, Niederbrennen, Abbrennen

Niederbrennung: afries. brand 50 und häufiger, Niederbrennung: afries. brand 50 und häufiger

niederbringen: senken, mnd., sw. V.: nhd. senken, versenken, einlassen, stecken, hineintun in, niederlassen, unter Wasser bringen, tiefer machen, vertiefen, durch Senkung versperren, niederbringen, niederstürzen, nachgeben, sich verteilen, sich herablassen, niedersinken

niederbringen«: niderbringen, nider bringen, mhd., sw. V., st. V., an. V.: nhd. »niederbringen«, zu Boden schlagen, zu Fall bringen

niederbringen«: afries. nithabringa 1, niederbringen«: afries. nithabringa 1

niederbringen«: ahd. nidarbringan* 2, niederbringen«: ahd. nidarbringan* 2

niederbrüllen: vorbulderen, mnd., sw. V.: nhd. zerpoltern, lärmend zerschlagen (V.), durch Geschrei übertönen, durch Poltern aus der Fassung bringen, einschüchtern, niederbrüllen

niederbücken: tæbucken*, tobucken, mnd.?, sw. V.: nhd. niederbücken

niederbücken: ahd. nÆgan* 13; R.: sich niederbücken: ahd. nÆgæn* 1, niederbücken: ahd. nÆgan* 13; R.: sich niederbücken: ahd. nÆgæn* 1

niederbücken -- sich niederbücken: as. hnÆgæn* 1, niederbücken -- sich niederbücken: as. hnÆgæn* 1

niederbücken«: niderbücken, nider bücken, niderbucken, niderbocken, mhd., sw. V.: nhd. »niederbücken«, niederbeugen, sich beugen, sich ducken, senken

niederchristlichen -- Oberhaupt einer niederchristlichen Religionsgemeinschaft: põwes (1), pauwes, põves, põfs, pavs, põwest, pauwest, põvest, põwst, põfst, pavst, põs, pais, mnd., M.: nhd. Papst, Oberhaupt der römisch-katholischen Kirche, Oberhaupt der orthodoxen Kirche, Patriarch, Oberhaupt einer niederchristlichen Religionsgemeinschaft

niederdeutsch: nÐderdǖdisch*, nÐderdǖdesch, nedderdǖdesch, mnd., Adj.: nhd. niederdeutsch, norddeutsch; nÐderlendisch, nedderlendisch, nedderlandisch, mnd., Adj.: nhd. »niederländisch«, norddeutsch, niederdeutsch; nÐdersassisch, neddersassisch, mnd., Adj.: nhd. niedersächsisch, niederdeutsch; nÐderwestvõlisch*, nÐderwestfÐlisch, nedderwestfÐlisch, mnd., Adj.: nhd. »niederwestfälisch«, norddeutsch, niederdeutsch; æsterisch*, æstersch, oestersch, oostersch, ostersk, osterisk, æsters, ȫsters, østers, mnd., Adj.: nhd. östlich, im Osten gelegen, zur Hanse gehörig, niederdeutsch

niederdeutsch: dǖdisch, dǖdesch, dǖtsch, dusch, duczsch, duchz, mnd., Adj.: nhd. deutsch, niederdeutsch
niederdeutsch: sassenisch*, sassenesch*, sassensch, mnd., Adj.: nhd. »sächsisch«, niederdeutsch

niederdeutsche -- niederdeutsche Tiefebene: nÐderlant, nedderlant, mnd., N.: nhd. »Niederland«, tief gelegenes Land, niedrig gelegene Landschaft, Küstenlandschaften der Nordseemarschen, niederdeutsche Tiefebene, Nordwestdeutschland, Niedersachsen

niederdeutsche -- steht manchmal für das echt niederdeutsche dw...: tw..., mnd.?, Suff.: steht manchmal für das echt niederdeutsche dw...

niederdringen«: niderdringen, nider dringen, mhd., st. V.: nhd. »niederdringen«, eindrücken

niederdrücken: nideren (1), nidern, mhd., sw. V.: nhd. »niedern«, erniedrigen, herabsetzen, mindern, zu Fall bringen, niederdrücken, darniederdrücken, zu Schanden machen, schänden; nidergedrücken*, nider gedrücken, mhd., sw. V.: nhd. niederdrücken; niderziehen, nider ziehen, mhd., st. V.: nhd. »niederziehen«, herunterziehen, niederdrücken, zu Boden werfen

niederdrücken: nicken, mhd., sw. V.: nhd. beugen, sich neigen, niederdrücken, nicken, einnicken, Kopf senken, unterdrücken, bedrängen, stoßen; niderdrücken (1), nider drücken, niderdrucken, nidertrucken, nidertrücken, mhd., sw. V.: nhd. unterdrücken, niederdrücken, herunterdrücken, niederbeugen, sich herunterbeugen

niederdrücken: ahd. bideppen* 3; bidðhen* 4; bidwingan* 71; wirsiræn* 2; wirsæn* 1; zuodwingan* 1; drukken* 19; gidrukken* 1; ? gihurzen* 1; instæzan* 6; nidardðhen* 2; nidarnikken* 2; nidarsenken* 3; niuwan* 10; pressæn* 5; ubarkweman* 6; unÐræn* 1, niederdrücken: ahd. bideppen* 3; bidðhen* 4; bidwingan* 71; wirsiræn* 2; wirsæn* 1; zuodwingan* 1; drukken* 19; gidrukken* 1; ? gihurzen* 1; instæzan* 6; nidardðhen* 2; nidarnikken* 2; nidarsenken* 3; niuwan* 10; pressæn* 5; ubarkweman* 6; unÐræn* 1

niederdrücken: vordrücken, mnd., sw. V.: nhd. erdrücken, niederdrücken, bedrücken, durch Druck oder Drängen belasten oder entfernen, bedrängen, unterdrücken, verkleinern, erniedrigen, zurückdrängen, verdrängen, vertreiben, verschweigen, ausschalten, überwältigen, vernichten, vergeuden, verschütten; vorpletten (1), mnd., sw. V.: nhd. platt machen, niederdrücken, erdrücken, zermalmen; vorslõgen (1), mnd., sw. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vorslõn, vorslaen, vorslahn, mnd., st. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vorwÐgen (1), mnd., st. V.: nhd. schwerer wiegen (V.) (1) als, zu schwer werden für, durch Gewicht niederdrücken, niederdrücken, überwältigen, abschlagen, Wasser lassen aufweisen, überwiegen, an Gewicht übertreffen, beschweren, sich wozu entschließen, sich unterfangen, sich worauf gefasst machen, sich einer Sache begeben (V.) oder entschlagen, worauf verzichten, aufgeben, sich nicht kümmern um, erwägen, überlegen (V.), untersuchen, nicht beachten, sich entschlagen, sich fernhalten von, herumzukommen suchen um, verzichten auf, verloren geben, sich bewegen, umherlaufen; R.: durch Gewicht niederdrücken: vorwÐgen (1), mnd., st. V.: nhd. schwerer wiegen (V.) (1) als, zu schwer werden für, durch Gewicht niederdrücken, niederdrücken, überwältigen, abschlagen, Wasser lassen aufweisen, überwiegen, an Gewicht übertreffen, beschweren, sich wozu entschließen, sich unterfangen, sich worauf gefasst machen, sich einer Sache begeben (V.) oder entschlagen, worauf verzichten, aufgeben, sich nicht kümmern um, erwägen, überlegen (V.), untersuchen, nicht beachten, sich entschlagen, sich fernhalten von, herumzukommen suchen um, verzichten auf, verloren geben, sich bewegen, umherlaufen

niederdrücken: bediuwen, bediewen, bediuhen, mhd., sw. V.: nhd. unterwerfen, verknechten, unterjochen, niederdrücken, unterdrücken; bedrücken, bedrucken, wedrucken, mhd., sw. V.: nhd. niederdrücken, überwältigen, bändigen, zusammendrücken; benücken, mhd., sw. V.: nhd. niederdrücken, überwältigen; bücken, bucken, pucken, mhd., sw. V.: nhd. biegen, bücken, sich niederbeugen, niederwerfen, niederdrücken; diuhen (2), dðhen, douhen, douwen, tiuhen, mhd., sw. V.: nhd. drücken, drängen, schieben, eindrücken, niederdrücken, schieben, sich schieben, bewegen, laufen, tauchen, tauchen in, eindringen auf, zerdrücken, unterdrücken, drücken in, ausstopfen mit, auspressen, keltern; ervalten, erfalten*, mhd., st. V.: nhd. zusammenfalten, niederdrücken

niederdrücken: undersmücken, mhd., sw. V.: nhd. niederdrücken, niederbeugen; verdrücken (1), verdrucken, ferdrücken*, ferdrucken*, virdrucken, vordrucken, virtrucken, vortrucken, mhd., sw. V.: nhd. »verdrücken«, durch Druck in eine andere falsche Lage bringen, gewaltsam darnieder drücken, gewaltsam niederdrücken, unterdrücken, überwältigen, vernichten, verdrängen, vertreiben, sich ducken, demütigen, zudrücken, zusammendrücken, zerquetschen, heimlich wegbringen, unterschlagen (V.), verbergen, sich fernhalten von, sich unterordnen unter, vertreiben von, bedrängen, bedrücken, niederdrücken, zerdrücken, verheimlichen; R.: gewaltsam niederdrücken: verdrücken (1), verdrucken, ferdrücken*, ferdrucken*, virdrucken, vordrucken, virtrucken, vortrucken, mhd., sw. V.: nhd. »verdrücken«, durch Druck in eine andere falsche Lage bringen, gewaltsam darnieder drücken, gewaltsam niederdrücken, unterdrücken, überwältigen, vernichten, verdrängen, vertreiben, sich ducken, demütigen, zudrücken, zusammendrücken, zerquetschen, heimlich wegbringen, unterschlagen (V.), verbergen, sich fernhalten von, sich unterordnen unter, vertreiben von, bedrängen, bedrücken, niederdrücken, zerdrücken, verheimlichen

niederdrücken: genideren, mhd., sw. V.: nhd. niederdrücken, erniedrigen

niederdrücken: nacken (1), mnd., sw. V.: nhd. niederdrücken; nÐderdrücken, nedderdrücken, mnd., sw. V.: nhd. niederdrücken, unter Wasser drücken, erniedrigen, unterdrücken; nÐderslõn, nÐderslaen, nedderslõn, mnd., st. V.: nhd. niederschlagen, zu Boden schlagen, erschlagen (V.), töten, besiegen, abschlagen, abmähen, niederdrücken, mutlos machen, ungültig machen, außer Kraft setzen, widerrufen, beilegen, sich niederlassen, rasten, sich ansiedeln, zusammenbrechen (Bedeutung örtlich beschränkt); nÐderwÐgen, mnd., sw. V.: nhd. niederdrücken; nÐderwerpen, nedderwerpen, mnd., st. V.: nhd. niederwerfen, hinunterwerfen, hinunterstürzen, zu Boden werfen, niederdrücken, mutlos machen, besiegen

niederdrücken: idg. *gÝeØý-, niederdrücken: idg. *gÝeØý-

niederdrücken: drücken, drucken, mnd., sw. V.: nhd. drücken, sich drücken, sich drängen, sich ducken, sich still verhalten (V.), sich still entfernen, einen Druck ausüben, ausdrücken, auspressen, pressen, in Formen herstellen (Terrakotten), in Druck ausgehen lassen, liebkosen, an sich drücken, bedrücken, bedrängen, niederdrücken, unterdrücken; dðwen, duwen, dǖwen, douen, döuwen, dðgen, mnd., sw. V.: nhd. drücken, schmerzen, niederdrücken, unten halten
niederdrücken: germ. *kwabjan, niederdrücken: germ. *kwabjan

niederdrücken: an. m‘gja, niederdrücken: an. m‘gja

niederdrücken: ae. geniþerian; niþerian; ofsittan, niederdrücken: ae. geniþerian; niþerian; ofsittan

Niederdrücken: niderdrücken (2), mhd., st. N.: nhd. Niederdrücken

niederdrückt -- Kraft mit der etwas niederdrückt: kraftgevelle, kraftgefelle*, mhd., st. N.: nhd. »Kraftgefälle«, Kraft mit der etwas niederdrückt

niedere: ae. Ïfterra; R.: von niederer Abkunft seiend: ae. ungecynde, niedere: ae. Ïfterra; R.: von niederer Abkunft seiend: ae. ungecynde

niedere: nidere (1), nider, mhd., Adj.: nhd. niedere, untere, unterhalb befindlich, tief gelegen, tiefer gelegen, niedrig, tiefer stehend, gesellschaftlich gering geachtet, tief, hinunter, herunter, nieder; R.: niedere Dienstmannen: lantliute, mhd., st. M. Pl., st. N. Pl.: nhd. »Landleute«, Bevölkerung, Landesbewohner, Landsleute, Leute im Lande, Landgenossen, Einwohner, Einwohner eines Landes, Untergebene einer Landherrschaft, Landbewohner, Angehörige des niederen Adels, die zum Besuch des Landtages Berechtigten und Verpflichteten, Landstände, Landesedle, niedere Dienstmannen, Untertanen, Bauern, Leute

niedere: an. neŒarri, niedere: an. neŒarri

niedere: afries. nithera 15, niedere: afries. nithera 15

niedere: idg. *nitero‑, niedere: idg. *nitero‑

niedere -- für Zivilsachen und niedere Gerichtsbarkeit zuständiges städtisches Gericht: bðrgerichte, mnd., N.: nhd. Bauerngericht, Bürgergericht (für die täglich vorkommenden Bagatellsachen), Höfegericht, Zivilgerichtsbarkeit auf dem Lande, für Zivilsachen und niedere Gerichtsbarkeit zuständiges städtisches Gericht; bðrrichte, mnd., N.: nhd. Bauerngericht, Höfegericht, Zivilgerichtsbarkeit auf dem Lande, für Zivilsachen und niedere Gerichtsbarkeit zuständiges städtisches Gericht

niedere -- Vertreter der Gesamtgemeinde vor dem Rat und dem Kollegium dem niedere Gerichtsbarkeit und gewisse politische Befugnisse wie etwa die Wahl der Bürgermeister zustand: bðrenrichtÏre*, bðrenrichter, mnd., M.: nhd. Bauernrichter, Vorsteher einer Gemeinschaft in Stadt und Land, Vorsteher eines Kirchspielbezirks, Vorsteher einer Bauernschaft, Vertreter der Gesamtgemeinde vor dem Rat und dem Kollegium dem niedere Gerichtsbarkeit und gewisse politische Befugnisse wie etwa die Wahl der Bürgermeister zustand; bðrrichtÏre*, bðrrichter, mnd., M.: nhd. »Bauerrichter«, Bauernrichter, Vorsteher einer Gemeinschaft in Stadt und Land, Vorsteher eines Kirchspielbezirks, Vorsteher einer Bauernschaft, Vertreter der Gesamtgemeinde vor dem Rat und dem Kollegium dem niedere Gerichtsbarkeit und gewisse politische Befugnisse wie etwa die Wahl der Bürgermeister zustand

niedere: as. nithiro* 2, niedere: as. nithiro* 2

niedere: nÐdere*, nÐder, nider, nedder, mnd., Adj.: nhd. niedere, niedrig, niedrig gelegen, untere; R.: niedere Stellung: nÐderichhÐt*, nÐderichÐt, nÐdericheit, nedderichÐt, mnd., F.: nhd. Niedrigkeit, niedere Stellung

Niedere«: nidere (3), mhd., st. F.: nhd. »Niedere«, Niederung, Tiefe, Niedrigkeit, Geringfügigkeit

Niederelbe -- niedrig gelegenes Land an der Niederelbe bzw. Niederweser bzw. Nordsee: merschlant, merslant, marschlant, marslant, maschlant, mnd., N.: nhd. »Marschland«, niedrig gelegenes Land an der Niederelbe bzw. Niederweser bzw. Nordsee

niederem -- Mann von niederem Stande: kÁrl, kÐrl, kerel, kerrel, kÁrle, kerle, mnd., M.: nhd. Kerl, Mann, starker Mann, kräftiger Mann, tüchtiger Mann, Krieger, Anführer, Freier (M.) (1) nicht ritterlichen Standes, Mann von niederem Stande, Bauer (M.) (1), Bursche, Herrscher, vom einfachen Manne getragenes Kleidungsstück, über den Kopf gezogener Rock, langes Kleid

niederem -- Freier von niederem Stand: vrÆlinc, vrilink, vrigling, mnd., M.: nhd. freier Mann mit wenig oder keinem Eigenbesitz, Freier von niederem Stand, Freigelassener

niederen -- Priester niederen Grades: akolÆte, akolÆt, mnd., M.: nhd. »Akoluth«, Priester niederen Grades

niederen -- Kleriker eines niederen Ranges: acolite, mhd., sw. M.: nhd. Akoluth, Kleriker eines niederen Ranges

niederen -- Mädchen niederen Standes oft mit dem Nebenbegriff der Leichtfertigkeit: metze (1), matze, mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Metze« (F.) (2), Mädchen niederen Standes oft mit dem Nebenbegriff der Leichtfertigkeit, Hure

niederen -- Priester des zweiten Grades der niederen Weihen: afries. exorcista 2, niederen -- Priester des zweiten Grades der niederen Weihen: afries. exorcista 2

niederen -- Vorsitzender eines niederen Freigerichts: vrÆschulthÐte, vrÆschultheite, mnd., M.: nhd. Vorsitzender eines niederen Freigerichts

niederen -- Mann niederen Standes: kÁrleman, kerleman, mnd., M.: nhd. Mann niederen Standes, gemeiner Mann, roher Mensch, ungeschliffener Mensch

niederen -- Angehöriger der Obrigkeit der sich an niederen Ständen bereichert: bðrenplõgÏre*, bðrenplõger, mnd., M.: nhd. »Bauernplager«, Bauernschinder, Angehöriger der Obrigkeit der sich an niederen Ständen bereichert

niederen -- Stadtbuch für Akte der niederen Gerichtsbarkeit: dÐgedingesbæk, dÐdingesbæk, mnd., N.: nhd. Stadtbuch für Akte der niederen Gerichtsbarkeit

niederen -- Angehörige des niederen Adels: lantliute, mhd., st. M. Pl., st. N. Pl.: nhd. »Landleute«, Bevölkerung, Landesbewohner, Landsleute, Leute im Lande, Landgenossen, Einwohner, Einwohner eines Landes, Untergebene einer Landherrschaft, Landbewohner, Angehörige des niederen Adels, die zum Besuch des Landtages Berechtigten und Verpflichteten, Landstände, Landesedle, niedere Dienstmannen, Untertanen, Bauern, Leute

niederen -- Bezeichnung eines Geistlichen niederen Grades: slafante, mnd., M.: nhd. Bezeichnung eines Geistlichen niederen Grades

niederen -- Angehöriger des niederen Adels: lantman, mhd., st. M.: nhd. »Landmann«, Landsmann, Landsmann einer Schweizer Landsgemeinde, im gleichen Lande Beheimateter, Landbewohner, Bauer (M.) (1), Hintersasse, Nachbar, zu einem Landgerichte bestellter adeliger Schöffe oder Beisitzer, Lehnsmann, Angehöriger des niederen Adels

niederen -- Angehöriger des niederen Adels: riddÏre*, ridder, riddere, redder, ryder, ritter, mnd., M.: nhd. Ritter, Angehöriger des niederen Adels, Mensch mit Führungsaufgaben

Niederen -- gnädige Gesinnung eines Höheren gegen den Niederen: genõde, genade, gnõde, gnade, mnd., F.: nhd. Gnade, Gottes Gnade, Gnade Christi, Gunst, Vergünstigung, nachsichtige Güte, Gabe, gnädige Gesinnung eines Höheren gegen den Niederen, guter Wille, Eingebung, Ruhe, freiwilliges Geschenk, freiwillige Gunstbezeugung, Billigkeit, Nachsicht, Gnadenerweisung, Milderung einer Strafe, Herabsetzung des Strafmaßes, Begnadigung, Zuflucht

Niederen -- gnädige Gesinnung eines Höheren gegen einen Niederen: genõdichhÐt*, genadicheit, mnd.?, F.: nhd. »Gnädigkeit«, Gnade, Ruhe, gnädige Gesinnung eines Höheren gegen einen Niederen, Gunst, Vergünstigung

niederer -- hoher und niederer Adel: vörste, vorste, vürste, förste, mnd., M.: nhd. Fürst, Reichsfürst, Herzog, Kirchenfürst, Herrscher, regierender Herr, Kaiser, König, hoher und niederer Adel, Christus als Herrscher des Himmels, Königssohn, Prinz, Anführer, Oberster

niederer -- berittener niederer Gerichtsbeamter: lantrÆdÏre*, lantrÆder, mnd., M.: nhd. berittener niederer Gerichtsbeamter, Vollzugsbeamter, Polizeiposten

niederer -- niederer städtischer Bediensteter: stõdesknecht, stõdsknecht, mnd., M.: nhd. »Stadtknecht«, Scherge, Häscherknecht, niederer städtischer Bediensteter; statdÐnÏre*, statdÐner, statdeiner, statdiener, mnd., M.: nhd. »Stadtdiener«, Ratsdiener, niederer städtischer Bediensteter, reitender Diener; statknõpe, mnd., M.: nhd. »Stadtknappe«, niederer städtischer Bediensteter, Ratsdiener; statknecht, mnd., M.: nhd. »Stadtknecht«, Scherge, Häscherknecht, niederer städtischer Bediensteter

niederer -- niederer Hofbedienter: kamerkneht, mhd., st. M.: nhd. Kammerknecht, Hausdiener, niederer Hofbedienter, Jude

niederer -- niederer Grad der Acht: underõhte, mhd., st. F.: nhd. »Unteracht«, niederer Grad der Acht

niederer -- niederer Hausknecht: drÐvel (1), mnd., M.: nhd. unfreier Knecht, niederer Hausknecht, Aufwärter, Ausläufer

niederer -- niederer Bediensteter am Schlosstor: pærtejunge*, pærtjunge, mnd., M.: nhd. »Pfortjunge«, niederer Bediensteter am Schlosstor

niederer -- niederer fürstlicher Diener: lakei*, lakey, lackei, mnd., M.: nhd. »Lakai«, niederer fürstlicher Diener

niederer -- von niederer Geburt seiend: vorachtet, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gering, unbeachtlich, von niederer Geburt seiend

niederer -- niederer Gerichtsbeamter: hunne, hunde, honne, hunt, mnd., M.: nhd. »Hunne« (M.) (2), niederer Gerichtsbeamter, Bauernfronbote, Vorsteher eines Zentgaus, unter dem comes (Grafen) stehender Richter

niederer -- ein niederer Ratsbediensteter: kȫlÏre* (2), kȫler, kȫlere, koler, kõler, mnd., M.: nhd. Köhler, Kohler, Kohlenhändler, Kohlenbrenner, ein niederer Ratsbediensteter
niederer -- niederer Weltgeistlicher: afries. klerk 3, niederer -- niederer Weltgeistlicher: afries. klerk 3

niederer -- niederer städtischer Beamter: stõdesdÐnÏre*, stõdesdÐner, stõdesdeiner, stõdesdiener, mnd., M.: nhd. »Stadtdiener«, Ratsdiener, niederer städtischer Beamter, reitender Diener

niederer -- Rat niederer Charge: bÆrõt, mnd., M.: nhd. Zustimmung, Teilnahme an der Beratschlagung, Rat niederer Charge, Beisitzer im Rat, Nebenrat

niederer -- niederer Forstbeamter: scherne (2), scherre, schõre, mnd., M.: nhd. Scharherr in der Feldmark und Holzmark, Markvorsteher, niederer Forstbeamter

niederer -- niederer Polizeibeamter: brækslǖtÏre*, brækslǖter, mnd., M.: nhd. Stadtdiener, niederer Polizeibeamter; brækvæget, mnd., M.: nhd. Stadtdiener, niederer Polizeibeamter
Niedererbe«: nÐdererve, neddererve, mnd., M.: nhd. »Niedererbe«, Nacherbe

niederere -- niederere Gerichtsbarkeit in einem Dorf: dorfgerihte, mhd., st. N.: nhd. Dorfgericht, niederere Gerichtsbarkeit in einem Dorf

niederere: nÐderere, mnd., Adj. (Komp.): nhd. niederere, tiefer stehend

niederes -- niederes Volk: pæfel, poffel, puffel, pulfel, pæpel, poppel, mnd., M., N.: nhd. gemeines Volk, niederes Volk, Haufe, Haufen, Pöbel

niederes -- niederes Volk: tðs, dðs, mhd., st. N.: nhd. zwei Augen im Würfelspiel, Daus im Kartenspiel, geringer Wurf, niederes Volk

niederes -- niederes Volk: bovelvolc, bofelfolc*, mhd., st. N.: nhd. »Pöbelvolk«, Pöbel, niederes Volk, einfaches Volk

niederes -- gemeines niederes Volk: proi*, proy, proyg, proei, proie, mnd., N.: nhd. gemeines niederes Volk, Haufe, Haufen, Pöbel, unrein empfundene Körperteile, Genitalien; proierÆe*, proyerÆe, progerie, mnd., F.: nhd. gemeines niederes Volk, Gesindel

niederfahren: nidervaren*, nider varn, nidervarn, niderfaren*, mhd., st. V.: nhd. niederfahren, hinabfahren, herabsteigen

niederfahren: hernidervaren*, hernider varn, herniderfaren*, mhd., st. V.: nhd. »herniederfahren«, niederfahren

niederfahren: ahd. nidarfaran* 2, niederfahren: ahd. nidarfaran* 2

niederfahren -- tadelnd niederfahren: hÐmsȫken (1), hÐmesȫken, heimsȫken, mnd., sw. V.: nhd. heimsuchen, Hausfriedensbruch begehen (Bedeutung örtlich beschränkt), in das menschliche Leben eingreifen, sich segnend niederlassen, tadelnd niederfahren
niederfahren: as. nitharfaran* 1, niederfahren: as. nitharfaran* 1

niederfahren«: nÐdervõren, neddervõren, mnd., st. V.: nhd. »niederfahren«, hinunterfahren

Niederfahrt: ahd. nidarfart* 1, Niederfahrt: ahd. nidarfart* 1

Niederfahrt«: nidervart, niderfart*, mhd., st. F.: nhd. »Niederfahrt«, Talfahrt, niedrige Gesinnung

Niederfall: nÐderval, nedderval, niderval, mnd., M.: nhd. Niederfall, Fall, Sturz, Sturz zu Boden, das was herunterfällt, Niederschlag, Niedergang, Verfall, Rückgang, Vernichtung, Erschlagung, Mord? Todesfall?, Untergang der Sonne (Bedeutung örtlich beschränkt), Gefälle (Bedeutung örtlich beschränkt), Einkünfte (Bedeutung örtlich beschränkt); nÐdervallen, mnd., N.: nhd. »Niederfallen«, Niederfall, Absturz, Einsturz

Niederfall: vellinge (1), mnd., st. F.: nhd. Fällung, Niederfall, Niederfallen durch Erschießen, Herabsetzung, Abschlag des Münzwertes oder einer Summe oder des Preises oder des Ertrags, Sinken, Minderung des Wertes bzw. des Geldwertes, Verschlechterung, Benachteiligung, Schädigung

Niederfall: niderval, niderfal*, mhd., st. M.: nhd. Niederfall, Abstieg, Einwirkung, Niedersturz, Niedergefallener, Niedergefallenes

niederfallen: got. ? knussjan* 2, niederfallen: got. ? knussjan* 2

niederfallen: nÐderschÐten, nedderschÐten, mnd., st. V.: nhd. niederschießen, durch Schießen zerstören, herunterstürzen, niederfallen; nÐdervallen, neddervallen, mnd., st. V.: nhd. niederfallen, niederstürzen, umfallen, zu Boden fallen, zusammenbrechen, unterliegen, Unglück haben mit, den Kopf hängen lassen, niederknien, sich niederlassen, umfallen, umstürzen, einstürzen, zusammenstürzen, herunterstürzen, herunterpoltern, herunterfallen; R.: auf die Knie niederfallen: nÐderknÐen, nÐderknyen, nedderknÐen, mnd., sw. V.: nhd. niederknien, auf die Knie niederfallen

niederfallen: ae. feall’ttan; forefeallan; forþlðtan; gelðtan; lðtan; niþerfeallan; niþergefeallan; oþfeallan; slÏhtian; tÅfeallan, niederfallen: ae. feall’ttan; forefeallan; forþlðtan; gelðtan; lðtan; niþerfeallan; niþergefeallan; oþfeallan; slÏhtian; tÅfeallan

niederfallen: as. nitharfallan* 1, niederfallen: as. nitharfallan* 1

niederfallen: ahd. zirfallan* 3; fallan 132; forabifaldan* 4; nidarfallan* 11; nidarrÆsan* 1; rÆsan* 10, niederfallen: ahd. zirfallan* 3; fallan 132; forabifaldan* 4; nidarfallan* 11; nidarrÆsan* 1; rÆsan* 10

niederfallen: germ. *uzfallan, niederfallen: germ. *uzfallan

niederfallen: ervallen, mnd., st. V.: nhd. verfallen (V.), niederfallen, einfallen, zufallen, anfallen, zum Anfall kommen, verfallen sein (V.)

niederfallen: vallen (1), fallen*, mnd., st. V.: nhd. fallen, stürzen, sinken, im Kampf fallen, tot umfallen, unter einer Last zusammenbrechen, fallen von Regen oder Schnee oder Hagel oder Ruß oder Wasser, einmünden, Blei ausgießen beim Guss, mit Absicht fallen, sich stürzen, springen, niederfallen, zu Fall kommen, hinfällig werden, fehlschlagen, entfallen (V.), untergehen, durch Verteilung oder Schicksal zufallen, zuteil werden, fällig werden, anfallen, sich vererben, vorfallen, sich abspielen, verlaufen (V.), ausfallen, sich berühren mit, betreffen, angehen; vorvallen (1), mnd., st. V.: nhd. verfallen (V.), einfallen, allmählich einstürzen, baufällig werden, unwegsam werden, umstürzen, niederfallen, völlig fallen, stürzen, zusammenfallen, einstürzen, in Verfall geraten, in Abnahme geraten, verkommen, entfallen, sterben, in Brüche verfallen (V.), in Buße verfallen (V.), Gut verfallen (V.), durch Todesfall erledigt werden, sterben, aussterben, anfallen (besonders vom Erbe), durch Erbschaft anheimfallen, heimfallen, zurückfallen (an den Lehnsherrn oder die Stadt), an den Lehnsherren zurückfallen, fällig werden (Abgaben), rechtlichen Anspruch auf etwas verlieren, einer Sache verlustig gehen

niederfallen: bevallen (1), mnd., st. V.: nhd. fallen, niederfallen, im Kampfe fallen, befallen (V.), von Krankheit befallen (Adj.) werden, entfallen (V.), entbehren, überfallen (V.), verschütten, gesetzlich zwingen, als Pflicht zufallen, glücken, gefallen (V.), zusagen, beschaffen sein (V.); dõlen (1), dalen, mnd., sw. V.: nhd. niederfallen, zusammenbrechen, untergehen, niedersteigen, fallen, sinken, im Wert sinken, niederlegen, lagern

niederfallen: an. hrapa; R.: hart niederfallen: an. detta, niederfallen: an. hrapa; R.: hart niederfallen: an. detta

niederfallen: darnidervallen, daniderfallen*, mhd., st. V.: nhd. niederfallen; ergeben (1), irgeben, dergeben, regeben, mhd., st. V.: nhd. geben, zeigen, herausgeben, wiedergeben, fahren lassen, anheimgeben, einträglich sein (V.), sich zeigen, sich strecken, dehnen, verbreiten, sich ergeben, sich vorbeugen, niedersinken, ins Kloster gehen, sich ins Kloster begeben, sich begeben, Mönch werden, sich bekennen, aufgeben, verzichten, übergeben (V.), überlassen (V.), erzählen, wahrnehmbar sein (V.), sich bemerkbar machen, sich ausbreiten, ausströmen, sich niederbeugen, niederfallen, entsagen, sich abwenden, sich unterwerfen, übermitteln, schenken, einbringen, hingeben, widmen, anvertrauen, empfehlen; ervallen, erfallen*, mhd., red. V., st. V.: nhd. niederfallen, zu Tode fallen, zurückfallen, zuteilwerden, anfallen, als Ertrag anfallen, fallen, sich niederstürzen, sich herabstürzen, überfallen (V.), fallen auf, töten, erschlagen (V.), herabstürzen von, stürzen in

niederfallen: undervallen, under vallen, underfallen*, st. V., mhd., red. V.: nhd. »unterfallen«, versagen, sinken in, niederfallen, hinfallen, herunterfallen, entfallen, töten; vallen (1), fallen*, mhd., st. V., red. V.: nhd. fallen, niederfallen, herabfallen, umfallen, stürzen, stürzen aus, stürzen von, sinken, münden, plötzlich kommen, zu Fall kommen, sündigen, vergehen, enden, verderben, umkommen, zufallen (V.) (2), zukommen, zuteil werden, sich stürzen auf, sich stürzen über, sich fallen lassen auf, sich fallen lassen in, sich werfen auf, sich werfen über, kommen in, kommen über, dringen, gelangen in, fallen auf, fallen über, fließen auf, fließen über, verfallen (V.) auf, verfallen (V.) in, belagern, fallen unter, erscheinen bei, niederfallen vor, niederfallen zwischen, begegnen; verebenen, virebenen, ferebenen*, mhd., sw. V.: nhd. »verebnen«, ebnen, ausgleichen, glätten, schlichten, versöhnen, sich vergleichen, aussöhnen, überkommen (V.), niederfallen; vürevallen*, vürvallen, vür vallen, fürefallen*, mhd., red. V.: nhd. »fürfallen«, niederfallen; R.: niederfallen machen: verselken, ferselken*, mhd., sw. V., st. V.: nhd. niederfallen machen, verschmachten; R.: niederfallen vor: vallen (1), fallen*, mhd., st. V., red. V.: nhd. fallen, niederfallen, herabfallen, umfallen, stürzen, stürzen aus, stürzen von, sinken, münden, plötzlich kommen, zu Fall kommen, sündigen, vergehen, enden, verderben, umkommen, zufallen (V.) (2), zukommen, zuteil werden, sich stürzen auf, sich stürzen über, sich fallen lassen auf, sich fallen lassen in, sich werfen auf, sich werfen über, kommen in, kommen über, dringen, gelangen in, fallen auf, fallen über, fließen auf, fließen über, verfallen (V.) auf, verfallen (V.) in, belagern, fallen unter, erscheinen bei, niederfallen vor, niederfallen zwischen, begegnen; R.: niederfallen zwischen: vallen (1), fallen*, mhd., st. V., red. V.: nhd. fallen, niederfallen, herabfallen, umfallen, stürzen, stürzen aus, stürzen von, sinken, münden, plötzlich kommen, zu Fall kommen, sündigen, vergehen, enden, verderben, umkommen, zufallen (V.) (2), zukommen, zuteil werden, sich stürzen auf, sich stürzen über, sich fallen lassen auf, sich fallen lassen in, sich werfen auf, sich werfen über, kommen in, kommen über, dringen, gelangen in, fallen auf, fallen über, fließen auf, fließen über, verfallen (V.) auf, verfallen (V.) in, belagern, fallen unter, erscheinen bei, niederfallen vor, niederfallen zwischen, begegnen; R.: überfließend niederfallen: übervallen, überfallen*, über vallen, mhd., red. V.: nhd. überfallen (V.), im Fallen übertreffen, übertreffen, überfließend niederfallen

niederfallen -- niederfallen vor: niderbieten, nieder bieten, mhd., st. V.: nhd. niederfallen vor

niederfallen: gerÆsen, mhd., st. V., sw. V.: nhd. zukommen, ziemen, fallen, niederfallen, gefallen (V.); gevallen (1), givallen, gefallen*, gifallen*, mhd., st. V., red. V.: nhd. fallen (verstärkt), fällig sein (V.), geschehen, ergehen, anfallen, als Ertrag anfallen, zufallen (V.) (2), befürworten, zustimmen, einer Seite zustimmen, wünschen, erwählen, treffen, wert sein (V.), gefallen (V.), recht sein (V.), sich einigen auf, hinfallen, niederfallen, zu Fall kommen, zusammenfallen, stürzen, sinken, sich ergeben (V.), eintreten, kommen, geraten (V.), gleichkommen, zuteilwerden, herabfallen von, geschehen an, fallen auf, fallen in, verfallen (V.) auf, verfallen (V.) in, verfangen (V.) bei, sich anschließen an, gearten in, anheimfallen, vorkommen, begegnen, zur Verfügung stehen, vorbehalten sein (V.); hernidervallen, herniderfallen*, mhd., st. V.: nhd. niederfallen

niederfallen: nidergevallen, nidergefallen*, nider gevallen, mhd., red. V.: nhd. fallen, herabfallen, niederfallen, sinken, sinken auf, sinken in, sinken unter, zu Boden fallen, niederknien, niederknien vor, stürzen, untergehen, krank werden, vom Pferd steigen; niderrÆsen, nider rÆsen, mhd., st. V.: nhd. niederfallen, herabfallen, fallen; nidersinken, nider sinken, mhd., st. V.: nhd. »niedersinken«, niederfallen, sinken, abmagern, aus der Hand fallen, senken; niderstrðchen, nider strðchen, mhd., sw. V.: nhd. »niederstrauchen«, niederstraucheln, straucheln, niederfallen, zusammenbrechen; nidervallen (1), nider vallen, niderfallen*, mhd., red. V.: nhd. fallen, herabfallen, niederfallen, sinken, zu Boden fallen, niederknien, stürzen, einstürzen, untergehen, krank werden, vom Pferd steigen

niederfallen: rÆsen (1), mhd., st. V.: nhd. fallen, herabfallen, abfallen, niederfallen, herausfallen, zerfallen (V.), einstürzen, ausfallen, zufallen (V.) (1), sich von unten nach oben bewegen, steigen, sich erheben, nach unten sich bewegen, zukommen lassen, zuteil werden, überlaufen (V.); sÆgen, mhd., st. V.: nhd. sich senken, senken, niederfallen, sinken, niedersinken, fallen, sich neigen, dringen, strömen, stürmen, ziehen, hinabsteigen, fließen, sickern aus, sich niederlassen; R.: mit Klatschlaut niederfallen: tasen, mhd., sw. V.: nhd. tasten, herumfühlen, befühlen, berühren, mit Klatschlaut niederfallen; tasten, dasten, mhd., sw. V.: nhd. tasten, antasten, greifen, angreifen, nachforschen, herumfühlen, befühlen, berühren, mit Klatschlaut niederfallen, suchen, streben, fühlen nach, dringen in

Niederfallen: dõlen (3), dõlent, mnd., N.: nhd. Niederfallen, Zusammenbrechen, Untergehen, Niedersteigen, Fallen (N.), Sinken, Niederlegen, Lagern

Niederfallen: underval, underfal*, mhd., st. M.: nhd. Fußfall, Fall, Unterbrechung, Dazwischenfallen, Dazwischensein, Unterbrechen, Pause (F.) (1), Niederfallen

Niederfallen: rÐr, rÐre, mhd., st. F.: nhd. Sturz, Herabfallen, Niederfallen

Niederfallen -- Niederfallen durch Erschießen: vellinge (1), mnd., st. F.: nhd. Fällung, Niederfall, Niederfallen durch Erschießen, Herabsetzung, Abschlag des Münzwertes oder einer Summe oder des Preises oder des Ertrags, Sinken, Minderung des Wertes bzw. des Geldwertes, Verschlechterung, Benachteiligung, Schädigung

Niederfallen: afries. delefall 2, Niederfallen: afries. delefall 2

Niederfallen (N.): nidervallen (2), niderfallen*, mhd., st. N.: nhd. Niederfallen (N.)

Niederfällen: nidervelle, niderfelle*, mhd., st. F.: nhd. Niederfällen, Neigung, Senkung, Wasserströmung

niederfallen«: erblappen (1), mhd., st. V.: nhd. »niederfallen«

niederfallen«: vuozvallen (1), vuozvellen, fuozfallen*, fuozfellen*, mhd., red. V., st. V.: nhd. »niederfallen«, zu Füßen fallen

niederfallen«: ahd. fuozfallæn* 1, niederfallen«: ahd. fuozfallæn* 1

niederfällen«: nidergevellen, nideregevellen, nidergefellen*, mhd., sw. V.: nhd. »niederfällen«, herabströmen, zu Boden werfen, zu Fall bringen, erschlagen (V.); nidervellen, nider vellen, niderfellen*, mhd., sw. V.: nhd. »niederfällen«, herabströmen, zu Boden werfen, zu Fall bringen, erschlagen (V.)

Niederfallen«: nÐdervallen, mnd., N.: nhd. »Niederfallen«, Niederfall, Absturz, Einsturz

niederfallend: ahd. nidarfellÆg* 1, niederfallend: ahd. nidarfellÆg* 1

niederfallender -- niederfallender Kragen: dõleslach*, dõlslach, mnd.?, M.: nhd. niederfallender Kragen

niederfallender -- niederfallender Kragen: slõdõl, sõdõle, mnd., Sb.: nhd. niederfallender Kragen

Niederfallens -- Klang des Niederfallens: gedræsch*, gedrösch, gedrösche, mnd., N.: nhd. Lärm, Klang des Niederfallens, Schall des Niederschlagens

niederfällig: nÐdervellich, neddervellich, mnd., Adj.: nhd. niederfällig, zum Fallen neigend, zu Boden sinkend, niederliegend, baufällig, brüchig, verfallen (Adj.), herabgekommen, verarmt, nachlassend, hinfällig, vergeblich, schwach, heruntergehend, sinkend (im Preise), heruntergekommen (im Wohlstande), sachfällig, überwunden, im Beweis hinfällig, einen Beweis nicht erbringen könnend, beim Schelten eines Urteils unterliegend, nicht einhaltend, wortbrüchig, vertragsbrüchig, den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend, treulos, unbeständig

niederfällig«: nidervellic, niderfellic*, mhd., Adj.: nhd. »niederfällig«, hinfällig, baufällig

niederfliegen: nidervliegen, nider vliegen, niderfliegen*, mhd., st. V.: nhd. niederfliegen

niederfliegen«: hernidervliegen*, hernider vliegen, herniderfliegen, mhd., st. V.: nhd. »niederfliegen«

niederfließen: ae. tÅflæwan, niederfließen: ae. tÅflæwan

niederfließen: ahd. nidarfliozan* 4, niederfließen: ahd. nidarfliozan* 4

niederfließen: abewallen* (1), abwallen, abe wallen, mhd., st. V.: nhd. »abwallen«, herabfließen, niederfließen, herniederfließen; abewallen (2), abe wallen, mhd., sw. V.: nhd. niederfließen, herabfließen

niederfließen«: nidervliezen, nider vliezen, niderfliezen*, mhd., st. V.: nhd. »niederfließen«, herabfließen, herabströmen, herausfließen

Niedergang: niderganc, mhd., st. M.: nhd. Niedergang, Untergang, Herabkunft, Höllenfahrt Christi

Niedergang: vorderven* (3), vordevent, mnd., N.: nhd. Verderben, Niedergang; vordȫminge, vordominge, mnd., F.: nhd. Verurteilung, Verdammung, Verdammnis, schwere Strafe, ewige Verdammnis, Verderben, Verwüstung, wüster Zustand, Verfall, Niedergang
Niedergang: nÐderstich, nedderstich, mnd., M.: nhd. Niedergang?, Untergang?, Herabsteigen?; nÐderstÆgen (2), nÐderstÆgent, mnd., N.: nhd. Abhang, Abstieg, Niedergang, Niedergang des sündigen Menschen; nÐderstÆginge, nedderstÆginge, mnd., F.: nhd. Abhang, Abstieg, Niedergang; nÐderval, nedderval, niderval, mnd., M.: nhd. Niederfall, Fall, Sturz, Sturz zu Boden, das was herunterfällt, Niederschlag, Niedergang, Verfall, Rückgang, Vernichtung, Erschlagung, Mord? Todesfall?, Untergang der Sonne (Bedeutung örtlich beschränkt), Gefälle (Bedeutung örtlich beschränkt), Einkünfte (Bedeutung örtlich beschränkt); nÐdervellinge, neddervellinge, mnd., F.: nhd. Niedergang, Niedergedrücktheit, Trostlosigkeit; R.: Niedergang des sündigen Menschen: nÐderstÆgen (2), nÐderstÆgent, mnd., N.: nhd. Abhang, Abstieg, Niedergang, Niedergang des sündigen Menschen

Niedergang: anfrk. nithergang* 1, Niedergang: anfrk. nithergang* 1

Niedergang: ae. brosnung; stÆgn’ss, Niedergang: ae. brosnung; stÆgn’ss

Niedergang (M.) (1): nÐderganc, nedderganc, mnd., M.: nhd. Niedergang (M.) (1), Untergang (M.) (1), Westen

Niedergang: geval (2), mnd., M., N.: nhd. Fall, Rückgang (des Wertes), Niedergang; heldinge, mnd., F.: nhd. Neigung, Niedergang; R.: Niedergang zum Keller: kellÏrehals*, kellerhals, kelrehals, mnd., M.: nhd. Kellereingang, Niedergang zum Keller, Kelleröffnung auf die Straße, Kellerdach, »Kellerhals« (Name einer Pflanze); kellÏreshals*, kellershals, kelreshals, mnd., M.: nhd. Kellereingang, Niedergang zum Keller, »Kellerhals« (Name einer Pflanze), Seidelbast

niedergebogene -- niedergebogene und in einander geflochtene Zweige eines niedrigen Gebüsches als Umzäunung: gebuk*, gebuck, mnd.?, N.: nhd. »Gebück«, niedergebogene und in einander geflochtene Zweige eines niedrigen Gebüsches als Umzäunung, Verhau

niedergebrannt -- durch feindlichen Einfall niedergebrannt: inrÆdich, mnd., Adj.: nhd. durch feindlichen Einfall verwüstet, durch feindlichen Einfall niedergebrannt

niedergebückt: nidergebuct, nidergebucket, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. niedergebückt

niedergedrückt: krank, krangh, krangk, mnd., Adj.: nhd. schwach, kraftlos, schlapp, schwächlich, gebrechlich, altersschwach, hilfsbedürftig, niedergedrückt, widerstandslos, schwankend, von niedriger Herkunft seiend, machtlos, schwach, klein, gering, schlecht, unbedeutend, bescheiden (Adj.), geringfügig, wertlos, baufällig, schlecht befestigt, schlecht, übel, böse, krank, siech, körperlich leidend, geistig leidend

niedergedrückt: vorslõgen (2), vorslagen, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. erschlagen (Adj.), getötet, geschlagen, niedergeschlagen, besiegt, fortgetrieben, verjagt, verstört, verschüchtert, erschreckt, niedergedrückt, mutlos, bekümmert, bestürzt, listig, tückisch, schlau, verschlagen (Adj.), lauwarm

niedergedrückt: slðrich, mnd., Adj.: nhd. unlustig, niedergedrückt

niedergedruckt«: nidergedrucket, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »niedergedruckt«, demütig

Niedergedrücktheit: nÐdervellinge, neddervellinge, mnd., F.: nhd. Niedergang, Niedergedrücktheit, Trostlosigkeit

niedergefallen: erblappen (2), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. niedergefallen

Niedergefallener: ahd. nidarfal* 2; nidarrÆs* 4, Niedergefallener: ahd. nidarfal* 2; nidarrÆs* 4

Niedergefallener: niderval, niderfal*, mhd., st. M.: nhd. Niederfall, Abstieg, Einwirkung, Niedersturz, Niedergefallener, Niedergefallenes

Niedergefallenes: niderval, niderfal*, mhd., st. M.: nhd. Niederfall, Abstieg, Einwirkung, Niedersturz, Niedergefallener, Niedergefallenes

niedergehalten: ahd. næthafti 12?, niedergehalten: ahd. næthafti 12?

niedergehen: ahd. nidargõn 5, niedergehen: ahd. nidargõn 5

niedergehen: æverergeren, mnd., sw. V.: nhd. in schlechten Zustand geraten (V.), niedergehen

niedergehen: niderlõzen, nider lõzen, niderlõn, mhd., red. V.: nhd. herablassen, senken, sinken, sich herabsenken, herunterlassen, lassen, beenden, aufgeben, ablegen, niedergehen, sich häuslich niederlassen, sich niederlassen, niederlassen, sich aufhalten, lagern, Stellung beziehen, Aufenthalt nehmen; niderverlõzen, niderverlõn, nider verlõzen, niderferlõn*, niderferlõzen*, mhd., red. V.: nhd. »niederlassen«, herablassen, senken, sinken, sich herabsenken, herunterlassen, lassen, beenden, aufgeben, ablegen, niedergehen, sich häuslich niederlassen, sich niederlassen, sich aufhalten, lagern, Stellung beziehen, Aufenthalt nehmen

niedergehen: anfrk. nithergõn* 1, niedergehen: anfrk. nithergõn* 1

niedergehen: abÐn, aben, mhd., sw. V.: nhd. niedergehen, sinken

niedergehen: hernidergõn*, hernider gõn, mhd., an. V.: nhd. niedergehen

niedergehen«: nÐdergõn*, neddergõn, mnd., st. V.: nhd. »niedergehen«, herabgehen, hinuntersteigen, abwärts gehen, untergehen (von der Sonne), absteigen, erniedrigt werden, niederwerfen

niedergehen«: nidergõn, nider gõn, nidergÐn, mhd., an. V., red. V.: nhd. »niedergehen«, fallen, hinabfallen, umfallen, hinfallen, herabsteigen, absteigen, hinabgehen, hinabsteigen, untergehen, schlafengehen, zu Bett gehen, untergehen

Niedergehung«: nidergõunge, mhd., st. F.: nhd. »Niedergehung«, Ausfluss

niedergekehrt: nidergekÐret, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. niedergekehrt

niedergelassen sein (V.): residÐren, residÆren, resedÆren, mnd., sw. V.: nhd. »residieren«, wohnhaft sein (V.), niedergelassen sein (V.), ein Amt am Dienstort wahrnehmen

niedergelassen -- Straße in der sich vorzugsweise Kürschnereibetriebe niedergelassen haben: pelsÏrestrõte*, pelserstrõte, pelzerstrõte, peltzerstrõte, pilserstrõte, mnd., F.: nhd. »Pelzerstraße«, Straße in der sich vorzugsweise Kürschnereibetriebe niedergelassen haben

niedergelassen: behðset***, mnd., (Part. Prät.=) Adj.: nhd. »behaust«, niedergelassen, ein Haus habend; R.: Recht des Landesherrn den nicht herausverlangten Mann der sich in seiner Herrschaft niedergelassen hat als leibeigen zu beanspruchen: bÆsterrecht, mnd., Sb.: nhd. Recht des Landesherrn den nicht herausverlangten Mann der sich in seiner Herrschaft niedergelassen hat als leibeigen zu beanspruchen

niedergelegt: ahd. nidarhald* 1; nidarhaldÆg* 1, niedergelegt: ahd. nidarhald* 1; nidarhaldÆg* 1

niedergelegte -- schriftlich niedergelegte Rechtsauffassung: rechtesvorvõtinge, mnd., F.: nhd. schriftlich niedergelegte Rechtsauffassung; rechtvorvõtinge, mnd., F.: nhd. schriftlich niedergelegte Rechtsauffassung

niedergelegten -- die im Geviert niedergelegten Bäume welche die Gerichtsstätte bezeichnen: bæm, mnd., st. M.: nhd. Baum, Baumstamm, Kreuz Christi, Stammbaum, Grundbaum in der Mühle, Stange, Brechstange, Lanze, die im Geviert niedergelegten Bäume welche die Gerichtsstätte bezeichnen, Schlagbaum, Lichtbaum, Hebebaum, Tragbaum, Webebaum, Garnbaum, Sattelbaum, Wassertor

niedergelegtes -- in einer Urkunde niedergelegtes Urteil: ærdÐlbrÐf, ærdeilbrÐf, mnd., M.: nhd. »Urteilsbrief«, schriftlich festgehaltenes Urteil, in einer Urkunde niedergelegtes Urteil; ærdÐlesbrÐf*, ærdeilesbrÐf, ærdÐlsbrÐf, mnd., M.: nhd. »Urteilsbrief«, schriftlich festgehaltenes Urteil, in einer Urkunde niedergelegtes Urteil

Niedergericht: nÐdergerichte*, nÐdergericht, neddergericht, mnd., N.: nhd. Niedergericht, ordentliches Gericht (N.) (1) für Zivilsachen, städtisches Untergericht mit Rechtszug an den Rat; R.: städtisches Niedergericht: nÐderrecht, nedderrecht, mnd., N.: nhd. städtisches Niedergericht

Niedergericht: gærichte, mnd., N.: nhd. Gaugericht, ordentliches weltliches Gericht, Niedergericht, Landgericht, Gaugerichtsbezirk, Dingsprengel

Niedergericht -- Richter im Niedergericht: burcmeister, mhd., st. M.: nhd. »Burgmeister«, Bürgermeister, Stadtoberhaupt, Richter im Niedergericht

Niedergericht: undergerihte 1, mhd., st. N.: nhd. Untergericht, Niedergericht

Niedergericht: sÆde (8), mnd., N.: nhd. Niedergericht

Niedergerichts -- Buch des Niedergerichts: gerichtebæk, gerichtesbæk?, mnd., N.: nhd. Gerichtsbuch, Schöffenbuch, Buch des Niedergerichts

Niedergerichts -- Richter des Niedergerichts: nÐderrichtÏre*, nÐderrichter, nedderrichter, mnd., M.: nhd. »Niederrichter«, Richter des Niedergerichts, Gograf

niedergeschlagen: an. dapr, niedergeschlagen: an. dapr

niedergeschlagen: drȫflÆk, drüflÆk, mnd., Adj.: nhd. betrübt, traurig, niedergeschlagen; drȫflÆke*, drȫflÆk, mnd., Adv.: nhd. betrübt, traurig, niedergeschlagen; drȫflÆken, mnd., Adv.: nhd. betrübt, traurig, niedergeschlagen; drȫvelÆk, drovelÆk, drevelik, Adj.: nhd. betrübt, trübselig, traurig, niedergeschlagen

niedergeschlagen: vornÐderet*, vornÐdert, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. demutsvoll, reuig, bußfertig, niedergeschlagen, missgestimmt; vorslõgen (2), vorslagen, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. erschlagen (Adj.), getötet, geschlagen, niedergeschlagen, besiegt, fortgetrieben, verjagt, verstört, verschüchtert, erschreckt, niedergedrückt, mutlos, bekümmert, bestürzt, listig, tückisch, schlau, verschlagen (Adj.), lauwarm

niedergeschlagen: kðrlæs, mnd., Adj.: nhd. ohne Munterkeit seiend, ohne Aufmerksamkeit seiend, lustlos, niedergeschlagen, krank, schwach

niedergeschlagen: sigelæs, siclæs, mhd., segelæs, mmd., Adj.: nhd. beraubt, sieglos, unterlegen (Adj.), besiegt, niedergeschlagen; trðresam, triuresam, mhd., Adj.: nhd. traurig, niedergeschlagen; trðric, trðrec, træric, trðrc, drðric, mhd., Adj.: nhd. traurig, zornig, wütend, bedrückt, betrübt, trauernd, leiderfüllt, leidend, sorgenvoll, niedergeschlagen, finster; trðrlÆche, mhd., Adv.: nhd. traurig, niedergeschlagen

niedergeschlagen sein (V.): nÐderstörten, nedderstörten, mnd., sw. V.: nhd. niederstürzen, zu Boden stürzen, umfallen, zusammenstürzen, umstürzen, niedergeschlagen sein (V.)

niedergeschlagen: nidergeslagen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. niedergeschlagen

niedergeschlagen: ae. earmcearig; hol (2); séoc; unræt; unrætlic; unrætlÆce, niedergeschlagen: ae. earmcearig; hol (2); séoc; unræt; unrætlic; unrætlÆce

niedergeschlagen: ahd. firmornÐt*; forbattutus* 1; R.: niedergeschlagen sein (V.): ahd. firmurnen*; irfallan* 11, niedergeschlagen: ahd. firmornÐt*; forbattutus* 1; R.: niedergeschlagen sein (V.): ahd. firmurnen*; irfallan* 11

niedergeschlagen -- niedergeschlagen werden: nÐderliggen, nedderliggen, mnd., st. V.: nhd. unten liegen, schwach sein (V.), unterliegen, Niederlage erleiden, niedergeschlagen werden, darniederliegen, benachteiligt sein (V.)

niedergeschlagen«: undergezogen***, mhd., Adj.: nhd. »niedergeschlagen«

Niedergeschlagenheit: vordruk, mnd., M., N.: nhd. Bedrückung, Unterdrückung, Bedrängnis, Niedergeschlagenheit, Traurigkeit; vornÐderinge, vornederinge, vornedderinge, mnd., F.: nhd. Erniedrigung, Demütigung, Herabwürdigung, Selbsterniedrigung, Demut als christliche Tugend, Niedergeschlagenheit; R.: von Niedergeschlagenheit befreien: vormõken (1), mnd., sw. V.: nhd. machen, verarbeiten, wiederherstellen, ausbessern, in alter Gestalt wieder herstellen, erneuern, flicken, neu in Form bringen, durch Neuwahl ersetzen, aufmuntern, von Niedergeschlagenheit befreien, erheitern, zu etwas Neuem machen, durch Bearbeitung verderben, schlecht verarbeiten, anders machen, schönen, fassen, schlechter machen, verderben, vernichten, zumachen, versperren, absperren, einzäunen, einhegen, anschwärzen, verleumden, jemandem Schwierigkeiten bereiten, Schaden zufügen, verderben, übermitteln, mitteilen, übergeben (V.), übertragen (V.), vermachen, sich anders gestalten, sich verkleiden, sich vermummen, sich entstellen, sich verunstalten

Niedergeschlagenheit: undergezogenheit, mhd., st. F.: nhd. Niedergeschlagenheit, Entziehung der fühlbaren Gnade; unmuot, ummðt, mhd., st. M.: nhd. Unmut, Uneinigkeit, Missmut, Zorn, Betrübnis, Schrecken (M.), Ärger, Missstimmung, Sorge, Kummer, Niedergeschlagenheit, Verzweiflung, Aufruhr, Streit

Niedergeschlagenheit: pÆne, pÆn, mnd., F.: nhd. Leid, Qual, Pein, Plage, Strafe, Bestrafung, Höllenstrafe, körperlicher Schmerz, anhaltendes Leiden, Krankheit, schlechte seelische Verfassung, Sorge, Kummer, Niedergeschlagenheit, Betrübnis, sehnsüchtiges Verlangen, seelisches Leid, negativen Einflüssen oder erschwerenden Umständen unterworfene Lage, Bedrägnis, Not, Belastung, Schwierigkeit, Last, Bürde, Zwang

Niedergeschlagenheit: ahd. irwortanÆ* 3; ungiwurt* (2) 10, Niedergeschlagenheit: ahd. irwortanÆ* 3; ungiwurt* (2) 10

Niedergeschlagenheit: an. ðgleŒi, Niedergeschlagenheit: an. ðgleŒi

niedergeschrieben -- im Vorstehenden niedergeschrieben: vȫrbeschrÐven vȫrebeschrÐven, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. oben niedergeschrieben, im Vorstehenden niedergeschrieben, vorstehend

niedergeschrieben -- oben niedergeschrieben: vȫrbeschrÐven vȫrebeschrÐven, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. oben niedergeschrieben, im Vorstehenden niedergeschrieben, vorstehend

niedergestreckt: erstrecket*, erstract, erstraht, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. erstreckt, niedergestreckt

niedergesunken: heldet***, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. niedergesunken, gesunken

Niedergewand«: nidergewant, mhd., st. N.: nhd. »Niedergewand«, Untergewand, Hose; nidergewÏte, mhd., st. N.: nhd. »Niedergewand«, Untergewand, Unterkleidung, Hosen?

niedergeworfen: nidergeworfen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. niedergeworfen

niedergeworfen: ae. niowol, niedergeworfen: ae. niowol

niedergießen«: as. nithargiotan* 1, niedergießen«: as. nithargiotan* 1

niedergießen«: nidergiezen, nider giezen, mhd., st. V.: nhd. »niedergießen«, niederströmen, herunterströmen, strömen, herunterschütten

niedergleiten: ahd. nidarslÆhhan* 1, niedergleiten: ahd. nidarslÆhhan* 1

niedergleiten: niderslÆfen, nider slÆfen, mhd., st. V.: nhd. »niederschleifen«, niedergleiten, niedersinken

niedergleiten: slÆfen (1), mhd., st. V.: nhd. »schleifen« (V.) (2), gleiten, niedergleiten, abrutschen, abgleiten, ausglitschen, sinken, gleitend sinken, fallen, gleiten machen, Waffe gleiten lassend schärfen, Waffe gleiten lassend glätten, sich abschleifen

niedergleiten«: nÐderglÆden, mnd., st. V.: nhd. »niedergleiten«, nach unten gleiten, abgleiten, zu Boden gleiten, abstürzen

niedergleiten«: niderglÆten, mhd., st. V.: nhd. »niedergleiten«, hinabgleiten

Niedergurt«: nidergurt, mhd., st. M.: nhd. »Niedergurt«, Hosengurt

Niedergürtel«: nidergürtel, mhd., st. M., st. F.: nhd. »Niedergürtel«, Gürtel, Hosengurt, Hosengürtel

Niederguss«: niderguz, mhd., st. M.: nhd. »Niederguss«, Niederströmen des Regens

niederhaben« (): herniderhaben*, hernider haben, mhd., sw. V.: nhd. »niederhaben« (?)

niederhageln: niderschðren*, nider schðren, mhd., sw. V.: nhd. »niederschauern«, niederhageln, niederbrausen

niederhageln«: niderhagelen, nider hageln, mhd., sw. V.: nhd. »niederhageln«, niederwerfen, besiegen

niederhalb: niderhalbe (1), mhd., Adv.: nhd. niederhalb, unterhalb; niderhalben (1), mhd., Adv.: nhd. niederhalb, unterhalb; niderhalp (1), niderhalf, mhd., Adv.: nhd. niederhalb, unterhalb, unten, darunter; niderunt, mhd., Adv.: nhd. niederhalb, unterhalb

niederhalb«: niderhalbe (2) 2 und häufiger?, mhd., Präp.: nhd. »niederhalb«, unterhalb

niederhalten: germ. *der-, niederhalten: germ. *der-

niederhalten: an. stelpa (2), niederhalten: an. stelpa (2)

niederhalten«: nÐderhælden, mnd., sw. V.: nhd. »niederhalten«, neigen

Niederhaltung: vorkrenkinge, mnd., F.: nhd. Schwächung, Abschwächung, Unterdrückung, Schmälerung, Niederhaltung; vormechtinge, mnd., F.: nhd. Unterdrückung, Niederhaltung

Niederhang«: niderhanc, mhd., st. M.: nhd. »Niederhang«

niederhängen: germ. *lemp-, niederhängen: germ. *lemp-

niederhängen: niderhengen*, nider hengen, mhd., sw. V.: nhd. niederhängen, fällen; R.: niederhängen lassen: nidererbieten, nider erbieten, mhd., st. V.: nhd. niederhängen lassen; niderhenken, nider henken, mhd., sw. V.: nhd. »niederhenken«, hängenlassen, niederhängen lassen

niederhängen -- in Zotten niederhängen: zoten, zotten, mhd., sw. V.: nhd. »zotten«, in Zotten niederhängen, heraushängen, herabhängen, herabhängen auf, anhängen, langsam gehen, schlendern

niederhängen«: niderhangen*, nider hangen, mhd., sw. V.: nhd. »niederhängen«

niederhängen«: ahd. nidarhangÐn* 6, niederhängen«: ahd. nidarhangÐn* 6

niederhängend: ahd. nidarhangÆg* 1, niederhängend: ahd. nidarhangÆg* 1

niederhängend -- mit niederhängender Lippe: an. sepill, niederhängend -- mit niederhängender Lippe: an. sepill

niederhauen: ȫverhouwen, æverhouwen, mnd., st. V., sw. V.: nhd. niederhauen, niedermachen, schlecht behandeln, überwältigen

niederhauen: ahd. bihamalæn* 4; firklenken* 1; gimeizan* 2; nidarslahan* 9; slahan 187, niederhauen: ahd. bihamalæn* 4; firklenken* 1; gimeizan* 2; nidarslahan* 9; slahan 187

niederhauen: an. kvista, niederhauen: an. kvista

niederhauen: vellen (1), fellen*, mhd., sw. V.: nhd. fallen lassen, zu Fall bringen, fällen, niederhauen, stürzen, niederwerfen, niederwerfen auf, niederwerfen zu, verderben, zerstören, ins Verderben stürzen, töten, erlegen, Tränen vergießen, vergießen, sich werfen, stoßen, werfen aus, werfen auf, werfen hinter, werfen in, werfen über; verhouwen (1), virhæwen, vorhæwen, vorhæwen, ferhouwen*, mhd., st. V.: nhd. verhauen (V.), zerhauen (V.), zerschlagen (V.), verletzen, verwunden, hauend beschädigen, beschädigen, schädigen, zerstören, vernichten, totschlagen, brechen, zerreißen, abhauen, verhindern, verwehren, versperren, sich hauend verwunden, niederhauen, weghauen, aushauen, ausholzen, durch Verhaue versperren, zur Zierde aufschneiden, zerschlitzen, zuhauen, behauen, durch unrechtes Hauen oder Schneiden verderben

niederhauen: uphouwen, mnd.?, sw. V.: nhd. aufhauen, abhauen, niederhauen, öffnen auf gewaltsame Weise; vorhouwen, vorhowen, vorhauwen, vorhðwen, mnd., st. V.: nhd. abhauen, abholzen, schlagen, fällen, niederschlagen, niederhauen, niedermachen, niedermetzeln, niederkämpfen, besiegen, Wald durch Fällung verwüsten, Zeug zur Zierde zerschlitzen, aufschlitzen, Weg durch Verhauen sperren, versperren, unwegsam machen, mit einem Stempel zeichnen

niederhauen: niderdrumen, niderdromen, nider drumen, mhd., sw. V.: nhd. niederhauen, niederwerfen, verderben, vernichten, unterdrücken; niderhouwen, nider houwen, mhd., st. V., red. V.: nhd. niederhauen, fällen; niderschræten, nider schræten, mhd., st. V.: nhd. »niederschroten«, niederhauen, niedermetzeln, zu Boden werfen, abladen; niderverschræten, niderferschræten*, nider verschræten, mhd., st. V.: nhd. »niederschroten«, niederhauen, niedermetzeln, zu Boden werfen

niederhauen: gehouwen (1), mhd., st. V.: nhd. hauen, niederhauen

niederhauen: slüchteren, mnd., sw. V.: nhd. mit der Tatze schlagen, niederhauen; stðven (1), stuven, mnd., sw. V.: nhd. abstumpfen, abstutzen, niederhauen, abholzen

Niederhauung: vorhouwinge, mnd., F.: nhd. Abhauung, Fällung, Abholzung, Niederhauung, Verwüstung, Waldverwüstung

Niederhauung: ae. sciell (2), Niederhauung: ae. sciell (2)

niederheben -- aufheben und niederheben: wippen, mnd.?, sw. V.: nhd. »wippen«, aufbewegen und niederbewegen, schaukeln, schwanken, aufheben und niederheben, vorwärts schnellen

niederheben«: niderheben, mhd., st. V.: nhd. »niederheben«, herunterheben

niederhegen«: niderhegen, nider hegen, mhd., sw. V.: nhd. »niederhegen«, fällen

Niederheit«: niderheit, nederheit, mhd., st. F.: nhd. »Niederheit«, Niedrigkeit, Tiefe

niederhelfen«: niderhelfen, nider helfen, mhd., st. V.: nhd. »niederhelfen«, zu Bett helfen, zu Bett bringen

Niederhemd«: niderhemede*, niderhemde, mhd., st. N.: nhd. »Niederhemd«, Unterhemd, Unterkleid

niederhenken«: niderhenken, nider henken, mhd., sw. V.: nhd. »niederhenken«, hängenlassen, niederhängen lassen

niederhocken: hðken, huken, mnd., sw. V.: nhd. hocken, niederhocken, in die Knie gehen, sich mit gebogenen Knien niederlassen, sich ducken, Notdurft verrichten; hðren, huren, mnd., sw. V.: nhd. niederhocken, niederkauern, schreien, winseln; R.: mit gebogenen Knien niederhocken: hurken, mnd.?, sw. V.: nhd. mit gebogenen Knien niederhocken

Niederholen -- loses Schiffstau zum Niederholen des Segels: smÆte (1), smite, mnd., F.: nhd. loses Schiffstau zum Niederholen des Segels

niederkämpfen: durchvehten, durchfehten*, mhd., st. V.: nhd. durchfechten, durchbrechen, niederkämpfen, bis zum Ende kämpfen

niederkämpfen: ahd. bifehtan* 1; fehtan 52; irfehtan* 11, niederkämpfen: ahd. bifehtan* 1; fehtan 52; irfehtan* 11

niederkämpfen: vorhouwen, vorhowen, vorhauwen, vorhðwen, mnd., st. V.: nhd. abhauen, abholzen, schlagen, fällen, niederschlagen, niederhauen, niedermachen, niedermetzeln, niederkämpfen, besiegen, Wald durch Fällung verwüsten, Zeug zur Zierde zerschlitzen, aufschlitzen, Weg durch Verhauen sperren, versperren, unwegsam machen, mit einem Stempel zeichnen

niederkauern: hðren, huren, mnd., sw. V.: nhd. niederhocken, niederkauern, schreien, winseln

niederkauern: an. grðfa, niederkauern: an. grðfa

niederkauern: niderkrðwen, mhd., sw. V.: nhd. niederkauern; nidersmücken, nider smücken, mhd., sw. V.: nhd. niederkauern

niederkehren: ahd. nidarbikÐren* 1; nidargikÐren* 2, niederkehren: ahd. nidarbikÐren* 1; nidargikÐren* 2

niederkehren«: niderkÐren, nider kÐren, mhd., sw. V.: nhd. »niederkehren«, heruntersteigen, senken, herabsenken, herabwenden, zuwenden, wenden zu

niederkehren«: darniderkÐren, mhd., sw. V.: nhd. »niederkehren«

niederkehren«: herniderkÐren*, hernider kÐren, mhd., sw. V.: nhd. »niederkehren«

niederklappen()«: darnidersnaben, mhd., sw. V.: nhd. »niederklappen(?)«

Niederkleid«: niderkleit, mhd., st. N.: nhd. »Niederkleid«, Unterkleid, Unterhemd, Hose

niederklettern: niderklimmen*, nider klimmen, mhd., st. V.: nhd. »niederklimmen«, niederklettern

niederklimmen«: niderklimmen*, nider klimmen, mhd., st. V.: nhd. »niederklimmen«, niederklettern

niederklimmen«: nÐderklemmen, nedderklemmen, mnd., sw. V.: nhd. »niederklimmen«, herabklimmen, hinuntersteigen

niederknieen: knÐlen, knelen, knÆlen, knilen, knielen, kneilen, mnd., sw. V.: nhd. niederknieen, auf die Knie fallen, sich auf die Knie niederlassen

niederknien: ahd. forabifaldan* 4; gikniuwen* 2; kniuwen* 2, niederknien: ahd. forabifaldan* 4; gikniuwen* 2; kniuwen* 2

niederknien: venjen (1), venigen, venien, fenjen*, fenigen*, fenien*, mhd., sw. V.: nhd. kniefällig beten, knien, niederknien, betend niederknien; R.: betend niederknien: venjen (1), venigen, venien, fenjen*, fenigen*, fenien*, mhd., sw. V.: nhd. kniefällig beten, knien, niederknien, betend niederknien

niederknien: kniewen (1), knien, chnÆn, kniuwen, chniun, knðwen, mhd., sw. V.: nhd. knien, auf die Knie fallen, auf den Knien liegen, niederknien

niederknien: nidergevallen, nidergefallen*, nider gevallen, mhd., red. V.: nhd. fallen, herabfallen, niederfallen, sinken, sinken auf, sinken in, sinken unter, zu Boden fallen, niederknien, niederknien vor, stürzen, untergehen, krank werden, vom Pferd steigen; niderkniewen, nider kniewen, niderknien, niderknÐn, mhd., sw. V.: nhd. niederknien; nidervallen (1), nider vallen, niderfallen*, mhd., red. V.: nhd. fallen, herabfallen, niederfallen, sinken, zu Boden fallen, niederknien, stürzen, einstürzen, untergehen, krank werden, vom Pferd steigen; R.: niederknien vor: nidergevallen, nidergefallen*, nider gevallen, mhd., red. V.: nhd. fallen, herabfallen, niederfallen, sinken, sinken auf, sinken in, sinken unter, zu Boden fallen, niederknien, niederknien vor, stürzen, untergehen, krank werden, vom Pferd steigen

niederknien: nÐderknÐen, nÐderknyen, nedderknÐen, mnd., sw. V.: nhd. niederknien, auf die Knie niederfallen; nÐdervallen, neddervallen, mnd., st. V.: nhd. niederfallen, niederstürzen, umfallen, zu Boden fallen, zusammenbrechen, unterliegen, Unglück haben mit, den Kopf hängen lassen, niederknien, sich niederlassen, umfallen, umstürzen, einstürzen, zusammenstürzen, herunterstürzen, herunterpoltern, herunterfallen

niederknien: knÐen, knehen, knÆen, knygen, mnd., sw. V.: nhd. knien, auf den Knien liegen, sich auf die Knie niederlassen, niederknien, sich niederlassen, einem Verwandschaftsgrad angehören, verwandt sein (V.)

niederkniet -- Ort wo man niederkniet: knÐl, knel, mnd., M.: nhd. Ort wo man niederkniet; knÐlstÐde, knelstede, mnd., F.: nhd. Stätte zum Knien, Ort wo man niederkniet, Andachtsstätte

niederkommen: niderkomen, nider komen, niderkumen, mhd., st. V.: nhd. niederkommen, gebären, herabkommen, herabsteigen, hinfallen, hinfallen auf, fallen, vom Pferd fallen, zu Bett gehen, schlafengehen

niederkommen: ahd. nidarkweman* 4, niederkommen: ahd. nidarkweman* 4

niederkommen: geligen, gelicken, mhd., st. V.: nhd. sich legen, zum Liegen kommen, darniederliegen, krank darniederliegen, liegen, sich befinden, beigelegt sein (V.), geschlichtet sein (V.), aufgehoben sein (V.), erledigt sein (V.), Einlager halten, sich als Geisel stellen, niederkommen, daliegen, liegenbleiben, ruhen, sich hinlegen, umkommen, fallen, unterliegen, aufhören, vergehen, enden; genesen (1), ginesen, mhd., st. V.: nhd. genesen, gesunden, gesund werden, gerettet werden, errettet werden, am Leben bleiben, lebend davonkommen, heil davonkommen, selig werden, sich wohl befinden, verschont bleiben, bewahrt werden, sich schützen, sich erholen, überstehen, überleben, zurechtkommen, niederkommen, gebären

niederkommen«: herniderkomen*, hernider komen, mhd., st. V.: nhd. »niederkommen«

niederkommen«: nÐderkæmen, nedderkæmen, mnd., st. V.: nhd. »niederkommen«, herabkommen, hinunter gelangen, landen, abwärts steigen

niederkrachen: ahd. irkrahhæn* 2, niederkrachen: ahd. irkrahhæn* 2

niederladen«: niderladen, mhd., st. V.: nhd. »niederladen«, abladen

Niederlage: ae. sl’ge, Niederlage: ae. sl’ge

Niederlage: wuol, wðl, mhd., st. M.: nhd. »Wuhl«, Niederlage, Verderben, Sitz, Thron, befehlerisches Wesen

Niederlage (Bedeutung örtlich beschränkt [Ostfalen]): nÐderlõge, nedderlõge, mnd., F.: nhd. Niederlage (Bedeutung örtlich beschränkt [Ostfalen]), Niederlassung, Lageplatz, Unterkunft, Standquartier, Wohnsitz, Aufenthalt, Warenniederlage, Stapelrecht, Handelsmonopol der Städte, Haltezwang für Wagendurchfuhr, Stapelzwang mit Verkaufszwang, Abgabe für die Lagerung, Unterliegen im Kampf (Bedeutung örtlich beschränkt [Ostfalen])

Niederlage: legge (1), mnd., F.: nhd. Niederlegen, Niederlage, Lage, Riff, Untiefe, Klippe Niederlegen einer Erklärung, Abgeben einer Erklärung; R.: Niederlage erleiden: nÐderliggen, nedderliggen, mnd., st. V.: nhd. unten liegen, schwach sein (V.), unterliegen, Niederlage erleiden, niedergeschlagen werden, darniederliegen, benachteiligt sein (V.)

Niederlage: enschumpfentiure*, enschumphentiure, mhd., st. F.: nhd. Besiegung, Niederlage, Unfall

Niederlage: ahd. wal* (1) 10; gifal* 4, Niederlage: ahd. wal* (1) 10; gifal* 4

Niederlage: rampf, ramph, mhd., st. M.: nhd. Krampf, Unglück, Niederlage; rampfe*, ramphe, mhd., sw. M.: nhd. Krampf, Unglück, Niederlage; schade (1), mhd., sw. M.: nhd. Schade, Schaden (M.), Schädigung, Verlust, Unkosten, Zinsen, Zinszahlung, Zinsverpflichtung, Nachteil, Verderben, Unheil, Verhängnis, Niederlage, Unglück, Verlust des Lebens, Tod, Böses, Mühsal, Leibschaden, Verwundung, Geldschaden, Geldverlust, Kosten (F. Pl.), Not, Leid, Unrecht; schumpfentiure, schumphentiure, schunpfentiure, tschumpfentiure, mhd., st. F.: nhd. Besiegung, Niederlage, Unfall

Niederlage: underlõge*, underlage, mnd.?, F.: nhd. Unterliegen, Niederlage, Unterlage eines Baues, Fundament, Querholz für eine Schusswaffe in der Schießscharte; unsÐge*, unsege, mnd.?, M.: nhd. Nichtsieg, Niederlage, Verderben; val, fal, vall, mnd., M., N.: nhd. Fall, Sturz, Einsturz, Fußfall, Untergang der Sonne, Verderben, Unglück, Untergang, Niederlage, Abnahme an Macht und Ansehen, Rückgang im Werte, Todesfall, Tod, Sterbefall, Abgabe für den Sterbefall, Fall des Würfels, Glücksfall, Risiko, Glück, Erfolg, Gedeihen, Ereignis, Schicksal, bestimmter Fall, Einzelfall, grammatischer Fall, laufendes Tau (N.) mit dem die Raaen und Segel aufgeheißt werden; verlys, mnd., F.: nhd. Verlust, Verlieren, Strafe, Einziehung, Spielverlust, Verlust eines Prozesses, militärischer Verlust, Niederlage, Unruhe (Bedeutung örtlich beschränkt), geschäftlicher Schaden (M.), Nachteil, Einbuße, Abgang, Defizit, persönliche Einbuße, Kosten (F. Pl.), Opfer, Verderben, Verdammnis; vorlovs, mnd., F.: nhd. Verlust, Verlieren, Strafe, Einziehung, Spielverlust, Verlust eines Prozesses, militärischer Verlust, Niederlage, Unruhe (Bedeutung örtlich beschränkt), geschäftlicher Schaden (M.), Nachteil, Einbuße, Abgang, Defizit, persönliche Einbuße, Kosten (F. Pl.), Opfer, Verderben, Verdammnis; vorlues, mnd., F.: nhd. Verlust, Verlieren, Strafe, Einziehung, Spielverlust, Verlust eines Prozesses, militärischer Verlust, Niederlage, Unruhe (Bedeutung örtlich beschränkt), geschäftlicher Schaden (M.), Nachteil, Einbuße, Abgang, Defizit, persönliche Einbuße, Kosten (F. Pl.), Opfer, Verderben, Verdammnis; vorluis, mnd., F.: nhd. Verlust, Verlieren, Strafe, Einziehung, Spielverlust, Verlust eines Prozesses, militärischer Verlust, Niederlage, Unruhe (Bedeutung örtlich beschränkt), geschäftlicher Schaden (M.), Nachteil, Einbuße, Abgang, Defizit, persönliche Einbuße, Kosten (F. Pl.), Opfer, Verderben, Verdammnis; vorlust, vorlðs, verlust*, mnd., F.: nhd. Verlust, Verlieren, Strafe, Einziehung, Spielverlust, Verlust eines Prozesses, militärischer Verlust, Niederlage, Unruhe (Bedeutung örtlich beschränkt), geschäftlicher Schaden (M.), Nachteil, Einbuße, Abgang, Defizit, persönliche Einbuße, Kosten (F. Pl.), Opfer, Verderben, Verdammnis

Niederlage: underlic, mhd., st. M.: nhd. Niederlage; ungewin, mhd., st. M.: nhd. Schmerz, Unglück, Bedrängnis, Verderben, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Verlust, Siegesverlust, Niederlage, Schmarotzertum, Schmarotzer; unprÆs, mhd., st. M.: nhd. »Unpreis«, Schande, Schimpf, Tadel, Niederlage; unsic, unsige, mhd., unsege, mnrh., st. M.: nhd. »Unsieg«, Niederlage; val (2), fal*, mhd., st. M.: nhd. Fall, Sündenfall, Zufall, Angelegenheit, Mündung, Sturz, Niederlage, Verderben, Unglück, Verfall, Ende, Untergang, Tod, Vorfall, Ereignis, Fehltritt, Vergehen, Abfall, Tal, Heimfall eines Lehens, Straffall, Geldbuße, Strafe, was dem Herrn eines Gutes entrichtet wird wenn das Gut durch Tod oder sonstwie den Besitzer ändert, Anrecht auf eine Wasserkraft

Niederlage: slappe (2), schlappe, mnd., F.: nhd. »Schlappe«, Niederlage; R.: Haus der Hansen in Bergen als Niederlage für Lohe und Tran: starfhðs, mnd., N.: nhd. Haus der Hansen in Bergen als Niederlage für Lohe und Tran; R.: Niederlage bereiten: schanfÐren (1), schanfÆren, schõmfÐren, schampferen, schampfiren, schamphiren, mnd., sw. V.: nhd. schimpfieren, niederwerfen, Niederlage bereiten, beschädigen, ruinieren, zugrunde richten, körperlich verletzen, verwunden, Unehre antun, Schimpf antun, beleidigen, schmähen, verunglimpflichen; straffen (1), strõfen, straphen, straven, strawen, mnd., sw. V.: nhd. strafen, tadeln, tadelnd ausstellen, schelten, ausschelten, anfahren, heruntermachen, abkanzeln, beschimpfen, zur Rede stellen, anschuldigen, als Lügner hinstellen, schmähen, verurteilen, anprangern, züchtigen, berufen (V.), zurechtweisen, vermahnen, ermahnen, ins Gewissen reden, zur Ordnung weisen, streng halten, beanstanden, als fehlerhaft bzw. schadhaft bzw. nicht einwandfrei bezeichnen, bemängeln, als schlecht oder ungenügend oder minderwertig hinstellen, herabsetzen, als strafbar rügen, als falsch oder unzulässig oder unhaltbar darstellen, in Abrede stellen, abstreiten, Lügen strafen, widerlegen, durch Urteilsspruch aufheben, für unzulässig erklären, berichtigen, bessern, Strafrecht ausüben, in Strafe nehmen, mit Strafe belegen (V.), heimsuchen, Niederlage bereiten; R.: Niederlage und Gildehaus der Deutschen Hanse in London: stõlehof, stalehof, mnd., M.: nhd. »Stallhof«, Niederlage und Gildehaus der Deutschen Hanse in London; stõlhof, staelhof, stahlhof, mnd., M.: nhd. Stalhof, Niederlage und Gildehaus der Deutschen Hanse in London

Niederlage: lõge, mhd., st. F.: nhd. Lage, Legung, lauerndes Liegen, Wegelagerei, Überfall aus dem Hintergrund, Hinterhalt, Nachstellung, Falle, Lauer (F.), Wache, Versteck, Verstellung, Lebensverhältnis, Zustand, Beschaffenheit, Gelegenheit, Art (F.) (1), Art und Weise, Ort des Liegens, Niederlage, Warenlager; mein (2), mhd., nein, malem., st. M., st. N., st. F.: nhd. »Mein«, Falsch, Falschheit, Unrecht, Sünde, Frevel, Verrat, Missetat, Meineid, Unglück, Gebrechen, Fehler, Schädigung, Niederlage; niderlegunge, mhd., st. F.: nhd. »Niederlegung«, Niederlage, Beschlagnahme, Beherbergung; R.: Beruhigung Niederlage: niderlõge, mhd., st. F.: nhd. Niederliegen, Niedersinken, Sich-Niederlassen, Aufenthalt, Ruhe, Beruhigung Niederlage, Niedermachen, Niedermetzeln; R.: Niederlage der Kaufleute: legerstat, mhd., st. F.: nhd. Lagerstatt, Lagerstätte, Lager, Bett, Tierlager, Grabstätte, Heerlager, Niederlage der Kaufleute

Niederlage: germ. *wæla-; *wæla-, Niederlage: germ. *wæla-; *wæla-

Niederlage: glÐde (2), glede, mnd., M.: nhd. Gleiten (N.), Abgleiten, Sinken, Fall, Sturz, Niederlage, Dahingleiten (Bedeutung örtlich beschränkt), Verlauf, Ausdehnung (?)

Niederlags...«: nÐderlõgisch*, nÐderlõgesch, nnd., Adj.: nhd. »Niederlags...«, auf Stapelrecht bezüglich

Niederlagsgebäude: suste, mhd., sw. F.: nhd. »Suste«, Niederlagsgebäude

Niederland«: nÐderlant, nedderlant, mnd., N.: nhd. »Niederland«, tief gelegenes Land, niedrig gelegene Landschaft, Küstenlandschaften der Nordseemarschen, niederdeutsche Tiefebene, Nordwestdeutschland, Niedersachsen

Niederland«: niderlant (1), mhd., st. N.: nhd. »Niederland«, Unterland, Hölle, Land am Niederrhein, Niedersachsen, Niederbayern, Niederschwaben; Niderlant (2), mhd., N.: nhd. »Niederland«, Land am Niederrhein

Niederlande: NÐderlande, mnd., (Pl.=)ON: nhd. Niederlande

Niederlande: Niderlende, mhd., ON: nhd. Niederlande

Niederlanden -- das heutige Isselmeer in den Niederlanden: sǖdersÐ, mnd., F.: nhd. Südersee, das heutige Isselmeer in den Niederlanden

Niederländer: niderlendÏre*, niderlender, mhd., st. M.: nhd. Niederländer, Unterländer

Niederländer: NÐderlendÏre*, NÐderlender, NÐderlander, nedderlender, mnd., (M.=)PN: nhd. Niederländer, Norddeutscher

Niederländerin: niderlendÏrinne*, niderlenderinne*, niderlenderin, mhd., st. F.: nhd. Niederländerin, Unterländerin

Niederländers -- Amtsbezeichnung des Niederländers der 1535 vom Hamburger Rat mit der Aufsicht über das neuverordnete Überprüfen blaugefärber Tücher betraut wurde: stõlmÐster, stõlmeister, mnd., M.: nhd. Amtsbezeichnung des Niederländers der 1535 vom Hamburger Rat mit der Aufsicht über das neuverordnete Überprüfen blaugefärber Tücher betraut wurde

niederländisch: niderlendisch, mhd., Adj.: nhd. niederländisch

niederländisch«: nÐderlendisch, nedderlendisch, nedderlandisch, mnd., Adj.: nhd. »niederländisch«, norddeutsch, niederdeutsch

niederländische -- eine englische später auch niederländische Goldmünze mit einem Rosenmotiv auf beiden Seiten: ræsennæbele*, ræsennæbel, ræsennobil, ræsenobbel, ræsenõbel, ræsnõbel, mnd., M.: nhd. Rosenobel, eine englische später auch niederländische Goldmünze mit einem Rosenmotiv auf beiden Seiten

niederländische -- niederländische Münze: (õrnældesgülden, õrnoldeschegülden, õrndesgülden, mnd., M.: nhd. »Arnoldsgülden«, (niederländische Münze))

niederländische -- friesische und niederländische Münze mit dem Bild eines Adlers oder fliegenden Engels: vlÐgÏre*, vlÐger, vleiger, mnd., M.: nhd. Brakteat mit Adlerprägung, friesische und niederländische Münze mit dem Bild eines Adlers oder fliegenden Engels

niederländische -- feine niederländische Tuchart: frisõl, frizõl, mnd., Sb.: nhd. feine niederländische Tuchart

niederländischen -- Abgabe der niederländischen Siedler: hollandÏregrÐvenschat*, hollandergrÐvenschat, hollendergrÐvenschat, mnd., M.: nhd. Abgabe der niederländischen Siedler; hollandÏreschat*, hollanderschat, hollenderschat, mnd., M.: nhd. Abgabe der niederländischen Siedler

niederländischen -- aus Holland oder einer niederländischen Landschaft gekommener Ansiedler: HollandÏre*, Hollander, Hollandere, Hollender, mnd., M.: nhd. Holländer, Bewohner der Landschaft Holland, Kaufmann aus Holland, holländischer Seefahrer, aus Holland oder einer niederländischen Landschaft gekommener Ansiedler, Milchhändler (Bedeutung örtlich beschränkt), Meiereiinhaber (Bedeutung örtlich beschränkt [Pommern])

niederländischen -- Bewohner des niederländischen Seeland: sÐlandÏre*, sÐlander, mnd., M.: nhd. Seeländer, Bewohner des niederländischen Seeland

niederländischen -- an der Küste des niederländischen Seelandes: sÐlandessÆde, mnd., Adv.: nhd. »seelandseitig«, an der Küste des niederländischen Seelandes

niederländisches -- feines gelbes oder grünes niederländisches Tuch: fritschõl, mhd., st. M.: nhd. feines gelbes oder grünes niederländisches Tuch, feiner Kleidstoff

niederländisches -- feines niederländisches Tuch grüner oder gelber Farbe: wirtzal, wirtzall, mhd., st. M.: nhd. feines niederländisches Tuch grüner oder gelber Farbe

Niederlass -- Niederlass gewähren: inlõten (1), inlaten, mnd., st. V.: nhd. hineinlassen, darin lassen, nicht einfordern, einlassen, hereinlassen, eintreten lassen, Einlass gewähren, Zutritt gewähren, Niederlass gewähren, leiten in, auswerfen, Verpflichtung eingehen, eingehen auf, sich befassen mit, übereinkommen, zugestehen

Niederlass«: niderlõz, mhd., st. M.: nhd. »Niederlass«, Niederlassen, Sich-Niederlassen, Niederlassung, Wohnort, Ruheplatz, Niederlegung

niederlassen -- niederlassen in: gesitzen, mhd., st. V.: nhd. sitzen, sitzen an, sitzen auf, sitzen bei, sitzen unter, sitzen vor, zusammensitzen, an einer Sitzung teilnehmen, sich setzen, sich aufsetzen, niederlassen an, niederlassen auf, niederlassen in, niederlassen zu, sich widersetzen, wohnen, zu Gericht sitzen, herrschen, besitzen, ansässig sein (V.), sesshaft sein (V.), wohnen, sich aufhalten, im Sattel bleiben

niederlassen -- niederlassen an: gesitzen, mhd., st. V.: nhd. sitzen, sitzen an, sitzen auf, sitzen bei, sitzen unter, sitzen vor, zusammensitzen, an einer Sitzung teilnehmen, sich setzen, sich aufsetzen, niederlassen an, niederlassen auf, niederlassen in, niederlassen zu, sich widersetzen, wohnen, zu Gericht sitzen, herrschen, besitzen, ansässig sein (V.), sesshaft sein (V.), wohnen, sich aufhalten, im Sattel bleiben

niederlassen -- sich häuslich niederlassen: heimelÆchen (1), heimlÆchen, heinlÆchen, mhd., sw. V.: nhd. heimisch machen, beheimaten, vertrauten Umgang pflegen, sich vertraut machen, sich ins Vertrauen einschleichen, sich häuslich niederlassen, zur Heimat machen

niederlassen -- sich niederlassen auf: gelõzen (1), gelõn, gelæzen, mhd., st. V., an. V.: nhd. sich benehmen, lassen, dulden, entlassen (V.), freilassen, überlassen (V.), loslassen, verlassen (V.), sich verlassen (V.), sich gebärden, erlassen (V.), unterlassen (V.), sich beschäftigen mit, sich verlassen auf, sich niederlassen, handeln, sich gedulden, verhalten (V.), sich einlassen auf, sich niederlassen auf, aufgeben, verzichten auf, hinterlassen (V.), übergeben (V.), schicken, weglassen, lösen

niederlassen -- niederlassen zu: gesitzen, mhd., st. V.: nhd. sitzen, sitzen an, sitzen auf, sitzen bei, sitzen unter, sitzen vor, zusammensitzen, an einer Sitzung teilnehmen, sich setzen, sich aufsetzen, niederlassen an, niederlassen auf, niederlassen in, niederlassen zu, sich widersetzen, wohnen, zu Gericht sitzen, herrschen, besitzen, ansässig sein (V.), sesshaft sein (V.), wohnen, sich aufhalten, im Sattel bleiben

niederlassen -- niederlassen auf: gesitzen, mhd., st. V.: nhd. sitzen, sitzen an, sitzen auf, sitzen bei, sitzen unter, sitzen vor, zusammensitzen, an einer Sitzung teilnehmen, sich setzen, sich aufsetzen, niederlassen an, niederlassen auf, niederlassen in, niederlassen zu, sich widersetzen, wohnen, zu Gericht sitzen, herrschen, besitzen, ansässig sein (V.), sesshaft sein (V.), wohnen, sich aufhalten, im Sattel bleiben

niederlassen: behðsen, behusen, mnd., sw. V.: nhd. beherbergen, niederlassen, wohnen, zu Hause sein (V.), einhüllen (Tuchversand); dõleslõn, daleslõn, dõlslõn, mnd., st. V.: nhd. niederschlagen, niederlassen, zu Boden schlagen, unterdrücken, aufhören lassen

niederlassen: abelõzen, abelõn, ablõzen, ablõn, abe lõzen, mhd., red. V., an. V.: nhd. ablassen, nachlassen, unterlassen (V.), aufhören, aufgeben, verschwinden, aufheben, verzichten, erlassen (V.), fahren lassen, beenden, loslassen, überlassen (V.), niederlassen, abtrünnig werden; R.: sich niederlassen: entwalen, entwõlen, mhd., sw. V.: nhd. sich aufhalten, zögern, bleiben, sich niederlassen, verziehen

niederlassen -- sich auf die Knie niederlassen: knÐen, knehen, knÆen, knygen, mnd., sw. V.: nhd. knien, auf den Knien liegen, sich auf die Knie niederlassen, niederknien, sich niederlassen, einem Verwandschaftsgrad angehören, verwandt sein (V.); knÐlen, knelen, knÆlen, knilen, knielen, kneilen, mnd., sw. V.: nhd. niederknieen, auf die Knie fallen, sich auf die Knie niederlassen

niederlassen -- sich mit gebogenen Knien niederlassen: hðken, huken, mnd., sw. V.: nhd. hocken, niederhocken, in die Knie gehen, sich mit gebogenen Knien niederlassen, sich ducken, Notdurft verrichten

niederlassen -- sich niederlassen: gerasten, mnd., sw. V.: nhd. rasten, sich erholen, schlafen, sich niederlassen, ruhen, begraben (Adj.) sein (V.); knÐen, knehen, knÆen, knygen, mnd., sw. V.: nhd. knien, auf den Knien liegen, sich auf die Knie niederlassen, niederknien, sich niederlassen, einem Verwandschaftsgrad angehören, verwandt sein (V.)

niederlassen: got. athahan* 2, niederlassen: got. athahan* 2

niederlassen -- sich niederlassen: gehðsen, mhd., sw. V.: nhd. sich niederlassen, hausen, wohnen; gelõzen (1), gelõn, gelæzen, mhd., st. V., an. V.: nhd. sich benehmen, lassen, dulden, entlassen (V.), freilassen, überlassen (V.), loslassen, verlassen (V.), sich verlassen (V.), sich gebärden, erlassen (V.), unterlassen (V.), sich beschäftigen mit, sich verlassen auf, sich niederlassen, handeln, sich gedulden, verhalten (V.), sich einlassen auf, sich niederlassen auf, aufgeben, verzichten auf, hinterlassen (V.), übergeben (V.), schicken, weglassen, lösen; gestüelen, mhd., sw. V.: nhd. sich niederlassen; herbergen (1), mhd., sw. V.: nhd. »herbergen«, Wohnung schaffen, Wohnung geben, beherbergen, aufbewahren, lagern, sich niederlassen, Lager aufschlagen, Quartier nehmen, wohnen, übernachten, aufnehmen, Herberge nehmen, unterbringen, bewirten; hðsen (1), mhd., sw. V.: nhd. hausen, behausen, Obdach gewähren, Schutz gewähren, bauen, sich niederlassen, wohnen, ein Haus bauen, aufnehmen, ins Haus aufnehmen, beherbergen, Wohnung bereiten, haushalten, wirtschaften, übel wirtschaften; hütten (1), hüten, mhd., sw. V.: nhd. »hütten«, Hütte bauen, mit einer Hütte versehen (V.), in einer Hütte wohnen, seine Zelte aufschlagen, sich lagern, sich niederlassen, ein Lager aufschlagen, aufnehmen

niederlassen -- sich segnend niederlassen: hÐmsȫken (1), hÐmesȫken, heimsȫken, mnd., sw. V.: nhd. heimsuchen, Hausfriedensbruch begehen (Bedeutung örtlich beschränkt), in das menschliche Leben eingreifen, sich segnend niederlassen, tadelnd niederfahren
niederlassen -- sich niederlassen in: widemen, mhd., sw. V.: nhd. ausstatten, ausstatten mit, als Grundstück stiften, als Brautgabe zueignen, dotieren, sich niederlassen in, hervorbringen, weihen, übereignen, widmen, übertragen (V.), bringen in

niederlassen: ahd. nidargilõzan* 1; nidarlõzan* 17; sizzen 337?; R.: sich niederlassen: ahd. giselidæn* 2; gisidalen* 7; gisinkan* 3; gisizzen* 66; gistatÐn* 2; gistõten* 26; gistatæn 27; intnikken* 1; nidarhaldÐn* 2; nidarkweman* 4; nidarsizzen* 3; sidalen* 3; sinkan 13; sizzen 337?; statæn* 6; swebæn* 5, niederlassen: ahd. nidargilõzan* 1; nidarlõzan* 17; sizzen 337?; R.: sich niederlassen: ahd. giselidæn* 2; gisidalen* 7; gisinkan* 3; gisizzen* 66; gistatÐn* 2; gistõten* 26; gistatæn 27; intnikken* 1; nidarhaldÐn* 2; nidarkweman* 4; nidarsizzen* 3; sidalen* 3; sinkan 13; sizzen 337?; statæn* 6; swebæn* 5

niederlassen -- sich niederlassen: idg. *¨tei‑?, niederlassen -- sich niederlassen: idg. *¨tei‑?

niederlassen: sedelen, mhd., sw. V.: nhd. sich setzen, niederlassen, Sitz anweisen, Lager anweisen, sich setzen lassen, als Eigentum übergeben (V.), stiften (V.) (1); senken, mhd., sw. V.: nhd. senken, sich senken, niederlassen, zuwenden, sich versenken, zu Fall bringen, zunichtemachen, niedersinken, sich neigen zu, werfen, stürzen, einlassen, herabsenken, sinken lassen, herunterziehen, töten; R.: sich niederlassen: sÆgen, mhd., st. V.: nhd. sich senken, senken, niederfallen, sinken, niedersinken, fallen, sich neigen, dringen, strömen, stürmen, ziehen, hinabsteigen, fließen, sickern aus, sich niederlassen

niederlassen: rasten, mnd., sw. V.: nhd. rasten, ruhen, erholen, schlafen, niederlassen, bleiben, zur Ruhe bringen, begraben sein (V.), beisetzen; sõtigen (1), mnd., sw. V.: nhd. beruhigen, besänftigen, stillen, ordnen, regeln, beschließen, verfügen, anordnen, festigen, niederlassen; senken, mnd., sw. V.: nhd. senken, versenken, einlassen, stecken, hineintun in, niederlassen, unter Wasser bringen, tiefer machen, vertiefen, durch Senkung versperren, niederbringen, niederstürzen, nachgeben, sich verteilen, sich herablassen, niedersinken; R.: sich niederlassen: resten (2), mnd., sw. V.: nhd. rasten, ruhen, sich erholen, Nachtruhe halten, schlafen, sich niederlassen, an einer Stelle ruhen, begraben sein (V.)

nieder​lassen -- sich nieder​lassen: ae. ges’ttan; gesittan; s’ttan; undersittan, nieder​lassen -- sich nieder​lassen: ae. ges’ttan; gesittan; s’ttan; undersittan

niederlassen: niderlõzen, nider lõzen, niderlõn, mhd., red. V.: nhd. herablassen, senken, sinken, sich herabsenken, herunterlassen, lassen, beenden, aufgeben, ablegen, niedergehen, sich häuslich niederlassen, sich niederlassen, niederlassen, sich aufhalten, lagern, Stellung beziehen, Aufenthalt nehmen; niderlegen (1), nider legen, mhd., sw. V.: nhd. hinlegen, niederlassen, sich niederlassen, niederlegen, Waren niederlegen, zum Verkauf anbieten, beilegen, schlichten, ablegen, in Ordnung bringen, beruhigen, bezwingen, herabsetzen, verwerfen, aufgeben, unterlassen (V.), Unrecht tun, Abbruch tun, etwas beilegen, abbrechen, sich niederlegen, besiegen, abstellen, in Beschlag nehmen; R.: sich häuslich niederlassen: niderlõzen, nider lõzen, niderlõn, mhd., red. V.: nhd. herablassen, senken, sinken, sich herabsenken, herunterlassen, lassen, beenden, aufgeben, ablegen, niedergehen, sich häuslich niederlassen, sich niederlassen, niederlassen, sich aufhalten, lagern, Stellung beziehen, Aufenthalt nehmen; niderverlõzen, niderverlõn, nider verlõzen, niderferlõn*, niderferlõzen*, mhd., red. V.: nhd. »niederlassen«, herablassen, senken, sinken, sich herabsenken, herunterlassen, lassen, beenden, aufgeben, ablegen, niedergehen, sich häuslich niederlassen, sich niederlassen, sich aufhalten, lagern, Stellung beziehen, Aufenthalt nehmen; R.: sich niederlassen: legeren, legern, mhd., sw. V.: nhd. liegen, lagern, sich lagern, sich niederlassen, hinlegen, in gehörige Lage bringen, in gehörige Stellung bringen; niderlõzen, nider lõzen, niderlõn, mhd., red. V.: nhd. herablassen, senken, sinken, sich herabsenken, herunterlassen, lassen, beenden, aufgeben, ablegen, niedergehen, sich häuslich niederlassen, sich niederlassen, niederlassen, sich aufhalten, lagern, Stellung beziehen, Aufenthalt nehmen; niderlegen (1), nider legen, mhd., sw. V.: nhd. hinlegen, niederlassen, sich niederlassen, niederlegen, Waren niederlegen, zum Verkauf anbieten, beilegen, schlichten, ablegen, in Ordnung bringen, beruhigen, bezwingen, herabsetzen, verwerfen, aufgeben, unterlassen (V.), Unrecht tun, Abbruch tun, etwas beilegen, abbrechen, sich niederlegen, besiegen, abstellen, in Beschlag nehmen; nidersõzen*, nider sõzen, mhd., sw. V.: nhd. sich niederlassen; nidersidelen, nider sidelen, mhd., sw. V.: nhd. »niedersiedeln«, sich niederlassen, sich ansiedeln; niderverlõzen, niderverlõn, nider verlõzen, niderferlõn*, niderferlõzen*, mhd., red. V.: nhd. »niederlassen«, herablassen, senken, sinken, sich herabsenken, herunterlassen, lassen, beenden, aufgeben, ablegen, niedergehen, sich häuslich niederlassen, sich niederlassen, sich aufhalten, lagern, Stellung beziehen, Aufenthalt nehmen; R.: sich niederlassen auf: lõzen (1), lõn, læzen, mhd., an. V., red. V., st. V.: nhd. unterlassen (V.), lassen, aufgeben, freilassen, lösen, entlassen (V.), loslassen, hinterlassen (V.), abschießen, zurücklassen, verlassen (V.), überlassen (V.), übertragen (V.), übertragen (V.) auf, übergeben (V.), belassen (V.), sich benehmen gegen, behandeln, ablassen, ablassen von, zur Ader lassen, erlassen (V.), nachlassen, veranlassen, bewirken, aufhören, aufhören mit, sein (V.) lassen, sich gedulden, zulassen, geschehen lassen, sich verlassen, sich verlassen auf, im Stich lassen, zugeben, machen lassen, erdulden, vermeiden, meiden, unbeachtet lassen, von sich geben, ablegen, verbreiten, vergießen, verlieren, anvertrauen, hingeben, zugestehen, zusprechen, anheimstellen, machen, verweigern, bleiben lassen, weglassen, hinablassen, hineinlassen, hinauslassen, hinaustreiben, eindringen in, versetzen in, zulassen bei, legen auf, den Vorzug geben vor, gehen lassen, ziehen lassen, vertrauen, sich benehmen, sich gebärden, erscheinen, zukommen, sich niederlassen auf

niederlassen -- sich niederlassen: wonen (1), wanen, mhd., sw. V.: nhd. weilen, wohnen, hausen, bleiben, leben, sich aufhalten, verharren, ruhen, sein (V.), sich niederlassen, sich befinden an, sich befinden auf, sich befinden bei, sich befinden in, sitzen bleiben auf, dauern (V.) (1), bleiben bis, sich gewöhnen an, gewohnt werden, gewohnt sein (V.), übernehmen, dulden, ertragen (V.), in den Genuss kommen von, zu tun pflegen

niederlassen: nÐderlõten, nedderlõten, mnd., st. V.: nhd. niederlassen, fallen lassen, sich herabfallen lassen, sich niederlassen (Bedeutung örtlich beschränkt), ansiedeln (Bedeutung örtlich beschränkt); nÐdersetten, neddersetten, mnd., sw. V.: nhd. niedersetzen, hinsetzen, lagern, niederlassen, herabstürzen (Bedeutung örtlich beschränkt), herabsetzen, vermindern; nesten, mnd., sw. V.: nhd. nisten, ein Nest machen, einnisten, festsetzen, in seinem Nest oder Haus hocken, niederlassen; R.: sich niederlassen: lÐgeren (1), leggeren, lõgeren, mnd., sw. V.: nhd. niederlegen, hinlegen, versenken, machen dass etwas liegt, aufhören machen, einstellen, vergehen, versagen, schwinden, beilegen, erlegen, ersetzen, wieder gut machen, bezahlen, entschädigen, sich legen, sich lagern, sich niederlassen, sein Lager aufschlagen, niederschlagen; loiÐren*, loyÐren, mnd., sw. V.: nhd. sich lagern, sich niederlassen; nÐderdæn, nedderdæn, mnd., sw. V.: nhd. »niedertun«, erniedrigen, niedrig machen, unterdrücken?, sich niederlassen, ansässig werden; nÐderslõn, nÐderslaen, nedderslõn, mnd., st. V.: nhd. niederschlagen, zu Boden schlagen, erschlagen (V.), töten, besiegen, abschlagen, abmähen, niederdrücken, mutlos machen, ungültig machen, außer Kraft setzen, widerrufen, beilegen, sich niederlassen, rasten, sich ansiedeln, zusammenbrechen (Bedeutung örtlich beschränkt); nÐdervallen, neddervallen, mnd., st. V.: nhd. niederfallen, niederstürzen, umfallen, zu Boden fallen, zusammenbrechen, unterliegen, Unglück haben mit, den Kopf hängen lassen, niederknien, sich niederlassen, umfallen, umstürzen, einstürzen, zusammenstürzen, herunterstürzen, herunterpoltern, herunterfallen

Niederlassen: niderlõz, mhd., st. M.: nhd. »Niederlass«, Niederlassen, Sich-Niederlassen, Niederlassung, Wohnort, Ruheplatz, Niederlegung

niederlassen«: darniderlõzen, mhd., st. V.: nhd. »niederlassen«

niederlassen«: niderverlõzen, niderverlõn, nider verlõzen, niderferlõn*, niderferlõzen*, mhd., red. V.: nhd. »niederlassen«, herablassen, senken, sinken, sich herabsenken, herunterlassen, lassen, beenden, aufgeben, ablegen, niedergehen, sich häuslich niederlassen, sich niederlassen, sich aufhalten, lagern, Stellung beziehen, Aufenthalt nehmen

Niederlassung -- Niederlassung hansischer Kaufleute: kuntær, kantær, kuntoer, kunctor, kumtær, kumptor, kontær, korntær, korntoer, komtær, kometoer, komptor, mnd., N.: nhd. Kontor, Privatkontor, Schreibtisch, Schreibpult mit Fächern, Schreibschrank, Zähltisch, Pult, großer Behälter zur Aufbewahrung der Geschäftspapiere und Wertgegenstände, großer Koffer, Schrank, Geschäftszimmer, Niederlassung hansischer Kaufleute, Hansehof, Versammlungsraum der Kontorangehörigen

Niederlassung: gelõt, mnd., N.: nhd. Aussehen, Gesicht, Gebärde, Gebaren, Niederlassung, Wohnsitz; gesõte (1), mnd., N.: nhd. Niederlassung, Wohnplatz, städtischer Hof; gesÐte (1), geseet, gesette, mnd., N.: nhd. Sitz, Bank, Thronsitz, Sitz im heimlichen Gemach, Sitzstelle, Stelle wo man sich niedersetzt, Niederlassung, Lager, Wohnsitz, Besitztum, Stuhl; glõt, mnd., Sb.: nhd. Niederlassung; inwæninge, mnd., F.: nhd. Niederlassung, Recht auf Niederlassung an einem Ort, Wohnrecht, Wohnen, Bewohnen (eines Hauses)

Niederlassung der hansischen Kaufleute im Ausland (Bedeutung örtlich beschränkt): hof, hæf, hoef, höf, haf, haeff, hav, hæve, hoffe, hofe, mnd., M., N.: nhd. Hof, meist umschlossener Raum neben einem Gebäude oder um dasselbe, Hof einer Kirche, Wohnsitz (des Königs), Versammlung der Großen um den König herum zu Beratungen und Festlichkeiten, Gerichtshof, Bauernhof, eingefriedigter Raum, Haushof, Hofraum, Obstgarten, Baumgarten, bebauungsfähiges Stück Land, Gebäude, Gebäudeanlage, festes Stadthaus, Domherrenkurie, Landsitz, Landgut, Adelshof, Gutshof, Stadtbezirk, Reichsregierung, Hoftag, Hofversammlung, freies Bauerngut, Fronhof, Klosterhof, herrschaftlicher Hof, Meierhof, Armenhaus, Siechenhof, Niederlassung der hansischen Kaufleute im Ausland (Bedeutung örtlich beschränkt)

Niederlassung -- Recht auf Niederlassung an einem Ort: inwæninge, mnd., F.: nhd. Niederlassung, Recht auf Niederlassung an einem Ort, Wohnrecht, Wohnen, Bewohnen (eines Hauses)

Niederlassung: gelÏze (1), mhd., st. N.: nhd. Niederlassung, Verlassenschaft, Benehmen, Gebaren (N.); R.: klösterliche Niederlassung: klæsterstat 6, mhd., st. F.: nhd. klösterliche Niederlassung, Kloster

Niederlassung -- klösterliche Niederlassung: zelle (1), celle, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Wohngemach, Kammer, Zelle, Klause, Einsiedelei, Kloster, klösterliche Niederlassung, Kapelle, Tempel, Klostergut, Bienenstockzelle, kleines Nebenkloster

Niederlassung: nÐderlõge, nedderlõge, mnd., F.: nhd. Niederlage (Bedeutung örtlich beschränkt [Ostfalen]), Niederlassung, Lageplatz, Unterkunft, Standquartier, Wohnsitz, Aufenthalt, Warenniederlage, Stapelrecht, Handelsmonopol der Städte, Haltezwang für Wagendurchfuhr, Stapelzwang mit Verkaufszwang, Abgabe für die Lagerung, Unterliegen im Kampf (Bedeutung örtlich beschränkt [Ostfalen]); ? nÐderlÐger, nedderlÐger*, mnd., M.?: nhd. Einlager, Arrest, Niederlassung?, Lageplatz?; plantinge, plantunge, plantunc, mnd., F.: nhd. Pflanzung, angebaute Pflanzen (F. Pl.), Anbau von Pflanzen (Gen. F. Pl.), Anpflanzung, Einsetzung, Ausbreitung, Verbreitung, Ansiedlung, Niederlassung

Niederlassung: niderlõz, mhd., st. M.: nhd. »Niederlass«, Niederlassen, Sich-Niederlassen, Niederlassung, Wohnort, Ruheplatz, Niederlegung

Niederlassung: ahd. gibði* 2; gibðida* 4?; gibðidi* 1; gibðidÆ* 1?, Niederlassung: ahd. gibði* 2; gibðida* 4?; gibðidi* 1; gibðidÆ* 1?

Niederlassung: besettinge, mnd., F.: nhd. Besetzung (mit Meiern), Verpachtung, Besetzung (mit Gewalt), Beschlagnahme, Verhaftung, Niederlassung, Einzug; R.: bei der Niederlassung von dem Einkömmling zu erlegendes Einfahrtsgeld: bðrschult, mnd., F.: nhd. Einstandsgeld des Neuankömmlings an die Bauerschaft, bei der Niederlassung von dem Einkömmling zu erlegendes Einfahrtsgeld; R.: hansischer Kaufmann mit Niederlassung in Bergen: bergÏresvõrÏre*, bergersvõrer, mnd., M.: nhd. Schiffer der nach Bergen fährt, hansischer Kaufmann mit Niederlassung in Bergen; bergÏrevõre*, bergervõr, bargvõr, mnd., M.: nhd. Schiffer der nach Bergen fährt, hansischer Kaufmann mit Niederlassung in Bergen

Niederlassung: sõl (1), sal, sael, saal, sahl, mnd., st. M., N.: nhd. »Saal«, Niederlassung, Wohnsitz, Aufenthalt, Wohnung, Palast, Burg, Bischofssitz, Kapitelsaal, bürgerlicher Versammlungsraum, Halle, Amtszimmer, Gildehaus, Söller, Geschoss, hochgelegener Raum zu Wohnzwecken, Vorplatz, Schuppen (M.), Diele (Bedeutung örtlich beschränkt), Boden?, Zelle?; sõte (2), sõt, mnd., F.: nhd. Lage, Verhältnis, Niederlassung, Stelle, Baustelle, ruhiger Stand, Ruhe, Friede, Hufe, Regelung, Ordnung, Vereinbarung, Übereinkunft, Abmachung, Vertrag, Bündnis, Neutralität, Vergleich, Anordnung, Bestimmung, Verordnung, Vorschrift, Satzung, Statut, Ansetzung, Festsetzung, Münztarif, festgesetzer Kurs, Register, Verzeichnis, Musterrolle, Versetzung, Verpfändung, Pfand, Unterpfand, Hypothek; R.: bestimmtes Recht der Niederlassung: settinge, mnd., F.: nhd. »Setzung«, Satzung, Gesetz, Ordnung (Zunftrolle), Verordnung, Anordnung, Verfügung, Gildesatzung, Statut, Versetzung, Verpfändung, versetztes Stück, Unterpfand, Abgabe, Steuer (F.), Hypothek, Beilegung, Schlichtung, Artikel, Schrift, bestimmtes Recht der Niederlassung, Festsetzung, Gefangennahme, Vorsatzmauer, Vorsetzen, Ansetzung des Verkaufspreises, Ansetzung von Strafe; R.: Niederlassung von Hansekaufleuten im Ausland: residentie, residencie, resedensie, residens, residentz, mnd., F.: nhd. »Residenz«, Wohnsitz, Aufenthaltsort, Niederlassung von Hansekaufleuten im Ausland, Wahrnehmung eines Amtes im Dienstort von einem Geistlichen; R.: Recht der Niederlassung geben: setten (1), mnd., sw. V.: nhd. setzen, ansetzen, einsetzen als, Vollmacht geben, bestellen, ernennen, erwählen, bestimmen, überantworten, zu eigen geben, als Unterpfand stellen, zur Zahlung verpflichten, veranlagen, besteuern, stellen, legen, Standort geben, Stelle geben, einstellen, an eine bestimmte Stelle bringen, fest anbringen, für einen bestimmten Zweck aufstellen, Sitzplatz verschaffen, anweisen, in eine Lage bringen, an einen Platz bringen, Recht der Niederlassung geben, trennen, Eintritt verschaffen, Zutritt verschaffen, gefangensetzen, Amt verschaffen, beauftragen mit, fassen, einsetzen, durch Naht verbinden, befestigen, Anker werfen, vor Anker gehen, auf Grund laufen, einsetzen, anpflanzen, Lettern setzen, drucken, bestimmen, verordnen, verfügen, vorschreiben, wertmäßig ansetzen, ansetzen, veranschlagen, taxieren, abgabepflichtig machen, als Gegenwert setzen, überantworten, regeln, ordnen, schriftlich niederlegen, zu Papier bringen, eintragen, abfassen, verfassen, behaupten, annehmen, angreifen, sitzen machen, aufsetzen, verfertigen, festsetzen, befehlen, anordnen, beisetzen, beilegen, schlichten, Preis bestimmen bei Teilungen von Gut, versetzen (als Pfand); R.: Sitz der Niederlassung: sÐte (1), mnd., M.?: nhd. Sitzgelegenheit, Sitzplatz, Sitz der Niederlassung, Wohnsitz

Niederlassung«: ahd. nidargilõzida* 1, Niederlassung«: ahd. nidargilõzida* 1

Niederlassungsrechts -- Gebühr für den Erwerb des Niederlassungsrechts an einem Ort: invõrelgelt, infarlegelt, mnd., N.: nhd. Zuzugsgeld, Gebühr für den Erwerb des Niederlassungsrechts an einem Ort

niederlaufen«: niderloufen*, nider loufen, mhd., st. V.: nhd. »niederlaufen«, herabfließen

Niederlege«: niderlege, mhd., st. F.: nhd. »Niederlege«, Niederlegen, Beschwerung, Warenniederlage, Stapelplatz

niederlegen -- niederlegen vor: vüregelegen, vürgelegen, vür gelegen, füregelegen*, mhd., sw. V.: nhd. vorlegen, niederlegen vor, legen vor, vorbringen, sagen, vortragen, ausschließen

niederlegen -- Rechtsauffassung schriftlich niederlegen: rechtvorvõten***, mnd., V.: nhd. »rechtverfassen«, Rechtsauffassung schriftlich niederlegen

niederlegen -- schriftlich niederlegen: setten (1), mnd., sw. V.: nhd. setzen, ansetzen, einsetzen als, Vollmacht geben, bestellen, ernennen, erwählen, bestimmen, überantworten, zu eigen geben, als Unterpfand stellen, zur Zahlung verpflichten, veranlagen, besteuern, stellen, legen, Standort geben, Stelle geben, einstellen, an eine bestimmte Stelle bringen, fest anbringen, für einen bestimmten Zweck aufstellen, Sitzplatz verschaffen, anweisen, in eine Lage bringen, an einen Platz bringen, Recht der Niederlassung geben, trennen, Eintritt verschaffen, Zutritt verschaffen, gefangensetzen, Amt verschaffen, beauftragen mit, fassen, einsetzen, durch Naht verbinden, befestigen, Anker werfen, vor Anker gehen, auf Grund laufen, einsetzen, anpflanzen, Lettern setzen, drucken, bestimmen, verordnen, verfügen, vorschreiben, wertmäßig ansetzen, ansetzen, veranschlagen, taxieren, abgabepflichtig machen, als Gegenwert setzen, überantworten, regeln, ordnen, schriftlich niederlegen, zu Papier bringen, eintragen, abfassen, verfassen, behaupten, annehmen, angreifen, sitzen machen, aufsetzen, verfertigen, festsetzen, befehlen, anordnen, beisetzen, beilegen, schlichten, Preis bestimmen bei Teilungen von Gut, versetzen (als Pfand)

niederlegen -- sich niederlegen: strecken, mnd., sw. V.: nhd. strecken, zur vollen Länge strecken, straffen, ausstrecken, ausbreiten, gerade richten, ziehen, dehnen, ausdehnen, zu Boden strecken, niederstrecken, niederwerfen, verlängern, Glieder gerade strecken und abspreizen, Gegenstand strecken, reichen, geben, erlegen (V.), erstrecken, linienmäßig erstrecken, Ausdehnung haben, Lage haben, lagern, dauern (V.), in Kraft sein (V.), gültig sein (V.), faul herumliegen, Schiffskiel legen, ausgedehnt sein (V.), reichen, sich recken, sich niederlegen, zur Deckung einer Schuld ausreichen, Wert eines Pfandes entsprechen, ausreichen, im Stande sein (V.), vermögen

niederlegen -- Recht schriftlich niederlegen: rechtesvorvõten***, mnd., sw. V.: nhd. Recht schriftlich niederlegen

niederlegen: dõlenÐmen, dõlnÐmen, mnd., st. V.: nhd. niederlegen, abnehmen, niederreißen (einen Bau), abbrechen; dõrleggen, mnd., sw. V.: nhd. »darlegen«, niederlegen, vorschießen, Kosten erledigen, hinterlegen; R.: Amt niederlegen: afkennen, mnd., V.: nhd. erkennen, entscheiden, Amt niederlegen; afkÐsen, mnd., st. V.: nhd. aufsagen (den Dienst), Amt niederlegen, abdanken, freiwillig abziehen von einem Hofe (Bauern); afstõn (1), mnd., st. V.: nhd. »abstehen«, absteigen (vom Pferde), abfallen, sich zur Beratung zurückziehen, verzichten, Amt niederlegen, zurücktreten, unterlassen (V.), verlassen (V.); R.: sein Amt niederlegen: afdanken, mnd., sw. V.: nhd. »abdanken«, jemanden seines Amtes entlassen (V.), sein Amt niederlegen, etwas aufgeben; R.: sich niederlegen: entliggen, enliggen, mnd., st. V.: nhd. niederliegen, sich niederlegen

niederlegen: leggelen (2), mnd., sw. V.: nhd. niederlegen?; leggen, lecgen, lecggen, lecken, lÐgen, leeghen, leygen, mnd., sw. V.: nhd. legen, von oben auf eine Unterlage bringen, hinlegen, auflegen, niederlegen, einstellen, untersagen, verbieten, erklären für, machen zu, auslegen als, hinwerfen, wegwerfen, ablegen, stapeln, aufschichten, auflegen, aufpacken, hinterlegen, deponieren, anvertrauen, ersetzen, ansetzen, bestimmen, wofür verwenden, anrechnen, Schiff wohin richten, fahren, jemanden legen, Einlager halten lassen, sich niederlegen, sich hinlegen, sich krank zu Bett legen, lagern, auferlegen, belasten mit, unterbringen, anlegen, errichten, bauen, aufbauen, ansetzen, pflanzen, einrichten, stiften, gründen, verlegen (V.), umlegen, zerlegen (V.), hinlegen, erlegen, zahlen, entrichten, einzahlen, anlegen (Kapital), zuwenden; lÐnen, leinen, leenen, leyen, lȫnen, mnd., sw. V.: nhd. lehnen (V.) (1), anlehnen, gegenlehnen, stützen, niederlegen, sich stützen auf, sich berufen auf, sich fügen, sich anpassen; nÐderleggen, nÐderlecgen, nedderleggen, nÐderlÐgen, mnd., sw. V.: nhd. niederlegen, hinlegen, zur Ruhe legen, abstellen, niederbrechen, abbrechen, zerstören, niederwerfen, zurücksetzen, schädigen, beeinträchtigen, sperren, abschaffen, beseitigen, unterdrücken, abtun, unterlassen (V.) besiegen, zu Ende bringen

niederlegen: lõgeren, mnd., sw. V.: nhd. lagern, niederlegen; lÐgeren (1), leggeren, lõgeren, mnd., sw. V.: nhd. niederlegen, hinlegen, versenken, machen dass etwas liegt, aufhören machen, einstellen, vergehen, versagen, schwinden, beilegen, erlegen, ersetzen, wieder gut machen, bezahlen, entschädigen, sich legen, sich lagern, sich niederlassen, sein Lager aufschlagen, niederschlagen

niederlegen (ein Amt): afbõden, mnd., sw. V.: nhd. von sich tun, ein Amt aufgeben, verlieren, einbüßen, niederlegen (ein Amt)?

niederlegen: afleggen (1), mnd., sw. V.: nhd. »ablegen«, niederlegen, von sich legen, lagern, absitzen, Herberge nehmen, einkehren, abstellen, abschaffen, abschlagen, von sich schieben, entlassen (V.), abfertigen, bezahlen (die Schuld ablegen), befriedigen (durch Bezahlung der Schuld), vergüten, sich einer Ansprache rechtlich entledigen, beiseite legen, verzichten auf, ablehnen, abfertigen, ausschließen; beleggen, belegen (3), mnd., sw. V.: nhd. belegen (V.), besetzen, beschlafen (V.), herumlegen, umzingeln, belagern, niederlegen, auf Zinsen legen, ersetzen, entschädigen, bezahlen, überlegen (V.), darlegen, beschuldigen, auferlegen, beweisen; blȫten, bloten, mnd., sw. V.: nhd. blößen, entblößen, offenbaren, niederlegen, frei machen, berauben, verwüsten; dõleleggen, dõlleggen, mnd., sw. V.: nhd. niederlegen, aufgeben, abschaffen, niederreißen; dõlen (1), dalen, mnd., sw. V.: nhd. niederfallen, zusammenbrechen, untergehen, niedersteigen, fallen, sinken, im Wert sinken, niederlegen, lagern

niederlegen: bediuten (1), bedðten, betiuten, betðten, mhd., sw. V.: nhd. andeuten, verständlich machen, auslegen, interpretieren, darlegen, niederlegen, schriftlich niederlegen, anzeigen, mitteilen, gehalten werden für, urteilen, zur Besinnung bringen, zur Vernunft bringen, beruhigen, bedeuten, zu verstehen sein (V.), sich zu erkennen geben, bezeichnen, meinen, deuten, erklären, sagen, beschreiben; bocken (1), mhd., sw. V.: nhd. niedersinken, gebeugt sein (V.), niederlegen, sich ducken; darniderlegen, mhd., sw. V.: nhd. niederlegen; erlegen (1), irlegen, mhd., sw. V.: nhd. niederlegen, belegen (V.), einlegen, beilegen, schlichten, zum Erliegen bringen, zum Zusammenbrechen bringen, auslegen, reißen, umbringen, zu Fall bringen; R.: schriftlich niederlegen: bediuten (1), bedðten, betiuten, betðten, mhd., sw. V.: nhd. andeuten, verständlich machen, auslegen, interpretieren, darlegen, niederlegen, schriftlich niederlegen, anzeigen, mitteilen, gehalten werden für, urteilen, zur Besinnung bringen, zur Vernunft bringen, beruhigen, bedeuten, zu verstehen sein (V.), sich zu erkennen geben, bezeichnen, meinen, deuten, erklären, sagen, beschreiben

niederlegen: vorleggen (1), vorlecghen, vorlecgen, vorleckgen, vorlÐgen, verleggen, mnd., sw. V.: nhd. verlegen (V.), in eine andere Lage geben, anderswohin legen, fortschaffen, ablegen, Schiff ins Wasser oder an Land bringen?, an den falschen Ort legen, zeitlich verändern, auf später verschieben, unterlassen (V.), aufschieben, verlängern, verzögern, verschleppen, niederlegen, abtun, beilegen, abschaffen, aufheben, ausschlagen, ablehnen, abweisen, zurückweisen, verweigern, ausschließen, in schlechten Ruf bringen, verächtlich machen, herabsetzen, schmähen, verstoßen (V.), verwerfen, verbieten, versperren, auflauern, hindern, aufgeben, preisgeben, widerlegen, auslegen, verauslagen, vorschießen (Geld), mit Geld aushelfen, aufwenden, Geld borgen, Geld in eines Sache stecken durch deren Veräußerung es später wieder eingebracht wird, jemandem die nötigen Mittel für einen Zweck zur Verfügung stellen an dem der Geldgeber persönlich oder geschäftlich interessiert ist, auseinandersetzen, dartun, sich beziehen; vorschrÆven (1), vorschriven, mnd., st. V.: nhd. vorschreiben, schreiben, aufsetzen, schriftlich aufsetzen, abfassen, festsetzen, schriftlich mitteilen, brieflich berichten, durch ein Schreiben wissen lassen, jemanden durch ein Schreiben schützen, schriftlich für jemand einkommen, sich verwenden, schriftlich verpfänden, durch Ausschreiben herbeirufen, einladen (V.) (?), bestellen, versammeln, jemanden auf die Liste der Verbrecher setzen, steckbrieflich verfolgen, verkehrt schreiben, verkehrt ausdrücken, sich schriftlich verpflichten, aufzeichnen, eintragen, niederlegen, anschreiben, schriftlich angeben, schriftlich laden (V.) (?), durch schriftliche Einladung bzw. Mitteilung zur Teilnahme an einer Tagung auffordern, zur Rechtfertigung vor ein auswärtiges Gericht laden, steckbrieflich verfolgen, ächten, ausschreiben, schriftlich anfordern (Waren), bestellen, durch schriftliche Nachfrage in Erfahrung bringen (Nachrichten), schriftlich bekräftigen, sich schriftlich zur Einhaltung von Abmachungen bereit erklären, sich schriftlich verpflichten zu, jemandem etwas schriftlich zusagen, zuerkennen, verschreiben, schriftlich anordnen, festsetzen, vorschreiben, fehlerhaft schreiben, unrichtig schreiben; vorstȫren, vorstoren, vorstõren, mnd., sw. V.: nhd. stören, aufstören, sprengen, zerstreuen, zerstören, vernichten, verwüsten, auseinander schlagen, zerschlagen (V.), zersprengen, ausrotten, vereiteln, abschaffen, auslöschen, stürzen, absetzen, im Gemüt verstören, verwirren, durcheinander bringen, außer sich bringen, erbittern, zunichte machen, ungültig machen, niederlegen, niederreißen, niederbrechen, niederbrennen; vorstǖren, vorsturen, mnd., sw. V.: nhd. stören, in andere Bahn lenken, ableiten, steuern, verhindern, verstören, berunruhigen, zerstören, verwüsten, vernichten, zunichte machen, abschaffen, aufheben, ausrotten, niederlegen, aufhören machen, aus der Fassung bringen, erschrecken, reizen, erregen, erbittern, ärgern, beschwerlich sein (V.), lästig sein (V.), störend sein (V.), lästig fallen; vorwȫsten, vorwæsten, vorwoesten, vorwoisten, vorwousten, vorwðsten, mnd., sw. V.: nhd. verwüsten, verheeren, wüst legen, verfallen (V.) lassen, unbrauchbar machen, unbewohnbar machen, ertraglos machen, verderben, vernichten, zunichte machen, leer machen, arm machen, zerstören, niederlegen, ausrotten, wüst werden, ausweisen, friedlos machen, leer werden, ertraglos werden, herunterkommen, verkommen (V.); R.: Amt niederlegen: ðtvõren*, ðtvaren, mnd.?, st. V.: nhd. ausfahren, ausziehen (aus einer Wohnung), ausreisen, aussegeln, Amt niederlegen; R.: schriftlich niederlegen: vornætelen, vornotelen, vornottelen, vornotteln, mnd., sw. V.: nhd. schriftlich niederlegen, urkundlich niederlegen, urkundlich ausstellen; vorrõmen, vorramen, vorrahmen, mnd., sw. V.: nhd. ins Auge fassen (als Ziel), vorschlagen, anempfehlen, verabreden, vereinbaren, beschließen, verfügen, bestimmen, anordnen, festsetzen, anberaumen, schriftlich niederlegen, aufsetzen, Gelegenheit wahrnehmen, abpassen, wofür stimmen, sich wofür entscheiden; vortÐken, vorteiken, mnd., sw. V.: nhd. verzeichnen, aufzeichnen, schriftlich niederlegen, schriftlich geben, mit einem Zeichen versehen (V.), bezeichnen, anweisen, bestimmen; vortÐkenen, vorteikenen, vorteckenen, mnd., sw. V.: nhd. aufzeichnen, verzeichnen, schriftlich niederlegen, schriftlich geben, mit einem Zeichen versehen (V.), bezeichnen, anweisen, bestimmen; vorvõten, mnd., sw. V.: nhd. einfassen, fassen, umranden, einschließen, enthalten (V.), sich mit etwas versehen (V.), rüsten, ausstatten, verfassen, abfassen, schriftlich niederlegen, beilegen; R.: urkundlich niederlegen: vornætelen, vornotelen, vornottelen, vornotteln, mnd., sw. V.: nhd. schriftlich niederlegen, urkundlich niederlegen, urkundlich ausstellen; R.: zur Sicherung schriftlich niederlegen: vorwõren (1), vorwæren, mnd., sw. V.: nhd. verwahren, wahren, aufbewahren, aufheben, bewachen, achten auf, beaufsichtigen, Aufsicht führen über, überwachen, wahrnehmen, besorgen, verwalten, behüten, verhüten, erhalten (V.), pflegen, in Obhut nehmen, sorgen für, bewahren, beschützen, schützen, in Schutz nehmen, sichern, sicher machen, abwehren, zuvorkommen, einschließen, einlegen, zur Sicherung schriftlich niederlegen, sicherstellen, Gewähr leisten, garantieren, bürgen, vorbehalten (V.), Verwahrung einlegen, sich schützen, sich vorsehen, Vorbehalt anmelden

niederlegen: got. anahnaiwjan* 1; R.: sich niederlegen: got. anakumbjan 25, niederlegen: got. anahnaiwjan* 1; R.: sich niederlegen: got. anakumbjan 25

niederlegen: legen (1), lekzen, lecken, leggen, mhd., sw. V.: nhd. legen, liegen machen, begraben (V.), festlegen, aufschieben, sich schlafenlegen, sich niederlegen, lagern, aufstellen, verstecken, niederlegen, niederwerfen, hinlegen, bereitlegen, hinhalten, hinstrecken, festsetzen, anberaumen, beilegen, abgeben, anbringen, errichten, unterbringen, beenden, setzen, stellen, bringen, übertragen (V.), zukommen lassen, richten, richten auf, treiben in, stellen in, laden auf, unterbringen in, wenden, verwenden auf, legen in, häufen auf, anbringen an, anlegen, anziehen, weglegen, ablegen, herunternehmen, befreien von, unterwerfen, legen unter; nidergelegen, nider gelegen, mhd., sw. V.: nhd. niederlegen, abladen, hinlegen, ablegen, in Ordnung bringen, beruhigen, bezwingen, herabsetzen, verwerfen, aufgeben, friedlich beilegen, beschwichtigen

niederlegen: ae. õhieldan; õl’cgan; gesnÆþan; *niþerl’cgan; ofl’cgan, niederlegen: ae. õhieldan; õl’cgan; gesnÆþan; *niþerl’cgan; ofl’cgan

niederlegen: as. nitharl’ggian* 2, niederlegen: as. nitharl’ggian* 2

niederlegen: plõnen, mhd., sw. V.: nhd. »planen«, ebenen, glätten, niederlegen; R.: sich niederlegen: legen (1), lekzen, lecken, leggen, mhd., sw. V.: nhd. legen, liegen machen, begraben (V.), festlegen, aufschieben, sich schlafenlegen, sich niederlegen, lagern, aufstellen, verstecken, niederlegen, niederwerfen, hinlegen, bereitlegen, hinhalten, hinstrecken, festsetzen, anberaumen, beilegen, abgeben, anbringen, errichten, unterbringen, beenden, setzen, stellen, bringen, übertragen (V.), zukommen lassen, richten, richten auf, treiben in, stellen in, laden auf, unterbringen in, wenden, verwenden auf, legen in, häufen auf, anbringen an, anlegen, anziehen, weglegen, ablegen, herunternehmen, befreien von, unterwerfen, legen unter; nidergeligen, nider geligen, mhd., st. V.: nhd. »niederliegen«, zu Fall kommen, darniederliegen, unterliegen, umkommen, sich niederlegen, bedeckt sein (V.) mit; niderlegen (1), nider legen, mhd., sw. V.: nhd. hinlegen, niederlassen, sich niederlassen, niederlegen, Waren niederlegen, zum Verkauf anbieten, beilegen, schlichten, ablegen, in Ordnung bringen, beruhigen, bezwingen, herabsetzen, verwerfen, aufgeben, unterlassen (V.), Unrecht tun, Abbruch tun, etwas beilegen, abbrechen, sich niederlegen, besiegen, abstellen, in Beschlag nehmen; niderligen (1), nider ligen, mhd., st. V.: nhd. »niederliegen«, darniederliegen, zu Fall kommen, niedersteigen, unterliegen, umkommen, sich niederlegen, bedeckt sein (V.) mit, liegen bleiben; R.: Waren niederlegen: niderlegen (1), nider legen, mhd., sw. V.: nhd. hinlegen, niederlassen, sich niederlassen, niederlegen, Waren niederlegen, zum Verkauf anbieten, beilegen, schlichten, ablegen, in Ordnung bringen, beruhigen, bezwingen, herabsetzen, verwerfen, aufgeben, unterlassen (V.), Unrecht tun, Abbruch tun, etwas beilegen, abbrechen, sich niederlegen, besiegen, abstellen, in Beschlag nehmen

niederlegen: gelegen (1), mhd., sw. V.: nhd. »legen«, jemanden mit etwas begaben, lagern, ausruhen, sich begeben (V.) in, niederlegen, niederwerfen, ausführen, anbringen, legen zu, zuteil werden lassen, abnehmen von, legen in, legen vor, aufwenden, Unkosten haben, auferlegen, Schuld zuweisen, übergeben (V.), dem Gericht übergeben (V.); hinlegen, hinelegen, hin legen, mhd., sw. V.: nhd. niederlegen, weglegen, beilegen, absehen von, erledigen, bereinigen, aufgeben, vernichten, besiegen, ablegen, beschwichtigen, überwinden, zunichte machen, abnutzen; R.: sich niederlegen: Ænlegen, Æn legen, mhd., sw. V.: nhd. einlegen, hineinlegen, sich ins Wochenbett legen, sich niederlegen, zurücklegen, einfassen, Einlager halten lassen, anlegen, bebauen

niederlegen: ahd. gisezzen* 98; gistatæn 27; inthelden* 2; nidarleggen* 12; R.: das Getreide in Schwaden niederlegen: ahd. gibrouhhæn* 1; R.: sich niederlegen: ahd. analinÐn 28; linÐn* 22, niederlegen: ahd. gisezzen* 98; gistatæn 27; inthelden* 2; nidarleggen* 12; R.: das Getreide in Schwaden niederlegen: ahd. gibrouhhæn* 1; R.: sich niederlegen: ahd. analinÐn 28; linÐn* 22

niederlegen -- sich niederlegen: an. lõtrast, niederlegen -- sich niederlegen: an. lõtrast

niederlegen -- urkundlich niederlegen: instrumentÐren, mnd., sw. V.: nhd. urkundlich niederlegen, belegen (V.)

niederlegen: niderlegen (1), nider legen, mhd., sw. V.: nhd. hinlegen, niederlassen, sich niederlassen, niederlegen, Waren niederlegen, zum Verkauf anbieten, beilegen, schlichten, ablegen, in Ordnung bringen, beruhigen, bezwingen, herabsetzen, verwerfen, aufgeben, unterlassen (V.), Unrecht tun, Abbruch tun, etwas beilegen, abbrechen, sich niederlegen, besiegen, abstellen, in Beschlag nehmen

Niederlegen: dõlen (3), dõlent, mnd., N.: nhd. Niederfallen, Zusammenbrechen, Untergehen, Niedersteigen, Fallen (N.), Sinken, Niederlegen, Lagern

Niederlegen: niderlege, mhd., st. F.: nhd. »Niederlege«, Niederlegen, Beschwerung, Warenniederlage, Stapelplatz

Niederlegen: niderlegen (2), mhd., st. N.: nhd. Niederlegen

Niederlegen: ae. niþerl’cgung, Niederlegen: ae. niþerl’cgung

Niederlegen -- »Niederlegen des Lebens«: an. aldrlag, Niederlegen -- »Niederlegen des Lebens«: an. aldrlag

Niederlegen: legge (1), mnd., F.: nhd. Niederlegen, Niederlage, Lage, Riff, Untiefe, Klippe Niederlegen einer Erklärung, Abgeben einer Erklärung

Niederlegen -- Klippe Niederlegen einer Erklärung: legge (1), mnd., F.: nhd. Niederlegen, Niederlage, Lage, Riff, Untiefe, Klippe Niederlegen einer Erklärung, Abgeben einer Erklärung; R.: schriftlich niederlegen: nætelen***, nottelen***, notteln***, mnd., sw. V.: nhd. schriftlich niederlegen; prætokollÐren, prætokollÆren, mnd., sw. V.: nhd. »protokollieren«, verzeichnen, schriftlich niederlegen; R.: sich niederlegen: leggen, lecgen, lecggen, lecken, lÐgen, leeghen, leygen, mnd., sw. V.: nhd. legen, von oben auf eine Unterlage bringen, hinlegen, auflegen, niederlegen, einstellen, untersagen, verbieten, erklären für, machen zu, auslegen als, hinwerfen, wegwerfen, ablegen, stapeln, aufschichten, auflegen, aufpacken, hinterlegen, deponieren, anvertrauen, ersetzen, ansetzen, bestimmen, wofür verwenden, anrechnen, Schiff wohin richten, fahren, jemanden legen, Einlager halten lassen, sich niederlegen, sich hinlegen, sich krank zu Bett legen, lagern, auferlegen, belasten mit, unterbringen, anlegen, errichten, bauen, aufbauen, ansetzen, pflanzen, einrichten, stiften, gründen, verlegen (V.), umlegen, zerlegen (V.), hinlegen, erlegen, zahlen, entrichten, einzahlen, anlegen (Kapital), zuwenden; nÐderstrecken*, nÐderstrekken, nedderstrecken, mnd., sw. V.: nhd. »niederstrecken«, ausgestreckt hinwerfen, sich niederlegen, zu Boden strecken

niederlegend -- sich matt niederlegend: ahd. nidarseigi* 2, niederlegend -- sich matt niederlegend: ahd. nidarseigi* 2

Niederlegung: lÐgeringe, lÐgerinche, mnd., F.: nhd. Belagerung, Lage, Situation, Niederlegung, Niederwerfung, Ersetzung, Bezahlung; R.: Niederlegung von Naturalien oder Wachs oder Geld oder Urkunden: offer, mnd., N., M.: nhd. Opfer, Messopfer, Kirchenspende, Altarspende, Niederlegung von Naturalien oder Wachs oder Geld oder Urkunden, Gottesdienst mit Erhebung der Monstranz, Opfermesse, heidnische Götzenopfer

Niederlegung: vorstǖringe, mnd., F.: nhd. Ableitung, Störung, Chaos, Beunruhigung, Verirrung, Durchsetzung, innere Unruhe, Erbitterung, Niederlegung, Zerstörung, Vernichtung; R.: schriftliche Niederlegung: vornætelinge, vornotelinge, vornotulinge, vornothulinge, vornætlinge, mnd., F.: nhd. schriftliche Niederlegung, Aufzeichnung, urkundliche Aufzeichnung, Urkunde, Gilderolle; vortÐkeninge, vorteikeninge, mnd., F.: nhd. Aufzeichnung, schriftliche Niederlegung, Eintragung, aufgezeichnete Bestimmung, schriftliche Darlegung, Verzeichnis, Liste; vortÐkenisse, vortÐknisse, vorteikenisse, mnd., F.: nhd. Aufzeichnung, schriftliche Niederlegung, Eintragung, aufgezeichnete Bestimmung, schriftliche Darlegung, Verzeichnis, Liste; vortÐkinge, mnd., F.: nhd. Aufzeichnung, Aufsatz, schriftliche Darlegung, aufgezeichnete Bestimmung, schriftliche Niederlegung, Eintragung, Verzeichnis, Liste; vortÐninge, vorteininge, vorteyninge, mnd., F.: nhd. Aufzeichnung, schriftliche Niederlegung, Eintragung, aufgezeichnete Bestimmung, schriftliche Darlegung, Verzeichnis, Liste

Niederlegung -- Niederlegung einer Stelle: afdank, mnd., M.: nhd. Abdank, Niederlegung einer Stelle, Abdankungsrede, Abschiedsrede, Entlassungsrede

Niederlegung: niderlõz, mhd., st. M.: nhd. »Niederlass«, Niederlassen, Sich-Niederlassen, Niederlassung, Wohnort, Ruheplatz, Niederlegung

Niederlegung -- schriftliche Niederlegung eines Protokolls bzw. einer Urkunde: rullinge, rollinge, mnd., F.: nhd. schriftliche Niederlegung eines Protokolls bzw. einer Urkunde

Niederlegung«: niderlegunge, mhd., st. F.: nhd. »Niederlegung«, Niederlage, Beschlagnahme, Beherbergung

Niederlegung«: nÐderlegginge, nedderlegginge, mnd., F.: nhd. »Niederlegung«, Sperrung

Niederleib«: niderlÆp, mhd., st. M., st. N.: nhd. »Niederleib«, sublunarischer Leib

niederleiten«: niderleiten, nider leiten, mhd., sw. V.: nhd. »niederleiten«, hinunterleiten

niederliegen: entligen, mhd., st. V.: nhd. niederliegen, entschlafen (V.), fern liegen, liegen, einschlafen

niederliegen -- welk niederliegen: lampen, mhd., sw. V.: nhd. welk niederliegen

niederliegen: entliggen, enliggen, mnd., st. V.: nhd. niederliegen, sich niederlegen

Niederliegen: niderlõge, mhd., st. F.: nhd. Niederliegen, Niedersinken, Sich-Niederlassen, Aufenthalt, Ruhe, Beruhigung Niederlage, Niedermachen, Niedermetzeln; niderligen (2), mhd., st. N.: nhd. Niederliegen

niederliegen«: nidergeligen, nider geligen, mhd., st. V.: nhd. »niederliegen«, zu Fall kommen, darniederliegen, unterliegen, umkommen, sich niederlegen, bedeckt sein (V.) mit; niderligen (1), nider ligen, mhd., st. V.: nhd. »niederliegen«, darniederliegen, zu Fall kommen, niedersteigen, unterliegen, umkommen, sich niederlegen, bedeckt sein (V.) mit, liegen bleiben

niederliegen«: ahd. nidarliggen* 3, niederliegen«: ahd. nidarliggen* 3

niederliegend: nÐdervellich, neddervellich, mnd., Adj.: nhd. niederfällig, zum Fallen neigend, zu Boden sinkend, niederliegend, baufällig, brüchig, verfallen (Adj.), herabgekommen, verarmt, nachlassend, hinfällig, vergeblich, schwach, heruntergehend, sinkend (im Preise), heruntergekommen (im Wohlstande), sachfällig, überwunden, im Beweis hinfällig, einen Beweis nicht erbringen könnend, beim Schelten eines Urteils unterliegend, nicht einhaltend, wortbrüchig, vertragsbrüchig, den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend, treulos, unbeständig

Niederlippe«: afries. nitherlippa 1 und häufiger?, Niederlippe«: afries. nitherlippa 1 und häufiger?

niedermachen: nidermachen*, nider machen, mhd., sw. V.: nhd. niedermachen, niederreißen; niderrÐren, nider rÐren, mhd., sw. V.: nhd. zu Fall bringen, niedermachen

niedermachen: durchhouwen, dorchhouwen, durhouwen, mhd., st. V.: nhd. durchhauen, durchbrechen, zerschlagen (V.), hindurchschlagen, sich durchhauen durch, durchlöchern, durchbohren, durch feindliche Linien durchbrechen, niedermachen, verletzen, heftig schlagen, auslegen, verzieren, mit Schmuck durchsetzen

niedermachen: ȫverhouwen, æverhouwen, mnd., st. V., sw. V.: nhd. niederhauen, niedermachen, schlecht behandeln, überwältigen; pedden, mnd., sw. V.: nhd. treten, niedertreten, bedrängen, niedermachen, zugrundegehen

niedermachen: vorhouwen, vorhowen, vorhauwen, vorhðwen, mnd., st. V.: nhd. abhauen, abholzen, schlagen, fällen, niederschlagen, niederhauen, niedermachen, niedermetzeln, niederkämpfen, besiegen, Wald durch Fällung verwüsten, Zeug zur Zierde zerschlitzen, aufschlitzen, Weg durch Verhauen sperren, versperren, unwegsam machen, mit einem Stempel zeichnen; vorslõgen (1), mnd., sw. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vorslõn, vorslaen, vorslahn, mnd., st. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben

niedermachen: sõbelen (2), sÐbelen, mnd., sw. V.: nhd. »säbeln«, niedersäbeln, niedermachen; slõn (1), sclan, slaen, slain, slaan, mnd., st. V.: nhd. schlagen, Schläge versetzen, verletzen, erschlagen (V.), schlachten, niedermachen, zurückschlagen, besiegen, Prüfungen aussetzen, Strafe senden, zerschlagen (V.), zerlegen, vernichten, angreifen, schlagend bearbeiten, einschlagen, durch Einschlagen öffnen, bahnen, brechen, durch Schlag bewegen, befestigen, festmachen, aufschlagen, einpacken, aufpacken, zuschlagen, stopfen, anschlagen, schlagend machen, befördern, vertreiben, verstoßen (V.), verdrängen, sich wohin neigen, sich wenden, ziehen, verrechnen, werten, klopfen, mit Erde füllen, durch Einschlagen von Pfahlwerk errichten

Niedermachen: niderlõge, mhd., st. F.: nhd. Niederliegen, Niedersinken, Sich-Niederlassen, Aufenthalt, Ruhe, Beruhigung Niederlage, Niedermachen, Niedermetzeln

niedermachen«: nidergemachen, nider gemachen, mhd., sw. V.: nhd. »niedermachen«, sich herablassen

niedermähen: ümmemeien*, ummemeien, mnd.?, sw. V.: nhd. »ummähen«, niedermähen

niedermähen: ahd. brouhhæn* 1, niedermähen: ahd. brouhhæn* 1

niedermähen: nidermÏjen, mhd., sw. V.: nhd. niedermähen; niderriuten, nider riuten, mhd., sw. V.: nhd. »niederroden«, niedermähen, abholzen

niedermetzeln: vorhouwen, vorhowen, vorhauwen, vorhðwen, mnd., st. V.: nhd. abhauen, abholzen, schlagen, fällen, niederschlagen, niederhauen, niedermachen, niedermetzeln, niederkämpfen, besiegen, Wald durch Fällung verwüsten, Zeug zur Zierde zerschlitzen, aufschlitzen, Weg durch Verhauen sperren, versperren, unwegsam machen, mit einem Stempel zeichnen; vorkðten, mnd., sw. V.: nhd. abschlachten, töten, niedermetzeln

niedermetzeln: ahd. firklenken* 1, niedermetzeln: ahd. firklenken* 1

niedermetzeln: splÆten, spliten, splijten, mnd., st. V.: nhd. spleißen, spalten, reißen, auseinander reißen, springen, brechen, bersten, platzen, Risse bekommen, sich auftun, aufplatzen, in Stückchen spalten, der Länge nach spalten, abschälen, aufschneiden, zerschneiden, zerreißen, niedermetzeln, totschlagen, vor Wut kratzen und beißen, gewaltsam abreißen, herausreißen, pressen; stummelen, stumelen, mnd., sw. V.: nhd. »stümmeln«, verstümmeln, niedermetzeln

niedermetzeln: nidermorden, nider morden, mhd., sw. V.: nhd. »niedermorden«, niedermetzeln, ausmerzen; niderschræten, nider schræten, mhd., st. V.: nhd. »niederschroten«, niederhauen, niedermetzeln, zu Boden werfen, abladen; niderverschræten, niderferschræten*, nider verschræten, mhd., st. V.: nhd. »niederschroten«, niederhauen, niedermetzeln, zu Boden werfen

Niedermetzeln: niderlõge, mhd., st. F.: nhd. Niederliegen, Niedersinken, Sich-Niederlassen, Aufenthalt, Ruhe, Beruhigung Niederlage, Niedermachen, Niedermetzeln

niedermetzelnd -- niedermetzelndes Heer: ae. wÏlh’re, niedermetzelnd -- niedermetzelndes Heer: ae. wÏlh’re

Niedermetzelung: nidermort, mhd., st. M.: nhd. »Niedermord«, Zerstörung, Niedermetzelung

Niedermetzlung: vorslachtinge, mnd., F.: nhd. Tötung, Niedermetzlung

Niedermord«: nidermort, mhd., st. M.: nhd. »Niedermord«, Zerstörung, Niedermetzelung

niedermorden«: nidermorden, nider morden, mhd., sw. V.: nhd. »niedermorden«, niedermetzeln, ausmerzen

Niedermühle: nÐdermȫle, neddermȫle, mnd., F.: nhd. Niedermühle
Niedermut«: nidermuot, mhd., st. M.: nhd. »Niedermut«, Demut

niedern -- Heerschild niedern: ergeren, ergern, mnd., sw. V.: nhd. verschlechtern, Wert mindern, beschädigen, schädigen, verschlimmern, schmälern, betrüben, kränken, ärgern, benachteiligt werden, Ärgernis empfinden, Anstoß empfinden, schlechter machen, schlechter bereden, schlechter werden, schlimmer werden, entkräftet werden, machtlos werden, Ärgernis geben, Mangel haben, Heerschild niedern, an Wert verlieren, Ärgernis nehmen, Anstoß nehmen

niedern«: nideren (1), nidern, mhd., sw. V.: nhd. »niedern«, erniedrigen, herabsetzen, mindern, zu Fall bringen, niederdrücken, darniederdrücken, zu Schanden machen, schänden

niedern«: afries. fornitheria* 1, niedern«: afries. fornitheria* 1

niedern«: nÐderen (1), nedderen, mnd., sw. V.: nhd. »niedern«, erniedrigen, geringer machen, wertlos machen, unterdrücken, schwächen, im Wert herabsetzen, im Range herabsetzen, demütigen; nÐderigen, nÐdrigen, neddergen, mnd., sw. V.: nhd. »niedern«, erniedrigen, schwächen

Niedern«: nideren (2), mhd., st. N.: nhd. »Niedern«

niederneigen -- sich niederneigen: ahd. nidarnÆgan* 1, niederneigen -- sich niederneigen: ahd. nidarnÆgan* 1

Niederneigen: niderneigen (2), mhd., st. N.: nhd. Niederneigen

niederneigen«: nidergeneigen, mhd., sw. V.: nhd. »niederneigen«, sich niederbeugen, herabneigen, herabneigen zu, senken, hängen lassen, fällen; niderneigen (1), nider neigen, mhd., sw. V.: nhd. »niederneigen«, sich niederbeugen, herabneigen, herabneigen zu, senken, sich demütigen, hängen lassen, fällen; nidernÆgen, nider nÆgen, mhd., st. V.: nhd. »niederneigen«, sich niederbeugen zu, hinabsinken in

niedernicken: nidernicken, nider nicken, mhd., sw. V.: nhd. niedernicken, den Blick senken, die Augen senken, senken, neigen

Niederpforte: niderpforte*, niderphorte, mhd., sw. F.: nhd. Niederpforte

niederprasseln: abegiezen, avegiezen, abe giezen, mhd., st. V.: nhd. »abgießen«, weggießen, niederprasseln

niederprasseln: ahd. rÆsan* 10, niederprasseln: ahd. rÆsan* 10

niederquälen: nidervillen*, nider villen, niderfillen*, mhd., sw. V.: nhd. niederquälen, niederzwingen

niederreißen: nÐderrÆten, nedderrÆten, mnd., st. V.: nhd. niederreißen, abreißen; ȫverwerpen, æverwerpen, averwerpen, mnd., st. V.: nhd. über etwas hinwegwerfen, über Bord werfen, niederwerfen, niederreißen, zerstören, verwerfen, springen (der Fische?), einen Fuß an den anderen setzen (als Pferdegangart)

niederreißen: zerbrechen, zeprechen, ziprechen, zirprechen, zuprechen, zurprechen, zoprechen, mhd., st. V.: nhd. zerbrechen, brechen, aufbrechen, entzweibrechen, auseinander brechen, auseinander fallen, erbrechen, bersten, zerhauen (V.), zerschlagen (V.), zerreißen, zerrupfen, zerkratzen, verletzen, töten, schädigen, übertreten (V.), nicht halten, abtun, beendigen, beilegen, zunichte machen, vernichten, niederreißen, zerstören, beschädigen, verleugnen, missachten, beenden, verwüsten, zerspringen, zerspringen in, platzen, aufplatzen, zerplatzen, zerfallen (V.), vergehen, außer Kraft setzen, umbrechen, pflügen, abbrechen, zerstreiten, sich zerstreiten; zervüeren, zerfüeren*, zevðren, zefðren*, zivðren, zifðren*, zuvðren, zufðren*, zeværen, zefæren*, ziværen, zifæren*, zuværen, zufæren*, mhd., sw. V.: nhd. »zerführen«, auseinanderbringen, zerbrechen, zerstreuen, zertrennen, aufreißen, zerreißen, zerschneiden, verletzen, niederreißen, zertrampeln, zerzausen, verwirren, verteilen, ausgeben, vergeuden, veruntreuen, aufgeben, treffen, schlichten, beenden, auflösen, trennen von, berauben, werfen in, in Unordnung bringen, vertun, verschwenden, zergehen machen, beilegen, zerstören, verwüsten, verderben, zunichte machen, vernichten, ein Ende machen

niederreißen: dõleleggen, dõlleggen, mnd., sw. V.: nhd. niederlegen, aufgeben, abschaffen, niederreißen; R.: einen Bau niederreißen: dõlebrÐken, dõlbrÐken, mnd., st. V.: nhd. einen Bau niederreißen

niederreißen: abebrechen (1), abe brechen, abbrechen, abeprechen, abprechen, abrechen, mhd., st. V.: nhd. abbrechen, brechen, niederreißen, abreißen, herunterreißen, einstellen, beendigen, versagen, vorenthalten (V.), Einschränkungen vornehmen, Abbruch tun, verkürzen, rauben, sich losmachen, sich kasteien, verzichten auf, wegnehmen, entziehen, entreißen; abebrechen (2), mhd., sw. V.: nhd. abbrechen, niederreißen, Abbruch tun, verkürzen, rauben, verleumden, stabbrechen, abpflücken, abreißen, abrupfen; abeklucken, abe klucken, ane klucken, mhd., sw. V.: nhd. abbrechen, abreißen, niederreißen, Abbruch tun, verkürzen, rauben, losreißen, sich losmachen, wegnehmen; brechen (1), prechen, mhd., st. V.: nhd. brechen, entzwei brechen, herausbrechen, zerbrechen, umbrechen, unterbrechen, pflügen, abbrechen, abreißen, Recht brechen, verletzen, für ungültig erklären, außer Kraft setzen, vermindern, abteilen, aussondern, zerstören, niederreißen, streitig machen, entkräften, fehlen, mangeln, übertreffen, nicht einhalten, aufheben, abstreiten, widersetzen, reißen, pflücken, losbrechen, sich lösen von, dringen, dringen auf, gewaltsam eindringen, sich verbreiten, sich quälen, erbrechen, sich erbrechen, vergehen, verlangen nach, hervorbrechen, hervorgehen aus, entfernen, sich entfernen aus, sich entfernen von, durchdringen zu, herunterfallen auf, dringen durch, eindringen in, fallen in, dringen vor, zerreißen, durchbrechen, aufbrechen, platzen, aufreißen, ausreißen, sich auflösen, loslösen, zerkleinern, zerbeißen, umgraben, zerschlagen (V.), vernichten, zunichte machen, beseitigen, quälen, stören, anfechten, missachten, verstoßen (V.) gegen, überwältigen, bewältigen, erklären, ausschlagen zu, führen, wenden, lösen, losreißen, wegnehmen, entreißen, herunterreißen, abnehmen, aufteilen, zerteilen, sich überwinden, hinwenden, abwenden

niederreißen: houwen (1), howen, hawen, houen, mhd., st. V., red. V.: nhd. zuschlagen, einhauen auf, hauen, fällen, aushauen, schlagen, emporstreben zu, abhauen, behauen (V.), zerhauen (V.), umhauen, zuhauen, treiben, treiben aus, abhacken, schneiden, niederreißen, niederschlagen, schlachten, antreiben, verzieren, treiben in, stechen, einhauen, bearbeiten, zuschneiden, abschneiden, ernten

niederreißen (einen Bau): dõlenÐmen, dõlnÐmen, mnd., st. V.: nhd. niederlegen, abnehmen, niederreißen (einen Bau), abbrechen; dõlerÆten, dõlrÆten, mnd., st. V.: nhd. niederreißen (einen Bau); dõlerǖmen, dõlrǖmen, mnd., sw. V.: nhd. niederreißen (einen Bau), abbrechen (einen Bau)
niederreißen (eine Mauer): afschræden, mnd., sw. V.: nhd. niederreißen (eine Mauer)

niederreißen: ðfbrechen, ðf brechen, ðfprechen, mhd., st. V.: nhd. aufbrechen, gewaltsam öffnen, einbrechen, anbrechen, aufgehen, ausbrechen, sich aufmachen, sich erheben, niederreißen, abbrechen, zerreißen, entziehen, emporstrecken zu, richten auf, sich öffnen, bekannt werden, öffnen, deuten, erklären, auseinanderreißen, aufbrechen machen, verwenden; ðfgebrechen, ðf gebrechen, mhd., st. V.: nhd. aufbrechen, anbrechen, aufgehen, ausbrechen, sich aufmachen, sich erheben, niederreißen, abbrechen, zerreißen, entziehen, emporstrecken zu, richten auf

niederreißen: afslÆten, õveslÆten, mnd., st. V.: nhd. »abschleißen«, niederreißen, zerbrechen, zerstören, abnutzen, verbrauchen, abkaufen; brÐken (1), vreken, mnd., st. V.: nhd. brechen, anbrechen, aufbrechen, durchbrechen, zerbrechen, zerstören, niederreißen, abpflücken, unterbrechen, stören, beseitigen, aufheben, lösen, kürzen, abbrechen, unterwerfen, zähmen, teilen, absondern, Verpflichtung ungültig machen, Übereinkunft nicht erfüllen, Gebot übertreten (V.), Recht verletzen, streitig machen, Strafe zahlen, mit Strafe belegen (V.), gebrechen, mangeln, fehlen, Anstoß geben, scheitern an, Vergehen begehen, verbrechen, umschlagen, verderben, einbrechen

niederreißen: ahd. bifellen* 24; danazeran* 2; irdinsan* 6; irwelzen* 14; nidardðhen* 2; untarfellen* 3; zifellen* 1; zistæren* 48; ? giflÆdan* 1, niederreißen: ahd. bifellen* 24; danazeran* 2; irdinsan* 6; irwelzen* 14; nidardðhen* 2; untarfellen* 3; zifellen* 1; zistæren* 48; ? giflÆdan* 1

niederreißen: tobrÐken*, tobreken, mnd.?, st. V.: nhd. zerbrechen, bersten, abbrechen, niederreißen, rädern, zerstören, abnutzen, vereiteln, zunichte machen; tostȫren*, tostoren, mnd.?, sw. V.: nhd. zerstören, niederreißen, verstören, auseinandertreiben; vorstȫren, vorstoren, vorstõren, mnd., sw. V.: nhd. stören, aufstören, sprengen, zerstreuen, zerstören, vernichten, verwüsten, auseinander schlagen, zerschlagen (V.), zersprengen, ausrotten, vereiteln, abschaffen, auslöschen, stürzen, absetzen, im Gemüt verstören, verwirren, durcheinander bringen, außer sich bringen, erbittern, zunichte machen, ungültig machen, niederlegen, niederreißen, niederbrechen, niederbrennen; vorwerpen (1), verwerpen, mnd., st. V.: nhd. wegwerfen, hinauswerfen, abwerfen, von sich werfen, niederwerfen, niederreißen, fortwerfen, Leibesfrucht abortieren, fehlgebären, zu früh gebären, verlieren, einbüßen, abwerfen, ablegen, abtun, abschaffen, austreiben, vertreiben, stürzen, absetzen, verstoßen (V.), ausstoßen, verwerfen, ablehnen, abweisen, verschmähen, verdammen, verfluchen, zurückweisen, verabscheuen, durch Werfen töten, umstürzen, hinwegfegen, sich werfen, sich verlagern

niederreißen: ae. õbrecan, niederreißen: ae. õbrecan

niederreißen: störten (1), storden, stürten, mnd., sw. V.: nhd. stürzen, kippen, ausladen (V.) (1), fallen, umstürzen, ausschütten, entleeren, zum Stürzen bringen, fällen, niederreißen, entmachten, beseitigen, zusammensinken, umfallen, im Kampf ums Leben kommen, brechen, gießen (Bedeutung örtlich beschränkt), vergießen (Bedeutung örtlich beschränkt), bestürzt machen, erschrecken

niederreißen: niderbrechen, nider brechen, mhd., st. V.: nhd. niederbrechen, niederreißen, zusammenbrechen, herabkommen, eindringen in, abreißen, niederreißen, verwüsten, unterdrücken, bezwingen, sich herabsenken; niderbrechen, nider brechen, mhd., st. V.: nhd. niederbrechen, niederreißen, zusammenbrechen, herabkommen, eindringen in, abreißen, niederreißen, verwüsten, unterdrücken, bezwingen, sich herabsenken; niderbresten, nider bresten, mhd., st. V.: nhd. niederstürzen, niederbrechen, zusammenbrechen, herabkommen, eindringen in, abreißen, niederreißen, verwüsten, unterdrücken, bezwingen, sich herabsenken; nidermachen*, nider machen, mhd., sw. V.: nhd. niedermachen, niederreißen; niderslahen, nider slahen, niderslagen, niderslõn, mhd., st. V.: nhd. niederschlagen, zu Boden schlagen, unterdrücken, bezwingen, vernichten, töten, vertreiben, schlachten, lagern, hinmähen, niederreißen, zum Einsturz bringen

niederreißen: inrÆten, inriten, mnd., st. V.: nhd. einreißen, niederreißen, reißend eindringen, einbrechen, einfallen, um sich greifen, überhand nehmen, in Gewohnehit kommen, sich durch Einreißen bilden (Wasserlöcher) (Bedeutung örtlich beschränkt)

niederreißen: afries. umbewerpa 1 und häufiger?, niederreißen: afries. umbewerpa 1 und häufiger?

Niederreißen: niderzuc, mhd., st. M.: nhd. »Niederzug«, Niederreißen, zu Boden Reißen (N.), Hieb

Niederreißen: brÐkinge, mnd., F.: nhd. »Brechung«, Brechen, Niederreißen, Abbruch, Verletzung, Übertretung einer Vorschrift, Erbrechen, Aufbrechen

niederreißen«: niderrÆzen, nider rÆzen, mhd., st. V.: nhd. »niederreißen«, herunterreißen

niederreiten: nidergetreten, nider getreten, mhd., st. V.: nhd. »niedertreten«, auftreten, herabsteigen, niedertrampeln, niederreiten; niderrÆten, nider rÆten, mhd., st. V.: nhd. niederreiten, hinabreiten, hinunterreiten; nidertreten, nider treten, mhd., sw. V., st. V.: nhd. herabsteigen, auftreten, niedertrampeln, niederreiten, niedertreten, vertuschen; niderweten, nider weten, niderwiten, mmd., sw. V.: nhd. niederreiten

niederreiten: ȫverrennen, æverrennen, mnd., st. V.: nhd. »überrennen«, über den Haufen rennen, niederreiten; ȫverrÆden, æverrÆden, averrÆden, mnd., st. V.: nhd. über etwas hinwegreiten, etwas mit dem Pferd überwinden, niederreiten, durch ein Gebiet reiten, zu Pferd ans Ziel gelangen, zu jemandem hinreiten

Niederreiten: ȫverrÆdinge, æverrÆdinge, auerrÆdinge, mnd., F.: nhd. Ritt über etwas hinweg, Niederreiten

Niederreiten -- durch Niederreiten verderben: aberÆten, abrÆten, abe rÆten, mhd., st. V.: nhd. »abreiten«, wegreiten, fortreiten, durch Niederreiten verderben, durchreiten

niederrennen: afrennen, mnd., sw. V.: nhd. niederrennen, vom Pferde stechen; afrönnen, afronnen, mnd., V.: nhd. niederrennen, rennend vom Pferde stechen

Niederrhein -- Land am Niederrhein: niderlant (1), mhd., st. N.: nhd. »Niederland«, Unterland, Hölle, Land am Niederrhein, Niedersachsen, Niederbayern, Niederschwaben; Niderlant (2), mhd., N.: nhd. »Niederland«, Land am Niederrhein

niederrheinische -- eine kleine niederrheinische Münze: bðsche, bðsch, mnd., Sb.: nhd. eine kleine niederrheinische Münze

Niederrichter -- für den ganzen Landbezirk zuständiger Niederrichter: lantvræne, lantfroene, mnd., M.: nhd. für den ganzen Landbezirk zuständiger Niederrichter

Niederrichter«: nÐderrichtÏre*, nÐderrichter, nedderrichter, mnd., M.: nhd. »Niederrichter«, Richter des Niedergerichts, Gograf

niederrieseln: niderslÆchen*, nider slÆchen, mhd., st. V.: nhd. »niederschleichen«, niederrieseln

niederringen: abebringen*, abe bringen, mhd., V.: nhd. »abbringen«, zu Boden bringen, niederringen

niederringen: widerzillen, mhd., sw. V.: nhd. niederringen

niederrinnen: niderrinnen*, nider rinnen, mhd., st. V.: nhd. niederrinnen

niederroden«: niderriuten, nider riuten, mhd., sw. V.: nhd. »niederroden«, niedermähen, abholzen

niederrücken«: niderrucken, mhd., sw. V.: nhd. »niederrücken«, hinabziehen

niederrücken«: ahd. nidarrukken* 2, niederrücken«: ahd. nidarrukken* 2

niederrufen«: herniderruofen*, hernider ruofen, mhd., st. V.: nhd. »niederrufen«

niedersäbeln: sõbelen (2), sÐbelen, mnd., sw. V.: nhd. »säbeln«, niedersäbeln, niedermachen

Niedersachse: NÐdersasse*, mnd., M.: nhd. Niedersachse

Niedersachsen (ON): NÐdersassen, neddersassen, mnd., ON: nhd. Niedersachsen (ON), Norddeutschland, Heimat der Niedersachsen (Pl.)

Niedersachsen: nÐderlant, nedderlant, mnd., N.: nhd. »Niederland«, tief gelegenes Land, niedrig gelegene Landschaft, Küstenlandschaften der Nordseemarschen, niederdeutsche Tiefebene, Nordwestdeutschland, Niedersachsen

Niedersachsen: niderlant (1), mhd., st. N.: nhd. »Niederland«, Unterland, Hölle, Land am Niederrhein, Niedersachsen, Niederbayern, Niederschwaben

niedersächsisch: nÐdersassisch, neddersassisch, mnd., Adj.: nhd. niedersächsisch, niederdeutsch

niedersächsischen -- Versammlung des niedersächsischen Reichstags: krÐsdach, kreisdach, kreysdach, kreitzdach, mnd., M.: nhd. »Kreistag«, Versammlung des niedersächsischen Reichstags

niedersächsischer -- niedersächsischer Kreis: sassenkrÐs*, sassenkreitz, mnd., M.: nhd. niedersächsischer Kreis

niederschauen«: ahd. nidarsnipfen* 1, niederschauen«: ahd. nidarsnipfen* 1

niederschauen«: niderschouwen, nider schouwen, mhd., sw. V.: nhd. »niederschauen«, hinuntersehen, hinabschauen auf

niederschauern«: niderschðren*, nider schðren, mhd., sw. V.: nhd. »niederschauern«, niederhageln, niederbrausen

Niederschein«: niderschÆn, mhd., st. M.: nhd. »Niederschein«, Augenniederschlag, Augenblick

niederscheinen«: niderschÆnen*, nider schÆnen, mhd., st. V.: nhd. »niederscheinen«, niederblicken

niederschicken«: nidergeschicken*, nider geschicken, mhd., sw. V.: nhd. »niederschicken«

Niederschieben -- Kesselhaken mit Einschnitten zum Aufschieben und Niederschieben: lenkhõke*?, lengehõke, lenchõke, lengkhõke, lenghõke, mnd., M.: nhd. mehrfach ausgezahnte Eisenstange zum Aufhängen des Herdkessels oder einer Lampe, Kesselhaken mit Einschnitten zum Aufschieben und Niederschieben

Niederschieben -- Fensterrahmen zum Aufschieben bzw. Niederschieben: schðfbæge, schðfbõge, mnd., M.: nhd. Fensterrahmen zum Aufschieben bzw. Niederschieben

niederschießen: dõleschÐten, dõlschÐten, mnd., st. V.: nhd. niederschießen

niederschießen: nÐderschÐten, nedderschÐten, mnd., st. V.: nhd. niederschießen, durch Schießen zerstören, herunterstürzen, niederfallen

niederschießen: ae. ofscéotan, niederschießen: ae. ofscéotan

niederschießen: schiezen (1), mhd., st. V.: nhd. werfen, schießen, verwunden, erschießen, schieben, stoßen, sich schnell bewegen, sich schieben, schwingen, herabfahren, hinauffahren, branden, schießen auf, stürzen auf, stürzen von, springen von, strömen aus, werfen mit, treffen mit, strömen, dringen, sich erheben über, schleudern, anschießen, niederschießen, treffen, töten, erlegen, abschießen, treiben, zuwerfen, zufügen

niederschießen«: niderschiezen, nieder schiezen, mhd., st. V.: nhd. »niederschießen«, niederstürzen, herunterstürzen

niederschlächtig: nÐderslechtich, mnd., Adj.: nhd. niederschlächtig, mit unten laufendem Mühlwasser

Niederschlag: nÐderslach, nedderslach, mnd., M.: nhd. Niederschlag, Verletzung mit schwerer Wundfolge oder Todesfolge, Totschlag, Erschlagung, Bußgeld für Totschlag; nÐderval, nedderval, niderval, mnd., M.: nhd. Niederfall, Fall, Sturz, Sturz zu Boden, das was herunterfällt, Niederschlag, Niedergang, Verfall, Rückgang, Vernichtung, Erschlagung, Mord? Todesfall?, Untergang der Sonne (Bedeutung örtlich beschränkt), Gefälle (Bedeutung örtlich beschränkt), Einkünfte (Bedeutung örtlich beschränkt)

Niederschlag: niderslac, mhd., st. M.: nhd. Niederschlag, Vernichtungsschlag, Heimsuchung, Zerstörung

Niederschlag -- Niederschlag beim Schmelzen und Reinigen des Kupfers: kopperræk, kopperæk, kæperræk, kõperræk, mnd., M.: nhd. Kupferrauch, Kupferruß, Niederschlag beim Schmelzen und Reinigen des Kupfers, Kupfervitriol

Niederschlag -- Niederschlag zäher Flüssigkeiten: dræs (2), drus, druse, mnd., N.: nhd. Bodensatz, Niederschlag zäher Flüssigkeiten, Hefe, Krätze von Gold oder Silber

Niederschlag -- Niederschlag von verhüttetem Metall: hütteræk, mnd., M.: nhd. Niederschlag von verhüttetem Metall

Niederschlag: anehanc, anhanc, mhd., st. M.: nhd. Anhang, Tau (M.), Niederschlag, Reif (M.) (1), Folge, Begleitung, Begleiter, Angehöriger, Verwandter, Beziehung, Anhänglichkeit, Vertraulichkeit, Halt, Last, Zugehöriges, zugehörige Liegenschaft

Niederschlag: slage, slõge, mhd., st. F.: nhd. Schlag, Hammer, Zeug zum Schlagen, Bengel, Niederschlag, Holzschlag, Spur, Fährte, Weg

Niederschlag: ræk*** (3), mnd., M.: nhd. Niederschlag?; slach (1), slech, mnd., M., N.: nhd. Schlag, Hieb, Kampf, Schlacht, Schlägerei, Prügel, Prankenhieb, durch Schlag entstandene Verwundung, Todesstreich, göttliche Strafe, Plage, Schicksalsschlag, Unglücksfall, plötzlicher Krankheitsfall, Schlaganfall, Donnerschlag, Stundenschlag, rechtliche Aneignungshandlung, Niederschlag, Tötung, Hufschlag, Spur, Fährte, Weg, Richtung, Münzschlag, Gepräge, Münzwert, Menge des Öles die auf einmal geschlagen wird, Art (F.) (1), Gattung, Verschluss, Riegel, Sperre, Schranke, Schlagbaum, Sperrbaum, Windung, Knoten (M.), Zuschlag, Ackerschlag, Abteilung des Ackers oder Deiches oder Weges, Deichfach, Querstollen, Strecke, Schlag der Kammlade, Fach des Tuchrahmens; störtinge, mnd., F.: nhd. »Stürzung«, Stürzen, Niederstürzen, Sturz, Vergießen, Umsturz, gewaltsame Veränderung, Niederschlag, Tötung, Blutbad, Erbanfall (Bedeutung örtlich beschränkt), kopfüber Herabstürzen (Bedeutung örtlich beschränkt), leerer Raum? (Bedeutung örtlich beschränkt); R.: als Niederschlag fallen: rÐgen (4), mnd., sw. V.: nhd. regnen, als Niederschlag fallen, in großen Mengen herabfallen, Niederschlag bewirken, regnen lassen; rÐgenen (1), rÐgnen, mnd., sw. V.: nhd. regnen, als Niederschlag fallen, in großen Mengen herabfallen, Niederschlag bewirken, regnen lassen; R.: Niederschlag bewirken: rÐgen (4), mnd., sw. V.: nhd. regnen, als Niederschlag fallen, in großen Mengen herabfallen, Niederschlag bewirken, regnen lassen; rÐgenen (1), rÐgnen, mnd., sw. V.: nhd. regnen, als Niederschlag fallen, in großen Mengen herabfallen, Niederschlag bewirken, regnen lassen; R.: Niederschlag in Form von Wassertropfen: rÐgen (2), mnd., M.: nhd. Regen (M.), Niederschlag in Form von Wassertropfen; rÐgenen (2), mnd., M.: nhd. Regen (M.), Niederschlag in Form von Wassertropfen

Niederschlag«: ahd. anaslaht* 2, Niederschlag«: ahd. anaslaht* 2

niederschlagen: afries. falla (2) 13; nitherslõ 5, niederschlagen: afries. falla (2) 13; nitherslõ 5

niederschlagen: gevellen, mnd., sw. V.: nhd. fällen, niederwerfen, zu Fall bringen, niederschlagen, schlichten, entscheiden

niederschlagen: geslahen, mhd., st. V.: nhd. schlagen, niederschlagen, erschlagen (V.), zuschlagen, schlagen an, schlagen auf, schlagen mit, hinzukommen zu, schwingen, führen, versetzen, töten, schlachten, gestalten, verfertigen, schmieden, prägen, sich schlagend bewegen; herniderslahen*, hernider slahen, mhd., st. V.: nhd. niederschlagen; houwen (1), howen, hawen, houen, mhd., st. V., red. V.: nhd. zuschlagen, einhauen auf, hauen, fällen, aushauen, schlagen, emporstreben zu, abhauen, behauen (V.), zerhauen (V.), umhauen, zuhauen, treiben, treiben aus, abhacken, schneiden, niederreißen, niederschlagen, schlachten, antreiben, verzieren, treiben in, stechen, einhauen, bearbeiten, zuschneiden, abschneiden, ernten

niederschlagen: nidermeizen, nider meizen, mhd., st. V., red. V.: nhd. niederschlagen, fällen; niderslahen, nider slahen, niderslagen, niderslõn, mhd., st. V.: nhd. niederschlagen, zu Boden schlagen, unterdrücken, bezwingen, vernichten, töten, vertreiben, schlachten, lagern, hinmähen, niederreißen, zum Einsturz bringen; niderwerfen, nider werfen, mhd., st. V.: nhd. niederwerfen, auf die Knie fallen, vom Pferd springen, niederschlagen, zu Boden werfen, vernichten, werfen auf

niederschlagen: umbeslahen, umbe slahen, ummeslahen, umbeslõn, ummeslõn, mhd., st. V.: nhd. um sich schlagen, sich verbreiten, herumreden, umtreiben, umgeben (V.), umfassen, umzingeln, umarmen, beschlagen (V.), austrommeln, öffentlich verkünden lassen, sich vertreiben, sich ändern, umschlagen, abfallen, hin und herschlagen, hin und hertreiben, niederschlagen, besiegen, Umschweife machen, umfangen, umschließen; underslahen, under slahen, underslõn, mhd., st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken

niederschlagen: ae. bredwian; ceorfan; geceorfan; ofsléan, niederschlagen: ae. bredwian; ceorfan; geceorfan; ofsléan

niederschlagen: vellen, fellen*, mnd., sw. V.: nhd. fällen, niederwerfen, umstürzen, verschwinden machen, beseitigen, totschlagen, zu Fall bringen, niederschlagen, umhauen, töten, erlegen, fallen lassen, den Wert vermindern, schlichten, entscheiden, verurteilen (Bedeutung örtlich eingeschränkt); vorgÐven (1), vergeven, mnd., st. V.: nhd. weggeben, ausgeben, verschenken, verteilen, zugeben, gewähren, hingeben, schenken, aufgeben, unterlassen (V.), vergeben (V.), veräußern, vergaben, verlehen, vermachen, übertragen (V.), übereignen, abtreten, übergeben (V.), verzichten, aufgeben, verzeihen, erlassen (V.), niederschlagen, freisprechen von, vergiften, Gift einflößen, giftig machen, durch Gift verderben, verderben, entwerten, umbringen, vernichten; vorhouwen, vorhowen, vorhauwen, vorhðwen, mnd., st. V.: nhd. abhauen, abholzen, schlagen, fällen, niederschlagen, niederhauen, niedermachen, niedermetzeln, niederkämpfen, besiegen, Wald durch Fällung verwüsten, Zeug zur Zierde zerschlitzen, aufschlitzen, Weg durch Verhauen sperren, versperren, unwegsam machen, mit einem Stempel zeichnen; vorslõgen (1), mnd., sw. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vorslõn, vorslaen, vorslahn, mnd., st. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben

niederschlagen: slahen (1), slagen, slõn, mhd., st. V.: nhd. schlagen, hauen, hereinbrechen, zuschlagen, krachen, pochen, schlagen auf, schlagen nach, ausbrechen, ausschlagen, dringen aus, Schlag geben, darniederschlagen, erschlagen (V.), töten, erschüttern, schlachten, durch Schlagen hervorbringen, schlagend gestalten, verfertigen, schmieden, schlagend verarbeiten, prägen, schlagend befestigen, durch Handschlag als Eigentum übergeben (V.), schlagend bewegen, schlagend richten, treiben, sich bewegen, Richtung einschlagen, ausschlagen zu, aufsteigen in, aufsteigen zu, sich neigen auf, sich neigen zu, zielen auf, stoßen zu, treffen auf, sich durchhauen durch, hauen durch, schlagen hinter, einschlagen auf, einschlagen, einschlagen in, schlagen in, dringen in, treffen, treffen in, treiben in, Schlag versetzen auf, stürzen auf, schlagen um, fallen, zerschlagen (V.), aufschlagen, schwingen, austeilen, verdrängen, herauspressen, schädigen, vernichten, versetzen, zufügen, anrechnen, herunterschlagen von, treffen an, schlagen mit, anfertigen mit, abschlagen, vertreiben, treiben aus, treiben von, ausstoßen aus, schlagen an, niederschlagen auf, verarbeiten zu, verwandeln in, befestigen, binden, hängen an, aufstellen auf, wenden an, treiben an, schlagen durch, treffen durch, niederschlagen, packen, treiben auf, treiben zu, stellen in, schlagen über, ziehen auf, ziehen über, aufstellen, laden (V.) (1), befestigen auf, pressen, klemmen unter, einflechten in, schmettern an, werfen vor, stoßen, schießen, Richtung nehmen, Weg einschlagen, reichen, irgendwohin gelangen, errichten, veranschlagen, berechnen, Vieh treiben; R.: niederschlagen auf: slahen (1), slagen, slõn, mhd., st. V.: nhd. schlagen, hauen, hereinbrechen, zuschlagen, krachen, pochen, schlagen auf, schlagen nach, ausbrechen, ausschlagen, dringen aus, Schlag geben, darniederschlagen, erschlagen (V.), töten, erschüttern, schlachten, durch Schlagen hervorbringen, schlagend gestalten, verfertigen, schmieden, schlagend verarbeiten, prägen, schlagend befestigen, durch Handschlag als Eigentum übergeben (V.), schlagend bewegen, schlagend richten, treiben, sich bewegen, Richtung einschlagen, ausschlagen zu, aufsteigen in, aufsteigen zu, sich neigen auf, sich neigen zu, zielen auf, stoßen zu, treffen auf, sich durchhauen durch, hauen durch, schlagen hinter, einschlagen auf, einschlagen, einschlagen in, schlagen in, dringen in, treffen, treffen in, treiben in, Schlag versetzen auf, stürzen auf, schlagen um, fallen, zerschlagen (V.), aufschlagen, schwingen, austeilen, verdrängen, herauspressen, schädigen, vernichten, versetzen, zufügen, anrechnen, herunterschlagen von, treffen an, schlagen mit, anfertigen mit, abschlagen, vertreiben, treiben aus, treiben von, ausstoßen aus, schlagen an, niederschlagen auf, verarbeiten zu, verwandeln in, befestigen, binden, hängen an, aufstellen auf, wenden an, treiben an, schlagen durch, treffen durch, niederschlagen, packen, treiben auf, treiben zu, stellen in, schlagen über, ziehen auf, ziehen über, aufstellen, laden (V.) (1), befestigen auf, pressen, klemmen unter, einflechten in, schmettern an, werfen vor, stoßen, schießen, Richtung nehmen, Weg einschlagen, reichen, irgendwohin gelangen, errichten, veranschlagen, berechnen, Vieh treiben

niederschlagen: lÐgeren (1), leggeren, lõgeren, mnd., sw. V.: nhd. niederlegen, hinlegen, versenken, machen dass etwas liegt, aufhören machen, einstellen, vergehen, versagen, schwinden, beilegen, erlegen, ersetzen, wieder gut machen, bezahlen, entschädigen, sich legen, sich lagern, sich niederlassen, sein Lager aufschlagen, niederschlagen; læsslan (1), mnd., st. V.: nhd. losschlagen, um sich schlagen, losgehen, durch Schlagen freimachen, aufschlagen, entfalten, niederschlagen, aufheben; nÐdersenken, mnd., sw. V.: nhd. niedersenken, ins Wasser senken, niederschlagen; nÐderslõn, nÐderslaen, nedderslõn, mnd., st. V.: nhd. niederschlagen, zu Boden schlagen, erschlagen (V.), töten, besiegen, abschlagen, abmähen, niederdrücken, mutlos machen, ungültig machen, außer Kraft setzen, widerrufen, beilegen, sich niederlassen, rasten, sich ansiedeln, zusammenbrechen (Bedeutung örtlich beschränkt)

niederschlagen: dõleslõn, daleslõn, dõlslõn, mnd., st. V.: nhd. niederschlagen, niederlassen, zu Boden schlagen, unterdrücken, aufhören lassen

niederschlagen: ahd. bislahan* 9; ziknussen* 7; zuodwingan* 1; bretæn; irskiozan* 5; irwehan* 1; nidarhouwan* 1; nidarslahan* 9; slahan 187; turren* 1, niederschlagen: ahd. bislahan* 9; ziknussen* 7; zuodwingan* 1; bretæn; irskiozan* 5; irwehan* 1; nidarhouwan* 1; nidarslahan* 9; slahan 187; turren* 1

niederschlagen: beswiften, mhd., sw. V.: nhd. beschwichtigen, niederschlagen, dämpfen; erslahen (1), erslõn, irslagen, derslagen, reslagen, irslõn, derslõn, reslõn, mhd., st. V.: nhd. erschlagen (V.), zerschlagen (V.), niederschlagen, totschlagen, kämpfen, sich verteidigen, sich schlagen

niederschlagen: widerslahen, wider slahen, widerslagen, mhd., st. V.: nhd. »widerschlagen«, zurückschlagen, zurückweisen, zurückstrahlen, sich wehren, widerhallen, sich wiederspiegeln, niederschlagen, zurückwerfen, zurückwerfen in, zurückwerfen aus, zurückschieben

Niederschlagen: slac, mhd., st. M.: nhd. Schlag, tödlicher Schlag, Stoß, Hieb, Münzschlag, schnell Vorübergehendes oder Vergebliches, durch Schlagen gebildete Vertiefung, durch Schlag versehrte Stelle, Wunde, Beule, Niederschlagen, Plage, Krankheit, Verderben, Unfall, Unglück, Unglücksschlag, Strafe, Gewalt, Gegenschlag, Ansturm, Fall, Sturz, Ende, Faltenschlag, Schlagfluss, Donnerschlag, Blitzschlag, Hagelschlag, Puls, Schlaganfall, Hufschlag, Herzschlag, Pulsschlag, Schlag der Zunge, Gepräge, Holzschlag, bauliche Holzungsrecht, Holzfällen, zum Holzschlag bestimmte oder urbar gemachte Waldstelle, Schlagbaum, Schranke, Veränderung, Handschlag beim Kaufe, Kaufpreis, Unheil

Niederschlagen -- Niederschlagen zur Erde: afries. erthslauwe* 1, Niederschlagen -- Niederschlagen zur Erde: afries. erthslauwe* 1

niederschlagen«: nidergeslahen, nider geslahen, mhd., st. V.: nhd. »niederschlagen«, zugrunde richten, niederschmettern

niederschlagen«: darniderslahen, mhd., st. V.: nhd. »niederschlagen«

niederschlagend: untræstlich, untrãstlich, mhd., Adj.: nhd. »untröstlich«, entmutigend, ungetröstet, niederschlagend, mutlos; untræstlÆche, untrãstlÆche, mhd., Adv.: nhd. »untröstlich«, entmutigend, niederschlagend, mutlos

Niederschlagens -- Schall des Niederschlagens: dræsch, mnd., N.: nhd. »Dresch«, Lärm des Niederschlagens, Schall des Niederschlagens

Niederschlagens -- Schall des Niederschlagens: gedræsch*, gedrösch, gedrösche, mnd., N.: nhd. Lärm, Klang des Niederfallens, Schall des Niederschlagens

Niederschlagens -- Lärm des Niederschlagens: dræsch, mnd., N.: nhd. »Dresch«, Lärm des Niederschlagens, Schall des Niederschlagens

Niederschlagung: dempinge, mnd., F.: nhd. Löschung, Tilgung, Niederschlagung, Unterdrückung, Beengung, Blähung

niederschleichen: ahd. nidarslÆhhan* 1, niederschleichen: ahd. nidarslÆhhan* 1

niederschleichen«: niderslÆchen*, nider slÆchen, mhd., st. V.: nhd. »niederschleichen«, niederrieseln

niederschleifen«: niderslÆfen, nider slÆfen, mhd., st. V.: nhd. »niederschleifen«, niedergleiten, niedersinken

niederschleudernd: sÆtdrÆvent, mnd., Adj.: nhd. niederschleudernd?

niederschmettern: nidergeslahen, nider geslahen, mhd., st. V.: nhd. »niederschlagen«, zugrunde richten, niederschmettern

niederschreiben: ahd. furdirgiskrÆban* 1; furdirskrÆban* 1; giskrÆban* 29; skrÆban* 211, niederschreiben: ahd. furdirgiskrÆban* 1; furdirskrÆban* 1; giskrÆban* 29; skrÆban* 211

niederschreiben: tÐkenen, teikenen, tÐknen, teiknen, mnd., sw. V.: nhd. zeichnen, Hinweis auf etwas geben, anzeigen, Zeichen geben, Mitteilung machen, akustisches Signal geben, Geste machen, Gebärde machen, kennzeichnen, Zeichen worauf drücken, bezeichnen, mit einer Kennung versehen (V.), mit einem charakteristischen körperlichen Mal versehen (V.), festsetzen (Grenzen oder Wege), mit geeigneten Markierungen versehen (V.), mit einer Besitzmarkierung versehen (V.), mit graphischer Markierung versehen (V.), mit einer symbolhaften Graphie versehen (V.), mit einem Hoheitszeichen oder Herkunftszeichen versehen (V.), mit qualitätskennzeichnender Markierung versehen (V.), mit einer Handelsmarke kennzeichnen, graphisch umsetzen, bildlich darstellen, niederschreiben, schriftlich vermerken, aufzeichnen, schreiben, verzeichnen, Textanteile besonders markieren (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), mit einer Prägung versehen (V.) (Metallwaren), eichen (V.), mit einem Eichzeichen versehen (V.), siegeln, versiegeln, besiegeln, mit gruppenbezogener Kennung an der Kleidung versehen (V.), als Banner erheben, bindend vorschreiben, bestimmen, auswählen, benennen, ansetzen, festlegen, vorgeben, angeben; R.: im Vorstehenden niederschreiben: vȫrbeschrÆven***, mnd., sw. V.: nhd. oben niederschreiben, im Vorstehenden niederschreiben, vorstehen; R.: oben niederschreiben: vȫrbeschrÆven***, mnd., sw. V.: nhd. oben niederschreiben, im Vorstehenden niederschreiben, vorstehen
niederschreiben: aneschrÆven*, anschrÆven, mnd., st. V.: nhd. anschreiben, aufzeichnen, niederschreiben, einschreiben, einzeichnen

niederschreiben: underschrÆben, mhd., st. V.: nhd. »unterschreiben«, unter den vorangehenden Text schreiben, niederschreiben, festsetzen, vorschreiben

niederschreiben: beschrÆben, mhd., st. V.: nhd. aufschreiben, beschreiben, nennen, niederschreiben, schreiben, aufzeichnen, rechtsgültig aufzeichnen, schildern, schriftlich auffordern zu kommen, schriftlich festlegen, urkundlich festlegen, einladen (V.) (2), bestimmen

niederschreiben: ae. õwrÆtan; ? bewrÆtan; brÐfan; R.: ausführlich niederschreiben: ae. þurhwrÆtan, niederschreiben: ae. õwrÆtan; ? bewrÆtan; brÐfan; R.: ausführlich niederschreiben: ae. þurhwrÆtan

niederschreiben: gebrieven, gebriefen*, mhd., sw. V.: nhd. aufschreiben, niederschreiben

niederschreiben -- in einer andere Sprache bzw. Schrift niederschreiben: ȫverschrÆven, æverschrÆven, averschrÆven, overschriven, mnd., st. V.: nhd. schreiben, mitteilen, eine Brief übersenden, eine Einleitung schreiben, einen Kommentar schreiben, in einer andere Sprache bzw. Schrift niederschreiben, übersetzen, schriftlich übersetzen, überweisen, eine Geldsumme durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort transferieren, eine Geldsumme auf Wechsel ziehen, Nachteiliges zuschreiben, schreibend fälschlich anschuldigen, bezichtigen, abschreiben

Niederschreiben: getihte, getiht, gediht, mhd., st. F.: nhd. Schriftwerk, Gedicht, Dichtkunst, Dichtwerk, Dichtung, Erdichtung, Erzählung, Schrift, Ausführung, Kunst, Kunstsinn, Vorschlag, Denken, Aussinnen, Niederschreiben, Aufzeichnung, Lüge, Kunstwerk, künstlerische Befähigung, Versdichtung, Rechtsspruch, Trugbild

niederschreien«: niderschrÏjen*, nider schrÏjen, mhd., sw. V.: nhd. »niederschreien«

niederschreiten«: niderschrÆten, mhd., st. V.: nhd. »niederschreiten«, absteigen von

Niederschrift: widerschrift, mhd., st. F.: nhd. »Widerschrift«, Abschrift, Niederschrift, schriftliche Antwort, Replik

Niederschrift: schrift, scrift, mnd., F.: nhd. Schrift, Schreiben (N.), Schreibkunst, Geschriebenes, Niederschrift, Anschreiben, Aufschreiben, Geheimzeichen, Buchstaben, Beschriftung, Inschrift, Aufschrift, Wortlaut, Text, Schriftstück, Urkunde, Buch, Schrifttum, heilige Schrift

Niederschrift: geschrift, mhd., st. F.: nhd. Schrift, Niederschrift, schriftliche Fixierung, Schriftstück, Urkunde, Buch, Schreiben, Inschrift, literarisches Gesamtwerk, Schriften als Quelle, Schriftwerk, Schriftwechsel, Verschreibung, Heilige Schrift, Bibel; gestift, gestifte, mhd., st. F., st. N.: nhd. Stiftung, Erstfassung, Festsetzung, Stift (N.), Domstift, Kloster, Gotteshaus, Niederschrift, schriftliche Grundlage, Naturbeschaffenheit, Anstiften

Niederschrift: schrift, mhd., st. F.: nhd. Schrift, Niederschrift, schriftliche Fixierung, urkundliche Fixierung, Schreiben, Schriftabschnitt, Inschrift, Schriftwerk, Heilige Schrift, Urkunde, Quelle, Überlieferung, Schreibkunst

Niederschrift: geschrift (2), geschrifte, mnd., N.: nhd. Schrift, Schriftliches, Niederschrift, Schriftstück

Niederschrift: tÐkeninge, teikeninge, tÐkenunge, teikenunge, mnd., F.: nhd. »Zeichnung«, Zeichen, Wunderwerk, Wundertat, Segnung (mit dem Kreuzzeichen), Niederschrift, Aufzeichnung, vom Stadtrat ausgegebene Bettlermarke, Wertprägung von Münzen, Marke; tÐkinge, teikinge, mnd., F.: nhd. Zeichen, Zeichnung, Aufzeichnung, Niederschrift, Wunderwerk, Segnung (mit dem Kreuzzeichen), vom Stadtrat ausgegebene Bettlermarke, Wertprägung von Münzen, Marke; vorrõminge, mnd., F.: nhd. Vereinbarung, Übereinkunft, Beschlussfassung, Empfehlung, Anberaumung, Festsetzung, Konzept, Entwurf, Niederschrift, Aufstellung

niederschroten«: niderschræten, nider schræten, mhd., st. V.: nhd. »niederschroten«, niederhauen, niedermetzeln, zu Boden werfen, abladen; niderverschræten, niderferschræten*, nider verschræten, mhd., st. V.: nhd. »niederschroten«, niederhauen, niedermetzeln, zu Boden werfen

Niederschwaben: niderlant (1), mhd., st. N.: nhd. »Niederland«, Unterland, Hölle, Land am Niederrhein, Niedersachsen, Niederbayern, Niederschwaben

niederschweben: ahd. nidarsÆgan* 3, niederschweben: ahd. nidarsÆgan* 3

Niederschweif«: nidersweif, niderswif, mhd., st. M.: nhd. »Niederschweif«, Abfahrt, Talfahrt, Entwicklung

niederschweifen: niderswÆfen, nider swÆfen, mhd., st. V.: nhd. niederschweifen, sich herabschwingen, sich vom Pferd schwingen

niederschwingen«: niderswingen, nider swingen, mhd., st. V.: nhd. »niederschwingen«, niederwerfen

niedersehen: ahd. nidarsehan* 4, niedersehen: ahd. nidarsehan* 4

niedersehen -- niedersehen auf: niderwarten, nider warten, mhd., sw. V.: nhd. »niederwarten«, niedersehen auf

Niedersehen: nidersehen (2), mhd., st. N.: nhd. Niedersehen

niedersehen«: nidergesehen, mhd., st. V.: nhd. »niedersehen«, herabsehen auf, herabblicken auf, herabsehen von, herabblicken von; nidersehen (1), nider sehen, mhd., st. V.: nhd. »niedersehen«, hinuntersehen, herabsehen, den Blick senken

niedersehend: niderwartens, mhd., Adv.: nhd. niedersehend

niedersein«: darnidersÆn, mhd., an. V.: nhd. »niedersein«

niedersenden: ahd. nidarsenten* 1, niedersenden: ahd. nidarsenten* 1

niedersenden«: nidersenden, mhd., sw. V.: nhd. »niedersenden«, hinunterschicken

niedersenden«: nÐdersenden, mnd., sw. V.: nhd. »niedersenden«, vom Himmel senden

niedersenken: vlÆen (1), vlÆgen, vliggen, vleien, fleien, flÆen*, mnd., st., V., sw. V.: nhd. ordnen, aufschichten, aufstapeln, aufschütten, einpacken, verpacken, aufpacken, aufladen, verladen (V.), verstauen, fortschaffen, beiseite schaffen, ordentlich hinlegen, zurechtmachen, zubereiten, fertigmachen, kampfbereit machen, ausführen, bauen, zurechtweisen, erziehen, herausputzen, sich zieren, sich schmücken, sich anfügen, anpassen, anschließen, in Ordnung bringen, ausbessern, Streit beilegen, schlichten, aussöhnen, vergleichen, sich an jemanden heranmachen, sich herandrängen, sich hineindrängen, sich begeben (V.), sich aufschwingen, niedersenken, an jemanden herantreten, sich mit etwas beschäftigen

niedersenken: nÐdersenken, mnd., sw. V.: nhd. niedersenken, ins Wasser senken, niederschlagen

niedersenken: ahd. nidarsenken* 3; R.: sich niedersenken: ahd. gisÆgan* 2; haldÐn 13; sÆgan* 14, niedersenken: ahd. nidarsenken* 3; R.: sich niedersenken: ahd. gisÆgan* 2; haldÐn 13; sÆgan* 14

niedersenken: nidersenken, nider senken, mhd., sw. V.: nhd. niedersenken, hinabsenken, senken, versenken, schwinden, dahinschwinden

niedersetzen -- sich zu jemandem niedersetzen: bÆsetten, mnd., sw. V.: nhd. »beisetzen«, zusetzen, zufügen, einsetzen, daranwagen, ans Feuer setzen, sich zu jemandem niedersetzen, einkerkern, beilegen, abstehen von, aufgeben (V.)

niedersetzen: nÐdersetten, neddersetten, mnd., sw. V.: nhd. niedersetzen, hinsetzen, lagern, niederlassen, herabstürzen (Bedeutung örtlich beschränkt), herabsetzen, vermindern; R.: sich niedersetzen: nÐdersitten, neddersitten, mnd., st. V.: nhd. niedersitzen, sich niedersetzen

niedersetzen: nidersetzen, nider setzen, mhd., sw. V.: nhd. niedersetzen, hinsetzen, zum Sitzen auffordern, absetzen, einsetzen, bestellen, bestimmen; niderstellen*, nider stellen, mhd., sw. V.: nhd. »niederstellen«, niedersetzen

niedersetzen: ae. niþerõs’ttan; ofõs’ttan; R.: sich niedersetzen: ae. efenscéawian; undersittan, niedersetzen: ae. niþerõs’ttan; ofõs’ttan; R.: sich niedersetzen: ae. efenscéawian; undersittan

niedersetzen: ahd. nidarsezzen* 1, niedersetzen: ahd. nidarsezzen* 1

niedersetzen -- sich niedersetzen: got. gasitan 11, niedersetzen -- sich niedersetzen: got. gasitan 11

niedersetzen: as. nithars’ttian* 1, niedersetzen: as. nithars’ttian* 1

Niedersetzen -- kleines Fass zum Niedersetzen oder Liegen auf den Schragen: settelõgel, settelagel, mnd., N.: nhd. »Setzlägel«, Lägel, kleines Fass zum Niedersetzen oder Liegen auf den Schragen?, kleines Klärfass?

niedersetzen«: darnidersetzen, mhd., sw. V.: nhd. »niedersetzen«

niedersetzen«: ae. niþers’ttan, niedersetzen«: ae. niþers’ttan

niedersetzt -- Stelle wo man sich niedersetzt: gesÐte (1), geseet, gesette, mnd., N.: nhd. Sitz, Bank, Thronsitz, Sitz im heimlichen Gemach, Sitzstelle, Stelle wo man sich niedersetzt, Niederlassung, Lager, Wohnsitz, Besitztum, Stuhl

niedersiedeln«: nidersidelen, nider sidelen, mhd., sw. V.: nhd. »niedersiedeln«, sich niederlassen, sich ansiedeln

niedersinken: ahd. bifallan* 22; gifallan* 49; gisinkan* 3; linÐn* 22; nidarfliozan* 4; nidarsÆgan* 3; nidarsinkan* 1; nidarsizzen* 3; nidarsukken* 1; untarlinÐn* 2; R.: kraftlos niedersinken: ahd. giunmagÐn* 3, niedersinken: ahd. bifallan* 22; gifallan* 49; gisinkan* 3; linÐn* 22; nidarfliozan* 4; nidarsÆgan* 3; nidarsinkan* 1; nidarsizzen* 3; nidarsukken* 1; untarlinÐn* 2; R.: kraftlos niedersinken: ahd. giunmagÐn* 3

niedersinken: nidersÆgen, nider sÆgen, mhd., st. V.: nhd. niedersinken, sinken, sinken lassen, absenken, sich niederbeugen; niderslÆfen, nider slÆfen, mhd., st. V.: nhd. »niederschleifen«, niedergleiten, niedersinken

niedersinken: nÐdersÆgen, neddersÆgen, mnd., st. V.: nhd. niedersinken, zu Boden sinken; nÐdersinken, neddersinken, mnd., st. V.: nhd. niedersinken, zu Boden sinken; nicken (1), mnd., sw. V.: nhd. nicken, vornüberbeugen, niedersinken, niederbewegen, blinzeln, winken; nippen, mnd., V.: nhd. nicken, vornüberbeugen, niedersinken, niederbewegen, blinzeln, winken

niedersinken: senken, mnd., sw. V.: nhd. senken, versenken, einlassen, stecken, hineintun in, niederlassen, unter Wasser bringen, tiefer machen, vertiefen, durch Senkung versperren, niederbringen, niederstürzen, nachgeben, sich verteilen, sich herablassen, niedersinken; sÆgen, sigen, siggen, mnd., st. V.: nhd. niedersinken, den Halt verlieren, sinken, hereinbrechen, sich senken, abfließen, rinnen, lecken

niedersinken: helden, mhd., sw. V.: nhd. niedersinken, senken

niedersinken: senken, mhd., sw. V.: nhd. senken, sich senken, niederlassen, zuwenden, sich versenken, zu Fall bringen, zunichtemachen, niedersinken, sich neigen zu, werfen, stürzen, einlassen, herabsenken, sinken lassen, herunterziehen, töten; sÆgen, mhd., st. V.: nhd. sich senken, senken, niederfallen, sinken, niedersinken, fallen, sich neigen, dringen, strömen, stürmen, ziehen, hinabsteigen, fließen, sickern aus, sich niederlassen

niedersinken: bocken (1), mhd., sw. V.: nhd. niedersinken, gebeugt sein (V.), niederlegen, sich ducken; ergeben (1), irgeben, dergeben, regeben, mhd., st. V.: nhd. geben, zeigen, herausgeben, wiedergeben, fahren lassen, anheimgeben, einträglich sein (V.), sich zeigen, sich strecken, dehnen, verbreiten, sich ergeben, sich vorbeugen, niedersinken, ins Kloster gehen, sich ins Kloster begeben, sich begeben, Mönch werden, sich bekennen, aufgeben, verzichten, übergeben (V.), überlassen (V.), erzählen, wahrnehmbar sein (V.), sich bemerkbar machen, sich ausbreiten, ausströmen, sich niederbeugen, niederfallen, entsagen, sich abwenden, sich unterwerfen, übermitteln, schenken, einbringen, hingeben, widmen, anvertrauen, empfehlen

niedersinken: ae. hnippan, niedersinken: ae. hnippan

Niedersinken: ae. foresetl, Niedersinken: ae. foresetl

Niedersinken: seige (1), mhd., st. F.: nhd. Senkung, Neigung, Niedersinken, Fall, Richtung, Waffenrichtung, Demut, Visierung, Eichzeichen

Niedersinken: niderlõge, mhd., st. F.: nhd. Niederliegen, Niedersinken, Sich-Niederlassen, Aufenthalt, Ruhe, Beruhigung Niederlage, Niedermachen, Niedermetzeln

niedersinken«: nidersinken, nider sinken, mhd., st. V.: nhd. »niedersinken«, niederfallen, sinken, abmagern, aus der Hand fallen, senken

niedersitzen: nÐdersitten, neddersitten, mnd., st. V.: nhd. niedersitzen, sich niedersetzen

Niedersitzen (N.): nidersitzen (2), mhd., st. N.: nhd. Niedersitzen (N.)

niedersitzen«: nideregesitzen, mhd., st. V.: nhd. »niedersitzen«, sich hinsetzen, sich setzen, sich senken; nidergesitzen, nider gesitzen, mhd., st. V.: nhd. »niedersitzen«, sich hinsetzen, sich setzen, sich senken; nidersitzen (1), nideresitzen, nider sitzen, mhd., st. V.: nhd. »niedersitzen«, sich setzen, sich senken, sich hinsetzen

niedersitzen«: ahd. nidarsizzen* 3, niedersitzen«: ahd. nidarsizzen* 3

Niedersitzer«: nÐdersittÏre*, nÐdersitter, neddersitter, mnd., M.: nhd. »Niedersitzer«, unten am Tisch Sitzender

niederspringen: niderspringen, nider springen, mhd., st. V.: nhd. niederspringen, hinunterspringen, herunterspringen

niedersprühen«: nidersprÏjen, nidersprÐn, nider sprÏjen, mhd., sw. V.: nhd. »niedersprühen«, hinstreuen

Niederstadtbuch: nÐderstÐdebæk, nÐderstÐdebuck, mnd., N.: nhd. Niederstadtbuch

niederstarren: ahd. nidarstarÐn* 1, niederstarren: ahd. nidarstarÐn* 1

niederstauchen: nÐderstðken, nedderstðken, mnd., sw. V.: nhd. niederstauchen, niederstoßen

niederste: nÐderste, nedderste, mnd., Adj. (Superl.): nhd. niederste, unterste, niedrigste

niederste: ae. niþemest, niederste: ae. niþemest

niederstechen: ahd. nidarstehhan* 1, niederstechen: ahd. nidarstehhan* 1

niederstechen: afstÐken, mnd., st. V.: nhd. abstechen, durchstechen, ausstechen, niederstechen, abgraben, im Kampf vom Pferde stechen, herunterwerfen, sich wegschleichen

niederstechen: stÐken (1), mnd., st. V.: nhd. stechen, Pferd spornen, verwunden, verletzen, niederstechen, erstechen, mit einer Stichwaffe erlegen, durch einen Halsstich schlachten, stoßen, mit Stachel stechen, innerlich verletzen, abzielen, mit Worten treffen, durch Stechen verderben, zerkratzen, zerstechen, turnieren, Hechte stechen, mit dem Stichel eingraben (von Gravierern), Fass anstechen, Schmelzofen anstechen, eine Probe zur Prüfung entnehmen (Wein bzw. Silber), stecken, festheften, dünnes Tau (N.) aus zwei oder drei Garnen drehen, Taue (N.) aneinanderbinden und ausfieren, eintauschen, tauschen, anstacheln, lüstern machen, hineintun, festsetzen, bestimmen, zustecken, hinterbringen, festhaften

niederstechen -- den Gegner ganz niederstechen: umbestechen, umbe stechen, mhd., st. V.: nhd. den Gegner ganz niederstechen

niederstechen«: niderstechen, nider stechen, mhd., st. V.: nhd. »niederstechen«, vom Pferd stechen, aus dem Sattel stechen, hinabwerfen auf, hinabwerfen in

niederstehen«: niderstõn, nider stõn, mhd., an. V.: nhd. »niederstehen«, vom Pferd steigen, absitzen, sinken, fallen

niedersteigen: niderligen (1), nider ligen, mhd., st. V.: nhd. »niederliegen«, darniederliegen, zu Fall kommen, niedersteigen, unterliegen, umkommen, sich niederlegen, bedeckt sein (V.) mit, liegen bleiben

niedersteigen: nÐderdõlen, nedderdõlen, mnd., sw. V.: nhd. niedersteigen, untergehen (der Sonne)

niedersteigen: dõlen (1), dalen, mnd., sw. V.: nhd. niederfallen, zusammenbrechen, untergehen, niedersteigen, fallen, sinken, im Wert sinken, niederlegen, lagern

niedersteigen: anfrk. nitherstÆgan* 2, niedersteigen: anfrk. nitherstÆgan* 2

niedersteigen: ahd. nidargõn 5; nidargistÆgan* 1; nidarkweman* 4; nidarstÆgan* 50, niedersteigen: ahd. nidargõn 5; nidargistÆgan* 1; nidarkweman* 4; nidarstÆgan* 50

Niedersteigen: dõlen (3), dõlent, mnd., N.: nhd. Niederfallen, Zusammenbrechen, Untergehen, Niedersteigen, Fallen (N.), Sinken, Niederlegen, Lagern

niedersteigen«: niderstÆgen, nider stÆgen, mhd., st. V.: nhd. »niedersteigen«, hinuntersteigen, hinuntergehen, hinabsteigen

niederstellen«: niderstellen*, nider stellen, mhd., sw. V.: nhd. »niederstellen«, niedersetzen

Niederstieg«: niderstic, mhd., st. M.: nhd. »Niederstieg«, Abstieg

niederstoßen: niderstæzen, nider stæzen, mhd., red. V.: nhd. niederstoßen, umstoßen, eindrücken

niederstoßen: stæzen (1), mhd., red. V., st. V.: nhd. bewegen, forttreiben, stoßen, hinausstoßen, verstoßen (V.), keltern, zuweisen, Geld zuweisen, stoßen an, grenzen an, Stoß versetzen, sich streiten, berühren, stecken, stopfen, hinzufügen, zusammendrängen, zerstampfen, sich stoßen, Anstoß nehmen, sich begeben (V.), zutragen, sich anstoßen, sich bewegen, gelangen hin, sich erstrecken, reichen, grenzen, stolpern über, sich einmischen in, sich beteiligen an, klopfen an, treffen auf, treffen in, fallen auf, sich bewegen in, niederstoßen, niederwerfen, verletzen, aufstellen, abstecken, setzen, ausstoßen, vertreiben aus, treiben aus, wegstoßen, werfen von, losreißen von, reißen von, legen, senken, tauchen in, treiben in, treiben vor, stellen, treffen mit, schieben vor, verletzen an

niederstoßen: überstæzen, mhd., red. V.: nhd. »überstoßen«, stoßend überwältigen, niederstoßen, überstecken, bestecken, bestecken mit

niederstoßen: erstæzen, mhd., st. V.: nhd. frei werden, niederstoßen, zu Tode stoßen, sich stoßen, sich befreien von, anstoßen an

niederstoßen: nÐderstðken, nedderstðken, mnd., sw. V.: nhd. niederstauchen, niederstoßen

niederstoßen: ahd. bokkæn*? 1; fÐhen* (2) 2; nidarfirstæzan* 2; nidarstæzan* 1, niederstoßen: ahd. bokkæn*? 1; fÐhen* (2) 2; nidarfirstæzan* 2; nidarstæzan* 1

niederstoßen«: nÐderstæten, nedderstæten, mnd., sw. V.: nhd. »niederstoßen«, umstoßen, abschaffen, ungültig machen

niederstraucheln: niderstrðchen, nider strðchen, mhd., sw. V.: nhd. »niederstrauchen«, niederstraucheln, straucheln, niederfallen, zusammenbrechen

niederstrauchen«: niderstrðchen, nider strðchen, mhd., sw. V.: nhd. »niederstrauchen«, niederstraucheln, straucheln, niederfallen, zusammenbrechen

niederstrecken: erstrecken, mhd., sw. V.: nhd. »erstrecken«, niederstrecken, ablegen, ausdehnen, erweitern, verlängern, hinausschieben, sich blähen, dehnen, weiten

niederstrecken: ahd. anastehhæn* 2; bifellen* 24; biknussen* 1; zidennen* 4; duruhstehhan* 13; gistrewen* 7; houwan* 20; irskiozan* 5; nidarskrekken* 1; nidarslahan* 9; nidarstehhan* 1; nidarstrekken* 2; nikken* 7; strewen* 11, niederstrecken: ahd. anastehhæn* 2; bifellen* 24; biknussen* 1; zidennen* 4; duruhstehhan* 13; gistrewen* 7; houwan* 20; irskiozan* 5; nidarskrekken* 1; nidarslahan* 9; nidarstehhan* 1; nidarstrekken* 2; nikken* 7; strewen* 11

niederstrecken: zerlegen, zulegen, mhd., sw. V.: nhd. »zerlegen« (V.), zerstückeln, niederstrecken, auseinanderlegen, beilegen, sich zerteilen, schlichten

niederstrecken: strecken, mnd., sw. V.: nhd. strecken, zur vollen Länge strecken, straffen, ausstrecken, ausbreiten, gerade richten, ziehen, dehnen, ausdehnen, zu Boden strecken, niederstrecken, niederwerfen, verlängern, Glieder gerade strecken und abspreizen, Gegenstand strecken, reichen, geben, erlegen (V.), erstrecken, linienmäßig erstrecken, Ausdehnung haben, Lage haben, lagern, dauern (V.), in Kraft sein (V.), gültig sein (V.), faul herumliegen, Schiffskiel legen, ausgedehnt sein (V.), reichen, sich recken, sich niederlegen, zur Deckung einer Schuld ausreichen, Wert eines Pfandes entsprechen, ausreichen, im Stande sein (V.), vermögen

niederstrecken: ae. gehíenan; híenan, niederstrecken: ae. gehíenan; híenan

niederstrecken: strewen, mhd., sw. V.: nhd. niederstrecken, streuen, ausbreiten; ströuwen, strouwen, stræwen, ströun, striun, strÐwen, ströun, mhd., sw. V.: nhd. niederstrecken, zu Boden werfen, streuen, ausstreuen, ausschütten, vergießen, ausbreiten, ausspannen, auseinanderstreuen, zerstreuen, verbreiten, bestreuen, bedecken, hinstreuen, hinwerfen, verstreuen, niederwerfen, werfen, anbringen, spritzen auf, richten auf, beschütten, zieraten, als Zierat über ein Gewand hinsetzen, unterstreuen, belegen (V.)

niederstrecken«: nÐderstrecken*, nÐderstrekken, nedderstrecken, mnd., sw. V.: nhd. »niederstrecken«, ausgestreckt hinwerfen, sich niederlegen, zu Boden strecken

niederstrecken«: niderstrecken, nider strecken, mhd., sw. V.: nhd. »niederstrecken«, hinstrecken, hinlegen

niederstreichen«: niderstrÆchen, nider strÆchen, mhd., st. V.: nhd. »niederstreichen«, glatt streichen, zurückstreichen

niederstreuen: niderströuwen*, nider ströuwen, mhd., sw. V.: nhd. niederstreuen

niederströmen: nidergiezen, nider giezen, mhd., st. V.: nhd. »niedergießen«, niederströmen, herunterströmen, strömen, herunterschütten

Niederströmen -- Niederströmen des Regens: niderguz, mhd., st. M.: nhd. »Niederguss«, Niederströmen des Regens

Niedersturz: niderval, niderfal*, mhd., st. M.: nhd. Niederfall, Abstieg, Einwirkung, Niedersturz, Niedergefallener, Niedergefallenes

niederstürzen: nÐderstörten, nedderstörten, mnd., sw. V.: nhd. niederstürzen, zu Boden stürzen, umfallen, zusammenstürzen, umstürzen, niedergeschlagen sein (V.); nÐdervallen, neddervallen, mnd., st. V.: nhd. niederfallen, niederstürzen, umfallen, zu Boden fallen, zusammenbrechen, unterliegen, Unglück haben mit, den Kopf hängen lassen, niederknien, sich niederlassen, umfallen, umstürzen, einstürzen, zusammenstürzen, herunterstürzen, herunterpoltern, herunterfallen; nÆgen (1), mnd., st. V., sw. V.: nhd. sich neigen, sich verneigen, durch Verneigung grüßen, sich verbeugen, sich niederbeugen, niederstürzen, sich jemandem zuneigen, neigen, senken

niederstürzen: senken, mnd., sw. V.: nhd. senken, versenken, einlassen, stecken, hineintun in, niederlassen, unter Wasser bringen, tiefer machen, vertiefen, durch Senkung versperren, niederbringen, niederstürzen, nachgeben, sich verteilen, sich herablassen, niedersinken

niederstürzen: erbeizen, irbeizen, rebeizen, mhd., sw. V.: nhd. absitzen, absteigen, herabsteigen, an Land gehen, niederstürzen, vom Pferd fallen, Halt machen, halten, einkehren, sich stützen auf, anfeuern, hetzen, aufhetzen; R.: sich niederstürzen: ervallen, erfallen*, mhd., red. V., st. V.: nhd. niederfallen, zu Tode fallen, zurückfallen, zuteilwerden, anfallen, als Ertrag anfallen, fallen, sich niederstürzen, sich herabstürzen, überfallen (V.), fallen auf, töten, erschlagen (V.), herabstürzen von, stürzen in

niederstürzen: niderbresten, nider bresten, mhd., st. V.: nhd. niederstürzen, niederbrechen, zusammenbrechen, herabkommen, eindringen in, abreißen, niederreißen, verwüsten, unterdrücken, bezwingen, sich herabsenken; niderschiezen, nieder schiezen, mhd., st. V.: nhd. »niederschießen«, niederstürzen, herunterstürzen; niderstürzen, nider stürzen, mhd., sw. V.: nhd. niederstürzen; nidertragen, nider tragen, mhd., st. V.: nhd. »niedertragen«, schwer sein (V.), tief gehen, Gewicht haben, Schwung haben, niederstürzen

niederstürzen: überschütten, mhd., sw. V.: nhd. überschütten, überhäufen, niederstürzen, fallen

niederstürzen: ahd. nidarfirwerfan* 2, niederstürzen: ahd. nidarfirwerfan* 2

niederstürzen: berðsen, mnd., sw. V.: nhd. niederstürzen, umfallen

Niederstürzen: störtinge, mnd., F.: nhd. »Stürzung«, Stürzen, Niederstürzen, Sturz, Vergießen, Umsturz, gewaltsame Veränderung, Niederschlag, Tötung, Blutbad, Erbanfall (Bedeutung örtlich beschränkt), kopfüber Herabstürzen (Bedeutung örtlich beschränkt), leerer Raum? (Bedeutung örtlich beschränkt)

niederstürzend: niderbrüstic*, niderbrüstec, mhd., Adj.: nhd. niederbrechend, niederstürzend, zusammengebrochen

niederstürzende -- niederstürzende Wassermasse: stræm (1), stræme, stroem, stroom, strõm, strõme, mnd., M.: nhd. Strom, Strömen, Strömung, Flutstrom, Ebbestrom, Fahrrinne, Mühlenstrom, fließendes Gewässer, Fluss, Flussarm, Nebenfluss, Hoheitsgebiet der Landesherren und Städte, dem landesherrlichen oder städtischen Strand vorgelagertes Stromgebiet, Hafengelände, Schlei, Schleibucht, niederstürzende Wassermasse, Sturzregen, Strom der Zeit, Redestrom

niederstürzt -- Verwundung in Folge derer der Verwundete niederstürzt: Ðrdval*, Ðrtval, erdfal, mnd., M.: nhd. Kniefall, Sturz zur Erde, Fußfall, Totschlag, Verwundung in Folge derer der Verwundete niederstürzt

Niederteich: nidertÆch, mhd., st. M.: nhd. Niederteich

Niederteil«: nÐderdÐl, nÐderdeil, nedderdÐl, nedderdeil, mnd., N.: nhd. »Niederteil«, Unterteil eines Kleidungsstücks

Niederteil«: niderteil, mhd., st. N.: nhd. »Niederteil«, Unterteil, Rumpf, unterer Teil, unterer Bereich

Niedertracht: loter (2), mhd., st. N.: nhd. lockeres Wesen, Nichtsnutzigkeit, Gaukelei, Niedertracht

Niedertracht: archeit, arkeit, mhd., st. F.: nhd. »Argheit«, Böses, Bosheit, Niedertracht, Schlechtigkeit, Unrecht

niederträchtig: verhÆwet*, verhÆet*, verhÆt, verheiet, ferheiet*, verheit, ferhÆet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. entehrt, infam, niederträchtig, heimtückisch

niederträchtig (Bedeutung örtlich beschränkt): slicht (1), slecht, slich, mnd., Adj.: nhd. schlicht, flach, frei, offen, kahl, eben, von gleicher Höhe seiend, von gleicher Länge seiend, von gleichem Maß seiend, von gleicher Farbe seiend, einfärbig, glatt, gleitend, weich, behauen (Adj.), geglättet, poliert, geschliffen, gerade, schlank, dünn, glatt herabhängend, schlaff, leer, mit glatter Außenseite versehen (Adj.), frei von Verzierung seiend, einfach, gewöhnlich, kunstlos, ungeschmückt, klar, deutlich, ehrlich, gerecht, bürgerlich, bäuerlich, eingeschränkt, anspruchslos, gewöhnlich, durchschnittlich, bloß, rein, ohne besondere Bedingung bestehend, ohne besondere Umstände bestehend, geordnet, fertig, geregelt, verglichen, ausgeglichen, ins Reine gebracht, quitt, mild, sanft, arm, armselig, heruntergekommen, bescheiden (Adj.), von einfacher Lebensführung seiend, unauffällig, einfach von Verstand, voll Einfalt seiend, unschuldig, ungelehrt, beschränkt, unwissend, töricht, einfältig, schlecht (Bedeutung örtlich beschränkt), niederträchtig (Bedeutung örtlich beschränkt)

niederträchtig: an. lymskr, niederträchtig: an. lymskr

niederträchtig: afries. bæfhaftich* 1 und häufiger?, niederträchtig: afries. bæfhaftich* 1 und häufiger?

niederträchtig: ahd. fizuslÆhho 6; lezzi* 4, niederträchtig: ahd. fizuslÆhho 6; lezzi* 4

niederträchtig: schalk (2), mnd., Adj.: nhd. böse, boshaft, niederträchtig, arglistig, nichtswürdig, hinterhältig, heuchlerisch, verschlagen (Adj.), listig, durchtrieben, schlau, gerissen; schalkelÆk, schalklÆk, mnd., Adj.: nhd. böse, niederträchtig, durchtrieben, gemein; schalkelÆke***, schalklÆke***, mnd., Adv.: nhd. böse, niederträchtig, arglistig, nichtswürdig, hinterhältig, heuchlerisch, listig; schalkelÆken, mnd., Adv.: nhd. böse, niederträchtig, arglistig, nichtswürdig, hinterhältig, heuchlerisch, listig; schalklÆk***, mnd., Adj.: nhd. böse, niederträchtig; schallÆk, mnd., Adj.: nhd. böse, boshaft, niederträchtig, arglistig, nichtswürdig, hinterhältig, heuchlerisch, verschlagen (Adj.), listig, durchtrieben, schlau, gerissen; schelklÆk, mnd., Adj.: nhd. böse, niederträchtig, durchtrieben, gemein

niederträchtig«: nidertrehtic, mhd., Adj.: nhd. »niederträchtig«, herabgesehen, geringschätzig, verachtet

Niederträchtigkeit: vorrõden (2), vorraden, vorrõdent, vorradent, mnd., N.: nhd. Verräterei, Verrat, Niederträchtigkeit

niedertragen«: nidertragen, nider tragen, mhd., st. V.: nhd. »niedertragen«, schwer sein (V.), tief gehen, Gewicht haben, Schwung haben, niederstürzen

niedertrampeln: nidergetreten, nider getreten, mhd., st. V.: nhd. »niedertreten«, auftreten, herabsteigen, niedertrampeln, niederreiten; nidertreten, nider treten, mhd., sw. V., st. V.: nhd. herabsteigen, auftreten, niedertrampeln, niederreiten, niedertreten, vertuschen

niedertrampeln: ae. fortredan, niedertrampeln: ae. fortredan

niedertrampeln: vertreten (1), vortreten, vürtreten, fertreten*, mhd., st. V.: nhd. vertreten (V.), zertreten (V.), dahingehen, enden, verlaufen (V.), wegtreten, wegstoßen, verschmähen, verleugnen, entsagen, dazwischentreten, verhindern, versperren, niedertreten, vernichten, vor jemanden treten, vor etwas treten, an jemandes Stelle treten, gutstehen für, haften, hinausgehen über, fehltreten, dahingehen, vergehen, dahinschwinden, zunichte werden, sich entfernen, niedertrampeln, stoßen, vertreiben, zunichte machen, löschen (V.) (1), behindern, verfälschen, missachten, misshandeln, verteidigen, verteidigen wegen; vertrÆben (1), virtrÆben, vortrÆben, virdrÆben, vordrÆben, virdrÆven, vordrÆven, fertrÆben*, mhd., st. V.: nhd. vertreiben, übermäßig treiben, übermäßig antreiben, auseinandertreiben, wegtreiben, verstoßen (V.), leermachen, ungültig machen, verwüsten, vertun, durchbringen, hinbringen, verlaufen, sich verlaufen, verfließen, vergehen, dahinschwinden, enden, zunichte werden, sich entfernen, fehltreten, zertreten (V.), niedertrampeln, stoßen, löschen (V.) (1), hinausgehen über, behindern, verfälschen, verleugnen, missachten, misshandeln, verteidigen wegen

niedertreiben«: nÐderdrÆven, nedderdrÆven, mnd., V.: nhd. »niedertreiben«, hinuntertreiben, abwärts treiben

niedertreten: undertrÐden* (1), undertreden, mnd.?, sw. V.: nhd. niedertreten, unterdrücken; vorpedden, mnd., sw. V.: nhd. zertreten (V.), niedertreten, tottreten

niedertreten: trÐden* (2), tredden, mnd.?, sw. V.: nhd. treten, niedertreten, zertreten (V.), zerstampfen, tot treten, vernichten

niedertreten: got. gatrudan 1, niedertreten: got. gatrudan 1

niedertreten: ae. fortredan, niedertreten: ae. fortredan

niedertreten: ahd. firtretan* 10; trettæn* 14, niedertreten: ahd. firtretan* 10; trettæn* 14

niedertreten: intrÐden, intredden, mnd., st. V.: nhd. eintreten, einsetzen, beginnen, mit den Füßen eintreten in, in ein Schiff treten, in ein Haus eintreten, einkehren bei, sich einreihen, in ein Amt treten, eine Stelle antreten, in ein Bündnis eintreten, auftreten, in Erscheinung treten, an die Stelle treten von, durch Treten zerstören, niedertreten

niedertreten: treten (2), tretten, treden, mhd., sw. V.: nhd. treten, fest auftreten, stampfen, niedertreten, zerstampfen, zertrampeln, zutreten, zertreten (V.)

niedertreten: nidertreten, nider treten, mhd., sw. V., st. V.: nhd. herabsteigen, auftreten, niedertrampeln, niederreiten, niedertreten, vertuschen

niedertreten: übertreten (1), über treten, mhd., st. V.: nhd. übertreten (V.), hinübertreten, hinüberkommen in, hinüberkommen zu, sich vergehen, übertreffen, treten auf, niedertreten, überwinden, überwältigen, besiegen, treffen, ergreifen, verletzen, treten über, kommen, besteigen, hinaustreten über, über die Schranken der Sitte treten

niedertreten: weten (2), wetten, wehten, mhd., sw. V.: nhd. »wetten« (V.) (2), waten, trampeln durch, trampeln in, trampeln um, zertrampeln, pilgern zu, durchwaten, ertränken in, gehen, treiben, gehen durch, niedertreten

niedertreten: an. treŒja, niedertreten: an. treŒja

niedertreten: nÐdertrÐden, neddertrÐden, mnd., st. V.: nhd. niedertreten, herabtreten, zu Boden treten, mit den Füßen treten; pedden, mnd., sw. V.: nhd. treten, niedertreten, bedrängen, niedermachen, zugrundegehen

niedertreten: undertreten, under treten, mhd., st. V.: nhd. niedertreten, darauftreten, unterdrücken, dazwischen ablenken, abwehren, zwischen etwas treten, etwas vermitteln, verhindern, bekämpfen, in Frage stellen, verwehren; ðztreten (2), ðz treten, mhd., sw. V.: nhd. »austreten«, niedertreten; vertreten (1), vortreten, vürtreten, fertreten*, mhd., st. V.: nhd. vertreten (V.), zertreten (V.), dahingehen, enden, verlaufen (V.), wegtreten, wegstoßen, verschmähen, verleugnen, entsagen, dazwischentreten, verhindern, versperren, niedertreten, vernichten, vor jemanden treten, vor etwas treten, an jemandes Stelle treten, gutstehen für, haften, hinausgehen über, fehltreten, dahingehen, vergehen, dahinschwinden, zunichte werden, sich entfernen, niedertrampeln, stoßen, vertreiben, zunichte machen, löschen (V.) (1), behindern, verfälschen, missachten, misshandeln, verteidigen, verteidigen wegen

niedertreten: behðren, mhd., sw. V.: nhd. knicken, niedertreten, belagern, belästigen, beschlafen (V.), überwältigen, besiegen, erwerben; betreten (1), mhd., st. V.: nhd. angehen, aufsuchen, überfallen (V.), ergreifen, kommen, betreten (V.), antreffen, erreichen, überraschen, treffen, zertreten (V.), niedertreten

Niedertreten -- Raub durch unberechtigtes Niedertreten von Getreide: afries. râftredene 1, Niedertreten -- Raub durch unberechtigtes Niedertreten von Getreide: afries. râftredene 1

Niedertreten: trÐdinge*, treddinge, tredinge, mnd.?, F.: nhd. Niedertreten, Übertreten

Niedertreten: übertreten (3), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreten, Hinübertreten, Hinüberkommen, Vergehen, Übertreffen, Niedertreten, Überwinden, Überwältigen, Besiegen, Treffen, Ergreifen, Verletzen, Kommen, Besteigen, Hinaustreten

Niedertreten: nidertretunge, mhd., st. F.: nhd. »Niedertretung«, Niedertreten

Niedertreten -- mutwillige Vernichtung des Getreides durch Niedertreten im Krieg: kærntrÐdinge, kærntreddinge, mnd., F.: nhd. mutwillige Vernichtung des Getreides durch Niedertreten im Krieg

niedertreten«: nidergetreten, nider getreten, mhd., st. V.: nhd. »niedertreten«, auftreten, herabsteigen, niedertrampeln, niederreiten

Niedertretung«: nidertretunge, mhd., st. F.: nhd. »Niedertretung«, Niedertreten

niedertriefen«: nidertriefen, nider triefen, mhd., st. V.: nhd. »niedertriefen«, herabströmen, strömen

Niedertritt«: nidertrit, mhd., st. M.: nhd. »Niedertritt«, Abstieg

niedertropfen: drüppen, dröppen, mnd., sw. V.: nhd. tropfen, niedertropfen, triefen, träufeln

niedertropfen: nÐderdrðpen, nedderdrðpen, mnd., st. V.: nhd. niedertropfen

niedertropfen«: nidertropfen*** (1), mhd., V.: nhd. »niedertropfen«, herabtropfen

Niedertropfen« (N.): nidertropfen (2), mhd., st. N.: nhd. »Niedertropfen« (N.), Herabtropfen (N.)

Niedertum«: nÐderdæm, nedderdæm, mnd., N.: nhd. »Niedertum«, Verwandtschaft in absteigender Linie

niedertun«: nÐderdæn, nedderdæn, mnd., sw. V.: nhd. »niedertun«, erniedrigen, niedrig machen, unterdrücken?, sich niederlassen, ansässig werden

niedertun«: nidertuon, nider tuon, mhd., an. V.: nhd. »niedertun«, abbringen von, nach unten streben, sinken, sich erniedrigen, niederbeugen

Niederung: legede, mhd., sw. F.: nhd. Niederung, Wiese; nidere (3), mhd., st. F.: nhd. »Niedere«, Niederung, Tiefe, Niedrigkeit, Geringfügigkeit

Niederung -- feuchte Niederung: gȫle (1), goel, mnd., F.: nhd. Sumpf, feuchte Niederung, mit Buschwerk bestandener feuchter Grund durch den wohl auch ein Wasser fließt

Niederung: grunt, mhd., st. M.: nhd. Grund, Tiefe, Abgrund, Innerstes, Ebene, Erde, Unterfläche, Wesen, tiefstes Wesen, Tal, Schlucht, Niederung, Boden, Meeresgrund, Fundament, Grundlage, Quelle, Ursprung, Ursache, Berechtigung, Grundstück, Grundeigentum

Niederung: ebene (1), eben, mhd., st. F.: nhd. Ebene, Niederung, Gleichmäßigkeit, Ausgeglichenheit, Milde, Ebenmaß

Niederung: dobbe (1), mnd., F.: nhd. Graben (M.), Grube, Niederung, Vertiefung, Sumpf, niedriges morastiges Land mit überwachsener Oberfläche; R.: feuchte Niederung: õ (2), aha, ahe, mnd., F.: nhd. Wasser, Gewässer, Strom, Bach, feuchte Niederung; brȫil, brȫgil, mnd., M.: nhd. Brühl, feuchte Niederung, Buschwerk in sumpfiger Gegend; brðl, mnd., M.: nhd. Brühl, feuchte Niederung, Buschwerk in einer sumpfigen Gegend, Wildgehege

Niederung (an den Flüssen): dane (2), mnd.?, Sb.: nhd. Niederung (an den Flüssen)

Niederung: lÐde (6), mnd., F.: nhd. Niederung; lÐgede (1), leigende, lÐde, ledige, lediche, mnd., F.: nhd. »Lehde«, Niederung, Niedrigkeit, niedrig gelegener Ort, Niederung, niedrig gelegenes Landstück, Wiese Umland; lÐgede (1), leigende, lÐde, ledige, lediche, mnd., F.: nhd. »Lehde«, Niederung, Niedrigkeit, niedrig gelegener Ort, Niederung, niedrig gelegenes Landstück, Wiese Umland; leine*, leyne, lene, mnd., F.: nhd. Niederung, Niedrigkeit, niedrig gelegener Ort, niedrig gelegenes Landstück, Wiese Umland, Lehde; R.: fruchtbare Niederung an den Ufern des Meeres oder der Flüsse: mersch (1), mers, mersche, marsch, masch, mnd., F., N., M.: nhd. Marsch (F.), fruchtbare Niederung an den Ufern des Meeres oder der Flüsse, niedrig gelegenes wasserreiches Weideland; R.: Niederung in der Schilf wächst: lðsepæl*, mnd.?, M.?: nhd. »Lieschpfuhl«, Sumpf in dem Schilf wächst, Niederung in der Schilf wächst; R.: sumpfige Niederung: lÆt (1), lied, lieth, mnd., F.: nhd. »Seite«, Abhang, Halde, Senkung, sumpfige Niederung

Niederung -- sumpfige Niederung: gȫl, gȫle, mnd., M.: nhd. sumpfige Niederung, Sumpf; gȫlebræk, mnd., F.: nhd. Sumpf, sumpfige Niederung, mit Buschwerk bestandener feuchter Grund
Niederung: sech (2), segh, seg, mnd., M.: nhd. »Sech«, langstreckige sumpfige Stelle, Niederung; sÐle (3), zeyle, seile, mnd., Sb.: nhd. Niederung, Wiese, Söhlwiese; sichte (3), mnd., F.: nhd. Niederung, moorige Stelle, Abwasser, Jauche, Abflussröhre, Riole; sÆdinge, sidinge, siddinge, mnd., F.: nhd. Bodensenke, Niederung, zahlenmäßige Minderung, Herabsetzung; sÆtnisse, sÆtnusse, sÆtenisse, sittenisse, mnd., F.: nhd. niedriger Grund, Tal, Niederung; slenke, mnd., F.: nhd. Niederung, Talsenke?; slæf (1), mnd., Sb.: nhd. Marschland, Niederung; sæle (3), mnd., N.: nhd. morastige Stelle, Niederung; R.: feuchte Niederung: sÆpe, sippe, sype, syppe, syeppe, syepe, siepe, zype, mnd., F.: nhd. feuchtes Land, feuchte Niederung; R.: mit Schilf bestandene Niederung: rÐtwÐrder, mnd., M.: nhd. »Reetwerder«, mit Schilf bestandene Niederung; rÐtwÐrderken, mnd., N.: nhd. »Reetwerderchen«, mit Schilf bestandene Niederung; R.: Niederung wo Solquellen sind: soltbræk, mnd., M.: nhd. »Salzbruch«, solhaltige Niederung, Niederung wo Solquellen sind; R.: solhaltige Niederung: soltbræk, mnd., M.: nhd. »Salzbruch«, solhaltige Niederung, Niederung wo Solquellen sind; R.: steinige Niederung: stÐnlÆt, steinlÆt, mnd., F.: nhd. »Steinseite«, steinige Niederung; R.: sumpfige Niederung: sÆk, siek, zyk, mnd., M., N.: nhd. »Siek«, wasserhaltiger Grund, sumpfige Niederung, Tümpel

Niederung«: niderunge, mhd., st. F.: nhd. »Niederung«, Erniedrigung

Niederwald: ahd. smalaholz* 1, Niederwald: ahd. smalaholz* 1

Niederwald: holtbusch, mnd., N.: nhd. Buschholz, Niederwald

niederwallen«: niderwallen, mhd., st. V.: nhd. »niederwallen«, herabfließen

niederwälzen: ahd. nidarwelzen* 1, niederwälzen: ahd. nidarwelzen* 1

niederwarten«: niderwarten, nider warten, mhd., sw. V.: nhd. »niederwarten«, niedersehen auf

niederwärts: ae. niþerweard, niederwärts: ae. niþerweard

niederwärts: dõlewõrdes, dõlewõrts, dõlwõrdes, dõlwõrts, mnd., Adv.: nhd. »talwärts«, abwärts, niederwärts; dõlewõrt, dõlewært, dõlwõrt, dõlwært, mnd., Adv.: nhd. »talwärts«, abwärts, niederwärts; dõlewÐrdes*, dõlewÐrts, dõlwÐrts, delewerts, mnd., Adv.: nhd. »talwärts«, abwärts, niederwärts; dõlewÐrt, dalewert, dõlwÐrt, mnd., Adv.: nhd. »talwärts«, abwärts, niederwärts

niederwärts: niderwert, niderwart, mhd., Adv.: nhd. niederwärts, abwärts, hinab, nach unten; niderwertes, niderwerts, mhd., Adv.: nhd. niederwärts, abwärts, hinab, nach unten; nidewendic (1), nidewendec, mhd., Adv.: nhd. »niedwendig«, niederwärts, abwärts unten, unterhalb, unterhalb von

niederwärts: neddene, mnd.?, Adv.: nhd. unten, niederwärts; nÐder, nider, nedder, mnd., Adv.: nhd. nieder, abwärts, unten, niederwärts

Niederwat«: niderwõt, mhd., st. F.: nhd. »Niederwat«, Untergewand, Hose

niederwenden«: niderwenden, mhd., sw. V.: nhd. »niederwenden«

niederwerfen: as. bif’llian* 3; nitharwerpan* 2, niederwerfen: as. bif’llian* 3; nitharwerpan* 2

niederwerfen: gelegen (1), mhd., sw. V.: nhd. »legen«, jemanden mit etwas begaben, lagern, ausruhen, sich begeben (V.) in, niederlegen, niederwerfen, ausführen, anbringen, legen zu, zuteil werden lassen, abnehmen von, legen in, legen vor, aufwenden, Unkosten haben, auferlegen, Schuld zuweisen, übergeben (V.), dem Gericht übergeben (V.); geneigen, geneiken, mhd., sw. V.: nhd. neigen, beugen, niederwerfen, zu Fall bringen, geneigt machen, sinken, sich unterziehen, sich unterwerfen, sich herabneigen zu, herabsenken

niederwerfen: vellen, fellen*, mnd., sw. V.: nhd. fällen, niederwerfen, umstürzen, verschwinden machen, beseitigen, totschlagen, zu Fall bringen, niederschlagen, umhauen, töten, erlegen, fallen lassen, den Wert vermindern, schlichten, entscheiden, verurteilen (Bedeutung örtlich eingeschränkt); vornÐderen, vornederen, vornedderen, vornideren, mnd., sw. V.: nhd. erniedrigen, niederwerfen, zu Boden werfen, schmälern, beeinträchtigen, herabwürdigen, demütigen, heruntersetzen, herabsetzen, verschlechtern, unterdrücken, in Verfall bringen, des Ansehens berauben, beilegen, abtun; vorwerpen (1), verwerpen, mnd., st. V.: nhd. wegwerfen, hinauswerfen, abwerfen, von sich werfen, niederwerfen, niederreißen, fortwerfen, Leibesfrucht abortieren, fehlgebären, zu früh gebären, verlieren, einbüßen, abwerfen, ablegen, abtun, abschaffen, austreiben, vertreiben, stürzen, absetzen, verstoßen (V.), ausstoßen, verwerfen, ablehnen, abweisen, verschmähen, verdammen, verfluchen, zurückweisen, verabscheuen, durch Werfen töten, umstürzen, hinwegfegen, sich werfen, sich verlagern

niederwerfen: abevellen, abvellen, abefellen*, abfellen*, abe vellen, mhd., sw. V.: nhd. »abfällen«, aus dem Sattel heben, zu Boden strecken, niederwerfen; ballen (1), mhd., sw. V.: nhd. ballen, zu einem Ball werden, zu einer Kugel werden, Ball spielen, niederwerfen; bücken, bucken, pucken, mhd., sw. V.: nhd. biegen, bücken, sich niederbeugen, niederwerfen, niederdrücken; drücken (1), drucken, drokken, trucken, mhd., sw. V.: nhd. drücken, drängen, sich drängen, bedrängen, pressen, auspressen, drucken, sich zurückziehen, wegdrücken, bedrücken, unterdrücken, auslassen, bezähmen, führen, begatten, einprägen, niederwerfen, versenken, beugen, zwingen unter; erburzelen*, erburzeln, mhd., sw. V.: nhd. niederwerfen

niederwerfen: seigen (1), mhd., sw. V.: nhd. senken, zielen auf, neigen, schleudern, werfen, niederwerfen, streuen, wägen, abwägen, prüfen, wählen, visieren, eichen (V.); stæzen (1), mhd., red. V., st. V.: nhd. bewegen, forttreiben, stoßen, hinausstoßen, verstoßen (V.), keltern, zuweisen, Geld zuweisen, stoßen an, grenzen an, Stoß versetzen, sich streiten, berühren, stecken, stopfen, hinzufügen, zusammendrängen, zerstampfen, sich stoßen, Anstoß nehmen, sich begeben (V.), zutragen, sich anstoßen, sich bewegen, gelangen hin, sich erstrecken, reichen, grenzen, stolpern über, sich einmischen in, sich beteiligen an, klopfen an, treffen auf, treffen in, fallen auf, sich bewegen in, niederstoßen, niederwerfen, verletzen, aufstellen, abstecken, setzen, ausstoßen, vertreiben aus, treiben aus, wegstoßen, werfen von, losreißen von, reißen von, legen, senken, tauchen in, treiben in, treiben vor, stellen, treffen mit, schieben vor, verletzen an; ströuwen, strouwen, stræwen, ströun, striun, strÐwen, ströun, mhd., sw. V.: nhd. niederstrecken, zu Boden werfen, streuen, ausstreuen, ausschütten, vergießen, ausbreiten, ausspannen, auseinanderstreuen, zerstreuen, verbreiten, bestreuen, bedecken, hinstreuen, hinwerfen, verstreuen, niederwerfen, werfen, anbringen, spritzen auf, richten auf, beschütten, zieraten, als Zierat über ein Gewand hinsetzen, unterstreuen, belegen (V.)

niederwerfen: ae. õfiellan; beweorpan; gel’cgan; geþennan; l’cgan; oferweorpan; onsÚgan; str’ccan; tÅweorpan; þennan; understaplian, niederwerfen: ae. õfiellan; beweorpan; gel’cgan; geþennan; l’cgan; oferweorpan; onsÚgan; str’ccan; tÅweorpan; þennan; understaplian

niederwerfen: legen (1), lekzen, lecken, leggen, mhd., sw. V.: nhd. legen, liegen machen, begraben (V.), festlegen, aufschieben, sich schlafenlegen, sich niederlegen, lagern, aufstellen, verstecken, niederlegen, niederwerfen, hinlegen, bereitlegen, hinhalten, hinstrecken, festsetzen, anberaumen, beilegen, abgeben, anbringen, errichten, unterbringen, beenden, setzen, stellen, bringen, übertragen (V.), zukommen lassen, richten, richten auf, treiben in, stellen in, laden auf, unterbringen in, wenden, verwenden auf, legen in, häufen auf, anbringen an, anlegen, anziehen, weglegen, ablegen, herunternehmen, befreien von, unterwerfen, legen unter; neigen (1), mhd., sw. V.: nhd. neigen, senken, erniedrigen, richten, wenden, hinneigen, zuwenden, geneigt machen, sich neigen, sinken, grüßen, danken, sich verneigen vor, gebeugt sein (V.), sich beugen, sich ergeben (V.), fallen, zu Ende gehen, sich neigen vor, sich niederbeugen zu, neigen zu, zustimmen zu, sich beugen unter, beugen, niederwerfen, zu Fall bringen, abwerfen, demütigen, schwächen, erweichen, beenden, bewegen zu, richten gegen, Zuneigung haben zu, senken zu, ergeben (V.) in, senken in, senken auf, richten auf, ehrerbieten, entwerfen, unterdrücken; niderdiuhen, nider diuhen, mhd., sw. V.: nhd. niederwerfen; niderdrumen, niderdromen, nider drumen, mhd., sw. V.: nhd. niederhauen, niederwerfen, verderben, vernichten, unterdrücken; niderhagelen, nider hageln, mhd., sw. V.: nhd. »niederhageln«, niederwerfen, besiegen; niderswingen, nider swingen, mhd., st. V.: nhd. »niederschwingen«, niederwerfen; niderwerfen, nider werfen, mhd., st. V.: nhd. niederwerfen, auf die Knie fallen, vom Pferd springen, niederschlagen, zu Boden werfen, vernichten, werfen auf

niederwerfen: afries. nithawerpa, niederwerfen: afries. nithawerpa

niederwerfen: got. gadrausjan* 3, gawaÆrpan 3

niederwerfen: ahd. bidwingan* 71; biskrenken* 12; bisleifen* 6; zuodwingan* 1; dwingan* 95; fellen* 8; firstrekken* 6; forabifaldan* 4; forastrekken* 1; ginidaren* 31; gistrewen* 7; gizilÐn* 2; irfellen 34; nidarbringan* 2; nidaren* (1) 31; nidarfirstæzan* 2; nidarfirwerfan* 2; nidarleggen* 12; nidarwerfan* 11; R.: sich niederwerfen: ahd. nidarnÆgan* 1; nÆgan* 13, niederwerfen: ahd. bidwingan* 71; biskrenken* 12; bisleifen* 6; zuodwingan* 1; dwingan* 95; fellen* 8; firstrekken* 6; forabifaldan* 4; forastrekken* 1; ginidaren* 31; gistrewen* 7; gizilÐn* 2; irfellen 34; nidarbringan* 2; nidaren* (1) 31; nidarfirstæzan* 2; nidarfirwerfan* 2; nidarleggen* 12; nidarwerfan* 11; R.: sich niederwerfen: ahd. nidarnÆgan* 1; nÆgan* 13

niederwerfen: überslahen, über slahen, mhd., st. V.: nhd. schlagend überziehen, schlagend überwältigen, beschlagen (V.), treibend überziehen, besiegen, niederwerfen, in Kürze sagen, erzählen, überschlagen (V.), auslassen, ungefähr berechnen, überdenken, überlegen (V.), schätzen, überströmen, überfließen, überwinden, erklären, sagen, überbauen, überbrücken; umbestæzen, umbe stæzen, mhd., st. V., red. V.: nhd. umstoßen, umstürzen, niederwerfen, besiegen; undergebrechen, under gebrechen, mhd., st. V.: nhd. niederwerfen; vellen (1), fellen*, mhd., sw. V.: nhd. fallen lassen, zu Fall bringen, fällen, niederhauen, stürzen, niederwerfen, niederwerfen auf, niederwerfen zu, verderben, zerstören, ins Verderben stürzen, töten, erlegen, Tränen vergießen, vergießen, sich werfen, stoßen, werfen aus, werfen auf, werfen hinter, werfen in, werfen über; verwerfen, virwerfen, vorwerfen, ferwerfen*, mhd., st. V.: nhd. abwerfen, hinwerfen, wegwerfen, werfen, ausschließen, verstoßen (V.), vertreiben, verwerfen, ablehnen, anfechten, überwinden, zurückweisen, verschmähen, verachten, missachten, abnutzen, verschleudern, verderben, zuschütten, stürzen, niederwerfen, verweigern, verwünschen, bedecken, bewerfen, zuwerfen, verschütten, werfend aufbrauchen, sich stürzen, abfallen, sich verlaufen (V.), enden, sich verlieren, sich entzweien; vürevõhen*, vürvõhen, fürefõhen*, mhd., red. V.: nhd. durchaus einnehmen, in Beschlag nehmen, niederwerfen, verhindern, wachsen (V.) (1), gedeihen; R.: niederwerfen auf: vellen (1), fellen*, mhd., sw. V.: nhd. fallen lassen, zu Fall bringen, fällen, niederhauen, stürzen, niederwerfen, niederwerfen auf, niederwerfen zu, verderben, zerstören, ins Verderben stürzen, töten, erlegen, Tränen vergießen, vergießen, sich werfen, stoßen, werfen aus, werfen auf, werfen hinter, werfen in, werfen über; R.: niederwerfen zu: vellen (1), fellen*, mhd., sw. V.: nhd. fallen lassen, zu Fall bringen, fällen, niederhauen, stürzen, niederwerfen, niederwerfen auf, niederwerfen zu, verderben, zerstören, ins Verderben stürzen, töten, erlegen, Tränen vergießen, vergießen, sich werfen, stoßen, werfen aus, werfen auf, werfen hinter, werfen in, werfen über; R.: rücklings niederwerfen: übersnellen, mhd., sw. V.: nhd. »überschnellen«, überstürzen, rücklings niederwerfen, an Schnelligkeit übertreffen, übervorteilen, prellen, auf der Waage das Übergewicht haben, sinken

niederwerfen: anfrk. nitherwerpan* 1, niederwerfen: anfrk. nitherwerpan* 1

niederwerfen: gevellen, mnd., sw. V.: nhd. fällen, niederwerfen, zu Fall bringen, niederschlagen, schlichten, entscheiden

niederwerfen: schanfÐren (1), schanfÆren, schõmfÐren, schampferen, schampfiren, schamphiren, mnd., sw. V.: nhd. schimpfieren, niederwerfen, Niederlage bereiten, beschädigen, ruinieren, zugrunde richten, körperlich verletzen, verwunden, Unehre antun, Schimpf antun, beleidigen, schmähen, verunglimpflichen; smÆten, smiten, mnd., st. V.: nhd. schmeißen, werfen, hinwerfen, zu Boden werfen, beschießen, angreifen, niederwerfen, erobern, schlagen, stäupen, schleudern, schlenkern, Schläge versetzen; strecken, mnd., sw. V.: nhd. strecken, zur vollen Länge strecken, straffen, ausstrecken, ausbreiten, gerade richten, ziehen, dehnen, ausdehnen, zu Boden strecken, niederstrecken, niederwerfen, verlängern, Glieder gerade strecken und abspreizen, Gegenstand strecken, reichen, geben, erlegen (V.), erstrecken, linienmäßig erstrecken, Ausdehnung haben, Lage haben, lagern, dauern (V.), in Kraft sein (V.), gültig sein (V.), faul herumliegen, Schiffskiel legen, ausgedehnt sein (V.), reichen, sich recken, sich niederlegen, zur Deckung einer Schuld ausreichen, Wert eines Pfandes entsprechen, ausreichen, im Stande sein (V.), vermögen

niederwerfen: germ. *drauzjan, niederwerfen: germ. *drauzjan

niederwerfen: nÐdergõn*, neddergõn, mnd., st. V.: nhd. »niedergehen«, herabgehen, hinuntersteigen, abwärts gehen, untergehen (von der Sonne), absteigen, erniedrigt werden, niederwerfen; nÐderleggen, nÐderlecgen, nedderleggen, nÐderlÐgen, mnd., sw. V.: nhd. niederlegen, hinlegen, zur Ruhe legen, abstellen, niederbrechen, abbrechen, zerstören, niederwerfen, zurücksetzen, schädigen, beeinträchtigen, sperren, abschaffen, beseitigen, unterdrücken, abtun, unterlassen (V.) besiegen, zu Ende bringen; nÐderwerpen, nedderwerpen, mnd., st. V.: nhd. niederwerfen, hinunterwerfen, hinunterstürzen, zu Boden werfen, niederdrücken, mutlos machen, besiegen; ȫverwerpen, æverwerpen, averwerpen, mnd., st. V.: nhd. über etwas hinwegwerfen, über Bord werfen, niederwerfen, niederreißen, zerstören, verwerfen, springen (der Fische?), einen Fuß an den anderen setzen (als Pferdegangart)

niederwerfen«: herniderwerfen*, hernider werfen, mhd., st. V.: nhd. »niederwerfen«

niederwerfend: ae. wurpul, niederwerfend: ae. wurpul

Niederwerfung: lÐgeringe, lÐgerinche, mnd., F.: nhd. Belagerung, Lage, Situation, Niederlegung, Niederwerfung, Ersetzung, Bezahlung

Niederwerfung: vorsÆdinge, mnd., F.: nhd. Niederwerfung, Erniedrigung

Niederweser -- niedrig gelegenes Land an der Niederelbe bzw. Niederweser bzw. Nordsee: merschlant, merslant, marschlant, marslant, maschlant, mnd., N.: nhd. »Marschland«, niedrig gelegenes Land an der Niederelbe bzw. Niederweser bzw. Nordsee

niederwestfälisch«: nÐderwestvõlisch*, nÐderwestfÐlisch, nedderwestfÐlisch, mnd., Adj.: nhd. »niederwestfälisch«, norddeutsch, niederdeutsch

niederwiegen«: niderwigen, mhd., st. V.: nhd. »niederwiegen«, Gewicht haben, angemessen sein (V.)

Niederwind«: niderwint, mhd., st. M.: nhd. »Niederwind«, Bodenwind (?), Wind

Niederwinden -- Lohn für Benutzung von Kränen und Windegerät sowie für das Aufwinden oder Niederwinden der Waren: windegelt, mnd.?, N.: nhd. »Windegeld«, Lohn für Benutzung von Kränen und Windegerät sowie für das Aufwinden oder Niederwinden der Waren, Lohn des Schiffers und des Schiffvolks für das Einladen und Ausladen; windelgelt, mnd.?, N.: nhd. Lohn für Benutzung von Kränen und Windegerät sowie für das Aufwinden oder Niederwinden der Waren, Lohn des Schiffers und des Schiffvolks für das Einladen und Ausladen; winnegelt, mnd.?, N.: nhd. Angeld, Handgeld, Angeld des neuen Meiers an den Gutsherrn, Lohn für Benutzung von Kränen und Windegerät sowie für das Aufwinden oder Niederwinden der Waren, Lohn des Schiffers und des Schiffsvolks für das Einladen und Ausladen; winnelgelt, mnd.?, N.: nhd. Angeld, Handgeld, Angeld des neuen Meiers an den Gutsherrn, Lohn für Benutzung von Kränen und Windegerät sowie für das Aufwinden oder Niederwinden der Waren, Lohn des Schiffers und des Schiffvolkes für das Einladen und Ausladen

niederziehen: nÐdertrecken*, nÐdertrekken, neddertrecken, mnd., sw. V.: nhd. niederziehen, herabziehen

niederziehen: herniderzogen*, hernider zogen, mhd., sw. V.: nhd. niederziehen

niederziehen: nÐdertÐn, neddertÐn, mnd., st. V.: nhd. niederziehen, herunterziehen, wegreißen, vom Pferd reißen, im Reiterkampf besiegen, einziehen?

niederziehen: dõletÐn, mnd.?, st. V.: nhd. niederziehen

niederziehen -- an Seilen mit dem Windeblock aufziehen oder niederziehen: trÆssen, trÆtzen, mnd.?, sw. V.: nhd. an Seilen mit dem Windeblock aufziehen oder niederziehen

niederziehen: überwegen, mhd., st. V.: nhd. überwiegen, aufwiegen, überbieten, überwältigen, Übergewicht haben, sich über etwas hinwegsetzen, etwas verweigern, schwerer sein (V.) als, übertreffen, niederziehen, mehr bezahlen für, mehrfach vergelten, erwägen, sich überheben; überwigen, mhd., sw. V.: nhd. überwiegen, Übergewicht haben, sich über etwas hinwegsetzen, etwas verweigern, schwerer sein (V.) als, übertreffen, niederziehen, überwältigen, mehr bezahlen für, mehrfach vergelten, erwägen, sich überheben

niederziehen: ahd. gineigen* 7; nidarziohan* 5, niederziehen: ahd. gineigen* 7; nidarziohan* 5

niederziehen (Schwurhand): abenemen (1), abnemen, abe nemen, mhd., st. V.: nhd. abnehmen, vermindert werden, wegnehmen, beseitigen, aufheben, einnehmen, in Anspruch nehmen, ernten, befreien, niederziehen (Schwurhand), geringer werden, verringern, vertreiben, unterbrechen, abschaffen, abbrechen, vergüten, entgelten lassen, abschlachten

Niederziehen: nÐdertoch, nÐdertog, neddertoch, mnd., M.: nhd. Niederziehen, Herabziehen vom Pferd, Besiegung im Reiterkampf, Unterwerfung

niederziehen«: niderziehen, nider ziehen, mhd., st. V.: nhd. »niederziehen«, herunterziehen, niederdrücken, zu Boden werfen; niderzogen*, nider zogen, mhd., sw. V.: nhd. »niederziehen«, einschrumpfen

niederzücken«: niderzücken, nider zucken, mhd., sw. V.: nhd. »niederzücken«, herunterreißen

Niederzug«: niderzuc, mhd., st. M.: nhd. »Niederzug«, Niederreißen, zu Boden Reißen (N.), Hieb

niederzulegen -- Bügel um die Halme im Schneiden niederzulegen: hõkentouwe, mnd., N.: nhd. Sense, Bügel um die Halme im Schneiden niederzulegen, Gestell um die Halme im Schneiden niederzulegen

niederzulegen -- Gestell um die Halme im Schneiden niederzulegen: hõkentouwe, mnd., N.: nhd. Sense, Bügel um die Halme im Schneiden niederzulegen, Gestell um die Halme im Schneiden niederzulegen

niederzünden«: niderzünden, nider zünden, mhd., sw. V.: nhd. »niederzünden«, jemandem zu Bett leuchten

niederzwingen: ahd. untartuon* 65, niederzwingen: ahd. untartuon* 65

niederzwingen: nidervillen*, nider villen, niderfillen*, mhd., sw. V.: nhd. niederquälen, niederzwingen

niedlich: liutsÏlic, liutsÏlec, mhd., Adj.: nhd. »leutselig«, wohlgefällig, anmutig, niedlich, zierlich, huldvoll; liutsÏliclich, mhd., Adj.: nhd. wohlgefällig, anmutig, niedlich, zierlich, lieblich, angenehm

niedlich: gevüege (1), gevðge, gevæge, gefüege*, gefðge*, gefæge*, mhd., Adj.: nhd. fügsam, gefüge, schicklich, wohlanständig, artig, geschickt, kundig, passend, angemessen, geeignet, zierlich, niedlich, klein, kostbar, sanft, bequem, anständig, wohlerzogen, höflich, kunstfertig, gewandt, aufrichtig, richtig, willig, erträglich, geordnet, gering; gevuoge (3), gefuoge*, mhd., Adv.: nhd. mäßig, behutsam, fügsam, gefüge, schicklich, wohlanständig, artig, geschickt, klug, kunstvoll, maßvoll, kunstfertig, angemessen, passend, geeignet, zierlich, niedlich, klein, geringe, erträglich; klein (1), mhd., Adj.: nhd. klein, fein, zart, rein, niedlich, zierlich, hübsch, leicht, gering, wenig, unbedeutend, dünn, schmal, schwach

niedlich: as. niudsam* 1, niedlich: as. niudsam* 1

niedlich: zinzerlich, mhd., Adj.: nhd. »zinzerlich«, schick, niedlich, zärtlich

niedlich«: nietlich, mhd., Adj.: nhd. »niedlich«, verlangend, angenehm; nietlÆche, mhd., Adv.: nhd. »niedlich«, verlangend, eifrig, fleißig

niedrig: brãde (2), bræde, præde, mhd., Adj.: nhd. gebrechlich, schwach, kraftlos, vergänglich, weich, niedrig, schlecht, nichtig, wertlos

niedrig: lÏge, mhd., Adj.: nhd. niedrig, flach, gering; laz (1), mhd., Adj.: nhd. »lass«, matt, träge, müde, schwach, langsam, nachlässig, unaufmerksam, unzuverlässig, niedrig, saumselig; lÆht (2), mhd., Adj.: nhd. leicht, schwach, wenig, wertlos, niedrig, erleichtert, leichtfertig, unbeständig, gering, geringfügig; meine (3), mein, mhd., Adj.: nhd. gehörig, zusammengehörig, gemeinsam, umgehend, vertraut, mehreren gehörig, gemeinschaftlich, unparteiisch, allen ohne Unterschied gemeinsam, allgemeinbekannt, für alle eingerichtet, gewöhnlich, alle umfassend gesamt, zur Gemeinde gehörig, zur großen Masse gehörig, niedrig, gemein, üblich, allgemein; nidere (1), nider, mhd., Adj.: nhd. niedere, untere, unterhalb befindlich, tief gelegen, tiefer gelegen, niedrig, tiefer stehend, gesellschaftlich gering geachtet, tief, hinunter, herunter, nieder; nidere (2), mhd., Adv.: nhd. nieder, niedrig, unterhalb; nideric*, niderec, mhd., Adj.: nhd. niedrig

niedrig: under (2), undere, mhd., Adj.: nhd. unter, unten gelegen, tiefer stehend, niedrig; unedel, mhd., Adj.: nhd. unedel, unadlig, nicht adlig, gemein, niedrig, von niedriger Herkunft seiend, ungeraten; unhÐr, mhd., Adj.: nhd. »unhehr«, nicht hoch, niedrig; unhæch, mhd., Adv.: nhd. »unhoch«, niedrig, unfroh; unhæhe, unhæch, unhæ, unhæe, mhd., Adv.: nhd. unhoch, niedrig, wenig; unwertlich, mhd., Adj.: nhd. gering geschätzt, niedrig, verächtlich; versmÏhet, fersmÏhet*, versmõhet, fersmõhet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. niedrig, schlecht, verschmäht

niedrig: ringe (1), mhd., Adj.: nhd. »ring«, unschwer, leicht, gering, unbedeutend, nicht beschwert, schnell, behende, unbeschwerlich, bequem, klein, wenig, unbedeutend, wertlos, billig, niedrig, sorglos, unbeschwert, froh, leichtsinnig, schlecht; smÏhe (1), mhd., Adj.: nhd. klein, gering, schmählich, schimpflich, verächtlich, verhasst, unwürdig, niedrig, unansehnlich; smÏhelich, smõhelich, smõhlich, smÐlich, mhd., Adj.: nhd. klein, gering, unansehnlich, niedrig, schlecht, verachtet, schmählich, schimpflich, verächtlich; smÏhelÆche, smõhelÆche, smõhlÆche, smÏhliche, smÐlÆche, mhd., Adv.: nhd. schimpflich, schmachvoll, mit Verachtung, schmählich, klein, gering, unansehnlich, niedrig, schlecht, verachtet, verächtlich, in schmähender beleidigender Weise; swach (1), mhd., Adj.: nhd. schlecht, schwach, von niedriger Gesinnung seiend, von schwachem Ertrag seiend, von geringem Ertrag seiend, gering, wertlos, unedel, niedrig, einfach, schlimm, erbärmlich, elend, ärmlich, schimpflich, verächtlich, achtlos, wenig, armselig, verachtet, kraftlos; swache (1), swach, mhd., Adv.: nhd. schlecht, gering, unedel, niedrig, armselig, verachtet, kraftlos schwach, erbärmlich, elend, schimpflich, achtlos, wenig; swachlich, swechlich, mhd., Adj.: nhd. »schwächlich«, schlecht, gering, unedel, niedrig, armselig, verachtet, kraftlos, schwach, kleinmütig, geringfügig, unerheblich; swachlÆche, mhd., Adv.: nhd. »schwächlich«, schlecht, gering, unedel, niedrig, armselig, verachtet, kraftlos, schwach, elend, erbärmlich, ärmlich; R.: niedrig gesinnt: swachgemuot, mhd., Adj.: nhd. niedrig gesinnt, schlecht gesinnt, mutlos, schwächlich

niedrig: gemeine (1), gimein, gemein, mhd., Adj.: nhd. gehörig zu, gemeinsam, vereinigt, geliebt, zusammengehörig, umgehend, vertraut, zugewandt, gemeinschaftlich, unparteiisch, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, niedrig, gemein, nützlich, regelmäßig, natürlich, allgemein verfügbar; gemeine (2), gemein, mhd., Adv.: nhd. auf gemeinsame Weise, zusammen, insgesamt, gleich, gemeinsam, gemeinschaftlich, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, niedrig, gemein, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, nützlich, vertraut, zugewandt; gemeinet*, gemeint, mhd., Adj.: nhd. gehörig zu, gemeinsam, vereinigt, geliebt, zusammengehörig, umgehend, vertraut, gemeinschaftlich, unparteiisch, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, niedrig, gemein, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, gewöhnlich, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, nützlich, vertraut, zugewandt; gemeinlich, mhd., Adj.: nhd. allen gemeinsam, gemeinschaftlich, sämtlich, allgemein, ausnahmslos, übereinstimmend, einstimmig, gewöhnlich, gleich, niedrig, gemein; kranc (2), mhd., Adj.: nhd. klein, zart, kraftlos, leibesschwach, schmal, schlank, krank, geschwächt, vernichtet, wertlos, niedrig, schwach, unzulänglich, gering, arm, armselig, elend, schlecht, böse, sündhaft, mit der Erbsünde behaftet

niedrig: an. lõgr, liftill, liftillatr; R.: niedrige Stelle: an. lÏgŒ; R.: niedriger Baum: an. hrapi (1); R.: niedriges Geschlecht: an. kynsmÏŒ; R.: niedriger: an. neŒarr

niedrig: lÐch, lÐge, leech, leych, lÐg, mnd., Adj.: nhd. niedrig, flach, günstig, gering, geringwertig, schlecht, gemein, untauglich, minderwertig; nÐdere*, nÐder, nider, nedder, mnd., Adj.: nhd. niedere, niedrig, niedrig gelegen, untere; nÐderich, nedderich, neddrig, mnd., Adj.: nhd. niedrig, gering, geringgestellt; R.: niedrig gelegen: nÐdere*, nÐder, nider, nedder, mnd., Adj.: nhd. niedere, niedrig, niedrig gelegen, untere; R.: niedrig gelegene Landschaft: nÐderlant, nedderlant, mnd., N.: nhd. »Niederland«, tief gelegenes Land, niedrig gelegene Landschaft, Küstenlandschaften der Nordseemarschen, niederdeutsche Tiefebene, Nordwestdeutschland, Niedersachsen; R.: niedrig gelegener Ort: lÐgede (1), leigende, lÐde, ledige, lediche, mnd., F.: nhd. »Lehde«, Niederung, Niedrigkeit, niedrig gelegener Ort, Niederung, niedrig gelegenes Landstück, Wiese Umland; leine*, leyne, lene, mnd., F.: nhd. Niederung, Niedrigkeit, niedrig gelegener Ort, niedrig gelegenes Landstück, Wiese Umland, Lehde; R.: niedrig gelegenes Land an der Niederelbe bzw. Niederweser bzw. Nordsee: merschlant, merslant, marschlant, marslant, maschlant, mnd., N.: nhd. »Marschland«, niedrig gelegenes Land an der Niederelbe bzw. Niederweser bzw. Nordsee; R.: niedrig gelegenes Landstück: lÐgede (1), leigende, lÐde, ledige, lediche, mnd., F.: nhd. »Lehde«, Niederung, Niedrigkeit, niedrig gelegener Ort, Niederung, niedrig gelegenes Landstück, Wiese Umland; leine*, leyne, lene, mnd., F.: nhd. Niederung, Niedrigkeit, niedrig gelegener Ort, niedrig gelegenes Landstück, Wiese Umland, Lehde; R.: niedrig gelegenes wasserreiches Weideland: mersch (1), mers, mersche, marsch, masch, mnd., F., N., M.: nhd. Marsch (F.), fruchtbare Niederung an den Ufern des Meeres oder der Flüsse, niedrig gelegenes wasserreiches Weideland; R.: niedrig Gestellter: minnere, minner, mnd., M.: nhd. niedrig Gestellter, Unbedeutender, Schwächerer; R.: niedrig machen: nÐderdæn, nedderdæn, mnd., sw. V.: nhd. »niedertun«, erniedrigen, niedrig machen, unterdrücken?, sich niederlassen, ansässig werden; R.: sozial niedrig gestellter Mensch ohne nennenswerten Besitz: prachÏrestümpÏre*, prachÏrestümper*, pracherstümper, mnd., M.: nhd. »Bettlerstümper«, sozial niedrig gestellter Mensch ohne nennenswerten Besitz; R.: sozial niedrig gestellter weiblicher Mensch ohne nennenswerten Besitz: prachÏrewÆf*, pracherwÆf, mnd., F.: nhd. »Bettlerweib«, sozial niedrig gestellter weiblicher Mensch ohne nennenswerten Besitz, Bettlerin; prachÏrische*, prachersche, mnd., F.: nhd. Bettlerin, sozial niedrig gestellter weiblicher Mensch ohne nennenswerten Besitz

niedrig: afries. lÐch 12; lÆchte (1) 8; sÆde (2) 1, niedrig: afries. lÐch 12; lÆchte (1) 8; sÆde (2) 1

niedrig: ensÆde, mnd., Adv.: nhd. niedrig, unten; R.: niedrig von Ansehen: dilde, dulde, mnd., Adj.: nhd. gering, schlecht, niedrig von Geburt, niedrig von Gesinnung, niedrig von Ansehen; R.: niedrig von Geburt: dilde, dulde, mnd., Adj.: nhd. gering, schlecht, niedrig von Geburt, niedrig von Gesinnung, niedrig von Ansehen; R.: niedrig von Gesinnung: dilde, dulde, mnd., Adj.: nhd. gering, schlecht, niedrig von Geburt, niedrig von Gesinnung, niedrig von Ansehen

niedrig: as. nithiro* 2, niedrig: as. nithiro* 2

niedrig: unachtlÆk, unachtlik, mnd.?, Adj.: nhd. unschätzbar, verächtlich, niedrig; unÐdel*, unedel, uneddel, uneddele, mnd.?, Adj.: nhd. nicht adelig, von niedriger Herkunft seiend, niedrig, gemein; unnæsel*, unnosel, mnd.?, Adj.: nhd. nicht schadend, unschuldig, einfach, einfältig, niedrig; vorsmõt (2), vorsmõdet*, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verachtet, geschmäht, niedrig, demütig, schmählich, verächtlich, geringschätzend, gleichgültig, trotzig; R.: niedrig geboren: ungebæren*, ungeboren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeboren, niedrig geboren

niedrig: germ. *hauna-; *hnaigwa-; *lÐga-; *nÆhwela-; *seida-; R.: niedrig sein (V.): germ. *lit-; *lut-, niedrig: germ. *hauna-; *hnaigwa-; *lÐga-; *nÆhwela-; *seida-; R.: niedrig sein (V.): germ. *lit-; *lut-

niedrig: ae. fÏcne; héan (1); héanlÆce; hnõg; medtrum; niþerlic; R.: niedrige Ebbe: ae. nÐpflæd; R.: niedrigere: ae. niþera, niedrig: ae. fÏcne; héan (1); héanlÆce; hnõg; medtrum; niþerlic; R.: niedrige Ebbe: ae. nÐpflæd; R.: niedrigere: ae. niþera

niedrig: ahd. diomuotÆg* 7; fihulÆh* 5; firfluohhan* (2) 3; nidari* 95; nidarwertÆg* 1; ædlÆh* 4; ædmuotÆg* 4; undaralÆh 9; untiuri* 5; R.: niedrig machen: ahd. ædmuotigæn* 5?; R.: niedrige Abstammung: ahd. unadalÆ 1; R.: niedrige Bank: ahd. skamal* (2) 12; skrannola* 1; R.: niedrige Herkunft: ahd. unkunni* 2; unkunnÆ* 6; R.: niedriger gesetzt werden: ahd. binidarÐn* 1; R.: niedriger Stand: ahd. skalkslahta* 2; unadal* 1; R.: von niedriger Abkunft: ahd. unadalisk* 1; R.: von niedriger Herkunft: ahd. unadallÆh 2; ungiboran* 4; R.: niedriges Gewächs: ahd. gras 38?; R.: niedrigere: ahd. hintaro* 4; hintaræro* 16; innaræro 2?, niedrig: ahd. diomuotÆg* 7; fihulÆh* 5; firfluohhan* (2) 3; nidari* 95; nidarwertÆg* 1; ædlÆh* 4; ædmuotÆg* 4; undaralÆh 9; untiuri* 5; R.: niedrig machen: ahd. ædmuotigæn* 5?; R.: niedrige Abstammung: ahd. unadalÆ 1; R.: niedrige Bank: ahd. skamal* (2) 12; skrannola* 1; R.: niedrige Herkunft: ahd. unkunni* 2; unkunnÆ* 6; R.: niedriger gesetzt werden: ahd. binidarÐn* 1; R.: niedriger Stand: ahd. skalkslahta* 2; unadal* 1; R.: von niedriger Abkunft: ahd. unadalisk* 1; R.: von niedriger Herkunft: ahd. unadallÆh 2; ungiboran* 4; R.: niedriges Gewächs: ahd. gras 38?; R.: niedrigere: ahd. hintaro* 4; hintaræro* 16; innaræro 2?

niedrig: got. hauns 1, hnaiwiþs, hnaiws* 1, *undarleis; R.: niedrig machen: got. haunjan 2, hnaiwjan* 3

niedrig: ringe (1), rinc, mnd., Adj.: nhd. gering, geringfügig, leicht, wertlos, schlicht, unbedeutend, klein, wenig, niedrig, schwach, kunstlos, einfach, leichtsinnig; ringe (2), mnd., Adv.: nhd. gering, leicht, wertlos, unbedeutend, klein, wenig, niedrig, kunstlos, einfach, sofort, schnell, rasch; schalkhaftich, schalkaftich, schalkafftich, mnd., Adj.: nhd. niedrig, boshaft, arglistig, gemein, nichtswürdig, unwert; schalkich, mnd., Adj.: nhd. »schalkig«, niedrig, boshaft, arglistig, gemein, nichtswürdig, unwert; sÆde (3), mnd.?, Adj.: nhd. niedrig; sÆdich***, mnd., Adj.: nhd. niedrig, erniedrigt, herabgesetzt; sÆt (3), side, mnd., Adj.: nhd. niedrig, tief, unterwärts gelegen, unten gelegen, flach, kriechend, nicht hochwachsend, leise gedämpft, billig, gering, untergeordnet, arm, elend; slim (1), slimm, mnd., Adj.: nhd. »schlimm«, schlecht, unterdurchschnittlich, abgenutzt, unergiebig, heruntergekommen, schlecht gewachsen, verdorben, übel, bösartig, minderwertig, mangelhaft, schief, krumm, elend, niedrig, zweifelhaft, jämmerlich, widerärtig, gering, unvollkommen, schwach, gemein; R.: niedrig machen: sÆden (1), siden, zyden, mnd., sw. V.: nhd. an Wert verlieren, niedriger ansetzen, niedrig machen, erniedrigen, zahlenmäßig herabsetzen, verringern, vermindern

niedrig: idg. *lÐ�h- (2), niedrig: idg. *lÐ�h- (2)

niedrige -- niedrige Geburt: unÐdelhÐt*, unedelheit, uneddelheit, mnd.?, F.: nhd. Unedelheit, niedrige Geburt, Niedrigkeit, Gemeinheit; unÐdelÆchÐt*, uneddelicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unedeligkeit«, niedrige Geburt, Niedrigkeit, Gemeinheit

niedrige -- niedrige Temperatur: kȫlde, kælde, kölde, kelde, kulde, külde, külle*, kalde, küldene, kuldene, mnd., N., F.: nhd. Kälte, Frost, kalte Witterung, niedrige Temperatur, Auskühlung, Erkältungskrankheit, kaltes Fieber, Schüttelfrost, Wechselfieber; kȫldene*, küldene, kuldene, mnd., N., F.: nhd. Kälte, Frost, kalte Witterung, niedrige Temperatur, Auskühlung, Erkältungskrankheit, kaltes Fieber, Schüttelfrost, Wechselfieber

niedrige -- niedrige Kleidertruhe die zugleich als Fußuntersatz oder Bettstütze gebraucht wurde: vætkiste, mnd., F.: nhd. Fußkiste, niedrige Kleidertruhe die zugleich als Fußuntersatz oder Bettstütze gebraucht wurde; vætlõde, mnd., F.: nhd. Fußlade, niedrige Kleidertruhe die zugleich als Fußuntersatz oder Bettstütze gebraucht wurde

niedrige -- niedrige Haltung: vorworpenhÐt, vorworpenheit, mnd., F.: nhd. Unterdrücktheit, niedrige Haltung, Verachtung, Niedrigkeit

niedrige -- niedrige Stellung: sÆdichhÐt*, sÆdihÐt, sÆdicheit, mnd., F.: nhd. niedrige Stellung, niedriger Rang

niedrige -- niedrige flache Kiste: sÆdekiste, mnd., F.: nhd. niedrige flache Kiste

niedrige -- niedrige Denkensart: schalkesæge, mnd., N.: nhd. »Schalksauge«, niedrige Denkensart, böse Denkensart, böser Mensch, niedriger Mensch

niedrige -- niedrige Kanne mit breiter Öffnung: schõlkanne, mnd., F.: nhd. »Schalkanne«, niedrige Kanne mit breiter Öffnung

niedrige -- niedrige Gesinnung: schalkhÐt, schalkheit, schallekhÐt, schallekheit, mnd., F.: nhd. niedrige Gesinnung, Arglist, Bosheit, Schlechtigkeit, List, Tücke, Verschlagenheit, Schurkerei, Schuftigkeit, Büberei, Nichtswürdigkeit; schÐlichÐt* (2), mnd., F.: nhd. Leiden, Gebrechen, niedrige Gesinnung, Bosheit, Verkehrtheit; schellichhÐt*, schellichÐt, schellicheit, mnd., F.: nhd. niedrige Gesinnung, Arglist, Bosheit, Schlechtigkeit, List, Tücke, Verschlagenheit, Schurkerei, Schuftigkeit, Büberei, Nichtswürdigkeit

niedrige -- niedrige Herkunft: ungeburt, mhd., st. F.: nhd. unedle Abstammung, niedrige Herkunft; ungeslehte, mhd., st. N.: nhd. »Ungeschlecht«, unedles Geschlecht, niedrige Herkunft

niedrige -- niedrige Gesinnung: nidervart, niderfart*, mhd., st. F.: nhd. »Niederfahrt«, Talfahrt, niedrige Gesinnung

niedrige -- geringe niedrige Frau: smelenge, mhd., malem., st. F.: nhd. geringe niedrige Frau, Magd

niedrige -- anhaltend und auf niedrige Art betteln: gelveren*, gelvern, mnd., sw. V.: nhd. gelfern, anhaltend und auf niedrige Art betteln

niedrige -- niedrige Gesinnung: schalcheit, mhd., st. F.: nhd. Knechtschaft, Hinterlist, Gefangenschaft, Schalk, niedrige Gesinnung, Arglist, Bosheit, Schlechtigkeit

niedrigem -- Frau von niedrigem Stand: wÆp (1), wÆb, mhd., st. N.: nhd. Weib, böses Weib, altes Weib, Weibchen, Tierweibchen, Frau, Ehefrau, verheiratete Frau, Gemahlin, Frau von niedrigem Stand, Kebsweib, Abhängige

niedrigem -- Mensch von niedrigem Stand: schalc (1), mhd., st. M.: nhd. Knecht, Diener, Leibeigener, Bösewicht, Schuft, Mensch von niedrigem Stand, Mensch von knechtischer Art, Mensch von ungezogener Art, böser Mensch, ungetreuer Mensch, arglistiger Mensch, hinterlistiger Mensch, loser Mensch, Teufel, Schalk, Posse

niedrigem -- Leute von niedrigem Stand: smõhliute, mhd., st. N.: nhd. »Schmähleute«, kleines, geringes Volk, Leute von niedrigem Stand, Pöbel

niedrigem -- von niedrigem Geschlecht seiend: ungeslaht, mhd., Adj.: nhd. »ungeschlacht«, übel geartet, nicht von derselben Familie seiend, nicht von demselben Geschlecht seiend, aus fremden Geschlecht seiend, von niedrigem Geschlecht seiend, unartig, bösartig, roh, unbebaut, knorrig, schwer zu spalten seiend, abgestanden, verdorben, böse, unerzogen

niedrigen -- Hecke auf einem niedrigen Wall: knik* (3), knick, knigk, knigg, mnd., M., N.: nhd. lebender Zaun, Hecke auf einem niedrigen Wall, Hecke zur Einfriedung der Felder und Koppeln, Hecke zur Befestigung und zur Stärkung der Landwehr

niedrigen -- niedergebogene und in einander geflochtene Zweige eines niedrigen Gebüsches als Umzäunung: gebuk*, gebuck, mnd.?, N.: nhd. »Gebück«, niedergebogene und in einander geflochtene Zweige eines niedrigen Gebüsches als Umzäunung, Verhau

niedrigen -- niedrigen Standes Seiender: sÆde (4), mnd., M.: nhd. niedrigen Standes Seiender

niedrigen«: afries. *nitheria, niedrigen«: afries. *nitheria

niedriger -- von niedriger Abkunft Stammender: slimmenitse, slimmenitze, mnd., M.: nhd. Nichtsnutz, von niedriger Abkunft Stammender, Nichtsnutz

niedriger -- von niedriger Herkunft seiend: krank, krangh, krangk, mnd., Adj.: nhd. schwach, kraftlos, schlapp, schwächlich, gebrechlich, altersschwach, hilfsbedürftig, niedergedrückt, widerstandslos, schwankend, von niedriger Herkunft seiend, machtlos, schwach, klein, gering, schlecht, unbedeutend, bescheiden (Adj.), geringfügig, wertlos, baufällig, schlecht befestigt, schlecht, übel, böse, krank, siech, körperlich leidend, geistig leidend

niedriger -- von niedriger Herkunft seiend: unedel, mhd., Adj.: nhd. unedel, unadlig, nicht adlig, gemein, niedrig, von niedriger Herkunft seiend, ungeraten; ungeboren, ungeborn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nicht geboren, ungeboren, noch nicht geboren, nachgeboren, von niedriger Herkunft seiend, roh, unedel geboren

niedriger -- niedriger Stadtdiener der die Scheffel eicht: schÐpeleÏre* (2), schÐpeler, mnd., M.: nhd. »Scheffler«, niedriger Stadtdiener der die Scheffel eicht

niedriger -- niedriger Grund: sÆtnisse, sÆtnusse, sÆtenisse, sittenisse, mnd., F.: nhd. niedriger Grund, Tal, Niederung

niedriger -- niedriger Mensch: schalkesæge, mnd., N.: nhd. »Schalksauge«, niedrige Denkensart, böse Denkensart, böser Mensch, niedriger Mensch

niedriger -- niedriger Rang: sÆdichhÐt*, sÆdihÐt, sÆdicheit, mnd., F.: nhd. niedrige Stellung, niedriger Rang

niedriger: wers, mnd.?, Adv.: nhd. schlimmer, übler, schlechter, niedriger, geringer, weniger; R.: niedriger und leichter Schuh: vætdæk, mnd., Sb.: nhd. »Fußtuch«?, niedriger und leichter Schuh?; R.: von niedriger Herkunft seiend: unÐdel*, unedel, uneddel, uneddele, mnd.?, Adj.: nhd. nicht adelig, von niedriger Herkunft seiend, niedrig, gemein

niedriger -- niedriger machen: afries. forlÐgia 1 und häufiger?; *nitheria, niedriger -- niedriger machen: afries. forlÐgia 1 und häufiger?; *nitheria

niedriger -- von niedriger Gesinnung seiend: swach (1), mhd., Adj.: nhd. schlecht, schwach, von niedriger Gesinnung seiend, von schwachem Ertrag seiend, von geringem Ertrag seiend, gering, wertlos, unedel, niedrig, einfach, schlimm, erbärmlich, elend, ärmlich, schimpflich, verächtlich, achtlos, wenig, armselig, verachtet, kraftlos

niedriger -- niedriger Stand: unadel, mhd., st. N., st. M.: nhd. unedles Wesen, unedles Geschlecht, unedler Stand, niedriger Stand, Unedles; unedele, mhd., st. F.: nhd. unedle Geburt, niedriger Stand; ungeslahte, mhd., st. N., st. F.: nhd. »Ungeschlecht«, niedriger Stand, Bösartigkeit, Rohheit

niedriger -- sich in niedriger Haltung am Erdboden fortbewegen: krðpen (1), kruepen, cruben, krÐpen, kreipen, kreppen, mnd., st. V.: nhd. kriechen, sich in niedriger Haltung am Erdboden fortbewegen, auf allen Vieren gehen, zu Kreuze kriechen, Buße tun, nachgeben, sich unterwerfen, sich vorwärts schleppen, sich mühsam vorwärts bewegen, dahinschleichen, heranschleichen, gegen den Wind ansegeln bzw. kreuzen, sich durch ein enges Hindernis bewegen, hindurchkriechen, durchschlüpfen, hineinkriechen, sich hindurchzwängen, unterkriechen, sich in seine Höhle zurückziehen, sich in sein Versteck zurückziehen, sich verbergen

niedriger -- eine Art niedriger Brücke auf Schiffen: kæbrügge, kobrugge, mnd., F.: nhd. Kuhbrücke, Decksaufbau, Oberlauf, Oberverdeck, eine Art niedriger Brücke auf Schiffen, auf dem Schiffsdeck errichtetes Gerüst

niedriger: wirse* (2), wirs, würs, mhd., wers, mmd. Adv.: nhd. übler, schlimmer, heftiger, schlechter, niedriger, weniger; wirser (2), mhd., Adv.: nhd. übler, schlimmer, heftiger, schlechter, niedriger, weniger; wirsest (2), mhd., Adv. (Sup.): nhd. am schlimmsten, übler, schlimmer, heftiger, schlechter, niedriger, weniger

niedriger -- niedriger Damm der das Wasser bei Deichbruch abhält: dÆkdam, dîkdam, mnd., M.: nhd. Damm eines Teiches, Damm eines Deiches, niedriger Damm der das Wasser bei Deichbruch abhält

niedriger: dõrbenÐden*, dõrbeneden, dõrbenedden, darbenedden, mnd., Adv.: nhd. darunter, niedriger

niedriger Wagen (M.) (2) mit starken Rädern um Kriegsgerät oder Mörser fortzuschaffen: blokwõgen, mnd., M.: nhd. niedriger Wagen (M.) (2) mit starken Rädern um Kriegsgerät oder Mörser fortzuschaffen

niedriger -- niedriger Grasanger: læ (1), loe, loo, loh, lõ, loch, loge, lage, loye, mnd., N., M.: nhd. kleines Waldstück, Gehölz, Busch, Waldwiese, Waldaue, niedriger Grasanger, Buschwald, Ackerstück wo früher Wald gestanden hat?

niedriger -- niedriger ansetzen: sÆden (1), siden, zyden, mnd., sw. V.: nhd. an Wert verlieren, niedriger ansetzen, niedrig machen, erniedrigen, zahlenmäßig herabsetzen, verringern, vermindern

niedriger -- niedriger als: nÐden (4), mnd., Präp.: nhd. unter, niedriger als, unterhalb

niedriger -- niedriger werden: nÐderen (2), nedderen, mnd., sw. V.: nhd. niedriger werden

niedrigere: wirse* (1), wirs, mhd., Adj.: nhd. schlimmere, üblere, heftigere, schlechtere, niedrigere; wirsere, wirser, mhd., Adj.: nhd. schlimmere, üblere, heftigere, schlechtere, niedrigere; wirseste (1), mhd., Adj. (Superl.): nhd. schlimmste, übelste, heftigste, schlechteste, niedrigste, schlimmere, üblere, heftigere, schlechtere, niedrigere

niedrigere: minnere* (1), minner, minre, mindere*, minder, mhd., Adj. (Komp.): nhd. wenigere, kleinere, geringere, niedrigere, jüngere

niedrigere -- an eine niedrigere Instanz zurückverweisen: remissÐren, mnd., sw. V.: nhd. an eine niedrigere Instanz zurückverweisen; remittÐren, remittÆren, mnd., sw. V.: nhd. an eine niedrigere Instanz zurückverweisen

niedrigeres -- auf ein niedrigeres Maß setzen: mõtigen, mnd., sw. V.: nhd. Maß bestimmen, Maß und Ziel setzen, auf ein niedrigeres Maß setzen, ermäßigen, erleichtern, mildern, lindern; mÐtigen (1), mnd., sw. V.: nhd. mäßigen, Maß bestimmen, Maß und Ziel setzen, auf ein niedrigeres Maß setzen

niedriges -- niedriges Gestrüpp: strubbeken, mnd., N.: nhd. »Gestrüppchen«, niedriges Gestrüpp, Gebüsch, Unterholz

niedriges -- niedriges Gestrüpp: horst, hurst, host, mnd., F.: nhd. Horst, Gestrüpp, niedriges Gestrüpp, Buschwerk, stehengebliebenes Unterholz, unzugängliche Hecke, abgeholzte Stelle im Wald wo junge Schösslinge nachwachsen, Krüppelbusch, wüster Ort, wilder Ort, Versteck

niedriges -- niedriges Ding: unwert (2), mhd., st. M., st. N.: nhd. Geringschätzung, Verachtung, Missachtung, Erniedrigung, Unwille, Gegenstand der Verachtung, Schmach, Wertlosigkeit, verächtliches Ding, niedriges Ding, Unwille

niedriges -- niedriges morastiges Land mit überwachsener Oberfläche: dobbe (1), mnd., F.: nhd. Graben (M.), Grube, Niederung, Vertiefung, Sumpf, niedriges morastiges Land mit überwachsener Oberfläche

niedriges -- niedriges nasses Uferland: bræk (1), bræke, bruk, mnd., N.: nhd. Bruch (M.) (2), Sumpfland, Moorland, niedriges nasses Uferland, tiefliegende Fläche von Wasser durchbrochen mit Gehölz bestanden

niedriges -- niedriges Land: daklant, dacklant, mnd., N.: nhd. niedriges Land, mit Reet oder Schilf bewachsenes Land

niedriges -- niedriges Bänkchen: schÐmel (1), scemel, mnd., M.: nhd. Schemel, Sitzbrett, Sitz ohne Lehne, niedriges Bänkchen, Querholz am Untergestell des Wagens, Vorrichtung am Blasebalg, Arbeitsgerät im Bergwerk, Absatz bei Erdarbeiten wenn die Erde nicht mehr mit einem Wurfe auf die Oberfläche gefördert werden kann; schemmel, mnd., M.: nhd. Schemel, Sitzbrett, Sitz ohne Lehne, niedriges Bänkchen, Querholz am Untergestell des Wagens, Vorrichtung am Blasebalg, Arbeitsgerät im Bergwerk, Absatz bei Erdarbeiten wenn die Erde nicht mehr mit einem Wurfe auf die Oberfläche gefördert werden kann

niedriges -- junges niedriges Gehölz: rÆsbusch, mnd., M.: nhd. Gesträuch, Buschwald, junges niedriges Gehölz

Niedriges: zarge, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Seiteneinfassung, Seitenrand, Zarge, Helmzarge, Tamburinzarge, menschlicher Körper, Schimpfwort für ein altes Weib, Mauer, Wall, Umwallung, Niedriges, Getreidemaß

Niedrigkeit: unacht, mnd.?, F.: nhd. Verachtung, Vernachlässigung, Niedrigkeit; unÐdelhÐt*, unedelheit, uneddelheit, mnd.?, F.: nhd. Unedelheit, niedrige Geburt, Niedrigkeit, Gemeinheit; unÐdelÆchÐt*, uneddelicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unedeligkeit«, niedrige Geburt, Niedrigkeit, Gemeinheit; vorechtlÆchÐt, vorechtlÆcheit, mnd., F.: nhd. Niedrigkeit, Armseligkeit; vorworpenhÐt, vorworpenheit, mnd., F.: nhd. Unterdrücktheit, niedrige Haltung, Verachtung, Niedrigkeit

Niedrigkeit: ahd. armuoti* (1) 12; armuotÆ* 7; dioheit* 16; nidarÆ* 10; ædmuotÆ* 10; skalkslahta* 2; skalktuom* 1; smõhÆ 12; smõhlÆhhÆ* 4; unadal* 1; R.: Niedrigkeit der Herkunft: ahd. unadalÆ 1, Niedrigkeit: ahd. armuoti* (1) 12; armuotÆ* 7; dioheit* 16; nidarÆ* 10; ædmuotÆ* 10; skalkslahta* 2; skalktuom* 1; smõhÆ 12; smõhlÆhhÆ* 4; unadal* 1; R.: Niedrigkeit der Herkunft: ahd. unadalÆ 1

Niedrigkeit: kleinheit, mhd., st. F., st. N.: nhd. Zartheit, Feinheit, Kleinheit, geringe Größe, Niedrigkeit, Geringfügigkeit, Schwäche, Scharfsinn, Klugheit, Schlauheit; krancheit, krankeit, mhd., st. F.: nhd. Krankheit, Schwäche, Schwachheit, Geringheit, Dürftigkeit, Not, Niedrigkeit, Beeinträchtigung, Schädigung, Schwäche, Unzulänglichkeit

Niedrigkeit: snãdicheit*, snãdecheit, snãdekeit, mhd., st. F.: nhd. Ärmlichkeit, Erbärmlichkeit, Schlechtigkeit, Niedrigkeit; R.: Sünde der Niedrigkeit: stoupsünde, stoubsünde, mhd., st. F.: nhd. Sünde der Stauber, Sünde der Niedrigkeit, Sünde der Unreinheit

Niedrigkeit: slimhÐt, slimheit, mnd., F.: nhd. Niedrigkeit, Wertlosigkeit, Nichtigkeit, Unwürdigkeit, schlechte Beschaffenheit, Schlechtigkeit, Verwerflichkeit, schlimme Lage, Elend, Erbärmlichkeit

Niedrigkeit: nidere (3), mhd., st. F.: nhd. »Niedere«, Niederung, Tiefe, Niedrigkeit, Geringfügigkeit; niderheit, nederheit, mhd., st. F.: nhd. »Niederheit«, Niedrigkeit, Tiefe; nidericheit*, niderkeit, nederkeit, mhd., st. F.: nhd. Niedrigkeit, Tiefe

Niedrigkeit: unwerdischheit*, unwerdischeit, unwirdischeit, mhd., st. F.: nhd. Niedrigkeit, Unbedeutendheit, Ehrlosigkeit, Geringschätzung, Herabsetzung, Erniedrigung, Missachtung, Verachtung, Schmach, unwürdige Behandlung, schmähliche Behandlung, Unwillen; unwirdicheit*, unwirdecheit, unwerdecheit, unwerdicheit, unwerdekeit, unwerdikeit, unwirdikeit, unwirdecheit, mhd., st. F.: nhd. Niedrigkeit, Unbedeutendheit, Ehrlosigkeit, Geringschätzung, Herabsetzung, Erniedrigung, Missachtung, Verachtung, Schmach, unwürdige Behandlung, schmähliche Behandlung, Unwillen, Beschimpfung, Vergebung der Würde, Wegwerfung

Niedrigkeit: hæn (2), hoen, hoin, mnd., M., N.: nhd. Hohn, Niedrigkeit, Erniedrigung, Schmach, Schimpf, Beschimpfung, Kränkung, Lästerung, Schändung, mutwillige Schändung, rechtliche Benachteiligung, Rechtskränkung, Bestrafung, aus Beschimpfung erwachsener Schaden (M.)

Niedrigkeit: lÐchhÐt*, lÐchÐt, lÐcheit, mnd., F.: nhd. Niedrigkeit, Kleinigkeit; lÐchnisse, mnd., F.: nhd. Niedrigkeit, Kleinigkeit; lÐgede (1), leigende, lÐde, ledige, lediche, mnd., F.: nhd. »Lehde«, Niederung, Niedrigkeit, niedrig gelegener Ort, Niederung, niedrig gelegenes Landstück, Wiese Umland; leine*, leyne, lene, mnd., F.: nhd. Niederung, Niedrigkeit, niedrig gelegener Ort, niedrig gelegenes Landstück, Wiese Umland, Lehde; nÐderhÐt, nÐderheit, nedderhÐt, mnd., F.: nhd. Niedrigkeit, Armseligkeit; nÐderichhÐt*, nÐderichÐt, nÐdericheit, nedderichÐt, mnd., F.: nhd. Niedrigkeit, niedere Stellung; nichtichhÐt*, nichtichÐt, nichticheit, mnd., F.: nhd. Nichtigkeit, Unbedeutendheit, Niedrigkeit, Demut

niedrigst: minnest, minst, minste, mhd., Adv.: nhd. mindest, wenigst, am wenigsten, geringst, kleinst, niedrigst, jüngst

niedrigste: wirseste (1), mhd., Adj. (Superl.): nhd. schlimmste, übelste, heftigste, schlechteste, niedrigste, schlimmere, üblere, heftigere, schlechtere, niedrigere

niedrigste -- niedrigste im Ritterstande seiend: einschiltic*, einschiltec, mhd., Adj.: nhd. »einschildig«, nur mit einem Schild (von der Seite des Vaters oder der Mutter) dem Ritterstande angehörig, niedrigste im Ritterstande seiend; einschiltÆg 3, mhd., Adj.: nhd. »einschildig«, nur mit einem Schild (von der Seite des Vaters oder der Mutter) dem Ritterstande angehörig, niedrigste im Ritterstande seiend

niedrigste: underste, inderste, mnd.?, Adj. (Superl.): nhd. unterste, niedrigste

niedrigste: ahd. aftræsto; hintaræsto 14; innaro* 19, niedrigste: ahd. aftræsto; hintaræsto 14; innaro* 19

niedrigste: minneste (1), minst, mnd., Adj.: nhd. mindeste, kleinste, jüngste, geringste, wenigste, niedrigste; nÐderste, nedderste, mnd., Adj. (Superl.): nhd. niederste, unterste, niedrigste

Niedrigstehender: undergenæz, mhd., st. M.: nhd. »Untergenosse«, Niedrigstehender, ständisch Niedrigstehender; R.: ständisch Niedrigstehender: undergenæz, mhd., st. M.: nhd. »Untergenosse«, Niedrigstehender, ständisch Niedrigstehender

niedrigster -- niedrigster Wurf beim Würfeln: hasert, hasart, mnd., Sb.: nhd. Hasard, höchster Wurf beim Würfeln, Glückswurf, Hundswurf, niedrigster Wurf beim Würfeln, höchster Dämon des Glückspiels, eine Spielart, ein Spiel

niedrigster -- niedrigster Ritter: einschiltrittÏre* 1, einschiltritter*, einschiltrÆter, mhd., st. M.: nhd. »Einschildritter«, niedrigster Ritter, Inhaber des letzten Heerschildes, passive Lehnsfähigkeit Besitzender

niedrigster -- niedrigster Ritter: Ðnschildich (2), einschildich, mnd., M.: nhd. Inhaber des letzten (sechsten) Heerschildes, Reitender, Berittener geringen Standes, Ritter der nur einen (den sechsten und letzten) Heerschild hat, niedrigster Ritter

Niedrigster -- Niedrigster im Ritterstande: einschiltÐr 1, mhd., subst. Adj.: nhd. »Einschildiger«, nur mit einem Schild (von der Seite des Vaters oder der Mutter) dem Ritterstande Angehöriger, Niedrigster im Ritterstande

niedsam«: nietsam, mhd., Adj.: nhd. »niedsam«, verlangenswert

Niedung«: nietunge, mhd., st. F.: nhd. »Niedung«, Genuss

niedwendig«: nidewendic (1), nidewendec, mhd., Adv.: nhd. »niedwendig«, niederwärts, abwärts unten, unterhalb, unterhalb von

Nielloverzierung: blachmõl, plachmõl, blõmõl, mhd., st. N.: nhd. »Blachmal«, Nielloverzierung, Einlegearbeit, Goldschmiedekunst, Stickerei

Niello-Verzierung: ahd. blahmõl* 1, Niello-Verzierung: ahd. blahmõl* 1

Nielloverzierungen -- Nielloverzierungen machen: blakmõlen, blackmalen, mnd., sw. V.: nhd. Gravierungen in Silber mit schwarzer silberhaltiger Schmelzmasse (Niello) ausfüllen, eingelegte Arbeit machen, Nielloverzierungen machen

niemals: keines, mhd., Adv.: nhd. niemals; keinest, mhd., Adv.: nhd. niemals, jemals

niemals: nie, mhd., Adv.: nhd. nie, zu keiner Zeit, niemals, jemals, noch nie, nie mehr, nicht mehr, nie wieder, nicht wieder, nicht länger, überhaupt nicht, gar nicht, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht; niemÐr, niemer, nimmer, nimer, numer, nummer, niemÐ, niemÐre, nimÐre, nimmÐre, nimmÐ, nummÐ, nümmÐ, mhd., Adv., Interj.: nhd. nimmer, nie, niemals, nie mehr, nicht mehr, nicht wieder, nie wieder, nicht länger, noch nie, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht, jemals; niemerstunt, mhd., Adj.: nhd. nimmer, nie, niemals; niener, nienert, niender, niendert, nindert, ninder, nienõ, nienen, nienant, nienent, ninr, mhd., Adv.: nhd. »niener«, nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, keinesfalls, durchaus nicht, keineswegs, niemals; niewanne, mhd., Adv.: nhd. niemals; niewerlte, mhd., nÆwerlde, mmd., Adv.: nhd. niemals; nindert, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, durchaus nicht, keinesfalls, keineswegs, niemals

niemals: ahd. io ... niowiht; io nionÐr; io niowiht; ni ... io; niheinÐst* 8; nio 117?; nio in altare; niomÐr 73; nionaltre* 11; nionaltres* 1; nionÐr 16; nionÐr ana; niowanne 2; niwanne* 1; R.: niemals aufhörend: ahd. ungiwenkit* 1; R.: niemals ein: ahd. io nihein, niemals: ahd. io ... niowiht; io nionÐr; io niowiht; ni ... io; niheinÐst* 8; nio 117?; nio in altare; niomÐr 73; nionaltre* 11; nionaltres* 1; nionÐr 16; nionÐr ana; niowanne 2; niwanne* 1; R.: niemals aufhörend: ahd. ungiwenkit* 1; R.: niemals ein: ahd. io nihein

niemals: nÐ, nÆ, ny, nie, nǖ, nue, nuy, nei, nµ, mnd., Adv.: nhd. nie, niemals; nÐnwerle, mnd.?, Adv.: nhd. niemals; nÐwan, mnd., Adv.: nhd. niemals, nie irgend einmal; nÐwerlt, wÐwerlde, nÐwarelde, nÐwerle, nÐwarlde, nÐwert, nÆwerlde, niewerle, nǖwerlde, nǖwarlde, nuewerlt, nuewarle, nÐwerde, nÐwarde, niwerle, mnd., Adv.: nhd. nie in der Welt, niemals, zu keiner Zeit; nümmer, numer, number, nimmer, nimber, nummert, mnd., Adv.: nhd. nimmer, nie, niemals, zu keiner Zeit, niemals wieder, nie mehr, nicht, durchaus nicht, keineswegs; nümmerlÆken, mnd., Adv.: nhd. niemals, nimmer, nie; nümmermÐr, nümmermÐre, nümmermÐ, numermÐr, numbermÐr, nimmermÐr, nimbermÐr, mnd., Adv.: nhd. nimmermehr, niemals, nie mehr; nümmervært*, nummervort, mnd.?, Adv.: nhd. »nimmerfort«, nimmermehr, niemals, nie mehr; R.: niemals wieder: nümmer, numer, number, nimmer, nimber, nummert, mnd., Adv.: nhd. nimmer, nie, niemals, zu keiner Zeit, niemals wieder, nie mehr, nicht, durchaus nicht, keineswegs

niemals: kÐn (3), kein, keyn, mnd., Adv.: nhd. keineswegs, durchaus nicht, zu keiner Zeit, niemals

niemals: deheinest, dekeinest, mhd., Adv.: nhd. irgendeinmal, irgendwann, dereinst, jemals, niemals; enkeinest, mhd., Adv.: nhd. keineswegs, niemals

niemals: an. aldri, niemals: an. aldri

niemals: got. ni aiw, niemals: got. ni aiw

niemand: afries. nâmann 27, niemand: afries. nâmann 27

niemand: kÐmant, keimant, keymant, kÐnmant, mnd., Indef.-Pron.: nhd. keiner, niemand; kÐnminsche*?, kÐmens, keimens, mnd., Indef.-Pron.: nhd. keiner, niemand

niemand: got. ainshun 75 (in neg. Sätzen), niemand: got. ainshun 75 (in neg. Sätzen)

niemand: ahd. nihein 458; niheinÆg* 9; nioman 229?, niemand: ahd. nihein 458; niheinÆg* 9; nioman 229?

niemand: nieman, niemen, niemant, nÆman, nÐman, nÐmen, niemt, niempt, mhd., Indef.-Pron.: nhd. niemand, keiner

niemand: ae. nõn, niemand: ae. nõn

niemand: got. ni manna, niemand: got. ni manna

niemand: nÐmant, nÐman, neimant, nÐment, nÐmet, nÐmid, nempt, nemmant, nÆmant, nimant, nymant, niemant, nÆment, niment, nümmant, nüment, nümant, nöment, nümmet, noman, nÐman, neymen, nimen, nyemen, nÐnman, neinman, neynman, neneman, niman, nÆnman, nienman, mnd., Indef.-Pron.: nhd. niemand, keiner

niemand: as. neoman 4, niemand: as. neoman 4

niemand: an. manngi, niemand: an. manngi

niemand«: niman, mhd., Adv.: nhd. »niemand«

nienen«: niene (2), nienõ, nienen, nÆne, nÆhne, mhd., Adv.: nhd. »nienen«, nicht, nirgendwo (mit Negation)

niener«: niener, nienert, niender, niendert, nindert, ninder, nienõ, nienen, nienant, nienent, ninr, mhd., Adv.: nhd. »niener«, nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, keinesfalls, durchaus nicht, keineswegs, niemals

Nierchen: nÐreken, nerghen, mnd., N.: nhd. Nierchen

Niere: an. n‘ra, Niere: an. n‘ra

Niere: ahd. lanka* 34; lentÆn (1) 36; lentinbrõto* 33; lentinbrõto* 33; lumbal* 2; nioro* 25; R.: kleine Niere: ahd. lumbal* 2, Niere: ahd. lanka* 34; lentÆn (1) 36; lentinbrõto* 33; lentinbrõto* 33; lumbal* 2; nioro* 25; R.: kleine Niere: ahd. lumbal* 2

Niere: lanke, mhd., st. F.: nhd. »Lanke«, Hüfte, Taille, Lende, Flanke, Weiche (F.) (1), Niere; lumbe, lumpe, mhd., sw. M.: nhd. Lende, Weiche (F.) (1), Niere; nier, mhd., st. M.: nhd. Niere, Lende; niere, mhd., sw. M.: nhd. Niere, Lende; R.: kleine Niere: lendelÆn* (1), lendelin, mhd., st. N.: nhd. »Lendlein«, kleine Niere; nierlÆn 1, mhd., st. N.: nhd. Nierlein, kleine Niere

Niere: as. lendinbrÐd* 1; lumbal* 1, Niere: as. lendinbrÐd* 1; lumbal* 1

Niere: lanke (1), mnd., F.: nhd. »Lanke«, Hüfte, Taille, Lende, Flanke, Weiche (F.) (1), Niere, Seite zwischen den Rippen und der Lende, Seite, Seite des Wassers wo man zu fischen pflegt; lende, mnd., F.: nhd. Lende, unterer Teil des Rumpfes, Becken, Körperteil als Träger der unteren Kleidungsstücke, Hinterbacke, Niere, Prostata, Zeugungskraft des Mannes; nÐre (1), neyre, nÆre, nyere, mnd., sw. F.: nhd. Niere; R.: die Niere umschließendes Fett: nÐrentalch*, nÐrentallich, mnd., N.: nhd. »Nierentalg«, die Niere umschließendes Fett

Niere: germ. *neuræ-, Niere: germ. *neuræ-

Niere: idg. *lendh- (2); *londhøos; *negÝhrós, Niere: idg. *lendh- (2); *londhøos; *negÝhrós

Niere: afries. lundlaga 1, Niere: afries. lundlaga 1

Niere: ae. cropp; lundlaga; R.: kleine Niere: ae. l’ndenbrÚd, Niere: ae. cropp; lundlaga; R.: kleine Niere: ae. l’ndenbrÚd

Nierenbraten: nÐrebrõde*, nÐrbrõde, nÆrbrõde, mnd., M.: nhd. Nierenbraten

Nierenfett: ae. gescincio, Nierenfett: ae. gescincio

Nierenfett: as. midgarni* 1, Nierenfett: as. midgarni* 1

Nierenfett: an. lund (1), Nierenfett: an. lund (1)

Nierenfett -- Nierenfett der Schweine: vlæme (2), mnd., sw. M.?: nhd. rohes talgiges Fett, Bauchfett der Schweine, Nierenfett der Schweine, noch nicht ausgelassenes Schmalzfett, Schmalzfett der Gänse, Flomen, Fett der Fische

Nierengegend: nierestat, nierstat, mhd., st. F.: nhd. »Nierstatt«, Nierengegend

Nierengegend -- Fleischstück aus der Nierengegend: nÐrenstücke, mnd., N.: nhd. Nierenstück, Fleischstück aus der Nierengegend

Nierenschmerz: nieresmerze, niersmerze, mhd., sw. M.: nhd. »Nierschmerz«, Nierenschmerz

Nierenschutz -- Nierenschutz als Stück der Rüstung: lendenÏre*?, lendenÐr, mnd., N.: nhd. Hosengürtel, breiter Gürtel aus Leinen (N.), Nierenschutz als Stück der Rüstung; lengener, mnd., Sb.: nhd. Hosengürtel, breiter Gürtel aus Leinen, Nierenschutz als Stück der Rüstung

Nierenstein: harnstein, harmstein, mhd., st. M.: nhd. »Harnstein«, Blasenstein, Nierenstein

Nierenstein: nierenstein*, niernstein, mhd., st. M.: nhd. Nierenstein

Nierenstück: nÐrenstücke, mnd., N.: nhd. Nierenstück, Fleischstück aus der Nierengegend

Nierentalg«: nÐrentalch*, nÐrentallich, mnd., N.: nhd. »Nierentalg«, die Niere umschließendes Fett

Nierlein: nierlÆn 1, mhd., st. N.: nhd. Nierlein, kleine Niere

Nierschmerz«: nieresmerze, niersmerze, mhd., sw. M.: nhd. »Nierschmerz«, Nierenschmerz

Nierstatt«: nierestat, nierstat, mhd., st. F.: nhd. »Nierstatt«, Nierengegend

niesen: niesen, mhd., st. V.: nhd. niesen; pfnðsen*, phnðsen, phðsen, mhd., sw. V.: nhd. »pfnausen«, niesen, schnauben, schnoppern, ohrenblasen, sich aufblähen; prðsten, mhd., sw. V.: nhd. prusten, niesen

niesen: nÐsen (2), neisen?, mnd., st. V.: nhd. niesen; prðsten (1), mnd., sw. V.: nhd. »prusten«, schnaufen, schnauben, niesen

niesen: an. hnjæsa, niesen: an. hnjæsa

niesen: ahd. niosan* 8; R.: heftig niesen: ahd. prðsten* 2, niesen: ahd. niosan* 8; R.: heftig niesen: ahd. prðsten* 2

niesen: as. *hniosan?, niesen: as. *hniosan?

niesen: idg. *pster‑; *skÁu- (3), niesen: idg. *pster‑; *skÁu- (3)

niesen: ae. fnéosan, niesen: ae. fnéosan

niesen: erniesen, mhd., st. V.: nhd. niesen, ausniesen

niesen: germ. *fnesan; *fneusan; *fnus-; *hneusan; *hnus-, niesen: germ. *fnesan; *fneusan; *fnus-; *hneusan; *hnus-

Niesen: ahd. drõsæd 1; drõsunga 3?; fnõstunga* 1; niosan; niosæd* 1; niosung* 1; niosunga 7; nur 2; rðzunga* 6, Niesen: ahd. drõsæd 1; drõsunga 3?; fnõstunga* 1; niosan; niosæd* 1; niosung* 1; niosunga 7; nur 2; rðzunga* 6

Niesen: as. thrõsunga* 1, Niesen: as. thrõsunga* 1

Niesen: ae. fnora; hnora, Niesen: ae. fnora; hnora

Niesen: an. hn�ri, Niesen: an. hn�ri

Niesen: snorpe, mnd., Sb.: nhd. Niesen

Niesen: nesche, mhd., sw. M.: nhd. Niesen, Schlucken; neschen (1), mhd., st. N.: nhd. Niesen

Niesen: prðsten* (2), prðstent, mnd., N.: nhd. »Prusten«, Niesen; prðstinge, mnd., F.: nhd. Niesen; R.: Pulver das zum Niesen reizt: prðstpulver, mnd., N.: nhd. »Prustpulver«, ein Arzneimittel, Pulver das zum Niesen reizt

Niesink -- Gebäudeteil des Schwesternhauses in Niesink: spinhðs, mnd., N.: nhd. Spinnhaus, Gebäudeteil des Schwesternhauses in Niesink

Nieß«: niez, mhd., st. M.: nhd. »Nieß«, Genießen, Benutzung, Genuss, Nutzen (M.)

Nießbrach -- ein mit Nießbrach an einem Lehen verbundenes kirchliches Amt mit jemandem tauschen: permðtÐren, mnd., sw. V.: nhd. ein mit Nießbrach an einem Lehen verbundenes kirchliches Amt mit jemandem tauschen

Nießbrauch -- zu Nießbrauch innehaben: niezen (1), niezzen, mhd., st. V.: nhd. »nießen«, innehaben, sich zu Nutze machen, gebrauchen, benutzen, genießen, sich erfreuen an, erleben, erfahren (V.), in den Genuss kommen von, Vorteil haben, profitieren von, nutzen, zu Nießbrauch innehaben, essen, trinken, als Nahrung brauchen, verzehren

Nießbrauch: abenuz, abenutz, mhd., st. M.: nhd. »Abnutz«, Nießbrauch, Nutznießung; R.: Zuweisung zum Nießbrauch: bestalt (1), mhd., st. M.: nhd. Zuweisung zum Eigentum, Zuweisung zum Nießbrauch

Nießbrauch: slachtÏregenüt*, slachtergenut, mnd., N.: nhd. Nutzung, Nießbrauch; slachtÏrenut*, slachternut, mnd., N.: nhd. Nutzung, Nießbrauch; slachtenut, slachtnut, slachtnot, mnd., N.: nhd. Nutzung, Nießbrauch; slachtennut, mnd.?, N.: nhd. Nutzung, Nießbrauch; slachtgenüt*, slachgenut, mnd., N.: nhd. Nutzung, Nießbrauch

Nießbrauch: nut (1), nüt, nütte, mnd., F., M., N.: nhd. Nutzen (M.), Nutzung, Nützlichkeit, Genuss, Vorteil, Benutzung, Gebrauch, Nutznießung, Nießbrauch; nutbrðkinge, mnd., F.: nhd. Nutzung, Nießbrauch; nütlichÐt, nütlicheit, mnd., F.: nhd. »Nützlichkeit«, Nutzen (M.), Vorteil, Nutzung, Nießbrauch; nüttebrðk, mnd., M.: nhd. Nießbrauch, Rente; R.: Nießbrauch eines Anrechts: possessie, posses, possesz, mnd., F.: nhd. Besitz, Besitz eines Amtes oder einer Amtsbefugnis oder eines Anrechts, Nießbrauch eines Anrechts; possessiæn, mnd., F.: nhd. Besitz, Besitz eines Amtes oder einer Amtsbefugnis oder eines Anrechts, Nießbrauch eines Anrechts; R.: zum Nießbrauch Berechtigter: possessor, mnd., M.: nhd. Besitzer, Eigentümer?, Inhaber eines Amtes oder einer Amtsbefugnis oder eines Anrechts, zum Nießbrauch Berechtigter

Nießbrauch: vruchtnüttinge, vruchtnuttinge, F.: nhd. Nießbrauch

Nießbrauch: genüt, mnd., F., M.?: nhd. Genuss, Nießbrauch, Nutzung, Vorteil, Nutzen (M.); genütte (2), mnd., N.: nhd. Nutzen (M.), Nießbrauch, Genuss, Vorteil; gewÐre (3), gewere, mnd., F.: nhd. Gewere, Besitzrecht, rechtskräftig gesicherter Besitz, Besitz, Gewahrsam, tatsächliches Innehaben, Nießbrauch, Nutznießung, der engere Hof, Wohnteil des Besitzes; gewin, gewinne, mnd., M., N.: nhd. Erwerb, Verdienst, Gewinn, Nutzen (M.), Vorteil, Nutzung, Nießbrauch, Verpachtung, Pachtung

nießbrauchen: nutbrðken***, mnd., sw. V.: nhd. nießbrauchen, nutzen

nießbrauchen: abenützen*, abe nutzen, mhd., sw. V.: nhd. »abnutzen«, nießbrauchen, Ertrag nutzen

Nießbrauchs -- Wechsel des Nießbrauchs eines kirchlichen Lehens: permðtõcie, mnd., F.: nhd. Wechsel in der Besetzung eines kirchlichen Amtes, Wechsel des Nießbrauchs eines kirchlichen Lehens

Nießbrauchsrecht -- schriftlich fixiertes Nießbrauchsrecht: reservõt, mnd., N.: nhd. »Reservat«, schriftlich fixiertes Nießbrauchsrecht

nießen«: niezen (1), niezzen, mhd., st. V.: nhd. »nießen«, innehaben, sich zu Nutze machen, gebrauchen, benutzen, genießen, sich erfreuen an, erleben, erfahren (V.), in den Genuss kommen von, Vorteil haben, profitieren von, nutzen, zu Nießbrauch innehaben, essen, trinken, als Nahrung brauchen, verzehren

Nießen«: niezen (2), mhd., st. N.: nhd. »Nießen«, Genießen

Nießer«: niezÏre, mhd., st. M.: nhd. »Nießer«, Nutznießer, Nutzer, Benutzer

Nießung«: niezunge, mhd., st. F.: nhd. »Nießung«, Genießung, Genuss, Erlebnis

Nieswurz: nieswurz, niesewurz, mhd., st. F.: nhd. Nieswurz; nieswurze 4, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Nieswurz

Nieswurz: sitterwurze 2, suterwurze, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Nieswurz; R.: Schwarze Nieswurz: scampænie 5, mhd., F.: nhd. Schwarze Nieswurz; R.: schwarze Nieswurz: siechwurze 1, mhd., sw. F., st. F.: nhd. »Siechwurz«, schwarze Nieswurz

Nieswurz: hemere, hemer, mhd., sw. F.: nhd. Hemere, Nieswurz; hemerwurz 1, mhd., st. F.: nhd. Hemere, Germer, Weißer Germer?, Nieswurz; R.: schwarze Nieswurz: hiunischwurz 4, hðnischwurz, mhd., st. F.: nhd. »hunnische Wurz«, schwarze Nieswurz, Wolfsmilch; R.: Schwarze Nieswurz: kristeswurz 1, mhd., st. F.: nhd. »Christwurz«, Schwarze Nieswurz, Schwertlilie?; kristwurz 1, mhd., st. F.: nhd. »Christwurz«, Schwarze Nieswurz; R.: weiße Nieswurz: germer, mhd., sw. F.: nhd. Germer, weiße Nieswurz

Nieswurz -- weiße Nieswurz: schaffonÆe, schaffoni, saffonÆe, mnd., Sb.: nhd. weiße Nieswurz

Nieswurz: ae. wÊdeberge; R.: weiße Nieswurz: ae. tðngÆlsingwyrt; tunsingwyrt, Nieswurz: ae. wÊdeberge; R.: weiße Nieswurz: ae. tðngÆlsingwyrt; tunsingwyrt

Nieswurz: wrangenkrðt, mnd.?, N.: nhd. Schwarzwurz, Nieswurz; wrankkrðt, mnd.?, N.: nhd. Schwarzwurz, Nieswurz

Nieswurz: ahd. alada 3; germara 5; nioswurz* 32; sittirwurz 18; R.: Schwarze Nieswurz: ahd. hðniskiu wurz; hemera 23; marsilia* 1; nioswurz* 32; sitro 3; sittirwurz 18; swintwurz* 2; swÆnwurz 4; ? hðnisk wurz, Nieswurz: ahd. alada 3; germara 5; nioswurz* 32; sittirwurz 18; R.: Schwarze Nieswurz: ahd. hðniskiu wurz; hemera 23; marsilia* 1; nioswurz* 32; sitro 3; sittirwurz 18; swintwurz* 2; swÆnwurz 4; ? hðnisk wurz

Nieswurz: nõselwort, mnd., Sb.: nhd. Nieswurz, Heilmittel für Schnupfen (M.); nÐsewort, mhd., F.: nhd. Nieswurz; R.: schwarze Nieswurz: prðstelkrðt, mnd., N.: nhd. »Prustelkraut«, schwarze Nieswurz; prðstkrðt, mnd., N.: nhd. »Prustkraut«, schwarze Nieswurz

Nieswurz: idg. *kemero‑, Nieswurz: idg. *kemero‑

Nieswurz: as. hnioswurt* 2, Nieswurz: as. hnioswurt* 2

Niet -- Nagel oder Niet zur Verbindung von Teilen der Rüstung oder des Sattelgeschirrs: plõtennõgel, mnd., M.: nhd. »Plattennagel«, Nagel oder Niet zur Verbindung von Teilen der Rüstung oder des Sattelgeschirrs

Niet: niet (4), mhd., st. M., st. F.: nhd. Niet, Nagel, Nietnagel, Bolzen (M.)

Niet«: nÐt (3), mnd., M., F.: nhd. »Niet«, Stift (M.), Nagel zum Vernieten

Niete: niete (1), mhd., sw. M., sw. F.: nhd. Niete, Nagel

Niete«: niete*** (2), mhd., st. F.: nhd. »Niete«

nieten: germ. *hneudan, nieten: germ. *hneudan

nieten: weddernÐden, mnd.?, sw. V.: nhd. »widernieten«, nieten, krumm oder platt schagen (Nägel an der durchgetriebenen Spitze)

nieten: nÐden (2), mnd., sw. V.: nhd. nieten, durch Nieten befestigen

nieten: an. hnita, nieten: an. hnita

Nieten -- Werkzeug zum Nieten: nÐdeÆsern*, mnd.?, N.: nhd. Werkzeug zum Nieten; nÐtÆseren, mnd., N.: nhd. Werkzeug zum Nieten

Nieten -- durch Nieten befestigen: nÐden (2), mnd., sw. V.: nhd. nieten, durch Nieten befestigen

nieten«: nieten (1), mhd., sw. V.: nhd. »nieten«, festnieten, festheften an, Nagel umschlagen, Nagel breitschlagen, mit Nägeln befestigen; nieten (2), mhd., sw. V.: nhd. »nieten«, streben, eifrig sein (V.), sich erfreuen an, freuen, sich vergnügen, genießen, in den Genuss kommen von, erleiden, hinnehmen, auf sich nehmen, genug haben, aufgeben, sich bemühen um, streben nach, üben, erwarten, sich befleißen, mit etwas zu tun haben, mit etwas zu schaffen haben, in Fülle genießen, überdrüssig haben, überdrüssig aufgeben, kümmern, verdrießen

Nieten« (N.): nieten (3), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Nieten« (N.), Streben, Eifrig-Sein, Freuen

Niethammer: nÐthõmer, mnd., M.: nhd. Niethammer

Nietnagel: nõgel (1), mnd., M.: nhd. Nagel, Fingernagel, Zehennagel, Fingerspitze, Schmiedenagel, Pflock, Nietnagel, Hufnagel, Pflock im Zentrum der Schießscheibe, Stift (M.), Achse des Waagenbalkens, eine Augenkrankheit? (Bedeutung jünger), ein Gewicht für Wachs (Bedeutung örtlich beschränkt)

Nietnagel: nagelniet, mhd., st. M.: nhd. »Nagelniet«, Nietnagel, breit geschlagener Nagel; niet (4), mhd., st. M., st. F.: nhd. Niet, Nagel, Nietnagel, Bolzen (M.)

Nietnaht: stahelnõt, mhd., st. F.: nhd. Stahlnaht, Stahlscharniere, Scharnier, Nietnaht

Nietung: an. *hnoŒ; R.: Nietung der Angel der Schwertschneide mit dem Knopf: an. sigrhnoŒ, Nietung: an. *hnoŒ; R.: Nietung der Angel der Schwertschneide mit dem Knopf: an. sigrhnoŒ

Nietzange«: nÐdetange*?, nedeyunge?, mnd.?, Sb.: nhd. »Nietzange«?, zum Meisterstück eines Messerschmieds gehöriges Gerät?

Niftel«: niftel, nuftel, mhd., st. F.: nhd. »Niftel«, Nichte, Tante, Kusine (mütterlicherseits), Verwandte, nahe weibliche Verwandte, Base (F.) (1); niftele, mhd., sw. F.: nhd. »Niftel«, Schwestertochter, Nichte, Mutterschwester, Verwandte

Niftelein«: niftelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Niftelein«, Nichtlein, Nichtchen, kleine Nichte, Tantchen

Niftelschaft«: niftelschaft, mhd., st. F.: nhd. »Niftelschaft«, Verwandtschaft

Nigromantie«: nigromanzÆe, nigromanzÆ, mhd., st. F.: nhd. »Nigromantie«, schwarze Kunst, Zauberei

Nikolaustag: afries. Nikolaidei 2, Nikolaustag: afries. Nikolaidei 2

Nil: as. Nilstrôm 1, Nil: as. Nilstrôm 1

Nilpferd: an. nykr (1), Nilpferd: an. nykr (1)

Nilpferd: ae. sÚh’ngest, Nilpferd: ae. sÚh’ngest

Nilpferd: hippopotamus, mhd., Sb.: nhd. Flusspferd, Nilpferd

Nilstrom«: as. Nilstrôm 1, Nilstrom«: as. Nilstrôm 1

nimm: sÐ (1), mhd., Interj. (2. Pers. Pl.): nhd. siehe da, da, sieh, siehe, hier, nur, nimm; sÐnt, mhd., Interj. (2. Pers. Pl.): nhd. da, sieh da, nimm

nimmer: afries. nâmmêr 2; R.: nimmer mehr: afries. nâmmêrmâr 3, nimmer: afries. nâmmêr 2; R.: nimmer mehr: afries. nâmmêrmâr 3

nimmer: nümmer, numer, number, nimmer, nimber, nummert, mnd., Adv.: nhd. nimmer, nie, niemals, zu keiner Zeit, niemals wieder, nie mehr, nicht, durchaus nicht, keineswegs; nümmerlÆken, mnd., Adv.: nhd. niemals, nimmer, nie; R.: nimmer seiend: nümmerlÆk***, mnd., Adj.: nhd. nie seiend, nimmer seiend

nimmer: niemÐr, niemer, nimmer, nimer, numer, nummer, niemÐ, niemÐre, nimÐre, nimmÐre, nimmÐ, nummÐ, nümmÐ, mhd., Adv., Interj.: nhd. nimmer, nie, niemals, nie mehr, nicht mehr, nicht wieder, nie wieder, nicht länger, noch nie, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht, jemals; niemerstunt, mhd., Adj.: nhd. nimmer, nie, niemals

nimmerfort«: nümmervært*, nummervort, mnd.?, Adv.: nhd. »nimmerfort«, nimmermehr, niemals, nie mehr

Nimmerleinsmesse: nümmermisse, mnd., F.?: nhd. Nimmerleinsmesse

nimmermehr: nümmermÐr, nümmermÐre, nümmermÐ, numermÐr, numbermÐr, nimmermÐr, nimbermÐr, mnd., Adv.: nhd. nimmermehr, niemals, nie mehr; nümmervært*, nummervort, mnd.?, Adv.: nhd. »nimmerfort«, nimmermehr, niemals, nie mehr

Nimmersatt: hævenslðckÏre*, hævenslðcker, mnd., M.: nhd. Nimmersatt?

Nimmersatt: vrõz, wrõz, frõz*, mhd., st. M.: nhd. »Fraß«, Vielfraß, Fresser, Nimmersatt, Prasser, Essen (N.), Völlerei, Fressen, Gefräßigkeit, Schlemmerei

Nimmersatt«: nümmersat, mnd., PN: nhd. »Nimmersatt«

nimmt -- Recht nach dem man die Weichbildsrente gibt bzw. nimmt: wÆkbelderecht, mnd.?, N.: nhd. »Weichbildrecht«, Stadtrecht, Recht nach dem man die Weichbildsrente gibt bzw. nimmt

nimmt -- nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt: vȫremünde, mnd., sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen; vȫrmündÏre*, vȫrmünder, vormunder, mnd., sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen; vȫrmünde, vormunde, mnd., sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen; vȫrmunt, vormunt, mnd., sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen

nimmt -- der einen anderen in Eid und Pflicht nimmt: ÐthevÏre*, eithever, mnd., M.: nhd. »Eidheber«, Eidhelfer, der einen anderen in Eid und Pflicht nimmt?

nimmt -- Lohnverrechner der Geschenke nimmt: mietnemÏre*, mietenemÏre*, mietnemer, mietenemer, mhd., st. M.: nhd. »Mietnehmer«, Lohnverrechner der Geschenke nimmt

nimmt -- bestimmter Abend in der Woche an dem der Bräutigam das Abendessen im Hause der Braut nimmt: brȫdegamesõvent, mnd., M.: nhd. bestimmter Abend in der Woche an dem der Bräutigam das Abendessen im Hause der Braut nimmt

nimmt -- Mensch der für eine bestehende Forderung ein Pfand nimmt bzw. ein Pfand in Besitz hält: pandÏre*, pander, pender, M.: nhd. »Pfänder«, Mensch der für eine bestehende Forderung ein Pfand nimmt bzw. ein Pfand in Besitz hält, Mensch der im Schuldverfahren ein Pfand einfordert

nimmt -- Glas aus dem man beim Scheiden den Abschiedstrunk nimmt: schÐdelglas, scheidelglas, mnd., N.: nhd. »Scheidglas«, Glas aus dem man beim Scheiden den Abschiedstrunk nimmt

nimmt -- Sonderhirte den ein Bürger für seine private Viehtrift in Dienst nimmt: sunderhÐrde, mnd., M.: nhd. Sonderhirte den ein Bürger für seine private Viehtrift in Dienst nimmt

Ninive -- aus Ninive stammend: ahd. ninefetisk* 1; ninefisk* 1, Ninive -- aus Ninive stammend: ahd. ninefetisk* 1; ninefisk* 1

ninivetisch: ahd. ninefetisk* 1; ninefisk* 1, ninivetisch: ahd. ninefetisk* 1; ninefisk* 1

Ninne«: ninne, mhd., F.: nhd. »Ninne«, Wiege, Wiegenkind

nippen: pÆren, mnd., V.: nhd. in kleiner Menge zu sich nehmen, nippen

nirgend: nergen, nÆrgen, nirgen, niergen, nargen, nergene, nergent, nergende, nergendes, nergens, nirgentz, nargens, nergest, nÐrne, nÐren, nargene, mnd., Adv.: nhd. nirgend, nirgends, nirgendwo, nirgendwohin, an keiner Stelle, durchaus nicht, gar nicht, nichts

nirgend: anfrk. niewergin* 2, nirgend: anfrk. niewergin* 2

nirgend: neirgen, mhd., Adv.: nhd. nirgend; niener, nienert, niender, niendert, nindert, ninder, nienõ, nienen, nienant, nienent, ninr, mhd., Adv.: nhd. »niener«, nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, keinesfalls, durchaus nicht, keineswegs, niemals; niergen, niergent, nirgen, niregen, nergen, nieren, nierne, nÆren, nÐren, neirgen, nerges, nirne, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, nirgends, nicht; nindert, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, durchaus nicht, keinesfalls, keineswegs, niemals

nirgend: ae. nõhwÚr, nirgend: ae. nõhwÚr

nirgend: afries. nârne 2, nirgend: afries. nârne 2

nirgends: afries. nâhwÐr* 1 und häufiger?; nârne 2, nirgends: afries. nâhwÐr* 1 und häufiger?; nârne 2

nirgends: ahd. nionÐr 16, nirgends: ahd. nionÐr 16

nirgends: niergen, niergent, nirgen, niregen, nergen, nieren, nierne, nÆren, nÐren, neirgen, nerges, nirne, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, nirgends, nicht

nirgends: ae. nõwer, nirgends: ae. nõwer

nirgends: nergen, nÆrgen, nirgen, niergen, nargen, nergene, nergent, nergende, nergendes, nergens, nirgentz, nargens, nergest, nÐrne, nÐren, nargene, mnd., Adv.: nhd. nirgend, nirgends, nirgendwo, nirgendwohin, an keiner Stelle, durchaus nicht, gar nicht, nichts

nirgendwann: ahd. nionÐr ana, nirgendwann: ahd. nionÐr ana

nirgendwo: nergen, nÆrgen, nirgen, niergen, nargen, nergene, nergent, nergende, nergendes, nergens, nirgentz, nargens, nergest, nÐrne, nÐren, nargene, mnd., Adv.: nhd. nirgend, nirgends, nirgendwo, nirgendwohin, an keiner Stelle, durchaus nicht, gar nicht, nichts

nirgendwo: niener, nienert, niender, niendert, nindert, ninder, nienõ, nienen, nienant, nienent, ninr, mhd., Adv.: nhd. »niener«, nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, keinesfalls, durchaus nicht, keineswegs, niemals; niergen, niergent, nirgen, niregen, nergen, nieren, nierne, nÆren, nÐren, neirgen, nerges, nirne, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, nirgends, nicht; nindert, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, durchaus nicht, keinesfalls, keineswegs, niemals

nirgendwo (mit Negation): niene (2), nienõ, nienen, nÆne, nÆhne, mhd., Adv.: nhd. »nienen«, nicht, nirgendwo (mit Negation)

nirgendwo: iender, iendert, inder, mhd., Adv.: nhd. irgend, irgendwann, irgendwo, jemals, irgendwie, überhaupt, auch nur, nur, etwa, nirgendwo, nicht; iener, iene, iena, mhd., Adv.: nhd. jederzeit, immer, für immer, oft, je, irgend einmal, fernerhin, fortwährend, stets von neuem, jedesmal wieder, je noch, irgendwo, irgend, irgendwann, jemals, irgendwie, überhaupt, auch nur, nur, etwa, nirgendwo, nicht

nirgendwohin: niener, nienert, niender, niendert, nindert, ninder, nienõ, nienen, nienant, nienent, ninr, mhd., Adv.: nhd. »niener«, nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, keinesfalls, durchaus nicht, keineswegs, niemals; niergen, niergent, nirgen, niregen, nergen, nieren, nierne, nÆren, nÐren, neirgen, nerges, nirne, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, nirgends, nicht; nindert, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, durchaus nicht, keinesfalls, keineswegs, niemals

nirgendwohin: nergen, nÆrgen, nirgen, niergen, nargen, nergene, nergent, nergende, nergendes, nergens, nirgentz, nargens, nergest, nÐrne, nÐren, nargene, mnd., Adv.: nhd. nirgend, nirgends, nirgendwo, nirgendwohin, an keiner Stelle, durchaus nicht, gar nicht, nichts; nergenhen, nÐrnehen, mnd., Adv.: nhd. nirgendwohin

nirgendworan: ahd. nionÐr ana, nirgendworan: ahd. nionÐr ana

Nisan«: Nisan, mhebr., M.: nhd. »Nisan«

Nische: schrank, mnd., N.: nhd. »Schrank«, Einfriedung von Mauerwerk, Schranke, Gitter, Altarschranke, Chorschranke, durch Gitter abgeschlossener Raum, Nische, Zaun, Verschluss, Verschlag in der Wand, freistehender Schrank; settelse***, settels, mnd., N.: nhd. Nische, Mauerabsatz, kleine Höhle

Nische -- Nische zum Aufbewahren: afsettelse, mnd., N.: nhd. Nische zum Aufbewahren, Mauerabsatz um die Balken aufzulegen

Nische: hol (2), hæl, hiel, hõl, hael, mnd., N.: nhd. Höhle, Loch, Enge, Engpass, Zufluchtsort, Öffnung, natürliche Öffnung, Körperöffnung, Afteröffnung, künstlich geschaffene Öffnung, Bohrloch, Nagelloch, Mauerdurchbruch, Fensteröffnung, Türöffnung, Durchgang, Durchfahrt, Hecktor, Durchschlupf, Wasserdurchfluss, Wasserabfluss, durch Beschädigung entstandenes Loch in der Kleidung, durch Beschädigung entstandenes Loch in Bauwerken, durch Beschädigung entstandenes Loch im Pergament, durch Beschädigung entstandenes Loch in Papier, Mauereinbruch, Erdeinbruch, Erdspalte, Lücke in der Pflasterung, Leck eines Schiffes, Körperwunde, Hohlraum, Schiffsraum, Zwischenraum, tiefe Wasserstelle, tiefe Fahrrinne, ausgehöhlte Stelle, Nische, Felshöhle, Erdhöhle, Schlupfloch, Wohnung eines Tieres, Schlupfwinkel

Nische: nische, mhd., sw. F.: nhd. Nische

Nische zum Aufbewahren eines Gefäßes mit dem heiligen Öl (): ampullenvenster, mnd., N.: nhd. Nische zum Aufbewahren eines Gefäßes mit dem heiligen Öl (?)

Nischni-Nowgorod -- Bewohner von Nischni-Nowgorod: Nisówere, mnd., PN: nhd. Bewohner von Nischni-Nowgorod

Niss: ae. hnitu, Niss: ae. hnitu

Niss: niz, mhd., st. F.: nhd. Niss, Nisse, Lausei

Niss: idg. *ghnÂdõ; *knid-, Niss: idg. *ghnÂdõ; *knid-

Niss: germ. *hnit, Niss: germ. *hnit

Niss: ahd. niz 39, Niss: ahd. niz 39

Niss: an. gnit, Niss: an. gnit

Nissan -- jüdisches Passahfest am 14. Nissan: æsteren (2), oesteren, ousteren, æstern, oestern, oistern, ostirn, mnd., (Pl.=)F.: nhd. Ostern, christliches Osterfest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond, Ostersonntag, Osterwoche, Woche nach Ostern, jüdisches Passahfest am 14. Nissan; põschefest, mnd., N.: nhd. Osterfest, christliches Fest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond, Ostersonntag, jüdisches Passahfest am 14. Nissan; põschenfest, mnd., N.: nhd. Osterfest, christliches Fest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond, Ostersonntag, jüdisches Passahfest am 14. Nissan; põschetÆt, mnd., F.: nhd. Osterzeit, christliches Osterfest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond, jüdisches Passahfest am 14. Nissan

Nissan -- das jüdische Passahfest am vierzehnten Nissan: põsche, põschen, paeschen, pasken, paschken, paischen, passchin, põsche, põscha, põrschen, mnd., M., N.: nhd. christliches Osterfest am Sonntag nach dem ersten Frühjahrsvollmond, Ostersonntag, Osterwoche, Woche nach Ostern, Osteroktave, das jüdische Passahfest am vierzehnten Nissan, von Jesus und seinen Jüngern am Passahfest verzehrtes Festmahl, Abendmahl, christliches Abendmahl, Osterlamm als Symbol Christi

nisse: slimnisse, mnd., F.: nhd. schlimme Lage, Elend

Nisse: ahd. niz 39, Nisse: ahd. niz 39

Nisse: idg. *knid-, Nisse: idg. *knid-

Nisse: nit, mnd., Sb.: nhd. Nisse, Lausei

Nisse: niz, mhd., st. F.: nhd. Niss, Nisse, Lausei; nizze 2?, mhd., sw. F.: nhd. Nisse, Lausei

nisteln« (): nistelen*, nisteln, mhd., sw. V.: nhd. »nisteln« (?)

nisten -- Steilufer in dem die Schwalben nisten: swõlekenberch, schwalckenberch, mnd., M.: nhd. Steilufer in dem die Schwalben nisten

nisten: ae. nestlian; nistan; nistlian, nisten: ae. nestlian; nistan; nistlian

nisten: nestelen (1), mnd., sw. V.: nhd. nisten, ein Nest bauen, einnisten, festsetzen; nesten, mnd., sw. V.: nhd. nisten, ein Nest machen, einnisten, festsetzen, in seinem Nest oder Haus hocken, niederlassen

nisten: genisten, mhd., sw. V.: nhd. nisten, Nest bauen

nisten: nisten, mhd., sw. V.: nhd. nisten, nisten auf, nisten in, Nest bauen, Nest bewohnen; R.: nisten auf: nisten, mhd., sw. V.: nhd. nisten, nisten auf, nisten in, Nest bauen, Nest bewohnen; R.: nisten in: nisten, mhd., sw. V.: nhd. nisten, nisten auf, nisten in, Nest bauen, Nest bewohnen

nisten: ahd. nestæn* 2?; nisten* 5, nisten: ahd. nestæn* 2?; nisten* 5

nisten: germ. *nestjan (1), nisten: germ. *nestjan (1)

nistende -- im Kirchturm nistende Dohle: kerkdæle, kerkdõle, mnd., F.: nhd. Kirchdohle, im Kirchturm nistende Dohle

nistern«: nisteren*, nistern, mhd., sw. V.: nhd. »nistern«, leise daherkommen, langsam daherkommen

Nistloch -- Nistloch der Schwalben: swõlekenhol*, schwalckenhol*, mnd., N.: nhd. Nistloch der Schwalben

Nivellierwaage: schrætwacht, mnd., F.: nhd. Wasserwaage, Nivellierwaage, Maß, Norm; schrætwõge, mnd., F.: nhd. »Schrotwaage«, Wasserwaage, Nivellierwaage, Maß, Norm

Nix: nickes, nickus, mhd., st. N.: nhd. Wassergeist, Nix, Krokodil

Nix: neckÏre*?, necker, mnd., M.: nhd. Wasserelf, Nix; nix (2), nixe?, mnd., M.?, N.?: nhd. Nix, Wassergeist

Nix: ahd. nihhus 25, Nix: ahd. nihhus 25

Nixe: nickese, nixe, mhd., sw. F.: nhd. Wassergeist, Nixe, Sirene

Nixe: germ. *nikwis, Nixe: germ. *nikwis

Nixe: mÐrfeie*, mÐrfeye, mnd., F.: nhd. Meerjungfrau, Nixe; mÐrwÆf, merwÆf, mnd., N.: nhd. Meerjungfrau, Nixe, Sirene, Taucher, Tauchente

Nixe«: ahd. nikkessa* 1, Nixe«: ahd. nikkessa* 1

Njords -- Njords Wohnung: an. Næatðn, Njords -- Njords Wohnung: an. Næatðn

nobel: næbel, mnd., Adj.: nhd. nobel, vornehm

Nobel« (M. bzw. F.): næbele, nobile, noubele, noble, nobbele, nabele, næbel, mnd., M., F.: nhd. »Nobel« (M. bzw. F.), goldene Münze

Nobel«: næbel, mhd., st. M., sw. M.: nhd. »Nobel«, Goldmünze

Nobelmünze: næbelotte, mnd., F.: nhd. Nobelmünze

noch -- Kalb das noch mit Milch aufgezogen wird: sðpelkalf*, mnd., N.: nhd. Kalb das noch mit Milch aufgezogen wird

noch -- junger Schafbock bzw. Ziegenbock der noch saugt: sochhȫken, mnd., N.: nhd. junger Schafbock bzw. Ziegenbock der noch saugt

noch -- Kuh die noch nicht gekalbt hat: smalrint, mnd., N.: nhd. Kuh die noch nicht gekalbt hat

noch -- noch einmal vorbringen: reppen (2), rÐpen, reffen, rÆpen, mnd., sw. V.: nhd. bewegen, rühren, berühren, anrühren, anpacken, betreiben, berauben (Bedeutung örtlich beschränkt), ein Thema berühren, ein Thema aufgreifen, besprechen, ansprechen, erneut aufgreifen, noch einmal vorbringen, in Anregung bringen, wieder aufrühren, jemandem etwas vorhalten oder vorwerfen

noch -- noch nicht gerauhtes und geschorenes Tuch: ræwerk, mnd., N.: nhd. noch nicht gerauhtes und geschorenes Tuch

noch -- das weiche und weiße Holz zwischen dem Kern und der Baumrinde das noch nicht in Kernholz übergegangen ist: spint (3), mnd., M., N.: nhd. das weiche und weiße Holz zwischen dem Kern und der Baumrinde das noch nicht in Kernholz übergegangen ist; spintenholt, mnd., N.: nhd. das weiche und weiße Holz zwischen dem Kern und der Baumrinde das noch nicht in Kernholz übergegangen ist; spintholt, mnd., N.: nhd. das weiche und weiße Holz zwischen dem Kern und der Baumrinde das noch nicht in Kernholz übergegangen ist

noch -- Abfall vom Flachs aus dem noch grobe Fäden gesponnen werden können: spÆt (1), spyt, mnd., F.: nhd. Abfall vom Flachs aus dem noch grobe Fäden gesponnen werden können

noch nicht bezahlt sein (V.): resten (1), mnd., sw. V.: nhd. übrig bleiben, ausstehen, noch nicht bezahlt sein (V.), schulden, zu bezahlen haben

noch -- gewalktes noch nicht gerauhtes und geschorenes Tuch: rælõken, mnd., N.: nhd. gewalktes noch nicht gerauhtes und geschorenes Tuch

noch -- junge Kuh die noch nicht oder zum ersten Mal gekalbt hat: starke (1), mnd., F.: nhd. Sterke, junge Kuh die noch nicht oder zum ersten Mal gekalbt hat, überjähriges Kalb; sterke (1), mnd., F.: nhd. Sterke, junge Kuh die noch nicht oder zum ersten Mal gekalbt hat, überjähriges Kalb

noch -- Hütte in der aus Rückständen des ersten Schmelzprozesses noch weiteres Metall ausgesondert wird: slaggenhütte, slacgenhütte, slackenhütte, mnd., F.: nhd. »Schlackenhütte«, Hütte in der aus Rückständen des ersten Schmelzprozesses noch weiteres Metall ausgesondert wird

noch -- Handel mit Waren die noch nicht im Besitz des Verkäufers sind: settekæp, mnd., M.: nhd. »Setzkauf«, Spekulationskauf, Handel mit Waren die noch nicht im Besitz des Verkäufers sind

noch -- noch nicht ausgelassenes Schmalzfett: vlæme (2), mnd., sw. M.?: nhd. rohes talgiges Fett, Bauchfett der Schweine, Nierenfett der Schweine, noch nicht ausgelassenes Schmalzfett, Schmalzfett der Gänse, Flomen, Fett der Fische

noch -- noch mehr: vȫrdere* (2), vȫrder, vürder, förder*, mnd., Adj.: nhd. fernere, entferntere, weiter weg befindlich, weniger berechtigt, weniger beteiligt, weitere, noch mehr, sonstig, in Zukunft zu erwarten seiend, bessere, stärkere
noch -- noch einmal machen: voranderwÐden, voranderwÐiden, vorandenweiden, mnd., sw. V.: nhd. noch einmal machen, verändern, das von den Schöffen gefällte Urteil wiederholen, publizieren, zum zweiten Male verheiraten, sich wiederverheiraten

noch -- vollberechtigter zünftige Höker dessen Betrieb nicht auf bestimmte Markttage der Woche noch auf einen oder wenige Handelsartikel beschränkt ist: vulhæke, mnd., M.: nhd. Krämer mit voller Zunftberechtigung, vollberechtigter zünftige Höker dessen Betrieb nicht auf bestimmte Markttage der Woche noch auf einen oder wenige Handelsartikel beschränkt ist

noch -- noch nicht zu Kleidung zugeschnitten: ungesnÐden*, ungesneden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschnitten«, noch nicht zu Kleidung zugeschnitten

noch -- noch nicht ganz getrocknet: vetlechtich, mnd., Adj.: nhd. sich fettig anfühlend, noch nicht ganz getrocknet; vucht (1), vüchte, fucht*, mnd., Adj.: nhd. feucht, nass, durchfeuchtet, mit Flüssigkeit getränkt, angefeuchtet, noch nicht ganz getrocknet, dunstig, feuchtwarm, mit Wasserdampf durchsetzt (Eigenschaft der Luft), mit der natürlichen körperlichen Feuchtigkeit versehen (V.), wasserhaltig, frisch, saftig, fruchtbar

noch -- Last die man noch zusätzlich zu tragen hat: unlast, mnd.?, M., F.: nhd. Last die man noch zusätzlich zu tragen hat

noch nicht gemähtes Futter (N.) (1): væderinge (2), voderinge, mnd., F.: nhd. Fütterung, Tätigkeit des Fütterns, Ernährung des Viehs besonders der Pferde, Fouragieren, Besorgung des Futters (N.) (1), Futter (N.) (1), Futtermittel (Pl.), Nahrung besonders für Vieh und Pferde, noch nicht gemähtes Futter (N.) (1), Weide (F.) (2), Recht auf Fouragieren, Recht auf freies Futter (N.) (1) für die Pferde, Verpflichtung zur Futterversorgung

noch -- vorausgegangene oder bei Beginn einer neuen Fehde noch bestehende Fehde: vȫrvÐde, vȫrvÐede, vorveide, vȫrevÐde, vȫrveyde, mnd., F.: nhd. vorausgegangene oder bei Beginn einer neuen Fehde noch bestehende Fehde
noch -- noch nicht kommen: stunden, stunnen, mnd., sw. V.: nhd. »stunden«, noch nicht kommen, auf sich warten lassen, warten, zaudern, säumen, aufschieben, Zeit und Frist geben, vertagen, ausstellen, aussetzen, verschieben, Aufschub gewähren

noch -- junges Pferd das noch nicht zur Arbeit verwendet wird: veltstrÆke, veltstrike, veltsterke, mnd., M.: nhd. junges Pferd das noch nicht zur Arbeit verwendet wird, frei im Feld umherlaufendes Pferd

noch -- den Lüsten der Welt noch nicht abgestorben: ungestorven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestorben«, nicht gestorben, den Lüsten der Welt noch nicht abgestorben

noch -- Art Vorschuss auf noch zu leistende Arbeit: vȫrmÐde, mnd., st. F.: nhd. Vormiete, Mietgeld, Angeld, Art Vorschuss auf noch zu leistende Arbeit, Gottesgeld, Betrag der außer der eigentlichen Pachtsumme an den Eigentümer zu zahlen ist, Geld das einem Gesellen von dem Meister über seinen festen Lohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet die Arbeit auszuführen, Geld das einem Handwerker oder Arbeiter von seinem jeweiligen Auftraggeber über seinen festen Lohn oder Stücklohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet den übernommenen Auftrag auszuführen, Zuwendung durch die sich der Arbeitnehmer Bevorzugung bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten oder Stellungen sichert, Geschenk zur Bestechung

noch -- gerade noch: meiste (2), meist, mhd., Adv.: nhd. meistens, höchstens, möglichst, am meisten, am besten, hauptsächlich, vor allem, gerade noch, möglichst viel, höchstens, ganz besonders, soviel als

noch -- doch noch: noch (1), nog, mhd., Adv.: nhd. noch, in Zukunft, später, immer noch, auch jetzt, damals noch, weiterhin, zusätzlich, noch heute, noch immer, bis jetzt, schon, noch einmal, später einmal, einmal, dereinst, noch mehr, auch noch, doch noch, gleichwohl, dennoch, bislang, bisweilen, jetzt, doch, doch nur, doch einmal, dessenungeachtet

noch -- noch jung: unervirnet, unerfirnet*, mhd., Adj.: nhd. nicht alt geworden, noch jung

noch -- vom Papst bestätigter noch nicht geweihter Bischof: confirmõt, mnd., M.: nhd. vom Papst bestätigter noch nicht geweihter Bischof

noch -- auch noch: noch (1), nog, mhd., Adv.: nhd. noch, in Zukunft, später, immer noch, auch jetzt, damals noch, weiterhin, zusätzlich, noch heute, noch immer, bis jetzt, schon, noch einmal, später einmal, einmal, dereinst, noch mehr, auch noch, doch noch, gleichwohl, dennoch, bislang, bisweilen, jetzt, doch, doch nur, doch einmal, dessenungeachtet; ouch (2), oug, æch, och, mhd., Adv.: nhd. auch, ebenfalls, gleichfalls, gleichermaßen, dementsprechend, eben (Adv.) (2), halt, aber, nun, etwa, weiterhin, zudem, auch noch, ebenso, zugleich, außerdem, dazu, sonst, noch, schon, sogar, wirklich, bestimmt, aber auch, doch

noch -- immer noch: noch (1), nog, mhd., Adv.: nhd. noch, in Zukunft, später, immer noch, auch jetzt, damals noch, weiterhin, zusätzlich, noch heute, noch immer, bis jetzt, schon, noch einmal, später einmal, einmal, dereinst, noch mehr, auch noch, doch noch, gleichwohl, dennoch, bislang, bisweilen, jetzt, doch, doch nur, doch einmal, dessenungeachtet; nochdan, nochdanne, nochdenne, mhd., Adv.: nhd. »nochdann«, damals noch, darüber hinaus, jetzt noch, sodann noch, noch außerdem, da noch, dessenungeachtet, dennoch, immer noch, überdies

noch: halt (2), mhd., Adv.: nhd. »halt«, mehr, vielmehr, eben (Adv.) (2), freilich, ja, allerdings, etwa, vielleicht, irgend, überhaupt, wohl, sondern (Adv.), sondern auch, noch, sogar; iedoch, ie doch, Ðdoch, idoch, mhd., Adv., Konj.: nhd. doch, dennoch, jeden Augenblick, allerdings, freilich, nun, nun einmal, wirklich, noch, sowieso, aber, jedoch, trotzdem, obgleich; iemer, iemÐ, imer, immer, ummer, mhd., Adv., Indef.-Pron.: nhd. jederzeit, immer, ewig, stets, jemals, künftig, in Zukunft, in alle Zukunft, für alle Zeiten, jemals wieder, irgendwann einmal, jedesmal, jeweils, überhaupt, auch nur, nur, noch; ienoch, mhd., Adv.: nhd. immer noch, außerdem, noch, heute noch, darüber hinaus, doch; joch (1), jæ, jouch, mhd., Konj., Adv.: nhd. und, und auch, etwa auch, etwa, irgend, oder, sogar, nebst, sowie, noch, weder noch, doch, wirklich, wahrlich, schon

noch nicht erwachsen (Adj.): kleine (1), mhd., Adj.: nhd. glänzend, glatt, rein, fein, hübsch, dünn, scharfsinnig, zart, mager, klug, klein, unansehnlich, gering, jung, noch nicht erwachsen (Adj.), schwach, hoch

noch -- Abgabe beim Kornkauf das der Käufer oder Verkäufer noch über den eigentlichen Preis zu zahlen hat: kornungelt, mhd., st. N.: nhd. »Kornungeld«, Abgabe beim Kornkauf das der Käufer oder Verkäufer noch über den eigentlichen Preis zu zahlen hat

noch -- heute noch: ienoch, mhd., Adv.: nhd. immer noch, außerdem, noch, heute noch, darüber hinaus, doch

noch -- immer noch: iegenæte, ignæte, mhd., Adv.: nhd. gerade jetzt, gegenwärtig, zur Zeit, stets, unablässig, eifrig, unausgesetzt, immerfort, immer noch; ienoch, mhd., Adv.: nhd. immer noch, außerdem, noch, heute noch, darüber hinaus, doch

noch -- je noch: iener, iene, iena, mhd., Adv.: nhd. jederzeit, immer, für immer, oft, je, irgend einmal, fernerhin, fortwährend, stets von neuem, jedesmal wieder, je noch, irgendwo, irgend, irgendwann, jemals, irgendwie, überhaupt, auch nur, nur, etwa, nirgendwo, nicht

noch -- noch ungeschliffener Jüngling: bachante, bagante, bacgante, mnd., M.: nhd. »Bachant«, fahrender Schüler, angehender Student, noch ungeschliffener Jüngling, Tölpel, Schwätzer

noch: anfrk. noh 6?; noh ne 3 anfrk., noch: anfrk. noh 6?; noh ne 3 anfrk.

noch: afries. jÐta 24; ne 150 und häufiger?; noch 1; nochte 1 und häufiger?; thÐr (2) 3; R.: weder ... noch: afries. nâhweder thÁr, noch: afries. jÐta 24; ne 150 und häufiger?; noch 1; nochte 1 und häufiger?; thÐr (2) 3; R.: weder ... noch: afries. nâhweder thÁr

noch -- damals noch: noch (1), nog, mhd., Adv.: nhd. noch, in Zukunft, später, immer noch, auch jetzt, damals noch, weiterhin, zusätzlich, noch heute, noch immer, bis jetzt, schon, noch einmal, später einmal, einmal, dereinst, noch mehr, auch noch, doch noch, gleichwohl, dennoch, bislang, bisweilen, jetzt, doch, doch nur, doch einmal, dessenungeachtet; nochdan, nochdanne, nochdenne, mhd., Adv.: nhd. »nochdann«, damals noch, darüber hinaus, jetzt noch, sodann noch, noch außerdem, da noch, dessenungeachtet, dennoch, immer noch, überdies

noch -- noch heute: noch (1), nog, mhd., Adv.: nhd. noch, in Zukunft, später, immer noch, auch jetzt, damals noch, weiterhin, zusätzlich, noch heute, noch immer, bis jetzt, schon, noch einmal, später einmal, einmal, dereinst, noch mehr, auch noch, doch noch, gleichwohl, dennoch, bislang, bisweilen, jetzt, doch, doch nur, doch einmal, dessenungeachtet

noch -- jetzt noch: nochdan, nochdanne, nochdenne, mhd., Adv.: nhd. »nochdann«, damals noch, darüber hinaus, jetzt noch, sodann noch, noch außerdem, da noch, dessenungeachtet, dennoch, immer noch, überdies

noch: as. jð* 20; nek* 8; noh (1) 40; noh (2); nohhwan* 4; nohhwanna* 2; nohthan* 1, noch: as. jð* 20; nek* 8; noh (1) 40; noh (2); nohhwan* 4; nohhwanna* 2; nohthan* 1

noch -- damals noch: dennoch, dennenoch, mnd., Konj.: nhd. dennoch, gleichwohl, obwohl, obgleich, dann noch, bis zur Zeit, damals noch, ferner, außerdem; dennochten, mnd., Konj.: nhd. dennoch, gleichwohl, obwohl, obgleich, dann noch, bis zur Zeit, damals noch, ferner, außerdem

noch -- dann noch: dannast* mnd., Adv.: nhd. dann noch, daneben; dennoch, dennenoch, mnd., Konj.: nhd. dennoch, gleichwohl, obwohl, obgleich, dann noch, bis zur Zeit, damals noch, ferner, außerdem; dennochten, mnd., Konj.: nhd. dennoch, gleichwohl, obwohl, obgleich, dann noch, bis zur Zeit, damals noch, ferner, außerdem

noch -- junges Holz noch im Bast ohne feste Borke: bastræde, mnd., F.: nhd. Bastrute, junges Holz noch im Bast ohne feste Borke

noch -- da noch: nochdan, nochdanne, nochdenne, mhd., Adv.: nhd. »nochdann«, damals noch, darüber hinaus, jetzt noch, sodann noch, noch außerdem, da noch, dessenungeachtet, dennoch, immer noch, überdies

noch: eft, echt, efte, mnd., Konj.: nhd. oder, noch, wenn

noch in der Scheide befindlich (vom Schwert): balget, mnd.?, Adj.: nhd. noch in der Scheide befindlich (vom Schwert)

noch -- noch nicht Vorgekommenes: ungewonheit, mhd., st. F.: nhd. Ungewohntheit, noch nicht Vorgekommenes, mangelnde Übung, ungewohntes Leben, Unmöglichkeit, Unüblichkeit, Verstoß gegen Herkunft und Recht

noch -- noch riechbar: unverrochen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverrochen«, noch riechbar

noch -- aber noch: wan (2), wane, wanne, wann, wande, wand, wene, wen, wenne, wenn, wente, wend, mhd., Adv.: nhd. nur, außer, als, als nur, ausgenommen, nur nicht, aber, aber nur, aber noch, gleichwohl, vielmehr nur, wäre nicht, wäre nicht gewesen

noch -- noch nicht ausgesonnen: unversunnen (1), unfersunnen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. besinnungslos, bewusstlos, gedankenverloren, unbesonnen, unerfahren, unverständig, verrückt, wahnsinnig, noch nicht ausgesonnen

noch -- noch nicht geboren: ungeboren, ungeborn, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nicht geboren, ungeboren, noch nicht geboren, nachgeboren, von niedriger Herkunft seiend, roh, unedel geboren

noch -- noch nicht verfügbar: ungewunnen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewonnen, noch nicht gewonnen, nicht gewonnen, nicht verfügbar, noch nicht verfügbar, unüberwindlich, unerobert, unbesiegt, nicht gewonnen habend, nicht erobert habend

noch: if, ift, ifte, icht, ichte, eft, aft, oft, mnd., Konj.: nhd. oder, noch, ob, als wenn, wie wenn, als ob; R.: Bier das noch nicht voll ausgegoren ist: juncbÐr, mnd., N.: nhd. Bier das noch nicht voll ausgegoren ist; R.: doch noch: jõ, mnd., Adv., Interj.: nhd. ja, ja auch, ja selbst, ja sogar, vielmehr, besser, doch, doch noch, nämlich, gewiss, sicher, unverändert, fest, fürwahr, wahrlich, nur ja, nur bloß; R.: ein noch nicht geschorenes Tuch: hõrman, harman, mnd., Sb.: nhd. Tuch das gewalkt aber noch nicht geschoren ist, ein noch nicht geschorenes Tuch, nur einmal aufgerauhtes Tuch; R.: gerade noch: kðme (2), kumm, queme, kðm, kuem, mnd., Adv.: nhd. kaum, mit Mühe, nur mit Mühe, mit Mühe und Not, beinahe nicht, so gut wie nicht, soeben, gerade noch, eben erst, knapp, wohl kaum, nicht, gar nicht; R.: größeres Stück das noch über einer enganliegenden Kappe getragen werden kann: hülle, hulle, mnd., F.: nhd. Hülle, Kopfbedeckung, Kopfüberwurf, Kopftuch, Haube, Mütze, größeres Stück das noch über einer enganliegenden Kappe getragen werden kann, Kopfbekleidung des Priesters bei der Messe, Schulterbekleidung des Priesters bei der Messe; R.: Kavalier der noch nicht Ritter ist: hæverǖtÏre*, hæverǖter, hõverǖter, mnd., M.: nhd. Hofreiter, Kavalier der noch nicht Ritter ist, berittener Krieger, Strauchritter; R.: noch ausstehende Schuld: inschult, mnd., F.: nhd. noch ausstehende Schuld, Haben-Schuld; R.: Ortsfremder der das Bürgerrecht noch nicht besitzt: inkȫmelinc, inkomelink, inkõmelinc, inkommelinc, mnd., M.: nhd. Einkömmling, Fremder, Zugezogener, Ortsfremder der das Bürgerrecht noch nicht besitzt, Fremdling, Gast; R.: ritterbürtiger Mann der noch nicht den Ritterschlag erhalten hat: knõpe, mnd., M.: nhd. Knabe, Junge, Kind männlichen Geschlechts, Schulknabe, Schüler, unverheirateter Mann, Knappe, ritterbürtiger Mann der noch nicht den Ritterschlag erhalten hat, junger Mann, Knecht, Bedienter, Kammerdiener, Edelknabe, Page, Gehilfe, Handwerksgeselle, Matrose, Stadtknecht, Ratsdiener, Polizist, Gerichtsdiener, Kriegsknecht, Krieger, Landsknecht; R.: Tuch das gewalkt aber noch nicht geschoren ist: hõrman, harman, mnd., Sb.: nhd. Tuch das gewalkt aber noch nicht geschoren ist, ein noch nicht geschorenes Tuch, nur einmal aufgerauhtes Tuch; R.: Zeuge dem ein alter Rechtszustand noch bekannt ist: kunde, mnd., M.: nhd. Zeuge dem ein alter Rechtszustand noch bekannt ist, Kundschafter, Nachrichtenträger, Bote, Bekannter, Liebhaber

noch: ahd. danne ouh; joh* (2) 1719; jð* 241?; noh 979; R.: auch noch nicht: ahd. noh danne; R.: außerdem noch: ahd. ouh mÐr; noh 979; R.: bis dahin noch nicht: ahd. noh danne; R.: es bleibt noch übrig: ahd. girÆsit; R.: immer noch: ahd. noh dæ; R.: immer noch nicht: ahd. io noh niowiht; noh io niowiht; R.: noch dazu: ahd. danne 1439; ubar daz; io noh; noh io; noh 979; noh ... io; danne ouh; ubar daz; R.: noch einmal so hoch: ahd. zwifalt* (2) 6?; R.: noch immer: ahd. noh dæ; io noh; noh io; noh 979; R.: noch nicht: ahd. noh danne; noh danne; R.: noch nicht einmal: ahd. noh sõr ... ni; noh sõr; noh sõr ... ni; R.: noch nicht erwachsen: ahd. ungizogan* 13; unwahsan* 1; R.: noch so: ahd. sæ 4110?; R.: noch ungesponnenes Zeug: ahd. uspunna 6; R.: noch weiter: ahd. iozuo* 2; R.: noch weniger: ahd. mÐra (1) 9; R.: nun noch: ahd. jð* 241?; R.: weder ... noch: ahd. einwedar ... noh; ni ... noh; ni ... noh ni; niowiht ... noh; niwedar ... noh; noh ... noh; noh ni ... ni; noh ni ... noh ni; noh niowiht ... noh; non ni ... ni, noch: ahd. danne ouh; joh* (2) 1719; jð* 241?; noh 979; R.: auch noch nicht: ahd. noh danne; R.: außerdem noch: ahd. ouh mÐr; noh 979; R.: bis dahin noch nicht: ahd. noh danne; R.: es bleibt noch übrig: ahd. girÆsit; R.: immer noch: ahd. noh dæ; R.: immer noch nicht: ahd. io noh niowiht; noh io niowiht; R.: noch dazu: ahd. danne 1439; ubar daz; io noh; noh io; noh 979; noh ... io; danne ouh; ubar daz; R.: noch einmal so hoch: ahd. zwifalt* (2) 6?; R.: noch immer: ahd. noh dæ; io noh; noh io; noh 979; R.: noch nicht: ahd. noh danne; noh danne; R.: noch nicht einmal: ahd. noh sõr ... ni; noh sõr; noh sõr ... ni; R.: noch nicht erwachsen: ahd. ungizogan* 13; unwahsan* 1; R.: noch so: ahd. sæ 4110?; R.: noch ungesponnenes Zeug: ahd. uspunna 6; R.: noch weiter: ahd. iozuo* 2; R.: noch weniger: ahd. mÐra (1) 9; R.: nun noch: ahd. jð* 241?; R.: weder ... noch: ahd. einwedar ... noh; ni ... noh; ni ... noh ni; niowiht ... noh; niwedar ... noh; noh ... noh; noh ni ... ni; noh ni ... noh ni; noh niowiht ... noh; non ni ... ni

noch: noch (1), noych, nok, no, nocht, nochte, nach, mnd., Adv.: nhd. noch, bis jetzt, auch jetzt, noch dazu, außerdem, dennoch, trotzdem; noch (2), noych, nok, no, nocht, nochte, nach, mnd., Konj.: nhd. noch; nochtan, nochten, nochtans, nochtens, nochtant, nochtent, nochdan, nochdane, nochdenne, nochtene, nachtan, mnd., Adv.: nhd. dennoch, trotzdem, gleichwohl, damals, damals noch, noch, darüber hinaus, noch dazu, außerdem; R.: damals noch: nochtan, nochten, nochtans, nochtens, nochtant, nochtent, nochdan, nochdane, nochdenne, nochtene, nachtan, mnd., Adv.: nhd. dennoch, trotzdem, gleichwohl, damals, damals noch, noch, darüber hinaus, noch dazu, außerdem; R.: geringer noch zu leistender Betrag: plükschult, plakschult, pluckschult, mnd., F.: nhd. kleine Schuld, geringer noch zu leistender Betrag; R.: noch dazu: noch (1), noych, nok, no, nocht, nochte, nach, mnd., Adv.: nhd. noch, bis jetzt, auch jetzt, noch dazu, außerdem, dennoch, trotzdem; nochtan, nochten, nochtans, nochtens, nochtant, nochtent, nochdan, nochdane, nochdenne, nochtene, nachtan, mnd., Adv.: nhd. dennoch, trotzdem, gleichwohl, damals, damals noch, noch, darüber hinaus, noch dazu, außerdem; R.: noch einmal: æver (1), ȫver, ²uer, øuer, ævert, mnd., Adv.: nhd. aber, indessen, jedoch, allerdings, abermals, wiederum, noch einmal, erneut, weiter, wieder, weiterhin, auch, außerdem; R.: noch einmal erneut: æverÐns, ævereins, ævereens, averÐns, avereins, mnd., Adv.: nhd. abermals, wiederum, noch einmal erneut, sogleich, unmittelbar; R.: noch nicht: nergennõ, nergensnõ, nergentnõ, nÐrennõ, nergernõ, nÐrnõ, mnd., Adv.: nhd. noch nicht; R.: noch unbekannt: nÆe (1), nige, nigge, ney, neye, neie, neyge, nÆwe, newe, nǖwe, nuge, nuye, mnd., Adj.: nhd. neu, vorher nicht vorhanden gewesen, neugeschaffen, frisch, neu im Amt seiend, neu entdeckt, neu hinzugekommen, neu auftretend, noch unbekannt, neuartig, fremdartig, andere, auf Neues bedacht, ungewohnt; R.: ungeschlagenes Silber das noch in einer Stange ist: planse, mnd., F.: nhd. Edelmetallrohling, ungeschlagenes Silber das noch in einer Stange ist; R.: vorgeschrittener Scholar der noch nicht das Bakkalaureat erreicht hat und als Hilfslehrer oder Unterlehrer beschäftigt wird: locõte, mnd., M.: nhd. vorgeschrittener Scholar der noch nicht das Bakkalaureat erreicht hat und als Hilfslehrer oder Unterlehrer beschäftigt wird

noch -- noch nicht: niener, nienert, niender, niendert, nindert, ninder, nienõ, nienen, nienant, nienent, ninr, mhd., Adv.: nhd. »niener«, nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, keinesfalls, durchaus nicht, keineswegs, niemals; nindert, mhd., Adv.: nhd. nirgend, nirgendwo, nirgendwohin, noch nicht, wirklich nicht, nicht, durchaus nicht, keinesfalls, keineswegs, niemals; non, mhd., Adv.: nhd. noch nicht

noch -- immer noch: allewec, alwec, mhd., Adv.: nhd. immer, für immer, immer noch, jeweils; allewege, allewÐge, alweg, alwege, mhd., Adv.: nhd. immer, stets, für immer, immerhin, immer noch, jeweils; allewegen 78, mhd., Adv.: nhd. immer, für immer, immer noch, jeweils; allezane, allezan, alzane, alzan, mhd., Adv.: nhd. immer, ständig, gerade (Adv.), sogleich, immer fort, immer noch, so eben; alzen, mhd., Adv.: nhd. immer, ständig, gerade (Adv.), sogleich, immer fort, immer noch, so eben; dannoch (1), dennoch, mhd., Adv.: nhd. damals noch, dann noch, immer noch, außerdem, darüber hinaus, noch so, dann, denn, jetzt noch, sodann noch, außerdem noch, auch da noch, dennoch, späterhin, selbst dann, kaum noch

noch -- jetzt noch: dannoch (1), dennoch, mhd., Adv.: nhd. damals noch, dann noch, immer noch, außerdem, darüber hinaus, noch so, dann, denn, jetzt noch, sodann noch, außerdem noch, auch da noch, dennoch, späterhin, selbst dann, kaum noch

noch -- noch mehr: vaste (3), vast, faste*, fast*, mhd., Adv.: nhd. fast, beinahe, fest, dicht, eng, sehr, heftig, gewaltig, stark, schwer, hart, streng, eilig, eifrig, tüchtig, laut, hell, völlig, ganz, weit, sofort, noch mehr, mehr, nahe an, bis an, schnell, recht; vürebaz*, vürbaz, vurpaz, vürepaz, vorpaz, vorepaz, fürebaz*, furpaz*, fürepaz*, forpaz*, forepaz*, mhd., Adv.: nhd. »fürbass«, mehr vorwärts, vorwärts, fürder, weit, weiter, vor, weg, ferner, noch mehr, zukünftig, künftig, fortan, später, anderswo, anderswohin, darüber hinaus, mehr, länger, von jetzt an, höher hinauf, außerdem

noch: an. enn (2); R.: noch nicht dem Tod geweiht: an. ðfeigr, noch: an. enn (2); R.: noch nicht dem Tod geweiht: an. ðfeigr

noch -- noch nie: selten (2), selden, mhd., Adv.: selten, kaum, wenig, noch nie, nie

noch -- noch einmal: herwider, her wider, mhd., Adv.: nhd. »herwider«, wieder, noch einmal, zurück, dagegen, andererseits, gegen, in Richtung auf

noch -- junger Mann der noch nicht zum Ritter geschlagen wurde: knappe, knape, mhd., sw. M.: nhd. Knappe, junger Mann der noch nicht zum Ritter geschlagen wurde, junger Mann in dienender Stellung, Knabe, Jüngling, Bursche, Junggeselle, Geselle, Knecht, Diener, Läufer (M.) (1)

noch -- Unverheirateter der noch keinen eigenen Hausstand gegründet hat: hagestalt, hagestolz, mhd., st. M.: nhd. »Hagestolz«, Unverheirateter der noch keinen eigenen Hausstand gegründet hat

noch -- weder noch: joch (1), jæ, jouch, mhd., Konj., Adv.: nhd. und, und auch, etwa auch, etwa, irgend, oder, sogar, nebst, sowie, noch, weder noch, doch, wirklich, wahrlich, schon

noch -- noch nicht gehört: ungehãret, ungehært, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehört, unerhört, unvorstellbar, taub, noch nicht gehört, nicht hörend, ungehorsam

noch -- noch nicht gewonnen: ungewunnen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewonnen, noch nicht gewonnen, nicht gewonnen, nicht verfügbar, noch nicht verfügbar, unüberwindlich, unerobert, unbesiegt, nicht gewonnen habend, nicht erobert habend

noch -- noch nicht in der Welt herumgekommen: ungevaren, ungefaren*, ungevarn, ungefarn*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfahren, noch nicht in der Welt herumgekommen

noch -- noch jetzt: hiutestages, mhd., Adv.: nhd. noch jetzt, heutzutage

noch -- noch nicht voll mannbar: gransprunge (1), mhd., Adj.: nhd. noch nicht voll mannbar, erst sprießendes Barthaar habend

noch -- neu und deshalb noch weiß: wÆzniuwe, mhd., Adj.: nhd. neu und deshalb noch weiß

noch -- noch immer: noch (1), nog, mhd., Adv.: nhd. noch, in Zukunft, später, immer noch, auch jetzt, damals noch, weiterhin, zusätzlich, noch heute, noch immer, bis jetzt, schon, noch einmal, später einmal, einmal, dereinst, noch mehr, auch noch, doch noch, gleichwohl, dennoch, bislang, bisweilen, jetzt, doch, doch nur, doch einmal, dessenungeachtet

noch -- kaum noch: dannoch (1), dennoch, mhd., Adv.: nhd. damals noch, dann noch, immer noch, außerdem, darüber hinaus, noch so, dann, denn, jetzt noch, sodann noch, außerdem noch, auch da noch, dennoch, späterhin, selbst dann, kaum noch

noch -- noch nie: nie, mhd., Adv.: nhd. nie, zu keiner Zeit, niemals, jemals, noch nie, nie mehr, nicht mehr, nie wieder, nicht wieder, nicht länger, überhaupt nicht, gar nicht, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht; niemÐr, niemer, nimmer, nimer, numer, nummer, niemÐ, niemÐre, nimÐre, nimmÐre, nimmÐ, nummÐ, nümmÐ, mhd., Adv., Interj.: nhd. nimmer, nie, niemals, nie mehr, nicht mehr, nicht wieder, nie wieder, nicht länger, noch nie, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht, jemals

noch -- sodann noch: dannoch (1), dennoch, mhd., Adv.: nhd. damals noch, dann noch, immer noch, außerdem, darüber hinaus, noch so, dann, denn, jetzt noch, sodann noch, außerdem noch, auch da noch, dennoch, späterhin, selbst dann, kaum noch

noch nicht erwachsen (Adj.): bartlæs, mhd., Adj.: nhd. bartlos, noch nicht erwachsen (Adj.)

noch -- noch säugendes Ferkel: spenvarch, spenfarch*, spenevarch, spenefarch*, mhd., st. N.: nhd. »Saugferkel«, Milchferkel, noch säugendes Ferkel

noch: mÐre (2), mÐ, mÐr, mÐrre, mhd., Adv.: nhd. mehr, höhergradig, ferner, fernerhin, fortan, sonst, schon, außerdem, noch, noch dazu, weiter, darüber, hinaus, schon öfter, öfter, in Zukunft, länger, lieber, vielmehr; niuwan (1), niewan, niwan, nÆwan, newan, newene, numme, nummen, niun, nðn, mhd., Adv.: nhd. nichts als, nur, noch, wenigstens, vor allem, unweigerlich; noch (1), nog, mhd., Adv.: nhd. noch, in Zukunft, später, immer noch, auch jetzt, damals noch, weiterhin, zusätzlich, noch heute, noch immer, bis jetzt, schon, noch einmal, später einmal, einmal, dereinst, noch mehr, auch noch, doch noch, gleichwohl, dennoch, bislang, bisweilen, jetzt, doch, doch nur, doch einmal, dessenungeachtet; noch (2), nog, mhd., Konj.: nhd. noch, und nicht, auch wenn, doch, auch außerdem; ouch (2), oug, æch, och, mhd., Adv.: nhd. auch, ebenfalls, gleichfalls, gleichermaßen, dementsprechend, eben (Adv.) (2), halt, aber, nun, etwa, weiterhin, zudem, auch noch, ebenso, zugleich, außerdem, dazu, sonst, noch, schon, sogar, wirklich, bestimmt, aber auch, doch

noch -- damals noch: dannoch (1), dennoch, mhd., Adv.: nhd. damals noch, dann noch, immer noch, außerdem, darüber hinaus, noch so, dann, denn, jetzt noch, sodann noch, außerdem noch, auch da noch, dennoch, späterhin, selbst dann, kaum noch

noch -- weibliches Kalb das über ein Jahr ist und noch nicht gekalbt hat: kalbe, mhd., sw. F.: nhd. Kalbe, Färse, weibliches Kalb das über ein Jahr ist und noch nicht gekalbt hat; kalbele, mhd., sw. F.: nhd. Kalbe, Färse, weibliches Kalb das über ein Jahr ist und noch nicht gekalbt hat

noch -- noch saugendes Vieh: spenvihe, spenfihe*, mhd., st. N.: nhd. »Spanvieh«, noch saugendes Vieh

noch -- sodann noch: nochdan, nochdanne, nochdenne, mhd., Adv.: nhd. »nochdann«, damals noch, darüber hinaus, jetzt noch, sodann noch, noch außerdem, da noch, dessenungeachtet, dennoch, immer noch, überdies

noch -- noch einmal: wider (2), witer, mhd., widder, weder, widere, mmd., Adv.: nhd. wider, gegen, gegenüber, trotz, im Vergleich mit, im Gegensatz zu, im Tausch zu, in Abwechslung zu, im Verhältnis zwischen zweien, entgegen, zurück, wieder, wiederum, noch einmal, von Neuem, entgegengesetzt, feindlich, zuwider, nach, gemäß; widerumbe, mhd., Adv.: nhd. wiederum, noch einmal

noch -- juristischer Vormund über mündige aber noch nicht volljährige Personen: überpflegÏre*, überpfleger, überphleger, mhd., st. M.: nhd. juristischer Vormund über mündige aber noch nicht volljährige Personen, Vormund

noch: ae. forþ (1); géan; gehwÏþere; gíen; gíet; hwÏþere; R.: noch auch: ae. ne (2); R.: noch ungeboren: ae. ungeboren; R.: weder ... noch: ae. ne ... ne, noch: ae. forþ (1); géan; gehwÏþere; gíen; gíet; hwÏþere; R.: noch auch: ae. ne (2); R.: noch ungeboren: ae. ungeboren; R.: weder ... noch: ae. ne ... ne

noch: danne (1), denne, dan, tan, tenne, mhd., Adv.: nhd. dann, zu diesem Zeitpunkt, in diesem Fall, von da an, später, von, weg von, als, damals, sodann, darauf, denn, gerade (Adv.), doch, sonst, noch, auch, wenn, daher, deshalb

noch -- noch einmal: anderes*, anders, mhd., Adv.: nhd. anders, sonst, übrigens, noch einmal, zweimal, zum zweiten Mal; anderost, mhd., Adv.: nhd. anders, sonst, übrigens, noch einmal, zweimal, zum zweiten Mal; anderstunt, anderstunde, mhd., Adv.: nhd. zum zweiten Mal, nochmals, wiederum, wieder, zweitens, noch einmal; anderwarbe, mhd., Adv.: nhd. anderwärts, zum zweiten Mal, noch einmal, wieder; anderwarf, mhd., Adv.: nhd. anderwärts, zum zweiten Mal, noch einmal; anderweide, mhd., Adv.: nhd. »anderweit«, anderweitig, zum zweitenmal, wiederum, auf eine andere Weise, anderwärts, noch einmal, wieder; anderweit, mhd., Adv.: nhd. »anderweit«, anderweitig, zum zweitenmal, wiederum, auf eine andere Weise, anderwärts, noch einmal, wieder; anderwerbe, mhd., Adv.: nhd. anderwärts, zum zweiten Mal, noch einmal

noch -- noch so: dannoch (1), dennoch, mhd., Adv.: nhd. damals noch, dann noch, immer noch, außerdem, darüber hinaus, noch so, dann, denn, jetzt noch, sodann noch, außerdem noch, auch da noch, dennoch, späterhin, selbst dann, kaum noch

noch -- weder der eine noch der andere: deweder (1), dweder, tweder, mhd., Pron., Pron.-Adj., Indef.-Pron.: nhd. irgendeiner von beiden, der eine oder der andere, einer von beiden, weder der eine noch der andere, keiner von beiden

noch -- noch zu erwarten seiend: zuokünftic, zuokunftec, zuokunftic, zðkünftic, zðkumftic, mhd., Adj.: nhd. künftig, zukünftig, kommend, bevorstehend, nächstkünftig, noch zu erwarten seiend

noch nicht entschieden sein (V.): mittelen* (2), mitteln, mhd., sw. V.: nhd. »mitteln«, in die Mitte stellen, vermitteln, noch nicht entschieden sein (V.), durch ein Mittel zum Handeln bringen

noch -- noch dazu: mÐre (2), mÐ, mÐr, mÐrre, mhd., Adv.: nhd. mehr, höhergradig, ferner, fernerhin, fortan, sonst, schon, außerdem, noch, noch dazu, weiter, darüber, hinaus, schon öfter, öfter, in Zukunft, länger, lieber, vielmehr

noch: got. naðh 25, naðhþan 4, naðhþanuh 14, þanamais 10=9, þanaseiþs 28; R.: noch nicht: got. ni naðh, ni naðhþan, ni naðhþanuh

noch -- weder auf der einen noch auf der anderen Seite: eintwederhalp, mhd., Adv.: nhd. weder auf der einen noch auf der anderen Seite

noch -- dann noch: dannoch (1), dennoch, mhd., Adv.: nhd. damals noch, dann noch, immer noch, außerdem, darüber hinaus, noch so, dann, denn, jetzt noch, sodann noch, außerdem noch, auch da noch, dennoch, späterhin, selbst dann, kaum noch

noch -- noch lange: lange (1), lenge, mhd., Adv.: nhd. lang, lange, lange Zeit, seit langem, längst, noch lange, vor langem, vor langer Zeit, weit, entlang; langen (1), lanc, mhd., Adv.: nhd. lang, lange, lange Zeit, seit langem, längst, noch lange, vor langem, vor langer Zeit, weit, entlang

noch -- durch Einschränkung noch mehr gewinnen: übervasten, überfasten*, mhd., sw. V.: nhd. »überfasten«, etwas durch Enthalten überholen, durch Einschränkung noch mehr gewinnen

noch -- noch außerdem: nochdan, nochdanne, nochdenne, mhd., Adv.: nhd. »nochdann«, damals noch, darüber hinaus, jetzt noch, sodann noch, noch außerdem, da noch, dessenungeachtet, dennoch, immer noch, überdies

noch -- weder ... noch: neweder (2), enweder, neweder... noch, mhd., Konj.: nhd. weder, weder ... noch

noch -- auch da noch: dannoch (1), dennoch, mhd., Adv.: nhd. damals noch, dann noch, immer noch, außerdem, darüber hinaus, noch so, dann, denn, jetzt noch, sodann noch, außerdem noch, auch da noch, dennoch, späterhin, selbst dann, kaum noch

noch -- noch mehr: noch (1), nog, mhd., Adv.: nhd. noch, in Zukunft, später, immer noch, auch jetzt, damals noch, weiterhin, zusätzlich, noch heute, noch immer, bis jetzt, schon, noch einmal, später einmal, einmal, dereinst, noch mehr, auch noch, doch noch, gleichwohl, dennoch, bislang, bisweilen, jetzt, doch, doch nur, doch einmal, dessenungeachtet; ouch (1), æch, och, mhd., Konj.: nhd. nun, da, auch, ferner, außerdem, jedoch, überdies, zudem, noch mehr, aber auch, dagegen, andererseits, dennoch, und doch, und wirklich auch, und wahr ist es demnach auch, ebensowohl, gleichfalls, im Vergleich

noch -- außerdem noch: dannoch (1), dennoch, mhd., Adv.: nhd. damals noch, dann noch, immer noch, außerdem, darüber hinaus, noch so, dann, denn, jetzt noch, sodann noch, außerdem noch, auch da noch, dennoch, späterhin, selbst dann, kaum noch

noch -- noch einmal: noch (1), nog, mhd., Adv.: nhd. noch, in Zukunft, später, immer noch, auch jetzt, damals noch, weiterhin, zusätzlich, noch heute, noch immer, bis jetzt, schon, noch einmal, später einmal, einmal, dereinst, noch mehr, auch noch, doch noch, gleichwohl, dennoch, bislang, bisweilen, jetzt, doch, doch nur, doch einmal, dessenungeachtet

nochdann«: nochdan, nochdanne, nochdenne, mhd., Adv.: nhd. »nochdann«, damals noch, darüber hinaus, jetzt noch, sodann noch, noch außerdem, da noch, dessenungeachtet, dennoch, immer noch, überdies

NocheinmalBetrachten: ae. edsihþ, NocheinmalBetrachten: ae. edsihþ

nochleidensollen: noch-lÆden-solen*** (1), noch-lÆden-suln***, mhd., V.: nochleidensollen

Nochleidensollen: noch-lÆden-solen* (2), noch-lÆden-suln, mhd., st. N.: nhd. Nochleidensollen

nochmalig -- nochmaliges Trinken: ahd. widartrinkunga* 1, nochmalig -- nochmaliges Trinken: ahd. widartrinkunga* 1

nochmalige -- einen Formfehler durch nochmalige Aussage ausgleichen: vorhõlen (1), vorhalen, vorhælen, mnd., sw. V.: nhd. herbeiholen, herbeiziehen. hereinziehen, hinzuziehen, hervorholen, verursachen, veranlassen, Anlass geben, reizen, verschulden, angreifen, überfallen (V.), in der Rede anziehen, heranholen, vorbringen, erwähnen, anführen, berichten, erzählen, aussagen, bekannt geben, wiederholt aussprechen, wiederholen, in Schutz nehmen?, nachholen, einholen, wieder hervorholen, überholen, ausbessern, wieder einbringen, wiedergutmachen, ersetzen, ausgleichen, ersetzt bekommen, Wiedergutmachung erwirken, einsetzen, wieder zur Besinnung kommen, wieder zu Atem kommen, zu sich kommen, sich erholen, sich besinnen, sich schadlos halten, sich rächen, mit gleicher Münze heimzahlen, sich an jemandem vergreifen, seine Prozesslage durch Wiederholung der Rechtshandlung verbessern, einen Formfehler durch nochmalige Aussage ausgleichen, die frühere Rechtslage wiederherstellen

nochmals -- »nochmals weh«: überwÐ (1), mhd., Adv., Interj.: nhd. »nochmals weh«

nochmals: aber (2), mhd., Adv.: nhd. wieder, wiederum, zum zweiten Mal, zum wiederholten Mal, nochmals; anderstunt, anderstunde, mhd., Adv.: nhd. zum zweiten Mal, nochmals, wiederum, wieder, zweitens, noch einmal; R.: sogleich nochmals: abersõ, mhd., Adv.: nhd. sogleich nochmals, sofort wieder, wiederum

nochmals: vært (1), voirt, furt, vord, værde, fært*, mnd., Adv.: nhd. fort, weg, hinweg, von dannen, fürder, hinwärts, weit weg, weit verbreitet, sodann, sofort, sogleich, fernerhin, unverzüglich, unmittelbar danach, darüber hinaus, vorwärts, fortan, ferner, weiter, von der Stelle, fortgesetzt, fortlaufend, außerdem, wieder, nochmals, in Zukunft

Noch-Nicht-Geborenseins -- Zustand des Noch-Nicht-Geborenseins: ungeborenheit*, ungebornheit, mhd., st. F.: nhd. »Ungeborenheit«, Zustand des Noch-Nicht-Geborenseins

Nokturn: nocturne, mnd., Sb.: nhd. Nokturn, nächtlicher Gottesdienst

Nokturn: ahd. nahtlob* 3, Nokturn: ahd. nahtlob* 3

Nomadenhütte: hütte (1), huth, mnd., F.: nhd. Hütte, kleines Haus, Bude, Schuppen (M.), kleine Ladenstelle, Tagelöhnerstelle, Kätnerstelle, Nomadenhütte, Nomadenzelt, Laubhütte, Wohnung, Haus, Besitz, Kirche, Gotteshaus, Glaube, Gottesdienst, Schmelzhütte, Einrichtung zur Verarbeitung von Metall bzw. Glas

Nomadenzelt: hütte (1), huth, mnd., F.: nhd. Hütte, kleines Haus, Bude, Schuppen (M.), kleine Ladenstelle, Tagelöhnerstelle, Kätnerstelle, Nomadenhütte, Nomadenzelt, Laubhütte, Wohnung, Haus, Besitz, Kirche, Gotteshaus, Glaube, Gottesdienst, Schmelzhütte, Einrichtung zur Verarbeitung von Metall bzw. Glas

Nomen -- lateinisches Nomen: ae. lÚdennama, Nomen -- lateinisches Nomen: ae. lÚdennama

Nomen: ahd. namo (1) 498; selbnamo 2, Nomen: ahd. namo (1) 498; selbnamo 2

nomie«: nomÆe***, mhd., F.: nhd. »nomie«

nomiere«: nomiere***, mhd., sw. M.: nhd. »nomiere«

nommen«: nommen***, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nommen«

nommenheit«: nommenheit***, mhd., st. F.: nhd. »nommenheit«

Non: ae. næn, Non: ae. næn

Non: an. næn; R.: Gottesdienst zur Zeit der Non: an. næni, Non: an. næn; R.: Gottesdienst zur Zeit der Non: an. næni

None: ahd. niunta wÆla; niunto wÆla; næna* 2; nænazÆt 1, None: ahd. niunta wÆla; niunto wÆla; næna* 2; nænazÆt 1

None: as. næn* 1; næna* 2, None: as. næn* 1; næna* 2

None -- vor der None: vȫrnænes, vornones, mnd., Adv.: nhd. vor der None, vormittags, vor drei Uhr nachmittags

None: næne, none, mnd., F.: nhd. None, neunte Stunde (nach Tagesanbruch um sechs Uhr), Mittagszeit, Nachmittagszeit, Stunde des Todes Christi, 3 Uhr nachmittags

Nonetag«: nænetac, nontac, mhd., st. M.: nhd. »Nonetag«, Himmelfahrtstag, Festtag Christi Himmelfahrt

Nonezeit«: nænezÆt, nænzÆt, mhd., st. F.: nhd. »Nonezeit«, Mittag, Mittagszeit, neunte kanonische Stunde

Nönnchen: klæsternönneken, mnd., N.: nhd. Nönnchen, kleine Nonne, kleine Klosterschwester

Nönnchen«: nünneken, nönneken, mnd., N.: nhd. »Nönnchen«, kleine naive Klosterschwester

Nönnchenfurz«: nünnekenvort, nünnekenfurt, nunnekenfort, mnd., N.: nhd. »Nönnchenfurz«, eine Art leichtes Gebäck von feinem Weizenteig, kleines feines Festgebäck

Nonne: mõget, mait, meit*, meyt, mnd., F.: nhd. Magd, junges Mädchen, unverheiratete Frau, Jungfrau, jungfräuliches Mädchen, Nonne, Dienstmagd, Dienerin, Unfreie, Leibeigene; mȫniksüster, mönniksüster, monniksuster, mnd., F.: nhd. »Mönchsschwester«, Nonne; mȫnikvrouwe, mönnikvrouwe, mnd., F.: nhd. Nonne; nunne, nonne, mnd., F.: nhd. Nonne, Klosterschwester, Klosterfrau; R.: ältere Nonne die bei Beratungen des Konvents mitstimmen darf: æltsüster, mnd., F.: nhd. ältere Nonne die bei Beratungen des Konvents mitstimmen darf; R.: eingekleidete Nonne ohne höhere Weihen: leiesüster*, leisüster*, leysüster, mnd., F.: nhd. »Laieschwester«, eingekleidete Nonne ohne höhere Weihen; R.: feierliche Einkleidung einer Nonne: opperinge, mnd., F.: nhd. Opferung, Opfer, feierliche Einkleidung einer Nonne; R.: Nonne auf Probezeit: novicie, novitie, mnd., F.: nhd. Novize, Nonne auf Probezeit

Nonne: münechinne*, münechin, mhd., st. F.: nhd. »Mönchin«, Nonne; nunne, nun, nonne, mhd., sw. F.: nhd. Nonne, verschnittene Sau; R.: zur Nonne machen: nunnen, mhd., sw. V.: nhd. »nonnen«, zur Nonne machen, weibliches Tier verschneiden, sterilisieren

Nonne: schælastÏrische*, schælastersche, mnd., F.: nhd. Scholastikerin in einem Kloster, Nonne; süster, suster, syster, söster, mnd., F.: nhd. Schwester, Geschwister, Halbschwester, angeheiratete Schwester, Schwägerin, Schwiegertochter (Bedeutung örtlich beschränkt), Freundin, Titel geistlicher Frauen, Klosterschwester, Nonne, weibliches Mitglied einer Kongregation, Begine, in bestimmte Gilden und Handwerkerbruderschaften aufgenommene Frauen oder älteste Töchter der Amtsbrüder, Seele (im Verhältnis zu Christus als Bräutigam), Schlampe, Faulpelz, schweres Geschütz; R.: die mit den wirtschaftlichen Angelegenheiten eines Nonnenklosters betraute Nonne: schaffÏrische*, schaffersche, mnd., F.: nhd. die mit den wirtschaftlichen Angelegenheiten eines Nonnenklosters betraute Nonne, Frau die bei Gildefesten aufwartet, Brautjungfer; R.: Nonne der die klösterliche Krankenpflege untersteht: sÐkenmÐsterische*, sÐkenmÐstersche, sÐkenmeistersche, mnd., F.: nhd. Nonne der die klösterliche Krankenpflege untersteht; sÐkmÐsterische*, sÐkmÐstersche, sÐkmeistersche, mnd., F.: nhd. Nonne der die klösterliche Krankenpflege untersteht; R.: Nonne des Büßerordens: rǖwÏrinne*, rǖwerinne, mnd., F.: nhd. »Reuerin«, Bereuerin, bereuende Sünderin, Nonne des Büßerordens; R.: Nonne die das Seelenamt wahrnimmt: sÐlambachtesvrouwe*, sÐlamtesvrðwe, sÐlamtesvrðwe, mnd., F.: nhd. »Seelamtsfrau«, Nonne die das Seelenamt wahrnimmt; R.: Nonne die für die Seele eines Verstorbenen betet: sÐlevrouwe, sÐlevrðwe, mnd., F.: nhd. »Seelenfrau«, Nonne die für die Seele eines Verstorbenen betet; R.: Nonne die im Frauenkloster den Kirchenchor leitet: sancmÐsterinne, sancmeisterinne, mnd., F.: nhd. »Gesangsmeisterin«, Nonne die im Frauenkloster den Kirchenchor leitet; sancmÐsterische*, sancmÐstersche, sancmeistersche, F.: nhd. »Gesangsmeisterin«, Nonne die im Frauenkloster den Kirchenchor leitet

Nonne: wÆlvrouwe, mhd., sw. F.: nhd. »Weilfrau«, Nonne; R.: einkleiden als Nonne: wÆlen (1), mhd., sw. V.: nhd. verschleiern, einkleiden, einkleiden als Nonne, weihen, weihen zu, den Schleier nehmen; R.: Wochendienst versehende Nonne: wochenÏrinne, wochnerin, wuchnerin, mhd., st. F.: nhd. »Wöchnerin«, die den Wochendienst hat, Wochendienst in der Küche Habende, Wochendienst versehende Nonne

Nonne: begeben (3), mhd., sw. M., sw. F., sw. N.: nhd. Mönch, Nonne; betswester, mhd., st. F.: nhd. »Betschwester«, Nonne; R.: Nonne die den Tischdienst im Refektorium versieht: brætmeisterin, st. F.: nhd. »Brotmeisterin«, Nonne die den Tischdienst im Refektorium versieht; R.: zur Nonne machen: benunnen, mhd., sw. V.: nhd. zur Nonne machen

Nonne -- Nonne die am Redefenster Auskunft gibt: vensterinne*, vensterin, fensterinne*, fensterin*, mhd., st. F.: nhd. »Fensterin«, Pförtnerin, Nonne die am Redefenster Auskunft gibt

Nonne: gædesjuncvrouwe, mnd., F.: nhd. Klosterinsassin, Nonne; juncvrouwe, junkvrouwe, junkvrowe, juncvrðwe, juncvrðw, iuncvrðwe, yuncvrðwe, jungvrðwe, junckvrðwe, jungkvrðwe, juncvrouw, juncvrawe, juncfrow, juncvfrowe, junvfrouw, joncvrðwe, junvrðwe, juncfer, junfer, juffer, iungfer, iungver, yunfer, yunver, jonvrðwe, yonvrðwe, mnd., F.: nhd. Jungfrau, junge Frau, Edelfräulein, junge Adlige, Frau eines Edelmanns, Edelfrau, Mädchen im kindlichen Alter, Mädchen im jugendlichen Alter, Mädchen im heiratsfähigen Alter, unverheiratete Frau, Nonne, Klosterjungfrau, Frau die keusch bleibt, Mann der keusch bleibt, junges Mädchen in dienender Stellung, Kammerfrau einer adeligen Dame, Zofe einer adeligen Dame, Aufwärterin in einem Wirtshaus, Frau die arbeitet, Begleiterin der Braut am Hochzeitstage, Brautjungfer, runder flacher Block mit drei oder vier Löchern zum Straffziehen der Wanten, Folterinstrument, Daumenschraube, Wärmflasche, Handramme, Name für ein Geschütz, Sternbild der Jungfrau; klæsterkint, mnd., N.: nhd. Klosterangehörige, Nonne; klæsternunne, klæsternonne, mnd., F.: nhd. Nonne, Klosterschwester; klæstersüster, mnd., F.: nhd. Klosterschwester, Nonne; klæstervrouwe, klæstervrowe, klæstervrauwe, klæstervrawe, klæstervrðwe, mnd., F.: nhd. »Klosterfrau«, Klosterinsassin, Nonne, Ordensschwester; R.: als Mädchen ins Klosters eingetretene Nonne: klæsterjuncvrouwe, klæsterjuncvrowe, klæsterjuncvrauwe, klæsterjuncvrawe, klæsterjuncvrðwe, klæsterjuncvrð, klæsterjuncfer, klæsterjunfer, mnd., F.: nhd. Klosterjungfrau, Klosterfräulein, als Mädchen ins Klosters eingetretene Nonne; R.: als Nonne kleiden: inklÐden, inkleiden, inkleden, inclÐden, incleiden, mnd., sw. V.: nhd. einkleiden, als Nonne kleiden; R.: feierliche Einkleidung der Nonne: klÐdinge, kleidinge, klÐdinc, mnd., F.: nhd. Kleidung, Gewand, Bekleidung, Kleid, Anzug, Behang, Decke, feierliche Einkleidung der Nonne, mit Lieferung der Dienstkleidung verbundene Stellung, Einsetzung, Belehnung, Investitur; R.: kleine Nonne: klæsternönneken, mnd., N.: nhd. Nönnchen, kleine Nonne, kleine Klosterschwester

Nonne: ahd. nunna 13, Nonne: ahd. nunna 13

Nonne: klæsterkint, mhd., st. N.: nhd. »Klosterkind«, Klosterjungfrau, Nonne; klæsternunne, mhd., sw. F.: nhd. »Klosternonne«, Nonne; klæstervrouwe, klæsterfrouwe*, mhd., sw. F.: Klosterfrau, Nonne; klæsterwÆp, mhd., st. N.: nhd. »Klosterweib«, Nonne; R.: mit der Wirtschaftsverwaltung betraute Nonne in einem Frauenkloster: kellÏrinne, kellerin, mhd., st. F.: nhd. »Kellnerin«, Kellermeisterin, mit der Wirtschaftsverwaltung betraute Nonne in einem Frauenkloster, Hausmagd, Kindsmagd, Kindbettwärmerin, Haushälterin, Wirtschafterin; kelnÏrinne, kelnerin, mhd., st. F.: nhd. »Kellnerin«, Kellermeisterin, mit der Wirtschaftsverwaltung betraute Nonne in einem Frauenkloster, Haushälterin, Dienerin, Hausmagd, Kinsmagd, Kindbettwärmerin

Nonne: ae. domne; mynecen; nunne, Nonne: ae. domne; mynecen; nunne

Nonne: an. nunna, systir

Nonne: afries. klâsterfrouwe 1; munekfrouwe 1 und häufiger?, Nonne: afries. klâsterfrouwe 1; munekfrouwe 1 und häufiger?

Nonne -- als Mönch oder Nonne einkleiden: beklÐden, bekleiden, mnd., sw. V.: nhd. bekleiden, kleiden, umkleiden, verkleiden, auskleiden, bedecken, mit Dielen belegen (V.), bemänteln, verhüllen, Amt bekleiden, Richterstuhl innehaben, Gericht leiten, als Mönch oder Nonne einkleiden; beklÐdigen, bekleidigen, mnd., sw. V.: nhd. bekleiden, kleiden, umkleiden, verkleiden, auskleiden, bedecken, mit Dielen belegen (V.), bemänteln, verhüllen, Amt bekleiden, Richterstuhl innehaben, Gericht leiten, als Mönch oder Nonne einkleiden

Nonne -- Nonne die im Kloster eine der höheren Stellen einnimmt: ambachtvrouwe, ambachtvrowe, amptvrowe, mnd., F.: nhd. »Amtfrau«, weibliches Mitglied der Zunft, Frau eines Zunftgenossen, Frau eines Amtsschulzen (Bedeutung örtlich beschränkt [westfälisch]), Nonne die im Kloster eine der höheren Stellen einnimmt

Nonnemacher«: nunnemachÏre*, nunnemacher, mhd., st. M.: nhd. »Nonnemacher«, Sauschneider

Nonnen -- Schultergewand der Nonnen: schappeloir, chappeloir, mnd., N.: nhd. Schultergewand der Nonnen

Nonnen -- Raum im Kloster in dem es erlaubt ist mit den Mönchen bzw. Nonnen zu sprechen: parlær, mnd., Sb.: nhd. Raum im Kloster in dem es erlaubt ist mit den Mönchen bzw. Nonnen zu sprechen

Nonnen -- Gürtelstrick bei Nonnen: gördelbant, mnd., N.: nhd. Gürtelband, Gürtelborte, Gürtelschnur, Gürtelstrick bei Nonnen

Nonnen -- loser Pelzmantel wie ihn Nonnen tragen: juncvrouwenpils*, junkvrouwenpels*, juncvrðwenpils, junckfrauwenpils, mnd., F.: nhd. loser Pelzmantel wie ihn Nonnen tragen

Nonnen -- Schleier der Nonnen: vechelÆn, fechelÆn*, mhd., st. N.: nhd. »Fächlein«, Schleier der Jungfrauen, Schleier der Nonnen

Nonnen: geswistergeten, mhd., sw. F. Pl.: nhd. Klosterschwestern, Nonnen

nonnen«: nunnen, mhd., sw. V.: nhd. »nonnen«, zur Nonne machen, weibliches Tier verschneiden, sterilisieren

Nonnenbekämpfer (Schimpfwort für die Lutheraner): nunnenkempÏre*, nunnenkemper*, mnd., M.: nhd. Nonnenbekämpfer (Schimpfwort für die Lutheraner)

Nonnenbrot: juncvrouwenbræt, juncvrðwenbræt, junkvrowenbræt, mnd., M.: nhd. feines Weizenbrot, Nonnenbrot?

Nonnenhaube: wÆl (2), wÆle, mhd., st. M.: nhd. Schleier, Nonnenschleier, Nonnenhaube

Nonnenkleid«: nunnenklÐt, nunnenkleit, mnd., N.: nhd. »Nonnenkleid«, langes modisches Kleid nach Art der Nonnenkutte

Nonnenkleidung: habÆt, habied*, habyed, mnd., M., N.: nhd. »Habit«, Tracht, Kleidung, Ordenskleidung, Mönchskleidung, Nonnenkleidung

Nonnenkloster: nunnenklæster, mnd., N.: nhd. Nonnenkloster; R.: Nonnenkloster mit Spital in Bergen bzw. Norwegen: nunnensÐdel*, nunnensÐdele, mnd., Sb.: nhd. Nonnenkloster mit Spital in Bergen bzw. Norwegen; nunnensÐte, nonnensÐte, nunsÐte, mnd., Sb.: nhd. Nonnenkloster mit Spital in Bergen bzw. Norwegen

Nonnenkloster: vrouwenklæster*, vrouwenkloster, vræwenkloster, frouwenkloster*, fræwenkloster*, mhd., st. N.: nhd. Frauenkloster, Nonnenkloster

Nonnenkloster: juncvrouwenklæster, juncvrðwenklæster, juncvrouenklæster, juncfernklæster, junfernklæster, mnd., N.: nhd. Nonnenkloster; juncvrouwenkonvent*, juncvrðwenconvent, jomferenconvent, mnd., N.: nhd. Nonnenkloster; R.: Festmahlzeit bei der Einkleidung in einem Nonnenkloster: inklÐdingekost*, inklÐdingeköst, inkleidingeköst, mnd., F.: nhd. Festmahlzeit bei der Einkleidung in einem Nonnenkloster; R.: Koch im Nonnenkloster: juncvrouwenkok*, juncvrðwenkok, jungferenkok, mnd., M.: nhd. Koch im Nonnenkloster; R.: Vorsteherin des Almosenamts in einem Nonnenkloster: karitõtenvrouwe, kartõtenvrouwe, mnd., F.: nhd. Vorsteherin des Almosenamts in einem Nonnenkloster; karitõtesvrouwe, mnd., F.: nhd. Vorsteherin des Almosenamts in einem Nonnenkloster

Nonnenkloster: vrouwenklæster, mnd., N.: nhd. Frauenkloster, Nonnenkloster, Frauenstift

Nonnenkloster: süsterenkonvent*, süsterenconvent, mnd., N., M.: nhd. »Schwesternkonvent«, Nonnenkloster; süsterenhðs, mnd., N.: nhd. Schwesternhaus, Nonnenkloster, Beginenhaus; süsterhðs, susterhðs, mnd., N.: nhd. Schwesternhaus, Nonnenkloster, Beginenhaus; süsterklæster, mnd., M.: nhd. »Schwesternkloster«, Nonnenkloster; R.: Scholastika in einem Nonnenkloster: schælemÐsterische*, schælemeistersche, mnd., F.: nhd. »Schulmeisterin«, Scholastika in einem Nonnenkloster, Hexenmeisterin

Nonnenklöstern -- in Nonnenklöstern die waagrecht drehbare Vorrichtung zum Einlassen und Auslassen der Dinge: winde (1), mhd., sw. F.: nhd. Winde, Windvorrichtung, Kran, Armbrustwinde, in Nonnenklöstern die waagrecht drehbare Vorrichtung zum Einlassen und Auslassen der Dinge, Zeltrichtung, Zeltbahn, Zeltplane, Plane, Winde (Pflanze)

Nonnenklosters -- Unterpriorin eines Nonnenklosters: subpriærisse*, subpriorisse, mnd., F.: nhd. »Subpriorin«, Unterpriorin eines Nonnenklosters

Nonnenklosters -- Geräteverwalterin eines Nonnenklosters: köstÏrinne*, mnd., F.: nhd. »Küsterin«, Geräteverwalterin eines Nonnenklosters; köstÏrische*, köstersche, mnd., F.: nhd. »Küsterin«, Geräteverwalterin eines Nonnenklosters, Frau des Küsters

Nonnenklosters -- die mit den wirtschaftlichen Angelegenheiten eines Nonnenklosters betraute Nonne: schaffÏrische*, schaffersche, mnd., F.: nhd. die mit den wirtschaftlichen Angelegenheiten eines Nonnenklosters betraute Nonne, Frau die bei Gildefesten aufwartet, Brautjungfer

Nonnenklosters -- Probst eines Nonnenklosters: nunnenprævest, mnd., M.: nhd. Probst eines Nonnenklosters

Nonnenkraut: kutte (1), mnd., F.: nhd. Kutte, Mönchskutte, Nonnenkraut

Nonnenkraut« (eine Pflanze): nunnenkrðt, mnd., N.: nhd. »Nonnenkraut« (eine Pflanze), Erdrauch

Nonnenkutte -- langes modisches Kleid nach Art der Nonnenkutte: nunnenklÐt, nunnenkleit, mnd., N.: nhd. »Nonnenkleid«, langes modisches Kleid nach Art der Nonnenkutte

Nonnenmättlein«: nunnenmettelÆn 1, mhd., st. N.: nhd. »Nonnenmättlein«, Nonnenwieslein

Nonnenorden: ae. mynichõd, Nonnenorden: ae. mynichõd

Nonnenschleier: an. vÆl (2), vÆll

Nonnenschleier: wÐl (2), mnd.?, N.?: nhd. Tuch, Nonnenschleier; wÐle* (1), mnd.?, F.: nhd. Tuch, Nonnenschleier; wÆl (1), mnd.?, N.: nhd. Nonnenschleier; wÆldæk, mnd.?, N.: nhd. Nonnenschleier

Nonnenschleier: hulletuoch, mhd., st. N.: nhd. »Hülletuch«, Nonnenschleier, Schleier

Nonnenschleier: wÆl (2), wÆle, mhd., st. M.: nhd. Schleier, Nonnenschleier, Nonnenhaube

Nonnenstoßer« (obszönes Schimpfwort für einen unbeliebten Geistlichen): nunnenstȫtÏre*, nunnenstȫter, mnd., M.: nhd. »Nonnenstoßer« (obszönes Schimpfwort für einen unbeliebten Geistlichen)
Nonnentracht: nunnenhabÆt, nonnenhabÆt, mnd., M.: nhd. Nonnentracht

Nonnenweile«: nunnenwÆle, mhd., st. M.: nhd. »Nonnenweile«, Leben

Nonnenwieslein: nunnenmettelÆn 1, mhd., st. N.: nhd. »Nonnenmättlein«, Nonnenwieslein

Nonnerei«: nunnÏrÆe*, nunnerÆe, mnd., F.: nhd. »Nonnerei«?, Klosterwesen, Klosterunwesen

Nönnlein: nunnelÆn, mhd., st. N.: nhd. Nönnlein

Nonzeit«: ahd. nænazÆt 1, Nonzeit«: ahd. nænazÆt 1

Noppe: noppe, mnd., F.: nhd. Noppe, Wollflocke, Zotte, Knötchen im Gewebe

Noppe«: nop, mhd., st. F.: nhd. »Noppe«, Wollknötchen, Tuchflocke; noppe, mhd., sw. F.: nhd. »Noppe«, Wollknötchen, Tuchflocke, nichts

noppen -- eisernes Werkzeug zum noppen: noppeÆsern*, nopÆseren, mnd.?, N.: nhd. eisernes Werkzeug zum noppen

noppen -- noppen entfernend: noppÏrisch***, mnd., Adj.: nhd. noppen entfernend, zum Noppenentferner gehörend

Noppen -- Mann der die Noppen entfernt: noppÏre*, nopper, mnd.?, M.: nhd. Mann der die Noppen entfernt

Noppen -- mit Noppen gestopfte Bettdecke: noppensak, roppensak, mnd., M.: nhd. Flockensack, mit Noppen gestopfte Bettdecke; noppesak, mnd., M.: nhd. Flockensack, mit Noppen gestopfte Bettdecke

Noppen -- Noppen entfernen: noppen, mnd., sw. V.: nhd. Noppen entfernen, von Knoten reinigen, durchhecheln

Noppen -- Frau welche die Noppen entfernt: noppÏrische*, nopperische*, noppersche, mnd.?, F.: nhd. Frau welche die Noppen entfernt

noppen« (1): noppen (1), mhd., sw. V.: nhd. »noppen« (1), Tuch von Wollknötchen reinigen

noppen« (2): noppen (2), mhd., sw. V.: nhd. »noppen« (2), stoßen, Stöße bekommen, schaukeln

Noppenentferner -- zum Noppenentferner gehörend: noppÏrisch***, mnd., Adj.: nhd. noppen entfernend, zum Noppenentferner gehörend

noppig«: noppich, mnd.?, Adj.: nhd. »noppig«, zottig, voll Knötchen seiend

Nord -- in Richtung Ost zu Nord gelegen: æstennærden (1), oestennærden, mnd., Adj.: nhd. nordöstlich, in Richtung Ost zu Nord gelegen

Nord -- in Richtung Ost zu Nord: æstennærden (2), oestennærden, mnd., Adv.: nhd. nordöstlich, in Richtung Ost zu Nord

Nord«: nort, mhd., st. N.: nhd. »Nord«, Norden

norddeutsch: nÐderdǖdisch*, nÐderdǖdesch, nedderdǖdesch, mnd., Adj.: nhd. niederdeutsch, norddeutsch; nÐderlendisch, nedderlendisch, nedderlandisch, mnd., Adj.: nhd. »niederländisch«, norddeutsch, niederdeutsch; nÐderwestvõlisch*, nÐderwestfÐlisch, nedderwestfÐlisch, mnd., Adj.: nhd. »niederwestfälisch«, norddeutsch, niederdeutsch

norddeutschen -- Pfennig von kleinstem Wert im norddeutschen Kolonialland: vinkenægenpenninc, vinkenogenpennink, mnd., M.: nhd. »Finkenaugenpfennig«, Pfennig von kleinstem Wert im norddeutschen Kolonialland, Achtelgroschen oder 1,24 Schilling

Norddeutscher: NÐderlendÏre*, NÐderlender, NÐderlander, nedderlender, mnd., (M.=)PN: nhd. Niederländer, Norddeutscher

Norddeutschland: NÐdersassen, neddersassen, mnd., ON: nhd. Niedersachsen (ON), Norddeutschland, Heimat der Niedersachsen (Pl.)

Norden: germ. *nurþa-, Norden: germ. *nurþa-

Norden: as. north* 1; northhalva* 1; R.: im Norden: as. north 1; R.: von Norden: as. northan* 1, Norden: as. north* 1; northhalva* 1; R.: im Norden: as. north 1; R.: von Norden: as. northan* 1

Norden -- familiengebundene Agrargenossenschaft in der Gegend um Norden in Ostfriesland die gemeinsamen Grundbesitz verwaltet: tÐlacht, mnd., F.: nhd. familiengebundene Agrargenossenschaft in der Gegend um Norden in Ostfriesland die gemeinsamen Grundbesitz verwaltet, Anteilsaufsicht

Norden -- Bestand der tÐlacht in der Gegend um Norden in Ostfriesland: tÐl (2), mnd., F.: nhd. Bestand der tÐlacht in der Gegend um Norden in Ostfriesland, einer der acht Bezirke der tÐlacht die ihre Ländereien genossenschaftlich verwalten, Anteil des einzelnen Mitglieds der tÐlacht am gemeinsamen Eigentum, Genossenschaftsanteil der im Familienverband vererbt wird, Aufteilungseinheit im Nutzland der tÐlacht, Landstück bestimmter Größe, Landstück von bestimmter Größe, Nutzland im Außendeichgebiet, Land das einer bebaut, bestimmtes Maß von zwölf Scheffeln für Außendeichsland in Dithmarschen

Norden: an. norŒr (1); R.: von Norden: an. norŒrãnn; R.: von Norden her: an. norŒan, Norden: an. norŒr (1); R.: von Norden: an. norŒrãnn; R.: von Norden her: an. norŒan

Norden: anfrk. *north?; northhalva* 1; R.: im Norden: anfrk. northan 6, Norden: anfrk. *north?; northhalva* 1; R.: im Norden: anfrk. northan 6

Norden: afries. north (1) 3; northa 1 und häufiger?; R.: im Norden gerüstet: afries. northsered 1 und häufiger?; R.: nach Norden: afries. north (2) 11, Norden: afries. north (1) 3; northa 1 und häufiger?; R.: im Norden gerüstet: afries. northsered 1 und häufiger?; R.: nach Norden: afries. north (2) 11

Norden: ahd. nord* (1) 5?; nordan (1) 4; nordanænti* (2) 1?; nordhalba* 9; nordri*? 1; R.: aus dem Norden: ahd. nordant* 2; R.: im Norden: ahd. norderhalb* 1; nordert 5; nordhalb* 4; R.: Land im Norden: ahd. nordsÆta* 1; R.: nach Norden: ahd. nordana 2; R.: Volk im Norden: ahd. nordliut* 1; R.: von Norden: ahd. nordana 2; nordanõn* 3; nordhalbðn 3, Norden: ahd. nord* (1) 5?; nordan (1) 4; nordanænti* (2) 1?; nordhalba* 9; nordri*? 1; R.: aus dem Norden: ahd. nordant* 2; R.: im Norden: ahd. norderhalb* 1; nordert 5; nordhalb* 4; R.: Land im Norden: ahd. nordsÆta* 1; R.: nach Norden: ahd. nordana 2; R.: Volk im Norden: ahd. nordliut* 1; R.: von Norden: ahd. nordana 2; nordanõn* 3; nordhalbðn 3

Norden: himelbirin*, himelbÏrinne*, himelberinne, himelbÏrin*, himelberin, mhd., st. F.: nhd. »Himmelbärin«, Sternbild des großen Bären, Norden

Norden: norden (1), mhd., st. N.: nhd. Norden; nort, mhd., st. N.: nhd. »Nord«, Norden; R.: im Norden: norden (2), mhd., Adv.: nhd. von Norden, nach Norden, im Norden; nordent, mhd., Adv.: nhd. von Norden, nach Norden, im Norden; norder (2), mhd., Adv.: nhd. im Norden, nördlich; nordert (2), norderet, mhd., Adv.: nhd. im Norden, nach Norden, von Norden; northalben, mhd., Adv.: nhd. im Norden, nordwärts; R.: Land im Norden: nortlant, mhd., st. N.: nhd. Nordland, Land im Norden; R.: nach Norden: norden (2), mhd., Adv.: nhd. von Norden, nach Norden, im Norden; nordent, mhd., Adv.: nhd. von Norden, nach Norden, im Norden; nordert (2), norderet, mhd., Adv.: nhd. im Norden, nach Norden, von Norden; R.: von Norden: norden (2), mhd., Adv.: nhd. von Norden, nach Norden, im Norden; nordent, mhd., Adv.: nhd. von Norden, nach Norden, im Norden; nordert (2), norderet, mhd., Adv.: nhd. im Norden, nach Norden, von Norden

Norden: nærden (1), noerden, norden, mnd., N.: nhd. Norden, Nordseite, nördlicher Teil; nært, nort, N.: nhd. Norden; nærtsÆde, mnd., F.: nhd. Nordseite, Norden; R.: Gebiet im Norden: nærdenlant, mnd., N.: nhd. Nordland, Gebiet im Norden; R.: Landschaft im Norden Frankreichs: PickerdÆe, Pikkerdighe, PickardÆe, Pichardie, mnd., F.: nhd. Picardie, Landschaft im Norden Frankreichs; R.: nach Norden: nærden*** (3), mnd., Adv.: nhd. nördlich, nordwärtig, nordwärts gerichtet, nach Norden; R.: nach Norden gelegen: nærden (2), mnd., Adj.: nhd. nördlich, nordwärts gerichtet, nordwärtig, nach Norden gelegen; nærder, narder, mnd., Adj.: nhd. nördlich, nach Norden gelegen; R.: nach Norden gerichtet: nærdenwõrt, nærdenwÐrt, nærdenwært, mnd., Adj.: nhd. nördlich, nordwärts, nach Norden gerichtet; R.: nach Norden zu: nærthen, mnd., Adv.: nhd. nordhin, nach Norden zu

Norden -- nach Norden ziehen: dõlekæmen*, dõlkæmen, mnd., st. V.: nhd. nach Norden ziehen

Norden: idg. *¨Ðøero-, Norden: idg. *¨Ðøero-

Norden: ae. norþdÚl; norþhealf; R.: nach Norden: ae. norþweardes; R.: von Norden: ae. norþan; R.: Wind direkt von Norden: ae. rihtnorþanwind; R.: Armee aus dem Norden: ae. norþh’re, Norden: ae. norþdÚl; norþhealf; R.: nach Norden: ae. norþweardes; R.: von Norden: ae. norþan; R.: Wind direkt von Norden: ae. rihtnorþanwind; R.: Armee aus dem Norden: ae. norþh’re

Nordende«: nærtende, mnd., N.: nhd. »Nordende«, nördlicher Teil

Nordenland«: nordenlant, mhd., st. N.: nhd. »Nordenland«, Nordland

Nordenreich«: nordenrÆche, mhd., st. N.: nhd. »Nordenreich«, Nordreich

Nordenwind«: nordenwint, mhd., st. M.: nhd. »Nordenwind«, Nordwind

Norderfahrern -- Lehrling auf der Brücke der den Stockfisch von den vor Anker liegenden Norderfahrern zur Brücke bringt: schðtenjunge, mnd., M.: nhd. »Schutenjunge«, Lehrling auf der Brücke der den Stockfisch von den vor Anker liegenden Norderfahrern zur Brücke bringt

Nordeuropa -- Bezeichnung der 1580 in Nordeuropa grassierenden Grippeepidemie: pipsucht, mnd., F.: nhd. Bezeichnung der 1580 in Nordeuropa grassierenden Grippeepidemie

Nordfrankreich -- Einwohner Nordfrankreichs: an. Valir, Nordfrankreich -- Einwohner Nordfrankreichs: an. Valir

Nordfriese: nærdervrÐse*, nærdevrÐsen, mnd., M.: nhd. Nordfriese; nærtvrÐse*, mnd., M.: nhd. Nordfriese

nordfriesische Geestzungen (Geestland Nordfrieslands im Gegensatz der angelschen Geest und andererseits der nordfriesischen ütlande): vȫrgÐst, vȫrgeist, mnd., F.: nhd. nordfriesische Geestzungen (Geestland Nordfrieslands im Gegensatz der angelschen Geest und andererseits der nordfriesischen ütlande)
nordfriesischen -- zur nordfriesischen Frauentracht gehöriger Schmuck: spandÐl, spandeil, mnd., Sb.: nhd. zur nordfriesischen Frauentracht gehöriger Schmuck

Nordfriesland -- Landschaft Nordfriesland: VrÐsischlant*, VrÐschlant, Vreyschlant, mnd., N.: nhd. Friesland, Gesamtheit der friesischen Landschaften an der südlichen Nordseeküste bis an die östliche Jadeküste, Grafschaft Ostfriesland, Landschaft Nordfriesland; VrÐslant, VrÐsland, Vreyslant, mnd., N.: nhd. Friesland, Gesamtheit der friesischen Landschaften an der südlichen Nordseeküste bis an die östliche Jadeküste, Grafschaft Ostfriesland, Landschaft Nordfriesland

Nordfrieslands -- Bewohner Nordfrieslands: VrÐse (1), Vreyse, mnd., sw. M.: nhd. Friese, Angehöriger des friesischen Stammes, Bewohner Ostfrieslands, Bewohner Nordfrieslands, grober und ungebildeter Mensch (Bedeutung örtlich beschränkt)

Nordhaff«: afries. northhef 1, Nordhaff«: afries. northhef 1

Nordhälfte: anfrk. northhalva* 1, Nordhälfte: anfrk. northhalva* 1

Nordhälfte«: as. northhalva* 1, Nordhälfte«: as. northhalva* 1

Nordhang: winterhalde, mhd., sw. F.: nhd. »Winterhalde«, Winterweide, winterlicher Hang, Nordhang; R.: am Nordhang gelegener Weg: wintersteige 1 und häufiger?, mhd., st. F.: nhd. Wintersteige, am Nordhang gelegener Weg

Nordheer: afries. northhere 1, Nordheer: afries. northhere 1

nordhin: nærthen, mnd., Adv.: nhd. nordhin, nach Norden zu

nordisch: afries. northisk* 8, nordisch: afries. northisk* 8

nordisch: nordisch, mhd., Adj.: nhd. nordisch

nordisch: nærdenisch*?, nærdisch*, nornesch, noresch, norrensch, norrisch, norresch, mnd., Adj.: nhd. nordisch, norwegisch

nordische -- nordische Ente: dǖkÏre*, dǖker, dðker, mnd., M.: nhd. Taucher, Tauchente, nordische Ente, Balg der Tauchente, Balg des Fischotters oder des Iltis; dðkõnt, mnd., F.: nhd. Tauchente, nordische Ente, Taucher; dðkvægel, mnd., M.: nhd. nordische Ente, Tauchente
nordischer -- nordischer König: afries. northkening 1, nordischer -- nordischer König: afries. northkening 1

nordischer -- nordischer Jagdfalke: gervalke, gÐrvalke, girvalke, gerfalke*, girfalke*, mhd., sw. M.: nhd. »Gerfalke«, Falke, nordischer Jagdfalke

nordisches -- nordisches Königreich: afries. northkeningrÆke 1, nordisches -- nordisches Königreich: afries. northkeningrÆke 1

Norditalien -- Landschaft in Norditalien: Piemont, Piemunt, Piemuent, PÐmont, mnd., N.: nhd. Piemont, Landschaft in Norditalien

Norditaliener: lamparte (1), mhd., sw. M.: nhd. Lombarde, Norditaliener, Geldwechsler

norditalienische -- eine norditalienische Weinsorte: reinval, reynval, rÐnal, mnd., M.: nhd. eine norditalienische Weinsorte

Nordjüte: Nærtjǖte*, Nortjute*, mnd., M.: nhd. Nordjüte

Nordjütland: Nærtjǖtlant*, Nærtjǖtland, mnd., N.: nhd. Nordjütland
Nordkönig: afries. northkening 1, Nordkönig: afries. northkening 1

Nordkönig: nordenkünic, mhd., st. M.: nhd. Nordkönig

Nordkönigreich«: afries. northkeningrÆke 1, Nordkönigreich«: afries. northkeningrÆke 1

Nordküste einer Hafeneinfahrt (Bedeutung örtlich beschränkt): nærtlant, mnd., N.: nhd. »Nordland«, nördlich gelegenes Land, Nordküste einer Hafeneinfahrt (Bedeutung örtlich beschränkt)

Nordland: nærdenlant, mnd., N.: nhd. Nordland, Gebiet im Norden

Nordland: ahd. nordsÆta* 1, Nordland: ahd. nordsÆta* 1

Nordland: nordenlant, mhd., st. N.: nhd. »Nordenland«, Nordland; nortlant, mhd., st. N.: nhd. Nordland, Land im Norden

Nordland«: nærderlant, mnd., N.: nhd. »Nordland«, Skandinavien; nærtlant, mnd., N.: nhd. »Nordland«, nördlich gelegenes Land, Nordküste einer Hafeneinfahrt (Bedeutung örtlich beschränkt)

Nordländer: nortman, mhd., st. M.: nhd. »Nordmann«, Nordländer

Nordländer: Norman, mnd., M.: nhd. »Nordmann«, Nordländer, Norweger

Nordleute: afries. northliæde 2, Nordleute: afries. northliæde 2

Nordleute«: ae. norþléode, Nordleute«: ae. norþléode

Nordleute«: nærtlǖde, mnd., Pl.: nhd. »Nordleute«, Bewohner der nördlichen Länder

Nordleute«: ahd. nordliut* 1, Nordleute«: ahd. nordliut* 1

nördlich: norder (1), mhd., Adj.: nhd. nördlich; norder (2), mhd., Adv.: nhd. im Norden, nördlich; norderenhalp, mhd., Adv.: nhd. nördlich; nordert (1), mhd., Adj.: nhd. nördlich; nordÆn, mhd., Adj.: nhd. nördlich; ohsisch, mhd., Adj.: nhd. »ochsisch«, nördlich

nördlich: ahd. nordanænti* (1) 1?; nordanæntÆg* 1; nordhalb* 4; nordlÆh* 1; nordræni 5; R.: nördlich von: ahd. nordhalb* 4; R.: nördliche Gegend: ahd. nordhalba* 9; R.: nördliches Sternbild: ahd. nordzeihhan* 4, nördlich: ahd. nordanænti* (1) 1?; nordanæntÆg* 1; nordhalb* 4; nordlÆh* 1; nordræni 5; R.: nördlich von: ahd. nordhalb* 4; R.: nördliche Gegend: ahd. nordhalba* 9; R.: nördliches Sternbild: ahd. nordzeihhan* 4

nördlich: germ. *nurþa-, nördlich: germ. *nurþa-

nördlich: anfrk. binorthan 1, nördlich: anfrk. binorthan 1

nördlich: ae. benorþan; norþ (1); norþerne; norþlic; R.: nördlich von: ae. be norþan; R.: nördliche Gasse: ae. norþlane; R.: nördliche Küste: ae. norþland; R.: nördliche See: ae. norþsÚ; R.: nördlicher Teil: ae. norþdÚl; R.: nördliches Land: ae. norþland; R.: nördliches Meer: ae. norþsÚ; R.: nördliches Viertel: ae. norþdÚl; R.: nördliches Volk: ae. norþfolc; R.: nördlichere: ae. norþerra; nyrþra; R.: nördlichste: ae. norþmest, nördlich: ae. benorþan; norþ (1); norþerne; norþlic; R.: nördlich von: ae. be norþan; R.: nördliche Gasse: ae. norþlane; R.: nördliche Küste: ae. norþland; R.: nördliche See: ae. norþsÚ; R.: nördlicher Teil: ae. norþdÚl; R.: nördliches Land: ae. norþland; R.: nördliches Meer: ae. norþsÚ; R.: nördliches Viertel: ae. norþdÚl; R.: nördliches Volk: ae. norþfolc; R.: nördlichere: ae. norþerra; nyrþra; R.: nördlichste: ae. norþmest

nördlich: got. *naðrþs, nördlich: got. *naðrþs

nördlich: an. norŒrãnn; R.: nördlichere: an. n�rŒri, nördlich: an. norŒrãnn; R.: nördlichere: an. n�rŒri

nördlich: berisch, mhd., Adj.: nhd. »bärisch«, nördlich

nördlich: afries. northerd 1, nördlich: afries. northerd 1

nördlich: benærden, bÆnærden, mnd., Adv.: nhd. nördlich; bÆnærden, mnd., Adv.: nhd. nördlich

nördlich: nærden (2), mnd., Adj.: nhd. nördlich, nordwärts gerichtet, nordwärtig, nach Norden gelegen; nærden*** (3), mnd., Adv.: nhd. nördlich, nordwärtig, nordwärts gerichtet, nach Norden; nærdenwõrt, nærdenwÐrt, nærdenwært, mnd., Adj.: nhd. nördlich, nordwärts, nach Norden gerichtet; nærder, narder, mnd., Adj.: nhd. nördlich, nach Norden gelegen; R.: nördlich gelegene Landspitze: nærthæk, nærthðk, mnd., M.: nhd. nördliches Kap, nördlich gelegene Landspitze; R.: nördlich gelegenes Land: nærtlant, mnd., N.: nhd. »Nordland«, nördlich gelegenes Land, Nordküste einer Hafeneinfahrt (Bedeutung örtlich beschränkt)

nördliche: an. norŒarri, nördliche: an. norŒarri

nördlichen -- Bewohner der nördlichen Länder: nærtlǖde, mnd., Pl.: nhd. »Nordleute«, Bewohner der nördlichen Länder

nördlichen -- Münze im östlichen und nördlichen Ostseegebiet: artich, artig, artigh, artug, artog, mnd., Sb.: nhd. Münze im östlichen und nördlichen Ostseegebiet, ein Wert des dritten Teiles einer Öre, Örtug, ein Landmaß, ein Getreidemaß

nördlicher -- nördlicher Stadtteil: nærtstÐde, mnd., F.: nhd. nördlicher Stadtteil

nördlicher -- nördlicher Passatwind: nærtlÐidinc, nortleidink, mnd., M.: nhd. nördliches Leitsternbild, Polarstern, nördlicher Passatwind

nördlicher -- »nördlicher König«: afries. northkening 1, nördlicher -- »nördlicher König«: afries. northkening 1

nördlicher -- nördlicher Teil: nærden (1), noerden, norden, mnd., N.: nhd. Norden, Nordseite, nördlicher Teil; nærtende, mnd., N.: nhd. »Nordende«, nördlicher Teil

nördlicher -- nördlicher Polarkreis: berenebenverrer*, bernebenverrer, berenebenferrer*, mhd., st. M.: nhd. nördlicher Polarkreis; berenkreiz*, bernkreiz, mhd., st. M.: nhd. »Bärenkreis«, nördlicher Polarkreis

nördliches -- nördliches Kap: nærthæk, nærthðk, mnd., M.: nhd. nördliches Kap, nördlich gelegene Landspitze

nördliches -- nördliches Leitsternbild: nærtlÐidinc, nortleidink, mnd., M.: nhd. nördliches Leitsternbild, Polarstern, nördlicher Passatwind

nördliches -- nördliches Reich: afries. northkeningrÆke 1, nördliches -- nördliches Reich: afries. northkeningrÆke 1

nördliches -- nördliches Zeichen des Tierkreises: sumerzeichen, mhd., st. N.: nhd. Sommerzeichen, nördliches Zeichen des Tierkreises

nördlichste: nærderste, nærdeste, mnd., Adj. (Superl.): nhd. nördlichste

Nordlicht: nærdervlǖs, mnd., N.: nhd. Nordlicht

Nordlicht: sÐbrant, mnd., M.: nhd. »Seebrand«, Nordlicht

Nordmann: afries. northmann 8, Nordmann: afries. northmann 8

Nordmann: an. norŒmaŒr, Nordmann: an. norŒmaŒr

Nordmann«: Norman, mnd., M.: nhd. »Nordmann«, Nordländer, Norweger; nærtman* (1), noertman*, mnd., M.: nhd. »Nordmann«

Nordmann«: nortman, mhd., st. M.: nhd. »Nordmann«, Nordländer

Nordmann«: ahd. nordman 6, Nordmann«: ahd. nordman 6

Nordmann«: ae. Norþmann, Nordmann«: ae. Norþmann

Nordmeer: nordermer, mhd., st. N.: nhd. Nordmeer; nortmer, mhd., st. N.: nhd. Nordmeer, Nordsee

Nordmeer: afries. northhef 1, Nordmeer: afries. northhef 1

Nordmeer«: nærtmÐr, mnd., N.: nhd. »Nordmeer«

nordnordöstlich: nærtnærtæst mnd., Adj.: nhd. nordnordöstlich; nærtnærtæsten, mnd., Adv.: nhd. nordnordöstlich

nordnordwestlich: nærtnærtwest, mnd., Adj.: nhd. nordnordwestlich; nærtnærtwesten, mnd., Adv.: nhd. nordnordwestlich

nordost: nærtæsten (1), mnd., Adv.: nhd. nordost, im Nordosten

Nordost: ahd. æstannord 1; æstnord 1, Nordost: ahd. æstannord 1; æstnord 1

Nordosten -- im Nordosten: nordæstert 1, mhd., Adv.: nhd. im Nordosten

Nordosten -- Nordosten betreffend: halfæsten, mnd., Adv.: nhd. halböstlich, Nordosten betreffend, Südosten betreffend

Nordosten -- im Nordosten: anfrk. northæst 2, Nordosten -- im Nordosten: anfrk. northæst 2

Nordosten -- Wind aus Nordosten: halfæstenwint, mnd., M.: nhd. halböstlicher Wind, Wind aus Nordosten, Wind aus Südosten

Nordosten: ahd. nordæstan 12, Nordosten: ahd. nordæstan 12

Nordosten: nærtæsten*** (2), mnd., N.: nhd. Nordosten; R.: im Nordosten: nærtæsten (1), mnd., Adv.: nhd. nordost, im Nordosten; R.: nach Nordosten zeigen: nærtæsteren, mnd., sw. V.: nhd. nach Nordosten zeigen, sich nach Nordosten wenden; R.: Richtung nach Nordosten: nærtæstering, mnd.?, M.: nhd. Richtung nach Nordosten; R.: sich nach Nordosten wenden: nærtæsteren, mnd., sw. V.: nhd. nach Nordosten zeigen, sich nach Nordosten wenden

Nordosten«: nortoste, mhd., sw. M.: nhd. »Nordosten«, Nordostwind

nordöstlich: nærtæst, noertoest, mnd., Adj.: nhd. nordöstlich; nærtæster, mnd.?, Adj.: nordöstlich; æstennærden (1), oestennærden, mnd., Adj.: nhd. nordöstlich, in Richtung Ost zu Nord gelegen; æstennærden (2), oestennærden, mnd., Adv.: nhd. nordöstlich, in Richtung Ost zu Nord

nordöstlich: ahd. nordæstræni 4; æstnordræni 3, nordöstlich: ahd. nordæstræni 4; æstnordræni 3

nordöstlich: afries. northâster 1 und häufiger?, nordöstlich: afries. northâster 1 und häufiger?

nordöstlich: æstnorder 2?, mhd., Adj.: nhd. nordöstlich

nordöstlichen -- Bürger einer nordöstlichen Hansestadt: æsterlinc* (1), ôsterlink, oesterlinc, mnd., M.: nhd. Bezeichnung für die Bevölkerung der vom jeweiligen Betrachter aus östlich gelegenen Gebiete, der von Osten her ist, Morgenländer, Bürger einer nordöstlichen Hansestadt, Hanse im Kerngebiet und in den Ostseeprovinzen, Hansekaufmann in Brügge, Ostfale

nordöstlicher -- Wind der aus nordöstlicher bzw. südöstlicher Richtung innerhalb der Wendekreise weht: passõsie (2), mnd., Sb.: nhd. Passatwind, Wind der aus nordöstlicher bzw. südöstlicher Richtung innerhalb der Wendekreise weht; passõsiewint, mnd., M.: nhd. Passatwint, Wind der aus nordöstlicher bzw. südöstlicher Richtung innerhalb der Wendekreise weht

Nordostwind: anfrk. northæstrænowind* 1, Nordostwind: anfrk. northæstrænowind* 1

Nordostwind: ae. éastnorþwind, Nordostwind: ae. éastnorþwind

Nordostwind: ahd. nordæstanwint* 1; nordæstarwint* 2; nordæstrænowint* 1; æstannord 1; æstnord 1; æstnordrænowint* 1, Nordostwind: ahd. nordæstanwint* 1; nordæstarwint* 2; nordæstrænowint* 1; æstannord 1; æstnord 1; æstnordrænowint* 1

Nordostwind: nortoste, mhd., sw. M.: nhd. »Nordosten«, Nordostwind; æsternortwint 2, mhd., st. M.: nhd. »Ostnordwind«, Nordostwind

Nordperd: PÐrt (2), mnd., ON: nhd. Nordperd, Landspitze im Osten der Halbinsel Mönchgut auf Rügen

Nordpol: ahd. nordgibil* 2, Nordpol: ahd. nordgibil* 2

Nordpol: sibenohsin, mhd., st. F.: nhd. »Siebenochsin«, Nordpol; sibentretÏrinne*, sibentreterinne, mhd., st. F.: nhd. »Siebentreterin«, Nordpol

Nordpol: berenhimelspitze*, bernhimelspitze, mhd., st. F.: nhd. Nordpol; berenspitze*, bernspitze, mhd., st. F.: nhd. »Bärenspitze«, Polarkreis, Nordpol

Nordpol -- vom Nordpol abweichen: vorwesteren, mnd., sw. V.: nhd. westwärts abweichen (Magnetnadel), vom Nordpol abweichen

Nordpol: himelspitze, mhd., F.: nhd. »Himmelspitze«, Nordpol

Nordreich: nordenrÆche, mhd., st. N.: nhd. »Nordenreich«, Nordreich

Nordreich: afries. northkeningrÆke 1, Nordreich: afries. northkeningrÆke 1

Nordschwabe: swõvenÏre*?, swõvener, mnd., M.: nhd. schwäbischer Ansiedler im elbostfälischen Raum, Nordschwabe

Nordschwabe (Bedeutung örtlich beschränkt): swõve, swavee, zwave, Swavei, swõbe, schwõbe, swõf, mnd., M.: nhd. Schwabe, Angehöriger einer im Gebiet zwischen Rhein und Donau ansässigen Volksgruppe, schwäbischer Ansiedler im elbostfälischen Raum (Bedeutung örtlich beschränkt), Nordschwabe (Bedeutung örtlich beschränkt)

Nordsee -- Schiff mit Großmast und Besanmast als Fahrzeug auf Binnengewässern und für die Küstenschifffahrt und im Handelsverkehr auf der Nordsee und Ostsee: smacke (2), smagke, mnd., F.: nhd. Schmacke, Schiff mit Großmast und Besanmast als Fahrzeug auf Binnengewässern und für die Küstenschifffahrt und im Handelsverkehr auf der Nordsee und Ostsee, viereckiges Segel, Gaffelsegel am Großmast

Nordsee: nortmer, mhd., st. N.: nhd. Nordmeer, Nordsee

Nordsee: afries. northhef 1, Nordsee: afries. northhef 1

Nordsee: ae. norþsÚ, Nordsee: ae. norþsÚ

Nordsee: westersÐ, mnd.?, M., F.: nhd. »Westersee«, Nordsee

Nordsee: nærdersÐ, mnd., F.: nhd. Nordsee; R.: niedrig gelegenes Land an der Niederelbe bzw. Niederweser bzw. Nordsee: merschlant, merslant, marschlant, marslant, maschlant, mnd., N.: nhd. »Marschland«, niedrig gelegenes Land an der Niederelbe bzw. Niederweser bzw. Nordsee

Nordseedorsch -- ausgewachsener Nordseedorsch: kabelau, kabelauw, kabelaw, kabelouw, kabelow, kabbelau, kabelauw, kaplaw, kappelau, kappelouw, kabbliaw, kabbliow, kabelõge, kakelow, katblaw, kacblauw, mnd., M.: nhd. Kabeljau, ausgewachsener Nordseedorsch; kobelauwe, mnd., M.: nhd. Kabeljau, ausgewachsener Nordseedorsch

Nordseeküste -- Gesamtheit der friesischen Landschaften an der südlichen Nordseeküste bis an die östliche Jadeküste: VrÐsischlant*, VrÐschlant, Vreyschlant, mnd., N.: nhd. Friesland, Gesamtheit der friesischen Landschaften an der südlichen Nordseeküste bis an die östliche Jadeküste, Grafschaft Ostfriesland, Landschaft Nordfriesland; VrÐslant, VrÐsland, Vreyslant, mnd., N.: nhd. Friesland, Gesamtheit der friesischen Landschaften an der südlichen Nordseeküste bis an die östliche Jadeküste, Grafschaft Ostfriesland, Landschaft Nordfriesland

Nordseemarschen -- Küstenlandschaften der Nordseemarschen: nÐderlant, nedderlant, mnd., N.: nhd. »Niederland«, tief gelegenes Land, niedrig gelegene Landschaft, Küstenlandschaften der Nordseemarschen, niederdeutsche Tiefebene, Nordwestdeutschland, Niedersachsen

Nordseite: anfrk. northhalva* 1, Nordseite: anfrk. northhalva* 1

Nordseite: ahd. nordhalba* 9, Nordseite: ahd. nordhalba* 9

Nordseite: ae. norþhealf, Nordseite: ae. norþhealf

Nordseite: nærden (1), noerden, norden, mnd., N.: nhd. Norden, Nordseite, nördlicher Teil; nærdersÆde, mnd., F.: nhd. Nordseite; nærtsÆde, mnd., F.: nhd. Nordseite, Norden

Nordseite: as. northhalva* 1, Nordseite: as. northhalva* 1

Nordseite«: ahd. nordsÆta* 1, Nordseite«: ahd. nordsÆta* 1

Nordstern: tremontõn, tremuntõn, trimontõn, trimuntõn, mhd., st. M.: nhd. Nordwind, Nordstern, Leitstern, Polarstern; tremontõne, trimuntõne, mhd., sw. M.: nhd. Nordwind, Nordstern, Leitstern

Nordstern: merstern, merestern, mhd., st. M.: nhd. »Meerstern«, Leitstern, Polarstern, Nordstern; mersterne, meresterne, mhd., sw. M.: nhd. »Meerstern«, Leitstern, Polarstern, Nordstern; mersterre, meresterre, mhd., sw. M.: nhd. »Meerstern«, Leitstern, Polarstern, Nordstern

Nordstern: lÐidestern, mnd., M.: nhd. Leitstern, Nordstern, Polarstern, festes Richtungszeichen; lÐidestÐrne, mnd., M.: nhd. Leitstern, Nordstern, Polarstern, festes Richtungszeichen; nærtstÐrn, mnd., M.: nhd. Nordstern, Polarstern

Nordstrand -- herzoglicher Beamter in Eiderstedt und auf Nordstrand: stallÏre*, staller, mnd., M.: nhd. »Staller«, Landvogt, herzoglicher Beamter in Eiderstedt und auf Nordstrand

Nordstrand: blik (2), mnd., Sb.: nhd. angewachsener Sand, Nordstrand

Nordstrand...: strandingÏre* (2), strandinger, strandiger, mnd., Adj.: nhd. Nordstrand...

Nordstrand -- Bewohner der Insel Nordstrand: strandingÏre* (1), strandinger, strandiger, mnd., M.: nhd. »Strandinger«, Bewohner der Insel Nordstrand

Nordstrands -- Versammlung der nach friesischem Recht organisierten Kirchspielvertreter Nordstrands: vÆfhardesrõt*, mnd., M.: nhd. Versammlung der nach friesischem Recht organisierten Kirchspielvertreter Nordstrands

Nordthüring: Nærtdȫringe, mnd., M.: nhd. Nordthüring

Nordthüringen: NærtdȫringÏrelant*, Nærtdȫringerlant, mnd., N.: nhd. Nordthüringen
Nordviertel: nærtvÐrendÐl, nærtvÐrendeil, mnd., N.: nhd. Nordviertel

nordwärtig: nærden (2), mnd., Adj.: nhd. nördlich, nordwärts gerichtet, nordwärtig, nach Norden gelegen; nærden*** (3), mnd., Adv.: nhd. nördlich, nordwärtig, nordwärts gerichtet, nach Norden; nærdewÐrt, mnd., Adj.: nhd. nordwärts gerichtet, nordwärtig

nordwärts: nærdenwõrt, nærdenwÐrt, nærdenwært, mnd., Adj.: nhd. nördlich, nordwärts, nach Norden gerichtet; nærtwõrt, nærtwært, nærtwÐrt, nærdewõrt, nærdewært, nærdewÐrt, nærdert, mnd., Adv.: nhd. nordwärts; nærtwÐrts, mnd., Adv.: nhd. nordwärts; R.: nordwärts gerichtet: nærden (2), mnd., Adj.: nhd. nördlich, nordwärts gerichtet, nordwärtig, nach Norden gelegen; nærden*** (3), mnd., Adv.: nhd. nördlich, nordwärtig, nordwärts gerichtet, nach Norden; nærdewÐrt, mnd., Adj.: nhd. nordwärts gerichtet, nordwärtig; nærtælt, mnd., Adj.: nhd. nordwärts gerichtet

nordwärts: ahd. nordert 5, nordwärts: ahd. nordert 5

nordwärts: nordenhalp, mhd., Adv.: nhd. nordwärts; northalben, mhd., Adv.: nhd. im Norden, nordwärts

nordwärts: an. norŒanverŒr, norŒr (2)

nordwärts: afries. north (2) 11; R.: nordwärts gerichtet: afries. northhald 9, nordwärts: afries. north (2) 11; R.: nordwärts gerichtet: afries. northhald 9

nordwärts: ae. norþ (2); norþweard; norþweardes; R.: nordwärts geneigt: ae. norþheald; R.: nordwärts gerichtet: ae. norþheald; norþrihte, nordwärts: ae. norþ (2); norþweard; norþweardes; R.: nordwärts geneigt: ae. norþheald; R.: nordwärts gerichtet: ae. norþheald; norþrihte

nordwärts: as. north 1, nordwärts: as. north 1

Nordweib«: ahd. *nordwÆb?, Nordweib«: ahd. *nordwÆb?

Nordwest...: nærtwest, noertwest, mnd., Adj.: nhd. Nordwest..., nordwestlich

Nordwestdeutschland: nÐderlant, nedderlant, mnd., N.: nhd. »Niederland«, tief gelegenes Land, niedrig gelegene Landschaft, Küstenlandschaften der Nordseemarschen, niederdeutsche Tiefebene, Nordwestdeutschland, Niedersachsen

Nordwesten -- nach Nordwesten: anfrk. northwest* 3, Nordwesten -- nach Nordwesten: anfrk. northwest* 3

Nordwesten -- im Nordwesten: anfrk. northwest* 3, Nordwesten -- im Nordwesten: anfrk. northwest* 3

Nordwesten: ahd. westannord* 5; westannordan* 1; nordanwestan* 1; nordwestan* 6, Nordwesten: ahd. westannord* 5; westannordan* 1; nordanwestan* 1; nordwestan* 6

Nordwesten -- von Nordwesten: ae. éastannorþan; norþanwestan, Nordwesten -- von Nordwesten: ae. éastannorþan; norþanwestan

Nordwestgrenze: ae. norþwestgemÚre, Nordwestgrenze: ae. norþwestgemÚre

nordwestlich: ahd. westnordar* 1; westnordræni 8; nordwestræni* 4, nordwestlich: ahd. westnordar* 1; westnordræni 8; nordwestræni* 4

nordwestlich: nærtwest, noertwest, mnd., Adj.: nhd. Nordwest..., nordwestlich; nærtwesten, noertwesten, mnd., Adv.: nhd. nordwestlich; nærtwestern, nærtwester, mnd., Adj.: nhd. nordwestlich

Nordwestwind: anfrk. northwestrænowind* 1, Nordwestwind: anfrk. northwestrænowind* 1

Nordwestwind: ae. westnorþwind, Nordwestwind: ae. westnorþwind

Nordwestwind: rÐgenwint, reggenwint, mnd., M.: nhd. »Regenwind?«, Nordwestwind

Nordwestwind: ahd. nordanwestan* 1; nordwestarwint* 2; nordwestrænowint* 1; westannord* 5; westarnordarwint* 1; westarnordwint* 2; westnordaro wint, Nordwestwind: ahd. nordanwestan* 1; nordwestarwint* 2; nordwestrænowint* 1; westannord* 5; westarnordarwint* 1; westarnordwint* 2; westnordaro wint

Nordwind: nærdenwint, noerdenwint, nærdenewint, mnd., M.: nhd. Nordwind; nærtwint, mnd., M.: nhd. Nordwind

Nordwind: aquilo, mhd., st. M.: nhd. Nordwind; aquilæn, mhd., M.: nhd. Nordwind, Nebenwind des Nordwindes; bÆse (2), mhd., F.: nhd. Nordwind, Ostwind

Nordwind: as. *northræniwind?, Nordwind: as. *northræniwind?

Nordwind: ahd. bÆsa 2; nord* (1) 5?; nordanwint* 1; nordrænowint*? 1; nordwint* 11, Nordwind: ahd. bÆsa 2; nord* (1) 5?; nordanwint* 1; nordrænowint*? 1; nordwint* 11

Nordwind: nordenÏre*, nordener, mhd., st. M.: nhd. Nordwind; nordenwint, mhd., st. M.: nhd. »Nordenwind«, Nordwind; norderwint 1, mhd., st. M.: nhd. Nordwind; nortwint, mhd., st. M.: nhd. Nordwind

Nordwind: tremontõn, tremuntõn, trimontõn, trimuntõn, mhd., st. M.: nhd. Nordwind, Nordstern, Leitstern, Polarstern; tremontõne, trimuntõne, mhd., sw. M.: nhd. Nordwind, Nordstern, Leitstern

Nordwind: anfrk. northrænowind* 1; northwind 2, Nordwind: anfrk. northrænowind* 1; northwind 2

Nordwind: idg. *¨Ðøero-, Nordwind: idg. *¨Ðøero-

Nordwind: ae. *norþanwind; norþwind; rihtnorþanwind, Nordwind: ae. *norþanwind; norþwind; rihtnorþanwind

Nordwind«: borÐas, Boreas, mhd., st. M.: nhd. »Nordwind«

Nordwindes -- Nebenwind des Nordwindes: aquilæn, mhd., M.: nhd. Nordwind, Nebenwind des Nordwindes

Nordzeichen«: ahd. nordzeihhan* 4, Nordzeichen«: ahd. nordzeihhan* 4

Nörfling: orfe, orve, mhd., sw. M., sw. F.: nhd. »Orfe«, Nörfling, Karpfenart

Norfolk -- Leute aus Norfolk: ae. norþfolc, Norfolk -- Leute aus Norfolk: ae. norþfolc

Norfolk -- aus Lynn in Norfolk stammend: lindisch*, lindesch, lindensch, lündisch, mnd., Adj.: nhd. aus Lynn in Norfolk stammend

Nörgeln: grummen (2), mhd., Sb.: nhd. Brummen, Grollen, Nörgeln

Nörgler: ahd. bisprõhhõri* 16; ? bisprehho 4, Nörgler: ahd. bisprõhhõri* 16; ? bisprehho 4

Nörgler: sðrsǖstð, suersµhestu, mnd., M.: nhd. »sauerziehstdu«, Griesgram, Nörgler

Nörgler: orgelÐre (2), mnd., M.: nhd. Nörgler?

Norm: regele, regel, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Regel, Ordensregel, Vorschrift, Orden, Ordnung, Sprichwort, Norm, Maß

Norm: tax, taxe, taxse, mnd., M., F.: nhd. »Taxe«, festgesetzte Menge, Quote, festgesetzter Preis, festgesetzter Wert, Veranlagung, aufgrund der jeweiligen Vermögensverhältnisse angesetzter anteiliger Beitrag (M.), Steuer (F.), Landsteuer (F.), Regel (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), Norm

Norm: richtesnær, richtesn²r, richtesnoir, richteschnær, richtsnær, richtschnær, mnd., M.: nhd. Richtschnur (der Bauleute), gespannte Schnur zum Anzeigen einer geraden Linie, Regel nach der man sein Verhalten richtet, Norm; schrætwacht, mnd., F.: nhd. Wasserwaage, Nivellierwaage, Maß, Norm; schrætwõge, mnd., F.: nhd. »Schrotwaage«, Wasserwaage, Nivellierwaage, Maß, Norm; spÐgel (1), speyl, spÆgel, speigel, speiel, mnd., M., N.: nhd. Spiegel, Spiegelbild, Abbild, Vorbild, Muster, Norm, Warnung, Lehrbuch, Ornament, Pfauenauge; R.: der gewünschten Norm entsprechend: rechtschõpen (1), rechschõpen, rechtschõfen, mnd., Adj.: nhd. rechtschaffen, richtig, von untadeliger Beschaffenheit seiend, wohlgestaltet, der rechten Sichtweise gemäß, der gewünschten Norm entsprechend, von untadeliger Art seiend, redlich; rechtschõpen (2), rechschõpen, rechtschõfen, mnd., Adv.: nhd. rechtschaffen, von untadeliger Beschaffenheit, wohlgestaltet, der rechten Sichtweise entsprechend, der gewünschten Norm entsprechend, von untadeliger Art, redlich, auf untadelige Weise, zu Recht, begründet, heftig (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), stark (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger); R.: moralische Norm: recht (1), mnd., N.: nhd. Recht, individuelle normative Orientierung, Ansehen, gesellschaftlicher Stand eines Menschen, subjektives Recht, durch Geburt und Abkunft bestimmter rechtlicher Status, rechtlicher Status als Mitglied eines Gemeinwesens, aktive und passive Rechtsfähigkeit eines Menschen, geltend gemachter Standpunkt, Meinung, zu erbringende Leistungen, eingegangene Verpflichtung, zustehende Achtung, zustehender Respekt, zustehende Leistung, zustehende Entlohnung, Abgabe, Schadenersatz, richtige Ordnung, Genugtuung, allgemeine Rechtsnorm, einzelne rechtliche Bestimmung, Gesetz, Rechtsordnung, standesbezogene Rechtsordnung, natürliches Recht, Befugnis, Berechtigung, Anspruch, Anrecht, Standesrecht, Gewohnheitsrecht, rechtliche Leistung, Verpflichtung, Besitzanspruch, Eigentumsanspruch, rechtmäßiger Anteil am Besitz, Verfügungsgewalt, Rechtsgewalt und Gerichtsgewalt über ein Gebiet, Partikularrecht, Rechtsbezirk, Gerichtsbezirk, Statut einer Gemeinschaft bzw. einer Zunft bzw. einer Brüderschaft, Rechtssystem als Gegenstand des Rechtswissenschaft, Recht, Gericht, rechtliche Verhandlung und Entscheidung, Gerichtsbarkeit, Verantwortung vor Gericht, Rechtsverfahren, Prozess, überindividulle normative Orientierung, sittliche Norm, moralische Norm, Verhaltensnorm, Angemessenheit des Handelns, Vorschrift, vorschriftsmäßige Ausführung, geordnete Abfolge, Richtigkeit, Befund zur Rechtslage, Rechtsentscheid, Urteil, Rechtsprechung, Umsetzung der Vorschriften einer Rechtsordnung, ausgeübte Rechtsgewalt, Folge eines Urteils, Strafe, Hinrichtungsinstrument, Galgen, Instanzen der Rechtsordnung, Gerichtsstätte, Gerichtszeit, Vertreter der Rechtsprechung, Gerichtsversammlung, Verhandlung vor Gericht, Beweismittel, Eid; R.: sittliche Norm: recht (1), mnd., N.: nhd. Recht, individuelle normative Orientierung, Ansehen, gesellschaftlicher Stand eines Menschen, subjektives Recht, durch Geburt und Abkunft bestimmter rechtlicher Status, rechtlicher Status als Mitglied eines Gemeinwesens, aktive und passive Rechtsfähigkeit eines Menschen, geltend gemachter Standpunkt, Meinung, zu erbringende Leistungen, eingegangene Verpflichtung, zustehende Achtung, zustehender Respekt, zustehende Leistung, zustehende Entlohnung, Abgabe, Schadenersatz, richtige Ordnung, Genugtuung, allgemeine Rechtsnorm, einzelne rechtliche Bestimmung, Gesetz, Rechtsordnung, standesbezogene Rechtsordnung, natürliches Recht, Befugnis, Berechtigung, Anspruch, Anrecht, Standesrecht, Gewohnheitsrecht, rechtliche Leistung, Verpflichtung, Besitzanspruch, Eigentumsanspruch, rechtmäßiger Anteil am Besitz, Verfügungsgewalt, Rechtsgewalt und Gerichtsgewalt über ein Gebiet, Partikularrecht, Rechtsbezirk, Gerichtsbezirk, Statut einer Gemeinschaft bzw. einer Zunft bzw. einer Brüderschaft, Rechtssystem als Gegenstand des Rechtswissenschaft, Recht, Gericht, rechtliche Verhandlung und Entscheidung, Gerichtsbarkeit, Verantwortung vor Gericht, Rechtsverfahren, Prozess, überindividulle normative Orientierung, sittliche Norm, moralische Norm, Verhaltensnorm, Angemessenheit des Handelns, Vorschrift, vorschriftsmäßige Ausführung, geordnete Abfolge, Richtigkeit, Befund zur Rechtslage, Rechtsentscheid, Urteil, Rechtsprechung, Umsetzung der Vorschriften einer Rechtsordnung, ausgeübte Rechtsgewalt, Folge eines Urteils, Strafe, Hinrichtungsinstrument, Galgen, Instanzen der Rechtsordnung, Gerichtsstätte, Gerichtszeit, Vertreter der Rechtsprechung, Gerichtsversammlung, Verhandlung vor Gericht, Beweismittel, Eid

Norm: idg. *oiøõ, Norm: idg. *oiøõ

Norm: norme, mnd., F.: nhd. Norm, Richtschnur, Regel; plicht (1), plich, mnd., F., M.: nhd. Pflicht (F.) (1), Norm, verbindliche Zusage, Gemeinsamkeit im Handeln, Verbindung, Verkehr, Gemeinschaft, Obliegenheit, Schuld, Dienst, Leistung, Abgabe, Dienstleistung, Bürgerpflicht, Steuer (F.), Mitgliedsbeitrag, Gebühr, Entlohnung, Bezahlung, Aufwandsentschädigung, Geldschuld, Schadenersatzverpflichtung; premese, premze, premtze, premes, premmisse, mnd., F., M.: nhd. »Bremse« (F.) (2), Maulholz, Nasenbremse, Maulkorb, Norm, Zwang; R.: gegen eine Norm Verstoßender: ȫvergengÏre*, ȫvergenger, ævergenger, mnd., M.: nhd. Übertreter, gegen ein Gesetz Verstoßender, gegen eine Norm Verstoßender, Sünder
Norm«: norme, mhd., st. F., sw. F.: nhd. »Norm«, Regel, Vorbild

normal: mÐne (1), meine, meyne, mnd., Adj.: nhd. allgemein, gesamt, gemeinschaftlich, gewöhnlich, gemein, öffentlich, bekannt, normal

normal: ingewæne*, ingewæn, mnd., Adj.: nhd. gewöhnlich, normal

normal -- »normal gewachsen«: ebenwahsen (2), ebenwassen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »normal gewachsen«, gleichmäßig gewachsen, wohlgestaltet

normale -- über die normale Menge hinausgehende Zahl: ȫverlæp (2), ȫverloep, ȫverl²p, ȫverloop, æverlæp, averlæp, mnd., M., N.: nhd. Rest, Restmenge, Überfluss, nicht verbrauchte Menge von Geld oder Gütern, Überschießendes, übrig Bleibendes, übrig gebliebene Speise, Abfall, über die normale Menge hinausgehende Zahl, kleine Anzahl

normale -- über das normale Maß hinausgehend: ȫverswengent, mnd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »überschwängend«, über das normale Maß hinausgehend, alles übertreffend

normale -- über das normale Maß hinausgehen: ȫverswengen, æverswengen, mnd., st. V.: nhd. »überschwängen«, über das normale Maß hinausgehen, sehr groß sein (V.)

normaler -- normaler Geisteszustand: sinnichhÐt*, sinnicheit, mnd., F.: nhd. Sinnlichkeit, äußerer Anschein, Verstand, normaler Geisteszustand, geistige Klarheit, Vernunft, Begehren, Begehrlichkeit

normalerweise -- Strecke die ein Geschoss normalerweise zurücklegt: schȫte (1), schȫt, schötte, schote, mnd., st. M.: nhd. Schuss, Schießen (N.), Geschoss, Ladung (F.) (1), Schussrichtung, Schussbahn, Strecke die ein Geschoss normalerweise zurücklegt, Pfeil
normales -- normales Handelsgewicht von einem Pfund: markpunt, marktpunt, mnd., N.: nhd. »Markpfund«, normales Handelsgewicht von einem Pfund

Normalgoldschrift -- Normalgoldschrift des Rates: stift (1), stypht, mnd., M.: nhd. Stift (M.) (1), Metallstift, kleiner Nagel, Stift (M.) (1) mit dem die Windeisen auf die Fensterrahmen genagelt werden, Normalgoldschrift des Rates, Stift zum Durchschlagen von Goldmünzen bzw. Silbermünzen zum Zweck der Münzfälschung, Dorn des Leuchters zum Aufsetzen einer Kerze, Schmucknadel mit verziertem Kopf, vom Gürtel ringsum herabhängende Zierstifte aus Edelmetall, oberstes Ende, Spitze

Normalmaß -- Normalmaß der Ladungsfähigkeit oder des Tiefganges eines Schiffes: pas, mnd., M., N.: nhd. Schritt, Tritt, Pass, Passage, bestimmtes Maß, Mal, Normalmaß eines Wasserstandes, Normalmaß der Ladungsfähigkeit oder des Tiefganges eines Schiffes, am Trinkglase markierte Abschnitte desselben, freier Durchgang, Furt, Durchreisezeit, Passierschein, Geleitbrief, Weg, Richtung, Ort, Stelle, Zeitpunkt, Ladelinie, Pasch im Würfelspiel, rechtes Maß, Wohlgeordnetheit, Angemessenheit, Gelegenheit

Normalmaß -- Normalmaß eines Wasserstandes: pas, mnd., M., N.: nhd. Schritt, Tritt, Pass, Passage, bestimmtes Maß, Mal, Normalmaß eines Wasserstandes, Normalmaß der Ladungsfähigkeit oder des Tiefganges eines Schiffes, am Trinkglase markierte Abschnitte desselben, freier Durchgang, Furt, Durchreisezeit, Passierschein, Geleitbrief, Weg, Richtung, Ort, Stelle, Zeitpunkt, Ladelinie, Pasch im Würfelspiel, rechtes Maß, Wohlgeordnetheit, Angemessenheit, Gelegenheit

Normandie: NormandÆe, Normannie, Normendie, Normedie, NortmandÆe, mnd., N.: nhd. Normandie, normannisch.französisches Herzogtum

Normandie: NormandÆe, mhd., st. F.: nhd. Normandie

Normanne: Norman, mhd., st. M.: nhd. Normanne

Normanne -- Normanne im Dienste des griechischen Kaisers: an. vÏringi, Normanne -- Normanne im Dienste des griechischen Kaisers: an. vÏringi

Normanne: afries. northmann 8, Normanne: afries. northmann 8

Normanne: ahd. nordman 6; northmannus* 1?, Normanne: ahd. nordman 6; northmannus* 1?

Normannin: ahd. ? *nordwÆb?, Normannin: ahd. ? *nordwÆb?

normannisch.französisches -- normannisch.französisches Herzogtum: NormandÆe, Normannie, Normendie, Normedie, NortmandÆe, mnd., N.: nhd. Normandie, normannisch.französisches Herzogtum

normative -- überindividulle normative Orientierung: recht (1), mnd., N.: nhd. Recht, individuelle normative Orientierung, Ansehen, gesellschaftlicher Stand eines Menschen, subjektives Recht, durch Geburt und Abkunft bestimmter rechtlicher Status, rechtlicher Status als Mitglied eines Gemeinwesens, aktive und passive Rechtsfähigkeit eines Menschen, geltend gemachter Standpunkt, Meinung, zu erbringende Leistungen, eingegangene Verpflichtung, zustehende Achtung, zustehender Respekt, zustehende Leistung, zustehende Entlohnung, Abgabe, Schadenersatz, richtige Ordnung, Genugtuung, allgemeine Rechtsnorm, einzelne rechtliche Bestimmung, Gesetz, Rechtsordnung, standesbezogene Rechtsordnung, natürliches Recht, Befugnis, Berechtigung, Anspruch, Anrecht, Standesrecht, Gewohnheitsrecht, rechtliche Leistung, Verpflichtung, Besitzanspruch, Eigentumsanspruch, rechtmäßiger Anteil am Besitz, Verfügungsgewalt, Rechtsgewalt und Gerichtsgewalt über ein Gebiet, Partikularrecht, Rechtsbezirk, Gerichtsbezirk, Statut einer Gemeinschaft bzw. einer Zunft bzw. einer Brüderschaft, Rechtssystem als Gegenstand des Rechtswissenschaft, Recht, Gericht, rechtliche Verhandlung und Entscheidung, Gerichtsbarkeit, Verantwortung vor Gericht, Rechtsverfahren, Prozess, überindividulle normative Orientierung, sittliche Norm, moralische Norm, Verhaltensnorm, Angemessenheit des Handelns, Vorschrift, vorschriftsmäßige Ausführung, geordnete Abfolge, Richtigkeit, Befund zur Rechtslage, Rechtsentscheid, Urteil, Rechtsprechung, Umsetzung der Vorschriften einer Rechtsordnung, ausgeübte Rechtsgewalt, Folge eines Urteils, Strafe, Hinrichtungsinstrument, Galgen, Instanzen der Rechtsordnung, Gerichtsstätte, Gerichtszeit, Vertreter der Rechtsprechung, Gerichtsversammlung, Verhandlung vor Gericht, Beweismittel, Eid

normative -- individuelle normative Orientierung: recht (1), mnd., N.: nhd. Recht, individuelle normative Orientierung, Ansehen, gesellschaftlicher Stand eines Menschen, subjektives Recht, durch Geburt und Abkunft bestimmter rechtlicher Status, rechtlicher Status als Mitglied eines Gemeinwesens, aktive und passive Rechtsfähigkeit eines Menschen, geltend gemachter Standpunkt, Meinung, zu erbringende Leistungen, eingegangene Verpflichtung, zustehende Achtung, zustehender Respekt, zustehende Leistung, zustehende Entlohnung, Abgabe, Schadenersatz, richtige Ordnung, Genugtuung, allgemeine Rechtsnorm, einzelne rechtliche Bestimmung, Gesetz, Rechtsordnung, standesbezogene Rechtsordnung, natürliches Recht, Befugnis, Berechtigung, Anspruch, Anrecht, Standesrecht, Gewohnheitsrecht, rechtliche Leistung, Verpflichtung, Besitzanspruch, Eigentumsanspruch, rechtmäßiger Anteil am Besitz, Verfügungsgewalt, Rechtsgewalt und Gerichtsgewalt über ein Gebiet, Partikularrecht, Rechtsbezirk, Gerichtsbezirk, Statut einer Gemeinschaft bzw. einer Zunft bzw. einer Brüderschaft, Rechtssystem als Gegenstand des Rechtswissenschaft, Recht, Gericht, rechtliche Verhandlung und Entscheidung, Gerichtsbarkeit, Verantwortung vor Gericht, Rechtsverfahren, Prozess, überindividulle normative Orientierung, sittliche Norm, moralische Norm, Verhaltensnorm, Angemessenheit des Handelns, Vorschrift, vorschriftsmäßige Ausführung, geordnete Abfolge, Richtigkeit, Befund zur Rechtslage, Rechtsentscheid, Urteil, Rechtsprechung, Umsetzung der Vorschriften einer Rechtsordnung, ausgeübte Rechtsgewalt, Folge eines Urteils, Strafe, Hinrichtungsinstrument, Galgen, Instanzen der Rechtsordnung, Gerichtsstätte, Gerichtszeit, Vertreter der Rechtsprechung, Gerichtsversammlung, Verhandlung vor Gericht, Beweismittel, Eid

Normen -- durch ethische rechtliche oder soziale Normen bedingt oder verpflichtet: plichtich, plichtech, plichtic, plÆtech, plechtich, plichc, mnd., Adj.: nhd. »pflichtig«, schuldig, durch ethische rechtliche oder soziale Normen bedingt oder verpflichtet, erwartbar, verlangt, pflichtgemäß, zu zahlen verbindlich, vereinbarungsgemäß, obligatorisch, berechtigt, legitimiert

Normen -- soziale Normen und Regeln betreffend: polÆtisch, mnd., Adj.: nhd. »politisch«, soziale Normen und Regeln betreffend, die Rechtsordnung betreffend

Normen -- Rest der verbindliche Regeln bzw. Normen vorgibt: rÐguleschrift*, rÐgelschrift, mnd., F.: nhd. »Regelschrift«, Rest der verbindliche Regeln bzw. Normen vorgibt, Regelwerk

Normensystem -- dem geltenden Normensystem verbunden seiend: rechtlÐvent, mnd., (Part. Präs. =)Adj.: nhd. »rechtlebend«, dem geltenden Normensystem verbunden seiend, rechtliebend

Normgewicht -- Normgewicht für bestimmte Warengruppen: pundÏre* (1), punder, pundere, pundare, pünder, pündere, pyndere, ponder, pondere, mnd., M.: nhd. Gewichtsstück, Eichgewicht, Normgewicht für bestimmte Warengruppen, große Schnellwaage, Gewicht von einem halben livländischen Pfund (Liespfund)

Normgewicht -- an einem Normgewicht ausrichten: pundÏren*, pundern, mnd., sw. V.: nhd. auf der Schnellwaage auswiegen, an einem Normgewicht ausrichten

Normgewichtsbestimmung für Handelswaren (als Bemessungsgrundage für Handelswaren): pundinge, mnd., F.: nhd. Gewichtsermittlung?, Normgewichtsbestimmung für Handelswaren (als Bemessungsgrundage für Handelswaren)

Normgröße: richtemõte*, richtmõte, mnd., F.: nhd. Richtmaß, Normgröße

normierte -- festgesetzte normierte Maßeinheit: pÐgelmõte, mnd., F.: nhd. »Pegelmaß«, Markierung, Eichmaß an Gefäßen, festgesetzte normierte Maßeinheit

normiertes -- normiertes Vergleichsgewicht bei der Münzprobe: probÐrgewichte*?, probÐrgewicht, probÆrgewicht, mnd., N.: nhd. »Probiergewicht«, normiertes Vergleichsgewicht bei der Münzprobe

normlos«: normelæs, mhd., Adj.: nhd. »normlos«, regellos, richtungslos

Normmaße -- Normmaße kontrollieren: probÐren, probÆren, probbyren, provÐren, mnd., sw. V.: nhd. »probieren«, prüfen, überprüfen, die Qualität einer Ware oder eines Handelserzeugnisses prüfen, Normmaße kontrollieren, ein Bauwerk abnehmen, Edelmetalle prüfen, Münzen auf Gewicht und Feingehalt prüfen, Münzprobe durchführen, ein Schriftstück hinsichtlich des Inhalts überprüfen, eine vermeintliche Hexe verhören, eine vermeintliche Hexe der Hexenprobe unterwerfen, auf die Probe stellen, versuchen, anfechten, nachweisen, beweisen, eine Rechnung kontrollieren, die Probe machen

Normsystem -- dem geltenden Normsystem verbunden: rechtlÐven***, mnd., sw. V.: nhd. »rechtleben«, dem geltenden Normsystem verbunden

Norne: an. auŒr (2), Norne: an. auŒr (2)

Nornenname: an. skuld, Nornenname: an. skuld

Norwegen: NærwÐgen, mnd., N.: nhd. Norwegen; R.: Fahrt nach Norwegen: nærwÐgenvõre*, nærwÐgenvõr, nærwÐgenevõr, nærvar, nærvare, mnd., F.: nhd. Fahrt nach Norwegen; R.: Nonnenkloster mit Spital in Bergen bzw. Norwegen: nunnensÐdel*, nunnensÐdele, mnd., Sb.: nhd. Nonnenkloster mit Spital in Bergen bzw. Norwegen; nunnensÐte, nonnensÐte, nunsÐte, mnd., Sb.: nhd. Nonnenkloster mit Spital in Bergen bzw. Norwegen

Norwegen: an. Noregr, Norvegr; R.: politische Partei in Norwegen im 12. Jh.: an. Heklungar

Norwegen: Norbeia, mhd., N.: nhd. Norwegen; Norweienlant, mhd., N.: nhd. »Norwegenland«, Norwegen

Norwegenland«: Norweienlant, mhd., N.: nhd. »Norwegenland«, Norwegen

Norweger: Norman, mnd., M.: nhd. »Nordmann«, Nordländer, Norweger

norwegisch: nærdenisch*?, nærdisch*, nornesch, noresch, norrensch, norrisch, norresch, mnd., Adj.: nhd. nordisch, norwegisch

norwegisch: an. austrãnn; R.: Dinggemeinde des norwegischen Upplandes: an. EiŒsifaþing, norwegisch: an. austrãnn; R.: Dinggemeinde des norwegischen Upplandes: an. EiŒsifaþing

norwegischen -- Fischhändler an der norwegischen Küste die für die Zufuhr nach Bergen sorgten: nærdervõrÏre*, nærdervõrer, nærdevõrer, mnd., M.: nhd. Fischhändler an der norwegischen Küste die für die Zufuhr nach Bergen sorgten

norwegischen -- aus der norwegischen Provinz Helgeland stammend: hollegisch*, hollegesch, holleges, mnd., Adj.: nhd. aus der norwegischen Provinz Helgeland stammend

Noß«: næz (1), mhd., st. N.: nhd. »Noß«, Vieh, Nutzvieh, Pferd, Esel, Lasttier, Reittier, Tier

Nößel: ae. pund (1), Nößel: ae. pund (1)

Nössel: ȫsel (2), össel, ôssel, mnd., N.: nhd. Hohlmaß, Nössel; R.: ½ Nössel: planke (1), plank, mnd., F.: nhd. kleines Hohlmaß, Flüssigkeitsmaß, ½ Nössel?, Gefäß das die Menge einer Planke aufnimmt, Trinkbecher

Nössel (Flüssigkeitsmaß): nözzelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Nösselein«, Nössel (Flüssigkeitsmaß)

Nößel: nætsel, nocel, mnd.?, Sb.: nhd. Nößel, kleines Hohlmaß

Nößel«: nãzel, mhd., st. N.: nhd. »Nößel«, Nutztierlein, kleines Nutztier, (Flüssigkeitshohlmaß)

Nösselein«: nözzelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Nösselein«, Nössel (Flüssigkeitsmaß)

Nösselkanne: ȫselkanne*, æsselkanne, mnd.?, F.: nhd. Nösselkanne

noster -- Kanon der Messe der mit dem Sanctus beginnt und mit dem Pater noster endet: stilmesse, stillemesse, mhd., st. F.: nhd. »Stillmesse«, Kanon der Messe der mit dem Sanctus beginnt und mit dem Pater noster endet

Not: gebrechen (2), mhd., st. N.: nhd. »Gebrechen«, Not, Mangel (M.); genæt (2), mhd., st. F.: nhd. Not; getwanc, gedwanc, mhd., st. M., st. N.: nhd. Zusammenpressung, Einengung, Bauchgrimmen, Zwang, Druck, Bedrängnis, Bedrängung, Gewalttat, Bedrängnis, Leid, Not, Verfolgung, Gewaltanwendung, Gewalt, Herrschaft, Gerichtszwang; getwenge (3), mhd., st. N.: nhd. Beengung, Gedränge, Bedrängnis, Not, Gerichtszwang, Zwang, Gebiet, Ansturm, Unwetter; grande (2), mhd., Sb.: nhd. »Größe«, große Gefahr, Not; harmschar, harnschar, haranschar, mhd., st. F.: nhd. schmerzliche und beschimpfende Dienstleistung, Strafe, Plage, Not, Bedrängnis, Kränkung, Harmschar, entehrende schimpfliche Strafe, Schandstrafe; heizmuot, mhd., st. M.: nhd. Jähzorn, Zorn, Todesnot, Not; hertheit, mhd., st. F.: nhd. Härte, Verhärtung, Kampf, Kampfgedränge, Strenge, Hartherzigkeit, Not, Marter; herticheit, hertekeit, hertecheit, mhd., st. F.: nhd. Härte, Verhärtung, Kampf, Kampfgedränge, Strenge, Hartherzigkeit, Not, Marter; klage, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Ärger, Schmerz, Klage, Klageerhebung, Beschwerde, Totenklage, Wehgeschrei, Klagegegenstand, Klageinhalt, Not, Leid, Trauer, Jammer, Bedauern, Mitleid, Sorge, Anklage; krancheit, krankeit, mhd., st. F.: nhd. Krankheit, Schwäche, Schwachheit, Geringheit, Dürftigkeit, Not, Niedrigkeit, Beeinträchtigung, Schädigung, Schwäche, Unzulänglichkeit; krange, mhd., sw. M.: nhd. Not, Bedrängnis; krangel, mhd., st. M.: nhd. »Krangel«, Kreis, Kranz, Not, Bedrängnis, Mangel (M.), Schade, Schaden; krÐ, mhd., st. M.: nhd. Klage, Not; kriuze, kriuz, krðze, chrouze, mhd., st. N.: nhd. Kreuz, Kreuz Christi, Kreuzigungsdarstellung, Kreuzzeichen, Gerichtskreuz, Mühsal, Not, Kruzifix, Kreuzbild, lateinisches Zahlzeichen für zehn, Zeichen der gerichtlichen Beschlagnahme von Grundstücken durch Fronboten; kumber, kummer, mhd., st. M.: nhd. Schutt, Unrat, Abfall, Belastung, Bedrängnis, Mühsal, Not, Kummer, Beschlagnahme, Verhaftung, Beschwerde, Schmerz, Sorge, Last, Schade, Schaden, Beeinträchtigung, missliche Lage, missliche finanzielle Lage; R.: durch Einfall eines Heeres verursachter Schaden als Fall der echten Not: herenæt*, hernæt, mhd., st. F.: nhd. Heeresnot, Heernot, durch Einfall eines Heeres verursachter Schaden als Fall der echten Not, Krieg; R.: Herzleid erregende Not: jõmernæt, mhd., st. F.: nhd. »Jammernot«, Herzleid erregende Not; R.: in Not bringen: gemüejen, mhd., sw. V.: nhd. »mühen«, bemühen, sich bemühen, bedrängen, in Schwierigkeiten bringen, bekümmern, beschweren, in Not bringen, kränken; R.: Klagen hervorrufende Not: klegede, klegde, mhd., st. F.: nhd. Wehgeschrei, Klage, Anklage, Totenklage, Gerichtsklage, Klagegegenstand, Klageinhalt, Klagen hervorrufende Not, Klagen hervorrufendes Leid; R.: klägliche Not: klagenæt, mhd., st. F.: nhd. klägliche Not, Trauer, Elend; R.: nur mit Mühe und Not: kðme (2), kðm, mhd., Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, gerade erst, mit Schwierigkeiten, nur mit Mühe und Not, mühsam, nur wenig, wenig, geringfügig, ungern, ungeduldig, nie, nicht, garnicht, nahezu; R.: tiefe große Not: innæt, mhd., st. F.: nhd. tiefe große Not

Not: ahd. arbeit 167; arbeiti 5; armheit 5; armida 7; armuoti* (1) 12; armuotÆ* 7; armuotigÆ* 1; durft (1) 85?; durftheit 1; durftÆ 3?; durftÆgnissa* 1; gidwing* 48; harmida 3; hermida*? 1?; næt 633?; zi næti gigangan; nætdurft 27; næthaftÆ 3; nætida 2; pÆna 19; *plõga?; unfridu 5; zõdal 26; zõdalheit* 1; zõla 27; R.: aus Not: ahd. fona næte; R.: Freund in der Not: ahd. nætfriunt 3; R.: Gefährte in der Not: ahd. nætigistallo* 1; R.: in Not: ahd. næton 1; R.: in Not geraten: ahd. nætag werdan; nætÐn 1?; R.: irdische Not: ahd. weraltnæt* 2; R.: Not dieser Welt: ahd. weraltnæt* 2; R.: Not leiden: ahd. armÐn 5; næt habÐn; R.: Not tun: ahd. durft sÆn; R.: Not werden: ahd. zi næti gigangan; R.: ohne Not: ahd. õnu næt; undurftes 9; unnætag 5; R.: quälende Not: ahd. werna* (1) 2; R.: seine Not haben: ahd. wernÐn* 10; wernæn* 2, Not: ahd. arbeit 167; arbeiti 5; armheit 5; armida 7; armuoti* (1) 12; armuotÆ* 7; armuotigÆ* 1; durft (1) 85?; durftheit 1; durftÆ 3?; durftÆgnissa* 1; gidwing* 48; harmida 3; hermida*? 1?; næt 633?; zi næti gigangan; nætdurft 27; næthaftÆ 3; nætida 2; pÆna 19; *plõga?; unfridu 5; zõdal 26; zõdalheit* 1; zõla 27; R.: aus Not: ahd. fona næte; R.: Freund in der Not: ahd. nætfriunt 3; R.: Gefährte in der Not: ahd. nætigistallo* 1; R.: in Not: ahd. næton 1; R.: in Not geraten: ahd. nætag werdan; nætÐn 1?; R.: irdische Not: ahd. weraltnæt* 2; R.: Not dieser Welt: ahd. weraltnæt* 2; R.: Not leiden: ahd. armÐn 5; næt habÐn; R.: Not tun: ahd. durft sÆn; R.: Not werden: ahd. zi næti gigangan; R.: ohne Not: ahd. õnu næt; undurftes 9; unnætag 5; R.: quälende Not: ahd. werna* (1) 2; R.: seine Not haben: ahd. wernÐn* 10; wernæn* 2

Not: undurft (1), mhd., st. F.: nhd. »Nichtbedürftigkeit«, Not, kein Bedürfnis; ungemach (2), mhd., st. N., st. M.: nhd. Ungemach, Schade, Schaden (M.), Verdruss, Leid, unruhiges Treiben, Schwierigkeit, Unruhe, Jammergebärde, Unannehmlichkeit, Übelbefinden, Unglück, Kummer, Gefahr, Bedrängnis, Not, Sorge, Mühsal, Last, Beschwernis, Unbequemlichkeit, Ärgernis, Unrecht, Gewalt; ungerÏte, mhd., st. N.: nhd. Mangel (M.), Armut, Armseligkeit, Not, Unglück, Leid, Schmerz, Leiden, Ratlosigkeit, böser Rat, Handlung die aus bösem Rat hervorgeht, böse Handlung; unmuoze, Unmuoze, ummüeze, ummðze, mhd., st. F.: nhd. »Unmuße«, Unruhe, Beschäftigung, Beschäftigtsein, Tätigkeit, Geschäftigkeit, Arbeit, Aufgabe, Pflicht (F.) (1), Verpflichtung, Mühe, Anstrengung, Not, Umständlichkeit, Zeitmangel; unpflõge*, unphlõge, mhd., st. F.: nhd. Sorglosigkeit, schlechte Pflege, Unbequemlichkeit, Unlust, Not; unpflege, unpflage, unphlege, mhd., st. F.: nhd. Sorglosigkeit, schlechte Pflege, Unbequemlichkeit, Unlust, Not, Krankheit, Gewalt; unrõt, mhd., st. M.: nhd. Unrat, Schade, Schaden (M.), Mangel (M.), Armut, Not, Nachteil, schlechter Rat, kein Rat, keine Hilfe, Unfülle, Hilflosigkeit, Dürftigkeit, Unheil, Unkraut, unnützer Aufwand, Leckerei, Naschwerk, Backwerk; unruowe, unrðwe, unrð, unrðe, unrõwe, mhd., st. F.: nhd. Unruhe, Beunruhigung, Ruhelosigkeit, Sorge, Bedrängnis, Not; unwünne, unwunne, mhd., st. F., st. N.: nhd. »Unwonne«, Unlust, Leid, Trauer, Elend, Not, Qual; vreis, freis*, mhd., st. M.: nhd. Gefährdung, Gefahr, Verderben, Drangsal, Not, Schrecken (M.), Ungestüm, Grausamkeit, Frevel, Wut, Zorn, Angst, Furcht, Gericht über Leben und Tod; vreise (1), freise*, mhd., st. F., sw. F., sw. M.: nhd. Gefahr, Verderben, Not, Bedrängnis, Ohnmacht, Drangsal, Schrecken (M.), Ungestüm, Unfall, Grausamkeit, Frevel, Grimm, Wut, Zorn, Gewalt, Angst, Furcht, Gericht über Leben und Tod; R.: der Not enthoben: unnætec, unnætic, mhd., Adj.: nhd. »unnötig«, der Not enthoben, wohlhabend, wohl versorgt; R.: Fehlen der Not: unnæt (1), mhd., st. F.: nhd. »Unnötigkeit«, Fehlen der Not, Fehlen der Veranlassung; R.: ohne Not: unnætdürfticlich***, unnætdurticlich***, mhd., Adj.: nhd. ohne Not; unnotdürfticlÆche, mhd., Adv.: nhd. ohne Not; unnætdurfticlÆchen, unnæturfticlÆchen, mhd., Adv.: nhd. ohne Not; unnützelÆche, mhd., Adv.: nhd. »unnützlich«, überflüssigerweise, unnötigerweise, ohne Not, schlecht, übel; unnutzlÆche, unnützlÆche, mhd., Adv.: nhd. überflüssigerweise, unnötigerweise, ohne Not, schlecht, übel; R.: überaus große Not: übernæt, mhd., st. F.: nhd. »Übernot«, überaus große Not, übermäßige Not; R.: übermäßige Not: übernæt, mhd., st. F.: nhd. »Übernot«, überaus große Not, übermäßige Not

Not: leit (3), mhd., st. N.: nhd. Leiden, Böses, Betrübnis, Leid, Schmerz, Kummer, Trauer, Sorge, Unheil, Beleidigung, Angst, Not, Schlimmes, Ärger, Kränkung, Schande, Krankheit, Sucht, Schaden, Nachteil; luo, mhd., st. F.: nhd. Nachstellung, Not; müeje, müe, muo, muoje, mð, mhd., st. F.: nhd. Beschwerde, Mühe, Bemühung, Behelligung, Behinderung, Beeinträchtigung, Anstrengung, Kummer, Sorge, Last, Not, Bekümmernis, Verdruss; müejesal, müesal, mðsal, mhd., st. F.: nhd. Bedrängnis, Not, Mühsal, Beschwerde, Last, Verdruss, Behinderung, Beeinträchtigung; næt (3), mhd., st. F., M.: nhd. Reibung, Drangsal, Mühe, Not, Bedrängnis, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedürfnis, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis; nætdurft (1), næturft, mhd., st. F.: nhd. »Notdurft«, Notwendigkeit, Not, Bedarf, Bedürfnis, natürliches Bedürfnis, Bedarf an notwendigen Dingen, Notwendigstes, Lebensunterhalt, Nahrung, Speise, Grund, was zur Verteidigung einer Rechtssache erforderlich ist, Bedarf zum Leben, Lebensnotwendiges; nætdurfticheit*, nætdürfticheit, mhd., st. F.: nhd. »Notdürftigkeit«, Bedürfnis, Erfordernis, Hilfsbedürftigkeit, Not; nætecheit, mhd., st. F.: nhd. Not, Armut; nætgeschiht, mhd., st. F.: nhd. Not, Bedrängnis; pflõc*, phlõc, mhd., st. M.: nhd. Unglück, Strafe, Missgeschick, Qual, Not; pflõgnüsse, phlõgnüsse*, mhd., st. F.: nhd. Unglück, Strafe, Missgeschick, Qual, Not; pflõgunge, phlõgunge*, mhd., st. F.: nhd. Unglück, Strafe, Missgeschick, Qual, Not; pÆn (1), mhd., st. F., st. M.: nhd. Strafe, Leibesstrafe, Pein, Schmerz, Qual, Eifer, Bemühung, Leiden, Not, Bedrängnis, Folter, Mühe; plõge (1), pflõge, mhd., st. F., sw. F.: nhd. »Plage«, Unglück, Strafe, Missgeschick, Qual, Not; R.: durch Krieg und Brandschatzung verursachte wirtschaftliche Not eines Landes oder Landstrichs: landesnæt 2, mhd., st. F.: nhd. Landesnot, durch Krieg und Brandschatzung verursachte wirtschaftliche Not eines Landes oder Landstrichs; R.: fest in der Not: nætveste (1), nætfeste*, mhd., Adj.: nhd. fest in der Not, fest im Kampf, notfest, kampffest, kampferprobt, mutig, kühn, tapfer; R.: in der Not ausdauernd: nætherte (1), mhd., Adj.: nhd. in der Not ausdauernd; R.: in Not befindlich: næthaft, mhd., Adj.: nhd. »nothaft«, in Not befindlich, Not habend, leidend, bedrängt, elend, arm, bedürftig, dürftig; R.: in Not bringender Kampf: nætstrÆt, mhd., st. M.: nhd. in Not bringender Kampf, Kampf auf Leben und Tod; R.: martervolle Not: marternæt, mhd., st. F.: nhd. martervolle Not; R.: mit Not: næten (2), mhd., Adv.: nhd. mit Not, ungerne, notgedrungen, besorgt, schmerzerfüllt; R.: Not abwehrend: nætwerende*, nætwernde, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. notwehrend, Not abwehrend; R.: Not habend: nætec, nætic, nãtec, nãtic, nædic, mhd., Adj.: nhd. leidvoll, traurig, jämmerlich, bedrängt, dürftig, bedürftig, arm, notwendig, drängend, bedrängend, Not habend, nottuend, dringend, dringlich, eilig; næthaft, mhd., Adj.: nhd. »nothaft«, in Not befindlich, Not habend, leidend, bedrängt, elend, arm, bedürftig, dürftig; næthaftic, mhd., Adj.: nhd. Not habend, leidend, bedrängt, dürftig, bedürftig, notwendig; R.: Not werden: næten (1), mhd., sw. V.: nhd. in Not sein (V.), Not werden, in Bedrängnis kommen, sich abgeben mit, schmerzen, quälen, bedrängen, nötigen, zwingen, drängen zu

Not: untræst (1), mnd.?, M.: nhd. Mangel an Trost, Not, Schaden (M.); vordrÐt, vordreit, vordreyt, mnd., N.: nhd. Verdruss, Verdrießlichkeit, Beschwernis, Widerwärtigkeit, Not, Behinderung, Nachteil, Ärger erregende Handlung, Verdruss erregende Lage, Streit, Ärger, Schabernack, Kummer, Überdruss; R.: in Not versetzen: vorpæsen, mnd., sw. V.: nhd. bedrängen, in Not versetzen, wankend machen, von einem gefassten Beschluss abbringen, zusetzen?; R.: mit der Not entschuldigen: vornætsõken, vornætsaken, vornoetsõken, vornoytsõken, mnd., sw. V.: nhd. mit der Not entschuldigen, mit einem legitimen Hindernis entschuldigen, wegen Fehlens vor Gericht entschuldigen, bei einer Verhandlung aus einem rechtlich zulässigen Grund entschuldigen, bei einer Tagung aus einem rechtlich zulässigen Grund entschuldigen; vornætschðwen, vornætschuwen, mnd., sw. V.: nhd. mit der Not entschuldigen, mit einem rechtmäßigen Hindernis entschuldigen, wegen Fehlens vor Gericht entschuldigen, bei einer Verhandlung aus einem rechtlich zulässigen Grund entschuldigen, bei einer Tagung aus einem rechtlich zulässigen Grund entschuldigen; vornætsinnen, vornoetsinnen, vornoitsinnen, mnd., sw. V.: nhd. mit der Not entschuldigen, mit einem rechtmäßigen Hindernis entschuldigen, wegen Fehlens vor Gericht entschuldigen, bei einer Verhandlung aus einem rechtlich zulässigen Grund entschuldigen, bei einer Tagung aus einem rechtlich zulässigen Grund entschuldigen; vornætsinnigen, vornoetsinnigen, vornoitsinnigen, mnd., sw. V.: nhd. mit der Not entschuldigen, mit einem rechtmäßigen Hindernis entschuldigen, wegen Fehlens vor Gericht entschuldigen, bei einer Verhandlung aus einem rechtlich zulässigen Grund entschuldigen, bei einer Tagung aus einem rechtlich zulässigen Grund entschuldigen; R.: ohne Not: vorgÐvens, mnd., Adv.: nhd. vergeblich, ohne Nutzen (M.), ungenützt, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Grund, ohne Not, unnötig, umsonst, gebührenfrei; vorgÐves, vorgÐvest, mnd., Adv.: nhd. vergebens, vergeblich, ohne Nutzen (M.), ungenützt, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Grund, ohne Not, unnötig, umsonst, ohne Gegenleistung, ohne Unkosten, gebührenfrei; vorgÐvisch*** (1), mnd., Adj.: nhd. vergeblich, unnütz, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Not; vorgÐvisch (2), vorgÐvesch, mnd., Adv.: nhd. vergeblich, ohne Nutzen (M.), ungenützt, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Grund, ohne Not, unnötig, umsonst, gebührenfrei

Not: as. arvêdi* 13; *bithurft?; githwing* 11; nôd* 8; sunnia* 1; tharf 24; thrim 1; thurft* 1; R.: große Not: as. manarvêdi* 1; R.: in Not bringen: as. giwerran* 3; werran* 3, Not: as. arvêdi* 13; *bithurft?; githwing* 11; nôd* 8; sunnia* 1; tharf 24; thrim 1; thurft* 1; R.: große Not: as. manarvêdi* 1; R.: in Not bringen: as. giwerran* 3; werran* 3

Not: idg. *nýuti-, Not: idg. *nýuti-

Not: missebequeme, mnd., F., M.: nhd. Unbequemlichkeit, Not; missequõme, mnd., F., M.: nhd. Unbequemlichkeit, Not; missequÐme, misquÐme, mnd., F., M.: nhd. Unbequemlichkeit, Not; missequÐmichhÐt, misquÐmichhÐt, mnd., F.: nhd. Unbehagen, Missgeschick, Not, Unglück; missequÐminge, missequÐmeninge, misquÐminge, mnd., F.: nhd. Missgeschick, Not; næt (1), noet, noit, noyt, mnd., M., F.: nhd. Not, Bedrängnis, Beschwernis, Zwang, Mühe, Anstrengung, Bedürfnis, Gewalttat, Notzucht, Notwehr, üble nachteilige Folge, Strafe, Hindernis des Erscheinens vor Gericht, Reibung, Drangsal, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis; nættörftichhÐt*, nættörftichÐt, nættörfticheit, nættröftichhÐt, nætröfticheit, nætdrüftichÐt, nættörstichÐt, noettörftichÐt, mnd., F.: nhd. Bedürfnis, Bedürftigkeit, Bedarf, Not; pÆne, pÆn, mnd., F.: nhd. Leid, Qual, Pein, Plage, Strafe, Bestrafung, Höllenstrafe, körperlicher Schmerz, anhaltendes Leiden, Krankheit, schlechte seelische Verfassung, Sorge, Kummer, Niedergeschlagenheit, Betrübnis, sehnsüchtiges Verlangen, seelisches Leid, negativen Einflüssen oder erschwerenden Umständen unterworfene Lage, Bedrägnis, Not, Belastung, Schwierigkeit, Last, Bürde, Zwang; plõge (1), plõch, F.: nhd. (bes. von Gott verhängte) Plage, Bedrängnis, Kampfnot, schwere Belastung, (von Gott verhängtes) Unglück, Not, erschwerte Lebensumstände, körperliches oder seelisches Leid, körperliche Schmerzen, erlittene Qualen, erduldete Qualen, zugefügte Qualen, seelische Bedrängung, Last, Kummer, Krankheit, ansteckende Krankheit, Seuche, Epidemie, Strafe, Qualen der Hölle, Abgabe an die Obrigkeit (Bedeutung örtlich beschränkt); plas (2), plats, mnd., M.: nhd. Streit, Auseinandersetzung, Unruhe, Aufruhr, Zank, verdrießliche Umstände, Not; pranc (1), prank, mnd., M.: nhd. Streit, Ärger, Auseinandersetzung, Zank, Unstimmigkeit, Meinungsverschiedenheit, Einengung?, Kampf, Krieg, Drangsal, Leid, Not; quÐle, mnd., F., N.?: nhd. »Gequäle«, seelischer Schmerz, Kummer, Sorge, Leid, Not; R.: aus Not: næthalven, mnd., Adv.: nhd. aus Not, in Notwehr; R.: der Not entsprechend: næthaftigen, mnd., Adv.: nhd. der Not entsprechend, dem rechtlichen Bedürfnisse entsprechend; R.: Helfer in der Not: næthelpÏre*, næthelper, nædehelper, næthülper, mnd., M.: nhd. »Nothelfer«, Helfer in der Not, Aushelfer; R.: in Not befindlich: nættorft (2), nættroft, mnd., Adj.: nhd. bedürftig, in Not befindlich; R.: in Not oder Bedrängnis bringen: plõgen (2), plogen, mnd., sw. V.: nhd. plagen, quälen, in Not oder Bedrängnis bringen, Lebensumstände erschweren, Schwierigkeiten machen, Nachteile einbringen, leiden, unangenehmen Umständen ausgesetzt sein (V.), Leid oder Qualen zufügen, körperliche Schmerzen zufügen, foltern, seelisches Leid oder Kummer zufügen, ein Feldstück oder einen Acker bearbeiten, mit einer Krankheit belegen (V.), unter einer Krankheit leiden, strafen, bestrafen; R.: in Not seiend: nættörftich, nættröftich, nætdörftich, nædörftich, nættürftich, nætröftich, nættrüftich, nætdrüftich, nætrüftich, nætdröchtich, noettörftich, noittröftich, mnd., Adj.: nhd. nötig, notwendig, erforderlich, triftig, genügend, bedürftig, benötigt, in Not seiend, lebensnotwendig; R.: in Not versetzen: pæsen*** (3), mnd., sw. V.: nhd. bedrängen, in Not versetzen; R.: mit knapper Not: nouwelÆke, nouwelÆk, nowelÆke, noulÆke, nowlÆke, nauwelÆke, naulix, nowlich, nauke?, mnd., Adv.: nhd. mit Mühe, kaum, mit knapper Not, knapp; nouwelÆken, nowelÆken, noulÆken, nowlÆken, nauwelÆken, napliken, neuwelÆken, mnd., Adv.: nhd. mit Mühe, kaum, mit knapper Not, knapp; nouwes, mnd., (Gen.=)Adv.: nhd. genau, sorgfältig, beinahe nicht, kaum, mit knapper Not, so gut wie nicht, knapp; R.: Not scheuen: nætschǖwen***, mnd., sw. V.: nhd. Not scheuen?; R.: Not sinnen: nætsinnen***, mnd., sw. V.: nhd. Not sinnen?; ? nætsinnigen***, mnd., sw. V.: nhd. Not sinnen?; R.: Not verkündender Stern: nætstÐrne, nætster, mnd., M.: nhd. Not verkündender Stern, Komet; R.: Not verursachen: nætsõken***, mnd., sw. V.: nhd. Not verursachen?; R.: offenbare Not: næterschÐninge, næterscheininge, mnd., F.: nhd. offenbare Not

Not: gedrange, mnd., N.: nhd. Gedränge, Bedränge, Nötigung, Bedrängnis, Einengung, Zwang, Not, Gewalt; gedwenge, mnd., N.: nhd. enger Durchlass, Engpaß, enger Raum, Bedrängnis, Zwang, Zwängen, Druck, Not; jõmer, jamer, jammer, mnd., M., N.: nhd. bedrängter Zustand, notvoller Zustand, Not, Bedrängnis, jammervoller Zustand, kläglicher Zustand, Elend des menschlichen Lebens, schmählicher Zustand, verächtlicher Zustand, Nichtswürdigkeit, Jämmerlichkeit, Unglück, Unheil, Verderben, Empfindung von Not, Herzeleid, Kummer, Schmerz, Pein, Äußerung des Schmerzes, Wehklage, Jammern, Ausruf des Leides, Ausruf der Klage, Jammer; jõmerhÐt, jõmerhÐit, mnd., F.: nhd. Not, Bedrängnis, Jammer, Herzeleid; jõmerichhÐt*, jõmerchÐt, jammerichhÐit, jamercheit, mnd., F.: nhd. Not, Elend, Erbärmlichkeit, jammervoller Zustand, leidvoller Zustand, Weh; jõmerlÐt, jõmerlÐit, mnd., N.: nhd. schmerzliches Leid, Weh, Not; jõmerlichÐt, jõmerlichÐit, mnd., F.: nhd. »Jämmerlichkeit«, elender Zustand, Erbärmlichkeit, Not, Bedrängis, schmerzvoller Zustand, Leid; klõmer, klammer, mnd., F.: nhd. Klammer, Eisenklammer, Krampe, Haken (M.) zum Zusammenhalten von Mauerwerk bzw. Holz, Bedrängnis, Not; krot, kræt, kroet, kroit, krðt, mnd., N., M.: nhd. Belästigung, Behinderung, Schwierigkeit, Hindernis, Belastung, Mühe, Beschwerde, Not; kummer (1), kumber, kommer, mnd., M.: nhd. Belastung, Bedrängnis, Schaden (M.), Nachteil, schlechte Lage, Not, Mühe, Mangel (M.), Beschwerung, Beanspruchung, Beschlagnahme, Arrest; kummerhaftichhÐt*, kummerhaftichÐt, kummerhaftichÐit, kummerhafticheit, kummeraftichÐt, kummeraftichÐit, kummerafticheit, kummerachtichÐt, kummerachtichÐit, kummerachticheit, mnd., F.: nhd. Armut, Not, Mangel (M.); R.: Empfindung von Not: jõmer, jamer, jammer, mnd., M., N.: nhd. bedrängter Zustand, notvoller Zustand, Not, Bedrängnis, jammervoller Zustand, kläglicher Zustand, Elend des menschlichen Lebens, schmählicher Zustand, verächtlicher Zustand, Nichtswürdigkeit, Jämmerlichkeit, Unglück, Unheil, Verderben, Empfindung von Not, Herzeleid, Kummer, Schmerz, Pein, Äußerung des Schmerzes, Wehklage, Jammern, Ausruf des Leides, Ausruf der Klage, Jammer; R.: mit genauer Not: kümmerlÆken, kömmerlÆken, mnd., Adv.: nhd. »kümmerlich«, nur mit Mühe, mit genauer Not, mühselig; R.: mit Mühe und Not: hertelÆke, mnd., Adv.: nhd. herzlich, von Herzen, zutiefst, sehr, mit Mühe und Not; hertelÆken, mnd., Adv.: nhd. herzlich, sehr, mit Mühe und Not, von Herzen, zutiefst; kðme (2), kumm, queme, kðm, kuem, mnd., Adv.: nhd. kaum, mit Mühe, nur mit Mühe, mit Mühe und Not, beinahe nicht, so gut wie nicht, soeben, gerade noch, eben erst, knapp, wohl kaum, nicht, gar nicht; R.: Not durch Hunger: hungeresnæt*, mnd., F.: nhd. Hungersnot, Not durch Hunger, schlechte Zeit; R.: schwere Not: krankede*, krankte, krankt, mnd., F.: nhd. Krankheit, Seuche, fallendes Übel, schwere Not, Benachteiligung, Schade, Schaden (M.); krenkede, krenkte, mnd., F.: nhd. Krankheit, Seuche, fallendes Übel, schwere Not, Benachteiligung, Schade, Schaden (M.)

Not: anevehtunge, anvehtunge*, anefehtunge*, anfehtunge*, mhd., st. F.: nhd. Anfechtung, Rechtsanspruch, Angriff, Versuchung, Verfolgung, Bedrängnis, Not; arbeit, arebeit, mhd., st. F., st. N., st. M.: nhd. Arbeit, Arbeitsleistung, Mühe, Bemühung, Einsatz, Bedrängnis, Mühsal, Not, rechtliche Schwierigkeit, Kampfesnot, Strafe, Kindesnöte, Ertrag, Aufgabe, Dienst, Pflicht (F.) (1), Werk, Beschwernis, Anstrengung, Last, Prüfung, Gefahr, Leid, Kummer, Sorge, Schmerz, Qual, körperliche Bewegung; arbeitsÏlicheit*, arbeitsÏlikeit, arbeitsÏlekeit, mhd., st. F.: nhd. Mühsal, Qual, Not, Elend, Leid; armicheit, armecheit, armekeit, mhd., st. F.: nhd. Armut, Ärmlichkeit, Elend, Not; armuot, armüet, armüete, armæt, ermuote, mhd., st. F., st. M., st. N.: nhd. Armut, ärmliches Besitztum, Not, Elend, Mühsal, Arme (Pl.) (2); bedurft*, mhd., st. M.: nhd. Bedürfnis, Not; benãticheit*, benãtecheit, mhd., st. F.: nhd. Bedrängnis, Not; betwancsal, mhd., st. F.: nhd. Unterdrückung, Bedrängnis, Drangsal, Bedrückung, Not; dampf, tampf, damph, tamph*, damp, mhd., st. M.: nhd. Dampf (M.) (1), Rauch, Dunst, Ausdünstung, Marter, Not, Pein, Bedrängnis; driusche, mhd., st. F.: nhd. Fessel (F.) (1), Falle, Drauche, Not, Schwertgriff, Heft (N.) (2); drð, mhd., st. M., st. F.: nhd. Fessel (F.) (1), Falle um wilde Tiere zu fangen, Drauche, Not, Schwertgriff, Heft (N.) (2); drðch (1), drouch, mhd., st. M.: nhd. Fessel (F.) (1), Falle, Drauche, Not, Schwertgriff, Heft (N.) (2); drðhe, drð, mhd., st. M., st. F.: nhd. Fessel (F.) (1), Falle, Drauche, Not, Schwertgriff, Heft (N.) (2); dunst (1), tunst, mhd., st. M., st. F.: nhd. Dampf (M.) (1), Dunst, Not, Schmerz, Ausdünstung, Geruch; durft (1), durht, turft, mhd., st. F.: nhd. Fehlen dessen wonach man verlangt, Bedürfnis, Bedürftigkeit, Not, Notlage, Mangel (M.), Notwendigkeit; dürfte, mhd., st. F.: nhd. Bedrängnis, Bedürftigkeit, Not, Notlage, Notwendigkeit; dust, mhd., st. M.: nhd. Dampf (M.) (1), Dunst, Not, Schmerz; endenæt, mhd., st. F.: nhd. Not, Todesgefahr; ermede, ermde, mhd., st. F.: nhd. Mangel (M.), Not, Dürftigkeit, Armut; R.: ererbte Not: erbenæt, mhd., st. F.: nhd. ererbte Not, ewige Not; R.: ewige Not: erbenæt, mhd., st. F.: nhd. ererbte Not, ewige Not; R.: in Not bringen: bekumberen*, bekumbern, bekðmern, bekummern, bekümmern, bekunbern, wekumbern, wekümbern, wekummern, wekümmern, wekunbern, mhd., sw. V.: nhd. »bekümmern«, anfechten, in Not bringen, Schwierigkeiten machen, belangen, beeinträchtigen, beschlagnahmen, mit Schulden belasten, wegnehmen, behindern, bemühen, sich bemühen, belästigen, beschimpfen, inhaftieren, beschäftigen, pflegen, kümmern, kümmern um, sich kümmern um, besorgt sein (V.), in die Enge treiben, bedrängen, aufregen, bedrücken, betrüben, einnehmen, besetzen, belasten; benãten, mhd., sw. V.: nhd. überführen, bedrängen, in Not bringen, notzüchtigen, zwingen, nötigen, in Not geraten (V.); benãtigen 6 und häufiger?, mhd., sw. V.: nhd. überführen, bedrängen, in Not bringen, notzüchtigen, zwingen, nötigen, in Not geraten (V.); R.: in Not seiend: benætet*, benæt, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. arm, in Not seiend; R.: in Not und Kummer befindlich: betwungen, mhd., (Part. Prät.=)Adj., Adv.: nhd. »bezwungen«, bedrängt, in Not und Kummer befindlich; R.: in steter Not lebend: arbeitsÏlic, arbeitsÏlec, erbeitsÏlic, mhd., Adj.: nhd. durch oder bei Mühsal beglückt, in steter Not lebend, geplagt, geprüft, geschunden, elend, unglückselig, erbarmungswürdig

Not: afries. elelendichêd 1; nêd 40 und häufiger?; R.: echte Not: afries. liædskÆn 1; nêdskÆn 5; nêdskÆne 4; nêdskÆninge 5; R.: Not durch Hunger: afries. hungernêd 1, Not: afries. elelendichêd 1; nêd 40 und häufiger?; R.: echte Not: afries. liædskÆn 1; nêdskÆn 5; nêdskÆne 4; nêdskÆninge 5; R.: Not durch Hunger: afries. hungernêd 1

Not: schade (1), mhd., sw. M.: nhd. Schade, Schaden (M.), Schädigung, Verlust, Unkosten, Zinsen, Zinszahlung, Zinsverpflichtung, Nachteil, Verderben, Unheil, Verhängnis, Niederlage, Unglück, Verlust des Lebens, Tod, Böses, Mühsal, Leibschaden, Verwundung, Geldschaden, Geldverlust, Kosten (F. Pl.), Not, Leid, Unrecht; schamenæt, mhd., st. F.: nhd. Not, Schande; schuor, mhd., st. M., F.: nhd. Schur, Schererei, Plage, Not; sÐr (2), mhd., st. N., st. M.: nhd. körperlicher Schmerz, geistiger Schmerz, Schmerz, Leiden, Qual, Leid, Not, Sehnsucht; sÐre (2), sÐr, mhd., st. F.: nhd. Schmerz, Qual, Leid, Not; sorge (1), mhd., st. F., sw. F.: nhd. Sorge, Besorgnis, Bedenken, Angst, Kummer, Furcht, Schmerz, Bedrängnis, Unbill, Leid, Not, Gefahr; swÏre (3), swõre, swõre, mhd., st. F.: nhd. Schwere, Gewicht (N.) (1), Münzgewicht, Last, Größe, Beschwernis, Leid, Kummer, Schmerz, Qual, Not, Beschwerlichkeit, Mühe, Schwierigkeit, Überfülle, Schwerfälligkeit, Schwermut, Verzweiflung, Not, Erdenleid, Schade, Schaden (M.), schwerer Traum, Alptraum, Leid, Bedrängnis, großes Gewicht; swÏre (3), swõre, swõre, mhd., st. F.: nhd. Schwere, Gewicht (N.) (1), Münzgewicht, Last, Größe, Beschwernis, Leid, Kummer, Schmerz, Qual, Not, Beschwerlichkeit, Mühe, Schwierigkeit, Überfülle, Schwerfälligkeit, Schwermut, Verzweiflung, Not, Erdenleid, Schade, Schaden (M.), schwerer Traum, Alptraum, Leid, Bedrängnis, großes Gewicht; twanc, mhd., st. M.: nhd. Zwang, Beengung, Gewalt, Beschränkung, Einschränkung, Not, Bedrängnis, Drang, Ungemach, Verzierung am Frauenkleid; twancsal, mhd., st. N., F.: nhd. Zwang, Gewalt, vorgeschriebene Leistung, Verpflichtung, Einschränkung, Not, Bedrängnis, Ungemach, Unterdrückung, Verdruss; R.: Not leiden: snaben (1), mhd., sneben, mmd., sw. V.: nhd. schnellen, klappen, schnappen, schnauben, hüpfen, springen, eilen, stolpern, straucheln, fallen, zu Fall bringen, zu Fall kommen, sinken, unterliegen, abfallen, wegkommen von, geraten in, stolpern über, fallen vor, Not leiden, mangeln, wanken, wackeln, schupfen, stoßen; R.: Not und Gewalt antun: twingen (1), dwingen, duingen, quingen, zwingen, mhd., st. V.: nhd. drücken, zusammendrücken, zusammenfügen, pressen, zwängen, beengen, drängen, bedrängen, Not und Gewalt antun, bezwingen, drängen zu, zwingen, erzwingen, beschlagnahmen, nötigen, bedecken, einschließen, bändigen, zäumen, unwiderstehlich ziehen, treiben, Zwang ausüben, Druck ausüben, sich anstrengen, sich bemühen, bedrücken, unterwerfen, besiegen, beherrschen, überwältigen, unterdrücken, quälen, heimsuchen, antreiben, packen, bringen, verpflichten, veranlassen, pressen aus, auspressen in, binden an, richten auf, vertreiben, vertreiben aus, entfernen von, halten, strecken vor

Not: an. harŒangr, nauŒ, parrak, seyra (1), synjar, þrot, þr�ngsla, þurft, þ‡rf, valõŒ, vÆl (1); R.: in Not bringen: an. seyra (2)

Not: arbÐt, arbeit, arbÐd, arbeid, arvÐt, arveit, mnd., N., M., F.: nhd. Arbeit, Mühe, Anstrengung, Beschwerde, Not, Bedrängnis, Unwille, Zwistigkeit, Tätigkeit, Werk, geleistete Arbeit, Arbeitsverhältnis, Dienst, Geburtswehen; bedrück, bedruck, bedrük, mnd., N.: nhd. Bedrückung, Bedrängnis, Bedrücktheit, Not, Angst; bedrückethÐt, bedrücketheit, bedrückthÐt, bedrücktheit, bedruckheit, mnd., F.: nhd. Bedrücktheit, Not, Angst; bedrücknisse, bedrucknisse, bedrückenisse, bedruckenisse, mnd., F.: nhd. Bedrücktheit, Not; dram (1), mnd., M.: nhd. Getümmel, Lärm, Ungestüm, Drängen, Bedrängnis, Not, Pomp, Prunk; dranc (1), drank, mnd., M.: nhd. »Drang«, Gedränge, Drängen, Bedrängnis, Bedrängung, Einengung, Zwang, Not, Nötigung, Gewalt; drange (1), mnd., M.: nhd. Gedränge, Bedränge, Nötigung, Bedrängnis, Einengung, Zwang, Not, Gewalt; dwenge, mnd., F.: nhd. »Zwänge«, Zwang, Zwängen, enger Raum, Engpass, Druck, Not, Bedrängnis, Zwinge, Fangeisen; R.: aus der Not entkommen: ernÐsen, mnd., st. V.: nhd. am Leben bleiben, erhalten (V.) bleiben, genesen, aus der Not entkommen; R.: in Not bringen: bedrengen, bedrangen, mnd., sw. V.: nhd. bedrängen, drängen, belästigen, bedrücken, in Not bringen; beengesten, beenxten, mnd., sw. V.: nhd. »beängsten«, ängstigen, in die Enge bringen, in Angst bringen, in Not bringen; beengstigen, beenxtigen, mnd., sw. V.: nhd. ängstigen, in die Enge bringen, in Angst bringen, in Not bringen; belasten, mnd., sw. V.: nhd. belasten, beladen (V.), beschweren, beauftragen, in Not bringen, gefährden, beballasten; belesten, mnd., sw. V.: nhd. belasten, beladen (V.), beschweren, beauftragen, in Not bringen, gefährden, beballasten; benouwen, benauwen (örtlich beschränkt), mnd., sw. V.: nhd. schmälern, einengen, verengen, einschränken, in Not bringen, in Verlegenheit bringen, ängstigen; R.: in Not seiend: bekümmeret, bekümmert, bekümbert, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. in Not seiend, besorgt, bekümmert, beschäftigt, besetzt, eingenommen, belastet; R.: in Not versetzen: beangesten*, beangsten, beanxten, mnd., sw. V.: nhd. »beängsten«, ängstigen, bedrängen, in Angst versetzen, in Not versetzen; beangestigen*, beangstigen, mnd., sw. V.: nhd. ängstigen, bedrängen, in Angst versetzen, in Not versetzen; R.: Not haben: arbÐden, arbeiden, arvÐden, arveiden, mnd., sw. V.: nhd. arbeiten, Arbeit verrichten, Not haben, Mühsal haben, Beschwerde haben, in Wehen sein (V.), bearbeiten, etwas betreiben, plagen, sich bemühen

Not: wÐnecheit, wÐnicheit, wÐncheit, wÆnicheit, weinicheit, wÆnincheit, wÆncheit, mhd., st. F.: nhd. »Wenigkeit«, Elend, Not, Unglück, Kleinigkeit; werre, mhd., st. F., sw. F., sw. M.: nhd. »Wirre«, Sorge, Not, Verwirrung, Verwicklung, Verwicklung, Störung, Schade, Schaden (M.), Beeinträchtigung, Bedrängnis, Leid, Ärgernis, Zerwürfnis, Zwietracht, Streit, Unruhe, Aufruhr, Streitigkeit, Rechtsstreit, Krankheit, Krieg, Gefecht, Scharmützel, Vorrichtung zum Abschließen, Gatter, Falltor; werrunge, mhd., st. F.: nhd. »Wirrung«, Verwirrung, Verwicklung, Störung, Schade, Schaden (M.), Beschwernis, Sorge, Not, Bedrängnis, Leid, Ärgernis, Zerwürfnis, Zwietracht, Aufruhr, Streit, Streitigkeit, Krieg, Gefecht, Scharmützel, Vorrichtung zum Abschließen, Gatter, Falltor; wirre (2), mhd., st. F.: nhd. »Wirre«, Verwirrung, Verwicklung, Störung, Schade, Schaden (M.), Not, Bedrängnis, Leid, Ärgernis, Zerwürfnis, Zwietracht, Streit, Streitigkeit, Aufruhr, Krieg, Gefecht, Scharmützel, Vorrichtung zum Abschließen, Gatter, Falltor; zadel, zõdel, mhd., st. M.: nhd. »Zadel«, Gebrechen, Abgang, Mangel (M.), Entbehrung, Not, Fehler, Hungerleiden, Hungersnot; zal (1), mhd., st. F.: nhd. Zahl, Anzahl, bestimmte Anzahl, unbestimmte Anzahl, Größe, Menge, Schar (F.) (1), Zählung, Erzählung, Bericht, Rede, Angabe, Berechnung, Aufzählung, Nachstellung, Gefahr, Not; zwanc, mhd., st. M., N.: nhd. Zwang, Beengung, Gewalt, Einschränkung, Not, Bedrängnis, Ungemach, Verzierung am Frauenkleid

Not: got. nauþs 11=10, noicz ?, þaðrfts (2) 6

Not: germ. *armædja-; *gaidwa-; *naudi-, Not: germ. *armædja-; *gaidwa-; *naudi-

Not: schÐdelÆchÐt, schÐdelicheit, scheddelichÐt, scheddelicheit, schÐtlichÐt, schÐtlicheit, mnd., F.: nhd. Schaden (M.), Schädigung, schädigende Tat, Vergehen, Bedrohung, Not, SchAdjaftigkeit, schädigender Zustand; sÐrenisse, sÐrnisse, mnd., F.: nhd. Verwundung, Verletzung, Wunde, Schmerz, Not; sÐrichhÐt*, sÐrichÐt, sÐricheit, sÐreghÐt, mnd., F.: nhd. Verletzung, Verwundung, Beschädigung, Entzündung, Geschwür, Schmerz, Ausschlag, Schorf, Krankheit, Bitterkeit, Not; sorge, mnd., F.: nhd. Sorge, Besorgnis, Besorgtheit, Bekümmernis, Angst, Furcht, Not, Armut, innere Unruhe, Fürsorge, Kummer, Trauer, Schmerz, Liebesleid, Liebeskummer, Notlage, Gefahr, sorgende Tätigkeit, schützende bzw. fördernde Bemühung; swõrhÐt, swõrheit, schwõrhÐt, schwõrheit, swærhÐt, swærheit, mnd., F.: nhd. Gewicht, Masse, Schwere, beträchtliches Ausmaß, Gewichtigkeit, Beschwerde, Last, Not, Schwerfälligkeit, Trägheit, körperliches Leid, Schmerzen, seelische Belastung, Betrübnis, Belastung, Auflage, Beschwerlichkeit, Schwierigkeit, Mühe Anstrengung; swõrichhÐt*, swõrichÐt, swõricheit, zwarichhÐt, zwõrichheit, schwõrichÐt, schwõricheit, mnd., F.: nhd. Gewicht, Masse, Schwere, beträchtliches Ausmaß, Gewichtigkeit, Schwerfälligkeit, Trägheit, seelische Belastung, Betrübnis, Belastung, Auflage, Beschwerlichkeit, Anstrengung, Mühe, Schwierigkeit, Beschwerde, Last, Not; swõrnisse, swÐrnisse, swõrnis, swõrnüsse, mnd., F.: nhd. »Schwernis«, Gewicht, Masse, Schwere, Schwierigkeit, Beschwerde, Belastung, Last, Not, Beschwerlichkeit, Mühe, Anstrengung; swÐrhÐt*, schwÐrhÐt, schwÐrheit, mnd., F.: nhd. Gewicht, Masse, Schwere, beträchtliches Ausmaß, Gewichtigkeit, Beschwerde, Last, Not, Schwerfälligkeit, Trägheit, körperliches Leid, Schmerzen, seelische Belastung, Betrübnis, Belastung, Auflage, Beschwerlichkeit, Schwierigkeit, Mühe Anstrengung; swÐrnisse, mnd., F.: nhd. »Schwernis«, Gewicht, Masse, Schwere, Schwierigkeit, Beschwerde, Belastung, Last, Not, Beschwerlichkeit, Mühe, Anstrengung; R.: schwere Not: ramp (1), mnd., M.: nhd. Krampf, Spasmus, Epilepsie, schwere Not, Unglück; R.: sich in Not Befindender: schõmelman, mnd., M.: nhd. Bedauernswerter, Hilfebedürftiger, sich in Not Befindender

Not: ae. behæf; gõd (1); nÏft; nearu (2); níed (1); níedþearf (1); þearf; wanhafoln’ss; R.: Freund in der Not: ae. níedgefÊra*; níedgestealla; R.: in Not sein (V.): ae. geswincan; geþearfian; swincan; þearfian, Not: ae. behæf; gõd (1); nÏft; nearu (2); níed (1); níedþearf (1); þearf; wanhafoln’ss; R.: Freund in der Not: ae. níedgefÊra*; níedgestealla; R.: in Not sein (V.): ae. geswincan; geþearfian; swincan; þearfian

not« -- Bote der »Ðhafte næt« meldet: nætbote, mhd., sw. M.: nhd. »Notbote«, das Ausbleiben eines vor Gericht Geladenen durch gesetzliches Hindernis Entschuldigender, Bote der »Ðhafte næt« meldet

Not« -- nicht in Not«: unbenãtet, unbenæt, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »reich seiend, nicht in Not«

Not«: anfrk. næd* 3, Not«: anfrk. næd* 3

Not« -- »ganze Not«: ahd. alanæt* 1, Not« -- »ganze Not«: ahd. alanæt* 1

Notanker: plichtanker, mnd., N.: nhd. auf dem Verdeck am Schiffsbug gelagerter größter Anker eines Schiffes, Notanker

Notar: tabelliæn, mnd., M.: nhd. Notar

Notar: schrÆvÏre*, schrÆver, schrÆvere, schriffer, mnd., M.: nhd. Schreiber, Amt des Schreibers, Kanzleibeamter, Notar, Gerichtsschreiber, Schriftgelehrter

Notar: ae. mearcere; nætere, Notar: ae. mearcere; nætere

Notar: notÏre, noder, notarje, mhd., M.: nhd. Notar, Schreiber; notelÏre*, noteler, mhd., st. M.: nhd. Notar; publicus 2, mhd., st. M.: nhd. Notar

Notar: schrÆbÏre, schrÆber, mhd., st. M.: nhd. Schreiber, Dichter, Schriftgelehrter, Kanzler, Notar, Tafelaufseher; tabellion, mhd., M.: nhd. Notar

Notar: ahd. kanzellõri* 7; notõri 1, Notar: ahd. kanzellõri* 7; notõri 1

Notar: notõrius*, notõries, notarius, mnd., M.: nhd. Notar, Schreiber der öffentlich glaubwürdige Urkunden vidimieren darf; põpe, põp, paffe, mnd., sw. M.: nhd. Pfaffe, Geistlicher, christlicher Geistlicher, Priester, Weltgeistlicher, Oberhaupt der römischen Kirche, Papst, Kanzleibediensteter, Notar, Schreiber, Taufpate, Patenonkel; pðblicus, p¦plic¦s, mnd., M.: nhd. Schreiber, Notar; R.: Notar einer Verwaltungsinstitution: prætonotõrius, mnd., M.: nhd. »Protonotarius«, oberster Schreiber, Notar einer Verwaltungsinstitution

Notariat: notõriõt***, mnd., Sb.: nhd. Notariat

Notariatseid: notõriõtÐt, norõriõteit, mnd., M.: nhd. Notariatseid, Notarseid

Notariatssignet: notõriustÐken, notõriusteiken, mnd., N.: nhd. »Notarszeichen«, Notariatssignet

Notariatsurkunde: instrument, mhd., st. N.: nhd. »Instrument«, Urkunde, Notariatsurkunde, Beweisschrift, Werkzeug

Notariatszeichen: notõriõttÐken, notõriõtteiken, mnd., N.: nhd. Notariatszeichen, Signet des Notars

notarielle -- notarielle Aufstellung von Eigentum bzw. Zahlungen: prætokol, prætocol*, mnd., N.: nhd. Protokoll, offizielles Verzeichnis, notarielle Aufstellung von Eigentum bzw. Zahlungen

Notars -- Amt des Notars: notõriusschop*, notõriusschup, mnd., N.: nhd. Amt des Notars

Notars -- Signet des Notars: notõriõttÐken, notõriõtteiken, mnd., N.: nhd. Notariatszeichen, Signet des Notars

Notars -- Zeichen des Notars auf einer Urkunde: hanttÐken, hantteiken, hantÐken, hanteiken, mnd., N.: nhd. Handzeichen, Zeichen des Notars auf einer Urkunde, Handzeichnung

Notarseid: notõriõtÐt, norõriõteit, mnd., M.: nhd. Notariatseid, Notarseid

Notarszeichen«: notõriustÐken, notõriusteiken, mnd., N.: nhd. »Notarszeichen«, Notariatssignet

Notband«: afries. nêdbende 3, Notband«: afries. nêdbende 3

Notbau«: nætbð 2, mhd., st. M.: nhd. »Notbau«, notwendige Baumaßnahme

Notbehelf: behelfunge, mhd., st. F.: nhd. Behelf, Notbehelf, Hilfe, Ausrede; behelfwÆse, mhd., st. F.: nhd.Notbehelf, Ersatz

Notbett«: afries. nêdbedd 1, Notbett«: afries. nêdbedd 1

Notbeweis: afries. liædskÆn 1, Notbeweis: afries. liædskÆn 1

Notbote«: nætbote, mhd., sw. M.: nhd. »Notbote«, das Ausbleiben eines vor Gericht Geladenen durch gesetzliches Hindernis Entschuldigender, Bote der »Ðhafte næt« meldet

Notbrand«: afries. nêdbrand 10, Notbrand«: afries. nêdbrand 10

Notbrunnen: nætsæt, mnd., M.: nhd. Notbrunnen

Nötchen«: nȫteken* (1), nȫtken, mnd., N.: nhd. »Nötchen«, kurz gesungene Töne
Notdeich -- Notdeich bei einbrechendem Wasser: nætdÆk, mnd., M.: nhd. Notdeich bei einbrechendem Wasser

Notding«: nætdinc, mhd., st. N.: nhd. »Notding«, in Notfällen berufenes Gericht

Notdurft -- Notdurft verrichten: hovieren (1), hofieren*, mhd., sw. V.: nhd. »hofieren«, sich erfreuen, aufwarten, dienen, den Hof machen, galant sein (V.), musizieren, ein Ständchen bringen, Notdurft verrichten, einherstolzieren, Ritterspiele abhalten, Reiterspiele abhalten, Kampfspiele abhalten, sich vergnügen

Notdurft: afries. nêdthreft 1, Notdurft: afries. nêdthreft 1

Notdurft: gerak, mnd., N.: nhd. Zureichendes, Genüge, Notdurft, zureichende Pflege, ausreichender Zustand; R.: Notdurft verrichten: hðken, huken, mnd., sw. V.: nhd. hocken, niederhocken, in die Knie gehen, sich mit gebogenen Knien niederlassen, sich ducken, Notdurft verrichten

Notdurft -- Notdurft verrichten: ahd. ðzfirdewen* 1, Notdurft -- Notdurft verrichten: ahd. ðzfirdewen* 1

Notdurft: got. andawizns* 3, þaðrfts (2) 6

Notdurft: bedarf, mnd., M.: nhd. Bedarf, Notdurft; bederf, bedorf, bedrof, mnd., Sb.: nhd. Bedarf, Notdurft, Nutzen (M.), Vorteil, Nutzung; R.: Gefäß zur Verrichtung der Notdurft: beddepot, mnd., M.: nhd. »Bettpott«, Nachttopf, Gefäß zur Verrichtung der Notdurft

Notdurft: as. nôdthurft* 3, Notdurft: as. nôdthurft* 3

Notdurft: germ. *naudiþurfti-, Notdurft: germ. *naudiþurfti-

Notdurft: næt (3), mhd., st. F., M.: nhd. Reibung, Drangsal, Mühe, Not, Bedrängnis, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedürfnis, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis

Notdurft: næt (1), noet, noit, noyt, mnd., M., F.: nhd. Not, Bedrängnis, Beschwernis, Zwang, Mühe, Anstrengung, Bedürfnis, Gewalttat, Notzucht, Notwehr, üble nachteilige Folge, Strafe, Hindernis des Erscheinens vor Gericht, Reibung, Drangsal, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis; nættorft (1), nætorft, nætrocht, nætroft, nætraft, nætturft, næturft, nættroft, nættruft, nætdroft, nætdruft, nætdorft, nædorft, nættrof, nættrocht, nætdrocht, nætrocht, nætorst, noettorft, noittorft, mnd., F.: nhd. Notdurft, Bedürfnis, Notwendigkeit, dringende Angelegenheit, notwendiger Gegenstand, zum Leben Notwendiges, Notstand, Mangel; R.: Gefäß zur Verrichtung der Notdurft: pissÏrepot*, pisserpot, pischpot, mnd., M.: nhd. Gefäß zur Verrichtung der Notdurft, Nachttopf; pissebecken, pisbecken, mnd., N.: nhd. Gefäß zur Verrichtung der Notdurft, Nachttopf; pissegræpe*, pisgræpe, mnd., M.: nhd. Gefäß zur Verrichtung der Notdurft, Nachttopf; pissepot, pispot, piscept, pischpot, mnd., M.: nhd. Gefäß zur Verrichtung der Notdurft, Nachttopf; pissevat, pisvat, mnd., N.: nhd. Gefäß zur Verrichtung der Notdurft, Nachttopf, zur Harnschau benutztes Gefäß, Harnglas; pölkepot, p²lkepott, pölkeput, mnd., M.: nhd. Nachttopf, Gefäß zur Verrichtung der Notdurft

notdurft«: nætdurft (2), mhd., Adj.: nhd. »notdurft«, notdürftig

Notdurft«: nætdurft (1), næturft, mhd., st. F.: nhd. »Notdurft«, Notwendigkeit, Not, Bedarf, Bedürfnis, natürliches Bedürfnis, Bedarf an notwendigen Dingen, Notwendigstes, Lebensunterhalt, Nahrung, Speise, Grund, was zur Verteidigung einer Rechtssache erforderlich ist, Bedarf zum Leben, Lebensnotwendiges

notdürftig: durft (2), mhd., Adj.: nhd. nötig, notdürftig, erforderlich, notwendig

notdürftig -- notdürftig ausbessern: vlicken (1), flicken*, mnd., sw. V.: nhd. flicken, mit Flicken versehen (V.), ausbessern, notdürftig ausbessern

notdürftig: nÏrlich, mhd., Adj.: nhd. gering, wenig, notdürftig, knapp, spärlich, genau, gründlich, verletzend, beleidigend; nÏrlÆche, mhd., Adv.: nhd. gering, wenig, notdürftig, knapp, spärlich, kärglich, genau, gründlich, verletzend, beleidigend; nætdurft (2), mhd., Adj.: nhd. »notdurft«, notdürftig; nætdürfticlÆche, mhd., Adv.: nhd. notdürftiglich, notdürftig

notdürftig«: nætdurftic, nætdürftic, nætdurftec, nætdirftic, næturftic, mhd., Adj.: nhd. »notdürftig«, nötig, notwendig, bedürftig, benötigt

Notdürftigkeit«: nætdurfticheit*, nætdürfticheit, mhd., st. F.: nhd. »Notdürftigkeit«, Bedürfnis, Erfordernis, Hilfsbedürftigkeit, Not

notdürftiglich: nætdürfticlÆche, mhd., Adv.: nhd. notdürftiglich, notdürftig; nætdurfticlÆchen***, mhd., Adv.: nhd. notdürftiglich

notdürftiglich«: nætdurfticlich, nætdurfteclich, mhd., Adj.: nhd. »notdürftiglich«, notwendig

Note: note, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Note, Ton (M.) (2), Melodie; R.: schimpfliche Note: lasternæt, mhd., st. F.: nhd. schimpfliche Note

Note: ahd. næta* 1, Note: ahd. næta* 1

Note: mðsike, mðseke, mnd., F.: nhd. Musik, Musikstück, Musikzeichen, Note; R.: Note in der Musik: næte (2), mnd., F.: nhd. Note in der Musik, Ton (M.) (2), Tonfolge

Note: an. næti, tæni

Note: ae. næt, Note: ae. næt

Notelein«: notelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Notelein«

Noten -- Noten singen: solfÐren, mnd., sw. V.: nhd. Tonleiter singen, Noten singen; solmisÐren, mnd., sw. V.: nhd. Noten singen

Noten -- in Noten setzen: notÐren, notÆren, mnd., sw. V.: nhd. vermerken, feststellen, aufschreiben, in Noten setzen, Gesang anstimmen

Nöten: nãten (2), mhd., st. N.: nhd. Nöten

nöten«: nãten (1), mhd., sw. V.: nhd. »nöten«, nötigen, zwingen, in Bedrängnis kommen, sich abgeben mit, schmerzen, quälen, bedrängen, drängen zu

Notenkunst«: nætenkunst, mhd., st. F.: nhd. »Notenkunst«, Tonkunst

Notenpult: sancbret, sankbret, mnd., N.: nhd. Gesangsbrett, Notenpult

Notenschlüssel: slüzzel, sluzzel, mhd., st. M.: nhd. Schlüssel, Drücker, Zunge, Notenschlüssel, Musikschlüssel, Geigenwirbel

Notenzeichen -- Gruppe schnell aufsteigender und absteigender Notenzeichen: rundÐl, rundeil, ründÐl, ryndeel, rundÆl, runnÐl, rundendÐl, runtdÐl, rondÐl, rodÐl, mnd., M., N.: nhd. Kreisfläche, Kreisfläche auf Münze bzw. Wappenschildern, Kreisfläche an Bauwerken, rundes Schmuckstück, runder Anhänger an einer Kette, runde Schanze, Bollwerk, Mauerstein mit abgerundeten Kanten, kleines Fass, Gruppe schnell aufsteigender und absteigender Notenzeichen

Notfall: nætsache, mhd., st. F.: nhd. »Notsache«, dringende Ursache, dringende Angelegenheit, Notfall, Gefahr, zwingender Grund; nætval, nætfal*, mhd., st. M.: nhd. Notfall, Bedrängnis, Naturkatastrophe, Katastrophe

Notfall: nætsõke, noetsõke, noitsõke, mnd., F.: nhd. Notsache, Notfall, dringende Angelegenheit, Notwendigkeit, dringlicher Hinderungsgrund, unvermeidliche Sache, rechtsgültige Behinderung; nætval, mnd., M.: nhd. Notfall, plötzlich eintretende Notwendigkeit; R.: für den Notfall zurückgelegtes Geld: nætpenninc, mnd., M.: nhd. »Notpfennig«, für den Notfall zurückgelegtes Geld

Notfall -- zweiter Bürge der sich verpflichtet den Hauptbürgen im Notfall schadlos zu halten: schõdebörge, schadeborge, mnd., M.: nhd. zweiter Bürge der sich verpflichtet den Hauptbürgen im Notfall schadlos zu halten

Notfall: afries. nêdseke 4, Notfall: afries. nêdseke 4

Notfälle -- Getreide das für Notfälle aufgespeichert ist: hÐgekærn, mnd., N.: nhd. Getreide das für Notfälle aufgespeichert ist

Notfälle -- besondere Zollabgabe für Notfälle: nættol, mnd., M.: nhd. »Notzoll«, besondere Zollabgabe für Notfälle?

Notfällen -- Abhilfe in Notfällen: afries. nêdhelpe 1, Notfällen -- Abhilfe in Notfällen: afries. nêdhelpe 1

Notfällen -- in Notfällen berufenes Gericht: nætdinc, mhd., st. N.: nhd. »Notding«, in Notfällen berufenes Gericht

notfest: nætveste (1), nætfeste*, mhd., Adj.: nhd. fest in der Not, fest im Kampf, notfest, kampffest, kampferprobt, mutig, kühn, tapfer

Notfeste«: nætveste (2), nætfeste*, mhd., st. F.: nhd. »Notfeste«, Notfestigkeit, Standhaftigkeit, Kampf

Notfestigkeit: nætveste (2), nætfeste*, mhd., st. F.: nhd. »Notfeste«, Notfestigkeit, Standhaftigkeit, Kampf

Notfeuer: as. nôdfiur* 1, Notfeuer: as. nôdfiur* 1

Notfeuer: nætviur, nætfiur*, mhd., st. M.: nhd. Notfeuer, Feuersnot

Notfeuer«: nætvǖr, mnd., N.: nhd. »Notfeuer«

Notfreund«: ahd. nætfriunt 3, Notfreund«: ahd. nætfriunt 3

Notfrost«: nætvrost, mnd., M.: nhd. »Notfrost«, plötzlich eintretender harter Frost

Notgebrauch: nætbrðkinge, mnd., F.: nhd. Notgebrauch

notgedrungen -- nur notgedrungen: næde, node, noede, noide, mnd., Adv.: nhd. nur notgedrungen, wider Willen, ungern, schwerlich, kaum, durchaus nicht

notgedrungen: ahd. næti; ginætit; nætlÆhho* 4, notgedrungen: ahd. næti; ginætit; nætlÆhho* 4

notgedrungen: benæte, mhd., Adv.: nhd. notgedrungen

notgedrungen: benæt, bÆnæt, mnd., Adj.: nhd. notgedrungen

notgedrungen: næte, nãte, næde, mhd., Adv.: nhd. notgedrungen, ungerne, notwendig, schwerlich; næten (2), mhd., Adv.: nhd. mit Not, ungerne, notgedrungen, besorgt, schmerzerfüllt; nætlÆche, nãtlÆche, mhd., Adv.: nhd. schlimm, mühevoll, notgedrungen, dürftig, erbärmlich, genau, innig, aufwendig, eitel, mühselig, kläglich, ärmlich, nötig, notwendig

Notgefährte«: ahd. nætigistallo* 1, Notgefährte«: ahd. nætigistallo* 1

Notgefährte«: nætgestalle, nætgestalde, nætgestalte, nætgestalt, mhd., sw. M.: nhd. »Notgefährte«, Kampfgenosse, Kampfgefährte, Nothelfer; nætgeverte, nætgeferte*, mhd., sw. M.: nhd. »Notgefährte«, Kampfgenosse

Notgefährte«: ae. níedgefÊra*, Notgefährte«: ae. níedgefÊra*

Notgeld«: ae. níedgield*, Notgeld«: ae. níedgield*

Notgelöbnis«: afries. nêdlovithe* 2, Notgelöbnis«: afries. nêdlovithe* 2

Notgemeinschaft«: afries. nêdmanda* 12, Notgemeinschaft«: afries. nêdmanda* 12

Notgericht: nætgerihte, mhd., st. N.: nhd. Notgericht

Notgeschrei: wõfengeschrei, mhd., st. M.: nhd. Waffengeschrei, Notgeschrei, Hilfsgeschrei, Wehegeschrei, Drohgeschrei

Notgeselle«: nætgeselle, mhd., sw. M.: nhd. »Notgeselle«, Kampfgenosse, Kampfgefährte

Notgewalt«: nætgewalt, mhd., st. F.: nhd. »Notgewalt«, gewaltsame Beraubung des Rechts

Notgott« (Spottwort): nætgot*, mnd., M.: nhd. »Notgott« (Spottwort)

Notgülte«: nætgülte 2, mhd., st. F.: nhd. »Notgülte«, finanzielle Notlage

nothaft: jõmerlÆk, jõmerik, jammerlÆk, mnd., Adj.: nhd. nothaft, voll Elend seiend, schreckensvoll, schrecklich, entsetzlich, schmerzerfüllt, jammervoll, unglücklich, klagend, jammernd, bedauernswert, kläglich, ergreifend, bedauerlich, bewegend, rührend, erbärmlich, jämmerlich, schmählich, schändlich, verächtlich; jõmerlÆken, jammerlÆken, jõmeriken*?, jammerken, mnd., Adv.: nhd. nothaft, elend, voll von Elend, schreckensvoll, schrecklich, entsetzlich, schmerzerfüllt, jammervoll, unglücklich, klagend, jammernd, bedauernswert, kläglich, schade, ergreifend, bedauerlich, bewegend, rührend, erbärmlich, jämmerlich, schmählich, schändlich, verächtlich

nothaft«: næthaft, mhd., Adj.: nhd. »nothaft«, in Not befindlich, Not habend, leidend, bedrängt, elend, arm, bedürftig, dürftig

Nothaken«: næthõke, mnd., M.: nhd. »Nothaken«, Feuerhaken

Nothelfer -- Nothelfer betreffend: næthelpÏrisch***, mnd., Adj.: nhd. Nothelfer betreffend

Nothelfer: ahd. nætigistallo* 1; nætstallo* 1, Nothelfer: ahd. nætigistallo* 1; nætstallo* 1

Nothelfer: nætgestalle, nætgestalde, nætgestalte, nætgestalt, mhd., sw. M.: nhd. »Notgefährte«, Kampfgenosse, Kampfgefährte, Nothelfer; næthelfÏre, næthelfer, mhd., st. M.: nhd. Nothelfer

Nothelfer«: næthelpÏre*, næthelper, nædehelper, næthülper, mnd., M.: nhd. »Nothelfer«, Helfer in der Not, Aushelfer

Nothelferin: næthelfÏrinne*, næthelferinne, mhd., st. F.: nhd. Nothelferin, Geliebte, Maria

Nothelferin«: næthelpÏrinne*, mnd., F.: nhd. »Nothelferin«, Maria als Fürbitterin bei Gott; næthelpÏrische*, næthelpersche, mnd., F.: nhd. »Nothelferin«, Maria als Fürbitterin bei Gott

Notherr«: næthÐre, mnd., M.: nhd. »Notherr«, in Notzeiten eingesetzter Burgkommandant?

Nothilfe«: afries. nêdhelpe 1, Nothilfe«: afries. nêdhelpe 1

Notholzdiele«: nætholtesdÐle*, nætholtsdÐle*, mnd., F.: nhd. »Notholzdiele«, Brett für den Sarg

notieren: ae. nætian, notieren: ae. nætian

notieren: schrÆven (1), scrÆven, mnd., st. V.: nhd. schreiben, anschreiben, schriftlich ausfertigen, notieren, registrieren, zuschreiben, beilegen, schätzen, schriftlich verpflichten, bezeichnen, ausgeben als, schriftlich äußern, darstellen, schildern, schriftlich vorschreiben, schriftlich festsetzen, sich als Verfasser betätigen, einprägen, bildlich darstellen

notierte -- satirisch notierte Ergebenheitsfloskel der galanten Sprache: servitȫr, mnd., M.: nhd. satirisch notierte Ergebenheitsfloskel der galanten Sprache

nötig -- nötig haben: afries. bihævia* 1; thurva* 8, nötig -- nötig haben: afries. bihævia* 1; thurva* 8

nötig: ae. behÊfe; R.: nötig sein (V.): ae. behæfian; R.: nötig haben: ae. behæfian; þearfian; þurfan, nötig: ae. behÊfe; R.: nötig sein (V.): ae. behæfian; R.: nötig haben: ae. behæfian; þearfian; þurfan

nötig -- Bauen nötig habend: bðwelÆk, bðwelich*, buwelich, mnd., Adj.: nhd. »baulich«, in gutem baulichen Zustand befindlich, im baulichen Stande befindlich, Bauen nötig habend, baufällig, baufähig, anbaufähig, ertragfähig

nötig sein (V.): zerrinnen, zerunnen, zurunnen, mhd., st. V.: nhd. aufhören, zu Ende gehen, zerrinnen, auseinandergehen, ausgehen, vergehen, verrinnen, dahinschwinden, verloren gehen, mangeln, mangeln an, fehlen, fehlen an, nötig sein (V.), nötig sein (V.) für

nötig sein (V.): gehãren (1), gihãren, gehæren, gihæren, mhd., sw. V.: nhd. hören, hören auf, anhören, gehören, gehören zu, zugehören, zuständig sein (V.), passend sein (V.), geeignet sein (V.), gebühren, passen, Bestandteil sein (V.), zustehen, nötig sein (V.), sich gehören für; hãren (1), hæren, mhd., sw. V.: nhd. hören, anhören, aufhören, herhören, zuhören, gehören, passen zu, nötig sein (V.), nützen für, sich beziehen auf, vernehmen, anhören, brauchen für, abhängen, erforderlich sein (V.), gehorchen, zugehören

nötig sein (V.) für: gezemen (1), gizemen, mhd., st. V.: nhd. angemessen finden, geziemen, angemessen sein (V.), passen, sich entwickeln, sich gehören, gelingen, Gefallen finden an, gehören zu, sich eignen als, sich eignen für, geeignet erscheinen für, geeignet erscheinen zu, willkommen sein (V.), taugen zu, gefallen (V.), zukommen, zustehen, sich gehören für, passen zu, Ehre machen, entsprechen, nötig sein (V.) für, Grund haben, zufrieden sein (V.), sich geziemen, erforderlich sein (V.), passend sein (V.), erwünscht sein (V.), gefällig sein (V.), willfährig sein (V.)

nötig sein (V.): benȫden*, benæden, mnd., sw. V.: nhd. nötigen, zwingen, bedrängen, nötig sein (V.), nötig haben

nötig: næt (1), mhd., Adj.: nhd. nötig; nætdurftic, nætdürftic, nætdurftec, nætdirftic, næturftic, mhd., Adj.: nhd. »notdürftig«, nötig, notwendig, bedürftig, benötigt; nætlÆche, nãtlÆche, mhd., Adv.: nhd. schlimm, mühevoll, notgedrungen, dürftig, erbärmlich, genau, innig, aufwendig, eitel, mühselig, kläglich, ärmlich, nötig, notwendig

nötig: got. þarbs* 5, þaðrfts* (1) 3; R.: nötig haben: got. þaðrban* 20=19; R.: nötig sein: got. binaðhan* 3

nötig sein (V.): tugen (1), tügen, tagen, togen, tougen, töuwen, dæuwen, dugen, mhd., an. V.: nhd. tüchtig sein (V.), förderlich sein (V.), taugen, nützen, helfen, Wert haben, Kraft haben, entsprechen, passen, gefallen (V.), ziehen, zustehen, fähig sein (V.), in der Lage sein (V.), brauchbar sein (V.), nötig sein (V.), möglich sein (V.), angebracht sein (V.), angemessen sein (V.), geeignet sein (V.), gut sein (V.), scheinen, dienen, auf sich nehmen, von statten gehen, schicklich sein (V.)

nötig -- zu leisten nötig haben: schȫlen (1), schöllen, schullen, sȫlen, scölen, mnd., sw. V.: nhd. verpflichtet sein (V.), wert sein (V.), von Nutzen sein (V.), taugen, gebühren, zukommen, bestimmt sein (V.), zu leisten nötig haben, durch Sitte bzw. Moral bzw. Recht verpflichtet sein (V.), auf Grund fremden Willens genötigt sein (V.), gezwungen sein (V.), versprochen sein (V.), erlauben (V.), gestatten, dürfen, vorstellen, auftreten, darstellen, bezeichnen, müssen, können, im Begriff sein (V.), wollen, durch höhere Gewalt bestimmt sein

nötig: bedarflÆk, mnd., Adj.: nhd. nötig

nötig -- nötig haben: as. bithurvan* 4, nötig -- nötig haben: as. bithurvan* 4

nötig: germ. *þarba-; *þurfta‑, nötig: germ. *þarba-; *þurfta‑

nötig sein (V.): mȫten (3), moeten, mnd., st. V.: nhd. müssen, gezwungen sein (V.), gezwungen werden, verpflichtet sein (V.), sollen, nötig sein (V.), unabwendbar sein (V.), Freiheit haben, dürfen, berechtigt sein (V.), Erlaubnis haben, können, mögen; nȫden, noden, mnd., sw. V.: nhd. nötigen, bedrängen, zwingen, dringend einladen (V.) (2), nötig sein (V.)

nötig: nȫdich, nodich, mnd., Adj.: nhd. nötig, notwendig, dringend, von Bedarf seiend; nöte*** (1), mnd., Adj.: nhd. nötig, beflissen; nöte*** (2), mnd., Adv.: nhd. nötig, eifrig; nætgebÐren, noitgebÐren, mnd., Part. Prät. (=Adj?): nhd. notwendig, nötig; nȫtlÆken, nætlÆken mnd., Adv.: nhd. nötig, notwendig, lästig, drückend; nættörftich, nættröftich, nætdörftich, nædörftich, nættürftich, nætröftich, nættrüftich, nætdrüftich, nætrüftich, nætdröchtich, noettörftich, noittröftich, mnd., Adj.: nhd. nötig, notwendig, erforderlich, triftig, genügend, bedürftig, benötigt, in Not seiend, lebensnotwendig

nötig -- dringend nötig: hæchnȫdich, mnd., Adj.: nhd. sehr notwendig, dringend nötig

nötig -- nötig haben: hȫven, mnd., sw. V.: nhd. bedürfen, nötig haben, brauchen

nötig sein (V.) für: zerrinnen, zerunnen, zurunnen, mhd., st. V.: nhd. aufhören, zu Ende gehen, zerrinnen, auseinandergehen, ausgehen, vergehen, verrinnen, dahinschwinden, verloren gehen, mangeln, mangeln an, fehlen, fehlen an, nötig sein (V.), nötig sein (V.) für

nötig: gemÏze, mhd., Adj.: nhd. mäßig, gemäß, angemessen, passend, würdig, entsprechend, nötig

nötig -- nötig haben: gedurfen, mhd., an. V.: nhd. bedürfen, nötig haben

nötig: ahd. durft* (2) 1?; *durftes?; nætfesti* 1; nætfolgÆg 2; R.: nötig sein (V.): ahd. durft werdan; durft sÆn; girÆsan* 32; næt sÆn; næt wesan; nætdurft sÆn; nætdurft wesan; R.: es ist nötig: ahd. girÆsit; R.: es wird nötig sein (V.): ahd. iz gigõt zÐn durftim; R.: etwas nicht nötig haben: ahd. unbidurft sÆn; undurftÆg sÆn; undurftÆg wesan; R.: etwas nötig haben: ahd. næt werdan; durftÆg sÆn; durftÆg wesan; nætdurft wesan; R.: nicht nötig haben: ahd. unbidurft sÆn; R.: nötig haben: ahd. bidurfan* 50?; durfan* 55; durfti habÐn; durft sÆn; durftigæn* 9; R.: nötig werden: ahd. durft werdan; zi næti gigangan; R.: wie es nötig ist: ahd. duruh næt, nötig: ahd. durft* (2) 1?; *durftes?; nætfesti* 1; nætfolgÆg 2; R.: nötig sein (V.): ahd. durft werdan; durft sÆn; girÆsan* 32; næt sÆn; næt wesan; nætdurft sÆn; nætdurft wesan; R.: es ist nötig: ahd. girÆsit; R.: es wird nötig sein (V.): ahd. iz gigõt zÐn durftim; R.: etwas nicht nötig haben: ahd. unbidurft sÆn; undurftÆg sÆn; undurftÆg wesan; R.: etwas nötig haben: ahd. næt werdan; durftÆg sÆn; durftÆg wesan; nætdurft wesan; R.: nicht nötig haben: ahd. unbidurft sÆn; R.: nötig haben: ahd. bidurfan* 50?; durfan* 55; durfti habÐn; durft sÆn; durftigæn* 9; R.: nötig werden: ahd. durft werdan; zi næti gigangan; R.: wie es nötig ist: ahd. duruh næt

nötig sein (V.): gehȫren, mnd., sw. V.: nhd. hören, gehören, gebühren, nötig sein (V.)

nötig -- nötig haben: bederven (1), bedörven, bedorven, bedarven, mnd., V: nhd. bedürfen, nötig haben, brauchen, entbehren, gebrauchen, benutzen, wagen; behoften***, mnd., sw. V.: nhd. bedürfen, nötig haben; behȫven, behoven, mnd., sw. V.: nhd. bedürfen, nötig haben, brauchen; benȫden*, benæden, mnd., sw. V.: nhd. nötigen, zwingen, bedrängen, nötig sein (V.), nötig haben; brðken, bruken, brǖken, mnd., sw. V.: nhd. brauchen, benutzen, nötig haben, gebrauchen, anwenden, verbrauchen, verwenden, genießen, nutznießen, nutzen, teilhaftig sein (V.), ein Wesen zeigen, sich einer Sitte befleißigen, ein Recht ausüben, ein Handwerk ausüben; dörven, dorven, durven, derven, mnd., st. V.: nhd. bedürfen, nötig haben, brauchen, verpflichtet sein (V.), dürfen, Freiheit haben, Berechtigung haben, imstande sein (V.), können, sollen

nötig: wÏge (1), wÐge, wõge, mhd., Adj.: nhd. übergewichtig, sich neigend, zu erwartenseiend, nahe bevorstehend, vorteilhaft, angemessen, gut, lieb, leicht, nützlich, vorherbestimmt, bestimmt, nötig, tüchtig, gewogen, geneigt, zugeneigt, freundlich, hold, geeignet

nötig: an. þarfr; R.: nötig sein (V.): an. þarfa, nötig: an. þarfr; R.: nötig sein (V.): an. þarfa

nötig: bedürfelich, mhd., Adj.: nhd. nötig; behuoflich, mhd., Adj.: nhd. »behuflich«, nötig, nützlich; benætic*, benætec, mhd., Adj.: nhd. nötig; durft (2), mhd., Adj.: nhd. nötig, notdürftig, erforderlich, notwendig; R.: gar nicht nötig: bornæt, mhd., Adj.: nhd. gar nicht nötig; R.: nötig haben: bedurfen, bedürfen, mhd., an. V.: nhd. bedürfen, nötig haben, brauchen, dürfen, müssen, können; durfen, dürfen, mhd., Prät.-Präs., an. V.: nhd. Grund haben, Ursache haben, brauchen, dürfen, nötig haben, bedürfen, müssen, sollen, können, mögen

nötig -- mehr tun als nötig ist: übertuon, über tuon, mhd., an. V.: nhd. »übertun«, übertreiben, sich überheben, übertreten (V.), überheben, mehr tun als nötig ist, sich zuviel zutrauen, bedecken, sich übermäßig hervortun

nötig«: næt (2), mhd., Adv.: nhd. »nötig«

nötige -- nötige Reisen machen: vorrÆden, vorriden, mnd., st. V.: nhd. fortreiten, wegreiten, verreisen, übermäßig reiten, zu Schanden reiten, reitend verwalten, nötige Reisen machen, reitend aufhalten, reitend überfallen (V.), reitend den Weg versperren?, auf Ausritten zu Tagesfahrten verausgaben, Geld auf Reisen verausgaben, in die Irre reiten, den falschen Weg reiten, zu weit reiten, in feindliches Gebiet geraten (V.), durch Davonreiten entziehen, durch Flucht zu Pferde entziehen

nötige -- ohne die nötige Achtung behandeln: vorsmõden (1), vorsmaden, vorsmahen, vorsmõn, versmõen, mnd., sw. V.: nhd. Unwille oder Zorn oder Verachtung herausfordern, verletzen, beleidigen, aufbringen, als nichtig erscheinen, als geringfügig erscheinen, als nicht der Beachtung wert erscheinen, nicht berühren, nicht treffen, Anerkennung versagen, Folge versagen, von sich weisen, verstoßen (V.), vernichten, zertreten (V.), verächtlich dünken, missfallen, verdrießen, verschmähen, ablehnen, verwerfen, zurückweisen, fern bleiben, nicht Folge leisten, geringschätzen, verachten, als unwürdig ausstoßen, ohne die nötige Achtung behandeln, mit Verachtung oder Geringschätzung oder Hochmut behandeln, herabsehen, missachten, zurücksetzen, vernachlässigen, verunglimpfen, schmähen, verfluchen, verwünschen, verabscheuen, außer sich geraten (V.), sich entrüsten, geringachten, als nichtig betrachten, als verachtenswert betrachten, meiden, erniedrigen, verleugnen

nötige -- die für die Mannschaft eines Schiffes nötige Kriegsausrüstung: schÐpesharnesch*, schÐpesharnasch, mnd., N.: nhd. »Schiffsharnisch«, die für die Mannschaft eines Schiffes nötige Kriegsausrüstung

nötige -- nötige Kosten bestreiten: verlegen (2), ferlegen*, mhd., sw. V.: nhd. verlegen (V.), versperren, hindern, abschließen, verhaften, arrestieren, entwerten, beseitigen, verdrängen, nötige Kosten bestreiten, borgen, für etwas aufkommen, für jemanden Geldauslagen machen, jemanden mit dem Nötigen versorgen, jemandem zu verdienen geben, sich begeben (V.), sich begeben (V.) in, widerlegen, aufheben, ersetzen, belasten, sich beköstigen, Missheirat tun

nötigen: ae. forníedan; geníedan; néadian; níedan, nötigen: ae. forníedan; geníedan; néadian; níedan

nötigen: nȫden, noden, mnd., sw. V.: nhd. nötigen, bedrängen, zwingen, dringend einladen (V.) (2), nötig sein (V.); nȫdigen, nȫdegen, nodigen, mnd., sw. V.: nhd. nötigen, zwingen, einladen (V.) (2), notzüchtigen, vergewaltigen; nouwen, nowen, nauwen, nawen, mnd., sw. V.: nhd. beengen, drängen, bedrängen, bedrücken, zu nahe rücken, nötigen; ȫverrumpelen, ²uerrumpelen, æverrumpelen, averrumpelen, mnd., sw. V.: nhd. überrumpeln, unvorbereitet zu etwas bewegen, nötigen, einen Text nachlässig wiedergeben, herrappeln, plappern, herunterleiern; persen, parsen, passen, pressen, perzen, mnd., sw. V.: nhd. pressen, großen Druck auf etwas ausüben, auspressen, Wein auspressen, keltern, Pflanzenöl durch Auspressen gewinnen, Flachs pressen, Tuche pressen, glätten, bedrängen, nötigen, quälen, drücken, quetschen

nötigen: tÐn (3), teen, tehen, mnd.?, st. V.: nhd. ziehen, sich begeben (V.), sich hinziehen, sich erstrecken, herausziehen, hereinziehen, vorwärts bewegen (Zugvieh), treiben, antreiben, nötigen, schleppen, schleifen, zerren, recken (Folter), winden, aufwinden, drehen (Schleifstein), ziehend machen, ziehend Waren fälschen, herstellen, hervorbringen, erzielen, erzeugen, aufziehen, großziehen, erziehen, sich zerren, sich streiten; tobȫgen***, mnd., sw. V.: nhd. »zubeugen«, nötigen, antreiben, zuneigen; tædrÆven*, todriven, mnd.?, st. V.: nhd. zutreiben, zufügen, nötigen; R.: durch Abschneidung des Wassers zur Ergebung nötigen: ðtdrenken, mnd.?, sw. V.: nhd. durch Abschneidung des Wassers zur Ergebung nötigen; R.: durch Hunger zur Ergebung nötigen: ðtsmachten, mnd.?, sw. V.: nhd. »ausschmachten«, aushungern, durch Hunger zur Ergebung nötigen; ðtsmechtigen, ðtsmachtigen, mnd., sw. V.: nhd. aushungern, durch Hunger zur Ergebung nötigen; R.: jemandem die nötigen Mittel für einen Zweck zur Verfügung stellen an dem der Geldgeber persönlich oder geschäftlich interessiert ist: vorleggen (1), vorlecghen, vorlecgen, vorleckgen, vorlÐgen, verleggen, mnd., sw. V.: nhd. verlegen (V.), in eine andere Lage geben, anderswohin legen, fortschaffen, ablegen, Schiff ins Wasser oder an Land bringen?, an den falschen Ort legen, zeitlich verändern, auf später verschieben, unterlassen (V.), aufschieben, verlängern, verzögern, verschleppen, niederlegen, abtun, beilegen, abschaffen, aufheben, ausschlagen, ablehnen, abweisen, zurückweisen, verweigern, ausschließen, in schlechten Ruf bringen, verächtlich machen, herabsetzen, schmähen, verstoßen (V.), verwerfen, verbieten, versperren, auflauern, hindern, aufgeben, preisgeben, widerlegen, auslegen, verauslagen, vorschießen (Geld), mit Geld aushelfen, aufwenden, Geld borgen, Geld in eines Sache stecken durch deren Veräußerung es später wieder eingebracht wird, jemandem die nötigen Mittel für einen Zweck zur Verfügung stellen an dem der Geldgeber persönlich oder geschäftlich interessiert ist, auseinandersetzen, dartun, sich beziehen; R.: jemanden zur Sicherstellung nötigen: vorwissenen, vorwisnen, mnd., sw. V.: nhd. vergewissern, sicherstellen, sichern, verbürgen, Sicherheit leisten für etwas, Kaution stellen, jemanden zur Sicherstellung nötigen, eidlich geloben, beschwören, garantieren, verschreiben; R.: von Gerichts wegen in Folge gerichtlicher Klage nötigen ein Pfand zu geben: ðtslÆten*, ðtsliten, mnd.?, st. V.: nhd. ausschleißen, bei Kleinigkeiten verkaufen, von Gerichts wegen in Folge gerichtlicher Klage nötigen ein Pfand zu geben?; R.: zum Verzicht nötigen: ðtdræten*, ðtdroten, mnd.?, sw. V.: nhd. durch Drohung ausdrängen, beschwerlich machen, zum Verzicht nötigen

nötigen: ahd. næten 56?; næthaftæn* 1; skunten* 36; R.: jemanden nötigen zu: ahd. næt tuon; R.: nötigen zu: ahd. ginæten* 21; næten 56?, nötigen: ahd. næten 56?; næthaftæn* 1; skunten* 36; R.: jemanden nötigen zu: ahd. næt tuon; R.: nötigen zu: ahd. ginæten* 21; næten 56?

nötigen: an. beiŒa (1), kðga, nauŒga, neyŒa; R.: zum Scheißen nötigen: an. dreita

nötigen -- zum Eintreten nötigen: innȫden, innoden, mnd., sw. V.: nhd. hineinnötigen, zum Eintreten nötigen, einladen (V.) (2)

nötigen: ahd. anabringan* 21; beiten* 54; gibeiten* 22; ginætagæn* 1; ginæten* 21; nætagæn* 4, nötigen: ahd. anabringan* 21; beiten* 54; gibeiten* 22; ginætagæn* 1; ginæten* 21; nætagæn* 4

nötigen: bedringen, mnd., st. V.: nhd. bedrängen, nötigen, zwingen; benȫden*, benæden, mnd., sw. V.: nhd. nötigen, zwingen, bedrängen, nötig sein (V.), nötig haben; benȫdigen*, benædigen, mnd., sw. V.: nhd. nötigen, bedrängen, zur Notwehr zwingen, vergewaltigen, notzüchtigen, gebrauchen, benötigen; drengen (1), drangen, mnd., sw. V.: nhd. drängen, bedrängen, nötigen, erpressen, dringen, eindringen, sich eindrängen, sich drängen, sich zwängen, in Bedrängnis bringen; dringen (1), mnd., st. V.: nhd. dringen, drängen, verdrängen, nötigen, zwingen, bedrängen, hindurchdringen, eindringen, fortdrängen, drücken; R.: durch Drohung nötigen: bedrouwen, bedrauwen, bedruwen, mnd., sw. V.: nhd. bedrohen, durch Drohung nötigen; R.: Kessel zum Erhitzen des beim Büken nötigen Wassers: bǖkelkÐtel, mnd., N.: nhd. Bükkessel, Kessel zum Erhitzen des beim Büken nötigen Wassers; R.: zur Zahlung nötigen: afdwingen, mnd., st. V.: nhd. abzwingen, zur Zahlung nötigen, abnötigen

nötigen: anebringen, anbringen, ane bringen, mhd., an. V., sw. V., st. V.: nhd. »anbringen«, bringen, heranbringen, in Besitz bringen, antun, nötigen, beibringen, nahebringen, lehren, vererben, anstiften, veranlassen, verleiten, denunzieren, lehren, als Rechtssache verweisen an, überlassen (V.); benãten, mhd., sw. V.: nhd. überführen, bedrängen, in Not bringen, notzüchtigen, zwingen, nötigen, in Not geraten (V.); benætigen*, benætegen, mhd., sw. V.: nhd. »benötigen«, zwingen, nötigen, bedrängen; benãtigen 6 und häufiger?, mhd., sw. V.: nhd. überführen, bedrängen, in Not bringen, notzüchtigen, zwingen, nötigen, in Not geraten (V.); bevõhen, befõhen*, bivõhen, bifõhen*, bevõn, bivõn, befõn*, bifõn*, mhd., red. V.: nhd. umfangen, begreifen, nötigen, abschirmen, Umfang haben, sich ausdehnen, umfassen, in sich begreifen, befurchen, erfassen, einnehmen, verhaften, verstehen, anfangen, zwingen, ergreifen, bedecken, besetzen, umgeben (V.), einfassen, umhüllen, bekleiden, einbeziehen; erbeiten (2), mhd., sw. V.: nhd. nötigen, erpressen; ernãten, mhd., sw. V.: nhd. nötigen

nötigen: got. ananauþjan* 1, baidjan* 2, gabaidjan* 1, nauþjan* 4

nötigen: as. nôdian* 3, nötigen: as. nôdian* 3

nötigen: germ. *naudjan; *nu-, nötigen: germ. *naudjan; *nu-

nötigen -- zum Eintritt nötigen: inwerven, inwerffen, inwarven, mnd., sw. V.: nhd. zum Eintritt nötigen, hereinbitten, hineinschaffen, herbeischaffen, einführen, sich anmelden vor Gericht (N.) (1), sich bewerben um Zulassung, um jemands Aufnahme in eine Gilde (Kaufmannsgesellschaft) bitten, um Zulassung vor Gericht (N.) (1) bitten, sich anmelden, an sich bringen, erwerben

nötigen: næten (1), mhd., sw. V.: nhd. in Not sein (V.), Not werden, in Bedrängnis kommen, sich abgeben mit, schmerzen, quälen, bedrängen, nötigen, zwingen, drängen zu; nãten (1), mhd., sw. V.: nhd. »nöten«, nötigen, zwingen, in Bedrängnis kommen, sich abgeben mit, schmerzen, quälen, bedrängen, drängen zu; pfrengen, phrengen, mhd., sw. V.: nhd. »pfrengen«, drängen, nötigen, bedrücken, pressen an; pÆnen (1), mhd., sw. V.: nhd. »peinen«, quälen, strafen, peinigen, martern, nötigen, zwingen, sich abmühen, sich bemühen um, züchtigen, beschäftigen

nötigen: twingen (1), dwingen, duingen, quingen, zwingen, mhd., st. V.: nhd. drücken, zusammendrücken, zusammenfügen, pressen, zwängen, beengen, drängen, bedrängen, Not und Gewalt antun, bezwingen, drängen zu, zwingen, erzwingen, beschlagnahmen, nötigen, bedecken, einschließen, bändigen, zäumen, unwiderstehlich ziehen, treiben, Zwang ausüben, Druck ausüben, sich anstrengen, sich bemühen, bedrücken, unterwerfen, besiegen, beherrschen, überwältigen, unterdrücken, quälen, heimsuchen, antreiben, packen, bringen, verpflichten, veranlassen, pressen aus, auspressen in, binden an, richten auf, vertreiben, vertreiben aus, entfernen von, halten, strecken vor

nötigen: müezen (1), mðzen, mæzen, mhd., sw. V.: nhd. »müssen«, nötigen, zwingen; nætegen (1), nætigen, mhd., sw. V.: nhd. nötigen, notzüchtigen, Zwang antun, zusetzen

nötigen: afries. binêda 1; drÆva 51; nêda 16; nêdigia 1 und häufiger?; weldigia 4, nötigen: afries. binêda 1; drÆva 51; nêda 16; nêdigia 1 und häufiger?; weldigia 4

nötigen: ursachen, mhd., sw. V.: nhd. vernachlässigen, nötigen, veranlasst werden, entstehen; R.: die nötigen Anstalten treffen: verrihten, virrihten, ferrihten*, mhd., sw. V.: nhd. verrichten, zurechtbringen, in Ordnung bringen, einrichten, recht herstellen, entrichten, bezahlen, ausrüsten, versehen (V.), zu Ende führen, ausrichten, vollbringen, beilegen, schlichten, zur Besinnung bringen, fertig machen, zufriedenstellen, belehren, unterweisen, ausgleichen, versöhnen, verurteilen, eine Richtung einschlagen, sich begeben (V.), sich einrichten, die nötigen Anstalten treffen, sich wieder in die richtige Verfassung bringen, sich zurechtfinden, sich zu helfen wissen, sich bewegen, entschließen, sich belehren, sich fertigmachen, rüsten, sich mit der letzten Wegzehrung ausrüsten, sich ausgleichen, sich sein Recht verschaffen, sich vorbereiten, sich behaupten, sich rechtfertigen, sich aussöhnen, sich vergleichen, bereinigen, sich entschließen, sich ausrichten an, sich richten nach, sich lösen, sich befreien aus, sich befreien von, tun, üben, regeln, ordnen, klären, lösen, sühnen, beschwören, bestätigen, unterrichten, wiederherstellen, ausstatten mit

Nötigen: ahd. nætagunga* 4, Nötigen: ahd. nætagunga* 4

Nötigen -- jemanden mit dem Nötigen versorgen und für ihn Bürgschaft leisten: verpflegen*, verphlegen, ferpflegen*, mhd., st. V.: nhd. aufhören zu pflegen, sich einer Sache entschlagen, etwas aufgeben, übel pflegen, nicht gehörig pflegen, die Stelle und Pflicht eines anderen übernehmen, jemanden mit dem Nötigen versorgen und für ihn Bürgschaft leisten, Aufenthalt geben, verpflegen, zusichern, versichern, versprechen, sich verpflichten, beenden, aufgeben, verzichten auf, verlieren, vergessen (V.), vernachlässigen, haftbar machen

Nötigen: twingen (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Drücken, Zusammendrücken, Zusammenfügen, Pressen, Zwängen, Drängen, Bedrängen, Bezwingen, Zwingen (N.), Erzwingen, Beschlagnahmen, Nötigen, Bedecken, Einschließen, Bändigen, Zäumen, Treiben, Anstrengen, Bemühen, Bedrücken, Unterwerfen, Besiegen, Beherrschen, Überwältigen, Unterdrücken, Quälen, Antreiben, Bringen, Verpflichten, Veranlassen, Vertreiben

Nötigen: nætegen (2), mhd., st. N.: nhd. Nötigen

Nötigen -- jemanden mit dem Nötigen versorgen: verlegen (2), ferlegen*, mhd., sw. V.: nhd. verlegen (V.), versperren, hindern, abschließen, verhaften, arrestieren, entwerten, beseitigen, verdrängen, nötige Kosten bestreiten, borgen, für etwas aufkommen, für jemanden Geldauslagen machen, jemanden mit dem Nötigen versorgen, jemandem zu verdienen geben, sich begeben (V.), sich begeben (V.) in, widerlegen, aufheben, ersetzen, belasten, sich beköstigen, Missheirat tun

nötigen«: genãten, genæten, mhd., sw. V.: nhd. »nötigen«, zwingen, zwingen zu, verleiten, bezwingen

nötigen« (): genætigen, mhd., sw. V.: nhd. »nötigen« (?)

nötigen«: nætigen, mhd., sw. V.: nhd. »nötigen«, bedrängen

nötigendes -- drängendes nötigendes Lied: twincliet, mhd., st. N.: nhd. »Zwinglied«, drängendes nötigendes Lied

Nötiger«: notegÏre, mhd., st. M.: nhd. »Nötiger«, Bedränger, Peiniger

Nötiger«: nȫdÏre*, nȫder, noder, mnd., M.: nhd. »Nötiger«, Notzüchtiger, Angreifer, Schänder; nȫdigÏre***, nȫdiger***, mnd., M.: nhd. »Nötiger«, Angreifer
Nötiges: ahd. ginuogi* (2) 2?, Nötiges: ahd. ginuogi* (2) 2?

Nötiges -- zu Bau und Erhaltung einer Straße Nötiges: brüggewerk, brückwerk, mnd., N.: nhd. zu Bau und Erhaltung einer Straße Nötiges, Verpflichtung zu Brückenbaudienst und Straßenbaudienst

nötiglich«: næteclich***, mhd., Adj.: nhd. »nötiglich«; næteclÆche, mhd., Adv.: nhd. »nötiglich«

nötigste: nãteste***, mhd., Adj. (Superl.): nhd. nötigste

Nötigste -- das Nötigste zum Lebensunterhalt: lÆfnõre, mnd., F.: nhd. Leibesnahrung, das Nötigste zum Lebensunterhalt; lÆfnÐringe, mnd., F.: nhd. Leibesnahrung, das Nötigste zum Lebensunterhalt

Nötigung: getwinc, mhd., st. M.: nhd. Einengung, Raum, Zwang, Nötigung, Gewaltsamkeit, Freiheitsbeschränkung, Nötigung zu Dienstleistungen, Gerichtszwang, Gebiet, Gerichtsbarkeit, Banngewalt; R.: Nötigung zu Dienstleistungen: getwinc, mhd., st. M.: nhd. Einengung, Raum, Zwang, Nötigung, Gewaltsamkeit, Freiheitsbeschränkung, Nötigung zu Dienstleistungen, Gerichtszwang, Gebiet, Gerichtsbarkeit, Banngewalt

Nötigung: ae. néadung, Nötigung: ae. néadung

Nötigung: næt (3), mhd., st. F., M.: nhd. Reibung, Drangsal, Mühe, Not, Bedrängnis, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedürfnis, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis; nãtunge, mhd., st. F.: nhd. »Nötung«, Notzucht, Nötigung, Notwendigkeit; pfrancsal*, phrancsal, mhd., st. F.: nhd. Zwang, Einschränkung, Auflage, Einschließung, Beengung, Nötigung, Drangsal; pfrange*, phrange, phrenge, mhd., st. F.: nhd. Einschließung, Beengung, Nötigung, Drangsal

Nötigung: tæböginge*, toboginge, mnd.?, F.: nhd. »Zubeugen«, Nötigung, Antrieb, Zuneigung; ? ǖteringe*, uteringe, mnd.?, F.: nhd. Befreiung, Reinigung, Losschwören, Nötigung?, Rechtsnötigung?; R.: Nötigung einen anderen Weg einzuschlagen: wechwendinge, mnd.?, F.: nhd. Wegsperrung, Nötigung einen anderen Weg einzuschlagen

Nötigung: ahd. bidwing* 2; nætagunga* 4; nætigÆ 1, Nötigung: ahd. bidwing* 2; nætagunga* 4; nætigÆ 1

Nötigung: nȫdiginge***, mnd., F.: nhd. Nötigung, Bedrängnis; nȫdinge, mnd., F.: nhd. Nötigung, Notzucht; næt (1), noet, noit, noyt, mnd., M., F.: nhd. Not, Bedrängnis, Beschwernis, Zwang, Mühe, Anstrengung, Bedürfnis, Gewalttat, Notzucht, Notwehr, üble nachteilige Folge, Strafe, Hindernis des Erscheinens vor Gericht, Reibung, Drangsal, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis; nætsõmichhÐt*, nætsõmichÐt*, nætsõmicheit*, mnd.?, F.: nhd. Notwendigkeit, Nötigung

Nötigung: gedranc, gedrank, mnd., M.: nhd. Gedränge, Drängen, Nötigung, Bedrängnis; gedrange, mnd., N.: nhd. Gedränge, Bedränge, Nötigung, Bedrängnis, Einengung, Zwang, Not, Gewalt; gedrangete, mnd., N.: nhd. Gedränge, Bedrängen, Bedrängnis, Nötigung, Zwang; gedrengete, mnd., N.: nhd. Gedränge, Bedrängung, Nötigung, Zwang, Bedrängnis; gedwanc, gedwank, mnd., M.: nhd. Zwang, Gewalt, Macht, Zwangsrecht, obrigkeitliche richterliche Gewalt, Gebiet, Herrschaft, Gerichtszwang, Machtgebiet, Nötigung, Druck, Zwangsmittel, gewaltsamer Eingriff, erzwungene Leistung, Verpflichtung, Abgabe, Enge

Nötigung: benȫdiginge*, benædinge, mnd., F.: nhd. Angriff, Bedrängnis, Nötigung, Zwang; benȫdinge*, benodinge, mnd.?, F.: nhd. Bedrängnis, Nötigung, Zwang; dranc (1), drank, mnd., M.: nhd. »Drang«, Gedränge, Drängen, Bedrängnis, Bedrängung, Einengung, Zwang, Not, Nötigung, Gewalt; drange (1), mnd., M.: nhd. Gedränge, Bedränge, Nötigung, Bedrängnis, Einengung, Zwang, Not, Gewalt; drangete, drancte, drankte, drangede*?, mnd., N.: nhd. Bedrängung, Nötigung, Bedrängnis; dwanc, dwank, mnd., M.: nhd. Zwang, Gewalt, Nötigung, Druck, Zwangsmittel, Zwangsrecht, rechtliche Gewalt, richterliche Gewalt, obrigkeitliche Gewalt, gewaltsamer Eingriff, Verpflichtung, Abgabe, Zwangsabgabe, Enge, enger Raum; dwangete, dwancte, dwankte, twangete, mnd., F.: nhd. Zwang, Enge, Nötigung, Zwangsmittel

Nötigungsschreiben: dwancbrÐf, dwankbrÐf, mnd., M.: nhd. Zwangsbrief, Mahnschreiben, Nötigungsschreiben, Urkunde die Verpflichtungen enthält, Urkunde die Gewalt überträgt oder einräumt

Notizbuch: rapiõmusbok, mnd., N.: nhd. Notizbuch, Exzerptsammlung, Schmierbuch

Notizkalender: schrÆfkalender, mnd., N., M.: nhd. »Schreibkalender«, Notizkalender

Notkalb«: nætkalf, mnd., N.: nhd. »Notkalb«, Kalb das früh schlachtreif ist

Notkauf: nætkouf, mhd., st. M.: nhd. Notkauf, Notverkauf

Notklage«: nætklage, mhd., st. F.: nhd. »Notklage«, Wehklage

Notkür«: nætkȫre*, nætkȫr, noetkoer, mnd., F.: nhd. »Notkür«, erzwungener Beschluss, Zwangswahl
Notlage: ahd. dwunganÆ* 1; næt 633?, Notlage: ahd. dwunganÆ* 1; næt 633?

Notlage: sorchvældichÐt, sorchvældicheit, sorchveldicheit, mnd., F.: nhd. »Sorgfältigkeit«, Kummer, Leid, Sorge, Sorge für etwas, Besorgnis, Besorgtheit, Befürchtung, Angst, Notlage, Gefahr, Gefährlichkeit, besorgliches Unternehmen, Bedrohlichkeit, Aufruhr, Geschäftigkeit, Rührigkeit, Bemühen, Streben (N.), Fleiß, Achtsamkeit, Vorsicht; sorge, mnd., F.: nhd. Sorge, Besorgnis, Besorgtheit, Bekümmernis, Angst, Furcht, Not, Armut, innere Unruhe, Fürsorge, Kummer, Trauer, Schmerz, Liebesleid, Liebeskummer, Notlage, Gefahr, sorgende Tätigkeit, schützende bzw. fördernde Bemühung; R.: Bekundung einer Notlage: rüchte, ruchte, rücht, rucht, röchte, rochte, rocht, mnd., N.: nhd. Gerüfte, Lärm, Geschrei, laute Äußerung von Tieren, Bekundung einer Notlage, Hilfegeschrei, Feueralarm, Feindesalarm, Waffenruf, Zetergeschrei über eine frische Straftat, Zetergeschrei als öffentlich ausgerufene Anschuldigung eines Straftäters, öffentliche Bekanntmachung, Ausrufung, Aufforderung, Vorladung, Nachricht, Kunde (F.), üble Nachrede, guter Ruf, guter Leumund, Ruhm, schlechter Leumund, schlechter Ruf, Verdacht; R.: durch Geschrei eine Notlage anzeigen: ræpen (1), rȫpen, r²pen, rðpen, ræfen, royfen, rǖfen, mnd., st. V.: nhd. rufen, schreien, ausrufen, verkündigen, bekannt machen, wehklagen, ankündigen, anpreisen, durch Geschrei eine Notlage anzeigen, warnen, sich bemerkbar machen, mahnen, beschuldigen, anklagen, laut ansprechen, herbeirufen, einladen (V.) (2), vorladen, auffordern, wegrufen, abwerben, Laute von sich geben (Tiere)

Notlage: næt (3), mhd., st. F., M.: nhd. Reibung, Drangsal, Mühe, Not, Bedrängnis, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedürfnis, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis; nætgebot, mhd., st. N.: nhd. Notlage; R.: finanzielle Notlage: nætgülte 2, mhd., st. F.: nhd. »Notgülte«, finanzielle Notlage; R.: landesweite Notlage: lantgebrehte 1, mhd., st. F.: nhd. Landschaden, landesweite Notlage; lantschade, mhd., sw. M.: nhd. Landschaden, landesweite Notlage

Notlage: durft (1), durht, turft, mhd., st. F.: nhd. Fehlen dessen wonach man verlangt, Bedürfnis, Bedürftigkeit, Not, Notlage, Mangel (M.), Notwendigkeit; dürfte, mhd., st. F.: nhd. Bedrängnis, Bedürftigkeit, Not, Notlage, Notwendigkeit

Notlage: næt (1), noet, noit, noyt, mnd., M., F.: nhd. Not, Bedrängnis, Beschwernis, Zwang, Mühe, Anstrengung, Bedürfnis, Gewalttat, Notzucht, Notwehr, üble nachteilige Folge, Strafe, Hindernis des Erscheinens vor Gericht, Reibung, Drangsal, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis; pÆnlichÐt*, pÆnlichÐit, pÆlichÐt, pÆlichÐit, mnd., F.: nhd. erduldete körperliche Schmerzen, Qual, erduldetes körperliches Leid, Bedrückung, Sorge, Kummer, Notlage, Behinderung, Bedrängung, Mühe, Anstrengung, Drangsal

Notlage: gebrest, gibrest, gebrist, gibrist, geprest, giprest, mhd., st. M., sw. F., st. F.: nhd. kleines Gebrechen, Bruchstück, Splitter, Scharte, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Verlust, Mangel (M.), Missstand, Fehlbetrag, Fehler, Verschulden, Misshelligkeit, Streit, Notlage, Vergehen, Schwäche, Sünde, Makel, Beschwerde, Unvollkommenheit, Stückwerk, Werk; gebreste, gebrest, mhd., sw. M.: nhd. Schade, Schaden (M.), Nachteil, Verlust, Mangel (M.), Missstand, Fehlbetrag, Fehler, Verschulden, Misshelligkeit, Streit, Notlage, Gebrechen; R.: finanzielle Notlage: gelt, mhd., st. N., st. M., st. F.: nhd. Bezahlung, Einkunft, Vergeltung, Einkommen, Schuldforderung, Geld, Rente, Preis, Wert, Ertrag, Gülte, Kaufpreis, Schadensersatz, Geldschuld, geschuldetes Geld, finanzielle Notlage, Bargeld, Besitz, Lohn, Erlös, Gewinn, Anteil, Einsatz, Abgabe, Zins, Schuld, Rückzahlung, Ersatz, Entschädigung, Wiedergutmachung, Bürge

Notlagen -- religiöses Gelübde als Gegenleistung für die Errettung aus Notlagen: pÐlegrÆmõtie, pÐlegrÆmõcie, pÐlemõtzie, pÐlemõtze, pÐlegrÆmõse, pÐlegrÆmõze, pÐlegrÆmõsie, pÐlegrÆmõzie, pÐlegrÆmõtzie, pÐlegrÆmõte, pÐlegrÆmacze, pÐlegrÆmatze, pÐlegrÆmõte, pÐlegrÆmõtese, pÐlegrÆnatse, pÐlgrÆmõcie, pÐlgrÆmõsie, pÐlgrÐmõcie, pÐlgrimmõse, pÆlegrÆmõsie, pilgrÆmõzie, pilgrimmõse, pilgerimmõcie, pilgrÐmõse, pÐregrÆnõtie, pÐregrÆnõcie, pÐregrÆnatiæn, pÐregrÆmõcie, pÐregrÆmõze, pergrÆmõcie, mnd., F.: nhd. Pilgerschaft, Aufenthalt in einem fremden Land (Bedeutung örtlich beschränkt), Exil (Bedeutung örtlich beschränkt), Pilgerfahrt, Wallfahrt, religiöses Gelübde als Gegenleistung für die Errettung aus Notlagen

notleidend: ae. wÚdla (1); R.: notleidend sein (V.): ae. wÚdlian, notleidend: ae. wÚdla (1); R.: notleidend sein (V.): ae. wÚdlian

notleidend: ahd. durftÆg 57; næthaft* 5?; næthafti 12?, notleidend: ahd. durftÆg 57; næthaft* 5?; næthafti 12?

notleidend: germ. *wÐþla-, notleidend: germ. *wÐþla-

notleidend: nætlÆdic*, nætlÆdec, mhd., Adj.: nhd. notleidend

notleidend: kumberhaft, mhd., Adj.: nhd. belästigt, bedrängt, armselig, notleidend, leidbeladen, beschäftigt

Notleidender: ae. níedwÚdla, Notleidender: ae. níedwÚdla

Notlüge: nætlȫge, mnd., F.: nhd. Notlüge

Notmünze: klippekenpenninc, mnd., M.: nhd. viereckige mit der Schere ausgeschnittene Münze, Notmünze; klippenpenninc, klippenninc, mnd., M.: nhd. viereckige mit der Schere ausgeschnittene Münze, Notmünze; klippinc (1), klippink, mnd., M.: nhd. viereckige mit der Schere ausgeschnittene Münze, Notmünze, Münze nicht durch Schlagen gewonnen sondern durch Zerschneiden der Zeine mit der Schere; knippinc (1), knippink, mnd., N.?: nhd. Notmünze, eine Münze

Notnagel: nætnagel, mhd., st. M.: nhd. Notnagel, Ersatznagel

Notnahme«: nætname, mhd., st. F.: nhd. »Notnahme«, gewaltsamer Raub, Wegnahme, Raub

Notnehmen«: ae. níedniming, Notnehmen«: ae. níedniming

Notnehmer«: ae. níednima, Notnehmer«: ae. níednima

Notnehmer«: nætnemÏre, mhd., st. M.: nhd. »Notnehmer«, Notzüchtiger, Vergewaltiger, Räuber

Notnunft«: nætnumft, nætnunft, nætnuft, nætnust, mhd., st. F.: nhd. »Notnunft«, gewaltsamer Raub, Frauenraub, gewaltsamer Frauenraub, Notzucht, Vergewaltigung

notorisch: gichtich (1), jichtich, mnd., Adj.: nhd. eingestehend, bekennend, eingestanden, geständig, zugestehend, offenbar, bekannt, bezeugt, notorisch, anerkannt; ichtich, mnd., Adj.: nhd. eingestehend, bekennend, eingestanden, geständig, zugestehend, offenbar, bekannt, bezeugt, notorisch, anerkannt

notorisch: mȫlenrüchtich, molenruchtich, mnd., Adj.: nhd. »mühlenruchbar«?, durch Gespräche in der Mühle weit bekannt, in den Mühlen erzählt werdend, allgemein bekannt, notorisch

notorisch: witlÆk*, witlik, mnd.?, Adj.: nhd. wissentlich, bekannt, kund, offenbar, notorisch, klug, verständig; witlÆke*, witlike, mnd.?, Adv.: nhd. wissentlich, bekanntlich, notorisch, nachweislich, klüglich, weislich; witlÆken* (2), witliken, mnd.?, Adv.: nhd. wissentlich, bekanntlich, notorisch, nachweislich, klüglich, weislich

notorischer -- notorischer Schläger: lantslachtige*, lantslachtich, mnd., (subst. Adj.=)M.: nhd. im Lande bekannter Aufrührer, notorischer Schläger

Notpfad«: nætpat, noetpat, mnd., M.: nhd. »Notpfad«, Fussweg als Notzugang

Notpfand: nætpfant, nætphant, mhd., st. N.: nhd. Notpfand, erzwungenes Pfand

Notpfand«: afries. nêdpand 1 und häufiger?, Notpfand«: afries. nêdpand 1 und häufiger?

Notpfennig«: nætpenninc, mnd., M.: nhd. »Notpfennig«, für den Notfall zurückgelegtes Geld

Notraub«: nætroup, mhd., st. M.: nhd. »Notraub«, gewaltsamer Raub, Raub, Beraubung

Notraub«: afries. nêdrâf 3, Notraub«: afries. nêdrâf 3

Notrecht«: nætrecht, nætricht, mnd., N.: nhd. »Notrecht«, Gerichtszwang zu sofortigem Vollzug, außerordentliche Gerichtssitzung bei Landgeschrei über Tötung, Kriminalgericht, mit dem Untersuchungsgericht verbundenes Blutgericht

Notrede: nætrede, mhd., st. F.: nhd. Notrede, Klagerede, Anklage, Anklage vor Gericht, Gerichtsrede, Eid, schiedsrichterliche Entscheidung, Verteidigungsrede, Mahnung; nættagedinc*, nætteidinc, mhd., st. N.: nhd. Notrede, Gerichtsrede, Eid

notreif: nætrÆpe, noitrÆpe, mnd., Adj.: nhd. notreif

Notrind«: nætrünt, mnd., N.: nhd. »Notrind«, Rind das früh schlachtreif ist

Notrock«: nætroc, mhd., st. M.: nhd. »Notrock«, Ersatzrock

Notruf: wõfen (2), wõfenõ, wafenæ, mhd., Interj.: nhd. »waffen«, zu den Waffen!, Notruf, Hilferuf, Weheruf, Drohruf

Notruf: geschrichte, geschricht, mnd., N., M.: nhd. Geschrei, Notruf, Zetergeschrei

Notruf: schrei, schrey, mnd., M., N.: nhd. Schrei, Geschrei, Zetergeschrei, Aufschrei, Schreien, Rufen, Hilfeschrei, Notruf, Schlachtruf, Parteiruf, Losung; schrichte, schricht, schruchte, mnd., N.: nhd. Geschrei, lautes Rufen, lautes Weinen, Wehklagen, Jagdruf, Waidmannsruf, Notruf, Zetergeschrei, Gerüfte; schrÆe, schrige, schrÆ, mnd., N.: nhd. Schrei, Ruf, lautes Klagen, Jammergeschrei, Geschrei, Notruf, Gerüfte; schrÆinge, schrÆginge, mnd., F.: nhd. Schreien, flehendes Rufen, Notruf

Notruf«: nætruof, mhd., st. M.: nhd. »Notruf«, Notschrei

Notrufs -- Zeuge des Notrufs: schrichtenæte, mnd., M.: nhd. Schreigenosse, Zeuge des Notrufs

Notsache: nætsõke, noetsõke, noitsõke, mnd., F.: nhd. Notsache, Notfall, dringende Angelegenheit, Notwendigkeit, dringlicher Hinderungsgrund, unvermeidliche Sache, rechtsgültige Behinderung

Notsache«: afries. nêdseke 4, Notsache«: afries. nêdseke 4

Notsache«: nætsache, mhd., st. F.: nhd. »Notsache«, dringende Ursache, dringende Angelegenheit, Notfall, Gefahr, zwingender Grund

Notschranne«: nætschranne, mhd., st. F.: nhd. »Notschranne«, Hölle

Notschrei: jædðden* (2), jædðdent, mnd., N.: nhd., Notschrei, Hilfeschrei, Gerüft, Gerüchte, Gerüfte, Ruf zur Hilfeleistung bei einer Vergewaltigung; jædðt (1), jædðte, jodute, jðdðte, mnd., Interj.: nhd. Alarmschrei, Notschrei, Hilfeschrei, Gerüftwort, Zeter, Ausdruck lauter Klage, Wehegeschrei

Notschrei: nætruof, mhd., st. M.: nhd. »Notruf«, Notschrei

Notschrei -- Zeuge der den Notschrei eines Menschen der Gewalt angetan wurde gehört hat: schreiman, mhd., st. M.: nhd. »Schreimann«, Zeuge der die Erhebung des Gerüftes bezeugt, Zeuge der den Notschrei eines Menschen der Gewalt angetan wurde gehört hat

Notschrei -- Zeugen die den Notschrei eines Menschen der Gewalt angetan wurde gehört haben: schreiliute 4 und häufiger?, mhd., M., Pl.: nhd. »Schreileute«, Zeugen die den Notschrei eines Menschen der Gewalt angetan wurde gehört haben, Schreimannen, Personen die die Erhebung des Gerüftes bezeugen

Notschweiß«: nætsweiz, mhd., st. M.: nhd. »Notschweiß«, Angstschweiß, blutiger Schweiß

Notsignal: nættÐken, nætteiken, noettÐken, mnd., N.: nhd. Notzeichen, Notsignal

Notstall«: nætstal, mhd., st. M.: nhd. »Notstall«, Galgen, Kettenschloss, Wurfgeschoss, Enge, Pferch, Gefängnis, Fessel (F.) (1)

Notstand: nættorft (1), nætorft, nætrocht, nætroft, nætraft, nætturft, næturft, nættroft, nættruft, nætdroft, nætdruft, nætdorft, nædorft, nættrof, nættrocht, nætdrocht, nætrocht, nætorst, noettorft, noittorft, mnd., F.: nhd. Notdurft, Bedürfnis, Notwendigkeit, dringende Angelegenheit, notwendiger Gegenstand, zum Leben Notwendiges, Notstand, Mangel; R.: allgemeiner Notstand: landesnæt, mnd., F.: nhd. »Landesnot«, allgemeiner Notstand

Notstand: darbetac, mhd., st. M.: nhd. »Darbtag«, Notstand

Notstraße«: nætstrõte*, mnd.?, F.: nhd. »Notstraße«, Fahrweg zur Kirche, Fahrweg für den Leichenzug

Notsturm«: nætsturm, mhd., st. M.: nhd. »Notsturm«, Sturmangriff, gewaltsamer Kampf, Berennung

Nottaufe: gõdȫpe, mnd., F.: nhd. »Jähtaufe«, Nottaufe; R.: Nottaufe erteilen: gõdȫpen, mnd., sw. V.: nhd. nottaufen, Nottaufe erteilen
Nottaufe: nætdȫpe, mnd., F.: nhd. Nottaufe

Nottaufe: gõchtouf, mhd., st. M.: nhd. »schnelle Taufe«, Nottaufe

nottaufen: gõdȫpen, mnd., sw. V.: nhd. nottaufen, Nottaufe erteilen

nottuend: nætec, nætic, nãtec, nãtic, nædic, mhd., Adj.: nhd. leidvoll, traurig, jämmerlich, bedrängt, dürftig, bedürftig, arm, notwendig, drängend, bedrängend, Not habend, nottuend, dringend, dringlich, eilig

Nötung«: nãtunge, mhd., st. F.: nhd. »Nötung«, Notzucht, Nötigung, Notwendigkeit

Notverkauf: nætkouf, mhd., st. M.: nhd. Notkauf, Notverkauf

Notvertreiber: nætvertrÆp, nætfertrÆp*, mhd., st. M., st. N.: nhd. Notvertreiber, Rettung

notvoller -- notvoller Zustand: jõmer, jamer, jammer, mnd., M., N.: nhd. bedrängter Zustand, notvoller Zustand, Not, Bedrängnis, jammervoller Zustand, kläglicher Zustand, Elend des menschlichen Lebens, schmählicher Zustand, verächtlicher Zustand, Nichtswürdigkeit, Jämmerlichkeit, Unglück, Unheil, Verderben, Empfindung von Not, Herzeleid, Kummer, Schmerz, Pein, Äußerung des Schmerzes, Wehklage, Jammern, Ausruf des Leides, Ausruf der Klage, Jammer

Notwahl«: afries. nêdkest 3, Notwahl«: afries. nêdkest 3

Notwahrheit: nætwõrheit, mhd., st. F.: nhd. Notwahrheit, Grundwahrheit

Notweg: nætwech, noetwech, noitwech, mnd., M.: nhd. Notweg, Fahrweg zur Kirche, Fahrweg des Leichenzuges

Notweg«: ahd. nætweg* 3, Notweg«: ahd. nætweg* 3

Notwehr -- zur Notwehr zwingen: benȫdigen*, benædigen, mnd., sw. V.: nhd. nötigen, bedrängen, zur Notwehr zwingen, vergewaltigen, notzüchtigen, gebrauchen, benötigen

Notwehr: næt (1), noet, noit, noyt, mnd., M., F.: nhd. Not, Bedrängnis, Beschwernis, Zwang, Mühe, Anstrengung, Bedürfnis, Gewalttat, Notzucht, Notwehr, üble nachteilige Folge, Strafe, Hindernis des Erscheinens vor Gericht, Reibung, Drangsal, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis; nætwÐre, noetwÐre, mnd., F.: nhd. Notwehr, notwendige Verteidigung, Verteidigung gegen unrechtmäßigen Angriff, Abwehr des Einzelnen, Landesverteidigung gegen Überfall, Gegenangriff; nætwÐringe (1), noetwÐringe, mnd., F.: nhd. Notwehr, notwendige Verteidigung, Verteidigung gegen unrechtmäßigen Angriff, Abwehr des Einzelnen, Landesverteidigung gegen Überfall, Gegenangriff; R.: in gerechter Notwehr: nætwÐringe* (2), mnd.?, Adv.: nhd. in Notwehr, in gerechter Notwehr; R.: in Notwehr: næthalven, mnd., Adv.: nhd. aus Not, in Notwehr; nætwÐringe* (2), mnd.?, Adv.: nhd. in Notwehr, in gerechter Notwehr; R.: Notwehr üben: nætwÐren***, mnd., sw. V.: nhd. Notwehr üben, sich verteidigen

Notwehr: afries. nêd 40 und häufiger?; nêdwere 17, Notwehr: afries. nêd 40 und häufiger?; nêdwere 17

Notwehr: lÆpwer, mhd., st. F.: nhd. Notwehr; nætwer, mhd., st. F.: nhd. Notwehr, Gewaltabwehr, notwendige Verteidigung

notwehren«: nætweren***, mhd., V.: nhd. »notwehren«, notwendig verteidigen

notwehrend: nætwerende*, nætwernde, mhd., (Part. Präs.=)Adj.: nhd. notwehrend, Not abwehrend

Notweib«: afries. nêdwÆf 1, Notweib«: afries. nêdwÆf 1

Notwein«: nætwÆn, mhd., st. M.: nhd. »Notwein«, Wein den man geben oder trinken muss

notwendig: behȫflÆk, mnd., Adj.: nhd. notwendig; behȫfte (2), behofte, mnd., Adj.: nhd. notwendig; bÆnæt, mnd., Adv.: nhd. notwendig
notwendig: ae. õninga; níedbeþearf; níedþearf (2); níedþearflic; níedþearflÆce; R.: zum Lebensunterhalt notwendig: ae. ? oferwistlic; R.: notwendiges Ding: ae. néadþing, notwendig: ae. õninga; níedbeþearf; níedþearf (2); níedþearflic; níedþearflÆce; R.: zum Lebensunterhalt notwendig: ae. ? oferwistlic; R.: notwendiges Ding: ae. néadþing

notwendig: ahd. õnu iba; bÆ næti; bÆ nætim; durft* (2) 1?; *durftes?; ? *durftono?; ? *durftðn?; næti; duruh næt; fona næte; zi næti; nætfesti* 1; nætfolgÆg 2; næthaft* 5?; næthafti 12?; nætmahhÆg* 1; næto* 3; R.: notwendig sein (V.): ahd. durft sÆn; gilimpfan* 54; mihhil næt sÆn; næt sÆn; næt wesan; nætdurft sÆn; nætdurft wesan; zeman 38; R.: notwendig sein (V.) für: ahd. zeman 38; gizeman* 45; limpfan* 11; R.: sehr notwendig sein (V.): ahd. mihhil næt sÆn; mihhil næt sÆn; R.: etwas für notwendig halten: ahd. næt dunken; R.: etwas notwendig machen: ahd. nætagæn* 4; R.: jemandem notwendig erscheinen wegen: ahd. gilimpfan zi ... fona; R.: nicht notwendig: ahd. õnu næt; unnæthafti* 2; R.: notwendig eigen: ahd. anaburtÆg 10; R.: notwendig folgen: ahd. nætfolgÆg sÆn; R.: notwendig werden: ahd. næt werdan; in næt werdan; R.: notwendige Folge: ahd. nætfolgunga 2; R.: notwendige Ursache: ahd. nætmahhunga* 3; R.: nicht notwendig sein (V.): ahd. unnæt sÆn, notwendig: ahd. õnu iba; bÆ næti; bÆ nætim; durft* (2) 1?; *durftes?; ? *durftono?; ? *durftðn?; næti; duruh næt; fona næte; zi næti; nætfesti* 1; nætfolgÆg 2; næthaft* 5?; næthafti 12?; nætmahhÆg* 1; næto* 3; R.: notwendig sein (V.): ahd. durft sÆn; gilimpfan* 54; mihhil næt sÆn; næt sÆn; næt wesan; nætdurft sÆn; nætdurft wesan; zeman 38; R.: notwendig sein (V.) für: ahd. zeman 38; gizeman* 45; limpfan* 11; R.: sehr notwendig sein (V.): ahd. mihhil næt sÆn; mihhil næt sÆn; R.: etwas für notwendig halten: ahd. næt dunken; R.: etwas notwendig machen: ahd. nætagæn* 4; R.: jemandem notwendig erscheinen wegen: ahd. gilimpfan zi ... fona; R.: nicht notwendig: ahd. õnu næt; unnæthafti* 2; R.: notwendig eigen: ahd. anaburtÆg 10; R.: notwendig folgen: ahd. nætfolgÆg sÆn; R.: notwendig werden: ahd. næt werdan; in næt werdan; R.: notwendige Folge: ahd. nætfolgunga 2; R.: notwendige Ursache: ahd. nætmahhunga* 3; R.: nicht notwendig sein (V.): ahd. unnæt sÆn

notwendig: afries. nêdthreftich 1; nêdthreftlik 1 und häufiger?, notwendig: afries. nêdthreftich 1; nêdthreftlik 1 und häufiger?

notwendig -- sehr notwendig: hæchnȫdich, mnd., Adj.: nhd. sehr notwendig, dringend nötig

notwendig: nȫdich, nodich, mnd., Adj.: nhd. nötig, notwendig, dringend, von Bedarf seiend; nætgebÐren, noitgebÐren, mnd., Part. Prät. (=Adj?): nhd. notwendig, nötig; næthaftichlÆk***, mnd., Adj.: nhd. notwendig; næthaftichlÆken, mnd., Adv.: nhd. notwendig; nȫtlÆk, nætlÆk, mnd., Adj.: nhd. notwendig, wichtig, dringend, schwierig, lästig, rechtlich ausreichend, seltsam, absonderlich; nȫtlÆken, nætlÆken mnd., Adv.: nhd. nötig, notwendig, lästig, drückend; nætsõkelÆk, nætsõklÆk, mnd., Adj.: nhd. notwendig, auf wichtigem Grund beruhend; nætsõmich***, mnd., Adj.: nhd. notwendig; nættörftich, nættröftich, nætdörftich, nædörftich, nættürftich, nætröftich, nættrüftich, nætdrüftich, nætrüftich, nætdröchtich, noettörftich, noittröftich, mnd., Adj.: nhd. nötig, notwendig, erforderlich, triftig, genügend, bedürftig, benötigt, in Not seiend, lebensnotwendig; nættörftichlÆk***, mnd., Adj.: nhd. notwendig, erforderlich; nættörftichlÆke*, nættörftichlÆk, nættröftichlÆk, mnd., Adv.: nhd. notwendig, gründlich, lebensnotwendig, ausreichend; nættörftichlÆken, nættröftichlÆken, mnd., Adv.: nhd. notwendig, gründlich, lebensnotwendig, ausreichend; nættörftigen, mnd., Adv.: nhd. notwendig, in notwendiger Weise (F.) (2); nættörftlÆk, nætdörftelÆk, nætdorftelÆk, nættrüftlÆk, nætröftlÆk, nætröflÆk, mnd., Adj.: nhd. notwendig, günstig, geeignet; nættörftlÆken nættroftlÆken, nætdörftelÆken, nætdorftelÆken, nættrüftlÆken, nætröftlÆken, nætröflÆken, mnd., Adv.: nhd. notwendig, günstig, geeignet; nætwendich (1), noetwendich, noitwendich, mnd., Adj.: nhd. notwendig, dringend, unvermeidlich; nætwendich (2), noetwendich, noitwendich, mnd., Adv.: nhd. notwendig, dringend, unvermeidlich; ærbȫrich, mnd., Adj.: nhd. notwendig; R.: für das Land notwendig: lantnȫdich, mnd., Adj.: nhd. für das Land notwendig; R.: zur Erhaltung des Körpers notwendig: lichamlÆk, lÆchamlik, lichaemlÆk, lichõmelÆk, lichammelk, mnd., Adj.: nhd. körperlich, leiblich, irdisch, zur Erhaltung des Körpers notwendig; lÆflÆk, mnd., Adj.: nhd. leiblich, körperlich, zur Erhaltung des Körpers notwendig, weltlich, natürlich, das Leben behaltend

notwendig: an. nauŒsynligr, notwendig: an. nauŒsynligr

notwendig: schuldic, schuldec, mhd., Adj.: nhd. schuldig, verpflichtet, der Schuld angemessen, schuldbeladen, sündhaft, notwendig, schadensverursachend, verdient, gebührend

notwendig: nætdurftic, nætdürftic, nætdurftec, nætdirftic, næturftic, mhd., Adj.: nhd. »notdürftig«, nötig, notwendig, bedürftig, benötigt; nætdurfticlich, nætdurfteclich, mhd., Adj.: nhd. »notdürftiglich«, notwendig; næte, nãte, næde, mhd., Adv.: nhd. notgedrungen, ungerne, notwendig, schwerlich; nætec, nætic, nãtec, nãtic, nædic, mhd., Adj.: nhd. leidvoll, traurig, jämmerlich, bedrängt, dürftig, bedürftig, arm, notwendig, drängend, bedrängend, Not habend, nottuend, dringend, dringlich, eilig; næthaftic, mhd., Adj.: nhd. Not habend, leidend, bedrängt, dürftig, bedürftig, notwendig; næthaftlich***, mhd., Adj.: nhd. notwendig; næthaftlÆche, mhd., Adv.: nhd. notwendig; nætlich, nãtlich, mhd., Adj.: nhd. notwendig, dringlich, gefährlich, schrecklich, schlimm, bedrängt, drückend, eng, überheblich, gefahrvoll, beschwerlich; nætlÆche, nãtlÆche, mhd., Adv.: nhd. schlimm, mühevoll, notgedrungen, dürftig, erbärmlich, genau, innig, aufwendig, eitel, mühselig, kläglich, ärmlich, nötig, notwendig; nütze (1), nutze, nuzze, mhd., Adj.: nhd. nützlich, dienlich, nütze, nutzbringend, brauchbar, förderlich, gut, sinnvoll, wichtig, wertvoll, segensreich, eindringlich, notwendig; R.: notwendig verteidigen: nætweren***, mhd., V.: nhd. »notwehren«, notwendig verteidigen; R.: was zum Leben notwendig ist: lÆbesnot, mhd., st. F.: nhd. »Leibesnot«, Gefahr für Leib und Leben oder körperliche Schwäche, was zum Leben notwendig ist

notwendig: durft (2), mhd., Adj.: nhd. nötig, notdürftig, erforderlich, notwendig; durftic, dürftic, dürftec, durftec, mhd., Adj.: nhd. »dürftig«, notwendig, erforderlich, benötigend, arm, bedürftig, armselig

notwendig: got. naudiþaðrfts* (1) 1, þaðrfts* (1) 3

notwendig sein (V.): gebüren*, gebürn, geburn, mhd., sw. V.: nhd. heben, sich erheben, geschehen, widerfahren (V.), zuteil werden, zufallen (V.) (2), zukommen, sich ereignen, vor Augen treten, gebühren, sich ergeben (V.), sich begeben (V.), sich gehören für, zustehen, angemessen sein (V.), notwendig sein (V.), beschieden sein (V.), bestimmt sein (V.), sich wenden zu, fallen an, führen, vorschreiben

notwendig -- nicht notwendig: geschihtelich, mhd., Adj.: nhd. nicht notwendig, zufällig; geschihtic*, geschihtec, mhd., Adj.: nhd. »zufällig«, nicht notwendig

notwendige -- notwendige Baumaßnahme: nætbð 2, mhd., st. M.: nhd. »Notbau«, notwendige Baumaßnahme

notwendige -- notwendige Verteidigung: nætwÐre, noetwÐre, mnd., F.: nhd. Notwehr, notwendige Verteidigung, Verteidigung gegen unrechtmäßigen Angriff, Abwehr des Einzelnen, Landesverteidigung gegen Überfall, Gegenangriff; nætwÐringe (1), noetwÐringe, mnd., F.: nhd. Notwehr, notwendige Verteidigung, Verteidigung gegen unrechtmäßigen Angriff, Abwehr des Einzelnen, Landesverteidigung gegen Überfall, Gegenangriff

notwendige -- die zur Verteidigung eines Schiffes notwendige Ausrüstung: schÐpeswÐre, mnd., F.: nhd. »Schiffswehr«, die zur Verteidigung eines Schiffes notwendige Ausrüstung

notwendige -- notwendige Nahrung: nætnar, mhd., st. F.: nhd. notwendige Nahrung

notwendige -- notwendige Verteidigung: nætwer, mhd., st. F.: nhd. Notwehr, Gewaltabwehr, notwendige Verteidigung

Notwendige -- das über das von Recht aus Notwendige Hinausgehende: ȫvervlæt, ævervlæt, ȫverfloet, ȫverfl²th, ȫvervloit, ȫvervlðt, avervlæt, mnd., F., M.: nhd. Überflutung, Überschwemmung, Überfluss, Fülle, großes Ausmaß, Reichtum, Zusatz, Aufschlag, das über das von Recht aus Notwendige Hinausgehende, Maßlosigkeit, Unmäßigkeit, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei, Schwelgerei

Notwendige -- über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend: ȫvervlȫdich (1), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, mnd., Adj.: nhd. über die Ufer tretend, überquellend, groß, viel, überfließend, reichlich, im Übermaß vorhanden, übermäßig, maßlos, unmäßig, fruchtbar, reich, bemittelt, zusätzlich, über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend, überflüssig, nutzlos, unnütz. unnötig

Notwendige -- über das von Rechts wegen Notwendige Hinausgehendes: ȫvervlȫdichhÐt*, ȫvervlȫdichÐt, ȫvervlȫdichÐit, ævervlȫdichÐt, ȫvervloedicheit, ȫvervlodicheyt, ȫverfloidicheyt, ouervlȫdichÐt, avervlȫdichÐt, mnd., F.: nhd. Überfluss, Fülle, Reichtum, Überschwang, über das von Rechts wegen Notwendige Hinausgehendes, übermäßiges Vorhandensein von Körpersäften und mit ihnen in Zusammenhang gebrachte Krankheiten, Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, Aufwand, Pracht, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei

notwendigen -- Bedarf an notwendigen Dingen: nætdurft (1), næturft, mhd., st. F.: nhd. »Notdurft«, Notwendigkeit, Not, Bedarf, Bedürfnis, natürliches Bedürfnis, Bedarf an notwendigen Dingen, Notwendigstes, Lebensunterhalt, Nahrung, Speise, Grund, was zur Verteidigung einer Rechtssache erforderlich ist, Bedarf zum Leben, Lebensnotwendiges

notwendiger -- notwendiger Gegenstand: nættorft (1), nætorft, nætrocht, nætroft, nætraft, nætturft, næturft, nættroft, nættruft, nætdroft, nætdruft, nætdorft, nædorft, nættrof, nættrocht, nætdrocht, nætrocht, nætorst, noettorft, noittorft, mnd., F.: nhd. Notdurft, Bedürfnis, Notwendigkeit, dringende Angelegenheit, notwendiger Gegenstand, zum Leben Notwendiges, Notstand, Mangel

notwendiger -- notwendiger Bau: nætbðwe*, nætbouw, noetbouw, noitbouw, nætbðw, noetbðw, noitbðw, mnd., M.: nhd. notwendiger Bau, Bauerhaltung; nætbðwet*, nætbðwete, mnd., N.: nhd. notwendiger Bau

notwendigerweise: ae. níede, notwendigerweise: ae. níede

notwendigerweise -- notwendigerweise tun: müezen (2), mhd., an. V., sw. V.: nhd. müssen, nicht umhin können, gezwungen sein (V.), Möglichkeit haben, göttlich bestimmt sein (V.), sollen, mögen, können, dürfen, notwendigerweise tun, werden, gehen, gelangen, ziehen müssen auf, ziehen müssen in, ziehen müssen zu, fahren müssen in, fahren müssen mit, fahren müssen über, treten aus, treten vor, kommen müssen aus, kommen müssen vor, weggehen müssen von

notwendigerweise: ahd. ginæton 1; næti; bÆ næti; duruh næt; fona næte; zi næti; næto* 3; R.: nicht notwendigerweise: ahd. õnu næt, notwendigerweise: ahd. ginæton 1; næti; bÆ næti; duruh næt; fona næte; zi næti; næto* 3; R.: nicht notwendigerweise: ahd. õnu næt

notwendiges -- notwendiges Geschäft: nætwerf, mnd., N.: nhd. dringende Angelegenheit, notwendiges Geschäft

Notwendiges: ahd. nætdurft 27, Notwendiges: ahd. nætdurft 27

Notwendiges -- schnell im Herbeischaffen des Notwendigen (Name für Egirs Diener): an. Fimafengr, Notwendiges -- schnell im Herbeischaffen des Notwendigen (Name für Egirs Diener): an. Fimafengr

Notwendiges -- zum Unterhalt Notwendiges: tÐringe, mnd.?, F.: nhd. Zehrung, zum Unterhalt Notwendiges, Aufwand, Kosten (F.) (Pl.), Auslage, Abzehrung, Schwindsucht

Notwendiges -- zum Leben Notwendiges: nættorft (1), nætorft, nætrocht, nætroft, nætraft, nætturft, næturft, nættroft, nættruft, nætdroft, nætdruft, nætdorft, nædorft, nættrof, nættrocht, nætdrocht, nætrocht, nætorst, noettorft, noittorft, mnd., F.: nhd. Notdurft, Bedürfnis, Notwendigkeit, dringende Angelegenheit, notwendiger Gegenstand, zum Leben Notwendiges, Notstand, Mangel

Notwendiges -- zum Lebensunterhalt Notwendiges: nætpfrüende* 9, nætphrüende, mhd., st. F., sw. F.: nhd. zum Lebensunterhalt Notwendiges

Notwendiges -- zum Lebensunterhalt Notwendiges: gerech (3), grech, mhd., st. N., st. M.: nhd. Wohlbefinden, guter Zustand, Lebensnotwendiges, zum Lebensunterhalt Notwendiges, Ausrüstung, Gebrauch, Verwendung, Lage

Notwendigkeit: as. nôdthurft* 3, Notwendigkeit: as. nôdthurft* 3

Notwendigkeit: anfrk. næd* 3, Notwendigkeit: anfrk. næd* 3

Notwendigkeit: germ. *naudiþurfti-; *þarbæ, Notwendigkeit: germ. *naudiþurfti-; *þarbæ

Notwendigkeit: idg. *ank‑ (1), Notwendigkeit: idg. *ank‑ (1)

Notwendigkeit: got. naudiþaðrfts (2) 1, Notwendigkeit: got. naudiþaðrfts (2) 1

Notwendigkeit: an. nauŒsyn, Notwendigkeit: an. nauŒsyn

Notwendigkeit: næt (1), noet, noit, noyt, mnd., M., F.: nhd. Not, Bedrängnis, Beschwernis, Zwang, Mühe, Anstrengung, Bedürfnis, Gewalttat, Notzucht, Notwehr, üble nachteilige Folge, Strafe, Hindernis des Erscheinens vor Gericht, Reibung, Drangsal, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis; nætsõke, noetsõke, noitsõke, mnd., F.: nhd. Notsache, Notfall, dringende Angelegenheit, Notwendigkeit, dringlicher Hinderungsgrund, unvermeidliche Sache, rechtsgültige Behinderung; nætsõmichhÐt*, nætsõmichÐt*, nætsõmicheit*, mnd.?, F.: nhd. Notwendigkeit, Nötigung; nættorft (1), nætorft, nætrocht, nætroft, nætraft, nætturft, næturft, nættroft, nættruft, nætdroft, nætdruft, nætdorft, nædorft, nættrof, nættrocht, nætdrocht, nætrocht, nætorst, noettorft, noittorft, mnd., F.: nhd. Notdurft, Bedürfnis, Notwendigkeit, dringende Angelegenheit, notwendiger Gegenstand, zum Leben Notwendiges, Notstand, Mangel; R.: plötzlich eintretende Notwendigkeit: nætval, mnd., M.: nhd. Notfall, plötzlich eintretende Notwendigkeit; R.: Zwang der Notwendigkeit: nætdwanc, mnd., M.: nhd. Zwang der Notwendigkeit

Notwendigkeit: ae. níed (1); níedþearf (1); níedþearfn’ss, Notwendigkeit: ae. níed (1); níedþearf (1); níedþearfn’ss

Notwendigkeit: afries. nêdthreftichêd 14; treft 2; treftichêd 1; *threft, Notwendigkeit: afries. nêdthreftichêd 14; treft 2; treftichêd 1; *threft

Notwendigkeit: ahd. bidarba* 1; biderbÆ 14; durft (1) 85?; gidwing* 48; ginæt* 1; ginætÆ 5; magannætdurft* 1; næt 633?; nætagunga* 4; nætdurft 27; næthaftÆ 3; nætmahhunga* 3; R.: dringende Notwendigkeit: ahd. magannætdurft* 1; R.: fehlende Notwendigkeit: ahd. unnæt 2; R.: ohne Notwendigkeit: ahd. unnæti, Notwendigkeit: ahd. bidarba* 1; biderbÆ 14; durft (1) 85?; gidwing* 48; ginæt* 1; ginætÆ 5; magannætdurft* 1; næt 633?; nætagunga* 4; nætdurft 27; næthaftÆ 3; nætmahhunga* 3; R.: dringende Notwendigkeit: ahd. magannætdurft* 1; R.: fehlende Notwendigkeit: ahd. unnæt 2; R.: ohne Notwendigkeit: ahd. unnæti

Notwendigkeit -- Leute die an Ort und Stelle die Notwendigkeit einer beantragten Regelung prüfen: sǖneslǖde, mnd., Pl.: nhd. »Sehensleute«, Leute die an Ort und Stelle die Notwendigkeit einer beantragten Regelung prüfen

Notwendigkeit: muozsÆn, mhd., st. N.: nhd. Notwendigkeit; næt (3), mhd., st. F., M.: nhd. Reibung, Drangsal, Mühe, Not, Bedrängnis, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedürfnis, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis; nætdurft (1), næturft, mhd., st. F.: nhd. »Notdurft«, Notwendigkeit, Not, Bedarf, Bedürfnis, natürliches Bedürfnis, Bedarf an notwendigen Dingen, Notwendigstes, Lebensunterhalt, Nahrung, Speise, Grund, was zur Verteidigung einer Rechtssache erforderlich ist, Bedarf zum Leben, Lebensnotwendiges; nãtunge, mhd., st. F.: nhd. »Nötung«, Notzucht, Nötigung, Notwendigkeit

Notwendigkeit: durf, mhd., st. M.: nhd. Bedürfnis, Notwendigkeit; durft (1), durht, turft, mhd., st. F.: nhd. Fehlen dessen wonach man verlangt, Bedürfnis, Bedürftigkeit, Not, Notlage, Mangel (M.), Notwendigkeit; dürfte, mhd., st. F.: nhd. Bedrängnis, Bedürftigkeit, Not, Notlage, Notwendigkeit; dürfticheit, dürftecheit, mhd., st. F.: nhd. »Dürftigkeit«, Notwendigkeit, Bedarf, Bedürftigkeit, Armut

notwendigste: allernãteste 1, mhd., Adj.: nhd. »allernötigste«, notwendigste

notwendigsten -- am notwendigsten: allernætdürftigeste, mhd., Adj.: nhd. am notwendigsten

Notwendigstes: nætdurft (1), næturft, mhd., st. F.: nhd. »Notdurft«, Notwendigkeit, Not, Bedarf, Bedürfnis, natürliches Bedürfnis, Bedarf an notwendigen Dingen, Notwendigstes, Lebensunterhalt, Nahrung, Speise, Grund, was zur Verteidigung einer Rechtssache erforderlich ist, Bedarf zum Leben, Lebensnotwendiges

Notwerk«: ahd. nætwerk* 1, Notwerk«: ahd. nætwerk* 1

Notwort« (Geheimformel des Femgerichts): nætwært, mnd., N.: nhd. »Notwort« (Geheimformel des Femgerichts)

Notzeichen: nættÐken, nætteiken, noettÐken, mnd., N.: nhd. Notzeichen, Notsignal

Notzeichen setzen (eines Schiffes): schǖwen* (3), schouwen, mnd., sw. V.: nhd. Notzeichen setzen (eines Schiffes)

Notzeichen: schǖwe (3), schǖw, schue, schouw, schouwe, schow, mnd., N.: nhd. Notzeichen, Signal
Notzeichen -- sichtbares Notzeichen: schouw (3), schow, schu, mnd.?, N.: nhd. »Schau«, sichtbares Notzeichen

Notzeit: ae. earfoþhwÆl, Notzeit: ae. earfoþhwÆl

Notzeit: schðr (1), mnd., N.: nhd. Schauer (M.) (1), Regenschauer, Hagelschauer, rasch hereinbrechendes Unwetter, Bedrängnis, Notzeit, Anfall, kleine Weile, kurze Zeit; schǖringe*** (2), mnd., F.: nhd. Schauer (M.) (1), Regenschauer, Bedrängnis, Notzeit
Notzeiten -- Leber des Pferdes als Nahrungsmittel in Notzeiten: pÐrdelÐver, perdelever, mnd., F.: nhd. »Pferdeleber«, Leber des Pferdes als Nahrungsmittel in Notzeiten

Notzeiten -- in Notzeiten eingesetzter Burgkommandant: næthÐre, mnd., M.: nhd. »Notherr«, in Notzeiten eingesetzter Burgkommandant?

Notzerre«: nætzerre, mhd., st. F.: nhd. »Notzerre«, Notzucht

Notzerrung«: nætzerrunge, mhd., st. F.: nhd. »Notzerrung«, Notzucht

Notziehung«: nætziehunge, mhd., st. F.: nhd. »Notziehung«, Notzucht, Vergewaltigung

Notzog«: nætzoc, mhd., st. M.: nhd. »Notzog«, Notzucht, gewalttätige Behandlung, Gewaltttat, Vergewaltigung; nætzoge (1) 1, mhd., st. F.: nhd. »Notzog«, Notzucht, gewalttätige Behandlung

Notzoge«: nætzoge (2), mhd., sw. M.: nhd. »Notzoge«, Notzüchtiger

Notzoger«: nætzogÏre*, nætzoger, mhd., st. M.: nhd. »Notzoger«, Notzüchtiger, Vergewaltiger

Notzoll«: nættol, mnd., M.: nhd. »Notzoll«, besondere Zollabgabe für Notfälle?

Notzucht: ahd. huor (1) 39, Notzucht: ahd. huor (1) 39

Notzucht: vorweldinge, vorwõldinge, mnd., F.: nhd. gewalttätiger Übergriff, Gewalttat, Vergewaltigung, Überwältigung, Notzucht

Notzucht: afries. nêdmanda* 12; nêdmund 1; R.: gerichtliches Verfahren bei Notzucht: afries. stefgang 1, Notzucht: afries. nêdmanda* 12; nêdmund 1; R.: gerichtliches Verfahren bei Notzucht: afries. stefgang 1

Notzucht -- gerichtliches Verfahren wegen Notzucht: stefganc, mnd., M.: nhd. gerichtliches Verfahren wegen Notzucht

Notzucht: nætgezoc, mhd., st. N., st. M.: nhd. Notzucht; nætnumft, nætnunft, nætnuft, nætnust, mhd., st. F.: nhd. »Notnunft«, gewaltsamer Raub, Frauenraub, gewaltsamer Frauenraub, Notzucht, Vergewaltigung; nættucht 4, mhd.?, st. F.: nhd. Notzucht, Vergewaltigung; nættwanc, mhd., st. M.: nhd. »Notzwang«, Notzucht; nãtunge, mhd., st. F.: nhd. »Nötung«, Notzucht, Nötigung, Notwendigkeit; nætzar, mhd., st. M.: nhd. Notzucht; nætzerre, mhd., st. F.: nhd. »Notzerre«, Notzucht; nætzerrunge, mhd., st. F.: nhd. »Notzerrung«, Notzucht; nætziehunge, mhd., st. F.: nhd. »Notziehung«, Notzucht, Vergewaltigung; nætzoc, mhd., st. M.: nhd. »Notzog«, Notzucht, gewalttätige Behandlung, Gewaltttat, Vergewaltigung; nætzoge (1) 1, mhd., st. F.: nhd. »Notzog«, Notzucht, gewalttätige Behandlung; nætzüge, mhd., st. F.: nhd. Notzucht, Vergewaltigung

Notzucht: juncvrouwenschenden (2), juncvrðwenschenden, mnd., N.: nhd. Vergewaltigung, Notzucht; juncvrouwenswÐken*, juncvrouwenswÐkent, mnd., N.: nhd. Notzucht, Vergewaltigung; juncvrouwschende, juncrðwschende, jungfrauschende, mnd., F.: nhd. Vergewaltigung, Notzucht

Notzucht: nȫdinge, mnd., F.: nhd. Nötigung, Notzucht; næt (1), noet, noit, noyt, mnd., M., F.: nhd. Not, Bedrängnis, Beschwernis, Zwang, Mühe, Anstrengung, Bedürfnis, Gewalttat, Notzucht, Notwehr, üble nachteilige Folge, Strafe, Hindernis des Erscheinens vor Gericht, Reibung, Drangsal, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis; nætmunt, noetmunt, mnd., M.: nhd. Notzucht; nættoch, nættuch, notoch, mnd., F.: nhd. Notzucht, Vergewaltigung; nættȫgen (2), nættȫgent, mnd., N.: nhd. Notzucht, Vergewaltigung; nættȫginge, nættaginge, mnd., F.: nhd. Notzüchtigung, Notzucht, Vergewaltigung; nættucht, notucht, mnd., F.: nhd. Notzucht, Vergewaltigung; ȫvergewalt, ævergewalt, overgewalt, mnd., F.: nhd. Übergewalt, Notzucht, Gewalttat; R.: Notzucht betreffend: nætnümftich, mnd., Adj.: nhd. Notzucht betreffend

notzüchten: woldebergen, mnd.?, sw. V.: nhd. Gewalttätigkeiten verüben, übel hausen, Unruhe stiften, notzüchten; woldenbergen, mnd.?, sw. V.: nhd. Gewalttätigkeiten verüben, übel hausen, Unruhe stiften, notzüchten

notzüchten«: nætzühten, mhd., sw. V.: nhd. »notzüchten«, notzüchtigen, vergewaltigen

Notzüchter: mÐgedeschendÏre*, mÐgedeschender, mnd., M.: nhd. Mädchenschänder, Mädchenverführer, Notzüchter

Notzüchter: vrouwenkraftÏre*, vrouwenkrachter, vrowenkrachter, mnd., M.: nhd. Frauenschänder, Notzüchter, Vergewaltiger; vrouwenschendÏre*, vrouwenschender, vrowenschender, mnd., M.: nhd. Lästerer der Frauen, Verhöhner der Frauen, Notzüchter, Vergewaltiger

notzüchtigen: missebrðken* (1), misbrðken, mnd., sw. V.: nhd. missbrauchen, falschen Gebrauch machen, verbotenen Gebrauch machen, falsch anwenden, schänden, notzüchtigen; nȫdigen, nȫdegen, nodigen, mnd., sw. V.: nhd. nötigen, zwingen, einladen (V.) (2), notzüchtigen, vergewaltigen; nætmunden, mnd., V.: nhd. vergewaltigen, notzüchtigen; nættȫgen (1), nættægen, nættagen, mnd., sw. V.: nhd. mit Gewalt zwingen, notzüchtigen, vergewaltigen
notzüchtigen: benȫdigen*, benædigen, mnd., sw. V.: nhd. nötigen, bedrängen, zur Notwehr zwingen, vergewaltigen, notzüchtigen, gebrauchen, benötigen

notzüchtigen: schenden, mnd., sw. V.: nhd. schänden, verletzen, zurichten beschädigen, verderben, zu Schande machen, vernichten, in Unehre fallen, Unehre bringen, Schande bringen, öffentlich beschimpfen, beflecken, entweihen, notzüchtigen, schimpfen, schädigen, schmähen, lästern, verleumden, schelten, tadeln, zanken, keifen, notzüchtigen; schenden, mnd., sw. V.: nhd. schänden, verletzen, zurichten beschädigen, verderben, zu Schande machen, vernichten, in Unehre fallen, Unehre bringen, Schande bringen, öffentlich beschimpfen, beflecken, entweihen, notzüchtigen, schimpfen, schädigen, schmähen, lästern, verleumden, schelten, tadeln, zanken, keifen, notzüchtigen

notzüchtigen: afries. binêda 1; forkrefta* 1; nêda 16; nêdigia 1 und häufiger?; nêdmundigia 1 und häufiger?; urkrefta 4, notzüchtigen: afries. binêda 1; forkrefta* 1; nêda 16; nêdigia 1 und häufiger?; nêdmundigia 1 und häufiger?; urkrefta 4

not​züchtigen: afries. weldigia 4, not​züchtigen: afries. weldigia 4

notzüchtigen: benãten, mhd., sw. V.: nhd. überführen, bedrängen, in Not bringen, notzüchtigen, zwingen, nötigen, in Not geraten (V.); benãtigen 6 und häufiger?, mhd., sw. V.: nhd. überführen, bedrängen, in Not bringen, notzüchtigen, zwingen, nötigen, in Not geraten (V.); benætzogen, mhd., sw. V.: nhd. notzüchtigen, vergewaltigen

notzüchtigen: vrevelen, vreveln, frefelen*, mhd., sw. V.: nhd. freveln, wider das Gesetz handeln, Unrecht tun, Straftat begehen, gewalttätig behandeln, vermessen (Adj.) handeln, sich vergreifen, sich vergehen an, notzüchtigen

notzüchtigen: vorwelden, vorwõlden, vorwolden, mnd., sw. V.: nhd. Gewalt antun, unrecht behandeln, zu Unrecht behindern, mit Gewalt behindern, benachteiligen, entziehen, jemanden unterdrücken, gewaltsam überfallen (V.), vergewaltigen, gewalttätig behandeln, notzüchtigen; vorweldigen, vorwõldigen, vorwældigen, mnd., sw. V.: nhd. vergewaltigen, gewalttätig behandeln, notzüchtigen

notzüchtigen: ahd. biliggen* 9; biliggezzen* 1, notzüchtigen: ahd. biliggen* 9; biliggezzen* 1

notzüchtigen: nætegen (1), nætigen, mhd., sw. V.: nhd. nötigen, notzüchtigen, Zwang antun, zusetzen; nætnemen, mhd., st. V.: nhd. gewalttätig behandeln, vergewaltigen, notzüchtigen; nætzerren, mhd., sw. V.: nhd. notzüchtigen, vergewaltigen; nætziehen***, mhd., sw. V.: nhd. notzüchtigen; nætzogen (1), mhd., sw. V.: nhd. notzüchtigen, gewalttätig behandeln, vergewaltigen, schänden, unterdrücken; nætzühten, mhd., sw. V.: nhd. »notzüchten«, notzüchtigen, vergewaltigen; nætzühtigen, mhd., sw. V.: nhd. notzüchtigen, vergewaltigen

Notzüchtiger: nætnemÏre, mhd., st. M.: nhd. »Notnehmer«, Notzüchtiger, Vergewaltiger, Räuber; nætzogÏre*, nætzoger, mhd., st. M.: nhd. »Notzoger«, Notzüchtiger, Vergewaltiger; nætzoge (2), mhd., sw. M.: nhd. »Notzoge«, Notzüchtiger

Notzüchtiger: nȫdÏre*, nȫder, noder, mnd., M.: nhd. »Nötiger«, Notzüchtiger, Angreifer, Schänder; nætmundÏre*, nætmunder, mnd., M.: nhd. Notzüchtiger; nættȫgÏre*, nættȫger, noettȫger, mnd., M.: nhd. Notzüchtiger, Vergewaltiger
Notzüchtigung: wÆfnæt, mnd.?, F.: nhd. Notzüchtigung

Notzüchtigung: nættȫginge, nættaginge, mnd., F.: nhd. Notzüchtigung, Notzucht, Vergewaltigung

Notzugang -- Fussweg als Notzugang: nætpat, noetpat, mnd., M.: nhd. »Notpfad«, Fussweg als Notzugang

Notzustand: storm, mnd., M.: nhd. Sturm, Sturmwind, Unwetter, Streit, Zank, Kampf, Todeskampf, Angriff, Ansturm, Ungestüm, Getobe, Aufruhr, Anfechtung, heftige Bewegung, Wirbel, Wucht, stürmischer Zustand, Notzustand, Widrigkeit, Erregung, Zorn, Empörung, Tumult, tobendes Durcheinander

Notzwang«: nættwanc, mhd., st. M.: nhd. »Notzwang«, Notzucht

Notzwinger«: nættwingÏre 5, nættwinger, mhd., st. M.: nhd. »Notzwinger«, Erzwinger, gewaltsamer Mensch

November: november, mhd., st. M.: nhd. November

November: slachtelmõn, slachtelmõne, slachtelmaen, mnd., M.: nhd. Schlachtmonat, Oktober, November; slachtmõn, slachtmõne, mnd., M.: nhd. Schlachtmonat, Oktober, November; ? stǖvelmõnt, mnd., M.: nhd. November?; swÆnemõn, mnd., M.: nhd. Monat in dem Schweine geschlachtet werden, November; swÆnmõn, mnd.?, M.: nhd. Monat in dem Schweine geschlachtet werden, November

November: anfrk. hervistmõnoth 1, November: anfrk. hervistmõnoth 1

November -- elfter November: Merten, Marten, mnd., N.: nhd. Martin, Heiliger Martin, elfter November

November: wintermõne*, wintermõn, mnd.?, M.: nhd. »Wintermonat«, November

November: got. naubaimbair 1, November: got. naubaimbair 1

November -- zweiter November: hinkepÐve, hinkepee, mnd., M.: nhd. Allerseelentag, zweiter November

November: ahd. wintarmõnæd* 10?; herbistmõnæd* 7?, November: ahd. wintarmõnæd* 10?; herbistmõnæd* 7?

November: ae. november, November: ae. november

November: as. blætmõnuth* 1; *h’rvistmõnuth?; november* 1, November: as. blætmõnuth* 1; *h’rvistmõnuth?; november* 1

November: wintermõne, mhd., sw. M.: nhd. Wintermonat, November; wolfmõnæt, mhd., st. M.: nhd. »Wolfmonat«, November, Dezember, Januar

November: herbestmõnæt, herbestmõnet, mhd., st. M.: nhd. Herbstmonat, September, Oktober, November

November: vullemõnæt, viulmõnæt, vullemõnt, vulmõnt, fullemõnæt*, mhd., st. M.: nhd. »Füllmonat«, September, Oktober, November

Novembernacht: winternacht, mnd.?, M., F.: nhd. Winternacht, Novembernacht

Novize: ahd. niuwikwemaling* 2; niuwikweman; niuwikwemo* 8, Novize: ahd. niuwikwemaling* 2; niuwikweman; niuwikwemo* 8

Novize: novicie, novitie, mnd., F.: nhd. Novize, Nonne auf Probezeit

Novize: novize, mhd., sw. M.: nhd. Novize

Novize: jungÏre*, junger, mhd., M.: nhd. Jünger, Schüler, Anhänger, Lehrling, Gehilfe, Jüngling, Novize; jungelinc, jüngelinc, mhd., st. M.: nhd. Jüngling, Knabe, junger Mann, Kind, Novize

Novizenerzieherin: novizenmeisterinne*, novizenmeisterin, novÆzenmeistrin, mhd., st. F.: nhd. Novizenmeisterin, Novizenerzieherin

Novizenmeister«: novizenmeister, mhd., st. M.: nhd. »Novizenmeister«

Novizenmeisterin: novizenmeisterinne*, novizenmeisterin, novÆzenmeistrin, mhd., st. F.: nhd. Novizenmeisterin, Novizenerzieherin

Noviziat: ahd. niuwÆ* 8, Noviziat: ahd. niuwÆ* 8

Noviziat -- für das Noviziat einkleiden: anelegen, anlegen, ane legen, mhd., sw. V.: nhd. anlegen, ankleiden, anziehen, bekleiden, für das Noviziat einkleiden, antun, zufügen, erweisen, geben, aufbürden, anlasten, nachlegen, nutzen, anhängen, anwenden, verwenden, einrichten, anzetteln, vorbereiten, veranschlagen, auferlegen, angedeihen lassen, gestatten, legen, darauflegen, auf jemanden legen

Noviziat -- Noviziat vor der Ordensweihe: prȫvejõr, mnd., N.: nhd. Probejahr, Zeitraum eines Jahres innerhalb dessen jemand oder etwas einer Prüfung bzw. einer Probe unterzogen wird, Noviziat vor der Ordensweihe; prȫveljõr, mnd., N.: nhd. Probejahr, Zeitraum eines Jahres innerhalb dessen jemand oder etwas einer Prüfung bzw. einer Probe unterzogen wird, Noviziat vor der Ordensweihe

Nowgorod: Nouwgõrden, Nowgõrden, Nougõrden, Noygõrden, Nogõrden, Newgõrden, Nawgõrden, NouwÐrden, NowÐrden, NauwÐrden, mnd., ON: nhd. Nowgorod; R.: aus Nowgorod stammend: nouwgõrdisch*, nouwgõrdesch, nougõrdesch, nouwardesch, nowÐrdesch, nauwÐrsch, mnd., Adj.: nhd. aus Nowgorod stammend; R.: Einwohner von Nowgorod: NouwgõrdÏre*, Nouwgõrder, Nowgõrder, Nougõrder, NouwÐrder, mnd., PN=M.: Nowgoroder, Einwohner von Nowgorod; R.: Kaufmannslehrling in Nowgorod: lÐrekint, lÐrkint, mnd., N.: nhd. Kaufmannslehrling in Nowgorod, Schüler, Schulanfänger, Lehrjunge; R.: kleineres Lastschiff das hauptsächlich im Verkehr auf der Newa bzw. nach Nowgorod oder auch im Küstenverkehr bis Riga verwendet wurde: lodie, loddie, loddige, loddege, lodia, mnd., F.: nhd. kleineres Lastschiff das hauptsächlich im Verkehr auf der Newa bzw. nach Nowgorod oder auch im Küstenverkehr bis Riga verwendet wurde; R.: Nachtwache im Hansehof Nowgorod: nachtwõrde, mnd., M.: nhd. Nachtwächter, Nachtwache im Hansehof Nowgorod; R.: Schiffer und Kaufmann der Handel mit Nowgorod betreibt: nouwgõrdÏrevõrÏre*?, nougõrdervõrÏre, mnd., M.: nhd. »Nowgorodfahrer«, Schiffer und Kaufmann der Handel mit Nowgorod betreibt; nouwgõrdenvõrÏre*, nougõrdenvõrer, mnd., M.: nhd. »Nowgorodfahrer«, Schiffer und Kaufmann der Handel mit Nowgorod betreibt; nouwgõrdesvõrÏre*, nouwgõrdesvõrer, nouwÐrdesvõrer, nouwardesvõrer, nouwervõrer, mnd., M.: nhd. »Nowgorodfahrer«, Schiffer und Kaufmann der Handel mit Nowgorod betreibt; R.: selbständiger Kaufmann in den hansischen Kontoren Nowgorod und Bergen und London: mÐsterman, meisterman, meysterman, mesterman, mnd., M.: nhd. selbständiger Handelstreibender, selbstständiger Gewerbetreibende Handwerksmeister, Gildemeister, Zunftmeister, gewählter Vorsteher einer Zunft, selbständiger Kaufmann in den hansischen Kontoren Nowgorod und Bergen und London, Ältermann eines Gewerkes?; R.: vom russischen Landesfürsten eingesetztes Stadtoberhaupt in Nowgorod: possatnik, mnd., M.: nhd. vom russischen Landesfürsten eingesetztes Stadtoberhaupt in Nowgorod

Nowgorod -- Statut des Petershofes der deutschen Kaufleute in Nowgorod: schrõ, skra, skraa, scra, scraa, schrå, schrae, mnd., F.: nhd. Rolle, Statut, Rechtssatzung, Statut des Petershofes der deutschen Kaufleute in Nowgorod, Bezeichnung des Soester Stadtrechts-Kode

Nowgorod -- junger hansischer Kaufmann der in Livland oder Nowgorod weilt um die Sprache zu lernen: sprõkelÐre, sprõklÐre, mnd., M.: nhd. Sprachschüler, junger hansischer Kaufmann der in Livland oder Nowgorod weilt um die Sprache zu lernen

Nowgorod -- nach Nowgorod fahrender Kaufmann: sæmergast, sÅmmergast, mnd., M.: nhd. »Sommergast«, hansischer Kaufmann der den Petershof zu Nowgorod im Sommer besucht, nach Nowgorod fahrender Kaufmann

Nowgorod -- kleines Transportschiff auf den Gewässern zwischen Nowgorod und dem Meer: jðme, mnd., F.: nhd. kleines Transportschiff auf den Gewässern zwischen Nowgorod und dem Meer

Nowgorod -- Geistlicher des Großfürsten von Nowgorod: dÆaken, mnd., M.: nhd. Diakon, Helfer, Geistlicher des Großfürsten von Nowgorod

Nowgorod -- Salzhändler in Nowgorod: soltmengÏre*, soltmenger, mnd., M.: nhd. Salzhändler in Nowgorod

Nowgorod -- Bewachung des Petershofes in Nowgorod: hofwõrde, mnd., F.: nhd. Hofbewachung, Bewachung des Petershofes in Nowgorod, Bewacher, Wächter

Nowgorod -- Sommerfahrt des hansischen Kaufmanns nach Nowgorod: sæmervõre (2), sÅmervõr, sÅmmervõre, mnd., M.: nhd. Sommerfahrt des hansischen Kaufmanns nach Nowgorod; sæmervõrt, mnd., F.: nhd. »Sommerfahrt«, Reise im Sommer, Sommerfahrt des hansischen Kaufmanns nach Nowgorod

Nowgorod -- hansischer Kaufmann der den Petershof zu Nowgorod im Sommer besucht: sæmergast, sÅmmergast, mnd., M.: nhd. »Sommergast«, hansischer Kaufmann der den Petershof zu Nowgorod im Sommer besucht, nach Nowgorod fahrender Kaufmann; sæmervõre (1), sÅmervõr, sÅmmervõre, mnd., M.: nhd. hansischer Kaufmann der den Petershof zu Nowgorod im Sommer besucht

Nowgoroder -- zur nächtlichen Sicherung in der Kirche untergebrachter Angehöriger des Nowgoroder Hansehofs: kerkenslÐpÏre*, kerkenslÐper, kerkensleper, mnd., M.: nhd. »Kirchenschläfer«, zur nächtlichen Sicherung in der Kirche untergebrachter Angehöriger des Nowgoroder Hansehofs

Nowgoroder: NouwgõrdÏre*, Nouwgõrder, Nowgõrder, Nougõrder, NouwÐrder, mnd., PN=M.: Nowgoroder, Einwohner von Nowgorod; R.: Aufseher über Vorratsräume im Nowgoroder Petershof: potklÐtvindÏre*, potklÐtvinder, mnd., M.: nhd. Aufseher über Vorratsräume im Nowgoroder Petershof; R.: Vorratsraum in einem Lagerhaus des Nowgoroder Petershofes: potklÐt, potklÐd, potcleit, potcleid, potkleet, potkleed, mnd., N.: nhd. Vorratsraum in einem Lagerhaus des Nowgoroder Petershofes

Nowgoroder -- eine Räumlichkeit im Nowgoroder St. Peterhof: rapate, mnd., F.: nhd. Klappbank oder Schlafbank?, eine Räumlichkeit im Nowgoroder St. Peterhof?

Nowgorodfahrer«: nouwgõrdÏrevõrÏre*?, nougõrdervõrÏre, mnd., M.: nhd. »Nowgorodfahrer«, Schiffer und Kaufmann der Handel mit Nowgorod betreibt; nouwgõrdenvõrÏre*, nougõrdenvõrer, mnd., M.: nhd. »Nowgorodfahrer«, Schiffer und Kaufmann der Handel mit Nowgorod betreibt; nouwgõrdesvõrÏre*, nouwgõrdesvõrer, nouwÐrdesvõrer, nouwardesvõrer, nouwervõrer, mnd., M.: nhd. »Nowgorodfahrer«, Schiffer und Kaufmann der Handel mit Nowgorod betreibt

Nowgorodfahrern -- eine den Nowgorodfahrern verbotene Schifffahrt: wakevõre, mnd.?, F.: nhd. eine den Nowgorodfahrern verbotene Schifffahrt; wakevõrt, mnd.?, F.: nhd. eine den Nowgorodfahrern verbotene Schifffahrt

nozzel***: nozzel***, nozzel***; nozzel***, nozzel***

n-Rune: germ. *Ingwa‑; *naudi-, n-Rune: germ. *Ingwa‑; *naudi-

nRune: got. enguz ? 1, noicz ?

Nu: nð (3), mhd., st. F., st. N.: nhd. Nu, Augenblick, Jetzt

Nu: blic, mhd., st. M., sw. M.: nhd. »Blick«, Glanz, Funke, Blitz, Gewitterblitz, Blick der Augen, Augenblick, Nu, Anblick, Auge, Strahl, Lichtstrahl, Erscheinung, Bild

Nu: nð (3), nw?, mnd., (subst. Adv.=)N.: nhd. Nu, Augenblick

nüchterlich«: nüehterlich, mhd., Adj.: nhd. »nüchterlich«, nüchtern, einem Nüchternen angehörend, von einem Nüchternen kommend; nüehterlÆche, mhd., Adv.: nhd. »nüchterlich«, mäßig

nüchterlingen«: nüehterlingen, nüechterlingen, mhd., Adv.: nhd. »nüchterlingen«, nüchtern

nüchtern: got. andaþahts 6, gafaurs 2, lausqiþrs* 1, unskaus* 1, wars* (1) 1; R.: nüchtern werden: got. usskarjan* 2

nüchtern sein (V.): vasten (1), fasten*, mhd., sw. V.: nhd. fasten, nüchtern sein (V.), sich enthalten (V.), sich enthalten (V.) von, büßen für, Buße leisten für

nüchtern: nöchteren (1), nüchteren, nöchtern, nüchtern, nuchtern, nuchterne, nochtern, nochterne mnd., Adj.: nhd. nüchtern, nicht berauscht, enthaltsam, besonnen (Adj.); nöchteren (2), nüchteren, nöchtern, nüchtern, nuchtern, nuchterne, nochtern, nochterne mnd., Adv.: nhd. nüchtern, frühmorgendlich, nicht berauscht, enthaltsam, besonnen (Adj.), beherrscht; nöchterenich***, nüchternich***, mnd., Adj.: nhd. nüchtern

nüchtern: ahd. urtruhti* 1; kðski* 21; kðsko* 10; nuohtarn* 2; nuohtarnÆn* 2; R.: auf nüchterne Weise: ahd. kðsko* 10, nüchtern: ahd. urtruhti* 1; kðski* 21; kðsko* 10; nuohtarn* 2; nuohtarnÆn* 2; R.: auf nüchterne Weise: ahd. kðsko* 10

nüchtern: ae. *dréog (1); gedréog (1); gedréoglÆce; nihstig; s‘fre, nüchtern: ae. *dréog (1); gedréog (1); gedréoglÆce; nihstig; s‘fre

nüchtern: ungõz, ungõzen, mhd., Adj.: nhd. ohne zu essen seiend, ohne gegessen zu haben seiend, hungrig, nüchtern, ohne Essen (N.) seiend; ungeezzen*, ungezzen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ohne zu essen, ohne gegessen zu haben, ungegessen, nüchtern, ohne Essen, ohne Futter, unbewirtet, unversorgt

nüchtern: afries. *Ðder 1 und häufiger?; nðchteren 1 und häufiger?, nüchtern: afries. *Ðder 1 und häufiger?; nðchteren 1 und häufiger?

nüchtern: sæber, sober, sobber, mnd., Adj.: nhd. mäßig, maßvoll, enthaltsam, nüchtern

nüchtern: idg. ? *nõgÝh‑?, nüchtern: idg. ? *nõgÝh‑?

nüchtern: nüehter, mhd., Adj.: nhd. nüchtern; nüehterlich, mhd., Adj.: nhd. »nüchterlich«, nüchtern, einem Nüchternen angehörend, von einem Nüchternen kommend; nüehterlingen, nüechterlingen, mhd., Adv.: nhd. »nüchterlingen«, nüchtern; nüehtern, mhd., Adj.: nhd. nüchtern, einem Nüchternen angehörend, von einem Nüchternen kommend; nuoht, nüeht, mhd., Adj.: nhd. nüchtern, einem Nüchternen angehörend, von einem Nüchtern kommend

Nüchtern -- von einem Nüchtern kommend: nuoht, nüeht, mhd., Adj.: nhd. nüchtern, einem Nüchternen angehörend, von einem Nüchtern kommend

Nüchternen -- einem Nüchternen angehörend: nüehterlich, mhd., Adj.: nhd. »nüchterlich«, nüchtern, einem Nüchternen angehörend, von einem Nüchternen kommend; nüehtern, mhd., Adj.: nhd. nüchtern, einem Nüchternen angehörend, von einem Nüchternen kommend; nuoht, nüeht, mhd., Adj.: nhd. nüchtern, einem Nüchternen angehörend, von einem Nüchtern kommend

Nüchternen -- von einem Nüchternen kommend: nüehterlich, mhd., Adj.: nhd. »nüchterlich«, nüchtern, einem Nüchternen angehörend, von einem Nüchternen kommend; nüehtern, mhd., Adj.: nhd. nüchtern, einem Nüchternen angehörend, von einem Nüchternen kommend

Nüchternheit: afries. Ðderskip 1, Nüchternheit: afries. Ðderskip 1

Nüchternheit: nüehtericheit*?, nüechterkeit, nüehterkeit, mhd., st. F.: nhd. Nüchternheit

Nüchternheit: nöchterenhÐt*, nöchternhÐt, nöchternheit, mnd., F.: nhd. Nüchternheit, Enthaltsamkeit, Mäßigkeit; nöchterenichhÐt*, nüchternichÐt*, nüchternicheit*, nöchtenichÐt, nöchtenicheit, mnd., F.: nhd. Nüchternheit, Mäßigkeit; nöchteringe, mnd., F.: nhd. Nüchternheit

nücken«: nücken (1), mhd., sw. V.: nhd. »nücken«, nicken, stutzen, einnicken, einschlafen

Nudel: nudel, mnd., Sb.: nhd. Nudel?; R.: kleine Nudel: nüdelken, mnd., N.: nhd. Nüdelchen, kleine Nudel?

Nüdelchen: nüdelken, mnd., N.: nhd. Nüdelchen, kleine Nudel?

nug (Suff.): as. *næg?, nug (Suff.): as. *næg?

Null -- Zahlenzeichen für die Null: sÆfer, sÆfere, cifer, cyfer, ziver, siffer, mnd., F.: nhd. »Ziffer«, Zahlenzeichen für die Null, Name aller zehn zunächst arabischen dann auch römischen Zahlzeichen

Null: an. sifra, Null: an. sifra

nüllen«: nüllen, mhd., sw. V.: nhd. »nüllen«, wühlen

numidisch: ahd. numediisk* 1, numidisch: ahd. numediisk* 1

Nummer: ae. getÏl (1); tÏl (1), Nummer: ae. getÏl (1); tÏl (1)

Nummer: nummer, mnd., F.?: nhd. Nummer, aufgezählte Zahl

nummerieren: ae. õrÆman, nummerieren: ae. õrÆman

nun: got. an 5, aþþan 240, eiþan 6, iþ (1) 626, ju 37, nu 231=229, þanuh 88, þaruh 74, uh (1) 248=246; R.: von nun an: got. fram himma, fram himma nu

nun: nð (1), nu, nuo, nuon, nðn, nun, mhd., Adv.: nhd. nun, jetzt, zu diesem Zeitpunkt, gerade eben, eben jetzt, da, dann, als, während (Adv.); nuone, mhd., Adv.: nhd. nun, jetzt, zu diesem Zeitpunkt, gerade eben, eben jetzt, da, dann, als, während (Adv.); ouch (1), æch, och, mhd., Konj.: nhd. nun, da, auch, ferner, außerdem, jedoch, überdies, zudem, noch mehr, aber auch, dagegen, andererseits, dennoch, und doch, und wirklich auch, und wahr ist es demnach auch, ebensowohl, gleichfalls, im Vergleich; ouch (2), oug, æch, och, mhd., Adv.: nhd. auch, ebenfalls, gleichfalls, gleichermaßen, dementsprechend, eben (Adv.) (2), halt, aber, nun, etwa, weiterhin, zudem, auch noch, ebenso, zugleich, außerdem, dazu, sonst, noch, schon, sogar, wirklich, bestimmt, aber auch, doch; R.: als nun: nð (2), mhd., Konj.: nhd. da, da nun, weil, als, als nun; R.: da nun: nð (2), mhd., Konj.: nhd. da, da nun, weil, als, als nun; R.: nun einmal: ocker (1), öcker, mhd., Adv.: nhd. »ocker« (Adv.), bloß, nur, auch, doch, nun einmal, eben (Adv.) (2), halt, doch, wenn; ockern, mhd., Adv.: nhd. bloß, nur, auch, doch, nun einmal, eben (Adv.) (2), halt, wenn

nun: as. inu* 1; nð 159; than 423 und häufiger; thõr 658 und häufiger; thæ 800 und häufiger?; R.: da nun: as. nð 159; R.: von nun an: as. hinan 19; R.: wenn nun: as. nð 159, nun: as. inu* 1; nð 159; than 423 und häufiger; thõr 658 und häufiger; thæ 800 und häufiger?; R.: da nun: as. nð 159; R.: von nun an: as. hinan 19; R.: wenn nun: as. nð 159

nun: anfrk. giwisso* 25; jð* 1; nð 1, nun: anfrk. giwisso* 25; jð* 1; nð 1

nun: hie (1), hÆ, mhd., Adv.: nhd. »hie«, hier, an dieser Stelle, da, von hier, hierher, jetzt, nun; hier, hir, mhd., Adv.: nhd. hier, an dieser Stelle, da, nun, von hier, hierher, jetzt; iedoch, ie doch, Ðdoch, idoch, mhd., Adv., Konj.: nhd. doch, dennoch, jeden Augenblick, allerdings, freilich, nun, nun einmal, wirklich, noch, sowieso, aber, jedoch, trotzdem, obgleich; iezen, mhd., Adv.: nhd. gerade jetzt, nun, gerade (Adv.) (2), jetzt gleich, eben (Adv.) (2), schon, bald, gleich darauf; iezunt, itzunt, iezent, mhd., Adv.: nhd. gerade jetzt, nun, gerade (Adv.) (2), jetzt gleich, eben (Adv.) (2), schon, bald, gleich darauf; iezuo, iezð, ieze, iezæ, iez, itzð, mhd., Adv.: nhd. gerade jetzt, nun, gerade (Adv.) (2), jetzt gleich, eben (Adv.) (2), schon, bald, gleich sofort, darauf; jõ (2), jæ, mhd., Adv.: nhd. ja, wahrlich, wirklich, doch, sogar, auch, nun, da; R.: nun einmal: iedoch, ie doch, Ðdoch, idoch, mhd., Adv., Konj.: nhd. doch, dennoch, jeden Augenblick, allerdings, freilich, nun, nun einmal, wirklich, noch, sowieso, aber, jedoch, trotzdem, obgleich; R.: von nun an: hiutelanc, mhd., Adv.: nhd. heute, für heute, von nun an

nun: itsæ, itzæ, mnd., Adv.: nhd. jetzt, nun; itsunder, itonder, itzunder, mnd., Adv.: nhd. jetzt, zur Zeit, nun; itsunt, idtsunt, itsunt, ytsunt, icsunt, utsunt, itzunt, itczunt, utzunt, mnd., Adv.: nhd. bisher, bereits, schon, in diesem Augenblick, nun, gegenwärtig, zur Zeit, jetzt; R.: von nun an: hennevȫrbat*, mnd.?, Adv.: nhd. hinfürder, von nun an; henvȫrbat, hinvörbat, mnd., Adv.: nhd. hinfort, von nun an, weiterhin
nun: afries. nð 20, nun: afries. nð 20

nun: idg. *ar‑ (4); *nÈ-, nun: idg. *ar‑ (4); *nÈ-

nun: an. nð; R.: wenn auch nur: an. nÏrgi, nun: an. nð; R.: wenn auch nur: an. nÏrgi

nun: sæ (1), zæ, mhd., sõ, mmd., Adv.: nhd. so, derart, so sehr, in solchem Grad, auf diese Weise, auf solche Weise, ebenso, in solcher Weise, so wahr, darum, deshalb, nun, dann, also, da, dagegen, doch, als, ferner, hierauf, aber, so als, wie, so dass, während doch, wenn, so oft als; sus (1), sust, sunst, mhd., Adv.: nhd. so, folgendermaßen, sonst, anderswie, sowieso, ohnehin, ebenso, in gleicher Weise, da, nun, dann, in solcher Weise, auf diese Weise, in solchem Grad, so sehr

nun: unde (1), und, unt, ind, mhd., Konj.: nhd. und, und sonst, und überhaupt, und doch, aber auch, auch, indessen, gleichwohl, nämlich, nun, wenn, als, während (Konj.), wenn nur, solange als, und zwar, oder, wie, und auch, und dass, dass, so dass, sondern (Konj.), aber, obwohl, da, weil, der, die, das, was

nun: germ. *nð, nun: germ. *nð

nun: aber (1), abe, ab, ave, aver, afer, mhd., Konj.: nhd. aber, jedoch, dennoch, sondern (Konj.), dagegen, andererseits, jedoch, weiterhin, außerdem, nun, nämlich, wieder, abermals, hinwiederum; dar, dõr, dõ, da, dæ, der, dir, mhd., Adv.: nhd. da, dort, dabei, wann, wo, als, wenn, dorthin, her, herbei, hin, darauf, daran, nun; dæ (1), do, duo, dð, to, mhd., Adv., Konj.: nhd. da, dann, dort, als, nachdem, weil, wenn, obwohl, wo, damals, darauf, nun, hingegen, hier, aber doch, jetzt, jetzt plötzlich, gleichzeitig; ecker (1), mhd., Adv.: nhd. bloß, nur, auch, doch, nun, einmal, eben (Adv.) (2), halt, wenn nur, als; eht (1), ehte, Ðt, oht, et, ot, æt, ockers, mhd., Adv., Part., Konj.: nhd. bloß, nur, etwa, wenn nur, auch, doch, als, nun, eben (Adv.) (2), wohl, allerdings, wiederum, wieder; R.: nun erst: Ðrste (1), Ðreste, Ðrst, Ðrist, mhd., Adv. (Superl.): nhd. erst, erste, zuerst, nun erst, jetzt erst richtig, das erstemal, zum ersten Mal, beim ersten Mal, zunächst, gleich, gerade (Adv.)

nun: nð (1), nw?, mnd., Adv.: nhd. jetzt, nun, gegenwärtig, in diesem Augenblick, bald, gleich, nunmehr, zu dieser Zeit, heutzutage, nun mal; nð (2), nw?, mnd., Konj.: nhd. nun, demnach, da, weil, nachdem nun; R.: nachdem nun: nð (2), nw?, mnd., Konj.: nhd. nun, demnach, da, weil, nachdem nun; R.: nun mal: nð (1), nw?, mnd., Adv.: nhd. jetzt, nun, gegenwärtig, in diesem Augenblick, bald, gleich, nunmehr, zu dieser Zeit, heutzutage, nun mal

nun: ae. géan; hÐr (1); nð (1); nðna; þan; R.: von nun an: ae. hionanforþ; siþþan (1), nun: ae. géan; hÐr (1); nð (1); nðna; þan; R.: von nun an: ae. hionanforþ; siþþan (1)

nun: ahd. danne 1439; dõr 1593; fona diu; fona diu; giwisso* 375?; innana (2) 2; inu 87; inuni* 2; inunu 4; io 864?; jõ* 98; jð* 241?; bÆ næti; zi næti; nð 1119?; wõrlÆhho* 66; wÆlæm* 4; wola (1) 403; R.: doch nun: ahd. nð 1119?; R.: nun aber: ahd. nð 1119?; R.: nun also: ahd. nð 1119?; R.: nun da: ahd. nð 1119?; R.: nun noch: ahd. jð* 241?; R.: von nun an: ahd. noh in altare; furibaz* 2; furiwert* 1; hinõn bÆ des; hinõnfuri* 3?; R.: wenn nun: ahd. inu 87; R.: wie nun: ahd. waz nð; inu 87, nun: ahd. danne 1439; dõr 1593; fona diu; fona diu; giwisso* 375?; innana (2) 2; inu 87; inuni* 2; inunu 4; io 864?; jõ* 98; jð* 241?; bÆ næti; zi næti; nð 1119?; wõrlÆhho* 66; wÆlæm* 4; wola (1) 403; R.: doch nun: ahd. nð 1119?; R.: nun aber: ahd. nð 1119?; R.: nun also: ahd. nð 1119?; R.: nun da: ahd. nð 1119?; R.: nun noch: ahd. jð* 241?; R.: von nun an: ahd. noh in altare; furibaz* 2; furiwert* 1; hinõn bÆ des; hinõnfuri* 3?; R.: wenn nun: ahd. inu 87; R.: wie nun: ahd. waz nð; inu 87

nunmehr: nð (1), nw?, mnd., Adv.: nhd. jetzt, nun, gegenwärtig, in diesem Augenblick, bald, gleich, nunmehr, zu dieser Zeit, heutzutage, nun mal; nðmÐr, nðmÐre, mnd., Adv.: nhd. nunmehr, hinfort

nunmehr: ahd. jð* 241?, nunmehr: ahd. jð* 241?

nur mit einem Schild (von der Seite des Vaters oder der Mutter) dem Ritterstande angehörig: einschiltic*, einschiltec, mhd., Adj.: nhd. »einschildig«, nur mit einem Schild (von der Seite des Vaters oder der Mutter) dem Ritterstande angehörig, niedrigste im Ritterstande seiend; einschiltÆg 3, mhd., Adj.: nhd. »einschildig«, nur mit einem Schild (von der Seite des Vaters oder der Mutter) dem Ritterstande angehörig, niedrigste im Ritterstande seiend

nur: afries. abðta 5; mar (2) 35; sliuchtes 1 und häufiger?; wÐre 20, nur: afries. abðta 5; mar (2) 35; sliuchtes 1 und häufiger?; wÐre 20

nur: wan (2), wane, wanne, wann, wande, wand, wene, wen, wenne, wenn, wente, wend, mhd., Adv.: nhd. nur, außer, als, als nur, ausgenommen, nur nicht, aber, aber nur, aber noch, gleichwohl, vielmehr nur, wäre nicht, wäre nicht gewesen; wol (2), wole, wale, wal, mhd., Adv.: nhd. gut, wohl, sehr, völlig, sicher, gewiss, wahrhaftig, wahrscheinlich, recht, richtig, leichtlich, fast, mit Recht, genau, sorgfältig, ganz, gern, freundlich, angemessen, leicht, angenehm, glücklich, schön, reich, hoch, fest, doch, ja, nur, mit Grund, durchaus, gut und gern; R.: aber nur: wan (1), wane, wanne, wande, wante, wen, wene, wenne, want, mhd., Konj.: nhd. als, aber, aber nur, aber doch, gleichwohl, obwohl, vielmehr nur, sondern (Konj.), nur nicht, außer, außer dass, außer wenn, es sei denn dass, als dass, als nur, als ob, als wenn, ausgenommen, auch wenn, wenn nicht, wäre ... nicht (gewesen), o dass doch, bis, denn, da, weil; wan (2), wane, wanne, wann, wande, wand, wene, wen, wenne, wenn, wente, wend, mhd., Adv.: nhd. nur, außer, als, als nur, ausgenommen, nur nicht, aber, aber nur, aber noch, gleichwohl, vielmehr nur, wäre nicht, wäre nicht gewesen; R.: aller nur möglicher Vorrat: werltrõt, weltrõt, mhd., st. M.: nhd. »Weltrat«, aller nur möglicher Vorrat, beste Bewirtung der Welt; R.: als nur: wan (1), wane, wanne, wande, wante, wen, wene, wenne, want, mhd., Konj.: nhd. als, aber, aber nur, aber doch, gleichwohl, obwohl, vielmehr nur, sondern (Konj.), nur nicht, außer, außer dass, außer wenn, es sei denn dass, als dass, als nur, als ob, als wenn, ausgenommen, auch wenn, wenn nicht, wäre ... nicht (gewesen), o dass doch, bis, denn, da, weil; wan (2), wane, wanne, wann, wande, wand, wene, wen, wenne, wenn, wente, wend, mhd., Adv.: nhd. nur, außer, als, als nur, ausgenommen, nur nicht, aber, aber nur, aber noch, gleichwohl, vielmehr nur, wäre nicht, wäre nicht gewesen; R.: nur nicht: wan (1), wane, wanne, wande, wante, wen, wene, wenne, want, mhd., Konj.: nhd. als, aber, aber nur, aber doch, gleichwohl, obwohl, vielmehr nur, sondern (Konj.), nur nicht, außer, außer dass, außer wenn, es sei denn dass, als dass, als nur, als ob, als wenn, ausgenommen, auch wenn, wenn nicht, wäre ... nicht (gewesen), o dass doch, bis, denn, da, weil; wan (2), wane, wanne, wann, wande, wand, wene, wen, wenne, wenn, wente, wend, mhd., Adv.: nhd. nur, außer, als, als nur, ausgenommen, nur nicht, aber, aber nur, aber noch, gleichwohl, vielmehr nur, wäre nicht, wäre nicht gewesen; R.: vielmehr nur: wan (1), wane, wanne, wande, wante, wen, wene, wenne, want, mhd., Konj.: nhd. als, aber, aber nur, aber doch, gleichwohl, obwohl, vielmehr nur, sondern (Konj.), nur nicht, außer, außer dass, außer wenn, es sei denn dass, als dass, als nur, als ob, als wenn, ausgenommen, auch wenn, wenn nicht, wäre ... nicht (gewesen), o dass doch, bis, denn, da, weil; wan (2), wane, wanne, wann, wande, wand, wene, wen, wenne, wenn, wente, wend, mhd., Adv.: nhd. nur, außer, als, als nur, ausgenommen, nur nicht, aber, aber nur, aber noch, gleichwohl, vielmehr nur, wäre nicht, wäre nicht gewesen; R.: wie man es nur wünschen kann: wunschlÆche, wunslÆche, mhd., Adv.: nhd. nach Wunsch, wie man es nur wünschen kann, vollkommen

nur -- etwas was nur zum Schein etwas ist: quant, mnd., M.: nhd. Tand, Nichtigkeit, etwas was nur zum Schein etwas ist, einfacher schlichter Mensch, übler Geselle, Windbeutel

nur mit dem Mund (M.) gesprochenes Gebet: muntbÐt*, muntbet, mnd., N.: nhd. nur mit dem Mund (M.) gesprochenes Gebet

nur -- wenn nur: ecker (1), mhd., Adv.: nhd. bloß, nur, auch, doch, nun, einmal, eben (Adv.) (2), halt, wenn nur, als; eht (1), ehte, Ðt, oht, et, ot, æt, ockers, mhd., Adv., Part., Konj.: nhd. bloß, nur, etwa, wenn nur, auch, doch, als, nun, eben (Adv.) (2), wohl, allerdings, wiederum, wieder

nur: lutter (2), lðter, mnd., Adv.: nhd. lauter, rein, klar, ausschließlich, nur; man (3), mnd., Adv.: nhd. aber, nur; men (1), mnd., Adv.: nhd. nur, lediglich, ausschließlich, nichts als, sondern (Konj.), aber ausgenommen; mÐr (2), mÐmer?, mÐre* mnd., Adv.: nhd. mehr, ferner, künftig, zu wiederholten Malen, vielmehr, sondern (Konj.), nur, außer, als; mÐven, mnd., Adv.: nhd. nur, außer, allein, Ausnahme machend, sondern (Adv.), indes, aber; neware, mnd.?, Adv.: nhd. nur; nðr, mnd., Adv.: nhd. nur; ockers, mnd., Adv.: nhd. nur, bloß (ein einzelnes Wort hervorhebend); pðr (2), mnd., Adv.: nhd. »pur«, rein, lauter, klar, ungetrübt, unvermischt, edel, aufrichtig, keusch, schlicht, einfach, ganz, vollständig, bloß, nur, allein, ausschließlich; pðrlÆke, mnd., Adv.: nhd. rein, bloß, schlicht, ausnahmslos, ohne Einschränkung, nur, allein, ausschließlich

nur: iemer, iemÐ, imer, immer, ummer, mhd., Adv., Indef.-Pron.: nhd. jederzeit, immer, ewig, stets, jemals, künftig, in Zukunft, in alle Zukunft, für alle Zeiten, jemals wieder, irgendwann einmal, jedesmal, jeweils, überhaupt, auch nur, nur, noch; iender, iendert, inder, mhd., Adv.: nhd. irgend, irgendwann, irgendwo, jemals, irgendwie, überhaupt, auch nur, nur, etwa, nirgendwo, nicht; iener, iene, iena, mhd., Adv.: nhd. jederzeit, immer, für immer, oft, je, irgend einmal, fernerhin, fortwährend, stets von neuem, jedesmal wieder, je noch, irgendwo, irgend, irgendwann, jemals, irgendwie, überhaupt, auch nur, nur, etwa, nirgendwo, nicht; iergen, irgen, irgent, ieren, mhd., girgen, mmfr., Adv.: nhd. irgendwo, irgend, irgendwie, nur, überhaupt; R.: auch nur: iemer, iemÐ, imer, immer, ummer, mhd., Adv., Indef.-Pron.: nhd. jederzeit, immer, ewig, stets, jemals, künftig, in Zukunft, in alle Zukunft, für alle Zeiten, jemals wieder, irgendwann einmal, jedesmal, jeweils, überhaupt, auch nur, nur, noch; iender, iendert, inder, mhd., Adv.: nhd. irgend, irgendwann, irgendwo, jemals, irgendwie, überhaupt, auch nur, nur, etwa, nirgendwo, nicht; iener, iene, iena, mhd., Adv.: nhd. jederzeit, immer, für immer, oft, je, irgend einmal, fernerhin, fortwährend, stets von neuem, jedesmal wieder, je noch, irgendwo, irgend, irgendwann, jemals, irgendwie, überhaupt, auch nur, nur, etwa, nirgendwo, nicht; R.: Gemach zu dem nur die Vertrauten Zutritt haben: heimelÆchheit*, heimelÆcheit, heimlÆcheit, heimlicheit, heinlicheit, mhd., st. F.: nhd. Annehmlichkeit, Freude, Vertraulichkeit, Vertrautheit, Vertrauen, freundschaftliche Übereinkunft, Bündnis, Freundschaft, Verschwiegenheit, vertraute Gemeinschaft, Ehe, Beischlaf, eheliche Beiwohnung, Heimlichkeit, Geheimnis, Ort, Gemach zu dem nur die Vertrauten Zutritt haben, Privatgemach, Schlafgemach, Haus, Abtritt; R.: Herr der die Herrschaft nur zur Hälfte hat oder minderen Standes ist: halphÐrre 1 und häufiger?, halpherre, mhd., sw. M.: nhd. Halbherr, unebenbürtiger Sohn eines Geistlichen oder Ritters, Herr der die Herrschaft nur zur Hälfte hat oder minderen Standes ist; R.: nur das Hemd anhabend: hemedeblæz*, hemdeblæz, mhd., Adj.: nhd. »hemdbloß«, nur das Hemd anhabend; R.: nur mit Mühe und Not: kðme (2), kðm, mhd., Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, gerade erst, mit Schwierigkeiten, nur mit Mühe und Not, mühsam, nur wenig, wenig, geringfügig, ungern, ungeduldig, nie, nicht, garnicht, nahezu; R.: nur wenig: kðme (2), kðm, mhd., Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, gerade erst, mit Schwierigkeiten, nur mit Mühe und Not, mühsam, nur wenig, wenig, geringfügig, ungern, ungeduldig, nie, nicht, garnicht, nahezu; R.: Ort zu dem nur die Vertrauten Zugang haben: heimelÆche (2), heimlÆche, heinlÆche, mhd., st. F.: nhd. Heimat, Vertraulichkeit, Vertrautheit, Vertrauensverhältnis, Freundschaft, Ungestörtheit, Beischlaf, Heimlichkeit, Geheimnis, Verschwiegenheit, vertrauliches Schreiben, Ort zu dem nur die Vertrauten Zugang haben, Privatgemach, Schlafgemach, Zelle, Allerheiligstes, Wohnung

nur: aleine (1), alein, mhd., Konj.: nhd. allein, obgleich, obschon, obwohl, wenn auch, aber, dagegen, indes, dennoch, nur; aleine (2), alein, mhd., Adv.: nhd. nur, zumal, insgesamt, allein, ausschließlich, verlassen (Adv.), als einziger, als einzige, als einziges; alles, allez, als, mhd., Adv.: nhd. ganz und gar, völlig, nur, sicher, zweifellos, genau, unmittelbar, geradewegs, unverzüglich, beständig, stets, immer, freilich, schon; berlÆche (1), perlÆche, mhd., Adv.: nhd. offen, offensichtlich, öffentlich, nur, schlimm; besunder (2), bisundere, bisunter, mhd., Adv.: nhd. einzeln, getrennt, gesondert, allein, nur, abseits, beiseite, besonders, vor allem, ausdrücklich, im einzelnen, genau, ausführlich; besunderen* (1), bisundern, mhd., Adv.: nhd. einzeln, getrennt, gesondert, allein, nur, abseits, beiseite, besonders, vor allem, ausdrücklich, im Einzelnen, genau, ausführlich; blæz (2), mhd., Adv.: nhd. nur, bloß; blãziclÆche*, blãzeclÆche, blæziclÆche*, blæzeclÆche, mhd., Adv.: nhd. bloß, unverhüllt, offen, offenbar, rein, gänzlich, ausschließlich, vollständig, deutlich, unmittelbar, nur; blãzlÆche, blæzlÆche, mhd., Adv.: nhd. bloß, unverhüllt, offenbar, gänzlich, ausschließlich, vollständig, deutlich, unmittelbar, nur; danne (2), dan, denne, mhd., Konj.: nhd. als, wie, als dass, ob, außer, nur, es sei denn; ecker (1), mhd., Adv.: nhd. bloß, nur, auch, doch, nun, einmal, eben (Adv.) (2), halt, wenn nur, als; eht (1), ehte, Ðt, oht, et, ot, æt, ockers, mhd., Adv., Part., Konj.: nhd. bloß, nur, etwa, wenn nur, auch, doch, als, nun, eben (Adv.) (2), wohl, allerdings, wiederum, wieder; eine (2), ein, mhd., Adv.: nhd. allein, einsam, frei von, ohne etwas, ausschließlich, nur; einerhaft, mhd., Adv.: nhd. allein, nur; einvalte, einvalt, einvalde, einfalte*, einfalt*, einfalde*, mhd., Adv.: nhd. einfach, nur, bloß, ausschließlich

nur mit einem Schild (von der Seite des Vaters oder der Mutter) dem Ritterstande Angehöriger: einschiltÐr 1, mhd., subst. Adj.: nhd. »Einschildiger«, nur mit einem Schild (von der Seite des Vaters oder der Mutter) dem Ritterstande Angehöriger, Niedrigster im Ritterstande

nur: voreteiles*, vorteiles, foreteiles*, mhd., Adv.: nhd. im voraus, vorher, vorzugsweise, nur; R.: jemand dessen Acker von dem eines anderen nur durch eine Furche geschieden ist: vurchgenæze, furchgenæze*, mhd., sw. M.: nhd. »Furchgenosse«, jemand dessen Acker von dem eines anderen nur durch eine Furche geschieden ist; R.: nur um dies selbst: umbesunst, umbesus, umbesust, umbe, sust, umbe sunst, ummesunst, umsus, mhd., Adv.: nhd. nur um dies selbst, umsonst, grundlos; R.: wenn nur: unde (1), und, unt, ind, mhd., Konj.: nhd. und, und sonst, und überhaupt, und doch, aber auch, auch, indessen, gleichwohl, nämlich, nun, wenn, als, während (Konj.), wenn nur, solange als, und zwar, oder, wie, und auch, und dass, dass, so dass, sondern (Konj.), aber, obwohl, da, weil, der, die, das, was

nur mit einem Schild (von der Seite des Vaters oder der Mutter) dem Ritterstande angehörig: einschilt, einschilte, mhd., Adj.: nhd. »einschildig«, nur mit einem Schild (von der Seite des Vaters oder der Mutter) dem Ritterstande angehörig

nur: newan (1), mhd., Adv., Konj.: nhd. nichts als, nur, ohne, außer, nur nicht, ausgenommen; newÏre (1), newõre, neur, niuwer, niur, nuor, mhd., Adv.: nhd. nur, es wäre denn außer; newÏre (2), mhd., Konj.: nhd. nur, es wäre denn dass; niuwan (1), niewan, niwan, nÆwan, newan, newene, numme, nummen, niun, nðn, mhd., Adv.: nhd. nichts als, nur, noch, wenigstens, vor allem, unweigerlich; nðr (1), nür, mhd., Adv.: nhd. nur; ocker (1), öcker, mhd., Adv.: nhd. »ocker« (Adv.), bloß, nur, auch, doch, nun einmal, eben (Adv.) (2), halt, doch, wenn; ockern, mhd., Adv.: nhd. bloß, nur, auch, doch, nun einmal, eben (Adv.) (2), halt, wenn; ockert, mhd., Adv.: nhd. nur; R.: doch nur: noch (1), nog, mhd., Adv.: nhd. noch, in Zukunft, später, immer noch, auch jetzt, damals noch, weiterhin, zusätzlich, noch heute, noch immer, bis jetzt, schon, noch einmal, später einmal, einmal, dereinst, noch mehr, auch noch, doch noch, gleichwohl, dennoch, bislang, bisweilen, jetzt, doch, doch nur, doch einmal, dessenungeachtet; R.: nur nicht: newan (1), mhd., Adv., Konj.: nhd. nichts als, nur, ohne, außer, nur nicht, ausgenommen; niuwan (3), niewan, nÆwan, newene, numme, nummen, niun, nðn, mhd., Konj.: nhd. außer, wenn nicht, als, nur nicht, ausgenommen, wäre nicht, wäre nicht gewesen; niuwet (1), nðwet, mhd., Konj.: nhd. außer, wenn nicht, als, nur nicht, ausgenommen, wäre nicht, wäre nicht gewesen

nur -- scheinheiliger nur in seiner Einbildung vortrefflicher Mann: dunkelbiderman?, mhd., st. M.: nhd. scheinheiliger nur in seiner Einbildung vortrefflicher Mann

nur: schÆr (2), schÆre, mnd., Adv.: nhd. schier, ausschließlich, nur, lauter, sofort, auf der Stelle, rein, fast; slicht (2), slecht, slichte, slechte, mnd., Adv.: nhd. einfach, nur, lediglich, ohne weiteres, geradezu, gleich, eben, durchaus, unbedingt, völlig, gänzlich, ohne Umschweife; slichter, mnd., Adv.: nhd. nur, lediglich, überhaupt, schlechterdings; slichters, mnd., Adv.: nhd. nur, lediglich, überhaupt, schlechterdings; slichtes, slechtes, slichts, mnd., Adv.: nhd. einfach, nur, lediglich, nichts weiter als, gerade aus, geraden Weges, ohne Winkelzüge, ohne Umschweife, bündig, durchaus, schlechterdings, gänzlich, vollständig, überhaupt; slichtlÆke, slichtlÆk, slechtlÆke, slechtelÆk, slechtlÆk, slichtelÆk, mnd., Adv.: nhd. eben, in der Ebene, einfach, ohne Aufwand, ohne weiteres, aufrichtig, ehrlich, willig, nur; slichtlÆken, slechtlÆken, slechtelÆken, mnd., Adv.: nhd. eben, in der Ebene, einfach, ohne Aufwand, ohne weiteres, aufrichtig, ehrlich, willig, nur; R.: nur eigenen Trieben folgend: sülfwassen, sulfwassen, mnd., Adj.: nhd. »selbstgewachsen«, von selbst gewachsen, nur eigenen Trieben folgend, ungeschliffen, roh, brutal, trotzig, eigenmächtig, natürlich, unbearbeitet, ungesetzlich, gewalttätig, verbrecherisch, verrucht, gemein; R.: nur in: sÆde (7), mnd., Adv.: nhd. weit, nur in; R.: Rest eines Balken Tuches bzw. Leinwand der nur als Ganzes verkauft werden darf: stðve (1), stuve, mnd., M.: nhd. Stumpf, Rest, abgeschnittenes Stück Stoff, Rest eines Balken Tuches bzw. Leinwand der nur als Ganzes verkauft werden darf, Tuch bzw. Leinenstück das nicht die vorschriftsmäßige Länge hat und nur zum Privatgebrauch verarbeitet werden darf, abgepasstes bzw. übriggebliebenes Ende Besatzschnur bzw. Litze, Rückstand nicht verkaufter Fische, Geländestück, Waldstück das nicht zur Waldmark gehört, abgespaltenes Stück; R.: sächsische Gemarkung nur aus Fluren: sassenban, mnd., F.?: nhd. sächsische Gemarkung nur aus Fluren; R.: Straße die nur einen Ausgang hat: sak (1), sack*, mnd., M.: nhd. Sack, Beutel, lederner Behälter, lose getragene Tasche, Geldbeutel, Sack der Sackpfeife, bestimmte Teile des menschlichen Körpers, Schimpfwort auf unartige oder langsame oder auch liederliche Frauen, Straße die nur einen Ausgang hat, Stallraum (Bedeutung örtlich beschränkt), alttestamentliches Büßergewand, Kleid aus grobem Stoff, Bauerngewand, Warenmaß von unterschiedlicher jedoch nach Warenart bestimmter Größe, Mengenbezeichnung allgemeiner Art (F.) (1); R.: Tracht die nur Rittersfrauen zukam: riddÏreschörte*, riddÏreschorte*, ritterschörte, mnd., F.: nhd. »Ritterschürze«, ein aufwendig gearbeitetes Frauenkleidungsstück, Tracht die nur Rittersfrauen zukam; R.: Tuch bzw. Leinenstück das nicht die vorschriftsmäßige Länge hat und nur zum Privatgebrauch verarbeitet werden darf: stðve (1), stuve, mnd., M.: nhd. Stumpf, Rest, abgeschnittenes Stück Stoff, Rest eines Balken Tuches bzw. Leinwand der nur als Ganzes verkauft werden darf, Tuch bzw. Leinenstück das nicht die vorschriftsmäßige Länge hat und nur zum Privatgebrauch verarbeitet werden darf, abgepasstes bzw. übriggebliebenes Ende Besatzschnur bzw. Litze, Rückstand nicht verkaufter Fische, Geländestück, Waldstück das nicht zur Waldmark gehört, abgespaltenes Stück; R.: wie nur: swÐ (3), swÆ, mnd., Konj.: nhd. wie, wie auch immer, wie nur, wenn

nur -- nur mit dem Mund bekennender Christ: muntkrist*, muntchrist, mnd., M.: nhd. nur mit dem Mund bekennender Christ, Maulchrist

nur -- auch nur: doch, mhd., Adv., Konj.: nhd. doch, dennoch, demungeachtet, auch, auch so, auch nur, wenn auch, wirklich, freilich, allerdings, obgleich, aber, jedoch, hingegen, trotzdem, obwohl, wiewohl, auch wenn, wenigstens, im Ganzen

nur: blæt (3), mnd., Adv.: nhd. bloß, nichts als, nur, alleinig, einzig; blæten, mnd., Adv.: nhd. bloß, nur; ecker (1), mnd., Adv.: nhd. nur; eckers, mnd., Adv.: nhd. nur; R.: bei Dämmerung und Nacht nichts oder nur wenig sehend: blenkȫgich, mnd., Adj.: nhd. »blinkäugig«, nachtblind, bei Dämmerung und Nacht nichts oder nur wenig sehend; R.: erbeigenes Gut das nur mit Zustimmung der Erben veräußert werden darf: ervegæt, ervegðt, erfgæt, erfgut, mnd., N.: nhd. Erbgut, Hinterlassenschaft, Erbanfall, erbeigenes Gut das nur mit Zustimmung der Erben veräußert werden darf, uneingeschränkter erblicher Besitz an Liegenschaften, Grundbesitz der nicht mit Rückkaufsrecht des Vorbesitzers verhaftet ist, Erbpachtgut, Erbzinsgut, unfreies Erbgut, Grundstück, Liegenschaft; R.: Geistlicher der nur auf das irdische Wohl bedacht ist: bðklÐrÏre*, bðklÐrer, mnd., M.: nhd. Geistlicher der nur auf das irdische Wohl bedacht ist; R.: Lederstück vom Rind das nur zum Ausbessern von Schuhen benutzt werden darf: ever (1), mnd., Sb.: nhd. Lederstück vom Rind das nur zum Ausbessern von Schuhen benutzt werden darf; R.: nur aus einem Baum bestehend: Ðnbȫmen*, einbȫmen, mnd.?, Adj.: nhd. nur aus einem Baum bestehend; R.: nur dass: õne (1), õn, mnd., Präp., Adv., Konj.: nhd. ohne, außer, frei von, ausgenommen, außerdem, nur dass, ledig; õnich (3), anech, mnd., Präp.: nhd. ohne, außer, frei von, ausgenommen, außerdem, nur dass; des (3), mnd., Adv.: nhd. wenn nur, wofern, nur dass, wenn; Ðrste (3), Ðrst, Ðrest, mnd., Konj.: nhd. erst, eben erst, sobald als, nur dass, wenn nur; R.: nur einmal geschmolzenes unreines Stück Messing: arkæl, erkæl, mnd., N.: nhd. nur einmal geschmolzenes unreines Stück Messing; R.: nur zum Schein: enquanses (2), mnd.?, Adv.: nhd. nur zum Schein, gleichsam, als ob; R.: saftloses Holz das nur zu gemeinem Gebrauch dient: dustholt, dðstholt, mnd., N.: nhd. Unterholz, Weichholz, nicht dauerhaftes Holz, saftloses Holz das nur zu gemeinem Gebrauch dient; R.: Wein den zu gewissen Zeiten bzw. Festzeiten in einem Gebiet nur der Berechtigte im Einzelverkauf ausschenken darf: banwÆn, mnd., M.: nhd. »Bannwein«, Wein den zu gewissen Zeiten bzw. Festzeiten in einem Gebiet nur der Berechtigte im Einzelverkauf ausschenken darf; R.: wenn nur: dat (2), dattet, mnd., Konj.: nhd. dass, so dass, gesetzt dass, obgleich, weil, damit, wenn, und wenn, wenn nur, wofern, sofern, falls; des (3), mnd., Adv.: nhd. wenn nur, wofern, nur dass, wenn; dest (2), deste, mnd., Konj.: nhd. vorausgesetzt dass, wenn nur, falls, wofern, so dass, auf dass; dorst (1), mnd., Konj.: nhd. wenn nur, vorausgesetzt dass; Ðrste (3), Ðrst, Ðrest, mnd., Konj.: nhd. erst, eben erst, sobald als, nur dass, wenn nur

nur: wan (2), wane, wanne, wande, wante, mnd.?, Konj.: nhd. nur, ausgenommen, aber, doch, als nur, als, außer, sondern (Konj.); wande (2), mnd.?, Konj.: nhd. denn, weil, bis, nur, außer; wanne (3), mnd.?, Konj.: nhd. nur, als, wann, wenn; wen, wene, wenne, wende, wente, mnd.?, Konj.: nhd. nur, ausgenommen, aber, doch, als nur, als, außer, sondern (Konj.); went (2), wente, mnd.?, Konj.: nhd. bis, denn, weil, dass, nur, aber, als, wenn, wann; R.: als nur: wan (2), wane, wanne, wande, wante, mnd.?, Konj.: nhd. nur, ausgenommen, aber, doch, als nur, als, außer, sondern (Konj.); wen, wene, wenne, wende, wente, mnd.?, Konj.: nhd. nur, ausgenommen, aber, doch, als nur, als, außer, sondern (Konj.); R.: Böttcher der nur kleine Gefäße anfertigt: vÐtelÏre*, vÐtelÐr, vÐteler, mnd., M.: nhd. Kleinbinder, Böttcher der nur kleine Gefäße anfertigt; R.: Fischzaun der nur in die Strömung gesetzt ist: vlæthõme, vl¦thõme, mnd., M.: nhd. Fischzaun der nur in die Strömung gesetzt ist; R.: Gericht das nur von Freien besucht wird: vrÆdinc, vridink, vrigdinc, mnd., N.: nhd. Gericht das nur von Freien besucht wird, westfälisches Femgericht; R.: nur auf sein leibliches Wohl bedachter Mensch: vrõt, mnd., M.: nhd. Fresser, Schlemmer, Vielfraß, nur auf sein leibliches Wohl bedachter Mensch; R.: nur dem König unterstellt: vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, mnd., Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, mnd., Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; R.: nur durch den Schwimmer gehaltene Angel: vlætangel, mnd., F.: nhd. nur durch den Schwimmer gehaltene Angel; R.: nur durch mündliche Verhandlung gewonnenes Urteil: vluchtȫrdÐl, vluchtȫrdeil, mnd., N.: nhd. nur durch mündliche Verhandlung gewonnenes Urteil; R.: nur einen Knappen habend: twÐschildich, twischildich, mnd.? Adj.: nhd. »zweischildig«, nur einen Knappen habend; R.: nur mit Gras gefüttert: ungekȫrnet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekörnt«, nur mit Gras gefüttert, nicht mit Hafer gefüttert?; R.: nur zur Feuerung dienlich: unechte (1), unecht, mnd.?, Adj.: nhd. unecht, rechtlos, unfrei, gemein, verworfen, unehelich, unfruchtbar, nutzlos, nur zur Feuerung dienlich; R.: Präbende die nur die beim Gottesdienst anwesenden Geistlichen erhielten: ðtprȫvende*, ðtprovende, mnd.?, F.: nhd. Präbende die nur die beim Gottesdienst anwesenden Geistlichen erhielten; R.: Priester der nur Horen lesen kann: tÆdepõpe, mnd.?, M.: nhd. auf Zeit angestellter Priester?, Priester der nur Horen lesen kann?; R.: Tag an dem nur Fisch gegessen werden darf: vischdach, mnd., M.: nhd. Fasttag, Tag für den kirchliches Fleischverbot besteht, Tag an dem nur Fisch gegessen werden darf, Wochentag an dem jeder Bürger von ihm selbst eingeführten gesalzenen und geräucherten Fisch feil bieten darf; vischedach, mnd., M.: nhd. Fasttag, Tag für den kirchliches Fleischverbot besteht, Tag an dem nur Fisch gegessen werden darf, Wochentag an dem jeder Bürger von ihm selbst eingeführten gesalzenen und geräucherten Fisch feil bieten darf; R.: Tauwerk das nur einmal aus zwei oder drei Garnen zusammengedreht ist: trosse (2), trotze, mnd.?, F.: nhd. Tauwerk das nur einmal aus zwei oder drei Garnen zusammengedreht ist, Tau (N.) um Schiffe fest zu binden; R.: wenn nur: up (2), uppe, mnd.?, Adv.: nhd. oben, oberhalb, auf, aufwärts, hinauf, aufgestanden, aufrecht, aufgebrochen, unterwegs, offen, zu Ende, verbraucht, wenn nur, insofern, weil; R.: Zwangsmaßnahme die nur für den Bezirk des aussprechenden Gerichts gilt: veste (3), feste*, vÐste, mnd., F., N.: nhd. Festigkeit, Festigung, Umfriedung, Einzäunung, Befestigung, Befestigungsanlage, Wallgraben, Landwehr, befestigter Platz, befestigter Ort, festes Haus, Festung, Burg, Raubritterburg, Haus, Firmament (Bibelsprache), Gewahrsam, fester Verschluss, Gefängnis, Halteleine, Pfeiler, stehengebliebenes Gestein im Bergbau, Verfestung, weltlicher Bann, gerichtliche Verfolgung nach Nichtbeachtung der gesetzlichen dreimaligen Vorladung, Haftbefehl unter Absprechung bestimmter Rechte, Zwangsmaßnahme die nur für den Bezirk des aussprechenden Gerichts gilt, Friedloslegung, Ordnung des Vestungsverfahrens, Urkunde, Dokument

nur -- nur zum Schein: quansis, quanzys, quans, mnd.?, Adv.: nhd. nur zum Schein, gleichsam, als ob; quantswÆse* (2), quantswÆs, mnd.?, Adv.: nhd. nur zum Schein, gleichsam, als ob

nur: ahd. barlÆhho* 8; danne 1439; doh 820; ein (1) 1860?; einen* 3?; eino 6; eintrafto* 6; ekkorædi* (2) 9; ekkorædÆgo* 1; ekkorædo 184?; ni sÆ; nibu* 330; bÆ næti; zisperi 29; R.: der nur: ahd. sæ welÆh; sæ welÆhhÐr sæ; sæwelÆh* 53; R.: ein welcher auch nur: ahd. io sæ welÆh; R.: einer der nur eine Frau hat: ahd. eines gihÆwitÐr; R.: nicht nur: ahd. niowiht* 964; R.: nur eine Hand habend: ahd. einhenti* 10; einhentÆg* 1; R.: nur ja: ahd. doh 820; R.: nur nicht: ahd. min 93; R.: so wenigstens nur: ahd. sædannesæ* 3; R.: wann auch nur: ahd. sæwannesæ* 2?; R.: was auch nur: ahd. sæwazsæ* 43; R.: wenn nur: ahd. wanta (1) 1985; in diu; in diu daz; R.: wenn nur nicht: ahd. niowiht ... ni; nio ... ni; R.: wer auch nur: ahd. sæ wer sæ; io sæ welÆh; sæwersæ* 80; R.: wer nur: ahd. sæ welÆh; sæ welÆhhÐr sæ; sæwelÆh* 53; R.: wo nur: ahd. iogiwõr* 11; R.: wohin nur: ahd. iowõr* 2, nur: ahd. barlÆhho* 8; danne 1439; doh 820; ein (1) 1860?; einen* 3?; eino 6; eintrafto* 6; ekkorædi* (2) 9; ekkorædÆgo* 1; ekkorædo 184?; ni sÆ; nibu* 330; bÆ næti; zisperi 29; R.: der nur: ahd. sæ welÆh; sæ welÆhhÐr sæ; sæwelÆh* 53; R.: ein welcher auch nur: ahd. io sæ welÆh; R.: einer der nur eine Frau hat: ahd. eines gihÆwitÐr; R.: nicht nur: ahd. niowiht* 964; R.: nur eine Hand habend: ahd. einhenti* 10; einhentÆg* 1; R.: nur ja: ahd. doh 820; R.: nur nicht: ahd. min 93; R.: so wenigstens nur: ahd. sædannesæ* 3; R.: wann auch nur: ahd. sæwannesæ* 2?; R.: was auch nur: ahd. sæwazsæ* 43; R.: wenn nur: ahd. wanta (1) 1985; in diu; in diu daz; R.: wenn nur nicht: ahd. niowiht ... ni; nio ... ni; R.: wer auch nur: ahd. sæ wer sæ; io sæ welÆh; sæwersæ* 80; R.: wer nur: ahd. sæ welÆh; sæ welÆhhÐr sæ; sæwelÆh* 53; R.: wo nur: ahd. iogiwõr* 11; R.: wohin nur: ahd. iowõr* 2

nur: as. ekir 2; newan* 28; simbla 28?; R.: nur dass: as. newan* 28, nur: as. ekir 2; newan* 28; simbla 28?; R.: nur dass: as. newan* 28

nur: ae. hÈru; þissa, nur: ae. hÈru; þissa

nur -- nur notgedrungen: næde, node, noede, noide, mnd., Adv.: nhd. nur notgedrungen, wider Willen, ungern, schwerlich, kaum, durchaus nicht

nur: Ædel (2), mnd., Adv.: nhd. gesondert, für sich, ausschließlich, ganz, nichts als, nur, schlankweg, reinweg; R.: Bäcker ohne eigenes Geschäft der nur fertigen Teig gegen Lohn backen darf: hðsbeckÏre*, hðsbecker, hðsbeckere, hðsbacker, mnd., M.: nhd. Hausbäcker, Bäcker ohne eigenes Geschäft der nur fertigen Teig gegen Lohn backen darf, Großbäcker; R.: Böttcher der nur Arbeiten besonderer Art verrichtet: kÆmÏre*, kÆmere, kÆmer, kiemer, kimmer, mnd., M.: nhd. Böttcher der nur Arbeiten besonderer Art verrichtet, Böttcher der nur Fässer mit untergesetztem Boden anfertigt; R.: Böttcher der nur Fässer mit untergesetztem Boden anfertigt: kÆmÏre*, kÆmere, kÆmer, kiemer, kimmer, mnd., M.: nhd. Böttcher der nur Arbeiten besonderer Art verrichtet, Böttcher der nur Fässer mit untergesetztem Boden anfertigt; R.: Brauer der gewöhnliches Bier nur für eigenen Bedarf braut: kæventesbrðwÏre*, kæventesbrðwer, kæventesbrouwer, kõventesbrðwer, mnd., M.: nhd. Brauer der gewöhnliches Bier nur für eigenen Bedarf braut; R.: Brauerin die gewöhnliches Bier nur für eigenen Bedarf braut: kæventesbrðwÏrische*, kæventesbrðwersche, mnd., F.: nhd. Brauerin die gewöhnliches Bier nur für eigenen Bedarf braut, Inhaberin eines Braubetriebs für gewöhnliches Bier; R.: Handschuhe die nur bis an die Knöchel reichen: knuvelinge, mnd.?, Sb.: nhd. Handschuhe die nur bis an die Knöchel reichen; R.: Lehnsmann der nur ein Teilstück inne hat: hõgenstolte, mnd., M.: nhd. »Hagestolz«, Eigenmann, Lehnsmann der nur ein Teilstück inne hat, unverheirateter älterer Mann; hõgestolt, mnd., M.: nhd. Eigenmann, Lehnsmann der nur ein Teilstück inne hat, unverheirateter älterer Mann; hõgestolte, mnd., M.: nhd. Eigenmann, Lehnsmann der nur ein Teilstück inne hat, unverheirateter älterer Mann; R.: nur aus Wänden bestehend: hol (1), mnd., Adj.: nhd. hohl, innen ausgehöhlt, nicht massiv, nur aus Wänden bestehend, leicht, nur einseitig geprägt, durchlöchert, löcherig, eingebogen, eingebeult, eingedrückt, eingesenkt, vertieft, muldenförmig; R.: nur bloß: jõ, mnd., Adv., Interj.: nhd. ja, ja auch, ja selbst, ja sogar, vielmehr, besser, doch, doch noch, nämlich, gewiss, sicher, unverändert, fest, fürwahr, wahrlich, nur ja, nur bloß; R.: nur einmal aufgerauhtes Tuch: hõrman, harman, mnd., Sb.: nhd. Tuch das gewalkt aber noch nicht geschoren ist, ein noch nicht geschorenes Tuch, nur einmal aufgerauhtes Tuch; R.: nur einseitig geprägt: hol (1), mnd., Adj.: nhd. hohl, innen ausgehöhlt, nicht massiv, nur aus Wänden bestehend, leicht, nur einseitig geprägt, durchlöchert, löcherig, eingebogen, eingebeult, eingedrückt, eingesenkt, vertieft, muldenförmig; R.: nur halb verfügungsberechtigt über den Nachlass: halfmündich, halmündich, halmundich, mnd., Adj.: nhd. nur halb verfügungsberechtigt über den Nachlass; R.: nur im Spiel bestehender Papst: karnöffelpõwes*, karnöffelpõwest, karnüffelpõwest, mnd., M.: nhd. nur im Spiel bestehender Papst; R.: nur ja: io, ie, i, ia, ja, jÐ, ju, gi, je, mnd., Adv.: nhd. fürwahr, wahrlich, in jedem Fall, bestimmt, besonders, vor allem, durchaus, jedenfalls, sicherlich, wahrhaftig, doch, ja, nur ja, immer, zu jeder Zeit, stets, jeweils; jõ, mnd., Adv., Interj.: nhd. ja, ja auch, ja selbst, ja sogar, vielmehr, besser, doch, doch noch, nämlich, gewiss, sicher, unverändert, fest, fürwahr, wahrlich, nur ja, nur bloß; R.: nur mit dem Mund gesungene Verse: kÐkelsanc, keckelsang, mnd., M.: nhd. »Kehlengesang«?, buntgemischter Gesang?, nur mit dem Mund gesungene Verse?; R.: nur mit Mühe: kðme (2), kumm, queme, kðm, kuem, mnd., Adv.: nhd. kaum, mit Mühe, nur mit Mühe, mit Mühe und Not, beinahe nicht, so gut wie nicht, soeben, gerade noch, eben erst, knapp, wohl kaum, nicht, gar nicht; kümmerlÆken, kömmerlÆken, mnd., Adv.: nhd. »kümmerlich«, nur mit Mühe, mit genauer Not, mühselig; R.: nur zur Miete Wohnender: hǖslinc, hueslinc, huislinc, mnd., M.: nhd. Hausmieter, Einmieter, Untermieter, nur zur Miete Wohnender; R.: volle Lehnsfähigkeit die nur der ritterbürtige Mann besitzt: hÐrschilt, herschilt, hÐreschilt*, mnd., M., N.: nhd. Heerschild, volle Lehnsfähigkeit die nur der ritterbürtige Mann besitzt, Zeichen des Adels, Adelswürde, Ritterwürde, Fähigkeit zur vollen kriegerischen Ehre, lehnrechtliche Gliederung, Standesabstufung, Stufe der Lehnsordnung (Bedeutung örtlich beschränkt), lehnbesitzende Ritterschaft, Heergefolge, Kriegszug, auf die Lehnsherrenschaft gegründetes Recht zum Kriegsaufgebot, Kriegsaufgebot, Kriegszug, Heeresmacht, Feldzug; R.: Weg der nur von der Wiese führt: graswech, mnd., M.: nhd. »Grasweg«, Wiesenweg, Weg der nur von der Wiese führt, Weg der nur zur Wiese führt, Weg auf dem Gras oder Heu abgeführt wird; R.: Weg der nur zur Wiese führt: graswech, mnd., M.: nhd. »Grasweg«, Wiesenweg, Weg der nur von der Wiese führt, Weg der nur zur Wiese führt, Weg auf dem Gras oder Heu abgeführt wird; R.: zugekniffenes nur im Spalt geöffnetes Auge: glipæge, glÆpæge, glepæge, gleipæge, mnd., N.: nhd. blinzelndes Auge, zugekniffenes nur im Spalt geöffnetes Auge, schräger Blick

nur -- nur dass: daz (2), dat, dez, mhd., Konj., Dem.-Pron.: nhd. der, dieses, das, weil, daher, da, so dass, sogleich, dadurch, damit dass, darum dass, damit, derart dass, wenn nicht, ohne dass, ehe dass, nur dass, wenn, davon dass, bis, bevor, seit, solange

nur: sÐ (1), mhd., Interj. (2. Pers. Pl.): nhd. siehe da, da, sieh, siehe, hier, nur, nimm; R.: den Mund nur für sich Habender und mit anderen nicht Sprechender oder nicht sprechen Könnender da er ihre Sprache nicht versteht: sundermunt, mhd., st. M.: nhd. Sondermund, den Mund nur für sich Habender und mit anderen nicht Sprechender oder nicht sprechen Könnender da er ihre Sprache nicht versteht, Ausländer, Fremdsprachiger; R.: nur auf gewisse Zeit geleistete Huldigung: stunthuldunge, mhd., st. F.: nhd. »Stundhuldigunge«, nur auf gewisse Zeit geleistete Huldigung

nur: got. ¸eh 2, þatainei 29; R.: nicht nur ... sondern auch: got. ni þatain ... ak jah, ni þatainei ... ak jah

nur«: nðr (2), mhd., Konj.: nhd. »nur«, außer, wenn nicht, dass

Nürnberg: Nȫrenberg***, mnd., N.: nhd. Nürnberg; R.: aus Nürnberg kommend: nȫrenbergisch*, nȫrenbergesch, mnd., Adj.: nhd. nürnbergisch, aus Nürnberg kommend; R.: aus Nürnberg stammender Kaufmann: NȫrenbergÏre*, Nȫrenberger, Noremberger, Nǖrenberger, nȫrenberger, nǖrenberger, mnd., Adj., M.: nhd. Nürnberger, aus Nürnberg stammender Kaufmann, mit Nürnberg handelnder Kaufmann; R.: mit Nürnberg handelnder Kaufmann: NȫrenbergÏre*, Nȫrenberger, Noremberger, Nǖrenberger, nȫrenberger, nǖrenberger, mnd., Adj., M.: nhd. Nürnberger, aus Nürnberg stammender Kaufmann, mit Nürnberg handelnder Kaufmann

Nürnberger (eine Münze): nürnbergÏre*, nürnberger, mhd., st. M.: nhd. Nürnberger (eine Münze)

Nürnberger: NȫrenbergÏre*, Nȫrenberger, Noremberger, Nǖrenberger, nȫrenberger, nǖrenberger, mnd., Adj., M.: nhd. Nürnberger, aus Nürnberg stammender Kaufmann, mit Nürnberg handelnder Kaufmann
nürnbergisch: nȫrenbergisch*, nȫrenbergesch, mnd., Adj.: nhd. nürnbergisch, aus Nürnberg kommend
Nüsch: ahd. nuosk* 4?, Nüsch: ahd. nuosk* 4?

Nusch«: nuosch, mhd., st. M.: nhd. »Nusch«, Rinne, Röhre, Trog

Nusche«: nusche, nosche, mhd., st. F., sw. F.: nhd. »Nusche«, Spange, Schnalle, Brosche

Nüschel«: nüschel, nuschel, mhd., st. M.: nhd. »Nüschel«, Spange, Schnalle, Mantelschnalle, Brosche

nüschen«: nüeschen 1, mhd., sw. V.: nhd. »nüschen«, Abfluss bauen, Abflussrinne bauen; nüschen, mhd., sw. V.: nhd. »nüschen«, mit einer Spange versehen (V.), mit einer Spange zuheften, zusammenbinden, sich die Spange zuheften, verknüpfen, zusammenheften, zusammennähen

Nüschlein«: ahd. nuskilÆn* 7, Nüschlein«: ahd. nuskilÆn* 7

Nüschlein«: nüschelÆn, mhd., st. N.: nhd. »Nüschlein«, kleine Spange, kleine Schnalle

Nuss (F.) (1): germ. *hnut, Nuss (F.) (1): germ. *hnut

Nuss (1): as. hnut* 1, Nuss (1): as. hnut* 1

Nuss -- eingemachte Nuss: sültenut*, mnd., F.: nhd. eingemachte Nuss

Nuss (F.) (1): an. fylvingr, hnot; R.: welsche Nuss: an. valhnot

Nuss (F.) (1): anfrk. *nut?, Nuss (F.) (1): anfrk. *nut?

Nuss: ahd. nuz (2) 13, Nuss: ahd. nuz (2) 13

Nuss: idg. *kneu‑, Nuss: idg. *kneu‑

Nuss (F.) (1): idg. *ar‑ (3); *arÐi‑; *aru‑; *rÐi- (2), Nuss (F.) (1): idg. *ar‑ (3); *arÐi‑; *aru‑; *rÐi- (2)

Nuss (F.) (1): ae. Ïcern; hnutu, Nuss (F.) (1): ae. Ïcern; hnutu

Nuss (F.) (1): nut (2), not, note, mnd., F.: nhd. Nuss (F.) (1), Handelsgut für Nahrungsmittel, Schalenfrucht, Mandel, Nusskern, nussähnliches Gefäß

Nuss -- Kern der Nuss: kornelle, mnd.?, Sb.: nhd. Kern der Nuss

Nuss (F.) (1): nuz (2), mhd., st. F.: nhd. Nuss (F.) (1), Schalenfrucht, Mandel, Nusskern, Geringstes, Kerbe am Armbrustschaft

nussähnliches -- nussähnliches Gefäß: nut (2), not, note, mnd., F.: nhd. Nuss (F.) (1), Handelsgut für Nahrungsmittel, Schalenfrucht, Mandel, Nusskern, nussähnliches Gefäß

Nussbaum: ae. hnutbéam, Nussbaum: ae. hnutbéam

Nussbaum: ahd. nuzboum 21; R.: Garten mit Nussbäumen: ahd. nuzgarto* 1?; R.: von Nussbäumen: ahd. nuzboumÆn* 2, Nussbaum: ahd. nuzboum 21; R.: Garten mit Nussbäumen: ahd. nuzgarto* 1?; R.: von Nussbäumen: ahd. nuzboumÆn* 2

Nussbaum: nuzboum, nuzpoum, mhd., st. M.: nhd. Nussbaum; nuzgarte, mhd., sw. M.: nhd. Obstgarten, Nussgarten, Nussbaum, Nussbaumgarten

Nussbaum...: ahd. nuzboumÆn* 2, Nussbaum...: ahd. nuzboumÆn* 2

Nussbaum: nȫtebæm, mnd., M.: nhd. Nussbaum; nutbæm (2), notbæm, mnd., M.: nhd. Nussbaum

Nussbäumen -- Garten mit Nussbäumen: anfrk. nutgardo* 1, Nussbäumen -- Garten mit Nussbäumen: anfrk. nutgardo* 1

Nussbäumen -- mit Nussbäumen bestandener Berg: nuzberc, mhd., st. M.: nhd. »Nussberg«, mit Nussbäumen bestandener Berg

Nussbaumgarten: nuzgarte, mhd., sw. M.: nhd. Obstgarten, Nussgarten, Nussbaum, Nussbaumgarten

Nussbeißer«: nȫtebÆtÏre, nȫtebÆter, mnd., M.: nhd. »Nussbeißer«, Kleiber (ein Vogel)
Nussberg«: nuzberc, mhd., st. M.: nhd. »Nussberg«, mit Nussbäumen bestandener Berg

Nussbreche«: nuzbreche, mhd., sw. M.: nhd. »Nussbreche«, Nussknacker

Nussbrecher«: nutbrÐke*, notbrÐke, mnd., M.: nhd. »Nussbrecher«

Nüsschen: nüzzel, mhd., st. N.: nhd. »Nüssel«, Nüsslein, Nüsschen; nüzzelÆn, mhd., st. N.: nhd. Nüsslein, Nüsschen

Nüsse -- Nüsse brechen: nuzzen, mhd., sw. V.: nhd. »nussen«, Nüsse brechen, Nüsse pflücken

Nüsse -- Nüsse pflücken: nuzzen, mhd., sw. V.: nhd. »nussen«, Nüsse brechen, Nüsse pflücken

Nüssegeld«: nüzzegelt 3, mhd., st. M., st. N.: nhd. »Nüssegeld«, Abgabe in Form von Nüssen

Nüssel«: nüzzel, mhd., st. N.: nhd. »Nüssel«, Nüsslein, Nüsschen

Nüssen -- Abgabe in Form von Nüssen: nüzzegelt 3, mhd., st. M., st. N.: nhd. »Nüssegeld«, Abgabe in Form von Nüssen

nussen«: nuzzen, mhd., sw. V.: nhd. »nussen«, Nüsse brechen, Nüsse pflücken

Nüssepflücken -- Tag zum Nüssepflücken: nȫtedach, mnd., M.: nhd. Tag zum Nüssepflücken

Nussform -- Becher in Nussform: döppeken, döpken, mnd., N.: nhd. »Töpfchen«, kleiner Becher in Eiform, Becher in Nussform, Besatzknöpfe, Beschlagknöpfe, Zierknöpfe

Nussgarten: nȫtegõrde, mnd., M.: nhd. Nussgarten; notgõrde*, mnd., M.: nhd. Nussgarten

Nussgarten: nuzgarte, mhd., sw. M.: nhd. Obstgarten, Nussgarten, Nussbaum, Nussbaumgarten

Nussgarten«: anfrk. nutgardo* 1, Nussgarten«: anfrk. nutgardo* 1

Nussgarten«: ahd. nuzgarto* 1?, Nussgarten«: ahd. nuzgarto* 1?

Nussholz: nȫteholt*, noteholt, mnd.?, N.: nhd. Nussholz; nutholt* (2), notholt, mnd.?, N.: nhd. Nussholz

Nusskern: nuz (2), mhd., st. F.: nhd. Nuss (F.) (1), Schalenfrucht, Mandel, Nusskern, Geringstes, Kerbe am Armbrustschaft; nuzkerne, mhd., sw. M.: nhd. Nusskern; nuzzekern, mhd., st. M.: nhd. Nusskern

Nusskern: kÁrn, kÁrne, kerne, karn, karne, mnd., M., F.: nhd. Kern, Fruchtkern eines Baumes, Same (M.) (1), Samen (M.), Obstkern, Nusskern, Inneres, innerer Gehalt, Wesentliches, Inbegriff, Milchrahm, Kern des Baumes, Mark des Baumes, kernhafter Stamm, starke Stütze

Nusskern: nȫtekÐrn, nȫtecarne, mnd., M.: nhd. Nusskern; nut (2), not, note, mnd., F.: nhd. Nuss (F.) (1), Handelsgut für Nahrungsmittel, Schalenfrucht, Mandel, Nusskern, nussähnliches Gefäß
Nusskern: ahd. nuz (2) 13; nuzkern 5; nuzkerno 7, Nusskern: ahd. nuz (2) 13; nuzkern 5; nuzkerno 7

Nussknacker: nuzbreche, mhd., sw. M.: nhd. »Nussbreche«, Nussknacker

Nussknacker: ahd. nuzbreh* 2; nuzbrehha* 8; nuzbrehhÆ* 1, Nussknacker: ahd. nuzbreh* 2; nuzbrehha* 8; nuzbrehhÆ* 1

Nüsslein: nüzzel, mhd., st. N.: nhd. »Nüssel«, Nüsslein, Nüsschen; nüzzelÆn, mhd., st. N.: nhd. Nüsslein, Nüsschen

Nussmilch: nȫtemelk, mnd.?, F.: nhd. Nussmilch; nutmelk*, notmelk, mnd.?, F.: nhd. Nussmilch

Nusssack«: nuzsac, mhd., st. M.: nhd. »Nusssack«

Nussschale: slð (1), slæ, mnd., F.: nhd. Schale (F.) (1), Balg der Hülsenfrüchte oder eines Eies, Samenhülse, Schote der Hülsenfrüchte, Haut von Beerenfrüchten und Baumobst, Nussschale, Mandelschale, Hülle des Embryos, Hornhaut des Pferdehufes

Nussschale: nȫteschelle, mnd., F.: nhd. Nussschale; nutschelle*, notschelle, mnd., F.: nhd. Nussschale

Nussschale: bretsche, mhd., sw. F.: nhd. Nussschale, Walnussschale, Längenmaß

Nussschale: nuzschale, nuzschal, mhd., st. F.: nhd. Nussschale

Nussschale: schale, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Schale (F.) (1), Eierschale, Nussschale, Schäldecke, Hirnschale, Messerschale, Steinplatte, Brettereinfassung, Verschalung, hornige Teile am Hirschlauf, Fleischteil an den Hüften, Fleischteil am Schweif, Fleischbank

Nusswald: an. hnetskægr, Nusswald: an. hnetskægr

Nüster: ae. nosþirl, Nüster: ae. nosþirl

Nüster: afries. noster 20, Nüster: afries. noster 20

Nüster: germ. *nustri-, Nüster: germ. *nustri-

Nüster: nase, mhd., sw. F., st. F.: nhd. Nase, Nüster, Schneppe, Näsling; nasedrüzzel, mhd., st. M.: nhd. Nüster; naseloch, nasenloch, mhd., st. N.: nhd. Nasenloch, Nüster

Nüster: nüster, nusterik?, mnd., F.: nhd. Nasenloch, Nüster

Nüstern -- mit gespaltenen Nüstern: nassnitic*, nassnitec, mhd., Adj.: nhd. »nassschnittig«, mit gespaltenen Nüstern

Nüstern -- Heilsalbe in der Pferdemedizin zur Behandlung geschwollener Nüstern: swelsalve, mnd., F.: nhd. Heilsalbe in der Pferdemedizin zur Behandlung geschwollener Nüstern

nustern«: nusteren*, nustern, mhd., sw. V.: nhd. »nustern«, raunen, näseln

Nut: ahd. nuoa* 8; nuot 19, Nut: ahd. nuoa* 8; nuot 19

Nut: nuot, mhd., st. F.: nhd. Nut, Fuge (F.) (1), Zusammenfügung zweier Bretter

Nute -- mit einer Nute Versehenes: græpe (3), mnd., Sb.: nhd. Ausgehöhltes, mit einer Nute Versehenes

Nuthobel: ahd. nuoil 37, Nuthobel: ahd. nuoil 37

Nuthobel: nüejel, nüegel, mhd., st. N.: nhd. »Hobel«, Fughobel, Nuthobel

Nutlosigkeit: ae. Ædeln’ss, Nutlosigkeit: ae. Ædeln’ss

nütz: got. *nuts, nütz: got. *nuts

nütz: germ. *neutja-, nütz: germ. *neutja-

nütz: ae. *note, nütz: ae. *note

nutzbar -- frei nutzbar: proper, propper, proprie, mnd., Adj.: nhd. eigen, verfügbar, frei nutzbar, einem einzelnen Menschen zugehörig, im alleinigen Besitz eines einzelnen Menschen oder einer Menschengruppe, ohne Beteiligung anderer (zum Beispiel in einer Handelsgesellschaft befindlich), fein, rein, säuberlich, schön, anständig, unbescholten; properlÆk, propperlÆk, properlich, mnd., Adj.: nhd. eigen, verfügbar, frei nutzbar, im alleinigen Besitz eines Menschen befindlich und unbelastet und frei von fremden Ansprüchen, frei verfügbar, fein, säuberlich, schön; properlÆke, propperlÆke, mnd., Adv.: nhd. eigen, verfügbar, frei nutzbar, im alleinigen Besitz eines Menschen befindlich und unbelastet und frei von fremden Ansprüchen, frei verfügbar, fein, säuberlich, schön

nutzbar: vrum (2), vrom, frum*, from*, mhd., Adj.: nhd. tüchtig, brav, mutig, tapfer, erfolgreich, gut, edel, bedeutend, wertvoll, ehrlich, tugendhaft, nützlich, nutzbar, brauchbar, geeignet, hilfreich, behilflich, ehrbar, unbescholten, angesehen, trefflich, vornehm, wacker, förderlich, gottgefällig, fromm, ausgiebig; R.: als Ackerfeld nutzbar: veldiclÆchen 1, feldiclÆchen*, mhd., Adv.: nhd. feldartig, als Ackerfeld nutzbar

nutzbar: ahd. biderbi (1) 31, nutzbar: ahd. biderbi (1) 31

nutzbar: hÐvelÆk, mnd., Adj.: nhd. einkünftig, nutzbar; R.: durch Verpachtung nutzbar gemacht werden: inrenten, mnd., sw. V.: nhd. Ertrag abwerfen, als Pachtgut heimfallen, durch Verpachtung nutzbar gemacht werden

nutzbar«: nutzebar***, mhd., Adj.: nhd. »nutzbar«; nutzebÏre (1), nützebÏre, nutzber, mhd., Adj.: nhd. »nutzbar«, nützlich, nutzbringend, von Nutzen seiend

nutzbare -- Gestein ohne nutzbare Mineralien: touberze 1, touberzt, mhd., st. N.: nhd. »Tauberz«, taubes Erz, Gestein ohne nutzbare Mineralien

nutzbare -- nutzbare Wiese: nuzwise 1, nutzwiese*, mhd., st. F.: nhd. Nutzwiese, nutzbare Wiese

nutzbare -- nutzbare Bodenfläche: landÏrÆe*, landerÆe, mnd., F., N.: nhd. Länderei, Landbesitz, Grundstück, Ackerstück, nutzbare Bodenfläche; lendÏrÆe*, lenderÆe, mnd., F., N.: nhd. Länderei, Landstück, Landbesitz, Grundstück, Ackerstück, nutzbare Bodenfläche

nutzbaren -- unablöslicher Grundzins der für den nutzbaren Besitz eines Grundstücks oder Hofes oder Hauses zu entrichten ist: ervetins, erftins, mnd., M.: nhd. erblicher Zins, dauernder Zins, unablöslicher Grundzins der für den nutzbaren Besitz eines Grundstücks oder Hofes oder Hauses zu entrichten ist, durch dingliche Haftung gesicherter Anteil des Zinsherrn an den unablöslichen Gundstücksnutzungen

nutzbarer -- zur Fischerei nutzbarer Wasserlauf: lõke (1), lacke, mnd., F.: nhd. Lache (F.) (1), Sumpf, sumpfige Wiese, kleines seichtes stehendes Gewässer, mit Wasser gefüllte Vertiefung im Wiesengelände, Sumpfwiese, langsam fließendes Gewässer, Seitenarm, Abfluss eines Sumpfgeländes, zur Fischerei nutzbarer Wasserlauf

Nutzbarkeit: nutzebaricheit*, nutzebarkeit, nutzbarkeit, mhd., st. F.: nhd. Vorteil, Nutzbarkeit; nützicheit*, nützecheit, nützickeit, nützeckeit, mhd., st. F.: nhd. Nutzen (M.), Nutzbarkeit

Nutzbarkeit«: nutzebÏre (2), mhd., st. F.: nhd. »Nutzbarkeit«, Brauchbarkeit, Fruchtbarkeit

Nutzbaum: hȫvetbæm, mnd., M.: nhd. großer Baum, Nutzbaum, Samenträger

nutzbringend: ahd. nuzzi* 26, nutzbringend: ahd. nuzzi* 26

nutzbringend: unverloren*, unverlorn, unferloren*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverloren«, ungeschmälert, unangetastet, fehlerlos, nutzbringend, Gewinn bringend; verdienlich, ferdienlich*, mhd., Adj.: nhd. »verdienlich«, verdienstvoll, nutzbringend; vruhtbÏrlich, fruhtbÏrlich*, mhd., Adj.: nhd. »fruchtbarlich«, nutzbringend; vruhtbÏrlÆche, fruhtbÏrlÆche*, mhd., Adv.: nhd. »fruchtbarlich«, nutzbringend; vruhtlich, fruhtlich*, mhd., Adj.: nhd. »fruchtlich«, fruchtbar, zuträglich, nutzbringend; vruhtrÆche, fruhtrÆche*, mhd., Adj.: nhd. »fruchtreich«, nutzbringend; R.: nicht nutzbringend: unvruhtbÏrlich*, mhd., Adj.: nhd. unfruchtbar, nicht nutzbringend; unvruhtbÏrlÆche*, mhd., Adv.: nhd. unfruchtbar, nicht nutzbringend

nutzbringend: geniezlich, mhd., Adj.: nhd. nützlich, nutzbringend

nutzbringend: vȫrderlÆke, mnd., Adv.: nhd. förderlich, nutzbringend, vorteilhaft; vruchtsam, mnd., Adj.: nhd. fruchtbar, fruchttragend, ersprießlich, wirksam, helfend, heilsam, nutzbringend

nutzbringend: nutzberlÆche, mhd., Adv.: nhd. nützlich, nutzbringend, von Nutzen; nütze (1), nutze, nuzze, mhd., Adj.: nhd. nützlich, dienlich, nütze, nutzbringend, brauchbar, förderlich, gut, sinnvoll, wichtig, wertvoll, segensreich, eindringlich, notwendig; nutzebÏre (1), nützebÏre, nutzber, mhd., Adj.: nhd. »nutzbar«, nützlich, nutzbringend, von Nutzen seiend; nutzebÏrlÆche, mhd., Adv.: nhd. nutzbringend; nutzeberlich***, mhd., Adj.: nhd. nützlich, nutzbringend; nützelich, mhd., Adj.: nhd. nützlich, angenehm, nutzbringend, von Nutzen seiend, genussbringend; nützelÆche, mhd., Adv.: nhd. nützlich, nutzbringend, zum Nutzen, genussbringend, angenehm; nutzhaftic*, nutzehaftec, mhd., Adj.: nhd. nutzbringend

nutzbringend: nutsam, mnd., Adj.: nhd. nützlich, nutzbringend; nutsõmich, mnd., Adj.: nhd. nutzbringend; profitõtelÆk*, proftõtelÆk, mnd., Adj.: nhd. nutzbringend; profÆtelÆk, profÆtelich, profÆtlÆk, mnd., Adj.: nhd. vorteilhaft, nützlich, wirksam, nutzbringend, gewinnbringend

nutzbringend«: nutzebÏrlich***, mhd., Adj.: nhd. »nutzbringend«

nütze: germ. *neutja-; *nuti-, nütze: germ. *neutja-; *nuti-

nütze: ae. nytt (2), nütze: ae. nytt (2)

nütze: afries. *nett (1); *nettich, nütze: afries. *nett (1); *nettich

nütze: as. nutti* 1, nütze: as. nutti* 1

nütze: biderbe (1), bederbe, piderbe, biderve, biderfe*, piderwe, bidirbe, bedirwe, pedirwe, mhd., Adj.: nhd. tüchtig, brav, bieder, angesehen, brauchbar, nütze, rechtschaffen, redlich, anständig, tapfer, klug, gut, edel, ehrbar, ehrenwert, geachtet, unbescholten

nütze: nütze (1), nutze, nuzze, mhd., Adj.: nhd. nützlich, dienlich, nütze, nutzbringend, brauchbar, förderlich, gut, sinnvoll, wichtig, wertvoll, segensreich, eindringlich, notwendig

nütze: ahd. nuzzi* 26, nütze: ahd. nuzzi* 26

Nutze -- sich zu Nutze machen: niezen (1), niezzen, mhd., st. V.: nhd. »nießen«, innehaben, sich zu Nutze machen, gebrauchen, benutzen, genießen, sich erfreuen an, erleben, erfahren (V.), in den Genuss kommen von, Vorteil haben, profitieren von, nutzen, zu Nießbrauch innehaben, essen, trinken, als Nahrung brauchen, verzehren

Nütze«: nütze (3), nutze*, mhd., st. F.: nhd. »Nütze«, Nutzen (M.), Vorteil, Genuss

nutzen: brðchen (1), prðchen, mhd., sw. V.: nhd. brauchen, gebrauchen, verbrauchen, genießen, nutzen, benützen, missbrauchen, sich verkehren in, beanspruchen; dienen, mhd., sw. V.: nhd. dienen, Dienst leisten, gottesdienstlich betreuen, entrichten, Abgaben entrichten, persönlich Dienst leisten, im Dienst stehen, gegen Lohn im Dienst stehen, gegen Entgelt im Dienst stehen, bringen, Ertrag bringen, Nutzen bringen, nutzen, erbringen, Abgaben erbringen, einbringen, Gottesdienst halten, aufwarten, leisten, Abgabe leisten, Knecht sein (V.), erwerben, vergelten, sich widmen, untertan sein (V.), Hilfe leisten, gehören, Ehre erweisen, auftischen, versorgen mit, streben nach, lohnen, erweisen, tun für, verschaffen, erstreben, ableisten, verdienen

nutzen: germ. *nautjan; *nutjan, nutzen: germ. *nautjan; *nutjan

nutzen: geniezen, mhd., st. V.: nhd. nutzen, innehaben, Nutzen (M.) haben, recht bekommen, straffrei ausgehen, sich zunutze machen, gebrauchen, benutzen, genießen, jemandes Wohlwollen genießen, jemandes Unterstützung genießen, essen, trinken, verzehren, freuen, keine Strafe leiden, zu sich nehmen, Nutzen (M.) haben, Vorteil haben, Dank erhalten (V.) für, Lohn erhalten (V.) für, Anteil haben an, sich erfreuen, Erfolg haben mit, erreichen, gewinnen

nutzen: vruchten, mnd., sw. V., st. V.: nhd. fruchtbar machen, befruchten, bereichern, füllen, bebauen, düngen, Ertrag haben von, nutzen, Nutzen (M.) ziehen aus; vrüchtigen, vruchtigen, mnd., sw. V.: nhd. bestellen, mit Früchten bestellen, bebauen, bepflanzen, nutzen, Nutzen (M.) ziehen aus, gebrauchen, besäen, Frucht ziehen von, Ertrag ziehen von, benutzen, fruchtbar sein (V.), wachsen (V.) (1), keimen; R.: als volles Eigentum nutzen: vlocken (1), flocken, mnd., sw. V.: nhd. zusammenpacken, wegführen, zur freien Verfügung besitzen, abernten, abernten und einfahren, den vollen Ertrag ernten, als volles Eigentum nutzen; R.: nicht nutzen: vorsǖmen (1), versðmen, mnd., sw. V.: nhd. säumen, versäumen, verabsäumen, unterlassen (V.), vorbeigehen lassen, verpassen, verfallen (V.) lassen, nicht ausführen, nicht nutzen, ungenutzt verstreichen lassen, nicht teilnehmen an, schlecht ausführen, zögern, außer Acht lassen, vernachlässigen, sich nicht kümmern um, benachteiligen, beeinträchtigen, zurückbringen, zu Schaden bringen, durch Saumseligkeit verlieren, Verfehlungen begehen, sich strafbar machen, durch Versäumnis in Nachteil geraten (V.), den Prozess durch Nichterfüllung der Form verlieren, unbenutzt lassen, säumig sein (V.)

nutzen: tasten, mnd., sw. V.: nhd. tasten, durch Berührung sinnlich wahrnehmen, spüren, empfinden, herumtasten, berühren, anrühren, untersuchen, prüfen, versuchen zu ergreifen, anstreben, beteiligen, befassen, in Anspruch nehmen, nutzen, handgreiflich werden

nutzen: ahd. duruhniozan* 2; giniozan* 12; niozan 120; nuzzen* 2; nuzzæn* 2; R.: etwas nutzen: ahd. niozan 120, nutzen: ahd. duruhniozan* 2; giniozan* 12; niozan 120; nuzzen* 2; nuzzæn* 2; R.: etwas nutzen: ahd. niozan 120

nutzen -- Jahresfrist nutzen: bejõrschõren, bejârscharen, mnd., sw. V.: nhd. Jahresfrist nutzen, ein Fristjahr lang nach der Kündigung benützen

nutzen -- Wald und Weide nutzen: beschõren, mnd., sw. V.: nhd. Wald und Weide nutzen

nutzen: anfrk. nietan* 3, nutzen: anfrk. nietan* 3

nutzen: gebiderben, mhd., sw. V.: nhd. nützen, nutzen, einsetzen

nutzen -- Land nutzen: bðwen (1), biuwen, bouwen, pðwen, mhd., sw. V.: nhd. bauen, erbauen, ausbauen, bebauen, mit Gebäuden bebauen, Boden bebauen, Land bebauen, Land bewirtschaften, Land nutzen, bauliche Veränderungen vornehmen, wohnen, bewohnen, als Bauer (M.) (1) leben, angesessen sein (V.), Feld bestellen, Feldbau betreiben, Feldarbeiten verrichten, liegen in, säen, pflanzen, ziehen, Zuversicht gründen, leben, sich ansiedeln, Ackerbau treiben, vertrauen, vertrauen auf, besitzen, innehaben, beherrschen, bewirten, anbauen, bestellen, pflegen, betreiben, aufhalten, Bergbau betreiben, herstellen

nutzen: gebrðchen (1), gebruochen, mhd., sw. V.: nhd. gebrauchen, verwenden, benutzen, genießen, nutzen, einsetzen, sich bedienen, ausführen, sich freuen an, teilhaftig werden

nutzen: wolkomen, mhd., st. V.: nhd. nutzen

nutzen: anegelegen, ane gelegen, mhd., sw. V.: nhd. ankleiden, anziehen, bekleiden, antun, zufügen, hinzufügen, erweisen, geben, aufbürden, anlasten, nachlegen, nutzen, anlegen, anwenden, verwenden, einrichten, anzetteln, vorbereiten, veranschlagen, auferlegen, angedeihen lassen, darauflegen, auf jemanden legen; anelegen, anlegen, ane legen, mhd., sw. V.: nhd. anlegen, ankleiden, anziehen, bekleiden, für das Noviziat einkleiden, antun, zufügen, erweisen, geben, aufbürden, anlasten, nachlegen, nutzen, anhängen, anwenden, verwenden, einrichten, anzetteln, vorbereiten, veranschlagen, auferlegen, angedeihen lassen, gestatten, legen, darauflegen, auf jemanden legen

nutzen -- Ertrag nutzen: abenützen*, abe nutzen, mhd., sw. V.: nhd. »abnutzen«, nießbrauchen, Ertrag nutzen

nutzen: niezen (1), niezzen, mhd., st. V.: nhd. »nießen«, innehaben, sich zu Nutze machen, gebrauchen, benutzen, genießen, sich erfreuen an, erleben, erfahren (V.), in den Genuss kommen von, Vorteil haben, profitieren von, nutzen, zu Nießbrauch innehaben, essen, trinken, als Nahrung brauchen, verzehren; nützen (1), nutzen, mhd., sw. V.: nhd. nützen, nutzen, gebrauchen, benützen, benutzen, als Nahrung brauchen, essen, trinken, genießen, zu sich nehmen, brauchen, einsetzen, von Nutzen sein (V.) für, seine Kraft brauchen, sich anstrengen

nutzen: bestaten (1), besteten, mhd., sw. V.: nhd. sich verdingen, begraben (V.), beerdigen, bestatten, anwenden, verwenden, nutzen, übergeben (V.), ausstatten, versorgen, verheiraten, ansiedeln, aufnehmen in, an Stelle bringen, gestalten, zulassen, Stelle zuweisen, sich an eine Stelle aufstellen, einsetzen, rechte Stelle bringen, verpachten, vermieten; biderben, bederben, mhd., sw. V.: nhd. nützen, nutzen, verwenden, gebrauchen, brauchen, bedürfen, tüchtig machen, dauerhaft machen, als nützlich empfehlen, für Hausgebrauch schlachten, zum Nießbrauch übergeben (V.)

nutzen: biderbenen, bederbenen, mhd., sw. V.: nhd. nützen, gebrauchen, bedürfen, brauchen, tüchtig machen, dauerhaft machen, als nützlich empfehlen, für Hausgebrauch schlachten, zum Nießbrauch übergeben (V.), zur Nutzung übergeben (V.), verwenden, nutzen

nutzen -- zu nutzen seiend: brðkelÆk, brukelik, brðklÆk, mnd., Adj.: nhd. brauchbar, zu nutzen seiend, zu nutznießen seiend, uneingeschränkt benutzbar, offenbar, deutlich, gebräuchlich, passend, bequem

nutzen: afries. biniõta 4; fagia 7, nutzen: afries. biniõta 4; fagia 7

nutzen: idg. *nõ- (1)?, nutzen: idg. *nõ- (1)?

nutzen -- Jahresfrist nutzen: jõrschõren***, mnd., V.: nhd. Jahresfrist nutzen, ein Fristjahr lang nach der Kündigung benützen

nutzen: afries. nêta; *netta; notia 1 und häufiger?, nutzen: afries. nêta; *netta; notia 1 und häufiger?

nutzen: idg. *neud-?, nutzen: idg. *neud-?

nutzen -- zur Mast nutzen: inschõren, mnd., sw. V.: nhd. mit Schweinen betreiben, zur Mast nutzen

nutzen: brðken, bruken, brǖken, mnd., sw. V.: nhd. brauchen, benutzen, nötig haben, gebrauchen, anwenden, verbrauchen, verwenden, genießen, nutznießen, nutzen, teilhaftig sein (V.), ein Wesen zeigen, sich einer Sitte befleißigen, ein Recht ausüben, ein Handwerk ausüben
nutzen -- Recht gerodetes Land zu nutzen: ræderecht, roderecht, rodderecht, mnd., N.: nhd. »Rodungsrecht«, Recht zu roden, Recht gerodetes Land zu nutzen

nutzen -- zu nutzen seiend: gebrǖkelÆk, gebrǖklÆk, mnd., Adj.: nhd. gebräuchlich, brauchbar, zu nutzen seiend, uneingeschränkt benutzbar, offenbar, passend, bequem
nutzen: ae. genotian, nutzen: ae. genotian

nutzen: nüttigen, nüttegen, nuttechen, nutghen, mnd., sw. V.: nhd. genießen, zu sich nehmen, einnehmen, nutzen, benutzen; ærbõren, orbaren, mnd., sw. V.: nhd. verwenden, nutzen, einen Ertrag von etwas erzielen; R.: Eigentum des Grundherren das er gegen Pachtzahlungen nutzen lässt: pachtwÐre, mnd., F.: nhd. Eigentum des Grundherren das er gegen Pachtzahlungen nutzen lässt; R.: Eigentum des Herrn das er gegen Pachtzahlung nutzen lässt: pachtgæt, pachtgoet, pachtgðt, pachtguyd, pachtgůt, mnd., N.: nhd. »Pachtgut«, Eigentum des Herrn das er gegen Pachtzahlung nutzen lässt; R.: ein Anrecht nutzen: possidÆren, mnd., sw. V.: nhd. einen Besitz nutzen, ein Anrecht nutzen; R.: einen Besitz nutzen: possidÆren, mnd., sw. V.: nhd. einen Besitz nutzen, ein Anrecht nutzen; R.: Land nutzen: ȫverbðwen, æverbðwen, æverbuien, averbuien, mnd., sw. V.: nhd. »überbauen«, verbauen, auf etwas bauen, über etwas hinwegbauen, durch Bauen beeinträchtigen, Land nutzen, Land widerrechtlich nutzen; R.: Land widerrechtlich nutzen: ȫverbðwen, æverbðwen, æverbuien, averbuien, mnd., sw. V.: nhd. »überbauen«, verbauen, auf etwas bauen, über etwas hinwegbauen, durch Bauen beeinträchtigen, Land nutzen, Land widerrechtlich nutzen; R.: Landstück zum Ackerbau nutzen: plȫgen, plægen, plögen, ployghen, plǖgen, mnd., sw. V.: nhd. pflügen, Erdboden bearbeiten, Ackerboden mit Hilfe eines Pfluges aufreißen, Landstück zum Ackerbau nutzen, Geschlechtsverkehr ausüben (Bedeutung jünger und örtlich beschränkt, Fahrrinne vertiefen, glätten, einebnen

nutzen: nutbrðken***, mnd., sw. V.: nhd. nießbrauchen, nutzen

nutzen -- Gutshof nutzen: hofwinnen***, mnd., sw. V.: nhd. Gutshof nutzen

nützen: genützen, mhd., sw. V.: nhd. genießen, benutzen, gebrauchen, nützen, Vorteil bringen; gevrumen, gevromen, gefrumen*, gefromen*, mhd., sw. V.: nhd. vorwärts schaffen, befördern, schicken, bereiten, bewirken, tun, nützen, zum Vorteil gereichen, frommen, helfen, zugute kommen, gereichen zu, verhelfen zu, vollbringen, verrichten, herbeiführen, durchführen, erreichen, machen, einsetzen, stärken, bestärken, abschießen auf, wegschicken, führen aus; helfen (1), mhd., st. V.: nhd. helfen, unterstützen, nützlich sein (V.), nützen, fördern, verhelfen zu, abhalten von, helfen bei, beistehen gegen, bewahren vor, heraushelfen aus, befreien von, hineinhelfen in, hinaufhelfen auf, führen, geleiten; Æntragen (1), Æn tragen, mhd., st. V.: nhd. »eintragen«, hineintragen, einbringen, nützen, hineinbringen, anbringen, ausbreiten, verbreiten, übermitteln, vermitteln; klecken (1), klechen, mhd., sw. V.: nhd. tönend schlagen, treffen, erwecken, aufrichten, genügen, ausreichen, wirksam sein (V.), helfen, sich spalten, platzen, klecksen, beflecken, dröhnen, nützen, kneten; komen (1), kumen, kümen, kemen, quemen, mhd., st. V.: nhd. kommen, kommen aus, kommen von, kommen durch, kommen über, vor eine bestimmte Instanz kommen, in eine bestimmte Situation kommen, in einen bestimmten Zustand kommen, in einen bestimmten Zustand gebracht werden, geschehen, geraten (V.), geraten (V.) an, geraten (V.) auf, erscheinen auf, ausschlagen, sich entwickeln zu, gelangen an, gelangen zu, steigen auf, steigen in, stoßen auf, treten an, treten vor, zusammentreffen mit, antreten gegen, zurückkommen aus, herunterkommen, ausgehen, herrühren, abstammen, verursacht werden von, loskommen von, verlieren, absteigen von, geraten (V.) zwischen, sich beugen über, hinauswachsen über, übertreffen, zuteil werden, überkommen, zukommen, überfallen (V.), bevorstehen, kommen zu, entgegenkommen, zu Hilfe kommen, zugetragen werden, zu Ohren kommen, geschehen mit, zu statten kommen, gelegen kommen, nützen, entstehen, nachfolgen

nützen: biderbenen, bederbenen, mhd., sw. V.: nhd. nützen, gebrauchen, bedürfen, brauchen, tüchtig machen, dauerhaft machen, als nützlich empfehlen, für Hausgebrauch schlachten, zum Nießbrauch übergeben (V.), zur Nutzung übergeben (V.), verwenden, nutzen

nützen: solen* (2), soln, suln, saln, scholn, scholen, schuln, schulen, mhd., an. V.: nhd. müssen, sollen, werden, dürfen, können, wollen (V.), mögen, gehen, ziehen, kommen, verpflichtet sein (V.), genötigt sein (V.), gehören, bestimmt sein (V.), bestimmt sein (V.) für, schulden, schuldig sein (V.), zugehören, angemessen sein (V.), gebühren, frommen, nützen, finanziell schulden; tugen (1), tügen, tagen, togen, tougen, töuwen, dæuwen, dugen, mhd., an. V.: nhd. tüchtig sein (V.), förderlich sein (V.), taugen, nützen, helfen, Wert haben, Kraft haben, entsprechen, passen, gefallen (V.), ziehen, zustehen, fähig sein (V.), in der Lage sein (V.), brauchbar sein (V.), nötig sein (V.), möglich sein (V.), angebracht sein (V.), angemessen sein (V.), geeignet sein (V.), gut sein (V.), scheinen, dienen, auf sich nehmen, von statten gehen, schicklich sein (V.)

nützen: baten, batten, mhd., sw. V.: nhd. »bessern«, nützen, helfen; bazzen, mhd., sw. V.: nhd. Besserung erlangen, besser werden, bessern, nützen, passen; beschiezen, mhd., st. V.: nhd. beschießen, erproben, zusammenschießen, vereinigen, mit Fußboden belegen (V.), helfen, nützen, zufriedenstellen, verplanken

nützen: gedingen (2), mhd., sw. V.: nhd. Vereinbarungen treffen, einstellen, in Dienst nehmen, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), sein Recht durchsetzen, eine Sache behaupten, die Oberhand behalten, ausharren, unterhandeln, bestehen, standhalten, sich behaupten, nützen, verhandeln mit; gehelfen, mhd., st. V.: nhd. helfen, verhelfen, behilflich sein (V.), Hilfe leisten, hilfreich sein (V.), fördern, nützen, verhelfen zu, helfen bei, erretten aus, befreien von

nützen: verstõn (1), virstÐn, vorstÐn, ferstõn*, mhd., an. V.: nhd. verteidigen, verstehen, erkennen, ansehen als, wissen lassen, wahrnehmen, vorstehen, beherrschen, hoffen, stehenbleiben, aufhören, nicht vorwärts kommen, ausbleiben, verfallen (V.), nützen, Verstand haben, zum Stehen bringen, zum Stehen kommen, sich vertragen, verständig werden, sich besinnen, Einsicht haben, vom Stehen steif werden, einsehen, begreifen, merken, kennen, sich verstehen auf, sich richten nach, den Weg finden zu, Vorstellung haben, stillen, jemandes Stelle vertreten (V.), jemanden vor Gericht vertreten (V.), stellvertretend vor etwas treten, schützend vor etwas treten, verbeugend vor etwas treten, hindernd vor etwas treten, vernehmen, zu lange stehen und dadurch steif werden, verständig sein (V.); vervõhen, vervõn, vorvõn, vorvæhen, ferfõhen*, mhd., red. V., st. V.: nhd. fassen, erfassen, fangen, die Witterung in die Nässe fassen, spüren, antreffen, erreichen, erwerben, gewinnen, ein entfremdetes Gut als Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Gut als Eigentum gewinnen, Beschlag legen auf, einfriedigen, einfassen, zusammenfassen, schriftlich verfassen, vernehmen, wahrnehmen, auffassen, geistig auffassen, aufnehmen, beurteilen, anrechnen, hart beurteilen, tadeln, fassen und vorwärts schaffen, zuwegebringen, ausrichten, fördern, förderlich sein (V.), helfen, frommen, nützen, betreffen, erfolgreich sein (V.), sich unterziehen, sich unterfangen, unternehmen, übernehmen, beschaffen (V.), einbringen, bewirken, entschädigen, auslegen, beginnen, sich verfangen (V.), verstricken, verpflichten, sich verpflichten; volhelfen, folhelfen*, mhd., st. V.: nhd. »voll helfen«, vollständig helfen, jemandem mit aller Kraft helfen, nützen; vrumen (1), vromen, frumen*, fromen*, mhd., sw. V.: nhd. vorwärts kommen, förderlich sein (V.), sich erfüllen, leisten, ausführen, nützen, frommen, helfen, helfen gegen, beistehen, verhelfen, gereichen, gereichen zu, zugute kommen, herbeiführen, erreichen, bewirken, schaffen, tun, vollbringen, anfertigen, errichten, hervorbringen, bestellen, stiften (V.) (1), veranlassen, begehen, verüben, geben, verschaffen, bereiten, zufügen, beibringen, versetzen, verursachen, machen, bringen zu, bringen, schicken aus, schicken in, schicken über, schicken weg von, schicken von, schicken zu, aussenden von, führen gegen, erreichen bei, erreichen von; vrümen, frümen*, mhd., sw. V.: nhd. vorwärts schaffen, befördern, schicken, schaffen, machen, bereiten, tun, bestellen, stiften (V.) (1), veranlassen, beibringen, leisten, nützen, ausführen, förderlich sein (V.); vüretragen*, vür tragen, vürtragen, füretragen*, mhd., st. V.: nhd. »fürtragen«, vorhin tragen, vor Augen bringen, auftragen, in Worten vorbringen, vortragen, vorbeitragen, vorübertragen, fördern, nützen, förderlich sein (V.), helfen, einbringen, weiterbringen, bringen, herbeibringen, überbringen, voran tragen, vorwärts tragen, vorlesen, vorhalten, vorleben, fruchten, einer Sache beschuldigen, sich ereignen, sich zutragen

nützen: biderben, bederben, mhd., sw. V.: nhd. nützen, nutzen, verwenden, gebrauchen, brauchen, bedürfen, tüchtig machen, dauerhaft machen, als nützlich empfehlen, für Hausgebrauch schlachten, zum Nießbrauch übergeben (V.)

nützen: gebiderben, mhd., sw. V.: nhd. nützen, nutzen, einsetzen

nützen: ae. dugan; ? foregewissian; framian; fr’mman; fyrþran; gefr’mman; gefyrþran; gespæwan; magan; spæwan; swÆþrian; þíon, nützen: ae. dugan; ? foregewissian; framian; fr’mman; fyrþran; gefr’mman; gefyrþran; gespæwan; magan; spæwan; swÆþrian; þíon

nützen: germ. *neutan; *nutjan, nützen: germ. *neutan; *nutjan

nützen: got. botjan* 4, dugan* 2

nützen: dȫgen, dogen, mnd., V.: nhd. taugen, brauchbar sein (V.), Gültigkeit haben, kräftig sein (V.), nützen, tauglich sein (V.), gültig sein (V.), rechtsverbindlich sein (V.); drõgen (1), drigen, drõn, mnd., st. V.: nhd. tragen, weiterführen, leiten, austragen, hintragen, hinbringen, bewegen, wenden, bei sich führen, ein Heiligtum in der Prozession umhertragen, schwanger sein (V.), Frucht im Mutterleibe tragen, Frucht tragen, Blüten tragen, ertragen (V.), vertragen, hinführen, beitragen, helfen, nützen, sich belaufen, betragen, übereinkommen, übereinstimmen, einträchtig sein (V.), sich vertragen, Eiter ausscheiden, sich zusammenziehen

nützen: idg. *nõ- (1)?, nützen: idg. *nõ- (1)?

nützen: idg. *neud-?, nützen: idg. *neud-?

nützen: an. duga, eira, gagna, hagna, tjõ (2), t‘ja (3)

nützen: afries. framia 2, nützen: afries. framia 2

nützen: stõden (1), mnd., sw. V.: nhd. stellen, setzen, befestigen, festmachen, erlauben, gestatten, genehmigen, zugestehen, gewähren, verleihen, dulden, geschehen lassen, statt geben, freie Hand lassen, nützen, passen, Rechte einräumen, zulassen, aufnehmen, verhelfen; stÐden, stÐdegen, mnd., sw. V.: nhd. stellen, setzen, befestigen, festmachen, festsetzen, erlauben, gestatten, statt geben, genehmigen, zugestehen, gewähren, verleihen, dulden, stützen, verteidigen, passen, nützen, zulassen, aufnehmen, verhelfen; stÐdigen (2), mnd., sw. V.: nhd. entsenden schicken, gehen lassen, zulassen, verheiraten, genehmigen, erlauben, Gelegenheit bieten, gelegen kommen, passen, nützen

nützen: douwen (1), töuwen, dowen, mhd., sw. V.: nhd. nützen, sich eignen für

nützen: nützen (1), nutzen, mhd., sw. V.: nhd. nützen, nutzen, gebrauchen, benützen, benutzen, als Nahrung brauchen, essen, trinken, genießen, zu sich nehmen, brauchen, einsetzen, von Nutzen sein (V.) für, seine Kraft brauchen, sich anstrengen

nützen: updrõgen*, updragen, mnd.?, st. V.: nhd. auftragen (Speisen), vorsetzen, Waren aus dem Schiff ans Land oder auf den Speicher tragen, ein Besitztum einem andern übergeben (V.), als Auftrag geben, beauftragen, einstweilen übergeben (V.), vorschießen, vorher auslegen, tragen, helfen, nützen; updrÐgen*, updregen, mnd.?, st. V.: nhd. auftragen (Speisen), vorsetzen, Waren aus dem Schiff ans Land oder auf den Speicher tragen, ein Besitztum einem andern übergeben (V.), als Auftrag geben, beauftragen, einstweilen übergeben (V.), vorschießen, vorher auslegen, tragen, helfen, nützen; vorslõgen (1), mnd., sw. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vorslõgen (1), mnd., sw. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vorslõn, vorslaen, vorslahn, mnd., st. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vorslõn, vorslaen, vorslahn, mnd., st. V.: nhd. niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, verschlagen (V.), zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vræmen (1), vrõmen, fræmen*, mnd., sw. V.: nhd. »frommen«, nützen, helfen, von Vorteil sein (V.), fördern, verschaffen (V.), gewinnen, erreichen, retten, etwas ausrichten

nützen: nütten, nuytten, mnd., sw. V.: nhd. nützen, genießen, zu sich nehmen, essen, trinken, gebrauchen, benutzen, verwenden, ausnutzen, Gebrauch machen von

nützen: anfrk. dugan* 1, nützen: anfrk. dugan* 1

nützen: as. dugan* 5, nützen: as. dugan* 5

nützen: as. hagan* (2) 1, nützen: as. hagan* (2) 1

nützen: bõten, batten, mnd., sw. V.: nhd. nützen, helfen, förderlich sein (V.), Wirkung haben, zustatten kommen, zu Gute kommen, zum Vorteil sein (V.)

nützen: zipperen*, zippern, mhd., sw. V.: nhd. »zippern«, nützen, eintragen

nützen: ahd. biderben* 17; biderbi sÆn; biderbigæn* 1; biderbisæn* 2?; ? bidurfan* 50?; bikweman* 68; wahsan* (1) 120; dÆhan 47; ebanbringan* 3; firfõhan 25; gibiderben* 1; ginuzzen* 2; helfan 198?; ahd. tugan* 38, nützen: ahd. biderben* 17; biderbi sÆn; biderbigæn* 1; biderbisæn* 2?; ? bidurfan* 50?; bikweman* 68; wahsan* (1) 120; dÆhan 47; ebanbringan* 3; firfõhan 25; gibiderben* 1; ginuzzen* 2; helfan 198?; ahd. tugan* 38

Nutzen -- ohne Nutzen: unnutzlich, mhd., Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz, untauglich, ohne Nutzen, nutzlos, überflüssig, schädlich

Nutzen (M.) von etwas haben: genÐten, geneten, gnÐten, geniten, mnd., st. V.: nhd. genießen, Vorteil von etwas haben, Förderung von etwas haben, Gewinn von etwas haben, Nutzen (M.) von etwas haben, Genuss von etwas haben, Gebrauch von etwas haben, teilhaft werden, nutznießen, sich einer Sache bedienen, essen

Nutzen -- hinzukommender Nutzen: zuonuz, zuonutz, zðnutz, mhd., st. M.: nhd. hinzukommender Nutzen, Wirkung; R.: nützen als: zemen (2), mhd., st. V.: nhd. ziemen, geziemen, passen, zukommen, angemessen sein (V.), passend sein (V.), üblich sein (V.), nützlich sein (V.), sich gehören als, sich gehören an, sich gehören auf, sich gehören in, sich gehören zu, sich eignen als, sich eignen für, sich eignen zu, würdig sein (V.), am rechten Platz sein (V.) auf, am rechten Platz sein (V.) in, am rechten Platz sein (V.) vor, dienen, taugen, taugen als, nützen als, nützen für, sich ziemen, sich gehören für, entsprechen, gefallen (V.), passen zu, Ehre machen, Ehre machen zu, Grund haben zu, eigen sein (V.), dürfen, sich eignen, scheinen, dünken, geziemend dünken, wohlgefallen, behagen, ebenbürtig sein (V.), erkennen, klar werden; R.: nützen für: zemen (2), mhd., st. V.: nhd. ziemen, geziemen, passen, zukommen, angemessen sein (V.), passend sein (V.), üblich sein (V.), nützlich sein (V.), sich gehören als, sich gehören an, sich gehören auf, sich gehören in, sich gehören zu, sich eignen als, sich eignen für, sich eignen zu, würdig sein (V.), am rechten Platz sein (V.) auf, am rechten Platz sein (V.) in, am rechten Platz sein (V.) vor, dienen, taugen, taugen als, nützen als, nützen für, sich ziemen, sich gehören für, entsprechen, gefallen (V.), passen zu, Ehre machen, Ehre machen zu, Grund haben zu, eigen sein (V.), dürfen, sich eignen, scheinen, dünken, geziemend dünken, wohlgefallen, behagen, ebenbürtig sein (V.), erkennen, klar werden

Nutzen -- Nutzen bringen: dienen, mhd., sw. V.: nhd. dienen, Dienst leisten, gottesdienstlich betreuen, entrichten, Abgaben entrichten, persönlich Dienst leisten, im Dienst stehen, gegen Lohn im Dienst stehen, gegen Entgelt im Dienst stehen, bringen, Ertrag bringen, Nutzen bringen, nutzen, erbringen, Abgaben erbringen, einbringen, Gottesdienst halten, aufwarten, leisten, Abgabe leisten, Knecht sein (V.), erwerben, vergelten, sich widmen, untertan sein (V.), Hilfe leisten, gehören, Ehre erweisen, auftischen, versorgen mit, streben nach, lohnen, erweisen, tun für, verschaffen, erstreben, ableisten, verdienen

Nutzen -- keinen Nutzen habend: ungenozzen, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenossen«, nicht genossen habend, keinen Nutzen habend, keinen Vorteil habend, unbelohnt, unerwidert

Nutzen: got. *bata, bota* 3; R.: Nutzen erlangen: got. gabatnan* 1; R.: sich Nutzen verschaffen: got. botos sis taujan; R.: zum Nutzen sein: got. wisan du botai

Nutzen: ae. behæf; bæt; broc (3); bryce (2); duguþ; éaca; feorm; fr’mu; gafol (1); gescrÊpe (1); getÚsu; gewyrce; gæd (1); h‘þn’ss; h‘þþu; notu; nytt (1); nyttn’ss; nyttu; rÚd (1); *scrÊpe (1); *tÚsu; tilþ; þearf; þéoging; þéowdæm; wÏstm; wÏstme; R.: Nutzen haben: ae. brycian; framian, Nutzen: ae. behæf; bæt; broc (3); bryce (2); duguþ; éaca; feorm; fr’mu; gafol (1); gescrÊpe (1); getÚsu; gewyrce; gæd (1); h‘þn’ss; h‘þþu; notu; nytt (1); nyttn’ss; nyttu; rÚd (1); *scrÊpe (1); *tÚsu; tilþ; þearf; þéoging; þéowdæm; wÏstm; wÏstme; R.: Nutzen haben: ae. brycian; framian

Nutzen (M.): genÐt, geneit, geniet, mnd., N., M.: nhd. Genuss, Einkünfte, Nebeneinkünfte, Nutznießung, Nutzen (M.), Vorteil, eigener Vorteil, Gewinn, Ertrag; genüt, mnd., F., M.?: nhd. Genuss, Nießbrauch, Nutzung, Vorteil, Nutzen (M.); genütte (2), mnd., N.: nhd. Nutzen (M.), Nießbrauch, Genuss, Vorteil; gewin, gewinne, mnd., M., N.: nhd. Erwerb, Verdienst, Gewinn, Nutzen (M.), Vorteil, Nutzung, Nießbrauch, Verpachtung, Pachtung; gewinst, mnd., M.: nhd. Gewinn, Nutzen (M.), Vorteil, Erwerb, Verdienst; hÐl* (3), hÐil, heyl, mnd., M., N.: nhd. Heil, Glück, Segen, Rettung, Wohlergehen, Nutzen (M.), Vorteil, Heilung, Heilgruß, Begrüßung, Trinkspruch, Gottes Segen, Gottes Hilfe, göttliche Gnade, Himmelsheil, Erlösung, ewige Seligkeit

Nutzen -- zum eigenen Nutzen: persȫnelÆken, persȫnlÆken, persȫnelichen, persȫnlichen, mnd., Adv.: nhd. persönlich, als man selbst, leibhaftig, selbst, auf sich selbst bezogen, zum eigenen Nutzen, auf die Erscheinung Gottes bezogen, von Gott selbst ausgehend; prÆvõt (2), mnd., Adj.: nhd. privat, auf den Einzelnen bezogen, zum eigenen Nutzen, nichtöffentlich

Nutzen: afries. notma 1; R.: mehr Nutzen habend: afries. niõr (1) 1 und häufiger?, Nutzen: afries. notma 1; R.: mehr Nutzen habend: afries. niõr (1) 1 und häufiger?

Nutzen (M.): sõlichhÐt*, sõlichÐt, sõlicheit, mnd., F.: nhd. Seligkeit, Heil, Segen, Glück, Wohlergehen, etwas das gut und günstig und heilsam ist, Nutzen (M.), Vorteil, Seelenheil, ewiges Heil, himmlische und ewige Seligkeit, Jenseits, Himmel, Seligpreisung; stõde (2), stade, mnd., F.: nhd. richtige Zeit, geeigneter Augenblick, günstiger Umstand, gute Gelegenheit, günstiger Zustand, Zustand der Ruhe, Gestattung, Hilfe, Unterstützung, Beistand, Nutzen (M.)

Nutzen (M.): bederf, bedorf, bedrof, mnd., Sb.: nhd. Bedarf, Notdurft, Nutzen (M.), Vorteil, Nutzung; behæf, mnd., F., N.: nhd. Behuf, Nutzen (M.), Bedarf, Bedürfnis; behȫfte (1), behofte, behȫvede, mnd., F.: nhd. Bedürfnis, Nutzen (M.), Behuf; berÆf, berêf, mnd., N.: nhd. Nutzen (M.), Behuf; beste (2), mnd., N.: nhd. Bestes, Nutzen (M.), Vorteil, Wohl

Nutzen (M.): ðtsprÐt, mnd., N.: nhd. Ausschuss, Spross, Wirkung, Segen, Nutzen (M.)?; vȫrbõte, vorbate, vȫrebõte, mnd., F., st. F.: nhd. Vorteil, Nutzen (M.), vorweggenommener Nutzen (M.), Vorausanteil, vorauszuzahlende Pachtsumme des Sülfmeisters über die feststehende Rente hinaus die jährlich gemäß der Höhe des Ertrages festgesetzt wird, Rente der Pfannenherren aus der Lüneburger Saline; vȫrdÐl, vȫrdeil, vȫredÐl, vȫredeil, vȫrdel, vordÐl, mnd., N.: nhd. Vorausrecht, Vorrecht, Anrecht, vorausgewährter Beuteanteil. besonderer Anteil, Gerechtigkeit (Jagd oder Fischerei), Vorteil, günstigere Lage, Gewinn, Nutzen (M.), Bereicherung Vorrang, Ehre, Vorzug, Vorrecht (und damit verbundene Pflicht), Vorzugsrecht eines Gläubigers; vȫrder (4), mnd., M.: nhd. Vorteil, Nutzen (M.), Förderung, Unterstützung, Hilfe; vȫrndÐl, vȫrndeil, mnd., N.: nhd. Vorausrecht, Vorrecht, Anrecht, vorausgewährter Beuteanteil, besonderer Anteil, Gerechtigkeit (Jagd oder Fischerei), Vorteil, günstigere Lage, Gewinn, Nutzen (M.), Bereicherung, Vorrang, Ehre, Vorzug, Vorrecht (und damit verbundene Pflicht), Vorzugsrecht eines Gläubigers; vræme (2), vrõme, vromme, vræm, fræme*, mnd., sw. M., st. M.: nhd. Nutzen (M.), Gewinn, Vorteil, Erfolg, Geschäftsgewinn; vræmelichÐt, vræmelicheit, mnd., F.: nhd. Vorteil, Nutzen (M.); vræmen* (2), vræment, mnd., N.: nhd. Nutzen (M.), Vorteil; vromhÐt (2), vromheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Vorteil; vrucht (1), frucht*, mnd., F.: nhd. Frucht, Frucht der Pflanze, Baumfrucht, Einzelfrucht, Apfel, Feldfrucht, Getreide, Ernte, Ernteertrag, Erträgnis des Gartenbaus, Erträgnis des Feldbaus, geistiger Ertrag, Ergebnis, Leibesfrucht, Junges, Kind, ungeborenes Kind, Nachkommenschaft, Ertrag, Geldertrag, Geld, Zins, Zinsen, Einkünfte, Gewinn, Einnahme, Nutzen (M.), Frachtlohn des Schiffers, Schiffsfrachtgeld; vruchtbõrhÐt, vruchtbarheit, mnd., F.: nhd. Fruchtbarkeit, Ertragsfähigkeit, Fähigkeit zur Vermehrung, Zeugungsfähigkeit, reiche Vermehrung (bei Tieren), Ertrag, Gewinn, Nutzen (M.); vruchtbõrichhÐt*, vruchtbõrichÐt, vruchtbaricheit, mnd., F.: nhd. Fruchtbarkeit, Ertragsfähigkeit, Fähigkeit zur Vermehrung, Zeugungsfähigkeit, reiche Vermehrung (bei Tieren), Ertrag, Gewinn, Nutzen (M.); vruchtdrachtichhÐt*, vruchtdrechtichÐt, mnd., F.: nhd. Einkommen, Nutzen (M.), Vorteil; vruchtsamhÐt, mnd., F.: nhd. Wirksamkeit, Nutzen (M.); win, mnd.?, N., M.: nhd. Gewinn, Erwerb, Vorteil, Nutzen (M.), Sieg, Beute (F.)

Nutzen -- zum Nutzen seiend: hÐlsÀmlÆk***, mnd., Adj.: nhd. »heilsamlich«, zum Nutzen seiend

Nutzen -- zum Nutzen: hÐlsÀmlÆken, mnd., Adv.: nhd. »heilsamlich«, zum Nutzen

Nutzen: idg. *noudõ?; *noudo‑?, Nutzen: idg. *noudõ?; *noudo‑?

Nutzen (M.) ziehen aus: vruchten, mnd., sw. V., st. V.: nhd. fruchtbar machen, befruchten, bereichern, füllen, bebauen, düngen, Ertrag haben von, nutzen, Nutzen (M.) ziehen aus; vrüchtigen, vruchtigen, mnd., sw. V.: nhd. bestellen, mit Früchten bestellen, bebauen, bepflanzen, nutzen, Nutzen (M.) ziehen aus, gebrauchen, besäen, Frucht ziehen von, Ertrag ziehen von, benutzen, fruchtbar sein (V.), wachsen (V.) (1), keimen

Nutzen: afries. fÐre 2, Nutzen: afries. fÐre 2

Nutzen: afries. fremhêd 1; fremo 2; froma 2; gæd (1) 100 und häufiger?, Nutzen: afries. fremhêd 1; fremo 2; froma 2; gæd (1) 100 und häufiger?

Nutzen: an. bati, framkvÏmd, hãgindi, neyti, not, nyt, nytsemd, plægr (2), slãgja (1), slãgr (1), þ‡rf; R.: nicht von Nutzen: an. ðþarfr

Nutzen (M.): afries. netlikhêd 1 und häufiger?; nette (3); nettichêd 73; nÐthe 30; orber 2; orberhêd 1; profitichêd 1, Nutzen (M.): afries. netlikhêd 1 und häufiger?; nette (3); nettichêd 73; nÐthe 30; orber 2; orberhêd 1; profitichêd 1

Nutzen: afries. bihæf* (2) 1 und häufiger?; bihæfte*, Nutzen: afries. bihæf* (2) 1 und häufiger?; bihæfte*

Nutzen -- zu viel Nutzen fordern von: übernizen, mhd., st. V.: nhd. zu viel Nutzen fordern von, zu viel Nutzen nehmen von, durch übermäßigen Liebesgenuss sich abstumpfen, impotent machen

Nutzen -- Nutzen haben von: entgelden, engelden, mnd., st. V.: nhd. entgelten, aufkommen für, Nutzen haben von, Schaden haben von, büßen für, bezahlen, gelten, wert sein (V.), einbringen

Nutzen (N.): ærbȫr, ȫrbȫr, ærbaer, orbar, oerbȫr, ærbære, ærbÐr, ærbðr, oirbȫr, M., N., F.: nhd. Abgabe an den Grundherren, Einkünfte, Ertrag, abgabepflichtige Güter, Grundstücke, Verzeichnis der grundherrlichen Einkünfte, Verzeichnis der Grundrenten, Nutzen (N.), Vorteil, Natur, Art, Beschaffenheit

Nutzen (M.): spriez, mhd., st. M.: nhd. Hervorsprießen, Hervorgesprossenes, Zweig, Arabeske, Entspringen, Nutzen (M.)

Nutzen -- von Nutzen: nutzberlÆche, mhd., Adv.: nhd. nützlich, nutzbringend, von Nutzen

Nutzen -- zum Nutzen: nütze (2), mhd., Adv.: nhd. nützlich, zum Nutzen; nützelÆche, mhd., Adv.: nhd. nützlich, nutzbringend, zum Nutzen, genussbringend, angenehm

Nutzen: ahd. biderbi* (2) 3; biderbÆ 14; biderbida* 3; brðhnissÆ* 1; durft (1) 85?; framdiht 4; fruma 79; gidig* 6?; gidigÆ* 1; gifuori* (2) 38?; gimah (2) 19; guotÆ 169; læn (2) 137; nætdurft 27; nuz (1) 7?; nuzzÆ* 17?; nuzzida 9; nuzziheit* 1; nuzzisamÆ* 1; uowahst* 13; R.: Nutzen bringen: ahd. gibezziræn* 18; R.: Nutzen haben: ahd. gibiderben* 1; R.: Nutzen haben von: ahd. giniozan* 12; R.: Nutzen ziehen: ahd. ginuzzen* 2; R.: sich etwas zu Nutzen machen: ahd. niozan 120; R.: sich zu Nutzen machen: ahd. niozan 120, Nutzen: ahd. biderbi* (2) 3; biderbÆ 14; biderbida* 3; brðhnissÆ* 1; durft (1) 85?; framdiht 4; fruma 79; gidig* 6?; gidigÆ* 1; gifuori* (2) 38?; gimah (2) 19; guotÆ 169; læn (2) 137; nætdurft 27; nuz (1) 7?; nuzzÆ* 17?; nuzzida 9; nuzziheit* 1; nuzzisamÆ* 1; uowahst* 13; R.: Nutzen bringen: ahd. gibezziræn* 18; R.: Nutzen haben: ahd. gibiderben* 1; R.: Nutzen haben von: ahd. giniozan* 12; R.: Nutzen ziehen: ahd. ginuzzen* 2; R.: sich etwas zu Nutzen machen: ahd. niozan 120; R.: sich zu Nutzen machen: ahd. niozan 120

Nutzen (M.): nÐt (2), mnd., M., F.: nhd. Genuss, Vorteil, Nutzen (M.), Gewinn, Einkünfte; nÐten* (3), nÐtent, mnd., N.: nhd. Nutzen (M.), Vorteil; næte (3), noete, nate, næt, noet, mnd., F.: nhd. Frucht, Ertrag, Nutzen (M.); nætinge***, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nutzung; nut (1), nüt, nütte, mnd., F., M., N.: nhd. Nutzen (M.), Nutzung, Nützlichkeit, Genuss, Vorteil, Benutzung, Gebrauch, Nutznießung, Nießbrauch; nutbõrhÐt, nutbõrheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nützlichkeit, Nutzung, Gebrauch; nutbõrichhÐt*, nutbõrichÐt, nutbõricheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nutzung, Nützlichkeit, Gebrauch; nutbõrlichÐt, nutbõrlicheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nützlichkeit; nuthÐt, nutheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nützlichkeit, Nutzung, Nutznießung; nütlichÐt, nütlicheit, mnd., F.: nhd. »Nützlichkeit«, Nutzen (M.), Vorteil, Nutzung, Nießbrauch; nutsamhÐt, nutsamheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Vorteil, Nutzung, Einkommen; nutsõmichhÐt*, nutsõmichÐt, nutsõmicheit, nutsammichÐt, nutsammicheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nutzung, Vorteil, Einkommen; nutschop, nutschap, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.); nütte (1), mnd., M.: nhd. Nutzen (M.); nüttichhÐt*, nüttichÐt, nütticheit, nuttegheyt, mnd., F.: nhd. Nützlichkeit, Nutzen (M.), Nutzung, Ertrag, Bedeutung, Wert, nützliche Handlung, Vorteil, Rente, Nutznießung, Gebrauch; ærbõrhÐt, ærbõrheit, ærbõrcheit, ærbÐrhÐt, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Vorteil, Gewinn, Ertrag aus Landbesitz; ærbÐrlichÐt, ærbÐrlicheit, oirbÐrlichÐt, orbarlicheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Vorteil; profÆt, profijt, proffith, provit, mnd., N., M.: nhd. »Profit«, Vorteil, Nutzen (M.), Einkünfte, Geschäftsgewinn, Brauchbarkeit, Zuträglichkeit, materieller Vorteil, sozialer Vorteil, soziale Anerkennung; quÐmhÐt, quÐmhÐit, mnd., F.: nhd. Vorteil, Nutzen (M.); quÐmichhÐt*, quÐmichÐt, quÐmichÐit, mnd., F.: nhd. Vorteil, Nutzen (M.)

Nutzen (N.): nutzheit, mhd., st. F.: nhd. Nutzen (N.)

Nutzen (M.): minne (1), mhd., st. F., sw. F.: nhd. »Minne«, Freundschaft, Liebe (F.) (1), Verbundenheit, Zuneigung, freundschaftliches Verhältnis, Gunst, Vergünstigung, Leidenschaft, Liebesbezeigung, Ehevollzug, Beischlaf, Gnade, Huld, Wohlwollen, Einverständnis, Zustimmung, gütliche Einigung, außergerichtlicher Vergleich, Schiedsverfahren, Gedenken, Erinnerung, Erinnerungsgeschenk, Gabe, Geschenk, Freude, Nutzen (M.), Vorteil, religiöse Liebe, verlockende Unholdin; niez, mhd., st. M.: nhd. »Nieß«, Genießen, Benutzung, Genuss, Nutzen (M.); nütze (3), nutze*, mhd., st. F.: nhd. »Nütze«, Nutzen (M.), Vorteil, Genuss; nützicheit*, nützecheit, nützickeit, nützeckeit, mhd., st. F.: nhd. Nutzen (M.), Nutzbarkeit; nützunge, nutzunge, mhd., st. F.: nhd. »Nützung«, Nutzen (M.), Benutzung, Nutznießung; nuz (1), nutz, mhd., st. M.: nhd. Gebrauch, Genuss, Nutzen (M.), Gewinn, Vorteil, Nutzung, Nutzungsrecht, Nutznießung, Nutzungsrechte, Besitz, Ertrag, Gut, Einkommen

Nutzen (M.): germ. *framÆ-; *hæfa‑; *nauta- (1); *nauta; *nuta-; *nutjæ, Nutzen (M.): germ. *framÆ-; *hæfa‑; *nauta- (1); *nauta; *nuta-; *nutjæ

Nutzen -- entgangener Nutzen: interesse, mhd. (?), st. N.: nhd. »Interesse«, entgangener Nutzen, erwachsener Schade, erwachsener Schaden; R.: nichts nützen: gevÏlen, gevõlen, gefÏlen*, gefõlen*, mhd., sw. V.: nhd. fehlen, ausbleiben, nichts nützen, danebentreffen bei, sich irren in, verfehlen, sich irren; R.: nützen für: hãren (1), hæren, mhd., sw. V.: nhd. hören, anhören, aufhören, herhören, zuhören, gehören, passen zu, nötig sein (V.), nützen für, sich beziehen auf, vernehmen, anhören, brauchen für, abhängen, erforderlich sein (V.), gehorchen, zugehören

Nutzen -- zu Nutzen von: nützeclÆche 1 und häufiger?, nutzeclÆche, mhd., Adv.: nhd. zu Nutzen von

Nutzen (M.) haben: geniezen, mhd., st. V.: nhd. nutzen, innehaben, Nutzen (M.) haben, recht bekommen, straffrei ausgehen, sich zunutze machen, gebrauchen, benutzen, genießen, jemandes Wohlwollen genießen, jemandes Unterstützung genießen, essen, trinken, verzehren, freuen, keine Strafe leiden, zu sich nehmen, Nutzen (M.) haben, Vorteil haben, Dank erhalten (V.) für, Lohn erhalten (V.) für, Anteil haben an, sich erfreuen, Erfolg haben mit, erreichen, gewinnen; geniezen, mhd., st. V.: nhd. nutzen, innehaben, Nutzen (M.) haben, recht bekommen, straffrei ausgehen, sich zunutze machen, gebrauchen, benutzen, genießen, jemandes Wohlwollen genießen, jemandes Unterstützung genießen, essen, trinken, verzehren, freuen, keine Strafe leiden, zu sich nehmen, Nutzen (M.) haben, Vorteil haben, Dank erhalten (V.) für, Lohn erhalten (V.) für, Anteil haben an, sich erfreuen, Erfolg haben mit, erreichen, gewinnen

Nutzen erhalten (V.): abeniezen, abe niezen, mhd., st. V.: nhd. essen, trinken, verzehren, als Futter verbrauchen, Nutzen erhalten (V.), Ertrag erhalten (V.), Nutzpfand erhalten (V.)

Nutzen (M.): verdienlichheit*, verdienlicheit, mhd., st. F.: nhd. »Verdienlichkeit«, Verdienst, Nutzen (M.); vruht, vruth, fruht*, fruth*, mhd., st. F.: nhd. Frucht, Fruchtbarkeit, Ertrag, Gedeihen, Nutzen (M.), Reife, Kind, Menschenkind, Geschöpf, Baumfrucht, Feldfrucht, Junges, Brut, Spross, Leibesfrucht, Nachkomme, Nachkommenschaft, Wesen, Abstammung, Geschlecht, Herkunft, Familie; vrum (1), frum*, mhd., st. M., st. F.: nhd. »Fromme«, Nutzen (M.), Gewinn, Vorteil; vrume, vrum, vrome, vrom, vron, frume*, frum*, frome*, from*, fron*, mhd., st. M., sw. M., st. F.: nhd. »Fromme«, Nutzen (M.), Gewinn, Vorteil, Erfolg, Hilfe, Zweck

Nutzen -- zu viel Nutzen nehmen von: übernizen, mhd., st. V.: nhd. zu viel Nutzen fordern von, zu viel Nutzen nehmen von, durch übermäßigen Liebesgenuss sich abstumpfen, impotent machen

Nutzen: as. reht (1) 20, Nutzen: as. reht (1) 20

Nutzen -- ohne Nutzen seiend: unnützelich, mhd., Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz, untauglich, ohne Nutzen seiend, nutzlos, überflüssig, schädlich

Nutzen (N.): voreteil*, vorteil, foreteil*, mhd., st. M., st. N.: nhd. Vorteil, Nutzen (N.), Vorausempfang, Vorrecht, Vorausteil

Nutzen (M.): bat (1), mhd., st. M.: nhd. Besserung, Hilfe, Nutzen (M.); bate (1), bade, bazze, mhd., F.: nhd. Förderung, Nutzen (M.), gehörige Menge, Vorteil, Gewinn, guter Zustand; behuof, behðf, mhd., st. M.: nhd. Behuf, Geschäft, Gewerbe, Zweck, Absicht, Vorteil, Bedarf, Nutzen (M.), Förderlichkeit, Unterhalt; bejac, mhd., st. M.: nhd. Beute (F.) (1), Jagdbeute, Erwerb, Errungenschaft, Gewinn, Jagd, Fischfang, Lohn, Lebensunterhalt, Nutzen (M.), Streben (N.), Bemühen; bejagen (3), mhd., st. M.: nhd. Beute (F.) (1), Erwerb, Errungenschaft, Gewinn, Jagd, Fischfang, Lohn, Lebensunterhalt, Nutzen (M.), Streben (N.), Bemühen; bezzerunge, pezzerunge, mhd., st. F., sw. F.: nhd. Besserung, Entschädigung, Buße, Vorteil, Vervollkommnung, Bekehrung, Änderung, Ausbesserung, Verbesserung, Förderung, Linderung, Nutzen (M.), Gewinn, Mehrertrag, Vorbild, Sühne, Wiedergutmachung, Bußleistung, Tadel; dienestheit, dientheit*, mhd., st. F.: nhd. »Dienst«, Verdienst, Nutzen (M.); dienlichheit*, dienlicheit***, mhd., st. F.: nhd. Dienlichkeit, Nutzen (M.)

Nutzen (M.): gehuof, mhd., st. M.: nhd. Geschäft, Gewerbe, Zweck, Absicht, Vorteil, Nutzen (M.); geniez, mhd., M.: nhd. Genießen, Benutzung, Nutznießung, Einkommen, Ertrag, Nutzen (M.), Gewinn, Vorteil, Lohn, Genuss, Genusssucht, Entschädigung; genuz, mhd., st. M.: nhd. Nutzen (M.), Vorteil, Lebensunterhalt; gevüere (2), gevuore, gefüere*, gefuore*, mhd., st. N.: nhd. Nutzen (M.), Nützlichkeit, Gewinn, Vorteil, Bedarf, Bequemlichkeit, Fuhrwerk; gewin, mhd., st. M.: nhd. Gewinn, Inbesitznahme, Ertrag, Zinsgewinn, Sieg, Erfolg, Glück, Erwerb, Vorteil, Mühe, Zuwachs, Vermehrung, Fülle, Einkünfte, Lohn, Preis, Beute (F.) (1), Fund, Nutzen (M.), Besitz, Habe, Wert, Ergebnis, Resultat, Fang; gewinne, mhd., sw. M.: nhd. Gewinn, Erwerb, Vorteil, Nutzen (M.); guot (3), gðt, gæt, mhd., st. N.: nhd. Gutes, das Gute, Vorteil, Nutzen (M.), Gut, höchstes Gut, Heil, Glück, Vermögen, Besitz, Eigentum, Hab und Gut, Grundbesitz, Landgut, bewegliches Gut, Ertrag, Gewinn, Bezahlung, Kaufpreis, Reichtum, Geld, Lohn

Nutzen -- von Nutzen seiend: nutzebÏre (1), nützebÏre, nutzber, mhd., Adj.: nhd. »nutzbar«, nützlich, nutzbringend, von Nutzen seiend; nützelich, mhd., Adj.: nhd. nützlich, angenehm, nutzbringend, von Nutzen seiend, genussbringend

Nutzen: as. fruma 43; gifæri* 3, Nutzen: as. fruma 43; gifæri* 3

Nützen: nützen (2), mhd., st. N.: nhd. Nützen

Nützen: tugen (2), mhd., (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Taugen, Nützen, Helfen, Entsprechen, Passen, Gefallen (M.), Ziehen, Zustehen, In-der-Lage-Sein, Dienen

nützen«: genutzen, mhd., sw. V.: nhd. »nützen«, brauchen, genießen

nutzenbringend: vrühtic, vrühtec, frühtic*, frühtec*, vruhtic, vruhtec, fruhtic*, fruhtec*, mhd., Adj.: nhd. fruchtbringend, nutzenbringend, fruchtbar, Frucht tragend, ertragreich, ergiebig, schwanger, tüchtig; vrühticlich, vrühteclich, vruhticlich*, vruhteclich, frühticlich*, frühteclich*, fruhticlich*, fruhteclich*, mhd., Adj.: nhd. fruchtlich, fruchtbringend, nutzenbringend, fruchtbar, ergiebig, schwanger; vrühticlÆche, vrühteclÆche, frühticlÆche*, mhd., Adv.: nhd. fruchtbringend, nutzenbringend, fruchtbar, ergiebig, schwanger

nützend -- nichts nützend: unbehelpelÆk*, unbehelpelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unbehelflich«, zu nichts helfend, nichts nützend, vergeblich; unbehulplÆk*, unbehulplik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht behilflich, nichts nützend, vergeblich

Nutzer: gewinnÏre, gewinner, mhd., st. M.: nhd. Gewinner, Nutzer, Vorkämpfer

Nutzer: niezÏre, mhd., st. M.: nhd. »Nießer«, Nutznießer, Nutzer, Benutzer

Nutzgarten: nutzgarte, nuozgarte, mhd., sw. M.: nhd. Nutzgarten, Obstgarten

Nutzgut«: nutgæt, nutg¦t, nutguet, mnd., N.: nhd. »Nutzgut«?, Naturalien?

nutzhaft«: nutzhaft, mhd., Adj.: nhd. »nutzhaft«, nützlich, segensreich

Nutzholz -- aus gespaltenem Eichenholz bestehende Bohle von bestimmter Größe zur Weiterverarbeitung als Nutzholz: klapholt, mnd., N.: nhd. aus gespaltenem Eichenholz bestehende Bohle von bestimmter Größe zur Weiterverarbeitung als Nutzholz, eichene Planken von fünf bis neun Zoll Stärke und mindestens fünf Fuß Länge, Abfall des Wagenschotts; klappenholt, mnd., N.: nhd. aus gespaltenem Eichenholz bestehende Bohle von bestimmter Größe zur Weiterverarbeitung als Nutzholz, eichene Planken von fünf bis neun Zoll Stärke und mindestens fünf Fuß Länge, Abfall des Wagenschotts

Nutzholz -- gewachsenes Nutzholz: holtgewas, mnd., N.: nhd. gewachsenes Nutzholz, Holzertrag; holtwas, mnd., N.: nhd. gewachsenes Nutzholz, Holzertrag, Ertrag an Holz

Nutzholz: wercholz, werchholz, mhd., st. N.: nhd. »Werkholz«, Nutzholz, Bauholz; ziugholz, mhd., st. N.: nhd. »Zeugholz«, Werkholz, Nutzholz

Nutzholz -- abgespaltene Stücke von Holz das nicht als Nutzholz brauchbar ist: spelderen, mnd., M.: nhd. abgespaltene Stücke von Holz das nicht als Nutzholz brauchbar ist

Nutzholz: nutholt (1), mnd.?, N.: nhd. Nutzholz; nütteholt, mnd., N.: nhd. Nutzholz; ærbõrholt, mnd., N.: nhd. Nutzholz, Bauholz

nützig«: nüttich*, nutech, mnd., Adj.: nhd. »nützig«, nützlich, von Nutzen (M.) seiend

Nutzland -- Nutzland im Außendeichgebiet: tÐl (2), mnd., F.: nhd. Bestand der tÐlacht in der Gegend um Norden in Ostfriesland, einer der acht Bezirke der tÐlacht die ihre Ländereien genossenschaftlich verwalten, Anteil des einzelnen Mitglieds der tÐlacht am gemeinsamen Eigentum, Genossenschaftsanteil der im Familienverband vererbt wird, Aufteilungseinheit im Nutzland der tÐlacht, Landstück bestimmter Größe, Landstück von bestimmter Größe, Nutzland im Außendeichgebiet, Land das einer bebaut, bestimmtes Maß von zwölf Scheffeln für Außendeichsland in Dithmarschen

Nutzland: plæch, plðch, mnd., M., F.: nhd. Pflug, Gerät zur Bodenbearbeitung, Ackerland, Nutzland, Lebensunterhalt, Erwerb, bäuerliche Wirtschaftseinheit

Nutzland -- Aufteilungseinheit im Nutzland der tÐlacht: tÐl (2), mnd., F.: nhd. Bestand der tÐlacht in der Gegend um Norden in Ostfriesland, einer der acht Bezirke der tÐlacht die ihre Ländereien genossenschaftlich verwalten, Anteil des einzelnen Mitglieds der tÐlacht am gemeinsamen Eigentum, Genossenschaftsanteil der im Familienverband vererbt wird, Aufteilungseinheit im Nutzland der tÐlacht, Landstück bestimmter Größe, Landstück von bestimmter Größe, Nutzland im Außendeichgebiet, Land das einer bebaut, bestimmtes Maß von zwölf Scheffeln für Außendeichsland in Dithmarschen

nützlich: gebrðchenlich, mhd., Adj.: nhd. genießend, teilhaftig, nützlich, prüfend; gebrðchenlÆche, mhd., Adv.: nhd. teilhaftig, genießend, prüfend, nützlich; gebrðchlich, mhd., Adj.: nhd. genießend, teilhaftig, nützlich, prüfend; gebrðchlÆche, mhd., Adv.: nhd. teilhaftig, genießend, prüfend, nützlich; gemeine (1), gimein, gemein, mhd., Adj.: nhd. gehörig zu, gemeinsam, vereinigt, geliebt, zusammengehörig, umgehend, vertraut, zugewandt, gemeinschaftlich, unparteiisch, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, niedrig, gemein, nützlich, regelmäßig, natürlich, allgemein verfügbar; gemeine (2), gemein, mhd., Adv.: nhd. auf gemeinsame Weise, zusammen, insgesamt, gleich, gemeinsam, gemeinschaftlich, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, niedrig, gemein, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, nützlich, vertraut, zugewandt; gemeinet*, gemeint, mhd., Adj.: nhd. gehörig zu, gemeinsam, vereinigt, geliebt, zusammengehörig, umgehend, vertraut, gemeinschaftlich, unparteiisch, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, niedrig, gemein, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, gewöhnlich, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, nützlich, vertraut, zugewandt; geniezlich, mhd., Adj.: nhd. nützlich, nutzbringend; gevrum, gefrum*, mhd., Adj.: nhd. förderlich, nützlich; gevüere (1), gevuore, gefüere*, gefuore*, mhd., Adj.: nhd. passlich, bequem, nützlich, angemessen, ersprießlich

nützlich: behende (1), mhd., Adj.: nhd. behende, passend, geschickt, schnell, bereit, nützlich, geeignet, kunstvoll, klug, groß; behülfelich, mhd., Adj.: nhd. behilflich, nützlich; behuoflich, mhd., Adj.: nhd. »behuflich«, nötig, nützlich; R.: als nützlich empfehlen: biderben, bederben, mhd., sw. V.: nhd. nützen, nutzen, verwenden, gebrauchen, brauchen, bedürfen, tüchtig machen, dauerhaft machen, als nützlich empfehlen, für Hausgebrauch schlachten, zum Nießbrauch übergeben (V.); biderbenen, bederbenen, mhd., sw. V.: nhd. nützen, gebrauchen, bedürfen, brauchen, tüchtig machen, dauerhaft machen, als nützlich empfehlen, für Hausgebrauch schlachten, zum Nießbrauch übergeben (V.), zur Nutzung übergeben (V.), verwenden, nutzen; R.: gar nicht nützlich: enbornütze, mhd., Adj.: nhd. gar nicht nützlich

nützlich: wÏge (1), wÐge, wõge, mhd., Adj.: nhd. übergewichtig, sich neigend, zu erwartenseiend, nahe bevorstehend, vorteilhaft, angemessen, gut, lieb, leicht, nützlich, vorherbestimmt, bestimmt, nötig, tüchtig, gewogen, geneigt, zugeneigt, freundlich, hold, geeignet; zimelich, zimlich, zimmelich, zimelichheit*, mhd., Adj.: nhd. »ziemlich«, schicklich, passlich, gebührend, geziemend, passend, angemessen, statthaft, mäßig, billig, nicht zu hoch, nicht zu teuer, gefällig, angenehm, gut, wirksam, nützlich, bekömmlich, gleichmäßig, richtig, recht, entsprechend, zuträglich; zimelÆche (1), zimlÆche, zimmelÆche, mhd., Adv.: nhd. »ziemlich«, schicklich, passlich, gebührend, geziemend, passend, angemessen, angenehm, gut, wirksam, nützlich, bekömmlich, mäßig, gleichmäßig, richtig, recht, billig, nicht zu hoch, nicht zu teuer

nützlich: rÏtlich, mhd., Adj.: nhd. rätlich, ratsam, nützlich; tühtic, tühtec, mhd., Adj.: nhd. brauchbar, tüchtig, wacker, edel, fein, gesittet, gebildet, nützlich, fähig

nützlich sein (V.): zemen (2), mhd., st. V.: nhd. ziemen, geziemen, passen, zukommen, angemessen sein (V.), passend sein (V.), üblich sein (V.), nützlich sein (V.), sich gehören als, sich gehören an, sich gehören auf, sich gehören in, sich gehören zu, sich eignen als, sich eignen für, sich eignen zu, würdig sein (V.), am rechten Platz sein (V.) auf, am rechten Platz sein (V.) in, am rechten Platz sein (V.) vor, dienen, taugen, taugen als, nützen als, nützen für, sich ziemen, sich gehören für, entsprechen, gefallen (V.), passen zu, Ehre machen, Ehre machen zu, Grund haben zu, eigen sein (V.), dürfen, sich eignen, scheinen, dünken, geziemend dünken, wohlgefallen, behagen, ebenbürtig sein (V.), erkennen, klar werden

nützlich sein (V.): getugen, mhd., sw. V.: nhd. »taugen«, angemessen sein (V.), nützlich sein (V.), geziemen, zukommen, sollen; helfen (1), mhd., st. V.: nhd. helfen, unterstützen, nützlich sein (V.), nützen, fördern, verhelfen zu, abhalten von, helfen bei, beistehen gegen, bewahren vor, heraushelfen aus, befreien von, hineinhelfen in, hinaufhelfen auf, führen, geleiten

nützlich: nutbõr, mnd., Adj.: nhd. nützlich, förderlich; nutbõrich***, mnd., Adj.: nhd. nützlich, förderlich; nutbõrlÆk, mnd., Adj.: nhd. nützlich, brauchbar; nuthaftich, nutaftich, mnd., Adj.: nhd. nützlich, von Nutzen (M.) seiend, brauchbar; nütlÆk, mnd., Adj.: nhd. nützlich, brauchbar, tüchtig, vorteilhaft; nütlÆken, mnd., Adv.: nhd. nützlich, zweckdienlich, zum Nutzen (M.); nutsam, mnd., Adj.: nhd. nützlich, nutzbringend; nütte (2), mnd., Adj.: nhd. nützlich, von Nutzen (M.) seiend, geeignet, brauchbar, tüchtig; nüttelÆk, mnd., Adj.: nhd. nützlich, brauchbar, tüchtig, vorteilhaft; nüttelÆken*, mnd.?, Adv.: nhd. zu Nutzen (M.), nützlich, zweckdienlich; nüttich*, nutech, mnd., Adj.: nhd. »nützig«, nützlich, von Nutzen (M.) seiend; ærbõr (2), mnd., Adj.: nhd. nützlich, vorteilhaft; ærbÐrlÆk, orbarlik, ðrbÐrlÆk, ðrbõrlÆk, mnd., Adj.: nhd. nützlich, vorteilhaft; profÆtelÆk, profÆtelich, profÆtlÆk, mnd., Adj.: nhd. vorteilhaft, nützlich, wirksam, nutzbringend, gewinnbringend

nützlich: vȫrderich, mnd., Adj.: nhd. förderlich, nützlich, fördernd, behilflich; vȫrderlÆk, vorderlik, vorderik, fodderlÆk, vürderlÆk, mnd., Adj.: nhd. förderlich, nützlich, fördernd, behilflich; vȫrslachsam, vorslachsam, mnd., Adv.: nhd. rätlich, ratsam, empfehlenswert, ersprießlich, vorteilhaft, nützlich; vorslechtich, vorslechtik, mnd., Adj.: nhd. nützlich, förderlich; vræmelÆk (2), vræmlÆk, mnd., Adj.: nhd. nützlich, vorteilhaft, förderlich, günstig; vruchtbõr, vruchtbar, vruchtber, mnd., Adj.: nhd. fruchtbar, fruchtbringend, fruchttragend, ertragreich, ergiebig, schwanger, fähig Kinder zu bekommen, einträglich, ergebnisreich, nützlich, vorteilhaft; vruchtbõrlÆk, mnd., Adj.: nhd. fruchtbringend, nützlich; vruchtbÐrhaftich*?, vruchtbÐrtich, mnd., Adj.: nhd. fruchtbar, fruchtbringend, fruchttragend, ertragreich, ergiebig, schwanger, fähig Kinder zu bekommen, einträglich, ergebnisreich, nützlich, vorteilhaft; vruchtdrachtich***, mnd., Adj.: nhd. fruchtbringend, nützlich; vruchtdrÐchtlÆk*, vruchtdrechtlÆk, vruchtdrechtlik, mnd., Adj.: nhd. fruchtbringend, nützlich; vruchtsambõr, mnd., Adj.: nhd. wirksam, nützlich; wÐge (3), mnd.?, Adj.: nhd. geneigt, günstig, vorteilhaft, nützlich

nützlich: ae. behæflic; beþierfe; br‘ce; gifre; níedþearflic; níedþearflÆce; nytlic; nytlÆce; tÅ nytte; Ït nytte; nytt (2); nyttol; nytwierþe; rÚdlic; rÚdlÆce; til (1); þearflic; *þierfe; þorfÏst; R.: nützlich sein (V.): ae. onþíon, nützlich: ae. behæflic; beþierfe; br‘ce; gifre; níedþearflic; níedþearflÆce; nytlic; nytlÆce; tÅ nytte; Ït nytte; nytt (2); nyttol; nytwierþe; rÚdlic; rÚdlÆce; til (1); þearflic; *þierfe; þorfÏst; R.: nützlich sein (V.): ae. onþíon

nützlich: nuthaftlich 1, mmd., Adj.: nhd. nützlich; nutzberlÆche, mhd., Adv.: nhd. nützlich, nutzbringend, von Nutzen; nütze (1), nutze, nuzze, mhd., Adj.: nhd. nützlich, dienlich, nütze, nutzbringend, brauchbar, förderlich, gut, sinnvoll, wichtig, wertvoll, segensreich, eindringlich, notwendig; nütze (2), mhd., Adv.: nhd. nützlich, zum Nutzen; nutzebÏre (1), nützebÏre, nutzber, mhd., Adj.: nhd. »nutzbar«, nützlich, nutzbringend, von Nutzen seiend; nutzeberlich***, mhd., Adj.: nhd. nützlich, nutzbringend; nützeclich*, nutzeclich, mhd., Adj.: nhd. nützlich, ertragreich, sinnvoll, wichtig; nützelich, mhd., Adj.: nhd. nützlich, angenehm, nutzbringend, von Nutzen seiend, genussbringend; nützelÆche, mhd., Adv.: nhd. nützlich, nutzbringend, zum Nutzen, genussbringend, angenehm; nutzesam*, nutzsam, mhd., Adj.: nhd. nützlich; nutzhaft, mhd., Adj.: nhd. »nutzhaft«, nützlich, segensreich; nützic*, nützec, mhd., Adj.: nhd. nützlich; nutzlich, nützlich, nuzlich, mhd., Adj.: nhd. nützlich, ertragreich, sinnvoll, wichtig

nützlich: verdienet, ferdienet*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verdient«, nützlich; vervanclich, vervenclich, ferfanclich*, mhd., Adj.: nhd. tauglich, nützlich, wirksam, erfolgreich, verbindlich, zuverlässig; vruhtbÏre (1), vrohtber, fruhtbÏre*, frohtber*, mhd., Adj.: nhd. fruchtbringend, fruchtbar, Frucht tragend, reif, trächtig, nützlich, heilsam; vruhtbÏre (2), fruhtbÏre*, mhd., Adv.: nhd. fruchtbringend, fruchtbar, Frucht tragend, reif, trächtig, nützlich, heilsam; vruhtbÏric, fruhtbÏric*, vruhtbÏrec, mhd., Adj.: nhd. fruchtbringend, fruchtbar, reichlich, nützlich, heilsam; vrum (2), vrom, frum*, from*, mhd., Adj.: nhd. tüchtig, brav, mutig, tapfer, erfolgreich, gut, edel, bedeutend, wertvoll, ehrlich, tugendhaft, nützlich, nutzbar, brauchbar, geeignet, hilfreich, behilflich, ehrbar, unbescholten, angesehen, trefflich, vornehm, wacker, förderlich, gottgefällig, fromm, ausgiebig; vrumelich, vrumlich, vrümelich, vromlich, frumelich*, frumlich*, frümelich*, fromelich*, mhd., Adj.: nhd. tapfer, mutig, unerschrocken, ehrenvoll, förderlich, nützlich, großzügig; vürderlich, vurderlich, vuderlich, fürderlich*, furderlich*, fuderlich*, mhd., Adj.: nhd. fördernd, förderlich, nützlich, hilfreich; vüretregenlich*, vürtregenlich, füretregenlich*, mhd., Adj.: nhd. förderlich, nützlich; R.: überaus nützlich: übernütze, mhd., Adj.: nhd. überaus nützlich, überaus hilfreich

nützlich sein (V.): afries. duga 27, nützlich sein (V.): afries. duga 27

nützlich: schȫne (1), schȫn, schæne, schæn, mnd., Adj.: nhd. schön, hell, klar, herrlich, prächtig, glänzend, strahlend, licht, leuchtend, rein, sauber, fleckenlos, bedeutend, groß, ansehnlich, gesichtet, gesiebt, glatt, unbehaart, eben, wohlgestaltet, wohlklingend, vorzüglich, ausgezeichnet, erbaulich, erhebend, höflich, rücksichtsvoll, liebreich, schmeichelnd, berechnend, gut, heilkräftig, vorteilhaft, nützlich

nützlich: genütlÆk, mnd., Adj.: nhd. nützlich; genütte (1), mnd., Adj.: nhd. nützlich; hÐlsam (1), heilsam, mnd., Adj.: nhd. heilsam, heilbringend, glückbringend, nützlich, segensvoll; hÐlsõmich, hÐilsõmich, mnd., Adj.: nhd. heilbringend, glückbringend, nützlich, segensvoll; hülpelÆk, hülplÆk, hulplik, hülpelk, mnd., Adj.: nhd. helfend, behilflich, hilfreich, dienlich, nützlich, zur Seite stehend; hülpelÆken, mnd., Adv.: nhd. helfend, hilfreich, dienlich, nützlich, zur Seite stehend

nützlich: afries. *helplik; netlik 3; *nett (1); nette (2) 9; *nettich; orberlik 1 und häufiger?; urberlik 1 und häufiger?, nützlich: afries. *helplik; netlik 3; *nett (1); nette (2) 9; *nettich; orberlik 1 und häufiger?; urberlik 1 und häufiger?

nützlich: germ. *brðki-; *fruma-; *nuti-; *þarbi-, nützlich: germ. *brðki-; *fruma-; *nuti-; *þarbi-

nützlich: barve, mnd., Adj.: nhd. bieder, rechtschaffen, ehrenwert, nützlich, tüchtig, rüstig, gesittet; bõtehaftich, bõteaftich, mnd., Adj.: nhd. nützlich, förderlich; bõtelÆk, bõtlÆk, mnd., Adj.: nhd. nützlich, förderlich, von Erfolg seiend, vorteilhaft; bederve, bedderve, bedereve, bethereve, bedirve, biderve, bedarve, berve, barve, birve, mnd., Adj.: nhd. bieder, rechtschaffen, ehrenwert, nützlich, tüchtig, gut, rüstig, gesittet, unbescholten; bedervelÆken, bederflÆken, bervelÆken, berfliken, mnd., Adv.: nhd. nützlich, tüchtig, gut; bÐtlÆk (2), mnd., Adj.: nhd. helfend, förderlich, nützlich; brðkhaftich, brðkaftich, mnd., Adj.: nhd. nützlich, gebräuchlich, Gebrauch bzw. Nutzung einer Sache habend; dÐnstbõr, mnd., Adj.: nhd. dienlich, passend, nützlich; dÐnstlÆk (1), dênstlik, mnd., Adj.: nhd. »dienstlich«, dienstbereit, dienstwillig, dienstbeflissen, dienlich, nützlich, Dienstverhältnis betreffend, dem Diener zukommend, für den Diener geeignet; dÐnstlÆk (2), dênstlik, mnd., Adv.: nhd. »dienstlich«, dienstbereit, dienstwillig, dienstbeflissen, dienlich, nützlich, Dienstverhältnis betreffend, dem Diener zukommend, für den Diener geeignet; dÐnstlÆken, dênstliken, mnd., Adv.: nhd. »dienstlich«, dienstbereit, dienstwillig, dienstbeflissen, dienlich, nützlich, Dienstverhältnis betreffend, dem Diener zukommend, für den Diener geeignet; entsprÐtelÆk, ensprÐtelÆk, mnd., Adj.: nhd. ersprießlich, nützlich

nützlich: got. *nuts, þaðrfts* (1) 3

nützlich: as. bith’rvi* 1; gæd (2) 171; nutti* 1; *th’rvi (2), nützlich: as. bith’rvi* 1; gæd (2) 171; nutti* 1; *th’rvi (2)

nützlich: ahd. biderbenti; biderbi (1) 31; biderblÆh* 2; brðhhantlÆh* 1; brðhhi* 2; *brðhhÆg?; frambrðhhi* 1; friuntlÆh* 1; frumalÆh* 6; nuzlÆh 1; nuzzi* 26; nuzzilÆh* 1; nuzzisam* 1; skazluomi* 2; R.: nützlich sein (V.): ahd. brðhhi wesan; R.: nützliche Eigenschaft: ahd. biderbÆ 14; R.: nützlichere: ahd. bezziro 93, nützlich: ahd. biderbenti; biderbi (1) 31; biderblÆh* 2; brðhhantlÆh* 1; brðhhi* 2; *brðhhÆg?; frambrðhhi* 1; friuntlÆh* 1; frumalÆh* 6; nuzlÆh 1; nuzzi* 26; nuzzilÆh* 1; nuzzisam* 1; skazluomi* 2; R.: nützlich sein (V.): ahd. brðhhi wesan; R.: nützliche Eigenschaft: ahd. biderbÆ 14; R.: nützlichere: ahd. bezziro 93

nützlich: an. hagall (2), hentr, hÏfr, neytr, nytsamligr, n‘tr, þarfr, þerfiligr; R.: nützlich sein (V.): an. tjæa

nützlich«: nütziclÆche***, mhd., Adv.: nhd. »nützlich«

nützlich«: gevuorbÏre, gefuorbÏre*, mhd., Adj.: nhd. »nützlich«

nützliche -- nützliche Handlung: nüttichhÐt*, nüttichÐt, nütticheit, nuttegheyt, mnd., F.: nhd. Nützlichkeit, Nutzen (M.), Nutzung, Ertrag, Bedeutung, Wert, nützliche Handlung, Vorteil, Rente, Nutznießung, Gebrauch

Nützlicher: an. *tangi? (2), Nützlicher: an. *tangi? (2)

nützlicherweise: ahd. biderblÆhho* 3, nützlicherweise: ahd. biderblÆhho* 3

Nützliches: ahd. fruma 79; nuzzÆ* 17?, Nützliches: ahd. fruma 79; nuzzÆ* 17?

Nützlichkeit: ahd. ? gifuorsamÆ* 1?; nuzzida 9, Nützlichkeit: ahd. ? gifuorsamÆ* 1?; nuzzida 9

Nützlichkeit: nut (1), nüt, nütte, mnd., F., M., N.: nhd. Nutzen (M.), Nutzung, Nützlichkeit, Genuss, Vorteil, Benutzung, Gebrauch, Nutznießung, Nießbrauch; nutbõrhÐt, nutbõrheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nützlichkeit, Nutzung, Gebrauch; nutbõrichhÐt*, nutbõrichÐt, nutbõricheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nutzung, Nützlichkeit, Gebrauch; nutbõrlichÐt, nutbõrlicheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nützlichkeit; nuthÐt, nutheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nützlichkeit, Nutzung, Nutznießung; nüttichhÐt*, nüttichÐt, nütticheit, nuttegheyt, mnd., F.: nhd. Nützlichkeit, Nutzen (M.), Nutzung, Ertrag, Bedeutung, Wert, nützliche Handlung, Vorteil, Rente, Nutznießung, Gebrauch

Nützlichkeit: afries. fremhêd 1; netlikhêd 1 und häufiger?; nettichêd 73; orberhêd 1; rÐd (1) 39, Nützlichkeit: afries. fremhêd 1; netlikhêd 1 und häufiger?; nettichêd 73; orberhêd 1; rÐd (1) 39

Nützlichkeit: ae. nyttn’ss, Nützlichkeit: ae. nyttn’ss

Nützlichkeit: gevüere (2), gevuore, gefüere*, gefuore*, mhd., st. N.: nhd. Nutzen (M.), Nützlichkeit, Gewinn, Vorteil, Bedarf, Bequemlichkeit, Fuhrwerk

Nützlichkeit«: nütlichÐt, nütlicheit, mnd., F.: nhd. »Nützlichkeit«, Nutzen (M.), Vorteil, Nutzung, Nießbrauch

nützlichste: allernützeste, allernützest, mhd., Adj.: nhd. nützlichste, vorteilhafteste; allertræstlicheste 1, mhd., Adj.: nhd. hilfreichste, nützlichste

nützlichste: nützelicheste***, mhd., Adj. (Superl.): nhd. nützlichste

nützlichsten -- am nützlichsten: nüttest, mnd., Adv. (Superl.): nhd. am nützlichsten

nützlichsten -- am nützlichsten: allernützest (2) 6, mhd., Adv.: nhd. am nützlichsten, am vorteilhaftesten

nutzlos: ȫvervlȫdich (1), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, mnd., Adj.: nhd. über die Ufer tretend, überquellend, groß, viel, überfließend, reichlich, im Übermaß vorhanden, übermäßig, maßlos, unmäßig, fruchtbar, reich, bemittelt, zusätzlich, über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend, überflüssig, nutzlos, unnütz. unnötig

nutzlos: ae. forod; þorléas; unbr‘ce; unnytt (2); R.: nutzlos sein (V.): ae. õÆdlian; R.: nutzlos werden: ae. õÆdlian; geÆdlian; Ædlian, nutzlos: ae. forod; þorléas; unbr‘ce; unnytt (2); R.: nutzlos sein (V.): ae. õÆdlian; R.: nutzlos werden: ae. õÆdlian; geÆdlian; Ædlian

nutzlos: unbõtelÆk, unbatelik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht helfend, nutzlos, schädlich; unbÐtlÆk, unbetlik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht helfend, nutzlos, schädlich; unbewendet, unbewent, unbewant, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. übel angewendet, erfolglos, vergeblich, nutzlos; unechte (1), unecht, mnd.?, Adj.: nhd. unecht, rechtlos, unfrei, gemein, verworfen, unehelich, unfruchtbar, nutzlos, nur zur Feuerung dienlich; vordÐnstlæs, mnd., Adj.: nhd. verdienstlos, nutzlos, ohne Anspruch auf Bewertung seiend; vorlæren, vorloren, mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verloren, in Verlust geraten (Part. Prät.), abhanden gekommen, verschwunden, nicht mehr im Zusammenhang stehend, lose, allein auf sich gestellt, fehl am Platz seiend, verirrt, vom rechten Wege abgekommen, sittlich verloren, glaubensmäßig verloren, der ewigen Seligkeit verlustig, verdammt, vergeblich, nutzlos, vertan, unnütz, eitel, nichtig, unglücklich; R.: nutzlos verwenden: vorlÐsen (2), vorleisen, vorlÆsen, verlÐsen, mnd., st. V.: nhd. verlieren, aus Unachtsamkeit einbüßen, infolge ungünstiger Umstände einbüßen, aus den Augen verlieren, laufen lassen, ablassen, durch Todesfall verlieren, getrennt werden, nicht mehr gesehen werden, plötzlich verschwinden, geheimnisvoll verschwinden, entschwinden, zu Tode kommen, verunglücken, durch Raub verlieren, durch Diebstahl verlieren, an einen Gegner verlieren, durch gerichtliches Urteil verwirken, ein Vorrecht einbüßen, eine Gerechtigkeit einbüßen, Schaden (M.) haben, Verlust erleiden, Verlust haben, vergeblich tun, umsonst aufwenden, vergeuden, verschwenden, ungenutzt verstreichen lassen, verschwenden, nutzlos verwenden, das Seelenheil verlieren, vernichten, verderben, ausrotten, vertilgen, beschädigen, zerbrechen, zu Grunde richten, verlaufen (V.), auseinander gehen, das Weite suchen, verschwinden, sich verlieren, in Abnahme geraten (V.)

nutzlos: unbewant, unbewentet*, umbewant, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übel angewendet, erfolglos, unnütz, vergeblich, unverwandt, unablässig, nutzlos, vertan, verschwendet; unbiderbe (1), unbederbe, unbedirbe, mhd., Adj.: nhd. untüchtig, schlecht, ungerecht, unbenützbar, unnütz, unverständig, nutzlos, sinnlos, böse, wild; unbiderbe (2), unbederbe, mhd., Adv.: nhd. untüchtig, schlecht, ungerecht, unbenützbar, unnütz, nutzlos; unhelfelich, unhilfelich, mhd., Adj.: nhd. »unhilflich«, nicht helfend, unnütz, hilflos, untauglich, nutzlos; unnutzbÏrlich***, mhd., Adj.: nhd. nutzlos; unnutzbÏrlÆche, mhd., Adv.: nhd. nutzlos; unnütze (1), unnutze, mhd., Adj.: nhd. unnütz, nutzlos, nutzlos vertan, unehrbar, unfähig, ungeeignet, untauglich, sinnlos, überflüssig, unbrauchbar, wertlos, schlecht, böse, schädlich; unnützelich, mhd., Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz, untauglich, ohne Nutzen seiend, nutzlos, überflüssig, schädlich; unnütziclich*, unnützeclich, unnuotzeclich, mhd., Adj.: nhd. nutzlos; unnütziclÆche*, unnützeclÆche, mhd., Adv.: nhd. nutzlos; unnutzlich, mhd., Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz, untauglich, ohne Nutzen, nutzlos, überflüssig, schädlich; unvervanclich, unvervenclich, unverfanclich*, unverfenclich*, mhd., Adj.: nhd. »unverfänglich«, unnütz, bedeutungslos, wirkungslos, nutzlos, untauglich, unwirksam; unvoregezogen*, unvorgezogen, unforegezogen*, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nutzlos; üppic, üppec, uppic, uppich, mhd., Adj.: nhd. »üppig«, unnütz, nichtig, leer, eitel, überflüssig, leichtfertig, leichtsinnig, übermütig, hochmütig, sinnlos, nutzlos, unnötig, liederlich, hochfahrend; R.: nutzlos vertan: unnütze (1), unnutze, mhd., Adj.: nhd. unnütz, nutzlos, nutzlos vertan, unehrbar, unfähig, ungeeignet, untauglich, sinnlos, überflüssig, unbrauchbar, wertlos, schlecht, böse, schädlich

nutzlos: ahd. in gimeitðn; luggi 94; ubargimez* 1; unbiderbi* 39; unbiderblÆhho* 2; unbrðhhÆg* 1; ungifrumÆg* 1; R.: nutzloses Gerede: ahd. lotarsprõhha* 3; R.: nutzloses Geschwätz: ahd. lotarsprõhha* 3, nutzlos: ahd. in gimeitðn; luggi 94; ubargimez* 1; unbiderbi* 39; unbiderblÆhho* 2; unbrðhhÆg* 1; ungifrumÆg* 1; R.: nutzloses Gerede: ahd. lotarsprõhha* 3; R.: nutzloses Geschwätz: ahd. lotarsprõhha* 3

nutzlos: snȫde (1), snöde, snode, mnd., Adj.: nhd. »schnöde«, gering, schlecht, wertlos, spärlich, schwach, dünn, mager, unscheinbar, unansehnlich, krankhaft, ungesund, sozial unangemessen, verbrecherisch, verdorben, verschmäht, nutzlos, verwerflich

nutzloses -- nutzloses wertloses Ding: unnuz, unnutz, mhd., st. M.: nhd. Unnutz, Nichtsnutz, Schade, Schaden (M.), Nichtbenutzung, nutzloses wertloses Ding

Nutzlosigkeit: ahd. gimeita* 38; unbiderbÆ* 9, Nutzlosigkeit: ahd. gimeita* 38; unbiderbÆ* 9

Nutzlosigkeit: ae. unnyttn’ss, Nutzlosigkeit: ae. unnyttn’ss

Nutzlosigkeit: vorlÐsenisse, mnd., F.: nhd. Vergeblichkeit, Nutzlosigkeit, Verlorenheit, Verlust, Verderben, Untergang

Nutzlosigkeit: verzerlicheit*, verzerlichkeit, ferzerlichkeit*, mhd., st. F.: nhd. »Vergänglichkeit«, Nutzlosigkeit

nutznießen: gebrðken, mnd., sw. V.: nhd. gebrauchen, Gebrauch von etwas machen, nutznießen, genießen, etwas brauchen; genÐten, geneten, gnÐten, geniten, mnd., st. V.: nhd. genießen, Vorteil von etwas haben, Förderung von etwas haben, Gewinn von etwas haben, Nutzen (M.) von etwas haben, Genuss von etwas haben, Gebrauch von etwas haben, teilhaft werden, nutznießen, sich einer Sache bedienen, essen

nutznießen: beslõn (1), beslân, mnd., st. V.: nhd. »beschlagen«, schlagen, schlagend bearbeiten, behauen (V.) (Holz oder Stein), bestreichen, überziehen (V.), besetzen (mit Geschmeide), betreiben (eine Weide mit Vieh), ein Haus mit Beischlag versehen (V.) (ein Haus), in Benutzung nehmen, nutznießen, mit Netzen fangen, umschnüren, einhüllen, verpacken, mit Arrest belegen (V.), ertappen, ergreifen, überfallen (V.); brðken, bruken, brǖken, mnd., sw. V.: nhd. brauchen, benutzen, nötig haben, gebrauchen, anwenden, verbrauchen, verwenden, genießen, nutznießen, nutzen, teilhaftig sein (V.), ein Wesen zeigen, sich einer Sitte befleißigen, ein Recht ausüben, ein Handwerk ausüben; R.: zu nutznießen seiend: brðkelÆk, brukelik, brðklÆk, mnd., Adj.: nhd. brauchbar, zu nutzen seiend, zu nutznießen seiend, uneingeschränkt benutzbar, offenbar, deutlich, gebräuchlich, passend, bequem

Nutznießengut: lÆpdinc, mhd., st. N.: nhd. »Leibding«, Leibgedinge, Nutzungsrecht auf Lebenszeit, Nutznießengut, Leibrente, Leibrentenvertrag

Nutznießensgut: lÆpgedinge, mhd., st. N.: nhd. »Leibgeding«, Leibgedinge, Nutzungsrecht auf Lebenszeit, Altenteil, Nutznießensgut, Lebenshoffnung, Leibrente, Leibrentenvertrag, Heiratsgut, Lebensunterhalt

Nutznießer -- Nutznießer einer Pfründe: prȫvendÏre*, prȫvener, prøuener, pr²vener, prȫvenere, prævener, prõvener, prȫfener, pr²fener, proffener, prȫvender, præventÐrer, mnd., M.: nhd. Nutznießer einer Pfründe, Pfründner dessen Unterhalt durch eine geistliche Einrichtung bestritten wird, armer nicht durch Verleihung der Pfründe oder Einkauf in eine Stiftung versorgter Mensch; prȫvendelǖde*, prȫventlǖde, mnd., Pl.: nhd. »Pfründeleute«, Nutznießer einer Pfründe, Pfründner deren Unterhalt durch eine geistliche Einrichtung bestritten wird
Nutznießer: gebrðkÏre*, gebrðker, mnd., M.: nhd. »Gebraucher«, Benutzer, Nutznießer, Mäkler

Nutznießer: geniezÏre*, geniezer, mhd., st. M.: nhd. Genießer, Genusssüchtiger, Nutznießer

Nutznießer: niezÏre, mhd., st. M.: nhd. »Nießer«, Nutznießer, Nutzer, Benutzer

Nutznießer: brðkÏre*, brðker, bruker, mnd., M.: nhd. Benutzer, Nutznießer, Mäkler, Makler

Nutznießerin -- Nutznießerin einer Pfründe: prȫvendÏrinne*, prȫvenderinne, mnd., F.: nhd. »Präbenderin«, Nutznießerin einer Pfründe, Pfründnerin deren Unterhalt durch eine geistliche Einrichtung bestritten wird; prȫvendÏrische*, prȫvendersche, prȫvenersche, prȫvenerske, prȫveners, mnd., F.: nhd. Nutznießerin einer Pfründe, Pfründnerin deren Unterhalt durch eine geistliche Einrichtung bestritten wird

Nutznießung: nut (1), nüt, nütte, mnd., F., M., N.: nhd. Nutzen (M.), Nutzung, Nützlichkeit, Genuss, Vorteil, Benutzung, Gebrauch, Nutznießung, Nießbrauch; nuthÐt, nutheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nützlichkeit, Nutzung, Nutznießung; nüttichhÐt*, nüttichÐt, nütticheit, nuttegheyt, mnd., F.: nhd. Nützlichkeit, Nutzen (M.), Nutzung, Ertrag, Bedeutung, Wert, nützliche Handlung, Vorteil, Rente, Nutznießung, Gebrauch; nüttinge, mnd., F.: nhd. Nutzung, Nutznießung

Nutznießung -- zur Nutznießung stiften: verwidemen, ferwidemen*, mhd., sw. V.: nhd. »verwidmen«, zur Nutznießung stiften, zur Nutzung überlassen (V.), übergeben (V.)

Nutznießung: ahd. nuzzÆ* 17?, Nutznießung: ahd. nuzzÆ* 17?

Nutznießung: gebrðkinge, mnd., F.: nhd. Gebrauch, Nutznießung; genÐt, geneit, geniet, mnd., N., M.: nhd. Genuss, Einkünfte, Nebeneinkünfte, Nutznießung, Nutzen (M.), Vorteil, eigener Vorteil, Gewinn, Ertrag; gewÐre (3), gewere, mnd., F.: nhd. Gewere, Besitzrecht, rechtskräftig gesicherter Besitz, Besitz, Gewahrsam, tatsächliches Innehaben, Nießbrauch, Nutznießung, der engere Hof, Wohnteil des Besitzes

Nutznießung: brðkinge, brukinge, mnd., F.: nhd. Gebrauch, Benutzung, Verwendung, Nutznießung, Genuss, Brauch, Übung

Nutznießung: nützunge, nutzunge, mhd., st. F.: nhd. »Nützung«, Nutzen (M.), Benutzung, Nutznießung; nuz (1), nutz, mhd., st. M.: nhd. Gebrauch, Genuss, Nutzen (M.), Gewinn, Vorteil, Nutzung, Nutzungsrecht, Nutznießung, Nutzungsrechte, Besitz, Ertrag, Gut, Einkommen

Nutznießung: abenuz, abenutz, mhd., st. M.: nhd. »Abnutz«, Nießbrauch, Nutznießung; brðch, mhd., st. M.: nhd. Brauch, Nutznießung

Nutznießung -- zur Nutznießung gestiftet: verwidemet***, ferwidemet***, mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. zur Nutznießung gestiftet, überben (Adj.)

Nutznießung: geniez, mhd., M.: nhd. Genießen, Benutzung, Nutznießung, Einkommen, Ertrag, Nutzen (M.), Gewinn, Vorteil, Lohn, Genuss, Genusssucht, Entschädigung

Nutzpfand erhalten (V.): abeniezen, abe niezen, mhd., st. V.: nhd. essen, trinken, verzehren, als Futter verbrauchen, Nutzen erhalten (V.), Ertrag erhalten (V.), Nutzpfand erhalten (V.)

Nutzpflanzen -- Raupen von Nutzpflanzen absammeln: rðpen (1), mnd., sw. V.: nhd. Raupen suchen, Raupen von Nutzpflanzen absammeln

Nutzrecht: rehtunge, mhd., st. F.: nhd. Recht, Gericht (N.) (1), Rechtsspruch, Weistum, Gerechtsame, Besitzrecht, Nutzrecht, Gerichtsbarkeit, Privileg, Rechtsbehelf, Rechtsanspruch, Rechtsordnung, Rechtstradition, rechtliche Regelung, rechtliche Einkünfte, Zins, Verhandlung, Vertrag, Streitschlichtung

Nutzrecht -- Nutzrecht am Teich: dÆkwõre, mnd., F.: nhd. Nutzrecht am Teich

nutzsuchend sein (V.): nutsȫken*** (1), mnd., sw. V.: nhd. gewinnsüchtig sein (V.)?, nutzsuchend sein (V.)?

nützteste«: nützeste***, mhd., Adj. (Superl.): nhd. »nützteste«

Nutztier: ahd. næz (1) 4, Nutztier: ahd. næz (1) 4

Nutztier -- kleines Nutztier: nãzel, mhd., st. N.: nhd. »Nößel«, Nutztierlein, kleines Nutztier, (Flüssigkeitshohlmaß); næzisch, mhd., st. N.: nhd. kleines Nutztier

Nutztiere -- Nutztiere fest angebunden hinstellen: inricken, mnd., sw. V.: nhd. Nutztiere fest angebunden hinstellen

Nutztieren -- Milch von Nutztieren als Nahrungsmittel: melk (1), melik, mellik, mnd., F.: nhd. Milch, Milch von Nutztieren als Nahrungsmittel, Muttermilch, pflanzlicher Saft, Harz, Samen (M.) der Fische (Bedeutung örtlich beschränkt)

Nutztierlein: nãzel, mhd., st. N.: nhd. »Nößel«, Nutztierlein, kleines Nutztier, (Flüssigkeitshohlmaß)

Nutztierlein«: ahd. næzil* 2; næzilÆn* 1, Nutztierlein«: ahd. næzil* 2; næzilÆn* 1

Nutzung: slachtÏregenüt*, slachtergenut, mnd., N.: nhd. Nutzung, Nießbrauch; slachtÏrenut*, slachternut, mnd., N.: nhd. Nutzung, Nießbrauch; slachtenut, slachtnut, slachtnot, mnd., N.: nhd. Nutzung, Nießbrauch; slachtennut, mnd.?, N.: nhd. Nutzung, Nießbrauch; slachtgenüt*, slachgenut, mnd., N.: nhd. Nutzung, Nießbrauch; R.: Entgelt für die Nutzung eines Mastplatzes für Schweine: swÆnelÐgergelt, mnd., N.: nhd. Entgelt für die Nutzung eines Mastplatzes für Schweine; R.: Entgelt für die Nutzung von Wandrahmen: rõmenhǖre, rõmenhǖr, mnd., F.: nhd. »Rahmenheuer«, Entgelt für die Nutzung von Wandrahmen, Miete für die Nutzung von Wandrahmen; R.: grundherrliche Abgabe für Nutzung bzw. Bebauung eines Grundstücks: stÐdegelt, steddegelt, stiddegelt, mnd., N.: nhd. Stättegeld, Zahlung für die Benutzung einer Stätte, Grundzins, grundherrliche Abgabe für Nutzung bzw. Bebauung eines Grundstücks, Abgabe von Verkaufsstellen, Standgelt; R.: in Nutzung haben: slÆten, mnd., st. V.: nhd. schleißen, verschleißen, sich abnützen, schwinden, abnehmen, bessern, aufhören, verlaufen (V.), zerreißen, zerstören, spalten, trennen, aufbrauchen, verbrauchen, abreißen, auflösen, stören, verhindern, beilegen, in Nutzung haben, verkaufen, ausschenken, verbringen, beenden, nachgeben, geduldig ertragen (V.), dulden, fortschicken, schlichten, sühnen, sich losreißen; R.: Miete für die Nutzung von Wandrahmen: rõmenhǖre, rõmenhǖr, mnd., F.: nhd. »Rahmenheuer«, Entgelt für die Nutzung von Wandrahmen, Miete für die Nutzung von Wandrahmen; R.: Pacht für die Nutzung eines Sees: sÐpacht, mnd., F.: nhd. »Seepacht«, Pacht für die Nutzung eines Sees; R.: Recht der Nutzung eines Gebietes zur Schweinemast: swÆndrift, mnd., F.: nhd. »Schweinetrift«, Treiben der Schweine in der Mast, Recht der Nutzung eines Gebietes zur Schweinemast; R.: Recht der Nutzung eines Gebiets zur Schweinemast: swÆnedrift, mnd., F.: nhd. »Schweinetrift«, Treiben der Schweine in der Mast, Recht der Nutzung eines Gebiets zur Schweinemast; R.: zur Nutzung der Waldbienen Berechtigter: sÆdelÏre*, sÆdeler*, cÆdeler, mnd., M.: nhd. »Zeitler«, zur Nutzung der Waldbienen Berechtigter

Nutzung: vruchtbrðkinge, vruchtbrukinge, mnd., F.: nhd. Ertrag, Einkommen, Nutzung; vrüchtinge, mnd., F.: nhd. Bebauung, Bestellung, Düngung, Benutzung, Nutzung, Gebrauch; R.: Berechtigung zu einer Nutzung: wõre* (3), ware, mnd.?, F.: nhd. Aufsicht, Hut (F.), Acht (F.) (2), Aufmerksamkeit, Gewähr, Sicherstellung, Anteil, Berechtigung zu einer Nutzung, Berechtigung zur Nutzung des Waldes oder der Gemarkung (zur Beweidung mit Schweinen und zur Fischerei); R.: in Nutzung geben: vorlÐhenen*, vorlÐnen, vorlehnen, vorlÐenen, vorlÐinen, vorleinen, vorlienen, mnd., sw. V.: nhd. leihen, verleihen, ausleihen, belehnen, zu Lehen geben, in Nutzung geben, verpachten, mit einer Amtsgerechtigkeit belehnen, zugestehen, zubilligen, zuteil werden lassen, gewähren, schenken; R.: Recht zur freien und ungehinderten Nutzung: vrÆhÐt, vrÆheit, vrieheit, vriehÐt, vrighÐt, vrigehÐt, vriecheit, vriget, vriet, mnd., F.: nhd. Freiheit, persönliche Freiheit, Zugehörigkeit zum Freienstande, Freiheit von Lehnverhältnis, Freiheit von Vormundschaft, Freigabe aus der Leibeigenschaft, Bewegungsfreiheit, Handlungsfreiheit, unmittelbare Unterstellung, Reichsfreiheit, Gewissensfreiheit, geistige Unabhängigkeit, Vergünstigung, bevorrechtigte Stellung, Recht, Vorrecht, Privileg, Marktprivileg, freie Marktzeit, durch Privilegien geschaffener Rechtsstand, Stadtfreiheit, Stadtrecht, Gildeprivilegien, Urkunde über Vorrechte oder Rechte, Freibrief, Stadtrechtsurkunde, Bevorzugung, Ausnahmestellung, Recht zur freien und ungehinderten Nutzung, Abgabenfreiheit, Befreiung von Steuern oder Zöllen oder Diensten, freies Eigentum, Freibezirk, Freistatt, Immunität, kirchlicher Freibezirk, Domfreiheit, Kirchenfriede, freies Gebiet, Burgfreiheit, Bannmeile, Stadtwehr, Landstreicher (Bedeutung örtlich beschränkt), Mann niedersten Standes (Bedeutung örtlich beschränkt); R.: Recht zur Nutzung von Astholz: telchhöltinge*, telchhöltunge, telikehöltunge, mnd., F.: nhd. Recht zur Nutzung von Astholz; R.: rechtlicher Anteil an einer Nutzung: wõrschop*, warschap, warschop, warschup, mnd.?, F., N.: nhd. Gewährleistung, Gewährschaft, Bürgschaft, Garantie, Vertretungspflicht, rechtlicher Anteil an einer Nutzung, Markenanteil; warstad?, mnd.?, mnd.?, F.: nhd. Gewährleistung, Bürgschaft, Garantie, Vertretungspflicht, rechtlicher Anteil an einer Nutzung, Markenanteil; R.: Zahlung für die Nutzung zehntpflichtiger Ländereien: tÐgedepenninc*, tÐgetpenninc, mnd., M.: nhd. »Zehntpfennig«, Zahlung für die Nutzung zehntpflichtiger Ländereien; tÐgedescherf*, tÐgetscherf, mnd., N.: nhd. »Zehntscherf«, Zahlung für die Nutzung zehntpflichtiger Ländereien; teindepenninc*, tÐntpenninc*, mnd., M.: nhd. »Zehntpfennig«, Zahlung für die Nutzung zehntpflichtiger Ländereien; teindenpenninc*, teyndenpenninc, mnd., M.: nhd. »Zehntpfennig«, Zahlung für die Nutzung zehntpflichtiger Ländereien

Nutzung: nætinge***, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nutzung; nut (1), nüt, nütte, mnd., F., M., N.: nhd. Nutzen (M.), Nutzung, Nützlichkeit, Genuss, Vorteil, Benutzung, Gebrauch, Nutznießung, Nießbrauch; nutbõrhÐt, nutbõrheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nützlichkeit, Nutzung, Gebrauch; nutbõrichhÐt*, nutbõrichÐt, nutbõricheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nutzung, Nützlichkeit, Gebrauch; nutbrðkinge, mnd., F.: nhd. Nutzung, Nießbrauch; nuthÐt, nutheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nützlichkeit, Nutzung, Nutznießung; nütlichÐt, nütlicheit, mnd., F.: nhd. »Nützlichkeit«, Nutzen (M.), Vorteil, Nutzung, Nießbrauch; nutsamhÐt, nutsamheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Vorteil, Nutzung, Einkommen; nutsõmichhÐt*, nutsõmichÐt, nutsõmicheit, nutsammichÐt, nutsammicheit, mnd., F.: nhd. Nutzen (M.), Nutzung, Vorteil, Einkommen; nüttichhÐt*, nüttichÐt, nütticheit, nuttegheyt, mnd., F.: nhd. Nützlichkeit, Nutzen (M.), Nutzung, Ertrag, Bedeutung, Wert, nützliche Handlung, Vorteil, Rente, Nutznießung, Gebrauch; nüttinge, mnd., F.: nhd. Nutzung, Nutznießung; R.: Abgabe für die Nutzung von Grundstücken an einen Geistlichen: põpenpacht, mnd., F.: nhd. Abgabe für die Nutzung von Grundstücken an einen Geistlichen; R.: Abgabe für Nutzung des Torfmoores: mærgelt, moergelt, mohrgelt, mnd., N.: nhd. »Moorgeld«, Abgabe für Nutzung des Torfmoores; R.: anteilige Nutzung eines Landbesitzes: partschõre, parschõre, mnd., F.: nhd. anteilige Nutzung eines Landbesitzes, Anteil am Ertrag eines Landbesitzes; R.: das für die Nutzung eines Gegenstandes zu zahlende Geld: pacht, pact, mnd., F., M.: nhd. Pacht, Zins, das für die Nutzung eines Gegenstandes zu zahlende Geld, Pachtverhältnis, Rechtsverhältnis das die Nutzung von Grundstücken gegen regelmäßige Zahlung einer festgesetzten Summe beinhaltet, Pachtverpflichtung, Engelt für die Nutzung von Grundstücken, vertraglich gesichertes Recht, Befugnis, Verpflichtung, Gehorsam; R.: Engelt für die Nutzung von Grundstücken: pacht, pact, mnd., F., M.: nhd. Pacht, Zins, das für die Nutzung eines Gegenstandes zu zahlende Geld, Pachtverhältnis, Rechtsverhältnis das die Nutzung von Grundstücken gegen regelmäßige Zahlung einer festgesetzten Summe beinhaltet, Pachtverpflichtung, Engelt für die Nutzung von Grundstücken, vertraglich gesichertes Recht, Befugnis, Verpflichtung, Gehorsam; R.: Entgelt bzw. Abgabe für die Nutzung von Grundstücken an den Grundherrn: pachtetins, mnd., M.: nhd. »Pachtzins«, Entgelt bzw. Abgabe für die Nutzung von Grundstücken an den Grundherrn; pachtgelt, mnd., N.: nhd. »Pachtgeld«, Entgelt bzw. Abgabe für die Nutzung von Grundstücken an den Grundherrn; R.: erbliche Nutzung auf Lebenszeit: lÆfgewin, mnd., M.: nhd. erbliche Nutzung auf Lebenszeit; R.: für Nutzung der Allmende zu zahlende Zehentabgabe: markteinde*, markteynde, mnd., M.: nhd. »Markzehent«, für Nutzung der Allmende zu zahlende Zehentabgabe; R.: gegen regelmäßige Zahlung überlassene Nutzung von Ländereien: pachtinge, mnd., F.: nhd. »Pachtung«?, gegen regelmäßige Zahlung überlassene Nutzung von Ländereien, Verpachtung, Meierei; pechtinge, pechtonge, pettinge, mnd., F.: nhd. »Pachtung«?, gegen regelmäßige Zahlung überlassene Nutzung von Ländereien, Verpachtung, Meierei; R.: Geldzahlung für die Pachtung einer Salzpfanne bzw. für die Nutzung einer Braupfanne: pannenhǖre, pannenhǖr, mnd., F.: nhd. Geldzahlung für die Pachtung einer Salzpfanne bzw. für die Nutzung einer Braupfanne; R.: Jahresfrist zur Nutzung des Düngers: mesjõr, mnd., N.: nhd. Jahresfrist zur Nutzung des Düngers; mistjõr, mnd., N.: nhd. Jahresfrist zur Nutzung des Düngers; R.: Mensch dem gegen regelmäßige Zahlung die Nutzung und Verwaltung von Ländereien übertragen sind: pachter, mnd., M.: nhd. Pächter, Meier, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlung die Nutzung und Verwaltung von Ländereien übertragen sind; pechtÏre*, pechter, mnd., M.: nhd. Pächter, Meier, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlung die Nutzung und Verwaltung von Ländereien übertragen sind, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlung Einkünfte aus einem Privileg zugute kommen; R.: Mensch dem gegen regelmäßige Zahlung Nutzung und Verwaltung von Ländereien übertragen ist: pechtenÏre*, pechtenÐr, pachtenÐr, mnd., M.: nhd. Pächter, Meier, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlung Nutzung und Verwaltung von Ländereien übertragen ist; R.: Mensch dem gegen regelmäßige Zahlungen die Nutzung eines Grundstücks übertragen wird: pachtlinc, mnd., M.: nhd. Pächter, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlungen die Nutzung eines Grundstücks übertragen wird; pachtman, mnd., M.: nhd. Pächter, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlungen die Nutzung eines Grundstücks übertragen wird; R.: Mensch der gegen regelmäßige Zahlungen die Nutzung eines Grundstücks übertragen wird: pachtgÐvÏre*, pachtgÐver, mnd., M.: nhd. »Pachtgeber«, Pächter, Mensch der gegen regelmäßige Zahlungen die Nutzung eines Grundstücks übertragen wird; R.: Miete für die Nutzung von Lastschiffen oder Leichterschiffen: prõmlõge, pramlaghe, mnd., F.: nhd. Kosten (Pl.) für die Nutzung von Lastschiffen oder Leichterschiffen, Miete für die Nutzung von Lastschiffen oder Leichterschiffen; R.: Nutzung eines verliehenen Grundstücks gegen Pachtzahlung: pachtlÐhen*, pachtlÐne, pachtlÐene, mnd., F.: nhd. Erbpachtleihe, Nutzung eines verliehenen Grundstücks gegen Pachtzahlung; R.: Nutzung gestatten: ærlæven, ȫrlȫven, ærl²ven, ærlaven, ²rlÐven, mnd., sw. V.: nhd. erlauben, zulassen, gestatten, genehmigen, überlassen (V.), übergeben (V.), Nutzung gestatten, von Amts wegen genehmigen, von Gerichts wegen festsetzen, bewilligen; R.: Rechtsverhältnis das die Nutzung von Grundstücken gegen regelmäßige Zahlung einer festgesetzten Summe beinhaltet: pacht, pact, mnd., F., M.: nhd. Pacht, Zins, das für die Nutzung eines Gegenstandes zu zahlende Geld, Pachtverhältnis, Rechtsverhältnis das die Nutzung von Grundstücken gegen regelmäßige Zahlung einer festgesetzten Summe beinhaltet, Pachtverpflichtung, Engelt für die Nutzung von Grundstücken, vertraglich gesichertes Recht, Befugnis, Verpflichtung, Gehorsam; R.: regelmäßige Abgabe der Hamburger Gerber zur Nutzung eines Stadttores: pærtenhǖre, mnd., F.: nhd. »Pfortenheuer«, regelmäßige Abgabe der Hamburger Gerber zur Nutzung eines Stadttores?; R.: unangefochtener Besitz und daraus entstehende Nutzung: mõkelichÐt, mõkelicheit, makelicheit, maklichÐt, maklicheit, mnd., F.: nhd. Gemächlichkeit, Bequemlichkeit, unangefochtener Besitz und daraus entstehende Nutzung, volles Nutzungsrecht; R.: Zeitdauer der Nutzung von Grundstücken und Gerechtsamen im Pachtverhältnis: pachttÆt, mnd., F.: nhd. »Pachtzeit«, Zeitdauer der Nutzung von Grundstücken und Gerechtsamen im Pachtverhältnis, Termin an dem Pacht und andere Abgaben fällig sind

Nutzung: ahd. gaforium 4; ? wunna* 49, Nutzung: ahd. gaforium 4; ? wunna* 49

Nutzung -- zur Nutzung in Besitz genommenes Land: bivanc, bifanc*, mhd., st. M.: nhd. »Bifang«, zur Nutzung in Besitz genommenes Land, Umfang, Bezirk, Gemarkung, Grenze, Einfriedung, Ackerbeet, Vorwand, Vorbehalt

Nutzung -- dem Lehnsherrn zufallende Nutzung aus einem vorübergehend freien Lehen: anevelle, anefelle*, mhd., st. N.: nhd. Angefälle des Lehnsherrn, dem Lehnsherrn zufallende Nutzung aus einem vorübergehend freien Lehen

Nutzung -- Weide die der allgemeinen Nutzung entzogen ist: banweide, mhd., st. F., st. N.: nhd. »Bannweide«, Weide die der allgemeinen Nutzung entzogen ist

Nutzung: nutz*** (2), mhd., st. F.: nhd. Nutzung; nuz (1), nutz, mhd., st. M.: nhd. Gebrauch, Genuss, Nutzen (M.), Gewinn, Vorteil, Nutzung, Nutzungsrecht, Nutznießung, Nutzungsrechte, Besitz, Ertrag, Gut, Einkommen

Nutzung -- Abgabe für die Nutzung eines herrschaftlichen Waldgebietes: waltgemerke 1, mhd., st. N.: nhd. Waldgemarkung, Abgabe für die Nutzung eines herrschaftlichen Waldgebietes

Nutzung -- Garten dessen Nutzung dem Grundherrn vorbehalten ist: bangarte, mhd., sw. M., st. M.: nhd. »Banngarten«, Garten dessen Nutzung dem Grundherrn vorbehalten ist

Nutzung: bederf, bedorf, bedrof, mnd., Sb.: nhd. Bedarf, Notdurft, Nutzen (M.), Vorteil, Nutzung; brðk, mnd., M.: nhd. »Brauch«, Nutzung, Gebrauch; brðkelÆchÐt, brðkelÆchÐit, brukelicheit, brðkelchÐt, brðkelchÐit, brukelgheit, mnd., F.: nhd. Nutzung, Nutzungsrecht; brðkhaftichhÐt*, brðkhaftichÐt, brðkhaftichÐit, brûkhafticheit, brðkaftichÐt, brðkaftichÐit, mnd., F.: nhd. Nutzung; brðkhÐt, brðkhÐit, brðkheit, mnd., F.: nhd. Recht zu gebrauchen, Nutzungsrecht, Nutzung; R.: Gebrauch bzw. Nutzung einer Sache habend: brðkhaftich, brðkaftich, mnd., Adj.: nhd. nützlich, gebräuchlich, Gebrauch bzw. Nutzung einer Sache habend

Nutzung: gebrðk, mnd., M.: nhd. Nutzung, Benutzung, Gebrauch, Brauch; genüt, mnd., F., M.?: nhd. Genuss, Nießbrauch, Nutzung, Vorteil, Nutzen (M.); gewin, gewinne, mnd., M., N.: nhd. Erwerb, Verdienst, Gewinn, Nutzen (M.), Vorteil, Nutzung, Nießbrauch, Verpachtung, Pachtung; hÐve, heffe, mnd., F.: nhd. Hefe, Übertragen, Erhebung von Einkommen, Einkünfte, Nutzung, Hebung, Einnahme, Hebegerät für Fischkörbe, bestimmte Salzmenge, bestimmte Solemenge; ingebrðk, mnd., M.: nhd. Gebrauch, Nutzung; R.: Abgabe für Nutzung des Buschwalds: hÐsentins, mnd., M.: nhd. Abgabe für Nutzung des Buschwalds; hÐsepenninc*, mnd., M.: nhd. Abgabe für Nutzung des Buschwalds; R.: Dienstverpflichtung die für die Nutzung herrschaftlichen Gutes zu leisten ist: hǖrendÐnst, mnd., M.: nhd. Dienstverpflichtung die für die Nutzung herrschaftlichen Gutes zu leisten ist; R.: in Besitz und Nutzung habend: hebbent (1), hebbende, mnd., (Part. Präs.=) Adj.: nhd. innehabend, besitzend, in Besitz und Nutzung habend; R.: in Nutzung nehmen: innÐmen, innemen, innemmen, innȫmen, mnd., st. V.: nhd. mit nach Hause nehmen, bei sich empfangen (V.), zu sich nehmen, zusammen leben mit, in Dienst nehmen, in eine Anstalt aufnehmen, in eine geistliche oder weltliche Gemeinschaft aufnehmen, in ein Bündnis aufnehmen, in der Stadt hausen und hegen, gefangen setzen, an sich nehmen, mitnehmen, Ernte einholen, Vorräte einbringen, Waren einlagern, Diebesgut in Aufbewahrung nehmen, Schiffsfracht an Bord nehmen, Geldbeträge einnehmen, Speise zu sich nehmen, Flaggen einziehen, Land einpoldern, entgegennehmen, annehmen, Aussage anhören, Eid annehmen, Klage vertreten (V.), geistig aufnehmen, verstehen, begreifen, auffassen, zur Kenntnis nehmen, übernehmen, als Raum bewohnen, in Nutzung nehmen, sich aneignen, mit Waffengewalt erobern, besetzen, mit den Ohren empfangen (V.), aufnehmen, ansehen, betrachten, annehmen, festsetzen; R.: Nutzung des Waldes für die Schweinemast: inschõringe, mnd., F.: nhd. Nutzung des Waldes für die Schweinemast, Brennen der Schweine für den Eintrieb in die Eichelmast; R.: Nutzung eines Eigentums: gelt, gÐlt, mnd., N.: nhd. Geld, Nutzung eines Eigentums, Abgabe, Zins, Vergeltung, Bezahlung, Kaufpreis, Lohn, Geldsumme, Geldschuld, Zahlungsmittel, Münze, Münzwert, Silber; R.: Nutzung eines Gutshofes: hofwinninge, mnd., F.: nhd. Nutzung eines Gutshofes; R.: Zahlung für die Nutzung des Hags zur Eichelmast: hõgelpenninc, mnd., M.: nhd. Zahlung für die Nutzung des Hags zur Eichelmast; hõgepenninc, mnd., M.: nhd. Zahlung für die Nutzung des Hags zur Eichelmast

Nutzung -- besonderer Nutzung vorbehaltenes Wasser: banwazzer, mhd., st. N.: nhd. Bannwasser, besonderer Nutzung vorbehaltenes Wasser

Nutzung -- in Nutzung befindlich: besezzen (1), mhd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. besetzt, in Besitz befindlich, in Nutzung befindlich, ansässig, bewohnt, besessen, beherrscht, belagert, angemessen, begütert

Nutzung -- Wald der durch Bann der allgemeinen oder bestimmten Nutzung entzogen ist: banholz, mhd., st. N.: nhd. Bannholz, Bannwald, Wald der durch Bann der allgemeinen oder bestimmten Nutzung entzogen ist, zum Holzschlag nicht freigegebener Wald

Nutzung -- Vieh dessen Nutzung zwei zur Hälfte ziehen: halpvihe, halfihe*, mhd., st. N.: nhd. »Halbvieh«, Vieh dessen Nutzung zwei zur Hälfte ziehen

Nutzung: vuore, vðre, fuore*, fðre*, mhd., st. F.: nhd. Fahrt, Weg, Fahrweg, Straße, Überführung, Transport, Fuhrdienst, Begleitung, Aufwand, Gefolge, Benehmen, Verhalten, Aussehen, Fuhre, Fuhrbenutzung, Unterhalt, Nahrung, Speise, Futter (N.) (1), Lebensunterhalt, Heil, Rettung, Leben, Lebensweise, Gewohnheit, Nutzung, Art und Weise; R.: nicht in Nutzung befindlich: unersuochet*, unersuocht, mhd., Adj.: nhd. undurchsucht, unbebaut, unbewohnt, nicht in Nutzung befindlich, nicht in Besitz befindlich; R.: Recht zur Nutzung angrenzender Acker für die Pflugwende: übervaren* (2), übervarn, überfaren*, überfarn*, mhd., st. N.: nhd. Überfahrtsrecht, Anwenderecht, Recht zur Nutzung angrenzender Acker für die Pflugwende

Nützung«: nützunge, nutzunge, mhd., st. F.: nhd. »Nützung«, Nutzen (M.), Benutzung, Nutznießung

Nutzungen -- vollberechtigt zu allen Nutzungen der Gemarkung: vulwõrich, vulwarich, mnd., Adj.: nhd. zum vollen Nutzungsanteil an der Mark berechtigt, vollberechtigt zu allen Nutzungen der Gemarkung

Nutzungsanteil -- zum vollen Nutzungsanteil an der Mark berechtigt: vulwõrich, vulwarich, mnd., Adj.: nhd. zum vollen Nutzungsanteil an der Mark berechtigt, vollberechtigt zu allen Nutzungen der Gemarkung

Nutzungsanteil: gõve, mnd., F.: nhd. Gabe, Geschenk, Schenkung, Vergabung, Belohnung, Preis, Bestechung, Geistesgabe, Aufgabe, Übergabe, Anteil, Nutzungsanteil, Dosis; R.: halben Nutzungsanteil an der Mark habend: halfwõrich, mnd., Adj.: nhd. mit halbem Nutzungsanteil an der Mark seiend, halben Nutzungsanteil an der Mark habend; R.: mit halbem Nutzungsanteil an der Mark seiend: halfwõrich, mnd., Adj.: nhd. mit halbem Nutzungsanteil an der Mark seiend, halben Nutzungsanteil an der Mark habend

Nutzungsbau (metonymisch für die einträgliche Saline): nutbðwe*, nutbouw, mnd., M.: nhd. Nutzungsbau (metonymisch für die einträgliche Saline)

Nutzungsbaum (metonymisch für die einträgliche Saline): nutbæm (1), mnd., M.: nhd. Nutzungsbaum (metonymisch für die einträgliche Saline)

Nutzungsbefugnissen -- gegebene Sicherheitsleistung für bestehende Verpflichtungen und Schulden in Form von Geld oder Gegenständen oder Nutzungsbefugnissen von Grundstücken oder Gebäuden oder Tieren oder übereigneten Menschen: pant (1), pan, pande, mnd., N., M.: nhd. Pfand, gegebene Sicherheitsleistung für bestehende Verpflichtungen und Schulden in Form von Geld oder Gegenständen oder Nutzungsbefugnissen von Grundstücken oder Gebäuden oder Tieren oder übereigneten Menschen, dem Rückkaufrecht unterliegende Waren, für bestimmte Zeit anvertrautes Gut, in Obhut gegebene Menschen, Pfand als Sicherheit für Darlehen, Einsatz bei einer Wette, Einsatz und Gewinn beim ritterlichen Kampf, Bürde, Last, Schicksal, Zeichen, Beweis, Unterpfand, Pfändung, Strafgeld bei Missachtung städtischer Vorschriften

nutzungsberechtigt -- nicht nutzungsberechtigt seiend: ungewõret*** (2), mnd., (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht nutzungsberechtigt seiend

nutzungsberechtigt: gewõret (1), mnd., (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nutzungsberechtigt

Nutzungsberechtigter -- Nutzungsberechtigter einer Mark: rottÏre (1), mhd., st. M.: nhd. »Rotter«, Inhaber einer Rotte, Nutzungsberechtigter einer Mark

Nutzungsberechtigter -- Besitzer oder Nutzungsberechtigter eines Landstücks auf dem Soden gestochen werden: plaggenmÐster, plaggenmeister, plaggenmeyster, mnd., M.: nhd. Besitzer oder Nutzungsberechtigter eines Landstücks auf dem Soden gestochen werden

Nutzungsfläche -- eingefriedete landwirtschaftliche Nutzungsfläche: biunte, biunt, biunde, mhd., st. F., sw. F.: nhd. »Beunde«, Gehege, Grundstück, Grenze, Besitz, eingefriedete landwirtschaftliche Nutzungsfläche

Nutzungsfläche -- eingefriedete landwirtschaftliche Nutzungsfläche: gebiunte 2, mhd., st. F.: nhd. Bünt, Beunde, eingefriedete landwirtschaftliche Nutzungsfläche

Nutzungsgerechtigkeit -- Nutzungsgerechtigkeit an einem gemeinschaflichen Eigentum: hachtwært, mnd., M.: nhd. Anteil, Nutzungsrecht an der gemeinen Mark (F.) (1) besonders am Holzhieb, Waldnutzung, Mastnutzung, Weidenutzung, Fischereianteil, Anteil an Neubruchsländereien, Nutzungsgerechtigkeit an einem gemeinschaflichen Eigentum, Mastgerechtigkeit, Weidegerechtigkeit, Fischereigerechtigkeit

Nutzungsgerechtigkeit -- Nutzungsgerechtigkeit an einem gemeinschaftlichen Eigentum: echtwõrt, echtwÐrt, echtwært, echtwõre, echtwÐr, echtewÐre, echt wort, echtware, echtwere, echwõrt, eychwõrt, eychtwõrt, echtewõrt, achtwõrt, achtwõrt, hachtwõrt, egwõrt, ecwõrt, eycwõrt, echtwerkt, achtwerk, etwært, eitwært, Ðkwært, eikwært, mnd., M.: nhd. Anteil, Nutzungsrecht an der gemeinen Mark besonders am Holzhieb, Waldnutzung, Mastnutzung, Weidenutzung, Fischereianteil, Anteil an Neubruchsländereien, Nutzungsgerechtigkeit an einem gemeinschaftlichen Eigentum, Mastgerechtigkeit, Weidegerechtigkeit, Fischereigerechtigkeit

Nutzungsrecht -- Nutzungsrecht an Ländereien: rechthÐt, rechtheit, reycheyt, mnd., F.: nhd. Gottgefälligkeit, Frömmigkeit, Gerechtsame, Nutzungsrecht an Ländereien; rechtichhÐt*, rechtichheit*, rechtichÐt, rechticheit, rechtechÐt, rechtecheit, rechteghet, mnd., F.: nhd. Geradheit, Richtigkeit, Fehlerlosigkeit, angemessenes Verhalten, Redlichkeit, Rechtschaffenheit, Gottgefälligkeit, Frömmigkeit, Ehrerbietung, gebührende Ehre, Gerechtigkeit, Gerechtigkeit Gottes, Einstellung die allen gleiches Recht gewährt, Recht, rechtliche Grundlage, allgemeine Rechtsordnung, Gesetz, Satzung einer Gemeinschaft, Ordnung, Zunftordnung, Brüderschaftsordnung, Statut, Gerichtsbarkeit, Recht die Gerichtsbarkeit auszuüben, Amtsgewalt, Rechtssache, Rechtsangelegenheit, rechtliche Ansprache, Einforderung vor Gericht, Rechtsspruch, Rechtsentscheid, rechtlich begründete Abgabe, Abgabe an die Obrigkeit, Steuer (F.), Gebühr, Abgabepflicht in Geld oder Naturalien oder Dienstleistungen, Aufnahmegebühr oder sonstige Gebühr für die Zunftzugehörigkeit, rechtlich begründeter Anspruch, Anrecht, Rechtsanspruch, Gerechtsame, Sonderrecht, Privileg, Nutzungsrecht an Ländereien, Landbesitz, durch Vorrechte und Privilegien geschaffener Rechtsstand, Berechtigung und Verpflichtung

Nutzungsrecht -- Grundeigentum und damit verbundenes Nutzungsrecht einer kirchlichen Institution dessen Erträge ihr unmittelbar zu Gute kommen: tõfelgæt*, tõfelgðt, tõvelgðt, mnd., N.: nhd. »Tafelgut«, Grundeigentum und damit verbundenes Nutzungsrecht einer kirchlichen Institution dessen Erträge ihr unmittelbar zu Gute kommen, Mensalgut, Geldeinkünfte aus Rechten einer kirchlichen Institution die ihr unmittelbar zu Gute kommen

Nutzungsrecht -- Nutzungsrecht der Markgenossen an der Allmende: schõr (2), schaer, mnd., N.: nhd. Nutzungsrecht der Markgenossen an der Allmende, Weidegerechtigkeit, je nach Anteil an der Weidegerechtigkeit bestimmte Stückzahl einzutreibendes Vieh, zur Abholzung freigegebenes Stück Waldmark, Schar (F.) (1), Truppe

Nutzungsrecht -- mit freiem Nutzungsrecht seiend: gemõklÆk, gemackelÆk, gemõkelÆk, mnd., Adj.: nhd. gemächlich, bequem, ungestört, mit freiem Nutzungsrecht seiend; gemeklÆk, mnd., Adj.: nhd. gemächlich, bequem, ungestört, mit freiem Nutzungsrecht seiend

Nutzungsrecht an der gemeinen Mark (F.) (1) besonders am Holzhieb: hachtwært, mnd., M.: nhd. Anteil, Nutzungsrecht an der gemeinen Mark (F.) (1) besonders am Holzhieb, Waldnutzung, Mastnutzung, Weidenutzung, Fischereianteil, Anteil an Neubruchsländereien, Nutzungsgerechtigkeit an einem gemeinschaflichen Eigentum, Mastgerechtigkeit, Weidegerechtigkeit, Fischereigerechtigkeit

Nutzungsrecht: holtwõre (2), holtware, mnd., F.: nhd. Forstanteil, Nutzungsrecht, Berechtigung zum Holzschlagen in der Mark

Nutzungsrecht -- Nutzungsrecht für eine bestimmte Menge Holzklötze: klosachtwerk, mnd., N.: nhd. Nutzungsrecht für eine bestimmte Menge Holzklötze?, Waldgerechtsame?, Holz das zu Klötzen gehauen ist?

Nutzungsrecht -- Nutzungsrecht an einem Bach: bachreht, mhd., st. N.: nhd. »Bachrecht«, Nutzungsrecht an einem Bach

Nutzungsrecht -- Abgabe für das Nutzungsrecht: waltreht, mhd., st. N.: nhd. »Waldrecht«, Recht der Waldbenutzung, Abgabe für das Nutzungsrecht

Nutzungsrecht -- volles Nutzungsrecht: mõkelichÐt, mõkelicheit, makelicheit, maklichÐt, maklicheit, mnd., F.: nhd. Gemächlichkeit, Bequemlichkeit, unangefochtener Besitz und daraus entstehende Nutzung, volles Nutzungsrecht

Nutzungsrecht -- mit vollem Nutzungsrecht ausgestattet: mõkelÆk (1), makelk, maklÆk, mnd., Adj.: nhd. gemächlich, ruhig, bequem, ungestört, unangefochten, mit vollem Nutzungsrecht ausgestattet

Nutzungsrecht -- mit vollem Nutzungsrecht: mõkeliken, makelken, mnd., Adv.: nhd. gemächlich, ruhig, bequem, ungestört, unangefochten, mit vollem Nutzungsrecht; mÐkelÆken, meklÆken, mÐkelken, mnd., Adv.: nhd. gemächlich, ruhig, bequem, ungestört, unangefochten, mit vollem Nutzungsrecht

Nutzungsrecht -- Nutzungsrecht eines Gutes gegen Zinszahlung: bðreht, mhd., st. N.: nhd. »Baurecht«, Nutzungsrecht eines Gutes gegen Zinszahlung, Hofgerechtigkeit, Grundeigentum

Nutzungsrecht -- Nutzungsrecht über Weinberge: bercreht, mhd., st. N.: nhd. »Bergrecht«, Nutzungsrecht über Weinberge, Verfügungsrecht über Weinberge, Weinbergabgabe

Nutzungsrecht: nuz (1), nutz, mhd., st. M.: nhd. Gebrauch, Genuss, Nutzen (M.), Gewinn, Vorteil, Nutzung, Nutzungsrecht, Nutznießung, Nutzungsrechte, Besitz, Ertrag, Gut, Einkommen; R.: Nutzungsrecht auf Lebenszeit: lÆpdinc, mhd., st. N.: nhd. »Leibding«, Leibgedinge, Nutzungsrecht auf Lebenszeit, Nutznießengut, Leibrente, Leibrentenvertrag; lÆpgedinge, mhd., st. N.: nhd. »Leibgeding«, Leibgedinge, Nutzungsrecht auf Lebenszeit, Altenteil, Nutznießensgut, Lebenshoffnung, Leibrente, Leibrentenvertrag, Heiratsgut, Lebensunterhalt; lÆpgedingede, mhd., st. N.: nhd. Leibgedinge, Nutzungsrecht auf Lebenszeit

Nutzungsrecht: gesuoch, mhd., st. M.: nhd. Suche, Streben (N.), Forschung, Verlangen, Versuchung, Vergeltung, Pirsch, Weide (F.) (2), Zugang, Nutzungsrecht, Wiese, Weideland, Weiderecht, Erwerb, Gewinn, Ertrag, Zinsen, Zins, Wucher, Pfandverzinsung; gesuocht, mhd., st. M.: nhd. Suche, Streben (N.), Forschung, Verlangen, Versuchung, Vergeltung, Pirsch, Weide (F.) (2), Zugang, Nutzungsrecht, Wiese, Weideland, Weiderecht, Erwerb, Gewinn, Ertrag, Zinsen, Zins, Wucher, Pfandverzinsung

Nutzungsrecht: achte (3), mnd., F.: nhd. herrschaftlicher Grund, Nutzungsrecht; achtwært, achtwort, achwært, achtwert, achtwart, achtware, achtwerk, mnd., N.?: nhd. Nutzungsrecht, Anteil an der Waldmark; brðkelÆchÐt, brðkelÆchÐit, brukelicheit, brðkelchÐt, brðkelchÐit, brukelgheit, mnd., F.: nhd. Nutzung, Nutzungsrecht; brðkhÐt, brðkhÐit, brðkheit, mnd., F.: nhd. Recht zu gebrauchen, Nutzungsrecht, Nutzung; echte (4), mnd., F.: nhd. persönlicher Verband, herrschaftlicher Grundbesitz in der Mark, abgabefreies Eigen, Nutzungsrecht; R.: Nutzungsrecht an der gemeinen Mark: echtwÐrdinge, mnd., F.: nhd. Nutzungsrecht an der gemeinen Mark, Holznutzung; R.: Nutzungsrecht an der gemeinen Mark besonders am Holzhieb: echtwõrt, echtwÐrt, echtwært, echtwõre, echtwÐr, echtewÐre, echt wort, echtware, echtwere, echwõrt, eychwõrt, eychtwõrt, echtewõrt, achtwõrt, achtwõrt, hachtwõrt, egwõrt, ecwõrt, eycwõrt, echtwerkt, achtwerk, etwært, eitwært, Ðkwært, eikwært, mnd., M.: nhd. Anteil, Nutzungsrecht an der gemeinen Mark besonders am Holzhieb, Waldnutzung, Mastnutzung, Weidenutzung, Fischereianteil, Anteil an Neubruchsländereien, Nutzungsgerechtigkeit an einem gemeinschaftlichen Eigentum, Mastgerechtigkeit, Weidegerechtigkeit, Fischereigerechtigkeit

Nutzungsrechte: nuz (1), nutz, mhd., st. M.: nhd. Gebrauch, Genuss, Nutzen (M.), Gewinn, Vorteil, Nutzung, Nutzungsrecht, Nutznießung, Nutzungsrechte, Besitz, Ertrag, Gut, Einkommen

Nutzungsrechten -- Stiftung von Gut oder Nutzungsrechten: almuosen, almðsen, armuosen, mhd., st. N., st. F., st. M.: nhd. Almosen, Spende, Gabe, gute Werke, Stiftung von Gut oder Nutzungsrechten, Mitgift beim Eintritt in den Orden, der vom Kloster seinen Insassen gewährte Unterhalt, Finanzmittel einer Zunft, Zunftkasse

Nutzvieh: germ. *nauta- (1); *nauta, Nutzvieh: germ. *nauta- (1); *nauta

Nutzvieh: næz (1), mhd., st. N.: nhd. »Noß«, Vieh, Nutzvieh, Pferd, Esel, Lasttier, Reittier, Tier; næzÆche, mhd., st. N.: nhd. Vieh, Nutzvieh, Pferd, Esel, Lasttier, Reittier, Tier

Nutzvieh: vihenæz, vehenæz, vÐhnæz, fihenæz*, fehenæz*, fÐhnæz*, mhd., st. N.: nhd. Vieh, Nutzvieh

Nutzvieh: ahd. næz (1) 4; næzilÆn* 1, Nutzvieh: ahd. næz (1) 4; næzilÆn* 1

Nutzvieh: ae. néat (1), Nutzvieh: ae. néat (1)

Nutzvieh: an. nautr, Nutzvieh: an. nautr

Nutzwiese: nuzwise 1, nutzwiese*, mhd., st. F.: nhd. Nutzwiese, nutzbare Wiese

Nymphe: ahd. nikkessa* 1, Nymphe: ahd. nikkessa* 1

Nymphe: wazzergotinne* 1, wazzergotin, mhd., st. F.: nhd. »Wassergöttin«, Nymphe

Nymphe -- Nymphe der Bergtäler: as. bergpuella* 1, Nymphe -- Nymphe der Bergtäler: as. bergpuella* 1

Nymphe«: nimphe, mnd., F.?: nhd. »Nymphe«, Nachtgöttin (angeblich)
